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EINLEITUNG. 


er- 


l)aß  Wolfram  von  Eschenbach  unter  allen  höfischen 
zähleöden  Dichtern  des  deutschen  Mittelalters  der  gewaltigste 
und  gedankentiefste  ist,  wird  allgemein  zugegeben.  Er  allein 
hat  es  versucht,  die  höchsten  Fragen,  die  des  Menschen 
Brust  bewegen,  zum  Gegenstande  epischer  Dichtung  zu  machen. 
Und  wenn  auch  die  Ausführung  seines  Gedankens  in  Folge 
seines  eigensten  Wesens  hinter  dem  Wollen  zurückgeblieben, 
so  darf  Wolfram  doch  nicht  unwürdig  neben  den  großen 
Florentiner,  neben  Dante  Allighieri,  gestellt  werden,  nur  daß 
dieser  einen  am  Quell  des  classischen  Alterthums  getränkten 
Geist  zu  seinem  Werke  mitbrachte,  während  die  Bildung  des 
deutschen  Dichters  die  kümmerlichste  war  und  kaum  den 
Durchschnitt  seiner  Zeit  erreichte.  Dennoch  übt  das  Ringen 
einer  großen  Seele,  deren  Flügelschlag  durch  den  Druck  der 
umgebenden  Verhältnisse  gehemmt  ist,  einen  mächtigen  Ein- 
druck, und  wir  können  ahnen,  welch  höheren  Flug  sie  in 
lichterer,  sonnigerer  Atmosphäre  genommen  haben  würde. 

Dem  ritterlichen  Stande  gehörte  der  Dichter  an :  er  be- 
zeichnet sich  selbst  an  verschiedenen  Stellen  seiner  Werke 
als  Ritter,  und  zwar  als  Baiern  (Parz.  III,  153),  was  von 
Tornherein  den  Zusammenhang  mit  dem  schweizerischen  Ge- 
schlechte der  Freiherren  von  Eschenbach  ausschließt.  Ist  nun 
auch  die  Familie  des  Dichters  und  der  Dichter  selbst  urkundlich 
in  Baiern  nicht  nachzuweisen,  so  hat  das  wenig  auf  sich ;  denn 
er  gehörte  dem  niedern  Adel  an,  und  solcher  Familien  sind  viele 
früh  verschollen,  ohne  in  Urkunden,  noch  weniger  in  Chroniken 
eine  Spur  ihres  Daseins  zu  hinterlassen.  Zwei  Orte  des  Namens 
Eschenbach  gibt  es  in  Baiern:  das  eine  in  der  Oberpfalz,  neun 
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Stunden  nördlich  von  Amberg,  das  andere  in  Mittelfranken,  etwa 
vier  Stunden  von  Ansbach.  Die  örtlichen  Beziehungen  in  Wolf- 
ram's  Werken  weisen  entschieden  auf  das  letztere.  So  nennt 
er  (Willeh.  390,  4)  den  Virgunt,  lat.  Virgunnia,  Virgundia, 
Virgunda  waldun  in  Urkunden,  einen  Wald  zwischen  Ansbach 
und  Ellwangen;  von  Städten  jener  Gegend  Triihendingen 
(Parz.  IV,  162),  d.h.  Alten-,  Hohen-  und  Wassertriidingen, 
etwa  sechs  Stunden  von  Eschenbach.  In  der  Schilderung  der 
Gralburg  vergleicht  er  den  Schloßhof  derselben  mit  dem 
Anger  zu  Abenberg  (Parz.  V,  103) :  die  Grafen  von  Abenberg 
aber  saßen  etwa  drei  Stunden  von  Wolfrara's  Heimat.  Er 
erwähnt  ferner  den  Sand,  die  Gegend  zwischen  Roth,  Plein- 
feld und  Weißenburg  bis  Kürnberg  (Willeh.  426,  30),  die 
Kaufweiber  von  Tolenstein  (Parz.  VIII,  338),  d.  h.  Dollnstein, 
ungefähr  eine  Meile  von  Eichstädt,  sodann  Nördlingen  (Willeh. 
295,  16).  Im  jüngeren  Titurel,  dessen  Verfasser  häutig  in 
Wolfram's  Namen  spricht,  wird  der  Dichter  mehrfach  als 
friiint  von  Plienvelden  bezeichnet;  dies  Pleinfeld  liegt  fünf 
Stunden  südöstlich  von  Eschenbach.  Des  Dichters  Heimat 
gehört  zu  dem  damaligen  bairischen  Nordgau,  also  nicht  zum 
eigentlichen  Baiern,  sondern  zu  Mittelfranken,  und  auch  seine 
Sprache  mit  ihren  zahlreichen  mitteldeutschen  Spuren  be- 
stätigt dies. 

Das  Familienwappen  besitzen  wir  in  mehreren  Abbildun- 
gen und  Beschreibungen;  die  älteste  in  dem  Bilde,  welches 
die  Pariser  Liederhandschrift  Wolfram's  Liedern  vorausschickt. 
Hier  ist  er  als  Ritter  dargestellt,  im  Kettenpanzer,  daniber 
den  Wappenrock,  mit  dem  Schwerte  umgürtet,  den  Helm 
geschlossen,  in  der  Linken  den  Schild,  in  der  Rechten  das 
Banner:  so  steht  er  vor  einem  gesattelten  Rosse,  das  mit  der 
Kovertiuro  bedeckt  ist  und  von  einem  Knaben  gehalten  wird. 
Sein  Wappen  ist  im  Schilde  abgebildet:  zwei  weiße  mit  dem 
Rücken  gegeneinander  gekehrte,  axtähnliche  oder  fahnenartige 
Figuren,  die  auch  auf  dem  Helme,  dem  Banner  und  der  Ko- 
vertiure  wiederkehren.  Dies  Wappen  stimmt  noch  am  meisten 
mit  dem  oberpfälzischen:  drei  aufwärts  gekehrte,  liach  links 
gewendete  silberne  Messer  im  rothen  Schilde.  Ein  ganz  ver- 
schiedenes schildert  uns  im  Ib.  Jahrhundert  der  dichtende 
Ritter  Jakob  Püterich  von  Reicherzhausen  in  seinem  Ehren- 
briefe*),  der  in  Form  der  Titurelstrophe   eine  Aufzählung 


•)  Zeitschrift  für  dentsches  AUerthum.  VI,  31— iy. 
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seiner  Bibliothek  enthält;  er  beschreibt  (Strophe  129)  Wolf- 
ram's  Grabmal: 

Verwappent  mit  aim  hafen 

im  schilt  auf  heim  begarb; 

ja  müest  er  schnelle  drafen 

der  uns  erfür  derselben  clainot  färb; 

ein  pusch  auf  heim  der  hafen  hat  umbraifet, 
d.  h.  das  Wappen  bestand  aus  einem  Topf,  der  auf  dem  das 
Wappen  krönenden  Helm  sich  wiederholte  und  aus  welchem 
ein  Busch  emporwuchs.  Ein  damit  übereinstimmendes  Wap- 
pen hat  aus  Konrad  Grünenberg's  Wappenbuche  (1480  —  93) 
Schmeller  mitgetheilt  *):  dasselbe  zeigt  im  gelben  Schilde  und 
auf  dem  Helme  einen  rothen  Topf  mit  Gießschnabel  am  Bauche 
und  bogenförmiger  Handhabe,  aus  dem  oberen  Topfe  sprießen 
fünf  tulpenartige  weiße  Blumen.  Daß  dies  wirklich  Wolfram's 
Wappen  war,  bestätigt  ein  jüngeres  Zeugniss:  der  Nürnberger 
Patrizier  Kress  (1589  —  1658)  erzählt**),  er  sei  am  5.  August 
1608  nach  Obereschenbach,  welches  ehemals  dem  Deutschoi-cleu 
zugehört,  gekommen,  und  fügt  hinzu-:  In  der  Deutschherren- 
kirche zu  Eschenbach  sind  nur  nachfolgende  Monumenta.  Hie 
ligt  der  streng  Bitter  Herr  Wolfram  von  Eschenbach  ein 
Meistersinger.  Dabei  gibt  er  eine  Abzeichnung  des  Wappens, 
das  mit  dem  bei  Grünenberg  genau  stimmt.  Nur  hat  der  Topf 
etwas  andere  Form  und  die  Zahl  der  Blumen  ist  größer. 
Zwei  Zeugen  also  berichten  über  das  Grab  des  Dichters  und 
das  darauf  befindliche  Wappen  unabhängig  voneinander  und 
übereinstimmend.  Das  Wappen  bei  Grünenberg  hat  die  Über- 
schrift: Wolfram  Freiherr  von  Eschenbach,  lagen  munt  nit 
haz  gesprach,  ein  Frank.  Daß  damit  kein  anderer  als  der 
Dichter  gemeint  ist,  der  hier  irrig  als  Freiherr  bezeichnet 
wird,  geht  aus  den  dem  Wigalois  Wirut's  entlehnten  und  auf 
den  Dichter  bezüglichen  AVorten  klar  hervor.  Gegen  diese 
Zeugnisse  kann  das  Wappen  der  Pariser  Handschrift  nicht 
aufkommen;  denn  die  Sammlung  ist  erst  im  14.  Jahrhundert 
in  der  Schweiz  angelegt. 

Die  adeliche  Abkunft  bezeugen  des  Dichters  Zeitgenossen 
und  Spätere,  indem  sie  ihm  das  ritterliche  Prädicat  «Herr« 
geben.    Aber  freilich  haben  wir  ihn  uns  nicht  als  auf  einer 


*)   über   Wolfram's    von    Eschenbach    Heimat,    Grab    und    Wappen 
(München  1S37). 

**)  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit,  1861,  Sp.  355  fg. 
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stattliclieu  liurg  hauseud  zu  deiüven,  soiideru  nach  seinen 
eigenen  Angaben  in  sehr  ärmlichen  Verhältnissen  lebend.  Er 
besaß  eine  wahrscheinlich  sehr  bescheidene  Burg,  nicht  Eschen- 
bach, sondern  AVildenberg  (Parz.  V,  193).  Eine  Stunde  von 
Ansbach  liegt  das  Dorf  Wehlenberg,  welches  aber  früher 
Wildenbergen  hieß.  Der  Stammsitz  der  Familie  war  jedoch 
sicherlich  Eschenbach  und  dort  hatte  sie  vielleicht  eine  größere 
Burg.  Denn  daß  die  Familie  arm  gewesen,  ergibt  sich  noch 
nicht  aus  der  Armuth  des  Dichters.  Allem  Anscheine  nach 
war  "Wolfram  ein  jüngerer  Sohn,  auf  welchen  nur  ein  sehr 
geringer  Theil  des  elterlichen  Besitzes  übergieng.  Die  Worte 
im  Parzival,  I,  117  ff.,  namentlich  des  i)fiiget  och  tiuscher 
erde  ein  ort,  deuten  vermuthlich  auf  seine  eigene  Heimat 
und  seine  persönlichen  Verhältnisse.  Indess  seine  Armuth 
hat  ihn  nicht  gedrückt,  sein  Rcichthum  war  die  Kunst,  die 
ihm  Gott  gegeben;  durch  sie  fand  er  freundliche  Aufnahme 
bei  Reicheren  in  der  Nähe  und  Ferne.  Daher  vermag  er 
über  seine  Lage  ohne  Bitterkeit  und  mit  gutem  Humor  zu 
scherzen  (Parz,  IV,  167  —  176;  V,  569  —  570). 

Von  seinen  Lebensschicksalen  wissen  wir  im  Übrigen  wenig. 
Die  erwähnten  örtlichen  Beziehungen  werden  zum  Theil  wohl 
auf  persönliche  Verhältnisse  deuten,  wie  zu  den  Grafen  von 
Abenberg,  die  seine  Gönner  gewesen  sein  mögen.  Auch  in 
Trühendingen  saß  eine  gräfliche  Familie,  die  mit  dem  Merani- 
schcn  Hause  verwandt  war  und  auf  deren  üppiges  Leben,  das 
am  Ende  des  l'ö.  Jahrhunderts  die  Verschleuderung  ihrer  Be- 
sitzungen zur  Folge  hatte,  die  Krapfen  (Parz.  IV,  163)  leicht 
eine  Hindeutung  sein  können.  Koch  erwähnt  er  einer  Mark- 
gräfin, deren  Schönheit  vom  Heitstein  leuchtet  (Parz.  VII 1,  180). 
Ritter  vom  Heitstcin,  einem  Berge  im  bairischen  Walde,  kom- 
men im  12.  Jahrhundert  in  Urkunden  der  Markgrafen  von 
Vollburg  vor,  aber  nicht  mehr  seit  die  Markgrafschaft  an 
Lai'Tn  gefallen.  Die  hier  gemeinte  Markgräfin  ist  Elisabeth, 
Gemahlin  Bertliold's  von  Vohburg  (f  1204),  Schwester  Lud- 
wig's  von  Baiern,  woraus  auch  der  Anfall  an  Baiern  sich  er- 
klärt. *)  Wolfram  wird  ihr  nach  damaliger  Sitte  wohl  auch 
eine  Zeit  lang  den  Hof  gemacht  haben. 

Wiehtiger  für  seine  persönlichen  Verhältnisse  ist  die  Er- 
wähnung des  Grafen  von  Wertheim  (Parz.  IV,  142).  Die 
(irafen  von  Worthoim  saßen  und  sitzen  noch  in  I'nterfranken; 


*>  Vgl.  Zeitaclirift  fUr  deutsches  Altertbum  ,  XI,  4J  tg. 
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Wolfram  bedient  sich  des  Ausdruckes  min  herre,  was  an  sich 
noch  auf  kein  Abhängigkeitsverhältniss  hindeutet,  sondern 
auch  allgemeine  Ehrenbezeugung  ist.  Aber  wenn  man  er- 
wägt, daß  im  13.  Jahrhundert  die  Grafen  in  Eschenbach  eine 
Comthurei  des  Deutschordens  gründeten,  so  geht  daraus  her- 
vor, daß  sie  in  jener  Gegend  Besitzungen  hatten.  Daher 
kann  der  Ausdruck  mhi  herre  eine  bestimmtere  Beziehung 
haben,  wenn  etwa  auch  Wildenberg  ihnen  gehörte  und  Wolf- 
ram damit  belehnt  war. 

Das  Looß  eines  armen,  auf  die  Freigebigkeit  der  Großen 
angewiesenen  Dichters  brachte  ein  wanderndes  Leben  mit 
sich:  unser  größter  Lyriker,  Walther  von  der  Vogelweide, 
dessen  Leben  wir  durch  die  Beziehungen  seiner  historischen 
Gedichte  genauer  kennen,  liefert  davon  das  anschaulichste 
Beispiel.  Wolfram  sagt  selbst  (Parz.  IX,  1989):  Wer  Schiidts 
Amt  üben  will,  der  muß  durchstreichen  Lande  viel;  und  bei 
dem  Werthe,  den  er  auf  sein  Ritterthuni  legt,  dürfen  wir 
annehmen,  daß  auch  der  ritterliche  Sinn  nach  Abenteuern 
ilui  in  die  Welt  hinaustrieb. 

Doch  können  wir  nur  einen  längeren  Aufenthalt  in  weiterer 
Ferne  nachweisen,  den  am  thüringischen  Hofe  des  Landgrafen 
Hermann,  der  auf  der  Wartburg  bei  Eisenach  einen  Mittel- 
punkt dichterischer  Bestrebungen  bildete,  wie  600  Jahre  später 
das  benachbarte  Weimar.  Von  Hermann's  Beförderung  der 
Dichtkunst  haben  wir  verschiedene  Zeugnisse:  auf  einer  seiner 
Burgen,  Neuenburg  (Naumburg)  an  der  Unstrut,  vollendete  Hein- 
rich von  Veldeke,  der  vom  Niederrhein  gekommen  war,  seine 
Eneide;  auf  seine  Anregung  unternahm  Albrecht  von  Halber- 
stadt 1210  die  poetische  Verdeutschung  von  Ovid's  Metamor- 
phosen; von  ihm  erhielt  Herbort  von  Fritslar,  ein  Hesse,  das 
französische  Original  seines  Liedes  von  Troja.  Begreiflich  ist 
also,  daß  Wolfram  von  dem  Glänze  dieses  Hofes  sich  ange- 
zogen fühlte  und  Förderung  seiner  Kunst  an  üim  zu  finden 
erwartete.  Von  den  genannten  Dichtern  lebte  Heinrich  von 
Veldeke  sicherlich  nicht  mehr,  als  Wolfram  nach  Eisenach 
kam;  aber  er  traf  hier  und  lernte  kennen  Walthern  von  der 
Vogelweide.  Um  120-1  war  Walther  in  Thürmgen,  in  diese 
Zeit  imd  die  folgende  wird  daher  auch  Wolfram's  Aufenthalt 
fallen,  der  indess  wohl  nicht  ein  einmaliger  war.  Das  Leben 
auf  der  Wartburg  war  ein  sehr  lustiges,  theilweise  sogar  sehr 
lärmendes  und  ausgelassenes.  Die  Freigebigkeit  des  Fürsten 
lockte  namentlich  viele  Schmarotzer  herbei,  unter  denen  edlere 
Naturen  zu  leiden  hatten.   Das  anschaulichste  Bild  von  diesem 
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Treiben  gibt  uns  eine  Strophe  Walther's  (Pfeiffer,  ]S'r.  99)  und 
unser  Dichter  selbst  (Parz.  VI,  526  if.).  Ein  Nachklang 
dieses  dichterischen  Zusammenlebens  ist  der  dem  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  angehörige  Wartburgkrieg,  der  ins  Jahr 
1207  verlegt  wird.  Wie  die  deutsche  Heldensage  sich  gefiel, 
die  bedeutendsten  Heldengestalten  derselben  ihre  Kräfte  mit- 
einander messen  zu  lassen  (Dietrich  und  Siegfried  im  Rosen- 
garten), so  lässt  jenes  Gedicht  die  bedeutendsten  Dichter  des 
13.  Jahrhunderts  miteinander  streiten.  Es  berichtet  auch  aus 
Wolfram's  Leben  noch  einen  Zug,  der  aber  wegen  des  Man- 
gels an  historischer  Grundlage  keinen  Glauben  verdient:  er 
sei  durch  den  Grafen  von  Henneberg  in  Maßfeld  (bei  Mei- 
ningen) mit  Ross  und  Gewand  ausgerüstet  und  zum  Ritter 
geschlagen  worden. 

Wie  sein  Gönner  Hermann  hielt  auch  Wolfram  eine  Zeit 
lang  sich  zu  Otto  IV.,  dem  er  zu  seiner  Krönung  in  Rom 
(1209)  Glück  wünscht  (Willeh.  393,  30).  Später  jedoch  fiel 
Hermann  von  Otto  ab.  Der  Landgraf  starb  1216,  Wolfram 
überlebte  ihn  und  gedenkt  seiner  im  Willehalm  (417,  22)  als 
eines  Verstorbenen.  Wenn  er  dabei  der  Freigebigkeit  Her- 
mann's  erwähnt,  so  geschieht  es  wohl  nicht  ohne  Seitenblick 
auf  seinen  Nachfolger,  Ludwig,  den  Gemahl  der  heiligen 
Elisabeth,  der  seiner  ganzen  geistigen  Richtung  nach  kein 
Förderer  der  ritterlichen  Poesie  sein  konnte.  Daraus  erklärt 
sich  auch  der  durch  den  AVillebalm  klingende  trübere  Ton 
(280,  21;  402,  28).  Dieser  Mangel  an  Förderung  war  wohl 
Schuld,  daß  der  Dichter  Thüringen  verlieli  und  in  seine  Hei- 
mat zurückkehrte.  Wann  das  geschah  und  wie  lange  er  den 
Landgrafen  überlebte,  wissen  wir  nicht;  nur  das  steht  fest, 
daß  er  in  der  Heimat  starb  und  begraben  wurde.  Daß  er 
in  Eschenbach  in  der  Kirche  Unserer  lieben  Frauen  bestattet 
war,  sagt  das  erwähnte  Kressische  Reisebuch;  es  wird  be- 
stätigt durch  die  Angabe  Pütericirs ,  der,  ein  begeisterter 
Verehrer  der  altdeutschen  Poesie,  aus  Anhänglichkeit  an 
Wolfram  dessen  Grab  aufsuchte  (Str.  127  fg.): 

darumb  sei  imcr  er 

und  lob  gesagt  Wolfram  der  hochbekant 

mit  tichtes  kunst  so  gar  in  teutschen  weiden, 

das  im  halt  nit  geleichet, 

ich  main  von  Eschenbach  und  Pleienfelden. 

Bogi'aben  und  besarkt 
ist  sein  gebain  das  edl 
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in  Escheiibach  dem  markt, 

in  unser  frauen  minster  hat  er  sedl, 

erhabens  grab,  sein  schilt  darauf  erzeuget, 

epitafjum  besunder, 

das  uns  die  zeit  seins  Sterbens  gar  abtreuget. 

Schon  damals  also  war  die  Inschrift  des  Grabes  nicht  mehr 
leserlich,  sonst  würde  Püterich  die  Zeit  seines  Todes  ange- 
geben haben. 

Seine  häusliclien  Verhältnisse  deutet  der  Dichter  an  meh- 
reren Stellen  an.  Wir  ersehen  daraus,  daß  er  verheirathet  war 
(Parz.  IV,  1126);  aus  einer  Stelle  des  Titurel,  wo  er  den  Tod 
Schoysiauens  bei  der  Geburt  Siguneus  erzählt,  klingt  die 
Sorge  des  Gatten  um  den  Verlust  eines  geliebten  Weibes 
heraus  (Str.  18).  In  einer  andern  Stelle  desselben  Gedichts 
spricht  er  vom  Gehenlernen  der  Kinder  (Str.  89) ;  da  wir  nun 
aus  dem  Willehalm  erfahren,  daß  der  Dichter  eine  Tochter 
hatte,  so  liegt  es  nahe,  anzunehmen,  er  habe  bei  jener  Stelle 
des  Titurel  das  Kind  in  seineu  ersten  Lebensjahren  vor  Augen 
gehabt.  Ansprechend  ist  Simrock's  Vermuthung,  daß  dem 
Dichter  bei  der  reizenden  Schilderung  der  jungen  Obilot  im 
Parzival  das  Bild  seines  eigenen,  eben  heranblühenden  Töchter- 
leins vorgeschwebt  habe. 

Wolfram  hatte  keine  gelehrte  Bildung  empfangen,  wie  sie 
andere  seiner  dichtenden  Standesgenosseu,  wie  Hartmanu, 
etwa  auf  einer  Klosterschule  erhielten.  Er  wurde  erzogen 
wie  damals  die  meisten  Ritter,  d.  h.  nur  im  Waifenhandwerk 
und  andern  ritterlichen  Übungen.  In  seiner  naiven  Weise 
spricht  und  scherzt  er  selbst  über  seinen  Mangel  an  literari- 
scher Bildung  (Parz.  II,  1711  ff.),  und  an  einer  andern  Stelle 
(Willeh.  2,  20): 

Swaz  an  den  buochen  stet  geschriben, 

des  bin  ich  künstelos  beliben. 

niht  anders  ich  geleret  bin, 

wan  hän  ich  kunst,  die  git  mir  sin, 

wo  hinst  nicht  auf  die  Poesie,  sondern  auf  seine  mangelnden 
Kenntnisse  zu  beziehen  ist. 

Sein  Gedächtniss  muß  daher  erstaunlich  gewesen  sein, 
wenn  man  bedenkt,  daß  es  den  Inhalt  zweier  so  umfang- 
reicher Gedichte  in  sich  aufnalim.  Wir  haben  uns  das  so 
zu  denken,  daß  ihm  der  Stoff  von  Abschnitt  zu  Abschnitt 
mitgetheilt  wurde,   er  also  jemand  zur  Seite  hatte,   der  ihm 
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die  Kunde  der  Quelle  vermittelte.  Mau  könnte  freilich  auch 
annehmen,  er  habe  das  Ganze  erzählen  hören  und  dann  nach- 
gedichtet; dem  widerspricht  aber  die  an  vielen  Stellen  hervor- 
tretende fast  wörtliche  Übereinstimmung  mit  den  Originalen. 
Fehlte  es  ihm  nun  auch  an  gelehrter  Schulbildung,  so  er- 
warb er  doch  in  einem  vielgestaltigen  Leben  sich  mancherlei 
Kenntnisse.  Er  zeigt  sich  bekannt  mit  der  Astronomie,  der 
Naturgeschichte,  vorzugsweise  allerdings  der  fabelhaften  des 
Mittelalters,  mit  der  Theologie  u.  s.  w. ;  er  bewährt  seine 
Vertrautheit  mit  der  deutschen  Heldensage,  die  er  sich  frei- 
lich nicht  auf  gelehrtem  Wege  anzueignen  brauchte,  da  sie, 
wie  bei  uns  Märchen  und  Sagen,  ein  Gemeingut  aller  war. 
Bei  seiner  Neigung  für  Anspielungen  finden  wir  diese  ver- 
schiedenen Arten  von  Kenntnissen  in  seine  Gedichte  verwebt. 
Auch  auf  die  zeitgenössische  Dichtung  bezieht  er  sich  wieder- 
holt, und  die  betreffenden  Anspielungen  seiner  Werke  zeigen 
uns,  daß  der  lleichthum  poetischer  Erzeugnisse  über  das  uns 
Erhaltene  weit  hinausgieng.  Auf  praktischem  Wege  hatte  er 
sich  die  französische  Sprache  einigermaßen  angeeignet,  so 
daß,  wenn  er  auch  kein  Französisch  lesen  konnte,  er  Vor- 
gelesenes doch  verstand.  Es  war  damals,  ähnlich  wie  im 
18.  Jahrhundert  in  der  höheren  Gesellschaft,  üblich,  mit  der 
französischen  Sprache  zu  kokettieren,  und  sie  in  die  Unter- 
haltung einzumischen.  Von  dieser  Sucht  hat  auch  Wolfram 
sich  nicht  freizuhalten  gewusst,  ebenso  wenig  wie  Gottfried 
von  Straßburg.  Wolfram's  Kenntniss  des  Französischen  war 
allerdings  eine  unvollkommene,  und  daher  laufen  ihm  manche 
Missverständnisse  seiner  Originale  unter.  Kv  scherzt  selbst 
darüber,  Willeh.  237,  3: 

herbergen  ist  loschicrn  ginaiit: 
so  vil  luin  ich  der  spräche  erkant. 
ein  ungefüeger  Tschampaneys 
künde  vil  baz  franzeys 
dan  ich,  swie'ch  franzeys  spreche. 

Ganze  französische  Redensarten  mischt  er  in  die  "Erzählung 
(Parz.  II,  525.  527;  VII,  397  — 39S;  Tit.  59).  Man  hat  ge- 
sagt, Wolfram  mache  sich  damit  über  die  Sitte  oder  Unsitte 
der  Zeit  lustig;  darauf  deutet  aber  nichts  hin,  er  fand  es 
vielmehr  offenbar  zierlich  und  ^chön,  und  wir  sind  weit  ent- 
fernt, ihm  daraus  einen  Vorwurf  zu  machen. 

Wolfram  ist  sich  seines  Werthes  als  Dichter  wohl  bewusst, 
und  mit  Recht;  trotzdem  legt  er  beinahe  ein  höheres  Gewicht 
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auf  sein  Ritterthum,  niclit  auf  die  ritterliche  Abkunft,  sondern 
die  nach  seiner  Auffassimg  damit  verbundene  Gesinnung; 
vgl.  Parz.  II,  1666  und  namentlich  1695—1702.  Die  hohe 
Frauenverehrung,  die  an  letzterer  Stelle  sich  kund  gibt,  wird 
durch  viele  Aussprüche  seiner  epischen  und  lyrischen  Gedichte 
bestätigt.  Eine  von  ihm  verehrte  Frau  war  es,  der  zu  Liebe 
er  den  Parzival  dichtete;  also  nicht  ein  Gönner,  wie  andere 
Dichter,  sondern  die  Liebe  veranlasste  ihn  zu  seinem  größten 
AVerke,  daher  die  Beziehung  auf  den  gehoiften  Minnelohn  im 
Parzival  öfter  wiederkehrt. 

Unter  den  Werken  des  Dichters  gedenken  wir  zunächst 
seiner  Lieder.  Einö  Natur  wie  die  Wolfram's  war  im  Ganzen 
wenig  für  die  Lyrik  geschaffen.  Es  begreift  sich  daher,  daß 
die  Zahl  der  von  ihm  erhaltenen  Lieder  so  klein  ist:  im 
Ganzen  sind  es  acht,  von  denen  das  letzte  (9,  3  —  10,  22)  mit 
Unrecht  von  Lachmann  beanstandet  wird.  Unter  diesen  acht 
sind  Liebeslieder  in  gewöhnlichem  Sinne  nur  drei:  in  dem 
einen  vergleicht  er  sich  der  Eule,  indem  er  auch  in  finsterer 
Nacht  die  Geliebte  sehe.  Seine  Augen  schwingen  sich  zu  ihr 
hin  (wie  der  Falke),  er  hofft  noch  den  Tag  zu  schauen,  der 
ihn  an  Freuden  reich  macht.  Er  will  von  der  Schuld  schwei- 
gen, die  sie  gegen  ihn  hat,  um  nicht  den  Haß  der  Frauen 
auf  sich  zu  laden,  denen  er  noch  weniger  Schaden  thue  als 
der  Storch  den  Saaten.  Die  Eigenthümlichkeiten  Wolfram's 
treten  auch  in  diesen  Liedern  hei-vor,  seine  seltsamen,  da- 
neben wunderschönen  Vergleiche  und  Bilder.  Er  erinnert 
darin  wie  in  anderem  au  Jean  Paul,  bei  dem  auch  die  herr- 
lichsten und  barocksten  Vergleiche  dicht  zusammen  stehen. 
Das  zweite  hebt  mit  der  üblichen  Frühlingsschilderung  an; 
aber  wie  originell  und  tief  poetisch  weiß  Wolfram  den  hundert- 
mal ausgesprochenen  Eingang  zu  wenden,  wie  reizend  ist  das 
Bild,  daß  die  Vögel  den  ganzen  Mai  hindurch  mit  Gesang 
ihre  Jungen  wiegen!  Die  übrigen  fünf  Lieder  haben  alle 
einen  und  denselben  Charakter:  es  sind  Tagelieder,  deren 
Thema  das  Scheiden  der  Liebenden  beim  anbrechenden  Mor- 
gen bildet.  Die  ältesten  Lieder  der  Art  finden  wir  bei  den 
Provenzalen,  von  diesen  kam  die  Gattung  nach  Nordfrankreich. 
Wolfram's  Tagelieder  sind  Wächterlieder,  d.  h.  die  Liebenden 
haben  den  Wächter  der  Burg  zu  ihrem  Vertrauten  gemacht, 
der  sie  bei  Tagesgrauen  weckt,  damit  sie  nicht  überrascht 
werden.  In  zweien  ist  jedoch  der  Wächter  noch  nicht  Ver- 
trauter, sondern  verkündet  nur  seinem  Amte  gemäß  den 
Morgen,  die  Liebenden  hören  es  und  trennen  sich.    Tageliedcr 
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hat  es  in  Deutschland  schon  vor  "Wolfram  gegeben;  das  älteste 
ist  von  Dietmar  von  Aist  (um  1150),  ein  anderes  von  Heinrich 
von  Morungen;  das  "Wächterlied  hat  jedoch  erst  Wolfram  ein- 
geführt, und  daraus  erklärt  sich,  daß  unter  seinen  Liedern 
gerade  die  Tagelieder  so  zahlreich  sind.  Von  der  Zeit  an 
sind  die  deutschen  Tagelieder  überwiegend  Wächterlieder: 
der  Einfluß  Wolfram's  gibt  sich  also  auch  auf  lyrischem  Ge- 
biete kund.  Zweierlei  kennzeichnet  seine  Tagelieder:  in  Be- 
zug auf  den  Inhalt  das  etwas  üppige  und  sinnliche  Ausmalen 
der  Situation,  wie  überhaupt  Wolfram  eine  sinnliche,  aber 
nicht  lüsterne  und  frivole  Natur  ist;  in  Bezug  auf  die  Form 
die  kurzen  Yerse  mit  weit  voneinander  entfernten  Reimen, 
beides  ein  passender  Ausdruck  für  die  leidenschaftlich  be- 
wegte Seele  und  ihre  liebende  Sehnsucht.  Die  zusammen- 
gehörenden Reime  suchen  sich,  und  so  ist  hier  recht  eigent- 
lich der  Reim  zum  Ausdruck  sehnsüchtiger  Liebe  geworden, 
die  gerade  im  Tageliede  ihre  vollste  Bedeutung  hat.  Dadurch 
ruht  auf  Wolfram's  Tageliedern  ein  eigener  Zauber,  sie  haben 
etwas  Ahnungsvolles  und  Träumerisches.  I>as  hat  Walther 
richtig  empfunden,  der  in  dem  einzigen  Tageliede,  das  er 
offenbar  unter  Wolfram's  Einfluß  gedichtet,  denselben  Cha- 
rakter zeigt.  Die  originellen  Bilder  kehren  auch  hier  wieder : 
der  Tag  schlägt  seine  Klauen  durch  die  Wolken  und  zerreißt 
sie,  und  macht  dadurch  der  Freude  der  Liebenden  ein  Ende. 
Das  fünfte  Tagelied  ist  kein  solches  in  eigentlichem  Sinne, 
sondern  eine  an  den  Wächter  gerichtete  Betrachtung  über 
dasselbe,  welche  Simrock  passend  als  «Abschied  vom  Wächter- 
liede»  bezeichnet:  es  schildert  das  Glück  desjenigen,  der  nicht 
gezwungen  sei,  am  Morgen  mit  Lebensgefahr  sich  aus  der 
Burg  zu  stehlen,  sondern  der  an  der  Seite  eines  treuen 
Weibes  den  Tag  erwarte.  AVir  werden  kaum  irren,  wenn 
wir  darin  einen  Bezug  auf  des  Dichters  eigenes  häusliches 
und  eheliches  Glück  erblicken.  San-Marte  in  seiner  Über- 
setzung hat  alle  Lieder  so  geordnet,  daß  sie  einen  kleinen 
Liebesroman  bilden,  beginnend  mit  verschämtem  und  stillem 
Liebeswerben,  zu  glühendem  Verlangen  sich  steigernd,  dem' 
der  heimliche  Liebesgenuß  in  den  Tageliedern  folgt,  und  end- 
lich mit  der  berechtigten  Liebe  in  der  Ehe  schließend.  Doch 
ist  nicht  erwiesen,  daß  alle  Lieder  sich  auf  eine  Frau  be- 
zielien:  nur  die  Bezieluuig  des  letzten  auf  die  Ehe  scheint 
zweifellos. 

Seinen    Rulim   bei    Zeitgenossen   und   Späteren    verdankt 
jedoch  Wolfram  mehr  seinen   epischen  Dichtungen.     Unter 
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diesen  die  älteste  ist  nicht,  wie  Lachmann  annahm  und  dar- 
nach ordnete,  der  Parzival,  sondern  die  Bruchstücke  des 
Titurel.  Jene  Annahme  stützt  sich  darauf,  daß  es  eben  nur 
Bruchstücke  sind,  die  zu  vollenden  der  Tod  ihn  verhinderte, 
wie  es  beim  Willehalm  als  wahrscheinlich  betrachtet  wird. 
Sodann  auf  die  unrichtige  Erklärung  der  Strophe  Titurel  37 : 
Wie  Gahmuret  schied  von  Belacanen,  wie  er  Schoysianens 
Schwester  erwarb  und  sich  von  der  Französin  losriß ,  davon 
will  ich  hier  schweigen  und  euch  von  jungfräulicher  Minne 
erzählen,  nämlich  Sigunens  Liebe.  Lachmann  verstand:  davon 
habe  ich  schon  in  meinem  Parzival  erzählt  und  daher  will 
ich's  hier  nicht  wiederholen.  Aber  das  ist  nicht  die  Art  und 
Weise,  wie  mittelhochdeutsche  Dichter  auf  ein  vollendetes 
Werk  hinweisen;  da  würde  der  Dichter  bestimmter  gesagt 
haben:  davon  habe  ich  anderwärts  erzählt.  Vielmehr  meint 
er:  das  behalte  ich  mir  für  ein  ander  Mal  vor;  er  gieng 
also,  als  er  den  Titurel  dichtete,  schon  mit  dem  Gedanken 
um,  den  Parzival  zu  verfassen,  wie  beide  Gedichte  ja  nur 
verschiedene  Theile  derselben  Sage  sind.  Der  ganze  Charakter 
der  Bruchstücke  bestätigt  diese  Auffassung,  die  von  Pfeiffer 
(Germania  4,  301  —  308)  geltend  gemacht  worden.  Die  Idee 
des  Gedichtes  ist  die,  daß  der  junge  Schionatulander  sein 
Leben  wagt  und  opfert,  um  seiner  Geliebten,  Sigiine,  das  ver- 
lorene Brackenseil  wieder  zu  gewinnen.  Vergleicht  man  da- 
mit die  großartige  und  tiefe  Idee  des  Parzival,  so  wird  man 
zugeben  müssen,  daß  in  diesem  die  gereifte  Männlichkeit, 
die  auf  der  Höhe  des  Lebens  steht,  im  Titurel  das  halb- 
kindische Wesen  der  Jugend  sich  ausspricht.  Der  Stoff  des 
Titurel  hatte  gerade  für  einen  Anfänger  einen  besonderen 
Reiz;  die  Schilderung  der  Liebe  der  beiden  jungen  Leute, 
ihre  Trennung,  die  zahlreichen  Gefahi-en  und  Abenteuer  des 
Jünglings,  sein  Tod  und  Sigunens  Klage  —  das  waren  Stoffe, 
die  der  lyrische  Hang  der  Jugend  mit  Vorliebe  wählt.  Und  so 
ist  der  ganze  Charakter  der  Bruchstücke  ein  mehr  lyrischer 
als  epischer.  Dazu  trägt  auch  die-  Form  das  Ihrige  bei;  das 
Gedicht  ist  in  einer  vom  Dichter  eigens  dafür  geschaffenen 
Strophenform  verfasst,  einer  Kachbildung  der  Kudrunstrophe 
in  vier  Zeilen,  von  denen  drei  eine  Cäsur  haben.  Die  Kudrun- 
strophe, ihrerseits  der  Nibelungenstrophe  nachgebildet,  besteht 
aus  vier  Zeilen;  die  letzten  beiden  in  der  Form: 

sin  muoter  diu  hiez  üote       und  was  ein  küniginne. 
durch  ir  hohe  fugende      so  gezam  dem  riche  wol  ir  minne. 
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Nach  dieser  Hälfte  bildete  Wolfram  seine  Strophe  folgender- 
maßen: 

Sin  wip  in  ze  rehter      zit  gewerte  eins  kindes. 
daz  mich  got  erläze    in  minem  hus  eins  solhen  Ingesindes, 
daz  ich  also  tiure  müese  gelten! 

die  wile  ich  hän  die  sinne,    so  wirt  es  von  mir  gewünschet 

selten. 

Die  weiblichen  Reime  geben  schon  der  Kudrunstrophe,  ver- 
glichen mit  ihrem  Vorbilde,  einen  weniger  kräftigen  Charakter; 
in  noch  höherem  Grade  ist  die  Titurelstrophe  mit  ihren  bloß 
weiblichen  Reimen  weich  und  lyrisch.  Mit  der  Wahl  einer 
solchen  Strophe  für  ein  hötisches  erzählendes  Gedicht  steht 
Wolfram  allein;  alle  andern  Dichter  bedienten  sich  der  Fonii 
der  Reimpaare.  Das  ist  nicht  zufällig,  sondern  hängt  bei 
Wolfram  mit  seiner  Vorliebe  für  nationale  Sagenstoifc  und 
deren  Formen  zusammen,  die  aus  manchen  Anspielungen  er- 
sichtlich ist.  Die  Strophe  ist  der  epischen  Darstellung  wenig 
günstig,  sie  hält  auf  luid  veranlasst  zur  Breite,  und  zwar  zur 
lyrischen,  zum  Ausmalen  der  Empfindung.  Im  Laufe  der 
Arbeit  mochte  sich  Wolfram  überzeugen,  daß,  wenn  er  in 
diesem  Versmaße  fortfahre,  das  Gedicht  ungelieuern  Umfang 
erlangen  müsse.  Dazu  kam  die  fortschreitende  Reife  innerer 
Entwickelung,  da  musste  ihn  die  tiefere  Idee  des  Parzival 
mehr  anziehen,  und  aus  beiden  Gründen  ist  begreiflich,  daß 
er  die  Vollendung  dos  Titurel  aufgab.  Auch  ist  nicht  wahr- 
scheinlich, daß,  nachdem  er  ein  großes,  mit  Beifall  aufgenom- 
menes Gedicht  in  Reimpaaren  geschrieben,  er  zu  einer  Strophe 
gegriffen,  um  im  Willehalm  dann  wieder  zum  Reimpaar  zurück- 
zukehren. Endlicli  ein  innerer  Grund:  Gervinus  hat  bemerkt, 
daß  Wolfram  im  Titurel  sich  von  den  Auswüchsen  seiner 
früheren  Manior  frei  gemacht  habe,  namentlich  nicht  mehr 
die  sonderbaren  Bilder,  die  in  ihrer  Kühnheit  manchmal  ge- 
schmacklos sind,  brauche,  seine  Person  und  die  satirische 
Bitterkeit  zurücktreten  lasse.  Die  Bilder  im  Titurel  sind 
weniger  barock,  dämm  schöner  und  wirkungsvoller.  Wunderbar 
wäre  es  nun,  wenn  im  Parzival  und  Willolialm  dieselbe  Manier 
sich  fände ,  in  dem  dazwischenfallondon  Titurel  aber  nicht. 
Eine  dichterische  Manier,  einmal  angenommen,  setzt  sich 
fest  und  fester;  der  Willelialm  zeigt  sie  am  stärksten,  der 
Titurel  fast  gar  nicht.  Schon  das  also  weist  obenfalls  auf 
die  richtige  Reihenfolge  hin.  Nur  weil  es  Bruchstücke  sind, 
habe  ich  den  Titurel  an  den  Schluß   dieser  Ausgabe  gesetzt. 
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Dieses  Jugendwerk  des  Dichters,  gewölinlich  Titurel  ge- 
nannt, müsste  richtiger  nach  Schionatulander  heißen,  der 
(39,  4)  dirre  äventiure  ein  herre,  der  Held  dieser  Erzählung, 
genannt  wird;  vgl.  Parz.  VII,  7.  Selbständig  erhalten  sind 
uns  nur  zwei  Bruchstücke,  die  im  Inhalt  sich  nicht  unmittel- 
bar aneinanderschließen.  Zwei  andere  sind  uns,  wie  ich, 
hoffentlich  überzeugend,  nachgewiesen  (Germania  13,  1  —  37), 
in  der  nachher  zu  ei-wähnenden  Fortsetzung  erhalten,  die 
vielleicht  noch  einiges  Echte  mehr  in  sich  schließt.  Das  Ge- 
dicht gehört,  wie  der  Parzival,  dem  Kreise  der  Gralsage  an 
und  bildet  eine  Art  Vorgeschichte  des  größern  Werkes.  Mit 
glücklichem  Takte  hat  Wolfram  in  den  Bruchstücken  gleich 
die  schönsten  Partien  herausgegriffen  und  behandelt:  die 
keimende  Liebe  des  jimgen  Paares,  die  wie  eine  Knospe  unter 
dem  Strahl  der  Frühlingssomie  sich  erschließt,  den  Tod  Gah- 
muret's  und  Schionatulanders  Klage  um  ihn.  Die  Schilderung 
der  Abenteuer,  welche  die  Wiedererlangung  des  Brackeuseils 
bezwecken,  erschien  daneben  reizlos,  und  insofern  ist  es  nicht 
zu  bedauern,  daß  das  Werk  unvollendet  blieb,  denn  das  Ganze 
würde  schwerlich  den  herrlichen  Eindruck  der  Bruchstücke 
machen.  Der  Hauptinhalt  derselben  steht  dem  Wesen  der 
Lyrik  sehr  nahe:  die  Gespräche  über  die  Minne  erörtern  die 
Natur  der  Liebe,  wie  es  die  Lieder  der  Minnesinger  auch  thun, 
aber  gerade  hier  zeigt  sich  glänzend  die  Genialität  Wolfram's, 
der  damit  unendlich  weit  über  dem  gewöhnlichen  Niveau  der 
Minnedichtung  steht. 

Die  Bruchstücke  mögen  in  den  letzten  Jahren  des  12.  Jahr- 
hunderts gedichtet  sein;  fünfzig  Jahre  später  unternahm  ein 
jüngerer  Dichter  die  Umarbeitung  der  Wolfram'schen  Frag- 
mente und  die  Vollendung  seines  Werkes.  Aber  dieser  Fort- 
setzer steht  tief  unter  Wolfram ;  er  hat  sich,  wie  Nachahmer 
pflegen,  die  äußeren  Eigenheiten  des  Dichters  angewöhnt,  ge- 
fällt sich  in  prunkender  Sprache,  in  seltsamen  Bildern,  und 
mischt  gelehrte  Kenntnisse  ein ;  durch  all  das  vermag  er  uns 
indess  nicht  zu  fesseln,  sondern  hat  nur  ein  langathmiges, 
langweiliges  Werk  zu  Stande  gebracht.  Dieser  Fortsetzer  ist 
Albrecht  von  Scharfenberg,  ein  bairischer  Ritter,  der  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  lebte.  Er  stellt  sich  zuweilen,  als 
sei  er  Wolfram  selbst,  und  redet  in  seiner  Person,  also  mit 
der  Absicht  zu  täuschen.  So  hat  man  im  Mittelalter  auch 
wirklich  diesen  a  Jüngeren  Titurel»  für  ein  echtes  Werk  Wolf- 
ram's gehalten,  ja  noch  in  unserm  Jahrhundert;  erst  Lach- 
mann erkannte  und  zeigte  das  richtige  Verhältniss  zwischen 
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Original  und  Fortsetzung.  Vielleiclit  weil  es  für  Wolfram'ü 
Werk  galt,  war  es  im  Mittelalter  hoch  geehrt  und  bei  den 
Späteren  fast  noch  berühmter  als  der  Parzival.  Wie  groß 
sein  Ruhm  schon  im  13.  Jahrhundert  war,  geht  daraus  her- 
vor, daß  der  Bruder  Berthold  in  einer  seiner  Predigten  eine 
Strophe  daraus  citiert  (Str.  6182  Hahn).  Wolfram's  Strophen- 
form veränderte  der  Fortsetzer  dadurch,  daß  er  die  Cäsuren 
der  beiden  ersten  Zeilen  mit  Reimen  versah,  wodurch  die 
Strophe  statt  vier  Reime  deren  seclis  bekam.  Sie  ward  da- 
mit allerdings  noch  klangreicher,  aber  auch  noch  Imscher, 
noch  weniger  episch.  Der  Inhalt  ist  wenig  anziehend  und  be- 
steht aus  einer  Menge  wüster  Abenteuer,  bei  denen  noch  zu 
imtersuchen  sein  wird,  wieweit  sie  auf  den  auch  von  Wolfram 
benutzten  romanischen  Quellen,  oder  auf  willkürlicher  ge- 
lehrter Erfindung  des  Fortsetzers  beruhen.  Trotz  der  Abge- 
schmacktheit des  Ganzen  that  der  Dichter  sich  doch  nicht 
wenig  auf  sein  Werk  zu  Gute,  und  sagt  mit  stolzem  Selbst- 
gefühl am  Schlüsse:  es  sei  nichts  so  Würdevolles  und  Be- 
deutendes in  deutscher  Sprache  gedichtet.  Sein  ganzer  geisti- 
ger Standpunkt  ist  von  dem  Wolfram's  wesentlich  verschieden. 
Er  hat  eine  unverkennbare  Neigung  zur  kirchlich-theologischen 
Riclitung,  namentlich  zum  Mysticisraus  derselben:  das  war  ein 
weiterer  Grund,  weswegen  das  Werk  von  den  Späteren  so 
hoch  geschätzt  wurde.  Nach  San  -  Marte  *)  nimmt  Wolfra. . 
den  evangelisch-theologischen,  Albrecht  dagegen  den  römisch- 
kirchlichen  Standpunkt  ein;  jener  ist  ein  AVolfram  eigen- 
thümliohcr,  nicht  aus  seinen  Quellen  entnommener,  wälirend 
Abrecht  mit  dem  seinigen  auf  dem  Boden  der  allgemeinen 
Zeitanschauung  steht. 

Aus  derselben  Quelle,  die  er  für  den  Titurel  benutzte, 
schöpfte  der  Dichter  auch  den  Stoff  für  sein  größtes  und  hen*- 
lichstcs  Gedicht,  den  Parzival.  Die  .\bfassungszeit  lässt  sich 
jiur  annähernd  bestimmen:  die  unpefäln'cn  (rrenzon  werden 
durcli  die  Jahre  1200  —  1207  l)ezeichnet  sein.  In  der  Literatur 
der  Zeitgenossen  finden  sidi  liin  und  wieder  Bezüge,  die  zur 
Chron<jlogie  der  einzelnen  Theile  beitragen;  vor  1216  muß  er 
in  jedem  Falle  gesclineben  sein,  (Ui  er  den  Landgi-afen  Her- 
mann als  Lebenden  anredet.  Das  dritte  Budi  erwilhnt  Hart- 
mann's  Free,  der  um  ll'.Kt  zu  setzen  sein  wird:  das  fünfte 
fallt  iiacli  ITartmann's  Iwein,   der  bald   nach    1200' ersrliien; 
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das  siebeute  bald  uach  1203,  weil  die  Spuren  der  Belagerung 
von  Erfurt  (1203)  noch  sichtbar  erschienen  (Parz.  VII,  1248); 
das  sechste  nach  dem  Sommer  1204,  wo  er  sich  an  den  Thü- 
ringer Hof  begab.  Gottfried's  Tristan,  der  um  1207  zu  setzen 
ist,  bezieht  sich  auf  das  erste  Buch  (4636  ff.) ;  Wirnt's  Wigalois 
(um  1209)  auf  das  zweite  und  dritte  (Wigal.  163,  21;  211,  20). 
Spätere  literarische  Beziehimgen,  so  zahlreich  sie  sind,  kom- 
men hier  nicht  in  Betracht ;  nur  noch  etwa  Heinrich  von  dem 
Türlin,  der  in  seiner  Krone  Keuntniss  des  ganzen  Parzival 
verräth,  freilich  auch  romanische  Quellen  benutzte.  Heinrich 
dichtete  um  1220,  wodurch  nur  bestätigt  wird,  daß  der  Parzival 
vor  1216  vollendet  war. 

Das  Ganze  hat  Lachmann  in  sechzehn  Bücher  eiugetheilt, 
wie  den  Willehalm  in  neun.  Diese  Eintheilung,  die  ich  bei- 
behalten, geht  schon  auf  die  ältesten  Handschriften  zurück, 
die  den  Beginn  der  Bücher  durch  größere  Absätze  und  Ini- 
tialen bezeichnen.  Die  St. -Galler  Handschrift  maclit  außer- 
dem bei  V,  751  einen  gleichen  Absatz,  wodurch  das  fünfte 
Buch  in  zwei  kürzere  zerfiele.  Aber  Lachmann  hat  eine 
weitere  Eintheilung  der  Bücher  in  kleine  Abschnitte  von  je 
30  Zeilen  vorgenommen;  auch  diese  findet  sich  zum  Theil  in 
den  Handschriften,  namentlich  beim  Willeliahii,  aber  bei 
weitem  nicht  immer  fällt  der  Sinn  mit  dem  Abschnitt  zu- 
Sf^men,  sondern  dieser  beginnt  oft  mitten  im  Satze.  Wenn, 
wie  Lachmann  annimmt,  vom  fünften  Buche  des  Parzival  an 
Wolfram  ott'enbar  gewollt  hat,  daß  jeder  Abschnitt  30  Zeilen 
zähle,  und  sie  durch  große  Anfangsbuchstaben  bezeichnen 
ließ,  so  muß  man  sich  wundern,  daß  er  hier  nicht  auch  einen 
Sinnabschnitt  machte.  Es  gibt  eine  einfachere  Erklärungsweise 
jener  großen  Buchstaben.  Sie  hängen  mit  der  BeschalTenheit 
der  Urhandschrift  zusammen,  die  in  diesem  Falle  natürlich 
kein  Autograph  sein,  aber  imter  Aufsicht  des  Dichters  ge- 
fertigt sein  konnte.  In  ihr  hatte  jede  Seite  oder  Coluume 
30  Zeilen,  und  die  erste  Zeile  jeder  Seite  war,  was  man  auch 
sonst  in  Handschriften  findet,  mit  einer  größereu  Initiale  ver- 
sehen. Diese  Initialen  giengen  nun  auch  in  spätere  Ab- 
schriften über,  die  mit  der  ursprünglichen  SeiteneintheiUmg 
nicht  stimmten.  Aus  demselben  Grunde  finden  wir  in  andern 
Gedichten,  wie  in  Ulrich's  von  Türheim  Willehalm,  Abschnitte 
von  je  40  Zeilen. 

Indem  wir  die  Sagen-  und  Quellenuntersuchungen  vor- 
läufig übergehen,  wenden  wir  uns  zu  dem  letzten  epischen 
Werke  Wolfram's,  seinem  Willehalm.    Das  französische  Buch, 
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worauf  es  beruht,  erhielt  der  Dichter  durch  seinen  Gönner, 
den  Landgrafen  Hermann,  der,  während  Wolfram  daran  arbei- 
tete, starb  (1216).  Bald  nach  1209  wird  das  Gedicht  begon- 
nen sein,  dessen  achtes  Buch  auf  die  Krönung  Otto's  IV. 
(1209)  Bezug  nimmt.  Da  schon  1211  Hermann  es  nicht  mehr 
mit  Otto  hielt,  so  wird  nach  dieser  Zeit  kaum  der  Dichter  die 
betreffende  Stelle  verfasst  haben.  Der  Stotf  weist  auf  einen 
Cyclus  französischer  Dichtungen,  die  ins  11.  Jahrhundert  zurück- 
reichen und  sich  großer  Beliebtheit  erfreuten.  Er  gehört  der 
kärlingischen  Sage  an,  aber  nicht  mehr  Karl  der  GrolJe  ist  darin 
mithandelud,  sondern  sein  Sohn,  Ludwig  der  Fromme.  AVille- 
halm,  Graf  von  Orange  (Südfrankreich),  ist  dessen  Vasall.  Den 
Hauptinhalt  des  Wolfram'schen  Gedichtes  bilden  die  Kampfe, 
welche  M'illchalm  mit  dem  Heidenkönige  Terramer  (im  Ori- 
ginale Desrame)  führt,  dessen  Tochter  Arabel,  in  der  Taufe 
Gyburc  genannt,  er  entführt  hat  und  der  nun  mit  Arabel's 
Gemahl  Tybalt,  von  einem  gewaltigen  Heere  begleitet,  in 
Frankreich  einfällt.  Die  Entführung  selbst  erzählt  Wolfram 
nicht,  er  beginnt  erst  da,  wo  die  Heiden  bereits  gelandet  sind. 
In  der  ersten  Schlacht  auf  dem  Felde  von  Alischanz  wird 
Willehalm  geschlagen;  in  ihr  fällt  sein  tapferster  Held,  sein 
Keffe  Vivianz.  Willehalm  entschlieüt  sich  an  den  Hof  nach 
Orlens  sich  zu  begeben,  um  bei  Loys,  der  seine  Schwester 
zur  Ehe  hat,  Hülfe  zu  suchen.  Nach  Beseitigung  der  Hinder- 
nisse, die  diese  ihm  entgegenstellt,  erreicht  er  seinen  Zweck 
und  kehrt  nach  dem  inzwischen  von  den  Heiden  belagerten 
Orange  zurück,  wo  er  gerade  noch  zu  rechter  Zeit  ankommt. 
Vom  Hofe  hat  er  einen  Knappen  von  furchtbarer  Stärke, 
Eenuewart,  mitgenommen.  Derselbe  sieht  (iyburc  auffallend 
ähnlich  und  wirklich  stellt  sich  heraus,  dalS  er  ihr  einziger 
Bruder  ist,  der  als  kleines  Kind  von  Hause  entführt  wurde. 
Es  kommt  zur  Entscheidiuigsschlacht,  die  hauptsächlich  durch 
Rennewarfs  Tapferkeit  zu  Gunsten  der  Christen  gewendet 
wird.  Aber  nach  der  Schlacht  wird  Ilennewart  vermisst. 
Willehalm  lässt  25  gefangene  heidnische  Fürsten,  frei  gegen 
das  Versprechen,  dafür  die  Auslieferung  Rennewart's,  den  er 
in  Gefangenschaft  der  Heiden  glaubt ,  zu  bewirken.  Damit 
schlielit  Wolfram's  Gedicht :  man  nimmt  an,  er  habe  es  w  eiter- 
führen wollen  und  sei  darüber  gestorben.  In  der  That  deutet 
es  auf  eine  Fortsetzung  hin;  bei  der  Wichtigkeit,  die  Benue- 
wart  darin  liat,  konnte  der  Dichter  über  dessen  Schicksal  den 
Hörer  nicht  im  Loklaren  lassen  wollen.  ¥.r  nuisste  es  wenig- 
stens so  weit  führen,  bis  Keanewart  wieder  erschien,  also  etwa 
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soweit  die  französische  Bataille  cVAliscanz  reicht.  Mehr  als 
diese  hat  aus  dem  französischen  Cyclus  Wolfram  sicher  nicht 
gekannt,  und  so  erklärt  sich  auch  die  Weglassung  der  Vor- 
geschichte, die  nur  kurz  resümiert  wird.  Die  französische 
Dichtung  bildet  den  Mittelpunkt  des  ganzen  Cyclus  und  ist 
■wahrscheinlich  dessen  ältester  Theil,  wenn  auch  nur  in  über- 
arbeiteter Form  des  12.  Jahrhunderts  erhalten. 

Die  spätere  Zeit  hat  auch  Wolfram's  Willehalm  sehr  hoch 
geschätzt,  jüngere  Dichter  beziehen  sich  häufig  auf  ihn; 
unsers  Bedünkens  steht  er  an  dichterischem  Werthe  unter 
Titurel  und  Parzival.  Das  liegt  nicht  etwa  darin,  daß  Wolf- 
ram mit  abnehmender  Kraft  daran  gearbeitet  hätte,  sondern 
in  der  Natur  des  Stoffes.  Die  Sage  vom  heiligen  Wilhelm 
von  Aquitanien,  die  in  ihrer  ältesten  Form  lateinisch  in  den 
Acta  Sanctorum  sich  findet,  ist  ihrem  Grundcharakter  nach 
eine  kirchliche:  der  kirchliche  Heilige  ward  ein  begeisterter 
Streiter  für  das  Christenthum  gegen  die  Heiden,  zu  einem 
Typus  der  Ki-euzfahrer;  von  diesem  Standpunkte  aus  sind 
seine  Kämpfe  aufzufassen.  Es  ist  nicht  die  Abenteuerlust 
des  galanten  Ritters,  sondern  der  Drang  für  den  Glauben  zu 
streiten.  Die  Sage  athmet  also  denselben  Geist  wie  die 
Rolandssage.  Daß  Willehalm,  der  gefangen  wird,  von  einer  ihn 
liebenden  heidnischen  Königstochter  befreit  wird  und  mit  ihr 
zurückkehrt,  ist  dem  romantischen  Einflüsse  der  Kreuzzüge 
zuzuschreiben ;  aber  auch  hier  verleugnet  sich  der  ursprüng- 
liche christliche  Charakter  nicht,  denn  noch  während  er  ge- 
fangen ist,  bekehrt  er  Arabeln  zum  Christenthum,  und  erst 
dann  erwidert  er  ihre  Liebe.  Daß  er  die  mit  einem  Heiden 
Vermählte  ohne  Bedenken  entführt,  ist  im  Sinne  der  Zeit, 
denn  eine  heidnische  Ehe  konnte  nicht  als  gültig  und  bin- 
dend angesehen  werden.  Die  Vertheidigung  seines  Landes 
und  Weibes  gegen  den  Einfall  der  Heiden  ist  daher  ihrem 
Wesen  nach  ein  Kampf  für  den  Glauben,  der  in  der  Schlacht 
bei  Alischanz  gipfelt. 

Die  Bedeutung  seines  Helden  als  Heiligen  hat  Wolfram 
allerdings  gekannt,  wie  der  Eingang  seines  Gedichtes  lehrt, 
aber  sie  ist  nicht  von  Einfluß  auf  seine  Auffassung  und  Dar- 
stellung gewesen.  Bei  ihm  ist  Willehalm  wesentlich  ein  Typus 
der  Ritterlichkeit;  der  begeisterte  Glaubenseifer  fehlt.  Das 
Original  ist  in  einfachem  epischen  Stile  gehalten  und  eben 
deswegen  großartig;  in  diesem  Stile  zu  dichten  vermochte 
Wolfram  nicht,  überall  drängt  sich  auch  hier  seine  Subjec- 
tivität,  seine  Pei-sönlichkeit  hervor  und  tritt  in  Widerspruch 
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ZU  der  streng  epischen  Grundlage.  Eine  Harmonie  zwischen 
Stoff  und  Darstellung  konnte  unter  diesen  Umständen  nicht 
erreiclit  werden.  Dennoch,  so  wenig  auch  der  Stoff  Wolfram's 
Individualität  zusagte,  war  der  Griff  doch  noch  ein  glücklicher 
zu  nennen,  wenn  man  daneben  die  elenden  Stoffe  der  breto- 
nischeu  Sage  hält,  an  denen  die  meisten  höfischen  Dichter 
jener  Zeit  mit  Vorliebe  Mengen;  es  war  doch  ein  Gegenstand 
von  würdigem  und  echt  epischem,  dichterischem  Gehalte. 

Indem  Wolfram  aus  dem  ganzen  Cyclus  nur  den  mittlem 
Theil  herausgriff',  legte  er  den  Gedanken  einer  Ergänzung 
nahe.  Wie  der  luivoUendet  gebliebene  Titurel  von  einem 
jüngeren  Dichter  aufgenommen  wurde,  so  auch  der  schon  nach 
der  Meinung  der  Zeitgenossen  unvollständige  Willehalm,  und 
zwar  erfuhr  dieser  eine  doppelte  Ergänzung:  es  wurde  der 
Theil  der  Sage,  der  vor  Wolfram's  Werke  lag,  und  der  Schluß 
hinzugedichtet.  Letzteres  that  ein  schwäbisclier  Dichter  aus 
der  Gegend  von  Augsburg,  Ulrich  von  Türheim,  um  1242.  Er 
dichtete  auf  Anregung  eines  Augsburger  Gönners,  Otto's  des 
Bogners,  der  in  Urkunden  seiner  Heimat  1237  —  46  erscheint, 
vor  dem  Tode  Friedrich's  II.  (1250),  dessen  er  als  eines  noch 
Lebenden  gedenkt.  Ulrich  war  aus  einem  ritterlichen  Ge- 
schlechte, das  in  Dienstverhältniss  zu  den  Bischöfen  von 
Augsburg  stand.  Sein  Werk  ist  noch  ungedruckt  und  nach 
Lachmann's  Urtheile  sehr  langweilig,  höchstens  durch  die  darin 
häufigen  Sprichwörter  beachtenswerth ,  während  W.  (irimm 
ihm  manche  Schönheiten  zugesteht.  In  der  Fortsetzung  Ulrich's 
tritt  Willehalm  gegen  Reunewart  zurück,  dessen  Liebe  zu 
Alyse,  der  Tochter  des  Königs  Loys,  den  eigentlichen  Mittel- 
punkt bildet:  daher  das  Gedicht  auch  nach  Rennewart  zu 
benennen  wäre.  Nach  einer  Menge  von  ritterlichen  Aben- 
teuern schließt  das  Ganze  damit,  daß  Willehalm  und  Gyburc 
ins  Kloster  gehen  und  hier  ihr  gottseliges  Loben  beschließen. 
Der  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  mehr  und  mehr  her- 
vortretenden Richtung  der  Poesie  auf  die  Legende  entsprach 
dieser  Schluß  vollkommen,  der,  wie  ich  glaube,  wenig  in 
Wolfram's  Sinne  gewesen  wäre. 

Die  Ergänzung  dos  vorderen  Theiles  rührt  von  Ulrich  von 
dem  Türlin,  einem  kärntischen  Dichter,  der  im  Dienste  König 
Ottokar's  von  Böhmen  (1253  —  78)  arbeitete.  Er  nennt  sein 
Werk  ausdrücklich  eine  «Vorrede»,  also  mit  deutlichem  Bezug 
auf  die  boabsichtisite  Ergänzung  des  Wolfram'schon  Willehalm. 
Graf  Heinrich  von  Narbonne  enterbt  seine  Söhne,  unter  ihnen 
auch    Willehalm,    zu   Gunsten   des   Sohnes    eines   in   seinem 
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Dienste  gefallenen  Grafen.  Willehalm  geht  an  Karl's  Hof, 
nimmt  Theil  an  dessen  Kämpfen  in  Spanien  und  der  Xor- 
mandie,  und  dient  nach  Karl's  Tode  dessen  Sohne  Loys,  der 
Willehalm's  Schwester  heirathet.  Da  fällt  Terramer  ins  Land 
ein,  Willehalm  wird  gefangen  und  übers  Meer  geführt:  den 
Gefangenen  sieht  Terramer's  Tochter  Arabel  und  verliebt  sich 
in  ihn.  Sie  widersteht  ihrer  Neigiuig  längere  Zeit,  endlich 
wird  die  Liebe  zu  mächtig  in  ihr  und  sie  lässt  ihn  aus  dem 
Kerker  heraufholen.  In  seinen  Gesprächen  mit  ihr  bekehrt 
er  sie  zum  Christ enthum ,  und  beide  entfliehen.  Von  den 
Heiden  verfolgt,  landen  sie  auf  einer  Insel;  die  Heiden  zer- 
streut der  Sturm,  und  glücklich  kommt  Willehalm  mit  Arabel 
nach  Marseille,  wo  sie  freudig  und  festlich  empfangen  werden. 
Der  Papst,  der  gerade  in  Paris  anwesend  ist,  wird  eingeladen 
zu  kommen,  um  Arabeln  zu  taufen.  Sie  empfängt  den  Kamen 
Gyburc  und  wird  mit  Willehalm  vermählt:  ein  zwölftägiges 
Fest  beschließt  die  Hochzeit.  Manche  Handschriften  führen 
das  Gedicht  noch  weiter  und  fügen  den  Ritterschlag  von 
Willehalm's  Neffen,  Vivianz,  bei.  In  dichterischer  Beziehung 
soll  nach  dem  Urtheile  derer,  die  beide  Gedichte  gelesen, 
des  kärntischen  Fortsetzers  Arbeit  noch  unter  der  des  Tür- 
heimers  stehen.  Gleichwohl  wäre  eine  kritische  Ausgabe 
beider  Fortsetzungen,  beim  Türheimer  schon  um  die  etwa 
Ijenutzten  Quellen  zu  erforschen,  sehr  wünschenswerth. 


Wolfram's  Parzival  und  Titurel  gehören  demselben  Sagen- 
kreise, dem  Kreise  der  Gralsage  an,  so  genannt,  weil  ihren 
Mittelpunkt  der  Gral  bildet.  Das  Wort  gräl  ist  aus  dem  Alt- 
französischen entnommen,  graal,  greal:  man  erklärte  früher 
mit  Bezug  auf  die  Legende  sangreal  als  sang  real,  was  falsch 
ist,  wie  die  provenzalische  Form  grazal  (catal.  gresal)  beweist. 
Inlautendes  provenzalisches  z  ist  häufig  aus  d  entstanden,  die 
Form  gradalis  findet  sich  bei  mittellateinischen  Schriftstellern. 
Helinand  (um  1227)  sagt:  gradalis  vel  gradale  dicitur  gallice 
scutella  lata  et  aliquantulum  profunda,  in  qua  pretiosse  dapes 
cum  suo  jure  divitibus  solent  apponi,  et  dicitur  nomine  graal. 
Das  Wort  bedeutet  also  « Schüssel >-.  Im  Mittelalter  leitete 
man  es  ab  von  gratus,  weil  der  Gral  alles  Augenehme,  Wünsch- 
bare verlieh;  richtiger  ist  die  Ableitung  von  crater,  mittel- 
lateinisch auch  cratus,  wovon  cratalis  eine  ganz  regelrechte 
Ableitung  ist  (Diez,  Wörterbuch,  2,  317).  Man  verstand 
darunter  einen  Edelstein,  der  beim  Sturze  Lucifer's  aus  dessen 
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Krone  gefallen  war.  Derselbe,  in  schüsseiförmiger  Gestalt 
verarbeitet,  wurde  dann  von  Christus  beim  Abeudmahle  ge- 
braucht, und  in  ihm  fieng  Joseph  von  Arimathia  das  Blut 
Christi  auf.  Dieser  Schüssel  wurden  daher  wunderbare  Kräfte 
beigelegt.  Die  Überlieferung  weist  uns  auf  orientalisch- 
jüdischen Ursprung  und  ist  dem  Occident  wahrscheinlich  durch 
Vermittelung  der  Araber  in  Spanien  zugekommen.  Darauf 
deutet  auch  eine  Nachricht,  die  allerdings  nur  bei  Wolfram 
sich  findet,  die  aber  schwerlich  von  ihm  ersonnen  ist.  Wolf- 
ram berichtet  (Parz.  IX,  623)  von  einem  Heiden  Flegetanis, 
der  von  Seiten  seiner  Mutter  jüdischer  Abkunft,  aus  dem 
Geschleclite  Salomon's,  gewesen,  und  zuerst  in  heidnischer 
Sprache  über  den  Gral  geschrieben.  Dieses  Buch  habe  Kyot, 
der  Provenzale,  in  Toledo  gefunden  und  aus  ihm  seine  Kennt- 
niss  der  Gralsage  geschöpft.  Aus  Kyot  also,  den  Wolfram 
benutzte,  wird  diese  Nachricht  stammen.  Sie  möge  nun 
wörtlich  zu  nehmen  oder  als  eine  fingierte  zu  betrachten  sein, 
wie  derartige  Berufungen  auf  fingierte  Quellen  bei  mittel- 
alterlichen, romanischen  wie  deutscheu,  Dichtern  häufig  sind, 
jedenfalls  bestätigt  sie  den  Weg,  den  die  Gralsage  über 
Spanien  genommen  hat. 

Die  Sage  berichtet,  daß  Joseph  von  Arimathia,  von  den 
Juden  ins  Gefängniss  geworfen,  in  demselben  42  Jahre  lang 
durch  die  Wunderkraft  des  Grals,  den  Christus  ihm  brachte, 
ohne  andere  Speise  am  Leben  erhalten  worden.  Bei  der 
Zerstörung  von  Jerusalem  durch  Titus  befreit,  erhielt  er  von 
einer  himmlischen  Erscheinung  den  Befehl,  für  den  Gral  einen 
Behälter  machen  zu  lassen,  den  er  alle  Tage  öfi"nen  dürfe. 
Die  Menschen  zum  Christenthume  bekehrend,  durchzog  er 
mit  dem  Gral  verschiedene  Länder;  so  kam  er  auch  zu  einem 
Könige  Ebron,  der  zwölf  Söhne  hatte.  Joseph  fragte  dieselben^ 
welche  Lebensart  sie  sich  wünschten;  elf  unter  ihnen  erwählten 
weltliches  Leben  und  die  Ehe,  der  zwölfte  aber  wünschte  keusch 
zu  bleiben  und  dem  Gral  sein  Leben  zu  widmen.  Joseph 
umarmt  ihn  und  bestellt  ihn,  nach  seinem  Tode,  zum  Hüter 
des  Grals;  wenn  er  sterbe,  solle  er  ihn  einem  andern  ebenso 
reinen  Menschen  übergeben.  Es  wird  ein  prächtiges  Schloß 
erbaut ,  in  welchem  der  Gral  aufbewahrt  wird. 

r)ic  Tradition,  welcher  Wolfram  folgte,  verlegt  die  Gralburg 
nach  Spanien.  Sie  führt  bei  Wolfram,  jodenfalls  auf  Grundlage 
seiner  Quelle,  den  Namen  3litnsalr(rnche,  d.  h.  Mont  salvage, 
wilder  Berg;  das  dazu  gehörige  Land  heilJt  terre  de  sahätsche 
und  erstreckt  sich  dreißig  Meilen  weit.  Der  Stein,  aus  welchem 
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der  Gral  geschaffen  ist,  heißt  lapsU  exiUts  (Parz.  IX,  1087), 
Sein  Anblick  verleiht  alles,  was  man  sich  wünschen  kann, 
nach  mittelhochdeutschem  Ausdmck  den  ivimsch.  Er  ist  so 
schwer,  daß  die  ganze  sündige  Menschheit  ihn  nicht  von  der 
Stelle  tragen  kann,  und  doch  so  leicht,  daß  die  Hand  einer 
zarten  Frau  ihn  zu  heben  vermag:  nicht  physische  Kraft, 
sondern  Herzensreinheit  besitzt  diese  Macht.  Der  mystisch- 
religiöse Grundcharakter  der  ganzen  Sage  tritt  in  diesem  Zuge 
deutlich  hervor.  Der  Gral  ist  der  Pflege  des  Gralkönigs  an- 
vertraut, unter  diesem  stehen  die  Gralritter,  die  aber  nur 
durch  freie  Wahl  zu  solchem  Amte  gelangen:  nicht  Stand 
und  Geschlecht  berechtigen  dazu.  Schon  als  kleine  Kinder 
werden  sie  auf  göttlichen  Befehl  aus  allen  Ländern  in  die 
Gralburg  gebracht.  Sie  müssen  die  Cardinaltugenden  üben, 
vor  allem  Keuschheit,  Treue,  Demuth,  und  alle  Laster  meiden. 
Daher  müssen  sie  der  weltlichen  Minne  entsagen,  nur  ihr 
König  darf  vermählt  sein.  Wer  vom  Gral  zum  Schutze  der 
Unschuld  in  ein  fremdes  Land  entsendet  wird,  darf  sich  dort 
vermählen,  aber  dabei  waltet  das  Geheimniss  seiner  Herkunft, 
und  die  Neugierige,  die  den  Schleier  zu  lüften  wagt,  ver- 
scherzt für  immer  ihr  Glück.  Die  Gralritter  bilden  einen 
geistlichen  Ritterorden  und  heißen  templeise,  d.  h.  Tempel- 
hüter, aus  mittellateinischem  templensia ,  wovon  tempUis  die 
normannische  Form  wäre.  Ernährt  und  erhalten  werden  sie 
durch  den  Gral,  der  Speise,  Kleidung,  Waffen  verleiht. 
Aber  er  schließt  noch  höhere  Gaben  in  sich;  wer  ihn  er- 
blickt, kann  eine  Woche  lang  dem  Tode  nicht  verfallen,  und 
so  verleiht  immer  erneuter  Anblick  ewiges  Leben. 

Diese  geistliche  Brüderschaft  ist  offenbar  nach  dem  Vor- 
bilde der  geistlichen  Ritterorden  gedacht,  und  am  nächsten 
liegt,  schon  dem  Namen  nach,  an  die  Templer  zu  denken. 
Mit  dieser  Anlehnung  stimmt  auch,  daß  der  Tempelorden  im 
südlichen  Frankreich  und  nordöstlichen  Spanien,  wo  der  Sitz 
der  Gralburg  zu  denken  ist,  große  Besitzungen  hatte.  Das 
erste  Tempelhaus  wurde  1136  in  den  Pyrenäen  durch  den 
Grafen  Roger  IH.  von  Foix  gestiftet.  In  dem  berüchtigten 
Processe  gegen  die  Templer,  der  mit  der  Aufhebung  des 
Ordens  durch  Philipp  den  Schönen  endete,  finden  wir  manche 
Beschuldigung  ausgesprochen,  die  an  Züge  der  Gralsage  er- 
innert. Man  gab  ihnen  namentlich  Schuld,  ein  Idol  Namens 
Baffomet  zu  verehren,  von  welchem  sie  Reichthum  und 
Überfluß  erwarteten  und  vor  welchem  die  Novizen  des  Oi-dens 
sich  dreimal  verehrend  niederwerfen  mussten.     Sie  wurden 
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femer  angeklagt ,  ein  Haupt  zu  verehren ,  von  welchem  sie 
Reichthum  erflehten.  Nun  findet  sich  in  der  keltischen 
Parzivalsage  auf  der  Gralschüssel  ein  blutiges  Haupt,  und 
aus  manchen  Gründen  ist  wahrscheinlich,  daß  hier  eine  andere 
Tradition  der  Sage  vorliegt,  wonach  die  Schüssel  diejenige 
war,  auf  welcher  das  Haupt  Johannes  des  Täufers  lag.  Das 
stimmt  wieder  zum  Tempelorden,  denn  dieser  verehrte  Johannes 
besonders:  beim  Abendmahl  bediente  er  sich,  abweichend  von 
der  römischen  Liturgie,  der  Anfangsworte  des  Evangeliums  Jo- 
hannis.  In  der  Fortsetzung  des  französischen  Parzival  legt  der 
zum  Gralkönig  gewählte  Held  das  Gelübde  am  Johannistage  ab. 

Die  Ausbildung  des  Ordens  der  Gralritter  kann  in  der 
Sage  nicht  früher  vor  sich  gegangen  sein  als  in  der  ersten 
Hälfte  des  12.  Jahrhunderts,  und  auch  ihre  Localisierung  im 
nördlichen  Spanien  fällt  in  diese  Zeit.  Schon  früher  aber 
hatte  sie  sich  weiter  nach  dem  Norden  verbreitet  und  nament- 
lich in  der  Bretagne  festen  Fuß  gefasst.  Hier  vermischte  sie 
sich  mit  einheimischen,  märchenhaften  Überlieferungen,  hier 
ist  namentlich  die  Hineinziehung  von  Parzival  einerseits,  von 
Artus,  dem  bretonischen  Nationalhelden,  andererseits  vor 
sich  gegangen.  Die  keltische  Tradition,  in  welcher  der  Held 
Peredur  heißt,  ist  jedoch  nicht  alt  genug,  um  mit  Sicherheit 
behaupten  zu  können,  daß  ihre  auffallende  Übereinstimmung 
mit  den  französischen  Erzählungen  nicht  auf  theilweiser  Rück- 
wirkung von  Frankreich  aus  beruhe.  In  allen  Hauptzügen 
stimmt  sie  mit  der  Darstellung  der  Sage  bei  Crestien  und 
Wolfram.  In  allen  Bearbeitungen  finden  wir  die  Gralsage 
mit  der  Artussage  verbunden,  und  diese  Yei'bindung  allein 
beweist  schon,  daß  sie  auf  keltische  Grundlage  zurück- 
führen. 

Die  Hineinziehung  von  Artus,  ilie  zunächst  aus  nationalem 
Bestreben  zu  erklären  ist,  gab  der  Sage  einen  fruchtbringen- 
den Anstoß.  Artus  wurde  in  der  Vorstellung  des  Mittelalters 
das  Ideal  weltlichen  Ritterthums,  wie  die  Gralsage  das  ideale 
geistliche  Ritterthum  darstellt.  Durch  diesen  Gegensatz  wurde 
eine  tiefere  sittliche  Idee  begründet  und  nalie  gelegt:  das 
Ringen  nach  weltlicher  Ehre  und  Lust  und  ihm  gegenüber 
der  Kampf  nach  der  höchsten  geistlichen  Ritterschaft.  Ver- 
treter dieser  beiden  Richtungen  sind  Parzival  und  Gawan, 
daher  mit  Recht  letzterem  ein  bedeutender  Raum  angewiesen 
ist  und  er  zeitweise  den  eigentlitlien  Helden  aus  unserm 
Gesichtskreise  verdrängt. 

Die  ersten  Ansätze  zu  einem  solchen  sittlichen  Gegensatze 


» 
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üuden  sich  in  französischen  Bearbeitungen  des  Stoffes.  Näheres 
-wissen  wir  jedoch  nur  über  die  eine  derselben,  den  conte  del 
Graal  von  Crestien  de  Troies.  Crestien,  der  Vater  des  höfi- 
schen Eitterepos  in  Frankreich,  führte  die  Hauptstoffe  des 
bretonischen  Sagenkreises  seinen  Landsleuten  zu.  Seine 
Quelle  war  ein  Buch,  welches  er  durch  den  Grafen  Philipp 
von  Flandern  (1168  —  91)  erhalten  hatte.  In  der  Ausgabe 
von  Poträi  findet  sich  ein  erstes  Buch,  welches  den  übrigen 
Handschriften  fehlt,  und  worin,  entsprechend  den  ersten  beiden 
Büchern  von  Wolfram's  Werke,  die  Geschichte  von  Parzival's 
Täter  und  dessen  Tod  erzählt  wird.  Dieser  Eingang,  der 
zum  Verständniss  der  Sage  allerdings  nothwendig,  ist  gleich- 
wohl unecht  und  rührt  von  einem  spätem  Dichter  her,  der 
die  Sage  ergänzen  wollte,  gerade  wie  Ulrich  von  dem  Türlin 
durch  seine  «Vorrede»  Wolfram's  Willehalm.  Aber  er- 
funden braucht  er  deswegen  den  Inhalt  dieser  Einleitung 
nicht  zu  haben,  sondern  er  konnte  gleiche  Quellen  wie 
Crestien  benutzen. 

Crestien  wird  sein  Werk  etwa  um  1170  oder  nicht  lange 
nachher  verfasst  haben;  er  griff  aus  der  ganzen  Sage  nur  den 
Haupttheil  heraus.  Ihm  oder  seiner  Quelle,  jenem  durch  den 
Grafen  Philipp  ihm  verschafften  Buche,  gebührt  das  Verdienst, 
den  Wust  von  Abenteuern  zuerst  geordnet  und  unter  einen 
gewissen  einheitlichen  Gesichtspunkt  gebracht  zu  haben.  Er 
vollendete  sein  Werk  nicht;  er  schließt  oder  bricht  ab,  noch 
ehe  Parzival  die  Gralburg  wiedergefunden.  Es  wurde  von 
mehreren  Fortsetzern  weiter  geführt,  aber  nicht  in  seinem 
Geiste,  sondern  als  roher  Wirrwarr  von  Abenteuern.  Der 
erste  derselben  war  Gautier  von  Denet,  an  ihn  schloß  sich, 
nach  Crestien's  Tode,  wie  er  ausdrücklich  bemerkt,  Gerbert, 
und  auf  diesen  folgte  Manessier,  der  das  Ganze  wahrschein- 
lich zwischen  1214  —  27  vollendete.  Diese  Fortsetzungen 
kann  Wolfram  schon  aus  chronologischen  Gründen  nicht  be- 
nutzt haben,  und  in  der  That  zeigt  sich  zwischen  ihnen  und 
seinem  Werke  auch  gar  keine  Übereinstimmung. 

Dagegen  hat  er,  wie  er  selbst  sagt,  Crestien's  Werk  ge- 
kannt, und  die  Vergleichung  im  Einzelnen  beweist,  daß  er 
ihn,  soweit  eben  Crestien's  Arbeit  reicht,  viel  benutzt  hat. 
Außerdem  aber  nennt  er  einen  andern  Gewährsmann,  Kyot 
den  Provenzalen,  auch  Kyot  la  chantiure  (=le  chanteor,  den 
Sänger),  VIII,  461.  Gewöhnlich  nimcffit  man  an,  daß  Kyot's 
Dichtung  nach  Crestien  falle,  und  stützt  sich  auf  Wolfram's 
Worte  (XVI,  1201) 
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Ob  von  Troys  meister  Cristjän 
disem  maere  hat  unreht  getan, 
daz  mac  wol  zürnen  Kj'öt,  '^ 
der  uns  diu  rehten  msere  enbot, 

sodaß  Kyot  seinen  Vorgänger  wegen  unrichtiger  Sagenüher- 
lieferung  getadelt  hätte.  Mir  scheint  der  Sinn  vielmehr:  Kyot 
hat  das  Märe  richtig  überliefert,  wenn  also  Cristian,  der 
Kyot's  Werk  kennen  musste,  Entstelltes  berichtet,  so  hat  Kyot 
allerdings  Ursache  sich  darüber  zu  beschweren.  Bei  dieser 
Deutung  steht  nicht  im  Wege,  in  dem  von  Crestien  benutzten 
Buche  kein  anderes  als  Kyot's  Werk  zu  erblicken.  Den 
Dichter  nennt  Wolfram  Kyot,  d.  h.  Guiot;  Guiot  aber  ist 
keine  provenzalische  Namenform,  sondern  uordfranzösische. 
Gleichwohl  spricht  in  den  Namen  des  Parzival  und  Titurel 
manches  für  einen  nicht  französischen  Ursprung.*)  Im  Titurel 
der  Name  des  Hundes  Gardevias,  prov.  Gardavias,  franz. 
wäre  es  Gardevoies.  Freilich  in  reinem  Provenzalisch  kami 
das  Gedicht  nicht  verfasst  gewesen  sein,  sondern  in  einem  jener 
Mischdialekte,  die,  den  sogenannten  mitteldeutschen  Mund- 
arten entsprechend,  auf  der  Grenze  des  Nord-  und  Südfran- 
zösischen lagen.  Dann  fügt  sich  auch  der  Name  Guiot,  denn 
in  diesen  Gegenden  kann  die  französische  Namenform  schon 
üblich  gewesen  sein.  Hauptsächlich  aber  spricht  für  diese 
Heimat  Guiot's  die  Landschaft,  in  welcher  er,  und  ihm  fol- 
gend Wolfram,  die  Sage  localisierte.  Das  Geschlecht  der  Gral- 
könige sehen  wir  bei  Wolfram  mit  dem  Hause  Anjou  in  Ver- 
bindung gebracht,  und  er  beruft  sich  dabei  ausdrücklich  auf 
Guiot,  der  in  Anjou  die  rechten  Märe  gefunden.  Dieser  hat 
nach  Wolfram's  Angabe  eine  Chronik  citiert,  der  er  jenen 
Zusammenhang  entnahm.  Guiot  berief  sich  nach  der  Sitte 
seiner  Zeit  auf  eine  Chronik,  um  seiner  Aussage  Glauben  zu 
verschaffen.  Was  aber  konnte  ihn  bestimmen,  die  Sage  nach 
Anjou  zu  verlegen,  wenn  er  nicht  selbst  in  jener  Gegend 
heimisch  war  oder  einem  dort  heimischen  Gönner  seine  Hul- 
digung darbringen  wollte?  Gerade  zu  jener  Zeit  hatte  das 
Haus  Anjou  zu  großem  Glänze  sich  aufgeschwungen.  Hein- 
rich H. ,  der  1154  —  89  Englands  Thron  einnahm,  war  aus 
diesem  Hause,  der  Sohn  des  Grafen  Gottfried  l'lantagenet, 
von  dem  er  1151  Anjou  und  Maine  erbte.   In  seinem  Dienste 


*)  Vgl.  meine  Abbandlang  über  die  Eigennamen  im  Parzival  und  Titurel 
im  2.  Bde.  meiner   .Germanistischen  Studien»  (Wien  1874). 
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•»ird  Giiiüt,  der  etwa  in  dem  benachbarten  Poitou  .heimisch 
war  und  daher  wohl  mit  einigem  Rechte  als  Provenzale  be- 
zeichnet w^erden  konnte,  in  der  Übergangsmundart  seiner 
Heimat  seinen  Parzival  gedichtet,  zu  seiner  Verherrlichung 
die  Sage  nach  Anjou  verlegt  haben. 

Die  Yermuthung  Wackernagel's ,  der  Dichter  sei  kein 
anderer  als  der  Dichter  der  «Bible»,  Guiot  von  Provius,  scheint 
mir,  wiewohl  ich  ihr  früher  beitrat,  diesen  Gründen  gegen- 
über nicht  aufrecht  erhalten  werden  zu  können.  Noch  weniger 
kann  ich  mich  damit  einverstanden  erklären,  in  der  Nennung 
Kyot's  eine  Fiction  zu  erblicken,  welche  Wolfram  für  noth- 
wendig  gehalten,  um  seinem  Publikum  gegenüber  die  Ab- 
weichungen von  Crestien  zu  schützen ,  da  man  nach  der 
Tradition  der  höfischen  Dichter  im  Mittelalter  im  Stoiflichen 
an  die  Quelle  gebunden  war.  Allein  wir  sehen,  wie  auch  im 
Willehalm  Wolfram  sich  keineswegs  streng  an  die  Quelle  hält, 
•ohne  für  nöthig  zu  erachten,  seinen  Abweichungen  zu  Liebe 
eine  andere  zu  erdichten,  und  in  größerem  oder  geringerem 
Malie  steht  ebenso  Hartmann  seinen  Quellen  gegenüber.  Auch 
Gottfried  kamite  verschiedene  Versionen  der  Tristansage  und 
verhält  sich  polemisierend  zu  der  einen.  So  ist  auch  Wolf- 
ram"s  Stellung  zu  seinen  beiden  romanischen  A^orlagen  auf- 
zufassen. In  den  zwei  ersten  Büchern  folgt  er  Guiot,  weil 
hier  Crestien  ihm  keinen  Stoff  darbot,  von  da  an,  wie  es 
scheint,  vorzugsweise  Crestien,  aber  wo  ihm  Guiot's  Darstel- 
lung mehr  zusagte,  diesem.  Wenn  Guiot's  Werk  auch  Crestien 
vorlag,  so  würde  in  den  meisten  Fällen  die  Übereinstimmung 
mit  diesem  auch  ein  Zusammentreifen  mit  jenem  bedeuten. 
Dies  wird  um  so  glaublicher  daraus,  da(i  Wolfram  in  der 
citierten  Stelle  offenbar  Guiot  den  Vorzug  gibt ;  stimmt  er 
gleichwohl  so  vielfach  mit  Crestien,  so  beweist  das,  daß  die 
französischen  Dichter  meist  harmonierten ,  d.  h.  daß  das  von 
Ci-estien  benutzte  Buch  eben  Guiot's  Werk  war. 

Zweifellos  würde,  auch  wenn  das  letztere  uns  erhalten 
wäre,  nicht  alles  was  Wolfram  Eigenthümliches  hat,  sich 
daraus  erklären.  Am  wenigsten  ist  zu  erwarten,  daß  wir  jene 
Beziehungen  auf  Fridebrand  von  Schotten,  Isenhart,  Hiute- 
ger  u.  s.  w.  bei  Guiot  finden  würden.  Hier  hat  vielmehr 
Wolfram  aus  deutschen  Sagen,  wenn  nicht  mehr,  doch  wenig- 
stens die  Namen  entlehnt,  wie  aus  älteren  und  gleichzeitigen 
Dichtungen  so  manchen,  z.  B.  Morholt  von  Irland,  Piiwalin 
von  Lohnoys  aus  Eilhart's  Tristrant,  imd  anderes. 

Wie  Crestien's  Werk  so  erhielt  auch  Wolfram's  Parzival, 
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wenngleich  äußerlich  und  innerlich  abgeschlossen,  eine  Fort- 
setzung, und  zwar  auf  Grundlage  des  französischen  Gedichtes 
von  Manessier.  Diese  deutsche  noch  ungedruckte  Fortsetzung^ 
umfasst  ebenso  auch  Wolfram's  Gedicht,  wie  die  französische 
das  Gedicht  Crestien's.  Die  Arbeit  wurde  auf  Kosten  des 
Herrn  Ulrich  von  Rapoltstein  im  Jahre  lo3G  vollendet:  daran 
betheiligteu  sich  ein  Schreiber,  Henselin,  zwei  tichter,  d.  h. 
die  Umreimer  des  französischen  Textes,  Klaus  WiÜe  und 
Philipp  Colin,  Goldschmied  aus  Strasburg,  und  endlich  ein 
Jude,  Samson  Pine,  der  ihnen  als  Dolmetsch  diente. 

Die  Idee,  welche  schon  die  französischen  Bearbeitungen 
wenigstens  im  Keime  in  den  Stoff  hineingelegt  hatten,  wusste 
AVolfi-am  zu  vertiefen  und  zu  vergeistigen.  Er  fasste  den 
Gegensatz  zwischen  dem  Streben  nach  weltlicher  irdischer 
Lust  (Gawan)  und  dem  Ringen  nach  dem  geistigen  himm- 
lischen Besitze  (Parzival,  der  den  Gral  sucht)  als  Grund- 
gedanken auf.  Die  Geheimnisse  der  Gralburg  und  die  ver- 
hängnissvolle Frage  bilden  den  Mittelpunkt,  um  welchen  der 
ganze  Stoff  sich  schürzt.  Den  Zusammenhang,  in  welchem 
diese  Frage  und  die  davon  abhängige  Erwerbung  des  Grals 
mit  dem  religiösen  Leben  des  Individuums  steht,  hat  erst 
Wolfram  dargelegt:  die  französischen  Dichter  wissen  damit 
nichts  anzufangen  und  verwickeln  sich  in  Widersprüche  mit 
der  Idee  des  Grals.  Parzival  kommt  in  die  Gralburg,  unter- 
lässt  die  Frage  und  wird  deshalb  von  Sigune  gescholten.  Aber 
l)ei  den  französischen  Fortsetzern  kommt  auch  Gawan  dahin, 
luid  die  Scene  wiedeiholt  sich.  Gawan  tliut  die  Frage  und 
doch  erhält  er  nicht  das  Königthum;  der  roi  pocheur  er- 
widert, er  sei  dessen  nicht  würdig,  währe)ul  er  doch  äußer- 
lich alle  Bedingungen  erfüllt  hat.  Der  wahre  Gnuid,  wes- 
wegen er  nicht  würdig  ist,  wird  nicht  erkannt:  weil  sein 
Ideal  oben  nur  das  weltliclie  liittcrtluim  und  dessen  Herr- 
lichkeit ist. 

Wolfram's  Parzival  ist  oin  ])sychologisclios  Epos;  es  zeigt 
die  innere  Entwickelung  des  Menschen  ,  ähnlifl)  wie  in  dra- 
matischer Form  Goethe"s  Faust.  Parzival  ist  das  Symbol  d^s 
Menschen,  der  Gott  sucht,  aber  in  Irrtlium  und  auf  Abwege 
geräth,  von  Gott  sich  entfernt,  der  an  Gott  und  dem  Glauben 
irre  wird  und  zur  Verzweiflung  gelangt.  Aber  von  der  Ver- 
zweiflung tindet  er  Genesung,  die  Heue  erwacht,  er  besiegt 
den  eigenen  Trotz  und  Hochmuth,  er  wird  demüthig,  und  nun 
erst  ist  er  vollkommen  würdig,  das  geistliche  Königthum  zu 
erlangen.    Er  hatte  es  gefunden,  ohne  es  zu  snchen,  in  der 
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Herzenseinfalt  und  Reinheit  der  Jugend,  aber  eben  in  dieser 
Einfalt  den  Besitz  des  höchsten  Glückes  verscherzt.  Das 
reine  Gemüth  der  Jugend  befähigt  ihn  zum  höchsten  Besitze ", 
daher  vermag  Gawan,  der  diese  Herzensreiuheit  nicht  hat,  wenn 
er  auch  in  weltlichem  Sinne  als  ein  Ideal  des  Ritterthums 
bezeichnet  werden  kann,  den  Gral  nicht  zu  erringen,  die  Gral- 
burg nicht  aufzufinden.  Aber  erst  wenn  der  Mensch  durch 
das  Feuer  des  Leides,  durch  innere  Trübsal,  durch  die  Nacht 
des  Zweifels  hindurchgegangen  ist,  gelangt  er  nach  Besiegung 
des  Zweifels  in  den  dauernden  Besitz.  Sündig  wie  er  ist, 
muß  er  in  Hochmuth,  in  Verzweiflung  an  Gott  und  an  sich 
selbst  fallen;  aber  gereinigt  geht  er  aus  diesen  Kämpfen  her- 
vor zum  ersehnten  Königthum.  Nicht  im  lauten  Treiben  der 
Welt  findet  Parzival  den  verlorenen  Glauben  wieder,  sondern 
in  der  Einsamkeit  bei  dem  Einsiedler  Trevrezent,  in  welchem 
er  seinen  Oheim  erkennt.  Dieser  belehrt  ihn,  daß  Hochmuth 
und  Zweifel  den  Gral  niemals  erringen  können.  Trevrezent 
erzählt  ihm,  er  selbst  habe ,  wiewohl  dem  Königsgeschlechte 
des  Grals  angehörend,  der  Würde  eines  Pflegers  entsagt  und 
büße  als  Einsiedler;  sein  Bruder  Anfortas,  der  Gralkönig, 
habe  einst  im  Kampfe  das  Feldgeschrei  «Amur»  ertönen  lassen, 
weltliche  Liebe  aber  zieme  dem  Gralkönige  nicht,  daher  sei 
er  verwundet  worden  und  schleppe  ein  krankes  Leben  dahin, 
er  könne  nicht  sterben,  da  er  aus  dem  Anblick  des  Gi-als 
immer  neues  Leben  schöpfe;  aus  einer  Inschrift  am  Gral 
wisse  man  aber,  es  werde  ein  Ritter  kommen,  der  die  Frage 
nach  dem  Grunde  der  Trauer  auf  der  Gralburg  thue,  diesem 
werde  Anfortas  das  Königthum  übergeben.  Trauernd  und 
doch  voll  Trost  scheidet  Parzival  von  ihm:  schwere  Proben 
muß  er  bestehen,  ehe  er  das  Ziel  ei-reicht.  Er  muß  mit 
seinem  besten  Freunde  Gawan  kämpfen,  ohne  ihn  zu  kenneu, 
denn  zwischen  beiden  besteht  ein  innerer  Gegensatz,  der  zum 
Austrag  kommen  muß.  Der  letzte,  schwerste  Kampf  ist  der 
mit  seinem  Halbbruder  Feirefiz,  also  mit  dem  ihm  am  näch- 
sten stehenden  Menschen.  Aber  auch  hier  ist  der  Kampf 
motiviert  und  nothwendig,  weil  Feirefiz  noch  Heide  ist:  der 
nach  Gott  ringende  Mensch  darf  auch  das  Theuerste  auf  Erden 
nicht  schonen.  Mit  diesem  Kampfe,  den  er  für  Gawan  be- 
steht, ist  seine  Reinigung  äußerlich  wie  innerlich  vollzogen, 
und  er  darf  in  die  Gralburg  zurückkehren ,  wo  er  die  ver- 
säumte Frage  thut,  das  Königthum  gewinnt  und  sein  Weib 
und  seine  beiden  Kinder  wiederfindet. 

Der  älteste  der  Söhne,  Loherangriu,  soll  nach  ihm  Gral- 
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köuig  werden.  Er  wird  einer  Herzogin  von  Brabaut  zu  Hülfe 
gesendet,  kommt  auf  einem  von  einem  Schwane  gezogenen 
Schifflein  an,  besiegt  den  Gegner,  heirathet  die  Befreite,  aber 
mit  der  Bedingung,  daß»  sie  nie  nach  seiner  Herkunft  frage. 
Sie  gewinnen  Kinder  miteinander,  die  Neugier  veranlasst  die 
Frage  und  er  mufi  fort:  der  Schwan,  der  ihn  gebracht,  er- 
scheint wieder  und  führt  ihn  zurück.  Damit  ist  eine  andere 
Sage  in  die  Gralsage  verflochten,  die  in  Flandern  heimisch 
ist  und  mit  der  Geschlechtssage  von  Gottfried  von  Bouillon 
zusammenhängt.  Es  ist  die  Schwanensage,  die  ihre  breiteste 
Entfaltung  in  Frankreich  im  Chevalier  au  Cigne  gefunden  hat. 
Auch  in  deutscher  selbständiger  und  von  der  Gralsage  unab- 
hängiger Bearbeitung  kennen  wir  sie  ausKonrad's  von  Würzburg 
Schwanritter.  iNIit  der  Darstellung  bei  Wolfram  hängt  aber 
aufs  innigste  ein  anderes  deutsches  Gedicht  zusammen,  Lohen- 
grin,  das  am  Ende  des  13.  Jahrhunderts  (um  1290)  von  einem 
bairischen  Dichter  verfasst  wurde.  Dieser  benutzte  im 
Wesentlichen  nur  die  Andeutungen  am  Schlüsse  des  Parzival 
und  gestaltete  daraus  mit  Hinzuziehung  von  rein  geschicht- 
lichem Material,  indem  er  Chroniken  in  Verse  brachte,  ein 
ziemlich  umfangreiches  Gedicht  in  einer  zehnzeiligen  Strophe, 
die  wir  auch  in  einem  Theile  des  Wartburgkrieges  finden. 
Sonach  hat  Wolfram's  Parzival  eine  doppelte  Fortsetzung 
und  Weiterbildung  erfahren,  die  eine  in  der  Bearbeitung  des 
14.  Jahrhunderts  nach  Manessier,  die  andere  im  Lohengrin. 
Die  Grundanschauung  des  Parzival  hatte  etwas  von  der 
üblichen  Auffassung  der  ritterlichen  Dichtung  durchaus  Ab- 
weichendes; dieses  Hervortreten  des  geistigen  Ritterthums  im 
Gegensatze  zum  weltlichen  finden  wir  in  keinem  einzigen 
Gedichte  jener  Zeit  wieder.  Den  schärfsten  Gegensatz  bildet 
Wolfram  zu  seinem  nicht  minder  großen  dichterischen  Zeit- 
genossen Gottfried  von  Strasburg.  Auch  dieser  erfasste  die 
Tristansage,  die  er  zum  CJegeustande  nahm,  von  ihrer  ethi- 
schen Seite,  gelangte  aber  dadurch  zu  Besultaten,  welche  mit 
der  Grundanschauung  des  ,^'arzival  in  schroffem  Widerspruche 
stehen.  Während  im  Par.'.ival  die  Entsagung,  das  Verzichten 
auf  weltliche  Lust  und  Genuü,  allerdings  nicht  im  Sinne  eines 
ascetischen  Mönchthum. ,  den  Mittelpunkt  bildet,  während  das 
Festhalten  an  (ilauben  und  Treue  als  Norm  des  Lebens  hin- 
gestellt wird,  predigt  Gottfrieds  Tristan  gerade  die  Lehre 
von  der  Berechtigung  der  Leidenschaft  und  Sinnlichkeit,  auch 
wo  sie  unsittlich  ist  wie  im  Tristan,  und  weiß  diese  Lehre 
mit   allem  Glänze  und  Zauber  des  Geistes  und   der  Poesie 
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vorzutragen,  sodaß  der  Tristan  in  noch  ganz  anderm  Sinne 
ein  Ideal  des  Weltlebens  darstellt  als  Gawau  im  Parzival. 
Damit  steht  Gottfried  auf  dem  Standpunkt  der  meisten  seiner 
Zeitgenossen,  nur  hat  er  es  verstanden,  das  Rohsinnliche  des 
Stoifes  zu  vergeistigen,  wodurch  allerdings  das  Unsittliche 
der  Idee  nicht  hinweggeräumt  wird. 

Schon  im  Stoffe  ist  der  Gegensatz  zwischen  beiden  Dich- 
tern begründet,  und  daß  beide  eben  nach  so  verschiedenen 
Stoffen  griffen,  ist  das  Resultat  ihrer  verschiedenen  Gemüths- 
richtung.  Und  wie  in  der  Grundanschauung  beide  Dichter 
Gegensätze  sind,  so  auch  in  der  poetischen  Darstellung: 
Gottfried  ein  Muster  von  Klarheit  und  Leichtigkeit  der  Form, 
von  Grazie  der  Bewegung,  spielend  und  tändelnd  mit  der 
Sprache  und  dem  Verse ,  der  wie  ein  sonnbeglänzter  Strom 
im  Thale  sanft  dahingleitet;  ^Yolfram  dunkel  und  schwer- 
fällig, mit  der  Sprache  und  der  Form  ringend,  seine  Verse 
hart  und  gedrungen,  der  Gedanke  die  Form  überwiegend. 
Seine  Bilder  sind  schwer  verständlich,  sie  verschmähen  das 
Naheliegende  und  greifen  nach  scheinbar  oder  wirklich  Para- 
doxem ;  Gottfried  liebt  im  allgemeinen  die  Bilder  weniger, 
aber  wenn  er  sie  braucht,  sind  sie  klar  und  durchsichtig. 
Die  Dunkelheit  seiner  Ausdrucksweise  fühlte  Wolfram  selbst, 
er  scherzt  darüber  (Willeh.  237,  11): 

min  tiutsch  ist  etswä  doch  so  krump, 

er  mac  mir  lihte  sin  ze  tump, 

den  ich's  niht  gähs  bescheide: 

da  süme  wir  uns  beide. 
Deutlich  bezieht  sich  Gottfried  auf  den  Parzival  in  der  be- 
kannten literarischen  Stelle  des  Tristan,   wo   er  Wolfram's 
Ansprüche  auf  das  Lorberreis  zurückweist  und  dieses  Hart- 
mann zuerkennt:     Tristan  4636  ff.: 

swer  nü  des  hasen  geselle  si 

und  üf  der  wortheide    ^ 

höchsprünge  und  witwei'e 

mit  bickelworten  welle  sin 

und  üf  daz  lurschapelekin  4640 

wäll  äne  volge  welle  hän,' 


4636  -wie  ein  Hase:  so  vmstät  und  springend.  —  4638  mit  springendem 
Gedankengange  und  weit  hergeholten  Bildern.  —  4639  bickelwort ,  Wurfel- 
wort;  fremder,  ungewöhnlicher  Ausdruck.  —  4040  ioischapelekin,  Lorber- 
kränzlein.  —  4641  wärt,  Hoffnung,  Anspruch;  äne  volge,  ohne  Zustimmung 
anderer.  — 

•WOLFRAM    VON   ESCHENBACH.    I.      2.    Aufl.  C 
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der  läze  uns  bi  dem  wäne  stän, 
wir  wellen  an  der  kür  onch  wesen 

und  gleich  darauf,  V.  4663: 

vindaere  wilder  msere, 

der  maere  wildensere, 

die  mit  den  ketenen  liegent  4665 

und  stumpfe  sinne  triegent, 

die  golt  von  swachen  sacken 

den  kinden  kunnen  machen 

und  üz  der  bühsen  giezcn 

stoubine  mergriezen,  4670 

die  bernt  uns  mit  dem  stocke  schate , 

niht  mit  dem  grüenen  meienblate, 

mit  zwigen  noch  mit  esten. 

ir  schate  der  tuet  den  gesten 

vil  selten  in  den  ougen  wol.  4675 

op  man  der  wärheit  jehen  sol, 

dane  gät  niht  guotes  muotes  van, 

dane  lit  niht  herzelustes  an: 

ir  rede  ist  niht  also  gevar, 

daz  edele  herze  iht  lache  dar.  4680 

die  selben  wildenaere 

si  müezen  tiuta^re 

mit  ir  mseren  läzen  gän: 

wir  enmugen  ir  da  nach  niht  verstau, 

als  man  si  beeret  unde  siht;  4685 

sone  hau  wir  euch  der  muoze  niht , 

daz  wir  die  glöse  suochen 

in  den  swarzen  buochen. 

Auf  diesen  Angriff  bezieht   sich  Wolfram   im   Eingang 
seines  AViüehalm  (4,  13  ff.): 

Ich  Wolfram  von  Eschenbach, 

swaz  ich  von  Parziväl  gesprach,  20 


4643  der  lasse  uns  bei  dem  Anspruch  auch  ein  Wörtclien  mitreden. 

46';4  ifiliiencerc ,  .Jäger.  —  46fi5  mit  Zauberketten  Kunststücke  machen. 
—  4667  sii-acli,  wertlilos.  —  4670  stoiiötn,  von  Staub.  —  mrrgrietr,  Perl^.  — 
4675  ri7  nelten.  niemals.  —  4677  ran,  von,  mit  da  zu  verbinden.  —  4679  gevar, 
beBchaffen.  —  4i;S0  Iuc/k"  dar.  sich  lachend  dahin  wende.  —  46H2  liulaerf, 
Deuter,  Ausleger.  —  46^4  da  nach,  mit  als  zu  verbinden:  nach  dem  was 
sie  uns  zu  hören  und  zu  sehen  geben.  —  461^7  glose,  Auslegung.  —  46H8  in 
Zauberbüchern. 
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des  sin  äventiur  mich  wiste, 
etslich  man  daz  priste: 
ir  was  ouch  vil ,  die'z  smaehten 
und  baz  ir  rede  wseliten. 

Wir  sehen  daraus,  daß  Gottfried  nicht  der  einzige  Tadler  war. 
Dennoch  hat  ihm  seine  Gedankentiefe  schon  bei  den  Zeit- 
genossen, und  mehr  noch  bei  den  Späteren  hohen  Ruhm  ein- 
getragen; gerade  das  Unverständliche  und  Dunkele  seiner 
Ausdrucksweise  erregte  die  Bewunderung.  "Was  bei  ihm  nur 
Ausfluß  seiner  Individualität  war,  wurde  von  den  Nachahmern 
aufgegriffen  und  als  sein  wahres  Wesen  betrachtet.  Sie  trifft 
das  Schiller'sche  Wort 

Wie  er  sich  räuspert,  wie  er  spuckt, 
Das  habt  ihr  ihm  glücklich  abgeguckt 

in  vollem  Maße.  Daher  ist  Wolfram's  Einfluß  auf  die  deutsche 
Poesie  kein  günstiger  gewesen;  seine  Nachahmer  leiden  an 
Schwulst  und  Geschraubtheit  sowie  an  der  Einmischung 
prunkender  Gelehrsamkeit.  So  namentlich  der  Dichter  des 
Jüngeren  Titurel,  so  Lohengrin  und  der  Wartburgkrieg,  und 
unter  den  Lyrikern  Frauenlob.  Auch  die  beiden  Fortsetzer 
des  Willehalm  und  Reinbot  vom  Turn  im  heiligen  Georg 
suchen  es  ihm  nachzumachen.  Gottfried's  Schüler  dagegen 
verfallen  in  den  Fehler  der  Geschwätzigkeit  und  Redseligkeit, 
so  Rudolf  von  Ems  und  mehr  noch  Konrad  von  Würzburg; 
indessen  förderte  seine  Schule  Leichtigkeit  und  Gewandtheit 
des  Ausdrucks  und  hat  unserer  altdeutschen  Poesie  nicht  so 
sehr  geschadet  wie  jene  bombastisch  hohlen  Nachahmer. 
Gleichwohl  müssen  wir  wiederholen,  daß  an  Tiefe  der  Idee 
keine  epische  Dichtung  an  Wolfram's  Parzival  heranreicht, 
und  gern  werden  wir  in  diesem  Sinne  Wirnt's  von  Gi-avenberg 
Aussprach  zu  dem  unsrigen  machen: 

Leien  muut  nie  baz  gesprach. 


Ursprünglich  war  es  Pfeiffer's  Absicht,  selbst  den  Parzival 
für  seine  Sammlung  zu  bearbeiten.  Doch  sprach  er,  da  er  sich 
leidend  fühlte,  schon  mehrere  Jahre  vor  seinem  Tode  den 
Wunsch  aus,  daß  ich  die  Arbeit  ihm  abnehmen  möchte,  und 
sandte  mir  ein  halbes  Jahr  ehe  er  starb  das  von  ihm  ge- 
sammelte Material.     Dasselbe   besteht   wesentlich   in   neuen 


21  wozu  mich  die  Erzählung   von    ihm  veranlasste.    —    24  vcehen,   für 
schön  halten:  und  die  ihre  Eede,  ihre  Werke  für  schöner  hielten. 
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Vergleichuugon  der  beiilen  Hauptlianclsclirifteu,  der  St. -Galler 
und  Müncliener.  Hinzu  verglichen  habe  ich  die  Handschriften 
in  "Wien,  Dresden  und  Heidelberg ,  die  zu  der  Klasse  D  ge- 
hören. Das  -wcrtlivolle  ^Material,  das  Pfeiffer  außerdem  in 
seinem  «Quellenmaterial»  geliefert,  lag  daneben  bereit,  und 
so  war  ich  für  die  Kritik  des  Textes  hinreichend  ausgerüstet. 
Die  glänzende  Leistung  Lachmann's,  nach  meiner  Überzeugung 
die  bedeutendste  auf  altdeutschem  Gebiete,  musste  meine 
Grundlage  sein.  Daß  ich  gleichwohl  nicht  selten  Anlaß  hatte, 
von  seinem  Texte  abzuweichen,  wird  kaum  befremden.  Die 
meisten  Abweichungen  wird  man  auf  sprachlichem  Gebiete 
finden;  aber  aucli  die  Textgestaltung  hat  hoffentlich  manche 
Besserung  erfahren ,  manche  "Willkür  vermieden. 

"Wegen  der  Verwandtschaft  des  Stoffes  habe  ich  die  Titurel- 
Bruchstücke  hinzugefügt ;  außer  den  beiden  sie  enthaltenden 
Handsclirifton,  der  Münchener  und  Ambraser,  ist  ihre  Über- 
arbeitung im  Jüngeren  Titurel  nach  mehreren  Handschriften 
benutzt  worden.  Auch  sind  ihnen  die  beiden  Fragmente 
eingereiht,  welche  nur  in  überarbeiteter  Gestalt  uns  erhalten 
sind  und  wegen  deren  ich  auf  die  obenerwähnte  Abhandlung 
(Germania  13,  1  ff.)  verweise. 

Diese  Ausgabe  ist  der  erste  Versuch,  den  ganzen  Barzival 
fortlaufend  zu  commentieren.  Wer  die  Schwierigkeiten  kennt, 
die  Wolfram's  Eigenthümlichkeit  dem  Verständniss  entgegen- 
setzt, der  wird  nicht  erwarten,  daß  alle  Räthsel  gelöst,  alle 
Pfade  geebnet  sind.  Pfcift'er's  Kath  uiul  trejie  Hülfe  habe  ich 
oft  schmerzlich  vermisst;  die  Wissenschaft  hätte  nur  gewinnen 
können,  wenn  er  zur  Ausführung  seiner  ursprünglichen  Ab- 
sicht gelangt  wäre.  In  seinem  Sinne  das  Bucii  zu  vollenden 
war  mein  Streiten  ;  daß  der  Erfolg  nicht  zu  weit  hinter  dem 
Streben  zurückgeblieben  sei ,  ist  der  Wunscli ,  mit  dem  ich 
des  großen  Diciiters  Meisterwerk  den  Freunden  unserer  alt- 
deutschen Poesie  übei'gebc. 

Bei  der  zweiten  Auflage  sind  namentlich  die  Anmerkungen 
einer  sorgfältigen  Durchsicht  unterzogen  worden.  Dankbar 
bin  ich  für  manche  Anregung  und  Förderung  der  Abhandlung 
H.  Pauls  im  2,  Bde.  seiner  «Beiträge  zur  (ieschiclite  der 
deutschen  Sprache  und  Literatur»,  die  thcils  den  Anmer- 
kungen theils  dem  Texte  zu  Gute  gekommen  ist. 

Heidelheru,  Ustcrsonntag  1875. 

Karl  Bartsch. 
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GAHMUKET  UXD  BELAKAXE. 


I. 

In  der  Einleitung  wamt  der  Dichter  vor  Zweifel  gegen  Gott  und  Un- 
treue gegen  die  Menschen  ,  räth  treu  zu  sein  und  vor  dem  Untreuen  sich 
zu  hüten.  Auch  die  Frauen  sollen  nur  dem  Getreuen  ihre  Liebe  schenken 
und  selbst  treu  sein.  Abbrechend  geht  er  auf  die  Vorgeschichte  seines 
Helden  über.  Sein  Vater  Gahmuret,  Sohn  König  Gandin's  von  Anjou,  als 
jüngerer  Sohn  erblos,  zieht  wohlausgerüstet  auf  Abenteuer  aus.  Er  dient 
deni  Khalifen  von  Bagdad  in  dessen  Kriegen  und  kommt  dann  nach  Zaza- 
manc,  wo  Königin  Belakane,  die  Mohrin,  von  den  Verwandten  ihres,  wie 
man  glaubt ,  durch  sie  ums  Leben  gekommenen  Liebhabers  Isenhart  be- 
lagert wird.  Er  wird  von  der  Königin  um  Hilfe  angefleht ,  verheißt  die- 
selbe und  nimmt  Herberge  bei  dem  Burggrafen,  mit  dem  er  die  Befesti- 
gungswerke besichtigt.  Die  Königin  sucht  ihn  beim  Essen  auf  und  bedient 
ihn  "dabei.  In  Miunesehnsucht  und  Kampflust  verbringt  er  schlaflos  die 
Nacht.  Am  andern  Morgen  reitet  er  in  den  Kampf  und  besiegt  die  Ersten 
des  feindUchen  Heeres.  Zurückgekehrt  hält  er  Beilager  mit  Belakane  und 
gewinnt  durch  sie  ihr  Königreich.  Er  gibt  seine  Gefangenen  frei .  erhält 
ein  kostbares  Zelt,  das  Isenhart  gehört  hatte,  und  mau  verspricht  ihm, 
dessen  Waffen  aus  Schottland  zu  holen.  Isenhart  wird  bestattet.  Gahmuret 
sehnt  sich  von  der  Mohrin  weg  nach  Kitterschaft ,  hinterläßt  ihr  einen 
Brief,  der  den  Grund  seiner  Abreise  und  seine  Abstammung  enthält,  und 
stiehlt  sich  zu  Schiffe  weg,  indem  er  Isenbart's  Zelt  mitnimmt.  Belakane 
gebiert  einen  Knaben,  der  weiß  und  schwarz  wie  eine  Elster  ist  und 
Feirefiz  genannt  wird.  Gahmuret  trifft  auf  dem  Meere  die  aus  Schottland 
mit  der°Küstung  kommenden  Boten  und  nimmt  ihnen  dieselbe  ab.  Er 
landet  in  Sevilla. 

1  Ist  zwivel  lierzeu  iiähgebür, 
daz  muoz  der  sele  werden  sür. 
gesmsehet  iinde  gezieret 
ist,  swä  sich  parrieret 


l  zwicel,  einerseits  Verzweiflung  (an  Gott),  andererseits  Schwanken, 
Unbeständigkeit ,  Untreue.  Ist  diese  des  Herzens  Xachbar  (nahgebur,  der 
nahe  wohnende,  von  huwen,  bauen,  wohnen),  das  muß  der  Seele  schlimm 
bekommen,  zum  Verderben  gereichen.  —  3  (iesm,xhet  unde  ge:ieret  partic 
statt  der  Subst.  smaehe  und  ziorde:  Schmach  und  Zierde,  Schande  und 
Ehre  ist  beisammen,  wo.  -  4  parrieren,  vom  franz.  parier,  gleichstellen 
Verschiedenes  nebeneinander  steUen:  wo  unverzagter  Mannessinn  sich 
mit  dem  Gegentheil  verbindet.  — 
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unverzaget  mauues  muot,  5 

als  agelestern  varwe  tuot. 

der  mac  dennoch  vesen  geil: 

wand'  an  ime  sint  beidiu  teil, 

des  liimeles  und  der  lielle. 

der  unstaste  geselle  10 

hat  die  swarzen  varwe  gar, 

und  wirt  och  nah  der  vinster  var: 

so  habet  sich  an  die  blanken 
der  mit  stteten  gedauken. 

diz  fliegende  bispel  15 

ist  tumben  liuten  gar  ze  snel, 

sine  raugen's  niht  erdenken; 

wand'  ez  kan  vor  in  wenken 

rehte  alsam  ein  schellec  hase. 

zin  anderhalp  ame  glase  20 

gelichent  und  des  blinden  troum: 
die  gebeut  antlitzes  roum. 

doli  mac  mit  st;i3to  niht  gcsin 

diri'O  trüebe  lihte  schin: 

er  machet  kurze  fröude  alwär.  25 

wer  roufet  mich  da  nie  kein  här 


ß  (i'jelester  swf.,  Elster:  wie  die  Gegensätze  schwarz  und  weiß  bei  ihr  sich 
fiudru.  —  7  rfer,  mit  Bezug  auf  h\  der  so  Scliwankeudc  kaiiu  doch  noch 
fröhlich  sein. —  Ofi>i  wihl,  ausj,'elasRen,  fröhlich. —  s  teil  stn.,  Theil,  An- 
their.  er  hat  an  heiden,  llimniol  und  Hülle,  Anthoil,  kann  beide  noch  er- 
langen. —  11'  der  Crenoß  der  Untreue  aber  hat  ganz  schwarze  Farbe.  — 
12  ocA,  geschwächt  aus  oucli.  —  car  adj.,  farbig,  gefiirbt :  farbig  wie  die 
Finsterniss. —  i;{  s6,  andererseits,  dagegen. —  hai'Ct  nicli,  liält  sich. —  blanken 
BW.  acc.  sing.  fem.  (sc.  ranrr).  von  Olanc,  weiß.  —  H  slcele,  adj.,  beständig, 
treu:  der  treu  gegen  (lott  und  Mensclien  gesinnt  ist.  —  Ih  diipfl  stn., 
Oleichniss.  —  /liri/cndf  nimmt  das  -i'iel  der  folgenden  Zeile  vorweg:  weil  es 
fliegt.  —  1(1  tuiiip,  unerfahren,  cinfUltig.  Der  Unerfahrene  hat  noch  nicht 
die  Macht  des  Zweifels  erfahren.  —  17  xine,  sie  nicht.  —  iniiffen,  vermögen.  — 
's  für  es  gen.  von  Jiilit  abhiingig,  das  Subst.  ist  (nichts  davon,  es  durchaus 
nicht);  erdenken,  ausdenken,  begreifen.  —  18  vande,  icand' ,  irant ,  van, 
denn,  weil.  —  we>ike?i  swv.,  wanken,  entweichen.  —  l'.t  re/ile  aham,  geradeso 
vie.  —  schellec,  aufgeschreckt  durch  .Schall.  —  20  anderhalp,  auf  der  andern 
Seite  {halp  stf.,  Seitei;  aiiie  =  an  dnur ,  aneme.  anme,  am.  Gemeint  ist  der 
Siiiegel.  Megenberg  4S0,  22:  man  verzint  mich  diu  xpieyelijlai  und  temjtert  li 
mit  zin.  —  21  fjel'iihenen,  ahd.  kiliehinon  iGraff  2,  118),  gleich,  ithnlicli  machen, 
ein  Abbild  hervorrufen.  Das  Bild  des  Spiegels  ist  nicht  das  wirkliche,  ist 
ein  Scheinbild;  ebenso  siiicgelt  der  Traum  dem  Blinden  ein  Bild  vor,  er 
dlinkt  sich  im  Traume  sehend.  —  22  roMm  stm.,  Vorstellung,  Bild;  Grund- 
bedeutung ist  Oberfläche  (yg\.  mitchroum).  Vgl.  VI,  1722.  Wie  der  Spiegel 
und  der  Traum  des  Blinden  ,  so  täuscht  auch  der  l'ntreue.  —  23  stecte 
stf.,  Beständigkeit,  Dauer:  kann  nicht  von  Dauer  sein.  —  24  lihle  adj., 
leiciit  wiegend,  flüclitig,  vergänglich.  —  2.i  alieär,  ahd.  alairär  (Graff  1, 
Oir.),  wahrlich;  nicht  adj.  zu /rnude.  —  2r.  u-er ,  Fragesatz,  lebhafter  als 
ein  Relativsatz;  ebenso  I,  68.  1322.  Hin  neues  Bild:  wer  mich  da  rauft, 
wo  mir  kein  Haar  wächst,  auf  der  Innenseite  meiner  Hand,  der  ver- 
steht sich   auf  nahe  Grifte.      Wer   midi    da    angreift,   wo   ich   ihm    keinen 
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gewuolis,  innen  an  miner  haut? 

der  hat  vil  uälie  griffe  erkaut. 

spriche  ih  geiu  den  vorhten  och, 

daz  glichet  miner  witze  doch.  30 

wil  ich  triuwe  viuden 

aldä  sie  kan  verswindeu, 

als  fiwer  in  dem  bruuuen 

und  daz  töu  von  der  sunnen? 

och  erkande  ich  nie  so  wisen  man,  35 

er'n  möhte  gerne  künde  hau, 

welher  stiure  disiu  mpere  gereut 

und  waz  sie  guoter  lere  werent. 

dar  au  sie  niemer  des  verzagent, 

beidiu  sie  vliehent  uude  jagent,  -10 

sie  'ntwichent  unde  kerent, 

sie  lastereut  und  erent. 

swer  mit  diseu  schanzen  allen  kau, 

an  dem  hat  A\itze  wol  getan, 

der  sih  niht  versitzet  noch  verget  -iS 

mid  sich  anders  wol  verstet. 

valsch  geselleclicher  muot 

ist  zem  hellefiure  guot. 


Angriffspunkt  biete,  der  ist  sehr  gefährlich:  wieder  mit  Bezug  auf  den 
Untreuen,  Falschen.  —  28  nahe,  von  nach  adj.,  nahegehend,  gefährlich.  — 
hat  erkaiit ,  hat  gelernt,  versteht  sich  darauf.  —  29  nein  den  oorhlen  (dat. 
pl.),  gegenüber  solcher  Furcht  (vor  einem  solchen  Falschen).  —  ich  hier 
und  im  Folgenden  im  allgemeinen  Sinne.  —  och  interj.  des  Schreckens, 
acjj.  _  zo geliehen,  yltchen  swv.,  gleich  sein,  entsprechen. —«•iVi«  stf.,  Ver- 
stand: so  entspricht  das  meinem  Verstände,  zeigt  von  Verstand,  ist  ver- 
nünftle und  natürlich.  —  31  vil  ich,  werde  ich,  oder  Umschreibung  des 
Conjunctivs,  kann  ich.  —  32  aldä,  dort  wo.  —  ich  kan  ,  ich  verstelle  mich 
darauf,  es  liegt  in  meiner  Natur.  —  33  fin-er  stn. ,  Feuer;  bninne  swin., 
Quell,  Wasser.  —  3-t  tou  stn.,  Thau.  —  von,  die  Ursache  bezeichnend.  — 
35.  36' ich  habe  noch  nie  einen  noch  so  erfahrenen  Mann  kennen  gelernt, 
der  nicht  gern  wissen  möchte:  jeder  erfahrene  Mann  wird  gern  wissen 
wollen.  —  36  er'n  (er  en)  mühte,  er  möchte  denn:  einschränkender  Satz 
mit  en  und  dem  Conjunctiv.  —  künde  stf.,  Kunde.  —  37  stiure,  stf.,  Führung. 
—  disiu  riuere  (stn.),  diese  Sprüche:  welche  Führung,  Lebensweise  diese 
Gleichnisse  verlangen.  —  3«  tcaz  guoter  lere,  welche  gute  Lehren:  s(e 
werent,  sie  gewähren.  —  39  sie,  die  uUen.  —  verzwjen,  muthlos  werden, 
ermüden:  dar  an,  in  Beziehung  auf  diese  Sprüche,  auf  das  darin  Gelehrte, 
läßt  der  weise  Mann  nie  davon  ab,  sowolil  zu  fliehen  (die  Untreue)  als 
nachzujagen  (der  Treue).  —  40  beidiu,  (neutr.)  —  und,  sowohl  — als  auch.  — 
41  42  auch  hier  sind  als  Objecte  Treue  und  Untreue  zu  denken.  —  41  sie 
'ntwichent  =  sie  entwichent.  —  keren,  sich  wenden.—  42  lästeren,  gewohnl. 
lästern,  die  Ehre  nehmen.  —  43  schanze  (franz.  chance,  altfranz.  cheance), 
Wechselfall,  Gegensatz.—  kan  mit,  sich  versteht  auf.—  44  Uitze,  person- 
lich, Weisheit:  an  dem  hat  Weisheit  das  Ihrige  gethan.  —  45  stc7t  versitzen, 
zu  lange  sitzen  bleiben  und  dadurch  versäumen.  —  sich  vergen,  zuweit 
gehen.  —  46  sich  versten,  verständig  sein,  wortspielend  mit  sitzen  und  ycn. 

anders,  im  Übrigen.  —  47  die  Gesinnung  eines  falschen  gesellen.  —  48  ist 

guot  zem,  verhilft  (ihm)  zum.  —  zem  =  ze  dem.  —  helleßur  stn.,  Feuer 
der  Hölle.  — 
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und  ist  liolier  werdekeit  ein  hagel. 

sin  triuwe  hat  so  kurzen  zagel ,  50 

daz  sie  den  dritten  biz  niht  galt, 

fuor  sie  mit  bremeu  in  den  Avalt. 

Dise  mäniger  slahte  underbint 
iedoch  niht  gar  von  manne  sint. 
für  diu  ^vi'p  stoze  ih  disiu  zil.  55 

swelhiu  min  raten  merken  wil , 
diu  sol  wizzen  war  sie  kere 
ir  pris  und  ir  ei*e, 
und  wem  sie  da  nach  si  bereit 
minnc  und  ir  werdekeit,  60 

3  so  daz  sie  niht  geriuwe 
ir  kiusche  und  ir  triuwe. 
vor  gote  ich  guoten  wiben  bite , 
daz  in  rehtiu  mäze  volge  mite, 
schäm  ist  ein  slöz  ob  allen  siten:  65 

ich  endarf  in  niht  mer  heiles  biten. 
diu  valsche  erwirl)et  valschen  pris. 
wie  strete  ist  ein  dünnez  is. 
daz  ougestheize  sunnen  hat? 


49  werdekeit  stf.,  "Würde,  Ansehen,  Elire.  —  lia'jel.  Ijildl.  für;  scliliigt  da- 
nieder. —  .'lO  die  Treue  des  Falschen.  Im  Folgenden  denkt  sich  W.  das 
Bild  eines  Kindes,  welches  im  AValde  von  Jtremsen  verfolgt  und  gestochen 
wird,  und  weil  sein  Schwanz  zu  kurz  ist,  sich  nicht  gegen  alle  Stiche 
wehren  kann:  wie  liier  der  Schwanz,  so  reicht  die  Treue  des  Falschen 
nicht  aus.  —  tayul  stni.  Schwanz.  —  51  rfc«  dritten  luz  nilit.  kaum  den 
dritten  .Stich.  —  galt,  vergalt,  mit  einem  Schlatje  des  Schwanzes.  Die 
l'rret.  (/alt  und  fuor  deuten  auf  eine  Thierfahel,  welche  diesen  (regenstand 
hehandelte.  —  .■)2  sii' ,  die  Treue,  die  dem  Kinde  verglichen  wird.  — 
Oreiiie  swm. ,  Bremse  (zu  Ori'men,  sunnnen). 

ö'.i  slahte  stf.,  Art:  inaniger  »Iahte  (gen.),  mancherlei.  —  underbint  stn. 
(di.ie  für  diaiii) ,  Unterschied,  Gegensatz.  —  .M  niht  gar ,  nicht  gänzlich, 
nicht  allein.  —  ton  mannr  sint,  handeln  vom  Manne,  hcziehen  sich  auf  ihn. 

—  55  stiizen  für,  aufstecken,  aufstellen  vor  jemand  hin  (acc):  auch  für  die 
Frauen  stelle  ich  diese  Ziele,  diese  Vorschriften,  nach  denen  sie  sich  rich- 
ten sollen,  hin.  —  .^i)  swelhia  fem.  von  sweih  ,  welcher  immer.  Das  Femi- 
ninum steht  dem  .Sinne  nach,  auf  ulp  bezüglich.  Auch  die  Frauen  haben 
auf  Treue  und  l'ntreue  zu  achten,  namentlich  daCi  ihre  Liebe  keinem  l'n- 
würdigen  zu  Theil  werde.  —  .i?  vor,  wohin,  sie  wende,  wem  sie  zuwende. 

—  i',0  minne  und  n-rrdekeit  gen.,  von  bereit  abhängig:  gegen  wen  sie  bereit- 
willig sein  kann  zu  Minnc  und  Achtung:  wem  sie  ilirc  Minne  und  Achtung 
bereitwillig  geben  kann.  —  tU  geriuven  stv. ,  gereuen.  —  tj2  kiiifcfie  stf., 
Keuschheit.  —  C.'J  r«r  goti-,  vor  Gottes  Angesicht;  guoten  triben  dat.,  für 
gute  Frauen.  —  M  vuhe  stf..  MaChalfcn.  —  rot  je  mite,  beiwohne,  zuge- 
sellt sei.  —  fth  slöz  stn.,  SchloD .  das  über  etwas  (ob)  gelegt  wird,  es  also 
einschlicljt:  Schamhaftigkeit  schlieDt  alle  Tugend  eines  Weibes  in  sich, 
ist  ihre  höchste  Tugend.  —  6t;  ich  endarf.  ich  bedarf  nicht,  brauche 
nicht;   in  dat.  pl.,  für  sie:  nUr  heiles  bilen,  eiu  höheres  Glück  zu  erbitten. 

—  fi7  rnls'he,  soviel  als  umflr'e,  l'ntreue.  —  /irit.  Preis,  Khre.  —  i^H  vgl. 
zu  2t;.  —  O'J  (lugestheiz  adj.,  heiC  wie  im  Auw'ust.  —  fwine  swf.,  Sonne.  — 


gäiimueet  rxD  belakaxe.  7 

ir  lop  vil  balde  alsus  zergät.  70 

manec  wihes  sclioeue  au  lobe  ist  breit : 

ist  da  daz  herze  couterfeit, 

die  lobe  ich  als  ich  solde 

daz  safer  ime  gokle. 

ich  enhäu  daz  uiht  für  lihtiu  diuc,  75 

swer  in  den  kraiüveu  messiuc 

verwurket  edeleu  rubin 

und  al  die  äveutiure  sin. 

dem  gliche  ih  rehten  wibes  muot: 

diu  ir  -wipheit  rehte  tuot,  80 

dane  sol  ich  varwe  prüeven  niht, 

noch  ir  herzen  dach,  daz  man  siht. 

ist  s'  inrehalp  der  brüst  bewart, 

so  ist  Werder  pris  da  uiht  verschart. 

Solt'  ich  uu  wip  uude  mau  85 

ze  rehte  prüeven  als  ih  kau , 
da  füere  ein  laugez  mjere  mite, 
uu  hoert  dirre  äveutiure  site. 
diu  lät  iuch  wizzen  beide 

von  liebe  und  von  leide :  90 

fröude  und  äugest  vert  tä  bi. 
nu  lät  min  eipes  wesen  dri. 


70  ril  adv.,  gar,  sehr.  —  ulsus ,  ganz  ebenso.  —  71  manec  zu  sc/icene ,  wir 
würden  manege-i  erwarten.  —  an  loOe  ist  breit,  wird  weit  und  breit  gelobt. 

—  72  da,  bei  einem  solchen  schönen  "Weibe.  —  conterf'^it ,  franz.  contre- 
fait.  nachgemacht,  falsch. —  73  die,  die  Schönheit :  lobeich  (ebensowenig) 
als  ich  (loben,!  würde.  —  74  safer  stn.,  Saflor,  blauer  Glasfluß  aus  Kobalt, 
also  :  ein  nachgemachter  Edelstein :  wenn  man  diesen  in  Gold  fassen  würde, 
■was  nur  einem  echten  Edelstein  zukommt.  — ■  75  hän,  aus  haben,  halte.  — 
l'ilite,  geringfügig:  für  etwas  Geringfügiges.  —  76  swer ,  wenn  jemand.  — 
kranc ,  schwach,  wertlilos.  —  77  veruurhen  swv. ,  verarbeiten,  fassen.  — 
78  äventiiire  stf.,  Begebenheit,  glückUche  Begebenheit,  Glück;  alles  Glück, 
das  der  Kubin  verleilit.  —  79  dem,  dem  Eubin.  —  glichen,  vergleichen.  — 
muot,  Gesinnung.  Sinn.  —  80  icipheit  ist  Dat. ;  diejenige  welche  ihrer  Weib- 
lichkeit entsprechend  handelt.  —  Sl  da,  bei  der,  an  der.  —  sol  ich,  werde  ich. 

—  rarwe  stf. ,  das  Äußere.  —  prüeten ,  beurtheilen :  auf  deren  Äußeres 
werde  ich  nicht  achten.  —  82  ir  herzen  dach,  das  Dach  ihres  Herzens,  die 
Leibeshülle.  —  83  inrehalp,  innerhalb.  —  beicart ,  wohl  versehen:  fehlt  es 
ihr  nicht  an  innerem  Werthe.  —  84  wert,  hochgehalten.  —  c?ä ,  an  ihr.  — 
verschart  part.  von  verscherten,  verletzen,  verderben. 

86  ze  rehte,  in  rechter  Weise,  wie  es  sich  gebührt.  —  als  ih  kan ,  wie 
ich  es  verstehe.  —  87  das  würde  eine  lange  Geschichte  werden.  Er  bricht 
■die  allgemeinen  Betrachtungen  ab  und  wendet  sicli  zu  seinem  Stoffe.  — 
88  ätentiure,  Erzählung.  —  dirre  gen.  sing,  fem.,  dieser  (nom.  masc.  dirre).  — 
Site  stm.,  Art.  —  89  Idt  3.  prses.  von  läzen.  län  stv.,  lassen.  —  beide  —  U7id, 
wie  40.  —  90  liebe  stf..  Annehmlichkeit,  Freude.  —  91  angest ,  Sorge.  — 
vert  tä.  (für  da,  und  häufig  im^Anlaute  t  undp  für  d  und  b)  bi,  geht  neben 
der  Erzählung  her.  —  92  nie  lät,  nun  laßt,  nun  nehmt  an,  es  seien  auch 
drei  von  solchen  wie  ich  einer  bin.  — 
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der  iesli'cher  siimler  plilege 

daz  miuer  kiüiste  widerwege : 

dai*  zuo  gehörte  wilder  fuut,  95 

op  sie  in  gerne  treten  kuut 

daz  ich  iu  eine  künden  wil. 

sie  heten  arbeite  vil. 

ein  niiere  ih  iu  wil  niuwen, 

daz  sagt  von  grözen  triuwen,  ICO 

■wi'pli'chez  wibes  reht, 

und  niannes  manheit  also  sieht , 

diu  sich  gein  herte  nie  gebouc. 

sin  herze  in  dar  an  niht  betreue, 

er  stahcl,  swa  er  ze  strite  quam,  105 

sin  haut  da  sigelicheu  uara 

vil  mauegen  lobelichen  pris. 

er  küene,  tracirche  wis, 

(den  helt  ich  alsus  grüeze) 

er  wibes  ougcu  süeze,  110 

und  da  bi  wibes  herzen  suht, 

vor  niissewende  ein  wäriu  tluht. 

den  ich  hie  zuo  hän  erkoren, 

er  ist  mjfireshalp  noch  ungeborcu. 


93  iesltch ,  ieyltcli ,  jeglicli.  —  sunder  adv.,  abgesondert,  für  sich.  —  phlege 
coiij.  i)rje9.  von  phlegcn  (mit  gen.),  in  seiner  Gewalt  haben:  der  Gen.  (des) 
ist  vor  dem  Relat.  daz,  was,  zu  ergänzen.  —  94  tcidcricegen,  aufwiegen, 
das  Gegengewicht  halten;  Künste  dat.  sing.  —  95  icilder  fiint,  fremdartige, 
seltene  Krfindungskraft.  —  96  op ,  o'i,  ode,  wenn.  —  iu  dat.  pl. ,  euch.  — 
gerne,  leicht,  ohne  Mühe  (vgl.  gut  und  gerne).  —  97  da:,  dasjenige  was; 
eine,  allein.  —  'JS  arbeile  gen.  von  arheit,  MUhe,  Xoth. —  ri7  mit  dem  Gen. 
verbunden.  —  99  nia-re  stn.,  Kunde,  Sage,  KrztlhlunL'.  —  niuwen  swv. ,  er- 
neuern ,  neu  (==  zum  ersten  Male)  erzählen.  —  101  u-(piic/i .  wie  es  einem 
Weibe  zukommt.  —  rehl,  gebührendes  üenehmen.  —  lv'2  steht  a<lj.,  gerade, 
ungebeugt.  —  lO.'t  diu  relat.,  wo  man  nach  also  einen  Satz  mit  daz  er- 
wartet: daß  sie  sich.  —  ;/> /'n  contrahiert   aus  geyen ,    gegenüber  (mit  dat.). 

—  herte  stf.,  Härte,  hier:  harter  Kampf.  —  gebouc  priet.  von  grbiegen, 
beugen.  —  104  sein  Herz  betrog  ihn  nicht  daran,  in  der  Erwartung:  statt 
des  Satzes  mit  dat  steht  V.  Uk;  wieder  ein  unabliängiger.  —  1U5  er  stahet, 
außer  der  Construction  stehend:  ihn,  der  wie  Staljl  war.  —  «inJ ,  wo 
inmier:  hier  ohne  Längezeichen,  weil  mit  er  zu  versclileifen.  —  quam 
prat.  zu  quemen,  gewöhnl.  kuuirn.  —  K";  nigeliclien  adv.,  in  siegender 
Weise.  —  nam ,  nahm  in  Kmpfang,  erwarb.  —  lOS  er,  er  der  war.  — 
Iriicl'iche,  träge,  langsam:  der  erst  allniiililich  zur  KrfahruDg  kam.  — 
109  den  liett ,  den  Helden  meiner  Erzählung.  —  aIxus,  mit  dieser  Bezeich- 
nung. —  111  sufil  stf ,  Krankheit:    er  machte  manches  Weiberherz  krank. 

—  112  lui'seicrnde  stf..  Abwenden  vom  Rechten.  —  ein  ictiriu  ßu/i',  er  floh 
in  Wahrheit  jedes  Unrecht.  —  113  hie  zuo,  zu  einem  so  begabten  Helden. 

—  114  uKtrcshaip,  von  Seiten  der  Erzählung:  denn  seine  Geburt  wird  erst 
am  Scliluß  des  2.  Buches  erzählt.  — 
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dem  mau  dirre  äveutiure  gilit,  H5 

und  Wunders  vil  des  dran  gescliiht. 

Sie  pflegent's  noh  als  man's  dö  i^flac, 
swä  lit  und  ■svalhsch  gerillte  lac. 
des  pfliget  och  tiuscher  erde  ein  ort: 
daz  habet  ir  äue  mich  gehört.  120 

5  swer  ie  da  pflac  der  lande, 
der  gebot  wol  äne  schände 
(daz  ist  ein  wärheit  sunder  wän) 
daz  der  äldest  bruoder  sohle  hau 
slns  vater  ganzen  erbeteil.  125 

daz  was  der  jimgern  Unheil , 
daz  iu  der  tot  die  pflihte  brach 
als  in  ir  vater  lebeu  verjäch. 
da  vor  was  ez  gemeine  : 

Bus  häfz  der  alter  eine.  130 

daz  schuof  iedoch  ein  wise  man, 
daz  alter  guot  solde  hau. 
jugeut  hat  vil  werdekeit, 
daz  alter  siufteu  uude  leit. 

ez  enwart  nie  niht  als  unfruot,  135 

so  älter  und  armuot. 
künege,  gräven,  herzögen, 
(daz  sag'  ich  iu  für  uugelogen) 


115  glht  3.  pr»s.  Youjehen  stv. ,  einem  eines  (linges ,  von  einem  etwas  aus- 
sagen, es  Ihm  beilegen:  von  dem  man  diesi  Erzählung  berkhfetl 
110  Wunders  vil,  viel  Wunderbares;  des  Attract.  für  des  daz;  dran- an 
der  aventiure.  '  " 

117  pßegen  mit  gen. ,  im  Gebrauch  haben ;  's  ==  es  gen  von  ez  es  — 
noch  —  do,  noch  heutzutage  —  damals ,  in  alter  Zeit.  —  als'  wie  —HS  rk 
und  /ac  entspi^cht  dem  ;.rf^^,„<  und  pßar ;  das  Subj.  steht  bei  dem  zweiten 
\  erbum.  Die  Erklärung  von  tU  =  lit  de  justice  ist  zu  verwerfen  -  u-uU,sch 
=  wal/iiscfi,  walsch;  im  Reime  auch  icalsc/i  VII,  577.  —  119  'iusch  =  tiutsc/> 
deutsch.  —  ein,  am  und  der  andere,  mancher.  —  ort  stn.,  Winkel,  Gec-end' 
—  1.0  ane  mich,  ohne  mich,  d.  h.  schon  vor  mir.  —  121  da,  in  diesen°wäl- 
schen  Gegenden.  -  U'2  ane  schände ,  ohne  daß  ihn  deswegen  Schande, 
Wwurf  träfe.  -  \2i  aldest  superl.  von  alt.  -  125  vater  gen.,  nfcht  vaters:  — 
12b  der  Jimgern  der  jüngeren  Söhne.  —  127  die  pflihte  acc.  pl. ,  Gemein- 
schaft, Antheil.  —  brach,  unterbrach,  entzog.  —  12S  als  statt  des  Relativ. 
=  der  (pflihte),  wie  wir  «wo»  auch  brauchen  statt  «welcher».  —  der  von 
reoac/i  abhangig;  verjehen  stv.,  zugestehen,  einräumen:  den  ihnen  ihres 
Vaters  Leben  eingeräumt  hatte.  —  129  da  vor,  vorher;  gemeine,  gemein- 
schattlieh.  —  IJO  sus,  auf  diese  (ebengenannte)  Weise.  —  131  schuof  ver- 
lugte, verordnete.  —  132  daß  das  Alter  Besitz  haben  sollte.  —  nz  werde- 
keit,  werthvolle  Eigenschaften,  Vorzüge.  —  134  siuiten  swv. ,  seufzen.  — 
163  en~nie  niht,  dreifache  Negation:  verstärkend:  nie  und  nimmer  etwas  — 
"il'  ^°-—fruot,  gesund,  munter,  verständig;  (/«^/v/o?,  ungesund,  traurig  — 
idb  SU,  wie.  —  138  für  ungelogen,  als  etwas  nicht  Erlogenes,  in  Wahiheit  — 
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daz  die  da  huobe  enterbet  siut 

imz  au  daz  eheste  kiut,  140 

daz  ist  ein  fremdiu  zeche. 

der  kiusclie  und  der  vreclie , 

Galimuret  der  wigant , 

verlos  sus  bürge  unde  laut, 

da  sin  vater  schone  l-kb 

truoc  zepter  unde  kröne 

mit  grözer  küneclicher  kraft, 

unz  er  lac  tnt  au  ritorschaft. 

Do  klagete  man  in  sere. 
die  ganzen  triuwe  und  ere  150 

6  bräht'  er  unze  an  sinen  tot. 
sin  alter  sun  für  sich  gebot 
den  fürsten  üzem  riebe, 
die  komen  riterliche, 

wau  sie  ze  rehte  solden  hau  155 

von  ime  gröz  leben  sunder  wän. 
dö  sie  ze  hove  wären  komen 
unde  ir  relit  was  veruomeu, 
daz  se  ir  leben  alle  enpfiengcii, 
nu  beeret  wie  si'z  ane  geviengen.  160 

sie  gerten,  als  ir  triuwe  riet, 
rieh  und  ai'me,  gar  diu  diet, 
einer  kränken  ernstlicher  bete, 
daz  der  küuec  an  Gabmurete 


13'.t  /iitoh''  stf.,  Hufe,  Grundbesitz;  hier  gen.  —  I4n  um  an,  bis  auf,  aus- 
genommen. —  lil  fretiidi' .  sonderbar.  —  zi'c/ie  stf.,  Reihenfolge,  Ordnung, 
Einrichtung.  —  142  kiusclie  adj.,  mnCihaltend,  anstündig.  —  rrec/i,  begierig, 
strebsam,  niutliig.  —  14.3  w'xjant,  altes  Partie.,  künipfcnd ,  Kämpfer,  Held. 
—  144  rcr/J.t  prwt.  von  Verliesen  stv.,  verlieren.  —  Oür^e  pl.  von  burc  stf.  — 
145  rfn,  wo,  in  welchen.  —  sclnhie  ailv. ,  stattlich.  —  148  um  conj.,  bis.  — 
an  rlterschafl ,  in  ritterlichem  Kampfe. 

149  klagin  mit  acc,  l>cklngen.  si^re  adv.,  schmerzlich  (zu  «er,  Schmerz), 
sehr.  —  150  ganzen  sw.  acc.  sing.  fem.  von  gam ,  unverletzt.  —  151  bräht, 
führte  (mit  sich),  bewahrte.  —  152  alter  compar.  von  alt,  oline  Umlaut,  wie 
der  Superl.  (124).  —  für  .licli  ge'/üt,  gebot  vor  ihn  (zu  kommen).  —  15.3  üzem 
=  ui  dem,  aus  dem.  —  154  köiiien  prict.  pl.  von  komm  (fUr  i/udiii-'n,  kämen): 
zu  I,  105.  —  155  ze  rehte,  rechtmitCig.  —  15t;  ime,  vollere  und  ältere  Form 
von  im.  —  sundfr  tcän ,  uline  Zweifel:  gehört  zu  solden  kän.  —  157  du, 
als,  da;  dagegen  du,  dort,  wo.  — kotnen  part.,  nie  gekomen.  —  15(:<  und  man 
ihre  KcchtsanaprUclie  vernommen  hatte.  —  159  </«;,_  so  daß,  in  Folge 
dessen.  —  .««,  geschwiicht  aus  si,  sie.  —  1<>0  ane  gerähen,  anfangen,  an- 
stellen. —  ItU  gern,  geren  swv. ,  begehren;  mit  gen..  hier  l>ete  stf.,  Bitte: 
sprachen  eine  Bitte  aus.  —  als  ^=  ahe,  als-'i,  wie;  auch  so  (1.15).  —  U">2  gar, 
ganz  und  gar.  siimmtlich.  —  diet  stf.,  Volk.  —  lt<;j  kranc,  schwach,  ge- 
ringftigig;  ernstlich,  aufrichtig  gemeint.  — 
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bruoderliclie  triuwe  merte,  165 

und  sih  selben  erte, 

cläz  er  in  uiht  gar  verstieze , 

ünde  im  si'nes  landes  lieze 

liantgempelde ,  daz  man  möhte  sehen 

da  von  der  herre  müese  jeben  170 

sins  uämen  und  si'ner  vrilieit. 

daz  was  dem  künege  niht  ze  leit: 

er  sprach  «ir  kunnet  mäze  gern: 

ich  "wil  iuch  des  und  fürbaz  -wern. 

■\van  nennet  ir  den  bruoder  min  175 

Gähmuret  Anschevin? 

Anschöuwe  ist  min  laut: 

da  wesen  beide  von  genant.» 

Sus  sprach  der  künec  hei'e. 
«min  bruoder  der  mac  sich  mere  180 

7  der  sta?ten  helfe  an  mich  versehen, 
denn'  ich  so  gähes  welle  jehen. 
er  sol  min  Ingesinde  sin. 
deiswär  ich  tuen  iu  allen  schin 
daz  uns  beide  ein  muoter  truoc.  185 

er  hat  wenc.  und  ich  genuoc: 
daz  sol  im  teilen  so  min  hant, 
des  min  s?elde  niht  si  pfant 
vor  dem  der  git  unde  nimet: 


165  meren  swv.,  größer  machen,  ausdelinen,  erweitern.  —  169  hantgemcelde 
stn. ,  Handzeichen;  dann  ein  Grundstück,  von  •n-elchem  ein  schöffeubar 
Freier  sein  Handzeichen  als  Hauszeichen  führt,  freies  Gut;  davon  hängt 
stnes  landes  ab.  —  16y  fg.  daß  man  sehen  könnte,  wovon  er  seinen  Kamen 
und  seinen  Freistand  benennen  dürfte.  —  172  ni/it  te  leit,  nichts  weniger 
als  unlieb,  sehr  lieb.  —  173  ihr  versteht  mäßige  Forderungen  zu  machen; 
7näze  ist  Gen.  —  174  vern  einen  eines  dinges,  jemand  etwas  gewähren  :  des 
und  fürhaz ,  das  und  noch  mehr.  — fürbai,  eigentl.  besser,  weiter  hinaus. 
—  175  van,  im  Fragesatze  :  warum  nichtv  Er  braucht  keinen  neuen  Namen 
von  einem  ihm  gehörigen  Grundbesitz  anzunelimen.  —  17S  wesen  1.  i>l. 
conj.,  wir  wollen  sein.  —  da  mit  von  zu  verbinden,  danach. 

179  Sus,  so:  auf  das  Vorausgegangene  zu  beziehen.  —  her  adj.,  hehr, 
erhaben.  —  180  mere,  in  weiterer  Ausdehnung.  —  181  helfe  stf.,  Hülfe.  — 
sich  versehen   mit  gen.  und   an  ("mit  acc.) ,    etwas  von   einem   erwarten.  — 

182  denne,  danne,  dan  nach  dem  Compar.,  als.  —  sv  gähes,  so  in  der  Eile  ; 
gähes  adv.   gen.  von  gäch.   —  welle  jehen,    sagen   möchte   oder   könnte.  — 

183  ingesinde    swm.,     einer    aus    dem    ingesinde    (stn.),    Hausgenosse.    — 

184  deisu'är  aus  da:  ist  ivär ,  fürwahr,  wahrlich.  —  schtn  tuon,  offenbar 
(schin  adj.),  machen,  zeigen.  —  186  wenc  aus  uenec;  genuoc  bezeichnet  mehr 
als  unser  u  genug  o;   es    will  sagen:   reichlich.  —  187  teilen,   vertheilen.  — 

188  des  =  daz  es,  daß  dessen,  daß  dafür.  —  scelde  stf.,  Glück,  von  Gott 
verlielien.   —   st  pfant,  Pfand  sei,   verpfändet  sei,    mir  geraubt  werde.  — 

189  git  contrahiert  aus  gibet.  — 
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üf  relit  in  beder  der  gezimet.»  190 

do  die  fürsten  riclie 
vernämeii  al  geliche 
daz  ir  lierre  triiiwen  plilac, 
daz  was  in  ein  lieber  tac. 

ieslicher  im  sunder  neic.  195 

Crahnmret  niht  langer  sweic 
der  volge,  als  im  sin  herze  jadi: 
zem  küuege  er  güetliche  sprach 
»herre  unde  bruoder  min, 

wolt'  ich  Ingesinde  sin  200 

iuwer  ode  decheincs  man, 
so  hete  ich  min  gemach  getan, 
nu  prüevet  dar  nach  minen  pris 
(ir  Sit  getriiiwe  unde  wis) , 

und  rätt  als  ez  geziehe  nu:  205 

da  grifet  helfliche  zuo. 
niht  wan  härnäsch  ich  hän: 
het'  ich  dar  inne  mer  getan, 
daz  virrec  lop  mir  hrtehte, 
•■ etswa  man  min  gedcehte.»  210 

8        Gahmuret  spraeh  avc  sän 
"schzehen  knappen  ich  hän, 
der  sehse  von  iser  sint. 
dar  zuo  gebet  mir  vier  kint, 


190  «/  ;•«/(<,  im  Hinblick  auf  das  Recht.  —  'je:etnen  stv.:  luicU  ge:iiiit  eines 
iL,  mir  stellt,  kommt  etwas  zu.  —  beder  iler,  das  beides:  geben  und  uoh- 
men.  —  191  rlc/ie  adj.,  mächtig,  angesehen.  —  192  al  'jeliche  adv.,  alle  ins- 
gemein. —  r.i.t  Iriuwen  gen.  pl.  —  19.i  neic  pitet.  von  nlyen  stv.,  sich 
(dankend)  verneigen;  im,  vor  ihm.  —  196  langer  compar.  vom  Adv.  lange, 
sweic  prict.  von  suigen;  mit  gen.   schweigen  in  Bezug  auf,   verschweigen. 

—  197  rolgestf.,  Beistimmuiig,  Abstimmung;  ul",  wieder  ^relat.  (zu  I,  128). 

—  109  güetltc/ie  adv.,  freundlich.  —  201  iitirer  gen.,  eurer.  —  i«/t' ursprüngl. 
Form  von  oder,  verkürzt  oU.  —  dechein,  dehein,  drkein,  kein,  irgend  ein.  — 
man  unflect.  gen.  sing.  —202  yemach  stn.,  Beiiuerolichkeit,  Ruhe:  so  hätte 
ich  das  gethan,  was  mir  ein  behagliches  Dasein  verschaffte.  —  2o.f  (/<»/• 
nach  mit  als  (205)  zu  verbinden.  —  prU,  Ruhm,  Ruhmwürdigkeit.  — 
204  getriiiwe  unde  u!.i,  aufrichtig  gesinnt  und  erfahren.  —  '!(>:<  ratt  =:ri'itel; 
all,  wie,  je  nachdem.  —  e:  geziuhei,  es  passt,  entspricht  den  Verhältnissen.  — 
201!  grifet  :uo ,  unterstützt;  helrilelie  adv.,  in  helfender  Weise.  —  207  wan, 
bloß,  außer;  niht  wan,  niclits  außer,  nichts  als,  nur.  —  liarnasch,  /larnai 
stn..  Harnisch.  —  20>>  dar  inne,  im  Harnisch.  —  2iiy  tirrec  adj.,  weit  rei- 
chend, sich  weit  erstreckend  (zu  rerre,  fern). —  210  etswd  adv.,  irgendwo, 
an  manchen  Orten. 

211  ace  abgekürzt  aus  aber,  auch  ab,  adv.,  wiederum.  —  sän  adv.,  so- 
gleich, alsbald:  ohne  die  Antwort  des  König«  abzuwarten.  —  2I.H  se/ise 
flectierte  Form  von  selis.  —  iser  stn.,  Eisen,  eiserne  Wehr  und  Waffen: 
sechs  sind  in  Kisen  gewaffnet.  —  214  kint  stn.,  Kind,  Knabe,  Jüngling, 
Edelknabe,  Page. 
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mit  guoter  zuht,  von  liolier  art.  215 

vor  den  -svirt  uieraer  nilit  gespart 

des  ie  bejagen  mac  min  liant. 

icli  wil  keren  in  diu  lant. 

ich  hän  och  e  ein  teil  gevaren. 

ob  mich  gelücke  Avil  bewaren,  220 

so  erwirbe  ich  guotes  wibes  gruoz. 

ob  ich  ir  dar  nach  dienen  muoz, 

und  ob  ich  des  wirdec  bin, 

so  ratet  mir  min  bester  sin 

daz  ich's  mit  rehten  triuwen  phlege.  225 

got  wise  mich  der  Stelden  -wege. 

"wir  fuoren  gesellecliche 

(dennoch  het  iuwer  riebe 

unser  vater  Gändi'u) , 

manegen  kumberlichen  piu  230 

wir  bede  dolten  umbe  liep. 

ir  wäret  riter  unde  diep, 

ir  kündet  dienen  unde  helen: 

wan  künde  och  ich  nu  miune  Stelen! 

Owe  wan  bete  ich  imver  kunst  235 

und  anderhalp  die  wären  gunst ! » 

Der  künec  siufte  unde  sprach 
«owe  daz  ich  dich  ie  gesach, 


215  zuht  stf.,  Erziehung,  Anstand,  Wohlerzogenheit.  —  art  stf..  Abkunft, 
Herkunft.  —  216  nU'iner,  nimmer;  niemer  ni/it,  die  doppelte  Negation  liebt 
sich  nicht  auf.  —  spani  swv.,  schonen,  zurüclihalten ;  ein  dinc  vor  einem, 
einem  etwas  vorenthalten.  —  217  des  A\.ira.ct\on  =  des  daz,  nichts  von 
dem  was.  ^  bejagen  swv.,  durch  Jagen  erlangen,  erwerben.  —  218  diu  lant, 
die  Lande,  die  weite  Welt.  —  219  e  adv.,  frülier.  —  ein  teil,  ein  wenig  (teil 
stn.),  ironisch  =  ein  gut  Theil,  viel.  —  vani  stv.,  fahren  ,  umherziehen.  — 
220  gelücke  stn.,  Glück.  —  221  erwirbe  1.  praes.  von  erwerben.  ■ — gruoz  sim., 
Gruß,  freundliches  Entgegenkommen,  Huld.  —  222  dar  nach,  nach  dem 
Gruße;  ndcli,  um  ilin  zu  erlangen.  —  muoz,  darf.  —  224  ratet  3.  prses.,  nicht 
umgelautete  Form.  —  unn  bester  sin,  mein  bester  Verstand,  all  meine  Ver- 
standeskraft. —  225  ich's,  ich  es,  nämlich  des  Dienens.  —  226  ivise  conj. 
von  uusen,  weisen,  leiten.  —  Swlde  sit.,  Heil,  Glück;  persönlich  aufgefaßt 
meist  schwach  flecticrt.  —  227  gesellecliche ,  wie  gesellen.  Freunde;  das  e 
der  Vorsilbe  wird  in  der  Aussprache  sehr  häufig  unterdrückt.  —  228  den- 
noch, dannoch,  damals  noch.  —  230  kumberlich  adj.,  belastend,  beküm- 
mernd. —  pin  stra.,  Pein,  Noth.  —  231  bt'de  die  ursprüngl.  Form  von  beide.  — 
dolten  prset.  von  doln  swv.,  dulden.  —  umbe,  den  Preis  bezeichnend.  —  liep 
stn.,  Geliebte.  —  232  diep,  scherzend  neben  rifer  gestellt;  im  Sinne  von 
minnediep ,  der  heimliciie  Minne  erwirbt  und  sie  verbirgt  (helen);  daher 
auch  der  Ausdruck  ruinne  steten  234.  —  234  iran  in  Ausruf-  und  Wunsch- 
sätzen, wenn  doch,  daß  doch.  —  ?3ö  oice,  ouwe  interj.,  nicht  bloß  des 
Schmerzes,  auch  des  Wunsches,  des  Erstaunens,  wie  unser  ach!  —  kunst  stf., 
Kenntniss,  Verständniss.  —  236  anderhalp  adv.  acc,  auf,  von  der  andern 
Seite:  von  Seiten  der  Frauen. —  die  wären  (sw.),  die  wahre,  echte,  rechte. 
238  gesach  prset.  von  gesehen,  erblicken.  — 
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Sit  du  mit  scln'mpfli'elieii  siteii 

min  ganzez  herze  hast  versniten ,  2-40 

9  iint  tiiost  op  wir  uns  scheiden, 
min  vater  hat  uns  beiden 
geläzen  guotes  harte  vil: 
des  stoze  ich  dir  gelichiu  zil. 

ich  bin  dir  herzenlichen  holt.  "24:5 

lieht  gesteine,  rötez  golt, 
liute,  wäpeii,  ors,  gewant, 
des  nim  so  vil  von  minor  liant, 
daz  du  näh  dincm  willen  varst 
v^  und  dine  mildekeit  bewarst.  250 

din  mänheit  ist  üz  oi'koren: 
wrerstu  von  Gylsträni  geboren 
oder  kömen  her  von  R.anculat, 
ich  hete  dich  iemer  an  der  stat 
als  ich  dich  sus  vil  gerne  hau.  25» 

du  bist  min  bruoder  sunder  wän.» 
«herre,  ir  lobet  mich  umbe  not, 
Sit  ez  iuwer  zuht  gebot, 
dar  nach  tuot  iuwer  helfe  schin. 
weit  ir  und  diu  muoter  min  2G0 

mir  teilen  iuwer  vareiide  habe , 
>_     s6  stige  ich  üf  und  uiudor  abe. 


239  Sil  conj.,  Beitdeni,  da.  —  mit  schiiupßlchen  siten,  in  scherzhafter  Weise, 
scherzend;  sc/ii iiip/  atm.,  Scherz  (niemals  Schimpf).  —  24t)  ganze:,  im  Gegen- 
satz zu  cersnifen ,  part.  von  versiiülfii  stv. ,  zerschneiden,  schneidend  ver- 
wunden. —  1'41  luost  =  cersniile.il,  das  vorauBgegangene  Verbum  vertretend. 

—  Ulis  scheiden,  uns  voneinander  trennen.  —  2i'A  ijeU'tzen,  zurückgelassen, 
hinterlassen.  —  ijuoles,  Besitz,  gen.  von  eil  abhängig.  —  harle,  adv.,  »ehr. 

—  '244  dvs  sc.  guotes.  —  stott  ich  dir  zil,  stecke  ich  dir  auf  (vgl.  I,  .^S); 
gelichiu  adj.  neutr.  i)l.  zu  zil,  zu  gleichem  Theile:  das  sollst  du  mit  mir 
theilen.  —  ".'45  herzenlichen  adv.,  von  Herzen,  herzlich;  holt  adj-,  geneigt, 
gewogen,  zugetlian.  —  246  lieht  adj.,  leuchtend;  gesteine  »tn. ,  Edelsteine. 
roV,  ein  gewohnliches  Beiwort  des  Goldes.  —  247  tvdpen  stn. ,  Waffe,  liier 
collect.  Waffen.  —  <irs  stn.,  r^Ictathesis  von  ros.  —  ".'49  nah  für  nach,  und 
nicht  selten  im  Auelaute  h=^ch.  —  250  mildekeit  stf.,  Freigebigkeit:  eine 
der  am  höchsten  gepriesenen  Fürsten-  und  Kittertugenden,  —  Ijewain  swv., 
bewahren  .  unverändert  erhalten.  —  2.'»1  üi  erkorn,  auserwäblt,  ausgezeich- 
net. —  -Ö2  Uylstraiii,  eine  im  fernsten  Westen  zu  denkende  (»rtlichkeit; 
vgl.  Giilsträle,  Kudrun  11('>4,  ,'<.  —  l'.>:i  ItanculaI,  Hrhonigla  am  Kuphrat.  — 
'.'54  liete  dich  an  der  stat,  eo  loco  te  haberem.  —  H.'i.'i  sus,  unter  diesen 
Umständen.  Warst  du  auch  nicht  mein  Bruder,  sondern  kämst  aus  wei- 
tester Ferne,  so  würde  ich  dich  doch  werlh  halten.  Nun  aber  bist  du  ja 
mein  Bruder.  —  257  uinbc  not,  nothgcdrungcn:  ihr  müßt  mich  loben  ,  weil 
ihr  so  anstundig,  so  wohlerzogen  seid.  —  'Jis  $ii,  sintemal,  da,  weil.  — 
259  dar  mich,  dem  entsprechend.  —  '.'til  mir  teilen,  mit  mir  tlieilen.  — 
earende  habe,  bewegliclie  Habe,  im  Gegensatze  «um  Grundbesitz.  — 
2iä2  ninder  =  niender ,  nirgend,  niemals;  starkes  niht.  —  abe,  hinab,  ab- 
wärts. _. 
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min  herze  iedocli  nach  hcehe  strebet: 

i'ne  -sveiz  war  umbe  ez  alsus  lebet, 

daz  mir  swillet  siis  min  winster  brüst.  265 

owe  war  jaget  micli  min  gelust? 

ich  sol'z  versuocheu,  obe  ich  mac. 

nu  nähet  min  nrlöubes  tac.» 

Der  künec  in  alles  ■werte, 
mer  denne  er  selbe  gerte;  270 

10  fünf  ors  erweit  und  erkant, 
de  besten  über  al  sin  lant, 
küene,  stärc,  m'ht  ze  laz; 
manec  tiwer  göltväz , 

und  manegen  güldihen  klöz.  275 

den  künec  wenec  des  verdröz, 
er  enfulte's  im  vier  soumschrin: 
gesteines  muose  ouch  vil  dar  in. 
do  sie  gefüllet  lägen, 

knappen,  die  des  pflägen,  280 

^Yärn  wol  gekleidet  und  geriteu. 
däne  wart  jämer  niht  vermiteu, 
do  er  für  sine  muoter  gienc 
und  si  in  so  vaste  zuo  ir  vienc. 
«fil  li  röy  Gändih,  285 

wilt  du  niht  langer  bi  mir  sin?» 
sprach  daz  wipliche  wip. 
«owe  nu  truoc  dich  doch  min  lip : 
du  bist  och  Gäudihes  kint. 
ist  got  an  siner  helfe  blint,  290 


263  nach  hmhe,  empor,  aufwärts.  Anspielung  auf  die  Vorstellung  vom 
Glucksrade.  —  264  Vne  =  ich  ne,  ich  nicht.  -  265  uinster  adj.,  link.  — 
266  gelmt  stm. ,  Verlangen.  Begierde.  -  267  sol ,  will.  -  26S  urloup  stm., 
Erlaubniss  (zu  gehen);  Abscliied.  ^  ' 

271  erweit,  auserwählt,  auserlesen.  —  erkant  (part.  von  erkennen)  be- 
kannt, berühmt;  ausgezeichnet. —  272  rfe  geschwächt  aus  rf/«  (neutr.pl.)  — 
uuer,  die  Ausdehnung  im  Eaume  bezeichnend.  —  273  laz  adj  trä^re  lang- 
sam; niht  ze  laz  =  sehr  schnell.  —  274  tiu-er  adj.  =  tiur,  werthvoll'  kos°t- 
!°?y-  ~  ^ö^^Bffj  stu.,  Gefäß  von  Gold.  —  275  X/o'j  stm.,  runder  Klumpen. — 
2(6  wenec,  wenig  =  durchaus  nicht.  —  verdrießen  stv.  unpersönlich  (mit  gen. 
der  Sache),  lastig  dünken,  mit  nachfolgendem  en  und  Conj.  (daß  nicht) 
wo  wir  den  Inf.  mit  «zu»  setzen.  —  2T;  fulte  prtet.  (conj.)  von  füllen ;  «.>•' 
damit  (mit  dem  Golde).  —  souiu.^chrin  stn. ,  Kasten,  womit  ein  Saumthier 
beladen  wird.  —  280  die  des  pßägen  ,  die  die  Aufsicht  darüber  hatten.  — 
'ii'l j/enten.  beritten.  —  282  dane ,  dort  nicht.  —  vermiten  part.  von  ver- 
miden,  unterlassen.  —  2S4  vaste  adv.  zu  teste,  fest,  innig.  —  zuo  ir  vienc 
an  sich  faßte,  drückte.  —  285  fil  li  ro// =  altfranz.  nl  le  roi ,  Sohn  des 
Königs.  —  2Si  ictplic/i  ,  wie  ein  Weib  gesinnt,  fühlend.  —  290  fg.  ist  Gott 
m  Bezug  auf  seine  Hülfe  blind  oder  taub:  sieht  und  hört  er  nicht  der 
helfen  soll?  —  ' 


16  BESTES   BUCH. 

ocle  ist  cv  di"anc  Lctoubet , 

daz  er  mir  lüht  gcloubet? 

sol  ich  im  uiuwen  kumber  haben? 

ich  hän  mins  herzen  kraft  begraben, 

die  süeze  miner  ougeu:  295 

wil  er  mich  fürbaz  rouben, 

und  ist  doch  ein  rihttere, 

so  liuget  mir  daz  moere 

als  man  von  siner  helfe  saget, 

Sit  er  an  mir  ist  sus  verzaget.»  300 

11         Dc'i  sprach  der  junge  Anschevin 

«  got  trceste  iuch ,  frowe ,  des  vater  min : 

den  sulen  Avir  beidiu  gerne  klagen. 

in  enmac  niemän  von  mir  gesagen 

deheiniii  klagelichiu  leit.  305 

ich  vare  durcli  mine  werdekeit 

näh  riterschaft  in  fremdiu  lant. 

frouwe ,  ez  ist  mir  sus  gewant. » 

dö  sprach  diu  küneginne 

('Sit  du  näcli  liöher  minne  310 

wendest  dienest  unde  muot,    ■ 

lieber  sun,  lä  dir  min  giiot 

uf  die  vart  niht  versniäheu. 

heiz  von  mir  en])fälien 

dine  kameran-e  315 

vier  soümschrin  swffire : 

da  ligeut  inne  ])helle  breit, 

ganze,  die  man  nie  vcrsneit, 


291  hetouhen  6wv.,  taub  machen,  iias?.  taub  werilcn.  —  292  dalj  er  mir  uicht 
glaubt,  mir  keine  Beachtung  sclicnkt.  —  2'.»3  niuwrn:  nach  dem  Verluste 
meines  Gatten.  —  2'.iG  rauhen,  berauben.  —  297  und  i.it  duch  ,  wahrend  er 
doch  ist.  —  rihlocre,  Richter:  mit  dem  Xebensinne,  der  über  Recht  und 
l'nrecht  entscheidet,  und  selbst  recht  thuu  muH.  —  üiO  alt,  wiederum  das 
Relat.  vertretend;  vgl.  I.  2-<.  —  300  veriwjet  (vgl.  I,  39),  muthlos;  nachlii'sig. 
301  Anfcli''r'ui ,  ein  Howoliner  von  Annchouire,  Anjou:  hier  einer  aus 
dim  Hause  Anjou.  —  3ii2  det  taler,  wegen  des  Vaters.  — ,.3o3  siiUn  item', 
liaben  gut  und  gerne  Ursache.  —  3ii|  ron  in'r,  de  me.  —  305  kliiifllch  ,  zu 
beklagen  Meine  Abreise  bietet  cucli  noch  keinen  ürund  zum  Klagen.  — 
306  (liiri-li,  wegen,  um— willen.  —  307  rilerschafl ,  hier:  Turnieren.  — 
308  ez  ifl  mir  si/a  f/fiiant ,  es  int  so  bewaudl  mit  mir,  so  steht  es  mit  mir: 
das  ist  einmal  mein  EntschluC.  —  3|ii  näc/i ,  um  zu  erreichen.  —  313  r^r- 
smälien  swv. .  geringfügig,  vcriiclitlicli  eraciieinen:  lä  dir  vertmä/n'n ,  ver- 
schmiUie.  —  314  litiz:  zunüchst  damit  dlnr  *.i;«titc  zu  verbinden.  — 
31.')  kanii^irrf,  Kümmerer:  der  die  Aufsicht  tlber  Geld,  Kleider  u.  e.  w. 
fuhrt.  —  317  di'i  mit  innr  zu  vorbinden:  darin.  ..—  fihellf  stm.  (vom  lat. 
pn'liuni) ,  ein  fciucr  .Seidenstoff:  die  meisten  kamen  aus  dem  Orient.  — 
318  nie,  durchaus  nicht.  —  rersnfil  priet.  \in  rtrsnidcn,  zerichne^den  :  die 
noch  im  ganzen  .stuck  sind.  — 
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und  mauec  tiwer  särai't. 

süezer  man,  la  mich  die  zit  320 

licereu,  wenn'  du  ^vider  kämest: 
au  minen  fröuden  du  mir  frumest.  )> 
«frouwe,  des  emveiz  ich  niht, 
in  welhera  hxnde  man  mich  siht: 
wan  swar  ich  von  in  kere,  305 

ir  habet  nach  riters  ere 
iwer  werdekeit  an  mir  getan, 
och  hat  mich  der  künic  län 
als  ime  min  dienest  danken  sol. 
ich  getrüwe  iu  des  vil  moI,  330 

12  daz  ir  in  deste  werder  hat, 
swie  halt  mir  min  dinc  ergät.» 

Als  uns  diu  äventiure  saget, 
dö  het  der  helt  unverzaget 

enpfängen  durch  liebe  kraft  335 

nnt  durch  wiplich  geselleschaft 
kleintetes  tüsent  marke  wert, 
swa  noch  ein  Jude  pfandes  gert, 
er  möht'z  derfür  enphähen: 

ez'n  dorfte  im  niht  versmähen.  3-tO 

daz  sande  im  ein  sin  friundin. 
an  sinem  dienste  lac  gewiu, 
der  wibe  minne  und  ir  gruoz: 
doch  wart  im  selten  kumbers  buoz. 


319  s«//»/  stm.,  Sammet.  —  320  gib  mir  an,  wie  lange  du  ausbleiben  willst 
—  3-2  pumen  nutzen,  förderlich  sein:  du  förderst,  vermehrst  meine  Freude 
dadurch  —  323  enioeiz:  en  Negation;  durch  niht  verstärkt,  und  von  niht 
jst  des  abhangig:  davon  nichts,  durchaus  nicht,  den  deutet  auf  den  fol- 
genden abhangigen  Satz.  -  325  tcan,  nur  (soviel  weiß  ich).  -  «»•«;-,  wohin 
auch  —  32b  nach  riters  ere,  der  einem  Ritter  gebührenden  Ehre  entspre- 
chend. —  32/  nver  werdekeit,  was  eurer  würdig  ist,  euch  ziemt.  —  3->S  [an 
partic.  für  getan ,  entlassen.  -  S29  in  solcher  Weise  wie  meine  Dienst- 
leistung ihm  dafür  danken  wird  :  so,  daß  ich  durch  entsprechende  Dienst- 
leistung Ihm  dafür  danken  will.  —  330  getrüwen  einem  eines  rf. ,  jemand 
etwas  zutrauen.  —  331  deste,  desto;  aus  des  de  (=  d/«  instrument.).  — 
hat,  haltet;  aus  habet  contrah.  —  332  min.  dinc,  meine  Angelegenheiten- 
wie  es  mir  auch  ergehen  maff 
335 


f..  ,      ,    .  itage.   —  pfant,   was  man  für  empfangenes  Geld  als 

^icherheit  einsetzt.  —  339  derfür,  dafür  (aus  dar  für  geschwächt),  als 
VtAnd.-- enphähen.  annehmen.  —  341  «»/n  sin,  eine  die  er  \iAtte.  —  friundin 
Freundin,  Geliebte,  wie  altfranz.  a»,ie.  Gemeint  ist  Anpflise  von  Frank- 
reich. —  .342  lac,  war  verbunden:  an.  mit.  —  344  kumh-r:  der  Liebes- 
ivummer  ist  gemeint.  —  ijno: ,  Abhülfe,  Beseitigung.  — 

WOLFKAM   VON   ESCHENBÄCH."     I.     2.    Aufl.  2 
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urloup  nam  der  wi'gäut.  345 

muoter,  bruoder,  noch  des  lant, 
sin  oiige  niemer  mer  crkös; 
dar  au  doch  maneger  vil  verlos, 
der  sich  hete  an  ime  erkant, 

e  daz  er  wfsere  dane  gewant,  350 

mit  deheiner  slahte  günste  zil , 
den  wart  von  ime  gedanket  vil. 
es  dühte  in  mere  dan  geniioc: 
durch  sine  zuht  er  nie  gewuoc 
daz  si'z  tteten  umbe  reht.  3c  5 

sin  muot  was  ebener  deune  sieht, 
swer  selbe  saget  wie  wert  er  si, 
da  ist  lihte  ein  ungeloube  bi : 
es  solten  de  umbesa^zen  jeheu, 
und  ouch  die  beten  gesehen  360 

13  siniu  werc  da  er  fremde  wiere: 
so  geloupte  man  dez  mtere. 

Gahmuret  der  site  phlac , 
den  rehtiu  mäze  widerwac, 

und  ander  schanze  enkeine.  365 

sin  riiemen  daz  was  kleine, 
gröz  ere  er  lidenliche  leit, 
der  löse  wille  in  gar  vermeit. 
doch  wände  der  gefüege, 


34C  des,  desselben  :  des  Bruders.  —  347  erkifsfn,  liier  nur:  sehen.  —  348  dar 
an,  wodurch  :  nämlich  daß  er  die  Heimat  nicht  wiedersah.  —  341t  sich  er- 
kennen an  — ,  sich  erweisen  Regen  —  ;  damit  ist  V.  3.'>1  zu  verbinden.  — 
350  uriirt  gewant,  sich  gewandt  hatte:  im  Mhd.  steht  der  Conjunctiv,  weil 
der  Fall  damals  noch  nicht  eingetreten  war.  —  dane,  von  dauneu ,  hin- 
weg. —  351  «/ün.i/e  gen.  von  l/l<'n^  Wohlwollen:  von  ci<  abhängig. —  günste 
zil,  zugewendetes  WohlwolKn.  —  362  den  pl.  bezieht  sich  auf  den  collect. 
Sing,  der  (34'.i),  wer.  —  353  es,  von  mire  abhängig:  dessen.  —  354  geuuo-, 
pruit.  von  geuahen  stv. ,  erwälincn,  gedenken.  —  nie ,  duichaus  nicht.  — 
355  unibe  reht,  von  Hechts  wegen.  —  35t)  eöen,  gleich,  gerade,  sieht  be- 
zeichnet etwa  dasselbe:  gerader  als  gerade,  eine  Verstärkung.  —  358  sol- 
cher Aussage  wohnt  leicht  ein  Unglaube  (von  selten  der  Hörenden)  bei.  — 
35y  es,  abhängig  \ou  jehen  stv.,  aussagen.  —  de  geschwächt  aus  die.  — 
untbeswze  8wm.,  der  Herumsitzende.  Nachbar.  —  360  </i<-,  diejenigen  welche. 

—  3til  seine  Thaten  in  fremdem  Lande.  —  3f;-'  sO,  alsdann.  —  yelouj  le 
conj.  —  dez,  geschwächt  aus  da:. 

363  der  Site  gen.  pl.,  solches  Uenehniens,  solcher  Weise. —  364  den  dat. 
pl.  {aufsite  zu  beziehen),  welchem  rechtes  Maßhalten  das  Gegengewicht  hielt 
(I,  44),  welches  vom  Maß  beherrscht  wurde.  —  365  .tchame,  (ilückswurf:  was 
ihm  vom  Glücke  beschieden  war.  —  enkein,  kein.  —  366  riiemen,  prahlen.  — 
kl-'in--,  gering  ^  gar  nicht  vorhanden.  —  .167  tidenliche  adv.,  geduldig.  —  leit 
prict.  von  liden,  ließ  sich  gefallen:  ohne  damit  zu  prahlen.  —  36t*  lij.<,  zucht- 
los, ehrlos. —  icitle  swm.,  (iesinnung. —  rermiden  mit  acc,  einem  fern  bleiben. 

—  369  tccenen,  glauben,  meinen.  —  ge/üeg«  adj.,  aii-tändig,  wohlerzogen.  — 
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daz  niemen  kröne  trüege,  370 

künec,  keiser,  keiserin, 
des  messenie  er  wolde  sin, 
wan  der  die  hcehesten  haut 
trüege  üf  erde  übr  elliu  laut. 

der  wille  in  sinem  herzen  lac.  375 

im  wart  gesaget,  ze  Baldac 
wjere  ein  s6  gewaltic  mau , 
daz  im  der  erde  undertäu 
diu  zwei  teil  wajren  oder  mer. 
sin  name  heidensch  was  so  her  380 

daz  man  in  hiez  der  bärüc. 
er  hete  an  krefte  alsolhen  zuc, 
vil  künege  wären  sine  man, 
mit  krönten!  libe  undertän. 

dez  bäruc-ambet  hiute  stet.  385 

seht  wie  mau  kristen  e  heget 
ze  Röme,  als  uns  der  touf  vergibt, 
heidensch  orden  mau  dort  siht: 
ze  Baldac  nement  se  ir  bäbestreht 
(daz  dunket  si  äne  krümbe  sieht),  390 

14  der  bäruc  in  für  sünde 
git  wandeis  Urkunde. 

Zweu'  brüoder  von  Babilön, 
Pompeius  und  Ipomidöu, 

den  nam  der  bäruc  Ninive  395 

I  j(daz^  was  _alii:..  vordem  e):|/ 


372  des,  dessen.  —  messenie,  mässenie ,  niassenie,  altfranz.  niaisnie,  mesnie, 
Hausgesinde,  Dienerschaft;  Diener.  —  373  ican,  außer,  der  =  des  der.  — 
hant.  hier  im  Sinne  von:  jV^cht,  Gewalt.  —  374  elliu  neutr.  pl.  von  al.  — 
376  Baldac,  Bagdad.  —  378  der  erde,  abhängig  von  diu  zwei  teil,  zwei 
Drittel.  —  380  heidensch,  in  heidnischer  Sprache. —  381  der  bäruc:  bei  heizen, 
nennen  steht  im  Mhd.  das  prädicat.  Object  statt  im  Acc.  auch  im  Xom. 
bäruc  bezeichnet :  der  Gebenedeite.  —  382  krefte  dat.  sing.,  Macht.  —  alsolch, 
ganz  solch,  verstärktes  solch.  —  zuc  (zu  zucken)  stm.,  Aufschwung  (elan).  — 
383  künege  ist  Gen.,  abhängig  von  dem  substant.  Neutr.  vil.  —  man,  Lehens- 
mann. —  384  kröntem^ gekröntem:  wiewohl  sie  gekrönt  waren.  —  385  hiute, 
noch  heute.  —  stet,  besteht.  —  386  <;'  stf.,  Satzung,  Glaubensfc^irm.  —  begen, 
ins  Werk  setzen.  —  387  touj  stm.,  das  Christenthum.  —  cerjehen  stv.,  sagen, 
lehren.  —  388  orden,  Ordnung,  hier  ^  t'.  —  389  in  Baldag  empfangen  sie 
das  was  ihrem  Papste  als  Recht  zusteht,  nämlich  Vergebung  der  Sünden. 

—  390  äne  krümbe,  ohne  Krümmung,  Unrecht :  Verstärkung  von  sieht,  ge- 
rade, in  der  Ordnung.  —  392  urkünde  stn. ,  Bestätigung,  Zeugniss;  Wan- 
dels, ihrer  Umwandelung,  Besserung. 

393  Zwen'  bruoder  nom. ,  außerhalb  der  Construction  stehend ;  durcli 
den  (395)  in  dieselbe  aufgenommen.  —  Babilon  nannte  man  im  Mittelalter 
auch  Kairo:  daß  dieses  gemeint  ist,  lehrt  die  Erwähnung  von  Alexandria. 

—  396  vorder  (=  vordere)  swm. ,  Vorfahr.  —  was ,  hatte  gehört.  — 
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sie  täten  were  mit  krefton  sclnn. 
dar  kom  der  junge  Ansclieviu: 
dem  wart  der  bäruc  vil  holt. 

ja  nam  nach  dienste  aldä  den  solt  400 

Gahnuiret  der  werde  man. 
nu  erloubt  im  daz  er  müeze  hau 
ander  wapen  denne  im  Gandin 
da  vor  gäp,  der  vater  sin. 

der  herre  phhic  mit  gerenden  sitcn  405 

üf  sine  kovertiure  gesniten 
auker  lieht  hermih: 
da  nach  muos'  ouch  daz  ander  sin, 
üfme  schilt  und  an  der  wät. 

noch  grüener  denne  ein  smärat  410 

was  geprücvet  sin  gcreite  gar, 
und  nach  dem  achmardi  var, 
daz  -ist  ein  sidin  lachen , 
dar  i'iz  hiez  er  im  machen 

wäpeuroc  und  kürsii:  415 

eist  bezzer  dan  der  sämi't. 
hermin  auker  drüf  gena't, 
guldiniu  seil  dran  gedrivt. 
sin  ankcr  heten  niht  bckort 

ganzes  lands  noch  landes  ort,  420 

15  dane  warn  sie  ninder  in  gcslageu: 
der  lierre  nuioso  fürba/  tragen 


3',I7  wer,  ircrc  stf.,  Vertheidigung.  —  398  dar,  dortlihi :  zum  baruc.  — 400  Ja, 
bctlieuernd:  fürwahr.  —  näc/i  dienste.  seiucu  Dienstleistungen  cntsprechcud. 

—  402  erloui't  inii)cr. ,  gestattet.  —  liiäeze,  möge,  dürfe.  —  4ü.'<  das  vater- 
liche Wappen  war  der  Panther;  vgl.  II,  1Ü71.  —  dfnne  nach  ander  wie 
nach  einem  Compar. :  als.  —  40.i  lierre  bezeichnet  (seiner  Ableitung  von 
her  entsprechend)  den  Mann  von  hoher  Abkunft,  den  Adlicheu.  —  p/iteyen 
mit  gen.  (hier  nnker),  häutig  durch  "haben«  zu  übersetzen.  —  geren.  ijern, 
gtreben,  beabsichtigen:  in  absichtliclier  Weise,  absichtlich.  —  AW<  koter- 
tiure,  altfranz.  coverliire,  Decke  dos  Rosscs.  —  gesniten,  zugeschnitten.  — 
41)7  heriiiin  adj.,  zu  härm,  von  Hermelin. — 4o.s  ./,}  »ach,  dementsprechend. 

—  da:  ander,  die  übriKcn  Theile  der  Ausrüstung.  —  40'.»  (i/me  =  vfevie,  vf 
ileme.  —  nät  Stf.,  Klciilung.  Auch  auf  dem  Schilde  und  Wappenrock 
waren  Anker.  —  4111  siiiarät,  SmaraKd.  —  411  priieven  bwv.,  zurechtmachen. 

gereite  stn.,  Reitzeug.   —  gar,  siinimtlich.  —  412  achmardi  stn.,    grUneB 

Seidenzeug  (aus  Arabien).  —  413  lachen  »tn.,  Laken,  Zeug.  —  414  dar  vz, 
mit  V.  412  zu  verbinden:  aus  grünem  Stoffe  von  der  Karbe  des  Achmardi. 

—  im.  nlul.  sich.  —  41."i  kurslt  stii..  das  über  den  Wappenmck  getragene 
Kleidungsstück:  dasselbe  wurdo  auch  von  Frauen  getragen.  —  4\f,  eifl=tez 
ist.  —  417  drfif.  auf  Wappenrock  und  Kursit.  —  418  .tciV  stn..  Seil,  Schnur. 

—  dran  gednri.  daran  geflochten.  —  4i;t  hekorn  swv.,  vcrsiiclien,  erproben 
(mit  gen.  und  acc).  —  420  landes  ort,  Si>itzo  eines  Landes;  im  (y«genBatz 
zu  ganz.  Er  hatte  nirgends  dauernden  Aufenthalt  genommen.  —  421  du  — 
in,  da  hinein.  — 


425 


430 
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disen  wäpeiiliclieii  last 

in  manegiu  laut,  der  werde  gast, 

nach  dem  anker  disiu  mal, 

wand'  er  neheiuer  slahte  twal 

liete  niender  noch  gebite. 

wie  vil  er  lande  durchrite 

und  in  schiffen  umbefüere? 

ob  ich  iu  da  nach  s%Yüere, 

so  saget  iu  üf  minen  eit 

min  riterlichiu  Sicherheit 

als  mir  diu  aveutiure  gibt. 

i'ne  hän  nu  mer  geziuges  niht. 

diu  säget,  sin  mänli'chiu  kraft  435 

behielt  den  pris  in  heidenschaft, 

ze  Marroch  unt  ze  Persiä. 

sin  haut  bezalte  och  auderswä, 

ze  Dämasc  und  ze  Häläp, 

und  swä  man  riterschaft  da  gap,  440 

ze  Arabie  und  vor  Äräbi', 

daz  er  was  gegenstrites  vri 

vor  lesli'chem  einem  man. 

disen  ruoft  er  da  gewan. 

sins  herzen  gir  nach  prise  greif: 

ir  aller  tat  vor  im  zesleif 

und  was  vil  nach  entnihtet. 

sus  was  ie  der  berihtet, 


445 


423  U'(j/)««rjc7,     was  zum  Wappen  gehört-  mit  ?«?/  rstm  ^     w  ,     .        . 

Bezug  auf  den  Anker.     Es  wird  durch  ^'AtiopY  ,  Ä  i        v'  T^'^PPenlast,  mit 
Fremdling,    in  fremden   Landen   tmtoiereLefHew"'""*;..--  '?f  ''"^^ 

^^z;.,  ^r^r^ZfZ^r  ¥/^i  ^"«  -^-.  '^--^ - 

vom  Dichtet  ""nu"?:LEVzIhCg'-s^L"eO;X''''we7n'^- ?''''"'"  l'\  '''i  "'' 
rea  soll,  so  kann  ich  nur  schlöven     ä^l^.l  L  '^^'^  f,""'''  beschwö- 

434  ^/pziuc  stm  7p„<t„4cc.  ^cn-n  oren  ,  daß  es  m  meiner  QueUe  so  steht.  — 
ten/4ringe1i    -  iKcL?;^^^^  ^J^^^'"'-  ~  ^^^^ "ehalten,  behaup- 

-  4'3S  ^*..a'«,  bezahl  n"eÄen"^^^  L=>-^- 
Stätten.  —  439  miap  Alecrio  ^!n  .^^"  '""-{^rsica  !iuäer%v^o,  an  andern 
ebenso  nach  dem  Stitum^       Zht     o'\  '^'^'l*  ^'"^  Verstärkung  von  sicä, 

-  442  daz  h'^Ti^onbeMeJrZ^i^  Gelegenhe.t  geben  zu  ;  oder:  leisten! 
gegen  ihn:  es  ?vag°e  keiner  giS  ihnlu'S  n  "  "1h^^ ^T  ^'"j*!" 
Ile  Ä^"V-  '''r'^*  st^.rEuf    Ruhm.'-T45  74     ':4n    iZt^^'' 

nhten,  zurechtweisen,  belehren.  -        ^ "''^''^^^'^-  ~  ■*^'-  '^>  immer.  _  U- 
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der  geiu  im  tjostiereus  pWac. 
man  jach  im  des  ze  Baldac, 
16  sin  eilen  strebete  sunder  wanc. 
von  dan  fuor  er  gein  Zazamanc 
in  daz  künecriclie. 

die  klageten  al  geliclie  ^^^ 

isenharten,  der 'den  lip 
in  dienste  flos  ümbe  ein  wip. 
des  dwanc  in  Belacäne, 
diu  süeze  valsches  äne. 
daz  si  ime  ir  minne  nie  gebot, 
des  lag  er  nach  ir  minne  tot. 
den  rächen  sine  mäge 
offenliche  und  an  der  läge,^ 
die  fromven  dwungen  sie  mit  here. 
diu  was  mit  cllenthafter  were, 
dö  Gahmuret  kom  in  ir  laut, 
daz  von  Schotten  Vridebrant 
mit  Schiffes  here  verbrande, 

e  daz  er  daunen  wände. 

nu  hoert  wie  unser  riter  vare. 

daz  mere  warf  in  mit  stürme  dare,  ^'^ 

so  daz  er  küme  iedoch  genas. 

gein  der  küneginne  päläs 

kom  er  gesigelet  in  die  habe: 

da  wart  er  vil  geschouwct  abe. 

do  saher  uz  äne'z  velt. 

du  was  geslagen  mancc  gezelt 


460 


465 


475 


449  ,Jost!eren.  eine  ,Jo,te,   d.  h.  ein  ^anzenstech  kam  fo.  •   -  ^4^..; -an 

gestand  ihm  das  zu,  «^ß'^;""'^ ^'.^"ü.l^^e id.cn  -  52  ro«  dan  .on  dort, 
,,.<.6,.  ist  Conj  ,-  »a^c  sUu  ,  /u  uckw^^^^^^^^  des  Königreiches.  -  4.VS  Up, 
nUmhch  von  Baldag.  —  4o4  "'^  ""•  .^-j  awinQ>'n=ti'-higen,  emcn  eines  d-, 
Leben.  -  456 //o.  =  r.W-..,  ^"  ""^^  " //X"'-^7eulosigkeit  Falschheit.  - 
einen  zu  etwas  zwingen.   -   45H  "  .cA  stm.      i  rc  »  de.wegen,  zu  ver- 

äne  adj.  mit  gen.,  frei  von.  -^^^-•..:'°;„""*  4G0 'n^cA  in  Sehnsucht  nach. - 
binden.  -  r/^ft-W».  anbieten,  «f^a^.^^n^-  4' "  .7;;  ;/°iJiut9verwanater. - 
4r.lrc.cAe«,  pra^t.racA,  '""cAo»  sty  XJ^sml^rde  -''««>  stf.,  Autiauern, 
4B2  offenliche  adv.,   im  Kampf  auf   offenem  l-ede._        f  ^„^^jg.  _ 
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al  umb'  die  stat  wau  gein  dem  mere : 
da  lägu  zwei  kreftigiu  here. 
dö  hiez  er  vragn  der  msere, 

■\ves  diu  bürc  wrere:  4S0 

17  wände  err  künde  nie  gewan, 
noch  delieiu  sin  schifman. 
sie  teeten  sineu  boten  kunt, 
ez  wsere  Ptitelanumt. 

daz  wart  im  minnecliclie  enboten.  485 

sie  manten  in  bi'  ir  goten 
daz  er  in  liulfe :  es  wa^re  in  not , 
sie  rungen  niht  wau  umbe'n  tot. 

Do  der  junge  Ansclievin 
vernam  ir  kumberlichen  pin,  490 

er  bot  sin  dienest  umbe  giiot, 
als  noch  vil  dicke  ein  riter  tuot, 
ode  daz  s'im  sageten  urabe  waz 
er  solte  dolen  der  vinde  haz. 

dö  sprach  iiz  einem  munde  495 

der  sieche  unt  der  gesunde, 
daz  ime  •\va?r'  äl  gemeine 
ir  golt  und  ir  gesteine; 
des  solte  er  alles  herre  wesen, 
und  er  möhte  wol  bi  in  genesen.  500 

doch  bedörfte  er  wenec  soldes: 
von  Aräbi'e  des  goldes 


477  al  ttmbe,  rings  um.  —  wem  gein  dem  mere,  ausgenommen  nach  der 
Meerseite  zu.  —  478  da,  vor  der  Stadt.  —  kreftic,  groß  an  Menge,  groß.  — 
479  trägen  mit  gen.,  nach  etwas  fragen,  sich  erkundigen.  —  niasre,  Kunde, 
Nachricht.  —  480  biirc  stf.,  befestigter  Ort,  Schloß,  Burg.  —  4SI  wem,  denn: 
erklärt  das  trägen.  —  er^r^  er  ir,  er  ihrer.  —  künde  stf.,  Kunde:  er  hatte 
noch  nie  von  ihr  reden  hören.  —  482  iihd. :  irgend  einer  seiner  Schiffs- 
leute. —  483  Sie,  diejenigen,  die  gefragt  wurden:  die  Stadtbewohner.  — 
toeten  =  täten  ,  mit  unorganischem  Eindringen  des  Umlautes  in  den  Indi- 
cativ.  Tgl.  I,  512,  739,  1016,  1479,  1(563;  II,  57,  699;  III,  1503.  —  485  min- 
necl'tche  adv.,  liebreich.  —  enbieten  mit  dat.  und  acc,  jemand  etwas  durch 
einen  Boten  sagen  lassen.  —  486  manen  swv. ,  ermahnen,  auffordern.  — 
goten  dat.  pl.  von  got.  —  487  viir  ist  not  c.  gen.,  ich  habe  dringendes  Be- 
dürfniss ,  Verlangen.  —  488  rungen  conj.  preet.  von  ringen,  kämpfen.  — 
7ii/it  u-an,  nur.  —  umbe'n  =  u7nbe  den:  auf  Tod  und  Leben. 

490  die  auf  ihnen  lastende  Noth.  —  491  bot,  bot  an.  —  umbe  guot,  für 
Geld,  Sold;  vgl.  I,  400.  —  492  dicke  adv.,  oft,  häufig.  —  493  ist  mit  umbe 
guot  zu  verbinden:  wenn  nicht  um  Sold,  so  möchten  sie  sagen,  für  wel- 
chen Preis  er  gegen  ihre  Feinde  kämpfen  sollte.  —  496  der  Kranke  und 
der  Gesunde:  Umschreibung  für  alle.  —  497  u-oere ,  sein  sollte.  —  al  ge- 
meine, ganz  gemeinsam:  er  sollte  an  all  ihren  Schätzen  Theil  haben,  sollte 
darüber  verfügen.  —  500  und:  und  weiter  ließen  sie  ihm  sagen.  —  genesen, 
am  Leben  bleiben:  sie  hätten  wohl  hinreioliend,  wovon  er  bei  ihnen  sein 
Leben  fristen  könnte.  —  502  zu  construieren:  des  goldes  von  Aräbie:  ara- 
bisches Gold  war  im  Mittelalter  besonders  berühmt.  — 
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hete  er  maiiegeu  knoUen  bräht. 
Hute  vinstcr  so  diu  nalit 

"W'ärn  alle  die  von  Zazanianc:  50» 

1)1  den  düht'  in  diu  wile  lanc. 
doch  hiez  er  herberge  nemen : 
des  mohte  och  sie  vil  wol  gezemeu, 
daz  se  im  die  besten  gäben. 

die  frouwen  dennoch  lägen  ilO 

18  zen  venstern  unde  sähen  dar: 
sie  ntemen  des  vil  rehte  war, 
sin  knappen  und  sin  härnäs , 
wie  daz  gefeitieret  was. 

dö  truoc  der  helt  milte  515 

iif  eim  hei'niihera  schilte 
i'ne  weiz  wie  nianegon  zobolpalc  : 
der  küneginnc  märschäle 
het  ez  für  einen  auker  gröz. 

ze  sehene  in  we'nic  dar  vcrdröz.  520 

dö  muosen  siniu  ouge  jehcn 
däz  er  het  e  gesehen 
disen  ri'ter  ode  sinen  schiii. 
daz  muost'  ze  Alexandrie  sin, 
do  der  bäruc  dervör  läc:  525- 

sinen  pris  da  niemen  widerwac. 

Sus  fuor  der  nuiotes  riche 
in  die  stät  behagenliche, 
zehf-n  söumyer  hiez  er  vazzen: 


.'i03  knul't:  swm.  ,  Klumpen;  vel.  klöz  I,  27^.  —  brd/il  part. ,  nihd.  nicht  ;/(- 
bläht.  —  50t5  itiu  iciVf ,  clio  Zeit,  das  Verweilen.  —  ')U7  hnherge  nnii'-n. 
Quartier  raaclien.  —  5us  </''j  deutet  den  folgenden  Satz  mit  da:  im  Voraus 
,in.  —  yezeiwn:  zu  I,  IW.  —  SO'.!  die  besten  acc.  sing.  fem.  in  gchw.  Form: 
sc.  hfrbergc.  —  510  dennoch,  noch  immer:  sie  waren  >chon  bei  seiner  An- 
kunft an  den  Fenstern.  —  511  zen,  in  den.  —  5r.'  na-iuen  ■=  näimn,  zu  I, 
A'^'.i.  nemcn  ir<ir  o.  gen.,  das  Augenmerk  auf  etwas  richten,  beobachten.  — 
rehic  adv. ,  genau.  —  511  Mliereii ,  gestalten,  schmücken:  vc^m  altfranz. 
htiture  weiter  gebildet.  —  515  mitle  adj.,  freigebig.  —  510  h.erii,in  bezeich- 
net  hier:  mit  Hermelin  überzogen.  —  517  zobripatc,  Zobelfell.  —  51«  mar- 
schal:-  Btm.,  eigentl.  Pferdeknecht;  der  mit  der  Aufsicht  der  Pferde  be- 
traute Beamte;  Marschall.  —  Ol'.i  het  et,  hielt  es,  erklärte  es:  e: ,  das  was 
ilio  Zobelfelle  auf  dem  .Schilde  darstellten.  —  S'.'O  dar  Ist  mit  sehen  zu 
verbinden.  —  521  muo»e ,  miioste  i>ra;t.  von  miiezen.  —  ouye  nom.  pl.  in 
starker  Form.  —  52.1  $chin  stm.,  Gestalt,  Bild,  Kbenbild.  -  h'ilt  dervor  = 
dar  vnr,  da  vor.  —  526  uridencegen  (vgl.  I,  94),  hier  mit  acc.  aufwiegen, 
gleichkommen. 

.'.'.'S  i.iha'f'nliche  adv.,  in  wohlgefillliBer,  stattlicher  Weise.  —  529  mii- 
mcrr--  stn>.,  Saumthier:  vorzugsweise  werden  >taultliiere,  aber  auch  Pferde 
darunter  verstanden.  —  vazsen,  bepacken,  beladen.  — 
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die  zogeten  hin  die  gazzen.  530 

da  riten  zweiuzic  knappen  näcli. 
sin  bovel  man  dort  vor  ersach: 
garzüue,  koche  uude  ir  kuaben 
heten  sih  hin  für  erhaben. 

stolz  was  sin  gesinde :  535 

zwelf  wol  geborner  kinde 
da  binden  nach  den  knappen  riten, 
an  guoter  znht,  mit  süezen  siten. 
etsli'cher  was  ein  Sarrazin. 

dar  nach  niuos'  ouch  getrecket  sin  540 

19  aht  ors  mit  zindäle 
verdecket  al  zemäle. 
daz  niunde  sinen  satel  truoc : 
ein  scliilt,  des  ich  e  gewuoc, 

den  fuorte  ein  knappe  vil  gemeit  545 

derbi.     nach  den  selben  reit 
pusüner,  der  man  och  bedarf, 
ein  tambürr  slnog  unde  warf 
vil  hohe  sine  tämbur. 

den  herren  nam  vil  üntur,  550 

dane  riten  flöitierre  bi 
unde  videlfere  dri. 
den  was  allen  niht  ze  gäch. 


51-10  :ogen  swv.,  ziehen.  —  gazzen  acc.  sing.  (swf.).  —  5.31  hinter  den  .Saiim- 
thieren  her.  —  532  bovel  stn.  (aus  populiis),  Leute,  Troß.  —  dort  vor,  dort 
vorn.  —  533  yarzün  stm.,  Edelknabe:  sie  wurden  hauptsächlich  zu  Boten- 
diensten verwendet.  —  ir  linaben,  ihre  (der  Köche)  Burschen.  —  534  hinjür, 
vorweg.  —  sich  erheben  stv.,  sich  aufmachen.  —  535  stulz ,  nicht  im  Sinne 
des  nhd.  "Wortes;  freudig,  stattlich.  —  536  kiiide  geu.  pl. ,  von  zicelf  ab- 
hängig. —  wol  geborn,  von  edler  Geburt.  —  538  in  trefflicher  Wohlanstän- 
digkeit ,  mit  freundlichem  Benehmen.  —  539  etsitch ,  irgendein ,  manch. 
Sarazenische  Pagen  waren  im  13.  Jahrhundert,  zumal  am  Hofe  Friedrich's  II., 
nichts  Seltenes.  —  540  rnuos'  sing,  des  Verbums  mit  nachfolgendem  Plural 
des  Subjects;  ebenso  546.  660.  841.  888.  1438  u.  s.  w.  —  trecken  swv.,  bei 
Wolfram  häufig,  wenn  auch  nicht  oberdeutsch:  ziehen,  führen.  —  541  zin- 
däl  stm.,  eine  Art  Taffent ,  altfranz.  cendal.  —  542  al  zemäle,  allzumal, 
sämmtlich.  verdecket :  die  Decken  (kovertiure  406)  waren  von  Zindal.  — 
544  ein  schilt  kann  Acc.  {=t  einen  schilt)  sein,  aber  auch  Nom. ,  außer  der 
Construction  stehend,  und  durch  den  aufgenommen;  zu  I,  393.  —  545  ge- 
meit adj. ,  eigentl.  thöricht;  ausgelassen,  lebensfroli.  —  546  derbi,  neben 
dem  Pferde  gehend.  —  den  selben,  den  Bossen.  —  547  pusüner  =^  pusünare, 
Posaunenbläser.  —  548  taviburr  ^tambürer ,  tainbiireere,  der  die  tariibür 
(549),  Haudtrommel,  schlägt.  —  550  untür  stf.,  Geringschätzung;  nach 
ninti  untür,  ich  schätze  gering,  mache  mir  nichts  daraus.  Der  ganze 
Aufzug  wäre  ihm  gering  erschienen.  —  551  dane  riten  (conj.),  wenn  da 
nicht  ritten:  da  mit  bi  zu  verbinden.  —  ßoitierre  =^ßoitiprcer€ ,  Flöten- 
spieler. —  552  videlwre  stm.,  Fiedler,  Geiger.  —  553  mir  ist  gach,  ich 
habe  es  eilig:  sie  hatten  es  nicht  zu  eilig,  zogen  sehr  gemächlich,  wie  es 
der  Pracht  des  Aufzugs  ziemte.  — 
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selbe  reit  er  binden  näcb, 

unt  sin  märnsere  555 

der  "wise  und  der  mcere. 

Swaz  da  was  volkes  inne, 
Meere  und  Mcerinne 
was  bcidiu  wip  unde  man. 

der  berre  schöiiwen  begau  560 

manegen  scbilt  zebrochen , 
mit  speren  gar  durchstocben:     . 
der  was  da  vil  gehangen  für, 
an  die  wende  und  an  die  tiir. 

sie  beten  jänier  unde  guft.  565 

in  diu  venster  gein  dem  luft 
was  gebettet  manegem  wunden  man, 
swenn'  er  den  ärza't  gewan, 
daz  er  doch  mobte  nibt  genesen, 
der  was  bi  vi'nden  gewesen.  570 

20  sus  warp  ie  der  ungerne  vlöcb. 
vil  orse  man"  im  widerzocb, 
durchstocben  und  verliouwen. 
maucge  tunkele  froiiwcn 

sach  er  bedenthalbeu  sin :  575 

nach  rabenes  varwo  was  ir  schin. 
sin  wirt  in  minneclicho  enphienc; 
daz  im  nach  frOuden  sit  ergienc. 
daz  was  ein  ellens  richcr  man : 
mit  siucr  baut  bet'  er  getan  680 


555  luarri'rre  stin.  (lat.  viarinariui),  Schiffsinann,  Schiffsherr.  —  556  maere 
adj.,  beriUimt,  trefflich.  Das  Wort  kommt  in  den  hüflschen  Epen  vom 
13.  Jahrliuiidert  an  nur  selten  vor. 

557  da  inne,  in  der  Stadt.  —  560  beginnen  dient  hüufig  nur  zur  Um- 
Bchreibung  des  Verbunis,  das  im  Infinitiv  dabeisteht.  —  563  </»■;•,  der 
Schilde.  —  für,  hinaus:  durch  die  folgende  Zeile  uUher  erläutert.  —  50-»  lür 
ist  Plural.  —  565  gu/t  stra.,  Geschrei.  —  566  in  die  FensterbrUstungen  hin- 
ein hatte  man  die  Betten  gestellt.  —  tu/t  >tm. :  der  Luft  zugekehrt,  daß  sie 
ihn  anwehen  konnte.  —  567  >>etten  mit  dat.,  einem  da?  Bett  zurecht- 
machen. —  hfl"*  .itcenn'  gehört  in  den  Satz  mit  da::  so  verwundet,  daß, 
wenn  er  auch.  —  anal  stm.  (von  archiater),  Arzt,  den  anal,  den  ihm 
zukommenden  Arzt.  —  570  fct  rinden,  d.  h.  im  Kampfe  mit  den  Feinden.  — 
571  werlien  Btv. ,  handeln,  verfahren;  mit  adv.  (»««),  ergehen.  —  572  wiäer- 
ziehen,  entgegenzicheu  ,  -führen.  —  573  rerhouwen  »tv.,  durch  Hauen  ver- 
wunden. —  575  bedenlhalöen  dat.  i>l.  (r  euphoniscli  >,  auf  beiden  Seiten 
(halp  -tf.);  'fn,  von  »ich.  —  576  raben  stm.,    Kabe.  —  s:/i!n.  Aussehen.  — 

577  irirt:  bei  dem  seine  Leute  für  ihn  (Quartier  gemacht  hatten  (1,  .507).— 

578  daz,  was:  niimlich  der  liebreiche  Empfang,  ery-n  itv.,  ausschlagen; 
mit  adv.,  hier  durch  nach  fröuden,  in  freudiger  Weise,  vertreten.  —  »U 
adv.,  nachher.  — 


\ 
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manegen  stich  unde  slac, 

wand'  er  einer  porten  phlac. 

bi  dem  er  manegen  riter  vant, 

die  ir  hende  hiengen  in  diu  bant, 

unt  den  ir  houbet  warn  verbunden.  585 

die  beten  sölhe  wunden, 

daz  sie  doch  täten  riterschaft: 

sie  heten  läzeu  niht  ir  kraft. 

Der  bürcgrave  von  der  stat 
sinen  gast  do  minneclichen  bat  590 

daz  er  niht  verbaere 
al  daz  sin  wille  wa?re 
über  sin  guot  und  über  den  lip. 
er  fuorte  in  da  er  vant  sin  wip, 
diu  Gahmureteu  kuste,  595 

des  in  doch  wenc  gelüste. 
dar  nach  fuor  er  enbizen  sän. 
dö  diz  alsus  was  getan, 
der  marschalc  fuor  von  ime  zehant 
alda  er  die  küneginne  vant,  600 

21  und  iesch  vil  groziu  boteubrot. 
er  sprach  «frouwe,  unser  not 
ist  mit  fröuden  zergangen, 
den  wir  hie  haben  enphangen, 
daz  ist  ein  riter  su  getan,  605 

daz  wir  ze  vlehen  iemer  han 
unsern  göten,  die  in  uns  brähten, 


5S2  porte  swf.,  Pforte,  Thor.  —  pldac,  hatte  in  Obhut,  unter  sich.  —  5S4  die, 
auf  das  collect,  manegen  riter  bezogen.  —  bant  stn.,  Verband  einer  Wunde. 

5S6  s!Jldi   aus   solicli   (daher  der  Umlaut  ö) ,    auch  solech,   meist   solch.  — 

587  sie  waren  trotz  der  Wunden  doch  noch  kampffähig.  —  5S8  wir  wür- 
den eher  hcte,  wobei  'kraft  Nomin.  wäre,  erwarten,  wie  manche  Hss.  auch 
lesen:  lä:en  bedeutet  hier:  fallen  lassen. 

5S9  burc'iräce  swm.,  Burggraf,  Stadtrichter:  dieser  ist  sein  Wirth.  — 
591  verb''rn  stv. ,  unterlassen  (zu  thuu).  —  593  über  ist  mit  wille  zu  ver- 
binden. —  den  Itp,  das  Leben:  auch  hierzu  ist  sin  (des  VVirthes)  zu  er- 
gänzen. —  594  da  =  dar  da,  dorthin  wo.  —  595  diu,  auf  wip  bezüglich,  ist 
die  regelmäßige  Ausdrucksweise,  nicht  das.  —  596  nämlich  weil  sie  von 
schwarzer  Farbe  war.  —  597  fuor  er,  begab  er  sich.  —  enbizen  stv.,  spei- 
sen •  gewöhnlich  von  der  ersten  Mahlzeit  (Frühstück,  Imbiß)  gebraucht.  — 
599  :el,ant ,  sogleich  ,  alsbald.  —  ÜOO  a'da  wieder  wie  594  =  aldar  da.  — 
601  iesc/i  prKt.  von  eischen,  st.  redupl.  Verbum:  fordern.  —  botenbrot  stn., 
Botenlohn.  —  602  frouwe,  Herrin:  die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Wortes. 
Es  wird  von  Frauen  edler  Abkunft,  verheiratheten  wie  unverheiratheten, 
gebraucht.  —  603  zergen  Stv.,  auseinander  gehen,  ein  Ende  nehmen.  — 
605  sJ  getan,  so  beschaffen.  —  606  hän,  Ursache  haben.  —  vlehen,  hier 
nicht:  anflehen,  sondern:  beten  (mit  dat.:  zu).  — 
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daz  sie  des  ie  gedäliten.» 
«nu  sage  mir  üf  die  triiiwc  diu, 
wer  der  riter  müge  sin.»  610 

«frouwe,  ez  ist  ein  degen  fier, 
des  parückes  soldier, 
ein  Ansclaevin  von  holier  art. 
ävoy  wie  wenic  wirt  gespart 

sin  lip,  swä  man  in  lipzet  anc!  615 

wie  rehte  er  dar  i'mde  danc 
entwichet  unde  keret! 
die  vinde  er  schaden  leret. 
ich  sach  in  striten  schone, 

da  die  Babylöne  620 

Alexandrie  kosen  selten, 
unde  dö  sie  dannen  wolten 
den  bäruc  triben  mit  gewalt. 
waz  ir  da  nider  wart  gcvalt 

an  der  schumphentinre!  625 

da  begienc  der  gehiure 
mit  sime  libe  sölhe  tat, 
sine  heten  vliehens  keinen  rät. 
dar  zuo  hört'  ich  in  nennen , 

man  solte  in  wol  erkennen,  630 

22  daz  er  den  pris  übr  niänogiu  lant 
bete  al  ein  zuo  siner  haut. » 
«nu  sih  et  wenne  ode  wie, 
und  füeg'  daz  er  micli  spreclic  hie. 
wir  haben  doch  frido  al  disen  tac;  635 


GOS  des,  nämlicli:  iliii  uns  herzuführen.  —  i;09  »/,  bei.  —  610  wer  kauu 
der  Ritter  wol  sein?  —  611  deyen  stm. ,  Krieger,  Hohl.  —  ßer,  altfranz. 
ßer,  stolz,  stattlich.  —  612  pariic^=  'idruc,  und  oft  p  für  h.  —  soldier  stin., 
Krieger,  der  im  Solde  eine»  Herrn  steht.  —  6U  ätoij  interj.  (franz.  ,triji:= 
ah  voi,  ei  sich!),  hei.  —  Gl.")  am;  läzen ,  auf  etwas  loslassen  (wie  den  Jagd- 
hund auf  das  Wild):  auf  die  Feinde.  —  616  Mite  adv.,  treffend,  trefflich.— 
diir  unde  dane,  hin  und  wieder  zurück.  Er  versteht  den  Schlägen  des 
Gegners  kunstgemäß  auszuweiclien  und  wieder  darauf  loszustürmen.  — 
620  dö,  dort  wo.  —  liabylon  stm.,  Babjlouier.  —  622  dannen,  'von  dort  (von 
Alexandrien)  weg.  —  624  ir  abli&ngig  von  U'u: :  wie  viel  ihrer.  —  getalt 
part.  (rUckumlautend)  von  rollen,  zu  Falle  bringen,  tüdten.  —  62.')  icA//m- 
phintiuie  stf.  (altfranz.  desconfiture),  Niederlage.  —  626  ijeliiure  adj.,  woran 
nichts  unheimlich  ist;  angenehm,  schön.  —  628  sine  heten,  daß  sie  nicht 
hatten.  —  rül,  Abhülfe,  Befreiung:  sie  konnten  nicht  umhin  zu  fliehen.  — 
62!'  dar  zuo,  auOer  dem  was  ich  selbst  mit  nnsali.  —  nennen,  nennen,  lobend 
nennen,  rühmen.  —  630  man  würtle  ihn  wol  kennen  lernen  als  einen  sol- 
chen daß  er,  der.  —  632  al  ein,  ganz  allein.  —  :uo  siner  hant ,  für  seine 
(nicht:  in  seiner)  Hand:  in  Anspruch  nähme.  —  i;33  et,  nur,  namentlich 
gern  nach  Zeitwörtern  (verstärkend),  wann  oder  wie  es  geschehen  kann 
(daß  er  mich  spricht).  —  iVi4 /iieyen  gwv. ,  einrichten,  bewerkstelligen.  — 
635  /ride  stm.  ,  Waffenstillstand.  — 
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da  vou  der  helt  wol  riten  mac 

her  üf  ze  mir:  od  sol  ich  dar? 

er  ist  anders  denue  wir  gevar: 

owi  -Nvau  ta^te  im  daz  uiht  we! 

daz  hete  ich  gerue  erfimden  e:  640 

op  mir"z  die  mine  rieten, 

ich  solte  im  ere  bieten. 

geruochet  er  mir  nähen , 

wie  sol  ich  in  enphäheu? 

ist  er  mir  dar  zuo  wol  geboren,  645 

daz  min  kus  niht  si  verloren?» 

«frouwe,  er'st  für  küneges  künne  erkaut: 

des  si  min  lip  genennet  phant. 

frouwe,  ich  wil  iuweru  fürsten  sagen, 

daz  sie  richiu  kleider  tragen  650 

imde  vor  iu  biten 

unz  daz  wir  zuo  z"iu  riten. 

daz  saget  ir  iweren  frouwen  gar. 

wan  swenne  ih  nu  hin  nider  var, 

so  bringe  ich  iu  den  werden  gast,  655 

dem  süezer  tugende  nie  gebrast.» 

Harte  wenic  des  verdarp: 
vil  behendeclichen  warp 
der  marschalc  siner  frouwen  bete, 
balde  wart  dö  Gahmurete  660 

richiu  kleider  dar  getragen: 
diu  legt'  er  an.    sus  hörte  ich  sagen, 


636  da  von,  infolge  dessen  (daß  -wir  fride  haben).  —  638  gevar  adj.,  Farbe 
habend,  farbig.  —  639  611:1,  wie  <jwe  (I,  235),  keineswegs  nur  Ausruf  des 
Schmerzes.  Wäre  ihm  doch  das  nicht  unangenehm  (daß  wir  schwarz  sind: 
vgl.  I,  596).  —  640  ervinden  stv.,  ausfindig  machen,  erfahren.  —  e,  vorher. 

—  643  geruochen  swv. ,  Rücksicht  nehmen ;  wollen ,  geruhen.  —  645  dar 
zuo,  mit  daz  (646)  zu  verbinden.  Ist  er  hochgeboren  genug.  —  646  Ver- 
liesen, unnütz  thun,  übel  anbringen:  das  wäre  der  Fall,  wenn  er  nicht  ut-i 
geborn  \fä.T&.  —  647  erkennen  für ,  kennen  als  etwas.  —  künne  stn.,  Ge- 
schlecht; persönl.  Abkömmling.  Man  weiß,  daß  er  aus  königlicher  Fa- 
milie ist.  —  648  des,  dafür;  nennfn,  bezeichnen,  bestimmen.  Dafür  bürge 
ich  mit  meinem  Leben.  —  650  daß  sie  sich  iJrächtig  kleiden.  —  651  fg.  und 
daß  sie  vor  euch  stehend  unsere  Ankunft  erwarten.  —  btten  stv.,  warten.  — 
652  zuo  z'iu  rmit  verdopp.  Präposition),  zu  euch.  —  653  daz:  daß  sie  sich 
auch  schmücken.  —  ir  beim  Imper.  mhd.  nicht  selten.  —  654  hin  nider, 
von  hier  herab:  weil  das  Königsschloß  hoch  liegt.  —  655  so  kehre  ich 
mit  ihm  zurück.  —  656  gebresten  stv.:  mir  gebristet  eines  d.,  mir  fehlt  es 
an  etwas. 

657  verderben  stv.,  umkommen,  unterbleiben;   nicht  befolgt  werden.  — 
658  behendeclichen  adv.,  mit  Geschick.  —  werben  mit  acc,  etwas  ausrichten 

—  6.59  hete  stf.,  hier:  Befehl,  Gebot.  — 
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daz  diu  tiwer  waeren. 

änker  die  swjereii 

von  arabischem  golde  665 

"wärn  drille  als  er  wolde. 

do  saz  der  minneii  geltes  Ion 

öf  ein  örs,  däz  ein  Babylon 

gein  im  diirh  tjostieren  reit: 

den  stach  er  drabe,  daz  was  dem  leit.  G70 

obe  sin  wirt  iht  mit  im  vare? 

er  und  sine  riter  gare. 

ja  deiswär,  sie  sint  es  frö. 

sie  riten  mit  ein  ander  dö 

und  erbeizten  vor  dem  palas,  675 

da  manec  riter  utte  was : 

die  muosen  wol  gekleidet  sin. 

siniu  kinder  liefen  vor  im  in, 

ie  zwei  ein  ander  an  der  hant. 

ir  herre  manege  frouwen  vant,  680 

gekleidet  wünnecliche. 

der  küneginne  riche 

ir  ougen  fiiegeteu  pin, 

dö  sie  gesach  den  Anschevin. 

der  was  s6  minneclich  gcvare,  685 

daz  er  entslOz  ir  liei'ze  gare, 

ez  Ava?re  ir  liep  oder  leit: 

daz  beslöz  da  vor  ir  wi'pheit. 

ein  wenec  sie  gein  ime  dö  trat, 

ir  gast  sie  sih  küssen  bat.  690 


663  wcrren,  im  Nhd.  der  Indicativ:  waren.  Der  Conj.  steht,  weil  das  SaRcn- 
horen  nicht  den  Begriff  der  vollen  Sicherheit  entlialt.  Auch  (Jahmurct 
kleidet  sich  kostbar,  weil  er  vor  den  Krauen  erscheinen  soll.  —  tii'.j  di,: 
iwicren,  die  schwer  waren.  —  <'i(j(i  ärüj'e  ^=  dar  C/e,  auf  den  Kleidern:  sein 
Wappen.  Wie  er  es  gewollt,  angeordnet  hatte.  -  667  sitzen  stv. ,  sich 
setzen,  wie  uli'n,  fich  stellen:  mundartl.  sitzen  noch  so  gebraucht.  —  grll 
8tm.,  Bezahlung,  Erwiderung:  er,  der  erwiderte  Minne  zu  lohnen  vcrstan<l. 

—  669  reit,  geritten  hatte.  —  670  drahe,  da  von  fvon  dem  or.iei  ab.  —  Uit, 
verdrießlich,  ärgerlich.  —  <;71  nhe :  solche  Fragen,  die  die  Erzählung  leb- 
Iiaft  unterbrechen,  sind  bei  Wolfram  häutig  (vgl.  I,  4^h.  I(i72;  II.  :<ti|. 
4.')6.  596.  S6St  u.  ö.):  ihr  fragt,  ob.  —  il,t  adv.  acc. ,  irgend,  etwa.  —  672  er 
und  alle  seine  Ritter.  —  6,73  es  gen.  von  ez,  dessen,  daritber.  —  675  erheizen. 
swv.  (zu  btzen),  weiden  lassen:  mit  Auslassung  von  fPferd":  absteigen. — 
676  i'ße  adv. ,  auf,  mit  </ä  zu  verbinden.  —  677  die  hatten  sich  schon  an- 
ziehen mUssen.  —  67S  kinder  neutr.  pl.  neben  kint ,  Pagen.  —  !n  adv.,  hin- 
ein. —  67y  zu-ei  neutr.  von  zivene:  der  eine  den  andern  bei  der  Hand  fas- 
send. —  6S1  wünnecliche  adv..  freudeerregend,  wonniglich.  —  iJhS  fueyn  swv., 
verursachen.  —  685  gevare  adj.,  aussehend.  —  6'>6  rntsliezen  stv.,  aufschließen, 
üfTneu:  daß  sich  ihr  Herz  vor  ihm  aufthat.  —  6''7  <j  iriere,  es  mochte  sein. 

—  68H  beslieten  stv.,  zuschließen,  geschlosBCii  halten.  —  u-ipfieit  stf., 
Weiblichkeit.  —  6h!»  gein  \me  ,  ihm  entgegen.  —  »•90  sich ,  weil  es  auf  das- 
selbe Subst.  geht  (lat.  se):  daß  er  sie  küsse.    — 
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24  sie  nam  in  selbe  mit  der  liant: 
gein  den  vinden  an  die  want 
säzen  s'  in  diu  venster  wit 
üf  ein  külter  gesteppet  sämi't, 
dar  unde  ein  -n-eichez  pette  lac.  G95 

ist  ilit  lieliters  dau  der  tac, 
dem  glichet  nilit  diu  künegin. 
sie  hete  wipli'cheu  sin, 
und  was  abr  anders  riterlich, 

der  töuwogen  i-ö'sen  ungelich.  700 

nach  swarzer  varwe  was  ir  schin, 
ir  kröne  ein  liehter  rübi'n : 
ir  houbet  man  derdurch  wol  sach. 
diu  Wirtin  z'ir  gaste  sprach , 

daz  ir  liep  wter'  sin  komen.  705 

"herre,  ich  hän  von  iu  vernomen 
vil  riterlicher  werdekeit. 
durch  iuwer  zuht  lät  iu  niht  leit, 
ob  ih  iu  minen  kumber  klage , 
den  ich  nähe  iume  herzen  trage.«  710 

(■Min  helfe  iuch,  frowe,  uiht  irret, 
swaz  iu  war  od  wirret, 
swä  daz  wenden  sol  min  hant, 
diu  si  ze  dienste  dar  benant. 

ich  pin  niht  wan  einec  man:  715 

swer  iu  tuot  od  hat  getan, 
da  biute  ich  gegen  minen  schilt: 
die  vinde  wenec  des  bevüt. « 


692  den  Feinden  gegenüber.  —  694  kuUer  strn.  (ein  =  einen),  gepolsterte  Decke 
(altfranz.  coltre,  coatre,  cuute),  welche  über  ein  Ruhebett  gebreitet  wird.  — 
sarntt,  Sammet  =  aus  Sammetstoff.  —  695  unde  =  undfr.  —  696  gibt  es  etwas 
Helleres  als  den  Tag:  dem  Hellsten  was  es  gibt,  glich  die  Königin  nicht, 
d.  h.  sie  war  nichts  weniger  als  hell,  sondern  ganz  dunkel.  —  iht,  etwas; 
mit  gen.  —  699  a'^r,  aber,  doch.  —  rilerüch,  einem  Kitter  geziemend;  herr- 
lich, stattlich.  —  700  touwec  adj.,  bethaut.  Beider  .bethauten  Rose»  denkt 
wohl  der  Dichter  an  seine  frütiere  Schilderung  der  jungfräuliclien  .Sigune, 
Tit.  110,  1:  refit  als  ein  touwec  rose.  —  701  nach,  aussehend  wie,  wie.  — 
7'-'3  derdureh  :  durch  den  Rubin  hindurch.  —  706  von  in  cernomen,  vernom- 
men daß  ihr  besitzt.  —  70S  lät  iu  niht  l^it  sc.  ivesen ,  lafit  es  euch  nicht 
verdrießen,  nicht  unangenehm  sein;  vgl.  III,  12S8.  1640.  — •  710  inme  = 
inem»,  in  deine.  —  nähe  adv. ,  eng  eingeschlossen,  tief. 

711  irren  mit  acc. ,  im  Stiche  lassen.  —  71J  swaz,  was  immer.  —  war 
prKt.,  wirret  prses.  von  werren  atv.,  hinderlich  sein.  —  713  ivenden  ,  ab- 
wenden, rückgängig  machen.  —  714  dar  entspricht  dem  swä.  —  benennen 
swv. ,  bestimmen.  —  715  eme:,  ein  einzelner.  —  716  iu  tuot,  euch  etwas 
(zu  Leide)  thut.  —  717  biute  1.  prses.  von  bieten,  strecken.  —  718  öeviln 
swv.  unpersönl.  mit  gen.,  zu  viel  dünken,  verdrießen.  —  U'e«ec  =  durchaus 
nicht.     Weil  ich  nur  einer  bin.  — 
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mit  zühten  sprach  ein  fiirste  säu 
«heteu  wir  einen  lioubetmin,  720 

25  wir  solden  vinde  wenic  siiareu, 
Sit  Yridebrant  ist  hin  gevaren. 
der  keset  dort  sin  eigen  laut, 
ein  künec,  heizet  Hei'nänt, 

den  er  durh  Herelinde  sliioc,  725 

des  mäge  tuont  im  leit  genuoc: 
sine  wellent  sih's  niht  mäzen. 
er  hat  hie  helede  h\zen; 
den  herzogen  Hiuteger , 

des  ritertät  uns  manegiu  ser  730 

frumet,  und  sin  geselleschaft : 
ir  strit  hat  kunst  unde  kraft, 
so  hat  hie  manegen  soldier 
von  Normandie  (iaschier, 

der  wise  degen  here.  735 

noch  hat  hie  riter  mere 
Kaylet  von  Hoscurast, 
manegen  zornigen  gast, 
die  brfehten  alle  in  ditze  laut 

der  Schotten  künec  Vridebrant  740 

und  sincr  gi'uözc  viere 
mit  mauc'gom  söldiere. 
westcrhalii  dort  an  dem  mer 
da  lit  Isenliartes  her 

mit  tliczenden  ougon.  7-15 

ott'enlich  noch  tungen 
gcsach  sie  niomer  mir  kein  man, 
sine  müesen  jämers  wunder  hau 


71!»  mit  zählen,  in  höflicher  Weise.  —  721  snUlin ,  würdeu.  —  722  hin  if- 
caren,  von  hier  abgezogen.  —  72.'{  l'i'nen,  frei  macheu,  entsetzen;  vgl.  I, 
621.  —  724  <'/■«  kiini-i:  wieder  am  lieginn  des  .Satzes,  durch  (/cj  (72G)  aut- 
genommen. —  licizet  =  i/i.T  heizet.  —  72ö  Herelinile  nee.  von  U-'relin'.  — 
sIhoc  preet.  von  stuhtn  stv. ,  erschlagen.  —  727  sich  mtizen  mit  gen.,  sich 
mäßigen,  sicJi  enthalten.  —  72S  helede,  die  ältere  Form  für  hellte;  hell  ^ 
hrlet.  —  730  .ler  stn.,  Schmerz.  —  IM  /ruinen  swv. ,  ToUbriugen  ,  schaffen, 
bereiten.  —  geseUeschafl,  Genossen:  seine  Ritter.  —  732  sie  verstehen  »ich 
auf  den  Streit  und  haben  auch  die  genügende  Menge  von  Soldaten.  — 
733  $i'i,  ebeirso.  —  730  noch  mere,  ferner  noch,  auGcrdem  noch.  —  73t>  ga^l, 
feindlicher  Krieger  (lat.  hoslis);  Krieger.  —  73H  '/rechten  indic.  =  briihten, 
zu  1,  483.  —  ditie  neutr.  von  dirre,  dieser.  —  741  genöz  stm.,  Genosse 
(nhd.  8W.),  das  e  der  Vorsilbe  unterdrückt  wie  in  [jesetle  (I,  227),  genteppel 
(I,  •■•'.'4),  geU'jenh'it  (I,  1477)  u.  ».  w.  —  743  iretterhalp,  auf  der  Westseite. 
—  74.'»  itiezenden,  von  Thrikncn  strOmcnden.  —  74ii  laugen  adv.,  im  Ver- 
borgenen. —  747  kein,  irgendein.  —  74S  sine  müesen  (beiichränkcndes  ne  mit 
conj.),  ohne  dat  sie  müssten.  —  wunder,  ungeheure  Menge,  Fülle.  Man 
sab  sie  immer  sehr  traurig.  — 
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lir  herzen  regen  die  güsse  warp), 

bit  an  der  tjost  ir  herre  starp. »  750 

26        Der  gast  zer  wirtinue 
sprach  mit  riters  sinne 
"Saget  mir,  obe  ir"s  ruochet, 
durh  waz  man  iuch  so  siiochet 
zornliche  mit  gewalt.  755 

ir  habet  so  manegen  degon  halt: 
mich  müet  daz  sie  siut  verladen 
mit  vinde  hazze  nach  ir  schaden.» 
"daz  sagich  iu,  herre,  sit  ir's  gert. 
mir  diende  ein  riter,  der  was  wert.  7üO 

sin  lip  was  tilgende  ein  berende  ris. 
der  helt  was  küene  uude  wis, 
der  triuwe  ein  reht  beklibeniu  fruht : 
sin  zuht  wac  für  alle  zuht. 

er  was  noch  kiuscher  denne  ein  wip:  7(35 

vrecheit  und  eilen  truoc  sin  lip, 
sone  gewüohs  an  riter  milter  haut 
vor  ime  nie  über  elliu  lant 
(i'ne  weiz  waz  nach  uns  süle  geschehen: 
des  läzen  ander  Hute  jehen):  770 

er  was  gein  valscher  fuore  ein  tör,. 
in  swarzer  varwe  als  ich  ein  ]Mör. 
sin  vater  hiez  Tänkauis, 
ein  künec:  der  het  och  höhen  pris. 


749  'jüsse  stf. ,  Überschwemmung.  —  weibfn,  ins  "Werk  setzen.  Der  Kegen 
ihres  Herzens  (ihre  Thränen)  stellte  eine  Überschwemmung  dar.  —  75U  tjost 
stf.,  Lanzenrennen  zweier  Kitter:  altfranz.  josie  (vom  lat.  juxta), 

753  ruuclien  swv.  mit  gen.,  Rücksicht  nehmen,  geruhen,  wollen.  — 
75-t  durh  waz,  weswegen.  —  suoc/ien,  aufsuchen,  in  feindlicher  Absicht: 
mit  Krieg  überziehen. —  755  zornllcUe  adv.,  erzürnt.  —  gcwalt  stm.,  Heeres- 
luacht,  Heer.  —  75G  halt  adj.,  kühn,  muthig.  —  757  müejen,  müen  swv.,  be- 
schweren, verdrießen.  —  verladen  stv.,  übermäßig  beladen.  —  75S  ndc/i  drückt 
die  Modalität  aus:  in  einer  ihnen  schädlichen  Weise.  —  lad  sagic/i  ^  sar/e 
ick:  kuTzsilbige  Stämme  mit  uaclifolgendem  ic/i,  er,  werden  auf  der  Hebung 
öfter  verschleift:  sagiclt  bildet  nur  eine  Silbe.  Ebenso  I,  1171  u.  ö.  — 
761  sin  Itp^er:  lip  dient  häufia  nur  zur  Umschreibung.  —  beren ,  hern 
stv.,  tragen,  Frucht  bringen.  —  ri's  stn.,  Zweig:  davon  hängt  ab  der  Gen. 
lügende.  —  twjent  stf.,  Tüchtigkeit,  Vorzug;  oft  auch  bloß  äußerer  An- 
stand, feine  Sitte.  —  7»j;3  hekliben  stv.,  Wurzel  fassen:  öekliben,  der  "Wurzel 
gefasst  hat.  —  764  ivegen  stv.,  Gewicht  haben,  wiegen,  —  für,  Vorzug:  vor, 
über.  —  7ti6  vrecheit  stf.,  iluth,  Kühnheit.  —  767  so,  ebenso.  —  769  fg. 
schließt  sich  an  vor  ime  an:  vor  seiner  Zeit,  bis  auf  seine  Zeit.  —  süle 
conj.,  wird.  —  770  lä::,en  adhort.  conj. ,  wollen  wir  lassen.  Das  mögen 
andere,  die  nach  uns  leben,  sagen.  —  771  fuore  stf.,  die  Art  zu  varn, 
liebensweise ,  Benehmen.  —  nein,  iu  Hinsicht  auf.  —  tur^tore  swm., 
Thor:  er  verstand  sich  nicht  auf  treuloses  Benehmen.  — 
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min  friweut  der  hiez  isenhart.  77^ 

min  wiplieit  was  unbewart, 
do  ich  sin  dienst  nach  minne  enphienc, 
deiz  iiKO  nach  fröuden  niht  ergienc. 
•  des  muoz  ich  icmei'  jämer  tragen, 
sie  wiennt  daz  ich  in  schliefe  erslagen:  780 

27  verrätens  ich  doch  wenic  kan, 
swie  mich  des  zihen  sine  man. 
er  was  mir  lieber  danne  in. 
änc  geziugc  ich  des  niht  bin , 

mit  den  ili'z  sol  bewa'ren  noch:  "8^ 

die  i-ehtcn  wärheit  wizzen  doch 
mine  göte  und  ouch  die  sine, 
er  gap  mir  manege  pine. 
nu  hat  min  schamendiii  wipheit 
sin  Ion  erlenget  und  min  Icit.  700 

dem  heldc  erwarp  min  magctuom 
an  riterscliefte  manegen  riiom. 
do  vorsuochte  ich'n,  obe  er  kundc  sin 
ein  friunt.    daz  wart  vil  baUle  schin. 
er  gap  durh  mich  sin  liarnas  '9<> 

enwec  (daz  als  ein  palas 
dort  stet,  daz  ist  ein  höh  gezelt: 
daz  brähteu  Schotton  iif  diz  velt): 
dö  daz  der  helt  änc  wart, 

sin  lip  dö  wenic  wart  gespart.  800 

des  Icbens  in  da  nach  verdröz, 
manege  avcntiure  suohte  er  blöz. 


l'th  fiiwent  erweiterte  Form  \nn  j'riunt,  Liebliabor,  Geliebter.  —  776  iialie- 
wart,  nicht  in  Acht  genommen:  ich  handelte  nicht  weiblich  darin,  daß 
U.S.W.  —  777  <lo.  damals  als  ich.  —  nä -A .  die  Krwartuug,  das  Sehnen: 
mit  dienst  zu  verbinden.  —  77N  dei:  contrah.  aus  da:  ez.  —  «r'jitnc,  aus- 
schlug: n<'idi  früuden  vertritt  ein  Adv.  (zu  I,  7.V'*i.  —  77'.»  dfn,  deshalb.  — 
7SÜ  sie,  seine' Mannen.  —  .ichti[len  stv.,  bewirken:  daß  ich  seinen  Tod  be- 
wirkte, verursachte.  —  7si  rerrätenx  von  icVi/c  abhan«ig.  —  7si'  sine,  wie 
iiuch,  obgleich.  —  7n4  des  von  'jeziu'ie  abhängig:  dessen,  in  Bezug  darauf.— 
7s'(  Ijewteren,  bcwalirheiten,  als  wahr  darthnn.  —  7SC.  hellten  acc.  sing, 
fem.  in  schwacher  Form.  —  7s.h  gap,  vorursailite.  —  789  schamende,  sich 
schämend,  schamhaft.  —  7yo  erlen'jen  »wv. ,  in  die  1-iinge  ziehen,  hinans- 
schieben.  —  7'.M  iiia'ietiioin  stni.,  .lungfräulichkeit :  der  Umstand,  daß  ich 
mich  ihm  nicht  ergab,  drilngte  ihn  zu  immer  neuen  Tliaten  ,  um  meine 
Liebe  zu  gewinnen.  —  7'.t3  ic/.'/i=icA  i'i.  —  kiindr,  verstünde.  —  7;'4  imrt 
schin  (adj.),  wanl  offenbar,  zeigte  sich.  -  79r,  enir.-c.  hinweg:  er  ver- 
schenkte die  Küstung.  —  dm.  was:  ihr  ülick  »chweiit  auf  das  /elt  ab, 
in  welchem  Isenharts  Leiche  balsamiert  liegt  (I,  1.M2),  und  sie  zeigt  diese» 
Gahrauret.  da:  in  V.  7'.nt  bezieht  sieh  wieder  auf /inrna«.  —  7»9  a»ie  erer- 
den  mit  aec,  l)eraubt  werden,  vcilustig  gehen.  —  802  bloi,  ohne 
Küstuug.  — 
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(lö  ditz  also  was, 
ein  fürste  (Prothizilas 

der  hiez)  min  mässeuie ,  S05 

vor  zagelieit  der  vrie, 
üz  durch  äventiure  reit, 
da  gröz  schade  in  niht  vermeit. 
zem  fürest  in  Azagouc 

ein  tjost  im  sterben  niht  erlouc,  810 

28  die  er  tet  üf  einen  küenen'man, 
der  euch  sin  ende  aldä  gewan. 
daz  was  min  friunt  Isenliart. 
ir  ietwedere  innen  wart 

eins  sjjers  durli  schilt  und  durh  den  lip.  S15 

daz  klage  ich  noch,  vil  armez  wip: 
ir  beder  tot  mich  iemer  müet. 
iif  miner  triuwe  jämer  blüet. 
ih  enwart  nie  wip  decheines  man.» 
Gahmureten  duhte  sau,  820 

swie  sie  wfere  ein  heidenin, 
mit  triuweu  wipli'cher  sin 
in  wihes  herze  nie  geslouf. 
ir  kiusche  was  ein  reiner  touf, 
und  ouch  der  regeu  der  sie  begöz,  825 

der  wäc  der  von  ir  ougen  flöz 
üf  ir  zöbel  und  an  ir  brüst, 
riuwen  phlege  was  ir  gelust, 
und  rehtiu  jämers  lere, 
sie  sagte  im  fürbaz  mere  830 


t.ü3  als  dies  sich  so  verliielt ,  so  stand:  unter  diesen  Verhältnissen.  — 
SOG  vor  von  vrti;  abhängig:  nlid.  frei  von,  ohne:  vgl.  II,  104.  —  za'ji-heit 
stf.,  Verzagtheit,  Feigheit.  —  808  rjruz  unflect.  Form  des  Adj.  —  cr- 
■iitulen,  verschonen.  —  809  ze,  das  Verweilen:  in.  —  forest  stn. ,  Wald, 
Forst;  altfranz. /ore.?/,  neufranz.  foret.  —  810  erliegen  stv.,  verleugnen: 
unterließ  nicht  ihm  zu  geben.  —  811  die  sc.  tjost.  —  814  ieta-edere,  ieAer 
von  beiden:  davon  ir  abhängig.  —  innen  xrart  mit  gen.,  bemerkte,  fühlte: 
jeder  fühlte  daß  em  Speer  durch  seinen  Schild  und  Leib  drang.  — 
816  vil  armez  vij),  mit  ausgelassenem  ich.  —  S18  i\f,  auf  der  Grundlage, 
dem  Boden.  —  819  wip,  der  Gegensatz  zu  maget,  Jungfrau.  Ich  bin  noch 
Jungfrau.  —  820  dünken  prret.  aühte,  scheinen,  vorkommen.  —  821  heidenin 
fem.  zu  heiden,  Heidin.  —  822  da:  zu  ergänzen.  —  wiplicher  ist  Compara- 
tiv:  größere  Treue  und  Weiblichkeit.  -  823  geslouf  prffit.  von  gesliefen 
stv.,  hineinschlüpfen,  -kommen.  Man  erwartet  den  Conjunctiv.  —  824  ver- 
trat die  Stelle  der  Taufe.  —  826  iväc  stm.  (zu  leegen,  bewegen),  Wasser.— 
828  riuice  stf.  (lyer  gen.  pl.),  Betrübniss,  Trauer.  —  phlege,  beständiges 
Betreiben.  —  gelust,  Wohlgefallen,  Freude.  —  829  lere  stf.,  Belehrung, 
Anordnung:  sie  stand  unter  Herrschaft  des  Jammers,  — 

3' 
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«dö  suoclite  mich  von  über  mer 
der  Schotten  künec  mit  sinem  her: 
der  was  sins  deheimes  suu. 
sine  mohten  mir  uiht  mer  getuon 
schaden  dan  mir  was  geschehen  835 

an  iscnharte,  ich  muoz  es  jehen.» 
din  fronwe  ersiufte  dicke, 
durch  die  zäliere  manege  blicke 
sie  schamende  gastlichen  sach 
an  Gahmureten:  dö  verjach  84.0 

29  ir  öugen  dem  herzen  sän 
daz  er  wa'rc  wol  getan, 
sie  künde  ouch  liebte  varwe  spehen: 
wan  sie  bete  och  e  gesehen 

manegen  liebten  beiden.  8-45 

aldä  wart  undr  in  beiden 
ein  vil  getriuli'cbiu  ger : 
sie  sach  dar,  und  er  sacli  her. 
dar  nach  hiez  sie  schenken  sän: 
getorste  sie,  daz  wter'  verlän.  850 

ez  müete  sie  deiz  nibt  beleip, 
wand'  ez  die  riter  ie  vertreij), 
die  gerne  sprächen  wider  diu  wip. 
doch  was  ir  lip  sin  selbes  lip: 
ouch  bete  er  ir  den  muot  gegeben,  855 

sin  leben  was  der  fronwen  leben, 
do  stuont  er  iif  undc  sprach 
i'frouwe,  ich  tuen  iu  ungcmach. 
ich  kau  ze  lange  sitzen: 


831  über  mer  als  6iu  Begriff  gefaßt:  das  Lauil  jcusoit  des  Meeres;  von 
über  mer  =  althsxnz.  ä'ultre  mer.  Vgl.  I,  ".llti.  —  Ki'i  xiits,  Iscnhart's.  — 
835  sc/iuden  ist  (Jen.  (uom.  ac/iade  swiii.),  abliüngig  von  mer.  —  !<37  cniuf- 
ten  8WV.,  aufseufzen.  —  SIJS  zuln'r  stiu.,  Tropfen;  Zälirc.  —  blic  -telien,  wie 
ijchlag  sclilagcn  u.  s.  w.  —  831»  'ja^llklifit  adv.,  wie  Fremde  thun ,  sicli 
auseben.  —  s40  (in  ist  Priep..  nicht  Adv.:  bliclctc  auf  Uabniuret.  — 
841  ouijen  pl.  :  zu  1,  540.  —  841'  wul  yetiin,  gut  b08ch;illcn,  schön.  —  <s4:t  ktiiidf, 
verstand  sich  darauf.  —  spi/nn,  |iriifend  l)etrachtcn.  —  >'>44  <>cli  (=  ouch), 
auch  schon.  —  845  /icZ/^  der  niclit  schwarz,  war  wie  sie.  —  847  'jetriullcli^ 
gctriuwellcli,  aufrichtig,  aus  dem  llor/eu  kommend.  —  yer  stf.,  Verlangen, 
Sehnen.  —  84'.l  schenken,  Wein  und  andere  Uetranke  einschenken:  zur 
Bcwillkommnung. —  x:tU  yelui.it  <■  iiriet.  (couj.)  \oii  (jrlurti-n,  dUrfcn,  wagen: 
im  Sinne  des  l'lus(iuamperfectums.  —  ci-rlazen,  rirldn  stv.,  unterlassen.  — 
8."il  heleip  proet.  von  Oeliben,  unterbleiben. —  ,■-.■12  es  war  lur  ihn  das  Zeichen 
an  den  Aufbruch  zu  denken ,  dem  ersten  Austandsbesuche  ein  Ende  zu 
machen.  —  85.*  'die  sich  gern  mit  den  Frauen  unterhielten.  —  854  Juc/i: 
wiewohl  sie  sich  trennen  mußten.  —  855  er  hatte  ihr  solche  Gesinnung 
eingegeben,  sie  dazu  veranlaßt.  —  85:1  ungema:h,  Unbeq\temliehkeit  ;  ich 
falle  euch  liistig.  — 
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daz  eutuon  ich  uilit  mit  witzen.  860 

mir  ist  vil  dienestlichen  leit, 

daz  iuwer  knmber  ist  so  breit. 

frowe,  gebietet  über  mich: 

swar  ir  weit,  dar'st  min  gerich. 

ich  diene  in  allez  daz  ich  sol. »  865 

«herre,  des  trüwe  ich  iu  wol. » 

Der  biircgrä've  sin  wirt 
nu  vil  -wenic  des  verbirt, 
er"n  kürze  im  sine  stunde. 

ze  vrägen  er  begunde,  870 

30  ober  wölde  baneken  riten: 
«und  schouwet  wä  wir  striten, 
wie  unser  porten  sin  behuot. » 
Gahmuret  der  degen  guot 

sprach,  er  wolde  gerne  sehen  875 

wä  riterschaft  da  wjer'  geschehen, 
her  abe  mit  dem  helde  reit 
manec  i-iter  vil  gemeit, 
hie  der  wi'se,  dort  der  tumbe. 

sie  fuorten  in  alumbe  880 

für  sehzehen  porten, 
und  beschieden  im  mit  werten, 
daz  der  necheiniu  wtei*'  bespart, 
sit  wurde  gerochen  Isenhart 

'•'  an  uns  mit  zorne.     naht  unt  tac  885 

unser  strit  vil  nach  geliche  wac: 
man  beslöz  ir  keine  sit. 


S60  Witze  gern  im  PI. :  daiiu  ]iandle  ich  niclit  verständig.  —  861  dienest- 
lichen adv. ,  wie  es  einem  Dienstmann  zukommt.  —  S62  breit,  ausgedelint, 
groß.  —  S64  dar'st  =  dar  ist,  dahin  wendet  sich.  —  gerich  stm.,  Kache.  — 
8ti5  dienen  traus.,  zu  Dienste  thun.  —  8tJG  trdwen  einem  eines  d.,  etwas  von 
jemand  glauben,  ihm  zutrauen. 

868  terbirt  '.'s.  prses.  von  verhern ,  unterlassen;  mit  folgendem  ne  und 
conj.:  daß  er  niclit,  zu  (mit  inf.).  —  vil  iüe'rti"c=  nichts,  durchaus  nicht. — 
869  stunde  acc.  pl. ,  Zeit.  —  870  beginnen  mit  ze  ist  mhd.  seltener  als  der 
bloße  Infiuitv. —  ^~i\  baneken  iwtr.,  sich  uraliertummelu,  spazieren:  altfranz. 
banoier  (deutscher  Herkunft).  —  872  Übergang  aus  indirecter  in  directe 
Rede  bei  Wolfram  häufig:  leicht  erklärlich  bei  einem  nur  dictierenden 
Dichter.  Vgl.  I,  885  etc.  —  87;l  sin  ist  Conj.  —  behuot  part.  von  behüeten, 
beschützen.  —  874  guot  wie  altfranz.  bon,  im  Sinne  von  :  tapfer.  —  876  da 
verstärkend  zu  wä.  —  879  u-is,  erfahren,  alt;  tump ,  unerfahren,  jung.  — 
880  aluiabe  adv.,  ringsum.  —  i>Sl  für ,  vorüber  an.  —  8S2  bescheiden  stv., 
auseinandersetzen,  ausführlich  mittheilen.  —  883  bespart  rückumlaut.  part. 
von  besperren  swv.,  zusperren.  —  884  wurde  conj.  in  indirecter  Rede:  die 
directe  beginnt  mit  an  uns.  —  886  wir  kämpften  des  Nachts  beinahe  ebenso 
viel  wie  am  Tage.  —  887  sit,  seitdem:  seit  Isenharfs  Tode.  — 
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uns  git  vor  älite  porteu  strit 
des  getriiiwen  Isenhavtes  man: 
die  habent  uns  schaden  vil  getan.  890 

sie  n'ngent  mit  zorne, 
die  fürsten  wol  geborne, 
des  künegcs  man  von  Azagouc.» 
vor  ieslichor  porte  flouc 

ob  küener  schar  ein  lichter  vane;  805 

ein  durchstochen  riter  drane, 
als  Isenhart  den  lip  verlos:- 
sin  volc  diu  wäpcn  da  nach  kos. 
«da  gein  hän  wir  einen  sitc : 

da  stille  Avir  ir  jämer  mite.  909 

31  unser  vancn  sint  erkant, 

daz  zwenc  vinger  üz  der  liant 

blutet  gein  dem  eidc, 

ir'u  geschcelie  nie  so  leide 

wan  Sit  daz  isenhart  lac  tot  905 

(miner  fröuwen  frumt'  er  herzenötK 

sus  stet  diu  künegin  gcmäl, 

frou  Belakäne ,  sunder  twäl 

in  einen  blanken  sämi't 

gesniten  von  swarzer  varwe.  sit  910 

daz  wir  diu  wäpen  kuren  an  in 

(ir  triuwe  an  jämer  hat  gewin): 

die  steckent  obe  den  portcn  hoch. 

vür  die  andern  ahte  uns  suochet  noch 


888  siril  geben,  Gelegenheit,  Anlaß  zum  Streit  geben.  —  <j7i/c  umgclaut.  aus 
ahte,  acht.  —  801  init  zorne,  in  zorniger  Woisc,  sehr  erzürnt.  —  8y3  man 
noni.  pl.;  ron  Azagoiic  mit  de)  küneye.i  zu  verbinden. —  804  .//o«o  jirict.  von 
flieyen,  flattern.  —  SO.i  u>>  priep. ,  über,  oberliaU).  —  rai<!  8wm.,  Fahne.  — 
897  als,  80  aussolicnd  wie.  —  898  diu  iräjien,  das  Wappen.  —  kos  pra>t.  von 
kiesen,  auswählen.  Man  würde  .-'94- Ws  auch  als  zur  Kedc  des  Burgijrafcn 
gehörig  erwarten  .  da  ^90  darauf  Bezug  genonimeu  ist.  Statt  dessen  tritt 
der  Dichter  erzählend  ein;  das  beweist  das  l'riet.  ßour.  —  ><99  da  yein, 
dem  gegenüber:  gegenüber  diesem  ihrem  Wa|ipen.  —  9iHi  da  — mile,  da- 
mit. —  .ilille  für  xlillin:  l)ei  folgendem  irir  wird  n  hautig  abgeworfen.  — 
9(U  sint  erkant,  haben  das  Kennzeichen,  das  Wappen.  —  W-  daz,  dasjenige 
was:  eilie  (lestalt  welche.  —  »f,  aus— eniimr.  —  '.Ki;{  Aim/c^  "eniporstreckt. — 
9(i4  fg.  drückt  den  Inhalt  des  Prides  aus:  daß  ihr  niemals  ein  solches  Leid 
geschehen  sei,  als  seit  der  Zeit,  wo  isenhart  todt  lag.  —  Oii(>  erliiutert  diesen 
Gedanken  nochmals.  —  9ii7  ,«i/,i,  in  Bolchor  (lestalt,  so  abgebildet.  —  r/eninl, 
in  Farljcn  dargestellt,  gemalt.  —  Oiis  Minder  twäl.  ohne  Vorzug:  hier  nur 
reim-  tind  versfüllender  Ausdruck.  —  Olli  <jesnilen.  hineingcschnitten:  also 
ein  Bild  aus  verschiedenfarbigen  .StofTen  zusammengesetzt.  —  eon  swarzer 
rarue  ist  die  Gestalt  der  Königin.  —  sU  dat.  seit  der  Zeit  daß.  —  911  kuren 
prwt.  pl.  von  kiesen  stv.,  wahrnehmen,  sehen.  —  912  ihre  treue  Gesinnung 
vermehrt  ihren  Jammer.  —  91.'!  die  sc.  rnnen.  —  914  vür  drlickt  die  Be- 
wegung aus:  wir  würden  vor  mit  dat.  erwarten.  In  suochen  liegt  aber  der 
Begriff  der  Bewegung;  vgl.  Nibel.  14:i,  4:  suochen  her  enlant.     frane  4'*Ul.  — 
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des  stolzen  Fridebrandes  her.  915 

die  getauften  von  über  mer. 

iesli'clier  porte  ein  fürste  phliget, 

der  sih  strites  üz  bewiget 

mit  siner  bäniere. 

wir  haben  Kaschiere  920 

gevangen  einen  gräven  abe: 

der  biutet  uns  vil  gröze  habe. 

der  ist  Kayletes  swester  sun: 

swaz  uns  der  nu  niac  getuon, 

daz  muoz  ie  dirre  gelten.  925 

solch  glücke  kumet  uns  selten. 

grüenes  ängers  lützel,  sandes 

w'ol  drizec  poinder  landes 

ist  z"ir  gezelten  vorne  graben: 

da  wirt  vil  manec  tjost  erhaben.»  930 

disiu  meere  sägete  im  gär  sin  wirt. 

«ein  riter  niemer  daz  verbirt, 

er'n  kome  durch  tjostieren  für. 

op  der  sin  dienest  dort  verlür 

an  ir  diu  in  sande  her,  935 

waz  hülfe  in  dan  sin  vrechiu  ger  ? 

daz  ist  der  stolze  Hiuteger. 

von  dem  mag  ich  wol  sprechen  mer, 

Sit' wir  hie  sin  besezzen, 

daz  der  helt  vermezzen  940 

ie  's  morgens  vil  bereite  was 

vor  der  pörtc  gein  dem  päläs. 

ouch  ist  von  dem  küenen  man 


■JtlS  sich  bewegen,  sich  eutsclilieHeu,  mit  gen.  zu:  der  zum  Streite  ausrückt, 
sich  in  Bewegung  setzt.  —  919  baniere  stf.,  Fahne.  Banner:  für  die  Schar 
stehend,  welche  ein  Banner  führt.  —  921  abe,  weg.  —  9'2:i  suester  sun 
iiicht  compos. ,  Sohn  der  Schwester.  —  924  der,  Kaylet;  dirre,  sein  ge- 
fangener Schwestersohn.  —  925  gelten  stv. ,  bezahlen,  büßen.  Wir  haben 
ihn  durch  den  Gefangenen  in  unserer  Macht.  —  927  lützel  adj. ,  klein: 
neutr.  subst. ,  wenig  (mit  gen.).  —  928  poinder  stm.  ,  das  Losrennen  (vom 
altfranz.  poindre);  hier  als  Wegemaß:  soweit  ein  Boss  im  p.  laufen  kann. 
Davon  zunächst  landes  abhängig,  weiter  sandes,  an  Sand:  sandigen  Lan- 
des. —  929  ist,  beträgt  die  Kutfernuag.  —  nojne  =  conme,  von  deme.  — 
grabe  swm.,  Stadtgraben.  —  930  erhaben  part.  von  erheben  stv.,  aufheben, 
beginnen.  —  932  ein  rtter :    Hiuteger.     Er  kann  es  niemals  unterlassen.  — 

933  für,  hervor:  aus  dem  Heere.  —  durch,  wegen;  beim  Infiu. ,    um  zu.  — 

934  Verliesen,  unnütz  thuu,  vergebens  brauchen.  —  93(i  sein  muthiges 
Streben.  —  9:19  besitzen  stv.  ebenso  beiigen ,  belagern.  —  940  vermezzen 
part.  prset.,  verwegen,  kühn.  —  941  ie's  morgens,  immer  des  Morgens, 
jeden  Morgen.  —  942  dem  Saal  gegenüber,  in  welchem  die  Frauen  sitzen, 
um  von  ihnen  gesehen  zu  werden.  —  943  von,  von  ihm  weg:  was  ihm  ge- 
hört hatte.  — 
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kleincetes  vil  gefüeret  dau, 

daz  er  durh  unser  schilte  stach,  dib 

des  mau  für  gröze  koste  jach 

so  ez  die  krigierre  brächen  drabe. 

er  valte  uns  nianegen  riter  abe. 

er  lät  sich  gerne  schouweu, 

in  lobent  ouch  unser  frouwen.  950 

swen  Avi'p  löbent,  der  wirt  erkant, 

er  hat  den  pris  ze  siner  liant, 

unt  sines  herzen  wunne. » 

dö  hete  diu  müede  sunue 

ir  lichten  blic  hinz'  ir  gelesen.  955 

des  banekens  muose  ein  ende  wesen. 

der  gast  mit  sime  wirte  reit, 

er  vant  sin  ezzcn  al  bereit. 

Ich  nuioz  in  von  ir  spise  sagen, 
diu  wart  mit  zühtcn  für  getragen:  9(30 

33  man  dieude  in  ritorliche. 
diu  küneginne  riclio 
kom  stölzliche  für  sincn  tisch, 
hie  stuont  der  reigcr,  dort  der  visch. 
sie  was  durch  daz  liinz'  imc  gcvarcu,  9G5 

sie  wolde  selbe  daz  bewaren, 
daz  man  sin  i)hhe,<re  wol  ze  frunien: 
sie  was  mit  jüncfröuwen  kunicn. 
sie  kniete  nider  (daz  was  im  leit), 
mit  ir  selber  haut  sie  sneit  970 


'.•■14  lileimcte  (zu  I,  .'137)  gaben  die  llainon  iliron  Rittern,  wclclie  dieselben 
an  die  Lanze  belcstiffteii  Beim  J)urchsteclien  <les  fciDdlicIicn  fjchildes 
blieben  die  kleinn.ti'  oftmals  in  demselben  hängen.  —  ijetüi-n't  dau,  weg- 
geführt: von  den  nnsrigen.  —  fM(J  ji'/icn  mit  gen.  und  für,  etwas  als  ein 
l)ing  erklären,  ko.ite  stf.,  Wcrth  ;  Wertlistiick.  —  iM7  .10,  jedesmal  wann. 
—  kri!jierre  stm.  =  kr!;iieriirr  von  kiii/im-n  ^-  rrirr.  schreien:  der  W'affen- 
horold,  der  die  Ritter  durch  Rufe  zum  Kam])f  anfeuert.  —  <)rab'',  von  den 
Schilden  ;ib.  —  !*•!•''  <ihi\  vorn  Rosso.  —  '.i.ll  r-rkanl,  bekannt  als  ein  solcher, 
welcher  hat.  —  y.Vi  sf  .üikt  hont,  in  seiner  Gewalt.  —  VaU  hin  :'ir  gelenen, 
zu  sich  gesammelt  :  sie  hatte  die  ausgesiindten  Strahlen  wieder  eingesam- 
melt. lOin  schönes  Itild.  —  '.löi;  irri^/i  stv. ,  «ein.  —  9.^7  »im«  aus  stnme, 
■^Ineiiif,  welches  ebenso  in  stneiii  gekürzt  worden  kann. 

!>t;o  mit  zühlen,  anstiindig,  der  Hofsitlc  gemiiß.  —  für,  vor  sie  hin.  — 
Sti.l  .tlolzlichc  adv.,  stattlich.  .Sie  sucht  ihn  in  seinem  Hause  auf.  —  %4  dfr, 
der  eine  und  der  andere,  mancher.  reigT  stm.,  Reiher:  ein  im  Mittel- 
alter sehr  beliebtes  Essen.  —  %5  durh  daz,  in  der  Absicht.  -^  '.«3»!  >>eu-aren 
mit  acc  fUr  etwas  sorgen.  —  'Ji',7  jriime  swm.,  Nutzen,  Vortheil;  tr  frurnrn, 
zweckmäCiig,  gut.  —  i'r.S  kum^n  ])art.  prict.  neben  komen.  —  970  ir  fflber 
gen.  abhängig  von  hant.  — 
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dem  riter  siner  spise  ein  teil. 

diu  frouwe  wes  ir  gastes  geil. 

dö  bot  sie  ime  sin  trinken  dar 

nnd  plilac  sin  ^vol:  ocia  nam  er  war, 

wie  was  gebaerde  und  ir  wort.  975- 

z'ende  an  sines  tisclies  ort 

säzen  sine  spileman, 

und  anderhalp  sin  kappelän. 

al  schämende  er  an  die  frouwen  sach , 

harte  blücliche  er  sprach  980 

« i'ne  hau  mi's  niht  genietet , 

als  ir  mir'z,  fromye ,  bietet, 

mins  lebens  mit  sölhen  eren. 

ob  ich  iuch  solde  leren, 

so  wser'  hint  sän  an  iuch  gegert  985 

eins  phlegenes  des  ich  wa?re  wert, 

sone  wa^rt  ir  niht  her  abe  geriten. 

getar  ich  iuch  des ,  frouwe ,  biten , 

so  lät  mich  in  der  mäze  leben. 

ir  habet  mir  er'  ze  vil  gegeben. »  990 

34         Sine  wolte  och  des  niht  läzen , 
da  siniu  kinder  säzen, 
diu  bat  sie  ezzen  vaste. 
diz  bot  sie  z'eru  ir  gaste. 

gar  disiu  jüncherrelin  99.> 

wären  holt  der  künegin. 
dar  nach  diu  frouwe  niht  vergaz, 


971  ein  feil,  etwas  =  viel,  mit  der  üblichen  leichten  Ironie  tler  nihtl.  Dich- 
ter. —  974  auch  achtete  er  darauf.  —  975  ir  muß  auch  zu  gebcerde  ergänzt 
werden.  —  'jebcerde  stf..  Benehmen.  —  976  an  der  untern  Ecke  des  Tisclies. 

—  977  spileman  stm. ,  Spielmann,  Fiedler:  die  Geige  war  das  beliebteste 
Instrument  der  Spielleute.  —  978  auf  der  andern  Seite:  ihm  gegenüber.  — 
979  schämen,  .■<chemen  =  schämen,  sich  schämen.  —  an  ist  wieder  Pra;p.,  nicht 
Adv.  (zu  I,  840).  —  980  hlucltclie  adv.,  zaghaft,  schüchtern.  —  981  sich  nieten 
mit  gen.,  sicli  befleißigen,  sicli  üben:  gewolmt  sein.  —  mi's  =  mich  es, 
mich  dessen:  es  wird  durcli  983  näher  bestimmt.  —  982  als  mit  s-'dhen  zu 
verbinden.  —  bieten  mit  ez  und  einem  Adv.    {wol .  freundliclies),  erweisen. 

—  984  wenn  ich  euch  zu  beleliren  hätte  ,  so  würde  ich  sofort  heute  das 
Ansinnen  an  euch  gesteUt  liaben,  das  zu  thun ,  dessen  ich  werth  wäre 
(mir  nicht  mehr  zu  erweisen  als  ich  verdiene).  —  98ö  yern  mit  gen.  an 
einen,  etwas  von  jemand  begehren.  —  986  phlegen  hier  subst.  gebrauchter 
Infinitiv,  Verfahren.  —  988  'jetar  auom.  prses.  zu  geturren  (I,  850).  —  989  in 
der  viäze ,  im  rechten  Maße:  erweist  mir  nicht  übermäßige  Ehre. 

991  och  :  sie  nöthigte  nicht  nur  ihn  ,  sondern  auch  seine  Edelknappen 
zum  Essen.  —  des  niht,  davon  nichts,  es  durchaus  nicht.  —  99;j  ezzen  vaste, 
stehende  Verbindung  beim  Nöthigen  :  laßt  es  euch  schmecken.  —  994  bieten, 
erweisen,  thun.  —  995  </ar,  sänimtlich,  alle.  —  ja/icherre  swm.,  noch  nicht 
Eitter  gewordener  Adelicher;  Edelknappe :  davon  hier  demin.  — 
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sie  gieiig  oucli  da  der  wirt  saz 

und  des  wip  diu  purcrävin. 

den  pecher  huop  diu  künegin,  1000 

sie  sprach  «lä  dir  bevolhen  sin 

unseren  gast:  diu  ere  ist  diu. 

dar  unibe  ich  iuch  beidiu  mane.» 

sie  näm  urlöup,  dö  gienc  sie  dane 

aber  hin  wider  für  ir  gast.  1005 

des  herze  truoc  ir  minnen  hist. 

daz  selbe  ouch  ir  von  ime  geschach ; 

des  ir  herze  und  ir  ouge  jach : 

diu  muosen's  mit  ir  plilihte  hau. 

mit  zühten  sprach  diu  fromve  sän  1010 

«'gebietet,  lierre :  swes  ir  gert, 

daz  schatte  ich,  -wand'  ir  sit  es  wert. 

und  lät  mich  iuwer  urloup  lian. 

wirt  iu  hie  giiot  gemach  getan, 

des  vröwcn  wir  uns  über  al.»  10 1 5 

guklin  wa^rn  ir  kerzstal: 

vier  lieht  mau  vor  ir  drüfe  truoc. 

sie  reit  ouch  da  sie  vant  genuoc. 

Sine  äzen  och  nilit  langer  dö. 
der  herre  was  tri'uic  unde  frö.  lOJO 

35  er  fröwcte  sih  daz  man  im  bot 
gröz  ere:  in  twauc  och  ander  not. 
daz  was  diu  strenge  minne: 
diu  "neiget  höhe  sinne. 


99S  si''  yieng-=  sine  gienge,  daß  sie  nicht  giong,  zu  geliPii.  —  '.»90  purcrärin 
=.ljiircgräcin,  Burggräfin.  —  UmU  beclhen  stv. ,  cmiifehlcn.  —  lO'Vi  das  ge- 
reicht dir  zur  Ehre,  du  liast  Khre  davon,  ihn  zu  behcrhergcn:  nicht  er. — 
lOO.i  bridiii  das  Neutr.,  weil  auf  zwei  Personen  vcrscliiedeuen  Geschlechts 
gehend.  —  ?i(<7;i>'n  mit  uinbf ,  zu  etwas  antreiben,  auffordern.  —  IO114  sie 
verabschiedete  sieh  von  den  Wirthsleuten. —  liMi.i  wieder  zurück  (aufiliren 
Platz)  vor  ilircn  Gast  —  li>ii'>  dessi-n  Herz  war  durch  ihre  Minne  belastet. 
—  li)09  jjlili/ile,  flenieinscliaft ;  phUhli'  ln'in,  Tlicil  neiimeu:  Herz  und  Auge 
waren  an  ihrer  Minne  betlielligt.  —  lull  gibittel:  Formel,  womit  man  dem 
Gaste  sich  und  all  das  .Seinigf  zur  Verfügung  stellt.  —  lnl:l  iiiwir  urloup, 
von  euch  die  Erlaubnis»  gehen  zu  dürfen.  —  KiH  wenn  hier  gut  für 
euere  Bequemlichkeit  gesorgt  winl.  —  liilj  über  al ,  sümmtlich,  alle.  — 
lOlG  uwin  indic.  ■=  u-ären:  zu  1,4^.3.  —  kermfal  sin.,  Gestell  für  eine  Kerze, 
Leuchter.  —  1017  rlriij'\  auf  den  lieuchtern.  —  lÜlS  genuoc  sc.  Hellte:  wo 
CS  ihr  an  Lichtern  nicht  fehlte. 

1019  rfo,  nicht  dort;  sondern:  damals,  nachdem  <iic  Königin  sich  weg- 
begeben. —  1021 /nVwcn  swv.,  freuen.  —  lo22  och.  ouch  bezeichnet  häufig 
einen  leichten  Gegensatz:  daneben,  dagegen,  andererseits.  —  and^r  wäre 
entbehrlich:  es  dient  liier  nur  zur  Bezeichnung  von  >.  andererseits  .  — 
1023  strenge  adj.  ,  stark.  —  lo2J  neigen  trans. ,  neigen,  beugen;  nigen  gtv. 
intr.,  sich  neigen.  —  l,''-c!, ,  hochstrebend,  hochgemuth.  — 
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diu  wirtiii  fuor  an  ir  gemacli:  1025 

harte  schiere  daz  geschach. 

man  bette  dem  hekle  sän: 

daz  Avart  mit  vlize  getan. 

der  wirt  sprach  zem  gaste 

«nu  sult  ir  släfen  vaste .  1030 

und  ruowet  hint:  des  wirt  iu  not.» 

der  wirt  den  siuen  daz  gebot, 

sie  sohlen  danneu  keren. 

des  gastes  jüucherren, 

der  bette  aUimb'  daz  sine  hic,  1035 

ir  houbet  dran,  wand'  er  des  pflac. 

da  stuonden  kerzen  harte  gröz 

und  bruunen  lieht,     den  helt  verdröz 

daz  so  länc  was  diu  naht. 

in  brähte  dicke  en  i'mmäht  1010 

diu  swarze  Mcerinne, 

des  laudes  küneginne. 

er  want  sich  dicke  alsani  ein  wit , 

daz  ime  erkrächten  diu  lit. 

strit  und  minne  was  sin  ger:  1045 

nu  wünschet  daz  man's  in  gewer. 

sin  herze  gap  von  stozeu  schal, 

wand'  ez  nach  riterschefte  swal. 

daz  begünde  dem  recken 

sine  brüst  bi'de  erstrecken,  1050 


lu25  die  Hausfrau  zog  sich  zurück,  und  zwar  unmittelbar  nach  dem  Essen 
(1026),  -wie  es  Sitte  war.  —  102S  vliz  stni.,  Sorgfalt,  Aufmerksamkeit.  — 
1030  schlaft  recht  wohl;  vgl.  zu  I,  993.  —  1031  ruowen  swv.,  ausruhen.  — 
/iint  verkürzt  aus  htnalit ,  diese  (die  kommende  oder  vergangene)  Xacht. 
Das  werdet  ihr  nöthig  haben.  —  1032  du:  deutet  den  folgenden  abhängi- 
gen Satz  im  voraus  an.  —  1034  junchem-n  nom.  pl.,  außer  der  Construction 
stehend,  und  durch  der  (=  deren)  aufgenommen.  —  1035  bette  nora.  pl. 
(stn.),  mit  naclifolgendem  Singular  des  Verbums.  —  1036  sodaß  sie  mit 
dem  Haupte  seinem  Bette  zugekehrt  waren.  —  1038  lieht  adv.  =  liehte, 
hell.  —  1040  en  geschwächt  aus  in.  —  uniuaht  stf.,  Kraftlosigkeit  (Ohn- 
macht): nahm  ihm  seine  Kraft.  —  1043  wit  stf.,  Strick  aus  gedrehten 
Reisern :  der  Vergleich  bezieht  sich  auf  die  Manipulation  des  l'lechtens, 
Drehens.  —  1044  tit  stn.,  das  Glied  (zu  llden,  gehen).  —  1046  man's  in,  man 
ihm  das  (beides).  —  1047  gap  ■tclial ,  verursachte  einen  Ton,  ertonte,  von 
stozen,  vom  Schlagen:  das  muthige  Herz  strebt  verlangend  aus  der  engen 
Brust  und  delint  dieselbe  aus;  vgl.  I,  265.  —  1048  swal  pra;t.  von 
swellen,  schwellen,  sich  ausdehnen.  —  näc/i ,  im  Verlangen  nach.  — 
1049  reelle  swm. ,  eigentlich  der  Verbannte,  dann:  der  kriegsdienst- 
suchende Held,  und  Held  überhaupt.  Das  Wort  ist  in  der  höfischen 
Epik  selten.  —  1050  brüst  unfiect.  pl.  =  brüste.  —  erstrecken  swv.,  aus- 
dehnen. — 
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36  SO  die  senewen  tuot  claz  armbrust. 
da  was  ze  drsete  sin  gelust. 

Der  herre  iiii'  allez  slafen  lac, 
unz  er'rkös  den  grc\\ven  tac: 

der  gap  dennoch  nilit  liebten  scbin.  1055 

dö  solte  ocb  da  bereite  sin 
zer  messe  ein  sin  kappehin : 
der  sanc  sie  gote  und  ime  sän. 
sin  harnasch  truoc  man  dar  ze  hant: 
er  reit  da  er  tjosticren  vant.  lOGO 

do  saz  er  an  der  stunde 
üf  ein  örs,  daz  beidiu  künde 
bi'utlicben  dringen 
und  snelleclichcn  springen, 

bekeric  swä  man'z  wider  zöch.  10i3ä 

sin  anker  üf  dem  helme  hoch 
man  gein  der  porte  füeren  sacli; 
aldä  wip  und  man  verjacli, 
sin'  gesielm  nie  belt  so  wünneclich; 
ir  gote  im  solten  sin  gelicli.  1070 

mau  fnorte  ouch  starkiu  si)er  Aa  bi. 
wie  er  gezimieret  si? 
sin  ors  von  iser  truoc  ein  dacli: 
daz  was  für  siege  des  ccmacb. 
dar  üf  ein  ander  dekke  lac,  lOTj 

ringe,  diu  niht  swa^re  wac: 
daz  was  ein  grüener  sämi't. 
sin  wäpenroc,  sin  kürsit 
was  ouch  ein  grüenez  aclimardi : 


1051  xenewe  swf. ,  Sehne.  —  arinbnut  (umf^edcutscbt  aus  dem  franz.  arbu- 
Ifite)  8tn.  Wie  die  ((.gespannte)  Armbrust  iliu  Sehne  ausdehnt.  —  Ui.iL'  dritte 
adj. ,  eilig,  heftig:  i-r  hatte  es  nUzu  eilig 

U).i4  erkie.ien,  scheu.  —  ;//•((■  gen.  yniirc^,  grau:  das  Tagesgraucn.  — 
1057  fin  ain  kapflän ,  ein  Kaplan,  der  der  seine  war;  nicht:  einer  seiner 
Kaplane.  —  Uiös  </(,/,•  und  ime,  Gott  und  ilim  zu  Ehren.  ' —  lOiU  an  der 
stunde,  sofort,  sogleicli.  —  Um'>2  >j--i<lin,  beides:  drinyii  und  fpringen.  — 
luii;^  /iiirllic/ten  &dv.,  losrennend  (zu  /mrtfnt.  —  drin;ien  stv.,  andringen,  log- 
stikrinen.  —  1065  bekvric  adj.,  der  sich  umkehren  liillt,  lenksam.  —  tcidrr, 
zurück.  —  1067  füi-rrn  »a<:li,  »ah  ihn  tragen.  —  IikW  al-li'i,  dort  in  der  Stadt. 
—  1(169  fif!i(v/ifn,  hätten  gesehen.  —  lu7(i  ihri-_  Götter  möchten  ihm  etwa 
gleich,  ähnlich  gein.  —  lii71  V"''  «tn. ;  da  b! ,  neben  ihm  her  giengeu 
Knappen,  die  die  Speere  trugen. —  l(i7'-'  ximier'-n  swv..  ritterlich  schmücken: 
zi'uierf,  altfranz.  cimifr ,  Helmschmuck  (cimi-,  Helm),  und  Schmuck  der 
Küstuug  überhaupt.  —  1074  J'iir.  zum  Schulz  gegen.  —  d'-i  {leinach,  dessen 
(des  Ro?8es)  Ruhe ,  Schutz.  —  1<"75  dar  i'/,  auf  der  eisernen  Decke.  — 
1076  rinj-;  adj.,  leicht;  dagegen  liht-' ,  facilis. 
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daz  vas  geworlit  da  z'Aräbi.  1080 

dar  au  ich  liuge  niemen: 

sine  schiltriemeu , 

swaz  der  dar  zuo  gehörte , 

was  ein  iinverblichen  borte 

mit  gesteiue  harte  tiure :  1085 

geliutert  in  dem  tiure 

was  sin  bukel  rot  gölt. 

sin  dienest  uam  der  minnen  solt: 

ein  scharpher  strit  in  ringe  wac. 

diu  künegin  in  dem  venster  lac.  1090 

bi  ir  säzen  fromven  mer. 

nu  sehet,  dort  hielt  och  Hiuteger, 

aldä  im  e  der  pris  geschach. 

do  er  disen  riter  körnen  sach 

zuo  z'im  kalopiei'en  hie,  1095 

dö  däht'  er  «weune  ode  wie 

kom  dirre  Franzois  in  diz  lant? 

wer  hat  den  stolzen  her  gesant? 

hete  ich  den  für  einen  Mor, 

so  wa?r'  min  bester  sin  ein  tör. »  1100 

Diu  doch  von  sprangen  niht  beliben, 
ir  ors  mit  Sporen  sie  bede  triben 
üzem  wälap  in  die  räbbih. 
sie  täten  riters  eilen  schin, 

der  tjost  ein  ander  sie  niht  lugen.  1105 

die  sprizen  gein  den  lüften  tiugen 


1030  geivorht  part.  iiraet.  von  icürken  swv.,  anfertigen,  arbeiten., —  1081  dar 
an :  in  Beziehung  auf  das  folgende.  —  niemen  geschwächt  aus  nienian, 
Niemand  :  hier  dat.  —  1082  schiltrieme  swni.,  Kiemen  zum  Umhängen  des 
Schildes.  —  1083  swaz  der,  soviel  derer.  —  dar  zuo,  zu  der  Rüstung,  zum 
Schilde.  —  1084  tinverblichen ,  nicht  ausgeblichen,  in  liellen  Farben.  — 
borte  swm. ,  Band  aus  Seide  und  Gold:  diente  als  Besatz,  als  Gürtel 
u.  s.  w.  —  10S6  liuteni  swv.,  läutern,  reinigen.  —  1087  bukel  stf.,  nietalluer 
Beschlag  in  der  Mitte  des  Schildes :  auf  der  Außenseite.  —  lüSS  er  diente 
um  keinen  andern  Sold  als  Minne.  —  10"^'.'  nudi  iviget  ringe  ein  d.,  mich 
dünkt  etwas  von  geringem  Gewichte:  ich  schlage  nicht  hoch  an.  — 
1092  halten  stv.  intr.  .  stille  halten  (zu  Pferde).  —  1093  geschehen  stv. ,  zu 
Theil  werden  :  lüer  im  Sinne  des  Plusquamperfectums.  —  1095  zuo  z'im, 
auf  sich  zu.  —  kalopieren  swv.,  galopieren.  —  1099  hete  ich.  hielte  ich.  — 
1100  mtn  bester  sin,  alles  was  ich  an  Verstand  besitze:  so  wäre  ich  voll- 
ständig verrückt. 

1101  JJiii  sc.  ors:  der  Eelativsatz  geht  voraus.  —  bdiben  mit  von,  ab- 
lassen von.  Die  so  schon  fortwährend  sprangen.  —  1103  ivalap  stm.,  Ga- 
lop.  —  rabbin  oder  rabin  stf. ,  der  schnellste  Lauf  des  Bosses,  Carriere  ; 
altfranz.  ravine.  —  1105  der  tjost  gen.,  in  Bezug  auf  das  Losrennen  betrog 
Keiner  den  Andern.  —  llOG  sjjrize  swf. ,  Splitter:  von  den  Speeren.  — 
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von's  küeneu  Hiutegei-es  sper: 
ouch  valte  in  shies  strites  -wer 
hinder'z  ors  üf  dcz  gras. 

vil  iingewenet  er  des  Avas.  1110 

38  er  reit  iif  in  und  trat  in  nider. 
des  erholt'  er  sich  dicke  wider, 
er  tet  werli'chen  willen  schin : 
doch  stecket'  in  dem  arme  sin 
diu  Gahmuretes  lanze.  1115 

der  iesch  fiänze. 
sin  meister  het  er  funden. 
«wer  hat  mich  überwunden?» 
also  sprach  der  küene  man. 

der  sigehafte  jach  dö  sän  11-0 

«ich  pin  Gahmiiret  Anschevin.» 
er  sprach  «min  siclierheit  si  diu.» 
die  enphienger  undo  sande  in  in. 
des  muoser  vil  gepriset  sin 

von  den  fröuwen  die  daz  sälien.  11  ^ö 

dort  her  begundc  gähcn 
von  Normandie  Kaschier, 
der  ellens  riche  dogon  ficr,    . 
der  starke  tjüstiure. 

hie  hielt  och  der  gehiure  1130 

Gahmuret  zer  anderen  tjost  bereit, 
sim'  sper  was  daz  iscr  breit 
unt  der  schaft  veste. 
aldä  werten  die  geste 

ein  ander:  ungelichc  ez  wac.  Hob 

Kaschier  der  nidere  lac 
mit  örse  mit  alle 


1108  wer  swm. .  der  Oewillircndc:  ilprifiiiKC  <lpr  ihm  Streit  gab ,  gcwalirtc. 
—  1110  ttni/eirenpl ,  uii({e\vo)int.  —  lli;.'  fr/ioln  rcfl.,  wieder  uufkoiiiincu ; 
(/<•<,  davon.  —  Ui:{  ui-rlich  adj.,  wolirliaf't,  stroitbur.  —  will'',  Sinn.  — 
lllCi  /i<in:i',  der  franz.  Ausdnu'k  für  niclirrlieit  (I,  1139),  Zusicherung, 
welche  der  Besiegte  leistet;  Krgeliuiig;  altfranz. /l'nnce.  —  1117  meislrr,  der 
ihm  überlegen  war.  —  tnmli-n  |iart.  ,  nicht  fff/iintlen.  —  1118  er  will  den 
Namen  seines  Siegers  wissen:  was  tlurcliaus  gegen  die  Kegel  war.  — 
ll'.'O  sii/r/ia/l,  den  Sieg  habend;  der  Sieger.  —  ll'J'i  in,  in  die  Stadt  hin- 
ein. —  1124  tiiuosi' ,  durfte,  konnte.  —  ///i.icn,  rühmen,  loben.  —  U2ü  dort 
litr,  von  jener  .Seite  her.  —  ytihm  «wv.,  eilen.  —  I12H  tjofliurf  stm.  subst. 
zu  IjoKlifren  (I,  44i') ,  altfranz.  joileor.  —  li:<2  fprr  bezeichnet  das  Ganze, 
bestehend  aus  ?«'•/•  und  nc/in/t :  Unna  (I,  III.'))  ist  ursprünglich  nur  die 
eiserne  Spitze.  —  1134  irfrlrn  ,  gcwiihrten  :  sc.  ilritt^.  —  <lie  .7«f'" ,  d.  Ii. 
(iahmuret  und  (Jaschier:  beide  waren  Fremde  in  dem  Lande.  —  1137  mit 
alle  (Instrument.;,  gänzlich,  vollständig.  — 
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von  der  tjoste  valle, 

iiiul  wart  betwiiugen  Sicherheit, 

ez  wiere  im  liep  oder  leit.  lUO 

39        üahmuret  der  wigaiit 

sprach  «mir  sichert  iuwer  haut: 

diu  was  bi  mäiili'cher  wer. 

mi  ritet  geiu  der  Schotten  her, 

und  bitet  sie  däz  sie  uns  verbereu  1145 

mit  strite,  op  sie  des  wellen  geren: 

und  komet  nach  mir  in  die  stat. » 

swaz  er  gebot  oder  bat, 

endehaft  ez  wart  getan : 

die  Schotten  muosen  striten  län.  1150 

dö  kom  gevaren  Käylet. 

von  dem  kerte  Gahmuret: 

wand'  er  was  siner  muomen  sun: 

waz  solt'  er  ime  dö  leides  tuon? 

der  Spänöl  rief  im  nach  genuoc.  1155 

ein  strüz  er  üfem  helme  truoc: 

gezimieret  was  der  man 

als  ich  da  von  ze  sagenne  hän, 

mit  phelle  wi't  üude  laue. 

daz  gevilde  nach  dem  beide  klanc:  iiGO 

sine  schellen  gäbn  gedcene. 

er  bluome  an  mamies  schoäue! 

sin  varwe  an  schoene  hielt  den  strit, 

iinz  au  zwen'  die  nach  im  wuohseu  sit, 

Beaclirs  Lotes  kint  1165 

und  Parziväl,  die  da  niht  sint: 

die  wären  deuuoch  ungeboren, 

und  wurden  sit  für  schoene  erkoren. 


1138    durch   das   Hinfallen   infolge   des   Lanzenrennens.    —   1139    Sicherheit 
(zu  I,  111(51  ist  Gen. 

114".'  sichern  swv.,  Sicherheit  (zu  I,  1116)  geloben.  —  1143  was  bi,  war 
■verbunden  mit. —  lUö  r?r6«r«  stv.  mit  acc.  und  wiV,  verschonen.  —  Wiiögern, 
Lust  haben.  —  114S  gebieten  und  biteii :  eine  sehr  häufige  alliterier.  Ver- 
bindung: verstärktes  befehlen.  Vgl.  I.  659.  —  1140  endehaft  adj.,  ein  Ende 
habend,  vollständig.  —  1152  kerte,  wandte  sich  ab.  —  115.5  der  Sjiänö!,  der 
Spanier:  Kaylet  ist  gemeint.  —  genitoc,  viel.  —  1156  strü:  stni. ,  Strauli 
(lat.  struthio).  —  1158  als,  so  wie,  ganz  so  wie.  —  1160  nach,  hinter  ilim 
her:  wo  er  geritten  war.  —  1161  schelle  swf..  Schelle:  die  an  der  Rüstung 
und  am  Reitzeug  angebrachten  Sehellen  veranlaßten  das  Getön.  —  ijedcene 
stn.  coli,  zu  dün  .  Getön.  —  1162  bluome  swni.  bezeichnet  das  Edelste  und 
Höchste  seiner  Art.  —  1163  hielt  den  strit.  behauptete  den  Sieg  im  Streite, 
besiegte  jede  andere  Schönheit.  —  116-1  unz  an,  bis  auf,  ausgenommen.  — 
1166  die  noch  nicht  existieren.  —  1163 /ür,  als.  —  erkiesen  stv. ,  beurthei- 
len,  erfinden. 


48  ERSTES    BUCH. 

Gascliier  iu  mit  dem  zonmo  nam. 
«iiiwer  wilde  wirt  vil  zam  IITO 

40  (daz  sägich  in  lif  die  triuwc  min* , 
bestet  iv  den  Anschevin, 
der  miiie  Sicherheit  dort  liät. 
ir  sult  merken  miiieu  rät, 

und  dar  zuo,  herre,  miue  bete.  llTä 

ich  hän  geheizen  Gahmurete 
daz  ich  iuch  alle  wende: 
daz  lobet'  ich  siner  liende. 
durch  mich  lät  iuwer  streben  sin. 
er  tuot  iu  kraft  an  strite  schin. "  1180 

dö  sprach  der  kiuiec  Kaylet 
«ist  daz  min  neve  (ialimuret 
fil  li  roy  Gandin, 
mit  dem  läz'  ich  min  striten  sin. 
lät  mir'n  zoum.«     <ii'n  läz'  iu's  niht ,  1185 

e  daz  min  ouge  alrerst  ersilit 
iuwer  blözez  houbet. 
daz  mine  ist  mir  betoubet. » 
den  heim  er  imc  lier  abe  dö  baut. 
Gahmuret  mer  strites  vant.  llOO 

ez  was  wol  mitter  morgen  do. 
die  von  der  stat  des  wären  vrö, 
die  disc  tjost  ersälien. 
si  begünden  alle  gäben 

au  ir  werli'chen  letze.  llOä 

er  was  vor  in  ein  netze: 
swaz  drunder  kom,  daz  was  beslageu. 
ein  ander  ors,  sus  luere  ich  sagen, 


11Ö9  7iiit,  bei.  —  117u  uiUlc  stf.,  Wildheit,  wildes  Wesen.  —  1172  besten 
mit  acc,  angreifen,  feindlich  entgegentreten.  —  117G  geheizen  stv. ,  ver- 
heißen, gclubcn,  versprechen.  —  1177  trinuli:  ,  zur  Umkehr  verunlassc.  — 
117s  loben  swv. ,  geloben.  —  lirn<lr  ist  Dat.  sing.  —  117:t  dur<:'i  midi,  um 
meinetwillen.  —  streben,  vorwiirts  dringen.  —  1185  lalJt  mi'  den  Zaum 
los  ,  frei.  Ich  lasse  cucli  denselben  durchaus  nicht  (eigeutl.  nichts  von 
demselben)  los.  —  118i;  «//-«r.i/  aus  aller  erM.  zuerst,  erst:  bis  ihr  den  Helm 
abgelegt  habt.  —  llss  motiviert  die  Forderung,  auf  der  er  besteht:  es 
könnte  euch  sonst  auch  so  gehen  wie  mir.  —  H'Jti  er  fand  noch  mehr 
Gelegenheit  zu  kiimpfeu ,  wenn  er  auch  mit  Kaylet  niclit  kämpfte.  — 
llUl  milier  ist  Nom.  sing.  masc.  vom  adj.  milte :  der  Dat.  fem.  iu  Mitter- 
nacht. —  1192  lies  bezieht  sich  andeutend  auf  «U-n  Inhalt  des  Relativsatzes 
mit  die.  —  llO.'i  leite  stf.,  die  äuCersto  Vcrtlicidigungslinie,  Schutzwehr.  — 
tceriicli,  zur  Vertheidigung  eingerichtet.  —  U'.iij  er,  Gahmuret.  —  vor  in, 
vor  iliren  Augen.  —  llii7  beslalten  stv.,  Vügul  im  zuschlagenden  Netze 
fangen  ,  fangen  überhaupt.  —  ir."<  ein  ander  ors,  außer  der  Construction 
stehend,  durch  dar  vf  aufgenommen.  — 
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dar  üf  saz  der  werde : 

daz  flouc  und  ruort'  die  erde,  1200 

41  gereht  ze  beden  siten, 

küen'  da  man  solde  striten, 

verbalden  imde  driete. 

M'az  er  dar  üfe  ta?te? 

des  muoz  ich  im  für  eilen  jehen.  1205 

er  reit  da  in  Mören  moliten  sehen, 

aldä  die  lägen  mit  ir  her, 

westerhalp  dort  an  dem  mer. 

Ein  fürste  Razalic  da  hiez. 
deheinen  tac  daz  nimmer  liez  1210 

der  ri'cheste  von  Azagouc 
(sin  gesiebte  im  des  niht  louc , 
von  küneges  frühte  was  sin  art), 
der  huop  sich  immer  dannewart 
durh  tjostieren  für  die  stat.  1215 

aldä  tet  siner  krefte  mat 
der  helt  von  Anschöuwe. 
daz  klägete  ein  swärziu  frouwe, 
diu  in  bete  dar  gesant, 

daz  in  da  iemen  überwant.  1220 

ein  knappe  bot  al  sunder  bete 
sime  herren  Gabmurete 
ein  sper,  dem  was  der  schaft  ein|r6r: 
da  mite  stach  er  den  Mör 

binder'z  ors  üfen  griez:  1225 

(niht  langer  er  in  ligen  liez) 
da  twanc  in  Sicherheit  sin  haut, 
dö  was  daz  ürliuge  gelant. 


1200  rüeren  swv. ,  berühren.  —  1201  ffereht  adj.,  gesohickt:  in  beiden  Be- 
ziehungen. —  1203  rerhaldni  part.  praet.,  zurückhaltend  ,  nicht  voreilig.  — 
drcete  adj.,  schnell.  —  120Ö  das  muß  ich  ihm  als  Muth  anrechnen,  aus- 
legen. —  1206  er  ritt  dicht  au  das  Lager  der  iSIohren  lieran. 

1209  da:  im  Heere  der  Mohren.  —  1212  liegv.n  (vgl.  1105)  einem  eines  d., 
einem  in  Bezug  auf  etwas  lügen,  ihm  etwas  nicht  gewähren:  also  negat. 
gewähren.  —  1214  daaneirart  =z  dunnewert ,  von  dort  weg  gewendet.  — 
Jtuop  sich,  machte  sich  auf.  —  1216  mat  stm.,  Matt  im  Schachspiel:  mat 
tuon  mit  dat.  ,  besiegen.  —  kn'/te  ist  Dat.'  sing.  —  1221  hete  stf. ,  Auffor- 
derung: ohne  erst  die  Aufiorderung  seines  Herrn  abzuwarten.  —  122;;  ein 
ror ,  nicht  wie  meist  von  Holz,  sondern  Rohr:  der  Leichtigkeit  wegen.  — 
\22h  grie:  stm.,  Kiessand;  namentlich  wird  der  Turnierplatz  damit  be- 
zeichnet :  daher  der  Aufselier  desselben  griezwart  heißt.  —  ufen  =  v/  den. 
—  1226  er  trat  sofort  au  ihn  heran  und  forderte  ihn  zur  Ergebung  auf.  — 
1228  urliuge  stn. ,  Kampf,  Streit.  —  gelant  part.  von  lende'i,  landen:  ans 
Ziel  gekommen.  — 

WOLFKAM    VOX   ESCHESBACII.     I.      2.    Aufl.  4 
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uud  ime  ein  grözer  pris  geschehen. 
Gahmuret  begimde  sehen  1230 

42  aht  vanen  sweimen  gein  der  stat, 
die  er  halde  wenden  bat 
den  küenen  sigelösen  man. 
dar  nach  gebot  er  ime  dö  sän 
daz  er  kerte  nach  im  in.  1235 

daz  tet'  er:  wände  ez  solte  et  sin. 

Gaschier  sin  kumen  ouch  niht  verbirt; 
an  dem  innen  wart  der  wirt 
daz  sin  gast  was  komen  üz. 

daz  er  niht  isen  als  ein  strüz  1240 

und  starke  vlinse  verslant, 
daz  machte  daz  er'r  niht  envant. 
sin  zorn  begunde  limnien 
und  als  ein  lewe  primmen. 

do  brach  er  öz  sin  eigen  här,  12-1Ö 

er  sprach  « nu  sint  mir  miniu  jär 
nach  grözer  tümphcit  bewant. 
die  gote  heten  mir  gesant 
einen  küenen  werden  gast: 

ist  er  verladen  mit  strites  last,  1250 

sone  mag  ich  niomcr  werden  wert, 
waz  touc  mir  schilt  ünde  swcrt? 
er  sol  mih  schelten,  swer  mih's  mane. » 
dö  kert'  er  von  den  sinen  dane, 
gein  der  pörte  er  vaste  ruorte.  1255 

ein  knappe  im  widerfuorte 


1231   swcinKn   8WV. ,    scliwebcu ,    flattern.     Acht   Scharen,   jede  mit   cini 
Fahne.   —   1232  er  befahl  dem  besiegten  Razalic  die  Scharen  zur  Umkeh. 
zu  Teranlasscu.  —  12:<.'i  daß  rr  liintcr  ihm  her  sich  in  die  Stadt  begäbe. — 
1236  ft,  nun  einmal :  C8  war  ilini  nun  einmal  bestimmt. 

1237    kumrn:    nämlich    in    die   Stadt;    vgl.    1147.    —     1238   der   wirt   «c 
Gahmuret'a:   der   liurggraf.   —    123i*   üt    komi  n ,    ins   Feld,   in   den  Kamj. 
ziehen.    —    1240    Kiscn    fressen    zur   KozeichnunK    groOen    Grimmes    nie..- 
selten;  vgl.  Haupt  zu  Neidhart,  S.  215.    Das  grimmige  Aussehen  des  StrauCi 
wird   auch  Liedersaal   3,    423   hervorgehoben.    —    1241    tlint  etm. ,    Kiesel. 
Stein.  —  vtrtHiiili-n  stv. ,  verschlingen  (vgl.  .Schlund).   —    1243  limmi-n  itv.. 
knurren,  knirschen:  meist  vom  BJlr<?n  und  Kber  gebraucht.   —    1244  lirin. 
inen,  firmnneit  stv..  brummen,  dumpf  brüllen. —  1^45  \\:  hretUrn,  ausraufcu. 
—  1247  nach  .  wieder  die  Modalität  :    in.    —    '"irenden  swv. .  anwenden.  - 
12Jl  i<>'/7,  angesehen,  geachtet  :    so    verliere    ich  meine  Khro.    —    1252  t.-i. 
anom.  pr»8.  von  lup'n.  natzcn.  —  12'3  ''7,  wird,  hat  Ursache.     Wer  mit) 
daran  erinnert.  —  125.'i  rürron  ,  in  Bewegucg  setzen;   das  Obj.  (or«)  ist  /■ 
ergänzen.  —  l2.'>t;  icider/üfren,  en'.gegiutuhien.  — 
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ein  schilt,  iizön  und  iimeu  dran 
gemalt  als  ein  durchstochen  man, 
geworht  in  Iseuhartes  laut. 

ein  heim  er  fuorte  ouch  in  der  haut,  1260 

3  unde  ein  swert  daz  Kazalic 
durh  eilen  brähte  in  den  wie. 
da  Avas  er  von  gescheideu, 
der  küene  swarze  heiden. 

des  lop  was  virrec  unde  wit :  1265 

starp  er  äne  toufen  sit, 
so  erkenn'  sih  über  den  degeu  balt 
der  aller  wunder  hat  gewalt. 

Do  der  bürcrave  daz  ersach, 
so  rehte  liebe  im  nie  geschach.  i270 

diu  wäpen  er  rekande, 
hin  öz  der  porte  er  rande. 
sinn  gast  sach  er  dort  halden, 
den  jungen,  niht  den  alden, 

al  gerende  striteclicher  tjost.  1275 

do  nam  in  Lähfilirost, 
sin  Wirt,  und  zoch  in  vaste  wider, 
er'n  stach  ta  mer  decheinen  nider. 
Lähfilirost  schahtelakunt 

sprach  «herre,  ir  sult  mir  machen  kunt,  1280 

ha    betwungen  iuwer  hant 
Razaligen?  unser  laut 
ist  kamphes  sicher  iemer  mer. 
der  ist  ob  al  den  Mören  her, 

des  getriuwen  Isenhartes  man,  i285 

die  uns  den  schaden  hant  getan, 
sich  hat  verendet  unser  not. 


1257  dran  zeigt  daü  Jas  Subj.   des   partic.  Satzes   nicht    schilt  ist-    es  war 

febraiht'"hatte^  T''  f  """'>!-  «^^.^^^^ff »  --1  die  EazaJic's.  -  1262  tä^ 
georacht  hatte.  —  icic  stiu.,  Kampf,  .Schlacht;  vgl.  zu  I   143  —  l^tjs  dd  von 

aen  '^'™.-^>""'^T  1266  ohne  getauft  zu  weÄen ,  ohue  Cbr/^t  zu  wer! 
pln^rJ'L  "  ^'".^f""«'"  "t^''  <^'«''«.  sich  eines  erbarmen  :  eigentlich  zum 
fhun     pTn.  r.T"   w'V.~  ^f*^'  ^lerjenige,  der  .Alacht  hat  alle  Wunder  zu 

,.^-w?.^®',^"  J^oHi^^m  hauägen  Umschreibungen  für  Gott. 
Metat"hL-!.if.n  i  f^7'l>g-  -  '"*;•.  >^ie  in  dem  Augenblicke.  -  1271  rekande 
Jietathesis  von  erkunde,  namentlich  nach  ,■  häufig.  —  1272  rande  nra-t 
-^^  rennen  laufen  lassen,  sc.  das  Ross.  -  1275  ..f^^.c/.V/radi.^^treithaft: 
-  19-q  -"?'','<■'/'?■'  f'^^'te  zurück:  indem  er  das  Pferd  beim  Zaume  nahm. 
»,.y.i      ^'-^'■a''telakunt  =  cons  du  c/w:<tH  =  biircgrcive;  vgl.  I,  1475.  —  1283  ist 

>o.  Über.  Zu  den  Maren  gehört  als  Apposit.  man  dat.  pl.  _  12S7  verendea 
iwv.,  ganz  beenden;  rcfl.  sich  endigen.  —  eerenaen 


4« 
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ein  zoriiic  got  in  daz  gebot, 

daz  s'  uns  hie  suochten  mit  ir  her: 

nu  ist  önschiunphiei't  ir  wer. "  1-00 

44        Er  fuorto  in  in:  daz  was  im  leit. 
diu  küneginne  im  widerrcit. 
sincn  zöum  näm  sie  mit  ir  hant, 
si  ontstricte  der  tintälen  baut. 

der  wirt  in  niuose  läzen.  1295 

sin'  knappen  niht  vergazen, 
sine  kerten  vaste  ir  lierren  nach, 
durch  die  stat  man  füeren  sach 
ir  gast  die  küneginne  wis, 

der  da  behalden  hete  den  pris.  1300 

si  erbeizte  aklä  si's  dühte  zit. 
»we  wie  getriuwe  ir  knappen  sit! 
ir  wsent  Verliesen  disen  man: 
dem  wirt  an'  iuch  gemach  getan, 
nemet  sin  ors  unt  füert  ez  liin:  1305 

sin  geselle  ich  hie  bin. » 
vil  frouwen  er  dort  üfe  vant. 
entwapc'ut  mit  swarzer  hant 
wart  er  von  der  künegin. 

ein  declächen  zobeliu  1310 

und  ein  bette  wol  gelieret, 
dar  an  im  wart  genieret 
ein  heinlichiu  ere. 
aldä  was  niemen  mere: 

jünct'röuwen  giengeu  für  1    > 

und  sluzzen  nach  in  zuo  die  tür. 
du  phlac  diu  küneginne 


1288  sornic,   niimlicli  ihnen  zürni'iui.   —    t20u   ensdiumphieren    (vgl.   »o/.'. 
p/n'ntiurf  ,  1,  (>25),  niederschlagen,  vernichten. 

1292  tcid'-rnten  stv.,  eutBegenreiten.  —  129»  fiilstrickeii  awv.,  losbiuden, 
aufknüpfen.  —  tlnlälr,  rinleile  swf.,  altfranz.  tentaille,  d.er  Theil  des  Helmes, 
durch  welchen  Luft  zutritt:  Visier.  —  129.'>  in,  den  Zaum;  vgl.  1277.  — 
1296  rfrgezzt^n.  unterlassen:  ttine  kerti-n.  zu  kehren.  —  1299  ir  yast  ist  Obj. 
von /üiTcrt ;  liie  künfjinni'  Obj.  von  .lach.   —  1.3(il  si's,  sie  dazu;    e«  von   .-i.' 

abhängig.  i:i02  vi'  interj.  wie  nicr ,    niclit  nur  des  iSchmerzes,  auch 

Staunens:  ei.  —  l^OH  weil  »ie  nicht  von  seiner  Seite  weichen.  —  1304 
jira-p.,  ohne.  —  l-tO.'i  hin,  von  hier  fort.  —  i:ti»H  'jf.u'llf  kann  auch  von  u,  i 
Frau  gesagt  werden:  Geführtin,  Begleiterin;  so  heißt  auch  rriu»/ Geliebtor 
und  Geliebte.  —   i:nO  fg.    wieder  uomin. ,    dif   durch    dnr  an    in    die  Con- 
struction    aufgenommen   werden.  ,l-'lach,-n    stn. ,    Tuch    zum    Decken, 

Betttuch.  —  l'tU  hnen  swv.,  /«.V  machen.  schmUckeu.  —  1312  in  dem 
Bette  wurde  ihm  nocli  grüüere  Khre  als  bisher  zu  Theil,  nilmlich  die  Ehro 
heimlicher  Minne.  —  i:n>  für ,  vor  die  Thür,  hinaus.  — 
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einer  werden  süezer  minne, 

und  Gahmuret  ir  herzen  triit. 

ungli'ch  was  doch  ir  zweier  hüt.  1320 

45        Sie  brahten  opfers  vil  ir  goteu, 
die  von  der  stat.    waz  wart  geboten 
dem  küenen  Razalige, 
do  er  schiet  von  dem  wige  ? 

daz  leister  durh  triuwe:  1325 

doch  wart  sin  jämer  niuwe 
nach  sime  herren  Isenhart. 
der  bürcräve  des  innen  wart, 
daz  er  kom.     do  wart  ein  schal: 
dar  kömn  die  türsten  über  al  1330 

üz  der  küngin  lant  von  Zazamanc: 
die  sageten  ime  des  prises  danc, 
den  er  hete  akhi  bezalt. 
ze  rehter  tjost  het'  er  gevalt 

vier  unt  zweinzec  riter  nider,  1335 

unt  zöch  ir  ors  almeistic  wider, 
da  warn  gevangen  fürsten  dri : 
den  reit  manec  riter  bi, 
ze  hove  üf  den  päläs. 

entsläfen  und  enbizzen  was,  1340 

imt  wünneclich  gefeitet 
mit  kleidern  wol  bereitet 
des  höhesten  wirtes  lip. 
diu  e  hiez  niaget,  diu  was  nu  wlp; 
diu  in  her  üz  fuort'  an  ir  hant.  1345 

sie  sprach  «min  lip  und  min  lant 


1318  suezer:  die  starke  Form  cUs  Adj.  nach  e//i  ungewöhnlich.  —  1319  trüf 
stm. ,  Lieblmg,  Geliebter.  —  1320  trotzdem  liebten  sie  sich  zärtHch. 

1322  waz;  vgl.  zu  I,  26.  Es  entspricht  dem  daz  in  132ri.  V-l.  1233  bis 
3a.  —  1325  leisf  prjet.  von  lei.iten,  für  leistete,  aber  die  Unterdrückung  des 
mittleren  e  ist  hier  Regel,  swv. ,  befolgen,  thun.  —  ms  jämer ,  schmerz- 
liche Sehnsucht.  —  niuu-e&Al,  erneuert,  aufgefrisclit.  —  1330  da/-,  vor 
bahmuret  s  Gemach  :  Gahmuret  befand  sich  jetzt  nicht  mehr  bei  dem  Burg- 
grafen.   —    1331  von  Zazamanc   ist  mit   küyiyui   zu  verbinden.    —    1332  ime^ 

Gahmuret.  —  1336  zuch  wider,  hatte  sie  mit  in  die  Stadt  führen  lassen.  

almeistic,  zum  allergrößten  Theile.  —  1340  enUläfen  was,  er  liatte  geschlafen  - 
war  vom  Schlafe  erwacht.  —  1341  feiten  (vgl.  feitieren,  I,  514),  zurecht 
machen,  ausrüsten:  Weiterbildung  vom  altfranz'. /a/7.  —  1342  mit  Ueidern 
gehört  zu  beiden  Verben.  —  bereiten,  ausrüsten,  versehen.  —  1343  der 
Superl.  dient  hier  zur  Verstärkung.  —  1345  her  uz,  aus  dem  Gemache,    in 


welchem  sie  geschlafen  hatten. 
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ist  disem  riter  undertän, 
obez  im  vi'nde  welleiit  län. » 

1)6  wart  gevolget  Gahmurete 
einer  liöfschlichen  bete.  1350 

46  «get  näher,  min  her  Razalic: 
ir  sult  küssen  min  wip. 
als  tuot  ouch  ir,  her  Gäschier.» 
Hiutegern  den  Schotten  fier 

bat  er  sie  küssen  an  ir  munt:  1355 

der  was  von  siner  tjostc  wiint. 
er  bat  sie  alle  sitzen, 
al  stende  er  sprach  mit  witzen 
«ich  sEehe  och  gerne  den  neven  min, 
möht'  ez  mit  sinen  hulden  sin,  13Go 

der  in  hie  gevangen  hat. 
i'ne  liän's  von  sippe  decheinen  rät, 
i'ne  müeze  in  ledec  machen. » 
diu  künegin  beguude  lachen, 

si  hiez  bälde  nach  im  springen.  1ö(;:' 

dort  her  begunde  dringen 
der  minnecliche  beäkunt. 
der  was  von  riterschefte  wunt, 
und  hetez  ouch  da  vil  guot  getan. 
Gäschier  der  Oriman  1370 

in  dar  brähte :  er  was  cürtüys , 
sin  vater  was  ein  Franzoys, 
er  was  Kayletes  swcster  barn: 
in  wibcs  dienste  er  was  gevarn: 
er  hiez  Killirjacac ,  137") 

aller  manne  schoMie  er  widerwac. 


134S  u-ellfil  :».  pl.,  eigentlich  wellen,  weil  conj.  Form:  mit  Eindringen  der 
iudicat.  Form. 

1349  volgen  mit  dat.  und  gen.,   einem  boistimmoQ   in  Bezug   auf  etwas. 

1350  höfsclilir/i  adj.,   hofgomiili,  fein.    —    1351  gi'n,  häufig  im  Sinne  v  ■• 

kommen.  —  min  //'"V,  Titel  von  Mimnern  hoher  (roburt  =  monseigneur,  W' 
sieur  ;  fi^rre  vor  Namen  in  li,'r  verkürzt.  —  13.S:i  als,  ebenso.  —  1356  \ 
dem  Lanzenrennen  mit  Gahmurot.  —  ISSX  al  .ilemle,  fortwährend  noi  n 
stehend.  —  1360  Imlde  Btf.  (gern  im  PI.),  (lenehmigung.  Krlaubniss  :  mit 
ErlaubniBs  desjenigen.  —  1362  sipp-  stf.,  Verwandtschaft:  wegen  unserer 
Verwandtschaft.  —  rät,  vgl.  zu  I,  »l'iS :  ich  kann  nicht  umhin.  —  1363  ledec 
adj.,  frei,  los.  —  13G5  nach  im,  um  ihn  holen  zu  lassen.  —  1367  beäkunt^ 
leax  com,  der  schöne  Graf.  Kr  war  I,  y21  erwähnt.  —  1369  ez  guot  tuon, 
tapfer  kämpfen;  vgl.  I,  14Ä0,  II,  341.  449.  1105;  altfranz.  bien  le  faUoient 
l!  .\orman,  Bartsch,  Chrestom.  116,  42.  —  1370  Orin.an,  Normann ;  vgl.  I,  1127. 
—  1371  curto'is  adj.,  altfranz.  corluis,  höfisch,  wohlerzogen.  —  1373  harn 
8tn.,  Kind  ;  vgl.  »u-ester  sun  1, 923 ;  muomen  tun  I,  1414.—  1374  tarn,  ausziehea. 
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D6  in  Gahmuret  gesacli 
(ir  äiitlitze  sippe  jach : 
diu  warn  ein  ander  vil  gelicli), 
er  bat  die  küneginne  rieh  13S0 

47  in  küssen  unde  väheu  z'ir. 

er  sprach  «nu  ging  ouch  her  ze  mir.» 

der  wirt  in  kuste  selbe  dö: 

sie  warn  ze  sehene  ein  ander  vrö. 

Gahmuret  sprach  aber  sän  1385 

«6we  junc  süezer  man, 

was  sohle  her  din  kranker  lip  ? 

sag'  an,  gebot  dir  daz  ein  wip?» 

(( die  gebietent  wenic ,  herre ,  mir. 

mich  hat  min  veter  Gaschier  1390 

her  bräht,  er  weiz  wol  selbe  wie. 

ich  hau  im  tüsent  riter  hie, 

unt  sten  im  dienestliche  bi. 

ze  Roems  in  Norniandi 

kom  ich  zer  samenunge:  1395 

ich  brähte  im  hehle  junge, 

ich  fuor  von  Schämpan  durh  in. 

nu  wil  kunst  unde  sin 

der  schade  an  in  keren, 

ir'n  weit  iuch  selben  eren.  1-iOO 

gebietet  ,ir ,  so  lät  in  min 

geniezen ,  senftet  sinen  pin. » 

«den  rät  nim  du  vil  gar  zuo  dir. 

var  du  und  min  her  Gaschier,' 

und  bringet  mir  Kayleten  her.»  1405 

dö  würben  sie  des  beides  ger, 

sie  brähten  in  durch  sine  bete. 

dö  wart  och  er  von  Gahmurete 


1378  ihr  Antlitz  bekundete  ihre  Verwandtschaft:  sie' salien  sich  ähn- 
lich.—  1381  Valien  z'ir,  an  sich  zu  fassen,  zu  umarmen. —  1382  ffinr;  imper. 
zu  gän  {gangen),  geschwächt  aus  gang.  —  1383  der  wirt,  Galimuret ;  vgl. 
1343.  Er  heißt  so,  weil  er  nun  Belakanens  Gemahl  ist.  —  1386  junc  unflect. 
Form.  —  1387  lier,  zu  ergänzen  konien  (partic.) :  was  bezweckte  er,  daß  er 
hieher  kam?  —  13S9  ich  bin  noch  nicht  in  dem  Alter,  um  einer  Frau  zu 
dienen.^  —  1391  wie,  zu  welchem  Zwecke.  —  1392  /län  im,  habe  für  ihn.  — 
1394  Roems,  Rouen.  —  1395  samenunge  stf.,  Versammlung:  dort  stieß  ich 
mit  meinen  Leuten  zu  dem  Heere.  —  1397  Schampun,  Champagne.  — 
1399  schade  persönlich  gedacht:  der  Schaden  wird  alles,  was  er  weiß  und 
versteht,  gegen  ihn  wenden.  —  1400  ;/'«  weit,  es  sei  denn  daß  ihr  wollt, 
wenn  ihr  nicht  wollt.  —  1402  geniezen  mit  gen.,  Nutzen  haben  von  etwas  ; 
Gegensatz  engelten.  —  senften  swv.,  senfte ,  ruhig,   still  machen,  beruhigen. 

—  1403  nimm  dich  des  von  dir  gegebenen  Käthes  an,  vollziehe  ihn  selbst. 

—  1407  weil  er  es  befohlen  hatte    — 
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minnecliche  enphangeii , 

und  dicke  umbevangeii  1410 

48  von  der  küneginue  rieh. 

sie  kustc  den  degen  miuneclich. 

sie  molit'  cz  wol  mit  eren  tuon: 

er  was  ir  niannes  muomen  sun 

und  was  von  arde  ein  künic  her.  1415 

der  wirt  sprach  lächende  mer 

«'goteweiz,  her  Käylet, 

ob  icli  iu  n?eme  Dolet 

und  iuwer  lant  ze  Späne , 

durch  den  künec  von  Gascäne,  1420 

der  iu  dicke  tuot  mit  zornes  gir, 

daz  wsere  ein  üntriuwe  an  mir: 

Avan  ir  sit  miner  muomen  kint. 

die  besten  gar  mit  iu  liie  sint, 

der  riterschefte  herte:  1425     ] 

wer  twang  iuch  dirre  verte?»  ' 

Dö  spracli  der  stolze  dcgen  junc 
»mir  gebtJt  min  veter  Schiltunc, 
des  tohtor  Yridebrant  da  hat, 
daz  icli  im  diende,  ez  w?er'  sin  rät.  14Ü*» 

der  hat  von  sime  wibe 
hie  von  min  eines  libe 
sehs  tüsent  riter  wol  bekant : 
die  tragent  werli'che  liant. 

ich  brähte  och  riter  mer  diirh  in:  14u.') 

der  ist  ein  teil  gescheiden  hin. 
hie  wären  durch  die  Schotten 
die  werli'che  rotten. 


1412  minnecl'icli  ist  Adj.  zu  ilepen,  nicht  Ailv.:  liebc-näwünlig .  zur  Min:  ■ 
geeignet.  —  1416  artif  dat.  sing,  von  arl,  Herkunft,  Abstammung.  — 
141fi  mer,  weiter.  —  1417  flotftrri:.  lictlieucrndcr  Auedruok  :  weiß  Gott,  bii 
Gott,  —  1418  Di'ilet,  Toledo.  —  N'Jü  weil  diT  KOnig  von  Gaecogne  (es  ist 
Ilarii'tz  :  vgl.  II,  199.  271)  i-ncli  oft  bekriegt  und  ich  nUo  mit  ilira  gemein- 
Bchaftliche  Sache  gegen  euch  machen  konnte.  —  1421  liift  «c.  leide:  ','• 
zornigem  Kifer.  —  1422  ein  inir.  auf  meiner  Seite,  meinerseits.  —  1424  (/ 
hexten,  die  Tapfersten;  (/not,  tapfer  (vgl.  zu  I,  l.'JtiS«).  —  142,'>  herte  »lt.,  di' 
beste  Kraft,  die  Auserlesenen  ;  vgl.  lat.  rohiir.  —  1426  liirre  cerle  gen.,  /  i 
dieser  Fahrt. 

142s  mir  gehöt ,  micli  forderte  auf,  —  1430  dai  riethe  er  mir.  — 
14.11  durch  sein  Weib  (ton  wie  I,  ISO'.'i,  weuen  meiner  Verwandtschaft  mit 
»einer  Frau.  —  1432  von  mir  allein.  —  14."15  och.  noch.  —  14I!'.  ein  Theil 
ist  mit  Fridebrand  wieder  abgezogen  ;  vkI.  I.  722.  —  143S  in  uerliche  muß 
wolil  ein  Volkename  stecken,  wie  Lachmann  vermutliet.  Vielleicht:  au» 
Wales.  — 
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im  kom  von  Gruonlanden 

lielede  zen  haiiden,  1440 

49  zwen'  kiinege  mit  grozer  kraft : 
die  vluot  von  der  riterschaft 
sie  brähten,  unde  manegeu  kiel: 
ir  rotte  mir  vil  wol  geviel. 

hie  was  ocli  Morhölt  dnrch  in:  1445^ 

des  strit  hat  kraft  unde  sin. 
die  sint  nu  hin  gekeret: 
swie  mich  min  frouwe  leret, 
als  tuen  ich  mit  den  minen. 

min  dienst  sol  ir  erschinen:  145(> 

dune  darft  mir  dienes  danken  niht, 
wand'  es  diu  sippe  sus  vergiht. 
die  vrävelen  helde  sint  nu  din: 
wsern  sie  getoufet  so  die  min, 
und  an  der  hiut'  nach  in  getan,  1455 

sone  wart  gekrcenet  nie  kein  man, 
er'n  hete  strits  von  in  genuoc. 
mich  wundert  waz  dich  her  vertruoc : 
daz  sage  mir  rehte,  unde  wie.» 
»ich  kom  gester,  hiute  bin  ich  hie  1460 

worden  hei-re  überz  laut, 
mich  vienc  diu  künegin  mit  ir  haut: 
dö  werte  ich  mich  mit  minne. 
sus  rieten  mir  die  sinne. ■> 

«ich  w?en'  dir  hat  din  süeziu  wer  14G5 

betwungen  beidenthalp  diu  her.« 


1439  A-ow  sing,  bei  folgendem  Plural.  —  1440  helt  zen  handen,  kampfbereiter, 
tapferer  Held.  —  1442  vlaot ,  groüe  Menge.  —  1443  kiel  stm. ,  Kiel  =  Schiff, 
—  144.5  Morholt  von  Irland:  war  Wolfram  aus  Eilhart's  Tristrant  bekannt;, 
denn  Gottfried's  Gedieht  fallt  später.  —  1446  er  ist  ein  starker  und  kunst- 
gerechter Kämpfer.  —  1449  als,  ebenso;  tuon  1.  prtes.  mit  Beibehaltung  des- 
alten n  (ursprüngl.  m).  —  14i0  erschuien ,  offenbar  werden.  —  1451  darft 
'i.  pers.  von  darf,  ich  habe  uöthig ,  brauche.  —  diene.s  =  dienens,  für  daa 
Dienen.  —  1452  denn  unsere  Verwandtschaft  will  es  so,  spricht  sich  dafür 
aus.  —  1453  crävel  adj. ,  verwegen,  muthig.  Die  folgenden  Zeilen  bezeich- 
nen die  Tapferkeit.  —  1454  die  min^die  nane.  Es  fehlt  ihnen,  um  voll- 
kommene Helden  zu  sein ,  nur  das  Christenthum.  —  1455  liiut'  dat.  sing, 
von  Jiüt.  Haut.  —  näclt  in,  wie  sie.  —  g''lon,  beschaffen.  —  1456  fg.  so  könnten 
sie  jedem  Herrscher  reichlich  Streit  bieten.  —  1457  '•/"«  hete,  daß  er  nicht, 
der  nicht  hätte.  —  145S  ceitrayen  .  aus  der  eingeschlagenen  Richtung  füh- 
ren. —  1459  reht''  adv.,  genau.  —  icie.  wie  es  zugieng.  —  1460  gester  adv., 
gestern. —  1463  ich  vertheidigte  mich  gegen  sie  mit  Minne  :  andere  Waffen 
hätten  mir  ihr  gegenüber  nichts  geholfen.  —  1465  süeziu  icer  mit  Bezug 
auf  1463.  —  1466  beidenthalp,  auf  beiden  Seiten:  beide  Heere,  indem  du  ihr 
zu  Liebe  für  sie  kämpftest  und  das  feindliche  Heer  bezwangst ,  aber  auch 
durch  ihre  Liebe  ihres  eigenen  Heeres  Herr  wurdest.  — 
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«du  meinst  durch  daz  ich  dir  entrau. 
vaste  riefe  du  mich  an: 
■\vaz  woltste  an  mir  ertwingen? 
lä  mich  sus  mit  dir  dingen.»  1470 

50  « dane  erliändc  ich  niht  des  aulvcrs  dhi : 
miner  mi'iomen  man  Gändi'n 
hat  in  gcfücrct  selten  uz. » 
(' do  rekände  abr  ich  wol  dinen  striiz, 
ame  schiUle  ein  sarapandratest:  l-iTö 

din  striiz  stuont  hoch  sunder  nest. 
icli  sach  an  diner  gelegenheit, 
dir  was  diu  siclierlioit  vil  leit, 
die  mir  tfeten  zweno  man: 

die  hetcn'z  da  \\\  guot  getan.  •>  14.80 

«mir  wsere  och  lihtc  alsam  geschehen. 
ich  muoz  des  eime  tiuvel  jehen, 
des  fuore  ich  niemer  wirde  vrö:   ■ 
het'  er  den  pris  behalten  so 

an  vrävelen  beiden  so  din  lip ,  1485 

für  Zucker  gsezen  in  diu  wip. " 
«din  munt  mir  lobes  ze  vil  vergibt." 
«nein,  i"ne  kan  gesmeichen  niht: 
nim  anderr  miner  helfe  war. " 
sie  riefen  Kazalige  dar.  1490 

Mit  zühten  sprach  dö  Kaylet 
«iucb  hat  min  neve  Gahmuret 
mit  siner  liant  gevangen." 
oberre,  daz  ist  ergangen. 


1467  Bcherzond:  weil  icli  dir  entkam;  du  liättoat  mich  sunat  vielleicht  be- 
siegt. —  MOS  ;•(,•/.•  •_>.  prat.,  du  riefst.  Vgl.  I,  U.S.'«.  —  Ufi'J  trolHf"  ge- 
schwächt aus  u-oltitii.  —  147U  ilin-ji'n  swv.,  unterhandeln:  in  so  friedlicher 
Weise.  —  1471  i/d  am  Anfang  einer  Rede  erklärend:  das  kam  so,  verhält 
sich  so.  —  iiea  ankrif  von  nihl  abhängig.—  i'rko'ule,  kannte:  den  Anker  nahm 
erst  Gahmuret  als  Wapjien  an;  vgl.  I,  40i>.  —  I47.'i  larapanitralest  =:  lette 
de  serpent,  SchUngenkopf.  Vgl.  zu  1,  V2':<.  —  1476  .tundi-r  n-^l  ,  nicht  in 
einem  Neste  kauernd.  1477   ;/.'/.'ycn/i^i7  |stf. .    Lage.    Art   und  Weise.  — 

1481  alsiim,  ebenso:  daß  ich  n\ich  hätte  dir  ergeben  müssen.  —  14'*"J  ich 
mUHte  es  einem  Teufel,  an  dessun  Art  und  Weise  ich  gar  keine  Freude 
hal)e,  zugestehen,  wenn  er  so  tapfer  wie  du  gekämpft  hatte,  die_  Weiber 
würden  ihn  vor  Liebe  auffressen.  —  14S5  an.  gegenüber.  —  d(n  lip^du: 
zu  I,  7t;i.  —  14*1',  als  Zucker,  wie  Zucker;  vgl.  Zeitschrift  für  deutsches 
Altertlium,  6,  294.  —  gcczfn  prait.  conj.  von  <je:z'-n,  aufessen.  —  U^s  3«- 
.iiiificht-n  swv.,  schmeicheln.  —  14Sy  du  sollst  nun  sehen,  wie  ich  dir  »uf 
andere  Weise  (nicht  durch  Schmeichelreden)  bchulflich  bin.  —  U90  Rata- 
liijc  dat.:  riefen  ihm  heranzukommen. 

14'.>4  ••rj{-n  stv.  ,  geschehen:  das  verhalt  sich  wirklich  10.  — 


GAHMURET   UND    BELAKANE.  59 

ich  hall  den  helt  da  für  rekant,  1495 

daz  im  Azagouc  daz  laut 
mit  dieuste  niemer  virt  verspart, 
Sit  unser  herre  Isenhart 
aldä  niht  kröne  solde  tragen. 

er  wart  in  ir  dieuste  erslageu,  1500 

51  diu  uu  ist  iuwers  neven  wip. 
umbe  ir  mimie  er  gap  den  lip : 
daz  hat  min  kus  au  sie  verkoreu. 
ich  hau  herren  und  den  mag  verloren, 
wil  nu  iuwer  muomeu  sun  1505 

riterliche  fuore  tuon, 
daz  er  uns  wil  ergetzen  sin, 
so  valde  ich  ime  die  hende  min. 
so  hat  er  richeit  unde  pris, 

und  al  da  mite  Tankanis  1510 

Isenharten  gerbet  hat, 
der  gebälsemt  inme  her  dort  stät. 
alle  tage  ich  sine  wunden  sach, 
Sit  im  diz  sper  sin  herze  brach.» 
daz  zoch  er  üzeni  buosem  sin  1515 

an  einer  snüere  sidin : 
bin  wider  hieug'z  der  degen  snel 
für  sine  brüst  an  blözez  fei. 
«ez  ist  noch  vil  hoher  tac. 

wil  min  her  Kyllirjacac  1520 

in'z  her  werben  als  ih'a  bite, 
so  ritent  im  die  fürsten  mite.» 
ein  vingerlin  er  sande  dar. 
die  nach  der  helle  warn  gevar, 


1495  da  für,  als  einen  solchen. —  rekant,  kennen  gelernt.  —  1497  versperren 
svrv.,  verschließen.  —  mit  dieuste,  in  Bezug  auf  Dienst.  —  1503  verkiesen  stv. 
mit  acc,  über  etwas  wegsehen,  verschmerzen,  verzeihen:  an  einen,  jemand. 
Das  habe  ich  ihr  verziehen,  indem  ich  sie  kiisste.  DerKuss  ist  Zeichen  der 
fc^ühne:  Nibel.  1460,  2.  —  1504  den  muß  auch  zu  herren  bezogen  werden. — 
1507  ersetzen  mit  acc.  und  gen.,  einen  etwas  vergessen  machen,  dafür  ent- 
schädigen. —  sin,  für  ihn,  für  seinen  Verlast.  —  1508  calden  stv.,  falten. 
Die  Hände  falten  ist  Zeichen  der  Huldigung:  der  Lehnsmann  faltet  seine 
Hände,  der  Lehnsherr  nimmt  sie  zwischen  die  seinigen.  Kechtsalterthümer, 
137.  —  1509  so.  alsdann:  wenn  das  geschieht.  —  richeit  stf.,  Keichthum, 
Macht.  —  1511  erben  einen  mit  — ,  jemand  mit  etwas  als  Erbschaft  aus- 
statten. —  1512  halsemen  swv.,  balsamieren.  —  1514  s?je/- bezeichnet  hier  nur 
die  eiserne  Spitze  der  Lanze.  —  1515  huo^ern  stm.,  Busen :  der  ihn  bedeckende 
Theil  des  Kleides.  —  1517  snel  adj.  zu  degvn,  schnell,  thatkräftig,  streitbar.  — 
1518 /eJ  stn.,  Haut.  —  1521  werben  absol. ,  eine  Botschaft  ausrichten:  der 
Bote  ivirbet.  —  in'z  her,  indem  er  sich  ins  Heer  begibt.  —  1523  vingerlin  stn., 
Fingerring:  als  Wahr-  und  Erkennungszeichen.  —  1524  die  Mohren.  — 
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die  körnen,  swaz  da  fürsteii  -was,  1525 

durch  die  stät  lif  den  palas. 
dö  lech  mit  vanen  hin  sin  hant 
von  Azagouc  der  fürsten  lant. 
iesli'cher  was  sins  ortes  geil : 

doch  beleip  der  bezzer  teil  1530 

52  Galinuirete  ir  herren. 

die  selben  warn  die  erren : 

naher  drängen  die  von  Zazanianc, 

mit  grözer  fuore,  niht  ze  kranc. 

si  enphiengen,  als  ir  frouwe  hiez,  1535 

von  im  ir  lant  und  des  geniez, 

als  iesli'chen  ane  gezöch. 

diu  ärmüot  ir  herren  floch. 

du  hete  Protizilas, 

der  von  arde  ein  turste  was,  1540 

läzen  ein  herzontuom: 

daz  li"'h  er  dem  der  manegen  ruom 

mit  siner  hant  bejagete 

(gein  strite  er  nie  verzagete) : 

Lahtilirost  schahtelacunt  1545 

nam  (v,  mit  vanen  sa  zestnnt.  . 

Von  Azagouc  die  fürsten  lier 
nämen  den  Schotten  Iliuteger 
und  Ciäschiern  den  Orman, 

sie  giengen  für  ir  herren  sän:  1550 

der  liez  sie  ledic  umb'  ir  bete, 
des  dancten  sie  dö  Gahmurete. 
lliutegern  den  Schotten 
sie  bäten  sunder  spotten 
«lät  mime  herren  daz  gezelt  1555 


l.')27  lech  prtct.  von  lihen  «tv. ,  belehnen,  als  Lehn  ertheilen.  —  mit  eanrn: 
nia  Fahnlehcn.  Der  Vasall  brachte  dem  Herrn  die  Kahne  und  dieser  bot 
sie  ihm  wieder  dar.  Rechtsalt.,  liJI.  —  atn,  Galunuret's. — 'l.'i32  die  selben^ 
die  Fürsten  von  Azaj/iiuc ,  welche  ihr  Laml  als  Lehen  von  Gahmuret 
fiiiptiengcn.  —  i'rrc  comi).  von  <•>,  der  frühere,  der  vordere.  —  1.^34  fuore 
!?tf.,  Zug  (von  rani),  Gefolge.  —  nilil  :f  kranr  verstiirkt  durch  den  Gegen- 
satz das  Adj.  <jr6z.  —  1.').'I5  Ai'cr,  befahl.  —  l.Vlfi  yenii-i  stm.  ,  Krtrag,  Ein- 
kommen. —  l.'i37  (ine  gezii-lien  mit  acc.  der  Person,  zukommen,  gebühren. — 
1.S41  lir'-zentuom  stn.  aus  herto'jenlwiv, ,  Herzogthum.  l.'i4'J  di-m  :    dem   in 

V.  I.'i4.'p  genannten  l.alihliroat.  —  l.'>4»;  sä  adv.,  sngleicli,  alsbald.  fsiunt, 
auf  der  Stelle:   verstärkend  zu  aä. 

151R  näii.rn,  nahmen  mit  sich,  bei  der  Hand:  denn  MUnner  wie  Frauen 
liflegten  Hand  in  Hand  zu  gehen.  —  1550  ir  lihrfn,  Gahmuret.  —  1554  aun- 
ärr  spolli-n  ,  criiftlich,  instündig.  — 
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hie  umb'  äventiure  gelt, 
ez  ziicte  uns  Iseuliartes  leben, 
daz  Fridebrande  wart  gegeben 
diu  Zierde  unsers  landes: 

sin  fröude  diu  stuont  pliandes,  1560 

53  er  stet  hie  selbe  ouch  anme  re. 
unvergolten  dienst  im  tet  ze  we.» 
iif  erde  niht  so  guotes  was, 
der  heim,  von  arde  ein  adan:as 
dicke  unde  herte  ,  1^65 

ame  stri'te  ein  guot  geverte. 
dö  lobete  Hiutegeres  hant, 
swenn'  er  koem'  in  sins  herren  laut, 
daz  er'z  wolde  erwerben  gar 

und  senden  wider  wol  gevar.  15"0 

daz  tet  er  unbetwungen. 
nach  ürlöube  drangen 
zem  künege  swaz  da  fürsten  was: 
dö  rümten  sie  den  päläs. 

swie  verwüestet  wter'  sin  laut,  1575 

doch  künde  Gahmuretes  hant 
swenken  sölher  gäbe  solt 
als  al  die  boume  trüegen  golt. 
er  teilte  gröze  gäbe. 

sin'  man,  sine  mäge  1580 

nämen  von  im  des  beides  guot: 
daz  was  der  künegiune  muot. 
der  briitloufte  höhgezit 
het'  da  vor  manegen  grüzen  strit: 


1556  als  Zahlungspreis  seines  Abenteuers.  —  1557  zücken  swv.,  mit  Gewalt 
ziehen  entreifoeu,  rauben.  -  e, ,  der  Umstand.  -  1559  gemeint  ist  dje 
Büstimgtd  elsenhart  verschenkt  hatte:  vgl.  I,  Vi^.  -  löm  sM  phandes, 
verÄet  stehen,  sein:  er  besaß ,  hatte  keine  Freude  mehr  am  Leben : 
vn-l  I  801  —  1361  o«cÄ:  weil  der  Ausdruck  .,tea  sich  wiederholt.  - /-e  stn., 
Todtenbalire.  -  1562  dienet,  Minnedienst;  vgl.  I,  776  fg.  -  Ub4.  adamas 
8tm  Diamant.  —  1566  geverte  swm.,  Gefährte,  Genosse  der  vart  -  labS  .si'« 
Ä^re«  Fridebrand's:  er  ,ab  es  nicht  sogleich  hin,  weil  er  nicht  darüber 
verfügen  konnte;  er  wollte  es  erst  von  Fridebraud  erwerben  undclann 
zurückschicken.  -  1570  wol  gevar,  wohl  beschaffen,  unversehrt.  -  U^un- 
^^InriT^  er  gelobte  es  freiwillig.  -  1572  um  sich  zu  verabschieden, 
drän<nen  sich  herzu.  -  1574  ru,nen,  leer  machen,  verlassen.  -  \hll  siven- 
LTswv,  schleudern,  verschleudern,  reichlich  austheilen.  -  .o^^  Bezah- 
lung, Lohn,  Geschenk.  -  1578  als,  als  ob.  -  boame:^o  gew.  im  PI,  nicht 
bdime  -  1581  empfiengen  aus  seiner  Hand.  -  1d82  das  war  ganz  im 
Sinne  der  Königin.  -  1583  bratloufl  stf.,  Brautlauf  von  einer  aten  Sitte 
benannt),  Vennählung.  -  hohgezU  stf..  Fest.  -  1584  der  Hochzeit  war 
mancher  Streit  vorausgegangen    — 
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die  •wurden  sus  ze  siioue  brälit.  1585 

i'ne  hän  mir's  selbe  niht  erdiilit: 
man  sagete  mir  daz  Isenliart 
küneclich  bestatet  wart. 
daz  täten  die  in  crkanden. 

den  zins  von  sinen  landen,  1-90 

54  swaz  der  gelten  raohte  ein  jär, 
den  selben  liezen  sie  da  gar: 
daz  täten  se  umbe  ir  selber  muot. 
Oahnniret  daz  groze  guot 

sin  V(31c  liiez  behalden:  1595 

die  muosen's  sunder  walden. 
's  morgens  vor  der  veste 
rünulen'z  gar  die  geste. 
sich  schieden  die  da  wären, 

und  fuorten  manege  baren.  lOOO 

daz  velt  herberge  stuont  al  bloz, 
wan  ein  gezelt,  daz  was  vil  gröz. 
daz  hiez  der  künec  ze  schiffe  tragen: 
do  begund'  er  dem  volke  sagen, 
er  wolde'z  tuern  in  Azagouc:  1*305 

mit  der  rede  er  sie  betrouc. 

Da  was  der  stolze  küene  man, 
unz  er  sich  vaste  senen  began, 
daz  er  niht  riterschefte  vant: 

des  was  sin  vröndc  sorgen  phant:  1010 

doch  was  ime  daz  swarze  wip 
lieber  dan  sin  selbes  lip. 
ez  cnwart  nie  wip  gcschickct  baz: 


15?5  die  sc.  xtrilfi.  —  .tinmf  stf.,  Vpr.«ölniuiiR ,  Sühne.  —  1587  meine  Quflle 
]iat  es  mir  berichtet.  —  1.58i»  die  ilin  gekannt  hatten,  ihm  nahe  standen: 
seine  Mannen.  —  1591  'jelten  stv.,  eintragen,  betragen.  Kine  ganze  Jahics- 
einnahme.  —  1592  verwendeten  pie  auf  die  IJestattung  und  die  damit  ver- 
bundenen Festlichkeiten.  —  l.'ilt.'J  aus  freiem  Entsciilusse.  —  15%  jundtT, 
abgesondert,  ohne  «laß  er  darauf  Ausijrilchc  erhob.  —  u'u/</«n'8tv.  mit  gen., 
<rewalt  haben,  verfügen  übt-r  etwa».  —  15'.t7  onle  stf.,  befestigter  Platz, 
Stadt.  Die  vor  der  Stadt  liegenden  Feinde  {ii^»tf).  —  159S  ruimien^z:  ez 
unbestimmtes  Object:  den  Platz,  das  Fild.  —  l»;iH»  bare  swf.,  Tragbahre 
zum  FortschafTen  der  Verwundeten.  —  l'.iil  hfrbfrye  stf.,  Feldlager:  gen. 
von  blCz  abhangig.  —  1602  wan,  ausgenommen.  —  yfii-lt:  das  I,  1J5S  ge- 
nannte. —  l«")ti:i  ilcr  lüiD-c,  (lahmuret.  —  160G  es  gestaltete  sicli  anders, 
niclit  ein  absichtliches  Tauschen  ist  gemeint:  weil  er  es  bei  »einer  heim- 
lichen Flucht  mitnahm;  11,  79.  169. 

160S  .11  ■/(  !ien>-)i,  sicli  härmen,  Schmerz  emjifinden.  —  1610  seine  Freude 
war  der  Sorge  verpfändet,  ihm  dnrih  die  Sorge  geraubt.  —  l<'.ia  .».AieAr/i 
swv. ,  passend  gestalten:  aber  nicbt  bloß  in  körperlicher  Hinsicht.  — 


GAHMCRET   UND    BELAKANE.  63 

der  frouweii  herze  nie  vergaz, 
im  enfüere  ein  werdiu  volge  mite,  IG  15 

an  reliter  kiusclie  wiplich  site. 
von  Sibilje  üzer  stat 
was  geboren  den  er  da  bat 
dan  kerens  z' einer  wile. 

der  hete  in  manege  mile  1620 

55  da  vor  gefuort:  er  brälite  in  dar. 
er  was  niht  als  ein  Mör  gevar. 
der  märniere  wise 
sprach  »ir  sult'z  helen  lise 

vor  den  die  tragent  daz  swarze  vel.  lo2ä 

mine  kocken  siut  so  snel, 
sine  mugen  uns  niht  genähen. 
wir  sulen  von  hinnen  gäben.« 
sin  golt  hiez  er  ze  schiffe  tragen, 
nu  muoz  ich  iu  von  scb.eiden  sagen.  I63ö' 

die  naht  fuor  dan  der  werde  man: 
daz  wart  verhöhie  getan. 
do  er  entran  dem  wibe, 
dö  hete  sie  in  ir  libe 

zwelf  Wochen  lebendic  ein  kint.  lo35 

vaste  mente  in  dan  der  wint. 

Diu  frouwe  in  ir  biutel  vant 
ein  brief,  den  schreip  ir  mannes  hant. 
en  franzoys,  daz  sie  künde, 

diu  Schrift  ir  sagen  begunde  1G40 

"  Hie  enbiutet  liep  ein  ander  liep. 
ich  pin  dirre  verte  ein  diep: 


1615  mite  varn,  beigesellt  sein:  daß  ihm  nicht  beigesellt  gewesen  wäre.  — 
vol'jc  stf.,  Begleitung.  —  1016  weibliches  Benehmen,  das  sich  in  rechtem 
Maßhalten  zeigt.  —  löl7  Sibilje,  Sevilla. —  üzer:=uz  der.  —  1618  den,  der- 
jenige welchen.  —  da  dient  zur  Verstärkung  von  den.  —  1619  dan  l-er-'ns 
(von  l/at  abhängig),  um  Fortweuden  :  sich  mit  ihm  fortzubegeben. —  z^einer 
«•(.'•',  nach  Verlauf  einiger  Zeit. —  1621  da  ror:  vgl.  I,  555.  —  brä/ite,  hatte 
gebracht.  —  1624  Itse  adv. ,  geräuschlos:  ohne  Aufhebens  zu  macheu  — 
1626  hocke  swm.,  ein  breites  vorn  und  hinten  gerundetes  Schiff,  altlranz. 
coque:  vorzugsweise  Lastschiff.  —  1627  geyiähen,  nahekommen,  einholen. — 
1632  verholne  adv.  des  Part,  prset.  von  verheln,  heimlich.  —  1636  menen  swv., 
vorwärts  treiben  (franz.  luener). 

1637  biutel  stm. ,  Beutel,  Tasche.  —  1638  schreip  ist  Plusquamperf.  — 
1041  enbiutet  liep :  häufige  Eiugangsformel  von  Briefen  und  Botschaften : 
vollständig  «Liebes  und  Gutes  ».  liocli  ist  liier  liep,  wie  man  aus  ein  ander 
liep  sieht,  Dat.  (^=liebe):  ein  Liebendes  dem  andern,  und  das  Obj.  ist  zu 
ergänzen.  —  1642  fg.  ich  schleiche  mich  heimlich  fort  wie  ein  Dieb ,  muli 
dir  die  Keise  verhehlen  wie  etwas  Unrechtes.  — 
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die  muose  ich  dir  durch  jüuicr  Stelen, 
frouwe,  i'n  mac  dich  uiht  verhelen, 
wser'  diu  ordn  iu  miner  e,  164:5 

so  wser'  mir  iemer  nach  dir  we: 
und  hän  doch  iemer  nach  dir  pin. 
■werde  unser  zweier  kindelin 
anme  antlitze  einem  man  gelich, 
deiswäv  der  wirt  ellens  rieh.  1650 

50  er'st  erbörn  von  Anschöuwe. 
diu  minnc  "wirt  sin  frouwe : 
so  Avirt  ab'  er  an  strite  ein  schür, 
den  vinden  herter  näcbgebür. 
wizzen  sol  der  süu  min,  1655 

sin  anc  der  hiez  Gaudin  : 
der  lac  an  riterschet'te  tot. 
des  vater  leit  die  selben  not : 
der  Avas  geheizen  Addanz: 

sin  schilt  beleip  vil  selten  ganz.  1660 

der  was  von  ardc  ein  Britün: 
er  und  Utepandragün 
v'oeren  zweir  gebruoder  kint, 
die  bede  alhie  geschriben  sint. 
daz  was  einer,  Lazaliez:  1665 

Prickus  der  ander  hiez. 
der  zweier  vater  hiez  Mazadän. 
den  fuorte  ein  feie  in  Feimurgäu: 
diu  hiez  Terdelaschoye : 

er  was  ir  herzen  boye.  1670 

von  in  zwMn  kom  gelchto  min, 


16J.3  diircli  jämi'r,  wegen  des  Jaminera,  Jen  du  empfinden  würdest  und 
•der  mir  die  Abreise  scliwer  machte.  —  1644  rcrheln  mit  doppelt.  Acc.  — 
1645  Orden  stm.,  Einrichtungen  (collect.),  besonders  religiöse,  Religion.  — 
e  stf.,  Gesetz,  Ri-ligion.  Wärst  du  Christin  wie  ich  Christ  bin.  —  164fi  mir 
ist  wi',  ich  empfinde  schmerzliche  tjrhnsucht:  so  könnte  ich  nicht  von  dir 
lassen.  —  1647  doch,  wiewohl  du  Heidin  bist.  —  164'^  xcerde  conj. ,  für 
den  Fall  daH  wird.  —  W.A  erOrrn ,  |)art.  erhorn ,  geb;ircn.  —  165"J  sUi 
frouwe,  seine  (rcbieterin.  —  lf>.'i3  «6  =  d'/.- ,  ah'T:  auf  der  andern  Seite 
aber  wird  er.  —  schür  stm.,  Hagelschauer;  bildl.  Vernichtung;  vgl.  hagfl, 
I,  49.  —  1654  herf  adj.,  stark,  gefährlich.  —  16.")6  nne  swm.,  Alm,  Oroß- 
Tater.  —  1657  vyl.  I,  14S.  —  1661  Britün  stni. ,  Bretone.  —  1662  Utepan- 
dragin  ,  der  Vater  von  Artus.  —  1663  ird;-.'«  indic.  =  u-ären:  zu  I,  4S.'l. — 
1664  alhie,  in  diesem  Briefe.  —  166? /^/V  swf.,  Fee;  altfranz. /«•<•,  burgund. 
feie  von  futa  (pl.  von  fnliini).  —  Feimur'ji'm ,  Fata  Murgana:  der  Name 
einer  Fee,  den  Wolfram  zum  Namen  des  Landes  macht ;  die  Fee  nennt  er 
umgekehrt  Terdclafhoye  =  terre  de  la  joie.  —  1670  ho'je  swf. ,  Fessel ; 
altfranz.  boie.  —  1671  gestellte  mtn,  mit  Aualassung  des  Artikels.  — 
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daz  iemer  mer  git  liebten  schin.  ■ 
ieslicher  sider  kröne  truoc, 
und  lieteu  werdekeit  genuoc. 

fronwe,  wiltu  toufen  dich,  1675 

du  mäht  ouch  noch  er^^■'erben  mich. » 
des  engerte  s"  keinen  waudel  niht. 
«ouwe  -Nvie  balde  daz  geschiht! 
v'il  er  wider  -wenden, 

schiere  sol  ich'z  enden.  1680 

57  wem  hat  sin  mänli'chiu  zulit 
hie  läzeu  siner  minne  fruht? 
owe  lieplich  geselleschaft, 
sol  mir  nu  riuwe  mit  ir  kraft 

iemer  dwingen  minen  lipl  1685 

sime  gote  ze  eren»,  sprach  daz  wip, 
«ich  mich  gerne  toufen  solte 
unde  leben  swie  er  wolte. » 
der  jämer  gap  ir  herzen  wie. 

ir  fröude  vant  den  dürren  zwic,  1690 

als  noch  diu  turteltübe  tuot. 
diu  het'  ie  den  selben  muot: 
swenne  ir  an  trutschäft  gebrast, 
ir  triuwe  kos  den  dürren  ast. 

Diu  frouwe  an  rehter  zit  genas  1605 

eins  sunes,  der  zweier  varwe  was, 
an  dem  got  Wunders  wart  enein: 
wiz  und  swarzer  varwe  er  schein. 
diu  küuegin  kuste  in  sunder  twäl 


1672  iemer  mer,  in  aller  Zukunft.  —  1673  sider  adv.,  seitdem,  seither;  zu 
Sit  {I,  578).  —  1676..oj/o/i  noch,  auch  jetzt  ist  es  noch  nicht  zu  spät.  — 
1677  Wandel  stm.,  Änderung:  sie  verlangte  es  auch  gar  nicht  anders.  — 
1680  enden,  zu  Ende  bringen:  daß  ich  Christin  werde.  — •  16S1  v:em,  wem 
zur  Beschützung,  in  wessen  Obhut.  —  1683  weh  über  die  freundliche  Ge- 
meinschaft die  wir  pflegten,  wenn  nun  u.  s.  w.  —  lysi  riuire  stf..  Trauer, 
Leid.  —  16SS  leben  bezieht  sicli  auf  die  Eeligionsübung;  vgl.  Nibel.  1335,  3. 
—  lö'^'j  kämpfte  mit  ihrem  Herzen.  —  1600  rant,  suchte  auf.  —  zu-ic  stm., 
Zweig.  —  1691  die  Turteltaube  als  Bild  ehelicher  Treue.  Wenn  der  Tau- 
ber stirbt,  setzt  sie  sich  nie  auf  einen  grünen  Ast  und  trübt  das  Wasser, 
ehe  sie  es  trinkt.  Vgl.  Altdeutsche  Wälder,  3,  34.  —  1693  trutschäft  stf., 
Liebe:  auch  der  Geliebte. 

1696  rar !/t'  gen.  pl.  für  tonen.  — •  1697  enein  (=in  ein)  werden  mit 
gen.,  mit  sich  eins  werden  in  Bezug  auf  etwas,  beschließen:  an  welchem 
Gott  ein  Wunder  zu  zeigen  beschloß.  —  169S  icU  mit  er  zu  verbinden.  — 
schein  prset.  von  schinen,  strahlen,  sich  zeigen.  — 
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vil  dicke  an  siniu  blanken  mal.  1700 

diu  muotcr  hiez  ir  kindelin 
Feirefi'z  Anschevin. 
der  wart  ein  wältswende : 
die  tjoste  siner  liende 

manec  sper  zebrächen,  1705 

die  Schilde  dürkel  stächen, 
als  ein  ägelester  wart  gevar 
sin  här  und  och  sin  vel  vil  gar. 
nu  wäsez  ouch  über  des  järes  zil, 
daz  Gahmuret  gepriset  vil  1710 

58  was  worden  da  ze  Zazamanc: 
sin  hant  da  sigenunft  erranc. 
dennoch  swebete  er  uf  dem  se: 
die  snellen  winde  im  täten  we. 
einen  sidin  segcl  sah  er  roten:  1715 

den  tnioc  ein  kocke,  und  ouch  die  boten, 
die  von  Schotten  Vridebrant 
vroun  Bclakänen  hete  gesant. 
er  bat  sie  daz  se  iif  in  verkür, 
swie'r  den  mag  durch  sie  verlür,  1720 

daz  sie  von  ime  gesuochet  was. 
dö  fuorten  sie  den  adamas, 
ein  swert,  einn  halsperc  und  zwuo  hosen, 
hie  muget  ir  grOz  wunder  losen, 
daz  ime  der  kocke  widcrfuor,  1725 

als  mir  diu  äventiure  swuor. 
sie  gäben"z  ime:  dö  lobete  ouch  er, 
sin  munt  der  bötschette  ein  wer 


1700  mal  stn.,  Zeichen,  Fleck.—  1702  Ft^'rf/iz  =  vaire  fiz,  der  bunte  Sohn  V 
/eire  =  caire,  wie  ßnleile-=  venlnilU'  (I,  1294).  —  1703  wallswende  swm.,  der 
den  Wald  verbrauclit  durch  die  vielen  Speerschüfte,  die  er  verbraucht.  — 
l70ti  dürkel  adj.  (zu  <lurc/i).  durchlucliert :  Stadien  Löcher  in  die  Schilde. 
—  1709  es  war  melir  als  ein  Jalir  vertfangen.  —  1712  xigenun/l  stf.,  da» 
sige  nemen  ,  SiCK.  —  171.1  dfnnucli,  nucli  immer.  —  sweben  awv.,  Bich 
schiffend,  schwimmend,  fliegend  hin  und  lier  bewegen.  —  se  stni.,  die  See 
und  der  See.  —  171'>  »!din  =  'iilinfn.  —  ruien  swv.,  roth  sein,  roth  er- 
glänzen. —  1719  er,  Fridebrant ,  fie,  liolakanen.  —  cerkitiien  mit  i//,  ver- 
zeilien  einem,  mit  abhängigem  daz  (li21).  —  1720  fwie'r,  wiewohl  er  den 
größten  Verlust  erlitten,  also  eigentlieh  sie  um  Verzeihung  nachsuchen 
sollte.  —  1722  adfiman.  den  Ilianianthclm;  vgl.  I,  1564.  —  1723  hal-iperc 
ftm.,  eigcntlicli  Halsschutz;  Vanzerhenide.  —  twno  fem.  von  iw'ne  :  die 
sonst  übliche  Form  ist  zwö.  —  huse  swf.,  Heinbekleidung;  der  untere  Theil 
der  Rüstung,  vom  Schenkel  oder  Knie  an.  —  1724  lofn  swv.,  aufmerksam 
hören.  —  1727  »:,  die  Küstung.  —  o«cA,  andererseits,  dagegen.  —  1728  leer, 
Gewährender,  Ausrichter,  Besteller.  —  hotschffte:  nämlich  I,  1719—21.  — 
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■wurde,  swenn'  er  kceme  z'ir. 

sie  schieden  sich,     man  sagete  mir,  1730 

daz  mer  in  truoc  in  eine  habe : 

ze  Sibilje  kerte  er  drabe. 

mit  gokle  galt  der  küene  man 

sinem  märneere  sän 

harte  wol  sin  arbeit.  1735 

sie  schieden  sich:  daz  was  dem  leit. 


1732  drabe,   von  dem  Meere:    in  Sevilla  stieg  er  ans  Land.  —   1733  gelten 
stv.,  vergelten,  bezahlen.  —  1736  dem,  dem  marncer-!. 
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GAHMUEET  UND  HERZELOIDE. 


Gahmurct  vernimmt  in  Spanien,  daß  Kaylet  zu  einem  Turnier  gezogen, 
welches  Herzeloide,  Kiinij^in  von  Waleis,  nacli  Kanvoleis  ausgeschrieben. 
Der  Sieger  soll  ihre  Hand  und  ihr  Land  haben,  üahmuret  zieht  auch 
dahin.  Die  Ritter  haben  sicli  in  zwei  Lager,  in  und  außer  der  Stadt,  ge- 
theilt.  Im  Vorturnier  nimmt  Gahrauret  vier  Könige  gefangen;  von  seiner 
Partei  gerathen  Kaylet  und  Killirjakak  in  die  Hand  der  Feinde.  Inzwisclien 
waren  Boten  der  Königin  Anpflise  von  Frankreich,  Galiniuret's  erster  Ge- 
liebten, angekommen,  die  ihm  ilire  Hand  und  ilir  Keicli  antragen.  Abends 
begiVit  sicli  die  Königin  in  Gahniuret's  /clt,  woliin  aucli  Kaylet  kommt,  um 
Austausch  der  Gefangenen  vorzuschlagen.  Nach  aller  Ausspruch  gebührt 
Gahmuret  der  Preis  des  Tages,  und  daher  die  Hand  der  Königin.  An- 
pflisens  Boten  erheben  £insi>rache;  Herzeloide  aber  l)eharrt  auf  ihrem 
Rechte.  Gahmuret,  nach  Belukanen  sich  sehnend,  wird  noch  trauriger 
gestimmt  durch  die  Nachricht  von  dem  Tode  seines  Bruders  Galoes.  Am 
andern  Morgen  beruft  Herzeloide  ein  Schiedsgericht,  das  ihre  Ansprüche 
auf  Gahmuret  bestätigt.  Ani)tliscns  Boten  ziehen  zornig  heim.  Er  feiert 
das  Beilager  mit  Herzeloide  und  ist  Herrscher  über  drei  Lande,  Anjou. 
Waleis  und  Norgal.  Nach  längerer  Zeit,  während  deren  er  oft  auf  Tur- 
niere gezogen,  erfährt  er  von  Kriegsbcdrängniss  des  Baruk's  und  eilt  ihm 
zu  helfen.  Durch  Verrath  verliert  er  sein  Leben.  Der  Jiaruk  läl^t  ihn 
prächtig  bestatten.  Die  Botschaft  kommt  Herzeloiden ,  die  durch  er- 
schreckende Träume  darauf  vorbereitet  ist.  Vierzehn  Tage  nachher  ge- 
biert sie  einen  Knaben,  den  Helden  der  Erzählung.  Ihr  Lob  als  Mutter 
veranlaßt  den  Dichter  zu  Bemerkungen  über  einen  gegen  ihn  erhobenen 
Tadel,  weil  er  eine  ungetreue  Dame  etwas  scharf  mitgenommen  hatte. 


l-)ä  zc  Siiäno  im  lande 
er  den  künoc  crkändo , 
daz  was  sin  neve  Kaylet: 
näcli  di'ni  kerf  er  ze  Dölet. 


1  Zu  vorbinden:   im  landif  da  zf  Späne,    ricu  lant   (da)    ze  Spä'ir,   das 
Land  Spanien.  —  4  Kaylet  war  nach  Hause  zurückgekehrt:  I,  1571'.  — 
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59  der  was  uäli  riterscliaft  gevaren,  5 

da  mau  nilit  scMlde  dorfte  sparen, 
dö  hiez  oucli  er  bereiten  sich 
(sus  wert  diu  äventiure  mich) 
mit  speren  wol  gemäleu 

mit  griienen  zindalen:  10 

ieslichez  hete  ein  bauier, 
dri  härmin  anker  dran  so  üer 
daz  man  ir  jach  für  richeit. 
sie  wären  hing  unde  breit, 

und  reichten  vaste  uuz  üf  die  haut,  15 

do  man  s'  zem  spers  iser  bant 
da  niderhalp  ein  spanne. 
der  wart  dem  küenen  manne 
himdert  da  bereitet 

imd  wol  hin  nach  geleitet  20 

von  sines  neven  liuten. 
ereu  imde  triuten 
künden  s'  iu  mit  werdekeit. 
daz  was  ir  herren  niht  ze  leit. 
er  streich,  i"n  weiz  wie  h\nge,  nach,  25 

uuz  er  geste  herberge  ersach 
im  lande  ze  Wäleis. 
da  was  geslagen  für  Kanvoleis 
mauc  poulüu  üf  die  plane. 

i'ne  sagez  iu  niht  nach  wäne:  30 

gebietet  ir,  so  ist  ez  war. 
sin  volc  hiez  er  üf  haldeu  gar: 
der  herre  saude  vor  hin  in 
den  kluogen  meisterknappeu  sin. 


6  wo  es  viel  zu  turuieren  gab.  —  7  er,  Gahmuret:  er  zog  Kaylet  nacli.  — 
bereiten,  ausrüsten.  ■ —  8  wem  mit  acc. ,  gewähren,  versicheru  (einem).  — 
9  wol  gemäl,  schön  bemalt.  —  10  mit,  die  versehen  waren  mit:  es  sind  die 
kleinen  Fähnlein  am  fSpeer  gemeint,  die  V.  H  durch  Oanier  näher  bezeich- 
net werden.  —  12  liänittn,  dasselbe  was  hermin  ,  I,  407.  ■ —  13  daß  man  sie 
als  Reichthum  ansah,  daß  man  zugab,  sie  seien  kostbar.  —  15  raste  adv., 
recht  gut.  —  17  niderhalp ,  unterhalb:  eine  Spanne  unterhalb  der  eisernen 
Spitze  wurde  das  Fähnlein  befestigt.  —  18  der,  der  Speere.  —  wart  sing, 
zum  pl.  hundert  in  V.  19.  —  '20  hin  noch,  nach  ihm  fort.  —  22  triuten  swv., 
lieb  haben,  Liebes  erweisen.  —  23  mit  irerdekeit ,  in  angemessener  Weise. 

—  25  streich  prset.  von  strichen  stv. ,  eilen,  gehen.  —  jiäch  ,  hinter  Kaylet 
her.  —  26  gexte  gen.,  fremde  Bitter.  —  herberge,  aufgeschlagene  Zelte.  — 
27  Wäleis,  Valois.  —  28  für,  nicht  vor,  sondern  vor  Kanvoleis  hin  ;  daher 
auch  vf  die,  nicht  uf  der.  —  29  poulun  stn.,  Zelt;  franz.  pacillon. —  plane 
stf.  (vom  Adj.  plan).  Ebene,  freier  Platz.  —  .SO  nach  u-dne,  nach  bloßer 
Vermuthung,  aufs  fterathewohl.  —   31  wenn  ihr  damit  einverstanden  seid. 

—  32  j//  halden,  anhalten.  —  33  ror,  voraus.  —  34  meisterknappe  swm.,  der 
die  Aufsicht  über  die  andern  Knappen  zu  führen  hat,  der  oberste  Knappe.  — 
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35 


40 


60  der  wolde,  als  in  sin  herre  l)at, 
herberge  nemen  in  der  stat. 
dö  was  im  snelli'clien  gäch: 
man  zocli  im  söumsere  nach, 
sin  ouge  niender  hüs  da  sacli, 
Schilde  wxvn  sin  ander  dach, 
und  die  wende  gar  behangen 
mit  spercn  al  umbevangen. 
diu  künegin  von  Wal  eis 

gesprochen  hete  ze  Kanvoleis  ^^ 

einen  türney  also  gezilt, 
des"  manegen  zagen  noch  bevilt 
swa  er  dem  geliche  werben  siht : 
von  siner  haut  es  niht  geschiht. 
sie  was  ein  maget,  niht  ein  wip, 
imd  bot  zwei  laut  und  ir  lip 

swer  da  den  pris  bezalte. 

diz  niiBre  manegen  valte 

hinder'z  ors  lif  den  sämen. 

die  solch  gevellc  uämen, 

ir  schanze  wart  geiu  flust  gesaget. 

des  phlägen  beide  unvcrzaget, 

sie  tagten  riters  eilen  schin. 

mit  hurteclicher  räbbVn 

wart  da  mauc  ors  ersprenget 

und  swerte  vil  erklengct. 

Ein  schifpriicke  üf  einen  plan 
gieng  über  einen  wazzers  trau, 
mit  einem  tor  beslozzcn. 


50 


60 


,.  .n  .«^  ihn,  befahl.- 37  ,„^K^on  ^^t^"'  '^.J^S-  Sn  z^SÄ 
adv.,  nirgend.  -  ''^  •'<^?i=,^";^f;,"'  ''nart^u  ^^^  ^i^'V^fr 

iO'?  —  za',f  8wn>.,  Feigling.  —  •»'*  <•>  »' ' '  ,,  '  hte  der.  -  .^2  Jicse  Kunde 
_'m  ,„.,•,  demjenigen ,  wer  ;;«"";Vmancent,„  Turnier  zu  Falle  ge- 
hatte viele  Ritter  horl.e.gelockt  1  ma^c  en  ^^^^^  ^^^^^  f/"  •  ^'""..7 
bracht.  -   .-.3  ..ä"-"  ««•'"  vlriusi  bezeichnet,  fiir  Verlugt  erklärt;  "«''  «'^ 
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der  knappe  unverclrozzen 
61  tet'z  uf,  als  ime  ze  miiote  was.  65 

dar  obe  stuont  der  päläs : 
och  saz  diu  küneginne 
zen  vensteren  dar  inue 
mit  maneger  werden  frouwen. 

die  begunden  schouwen,  70 

waz  dise  knappen  täten, 
die  beten  sich  beraten 
und  sluogen  uf  ein  gezelt. 
umb'  unvergolten  minnen  gelt 

wart  ez  ein  künec  äne :  75 

des  twang  in  Belacäne. 
mit  arbeit  wart  üf  geslagen 
daz  drizec  soumaer'  muoseu  tragen, 
ein  gezelt,  daz  zeigte  richeit. 

ouch  M^as  der  plan  moI  so  breit,  80 

daz  sich  die  snüere  stracten  dran. 
Gahmuret  der  werde  mau 
die  selben  zit  dort  iize  enbeiz. 
dar  nach  er  sich  mit  vlize  vleiz, 
wie'r  höt'sli'che  ko?me  geriten.  85 

des  enwart  niht  langer  do  gebiten, 
sin'  knappen  an  den  stunden 
siniu  sper  ze  samene  bunden, 
iesli'cher  fünviu  an  ein  bant : 

daz  sehste  fuort'  er  an  der  hant  90 

mit  einer  bäniere. 
sus  kom  gevaren  der  fiere. 

Vor  der  küngin  wart  vernomen 
daz  ein  gast  da  solte  komen 


€4  unverdrozzen  part.,  unermüdlich.  —  66  dar  obe,  darüber:  über  dem 
Thore.   —   68  zen,  an  den,  in  den.   —    dar  inne ,   im  jialas,    im  Saale.  — 

74  unvergolten,  unbelohnt:  mit  gel/  zu  verbinden.  —  minnen  ist  gen.  pl.  — 

75  ein  künec,  Isenhart ;  vgl.  I,  795  ff.  —  77  mit  arbeit,  mit  Mühe.  —  78  daz, 
dasjenige  was  :  näher  bestimmt  durch  die  folgende  Zeile.  —  81  snüere  sind 
die  Seile,  welche  von  der  Spitze  des  Zeltes  nach  verschiedenen  Seiten  aus- 
gehen ;  sie  waren  am  Boden  mittelst  Pflöcken  befestigt.  —  straiten  ,  rück- 
umlautendes Pr:et.  von  strecken,  ausdehnen  :  sie  hatten  Raum  sich  zu  ent- 
falten. —  83  die  selben  z'lt ,  wälirend  ebenderselben  Zeit.  —  84  vllzen  stv. 
refl. ,  sich  bestreben,  sich  befleißen.  —  85  /lö/slic/ie  =  /wvesc/iltcfie  adv.  zu 
hijf schlich,  I,  1350.  Er  stattete  sich  hofgemäli  aus.  —  86  gebiten  part.  von 
biten  stv.,  warten.  —  87  an  den  stunden,  sofort;  vgl.  I,  1061.  —  90  er :  jeder 
der  Knappen  trug  außer  den  fünf  zusammengebundenen  noch  einen  sechsten 
Speer,  an  welchem  ein  P'ähnchen  befestigt  war. 

93    Vor,   in   Gegenwart.  —    %i<art  vernomen,  hörte  man  sprechen,   er- 
zählen. —  94  solte,  im  Begriffe  wäre.  — 
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62  uz  verrem  lande,  95 

den  nienien  da  rekande. 
«sin  volc  daz  ist  cürtoys, 
beidiu  heidenscli  und  franzoys: 
etslicher  mag  ein  Anschevin 

mit  Sinei*  spräche  iedocli  moI  sin.  100 

ir  muot  ist  stolz,  ir  wät  ist  clär, 
wol  gesniten  al  für  war. 
ich  was  sinen  knappen  bi : 
die  sint  vor  missewende  fri : 

sie  jehent,  swer  habe  geruoclie,  105 

op  der  ir  herren  suoche, 
den  scheid'  er  von  swsore. 
von  ime  vrägt'  ich  der  nuere : 
so  sageten  sie  mir  sunder  wanc , 
ez  wKr'  der  künec  von  Zazamauc.»  110 

disiu  mter'  sagt'  ir  ein  gärzün. 
«ävöy  welch  ein  pöulü'n! 
iuwer  kröne  und  iuwer  laut 
woern  derfür  niht  lialbez  phant. » 
»dune  darft  mir'z  so  loben  niht.  IIa 

min  munt  hin  widere  dir  gibt, 
ez  mac  wol  sin  eins  werden  man , 
der  niht  mit  armiiete  kau. » 
alsus  sprach  diu  künegin. 
(iwe  wän  kumt  er  et  sell)C  drin?»  120 

Den  garzi'in  sie  des  vrägoii  bat. 
bitfsli'clion  dnrcli  die  sfat 
der  lielt  begundc  trocken, 
die  släfendcn  wecken. 


95  verre  adj.,  fern,  entfernt.  —  07  Übergang  in  directe  Rede.  —  100  mit, 
bei:  nach  «einer  Spraohe  zu  urtheilen._ —  IUI  c/«r_adj.,  leuchtend,  glän- 
zend BchOn.  —  10-  <i/  gehört  zu  für  uär;  vgl.  rt/icdr,  1 ,  1!5.  —  104  niitat- 
wende  stf.,  Tadel.  —  ir!,  geschützt,  bewahrt; /ri  vor — ,  ohne.  —  105  wer 
gern  Habe  besitzen  wolle.  —  UK  iuochen  ,  aufsuchen.  — '  107  »ircere  stf., 
Kunuuer:  den  befreie  er  von  seinem  Kummer  (der  Armuth).  —  ION  cot  ime, 
de  eo :  fragte  ich  nach  Auskunft.  —  IUI»  iranc  stm.,  Augweichen:  offen- 
herzig. —  114  derfür,  an  seiner  Stelle.  Wenn  man  für  ihn  eure  Krone 
und  euer  Land  verpfändete,  so  würde  beides  nicht  halb  den  Preis  und 
Werth  decken.  —  115  darft,  liaat  nothig:  weil  sie  es  selbst  gesehen.  — 
llti  hin  leidere  adv. ,  dagegen:  mein  Mund  erwidert  dir  darauf.  —  117  sin 
mit  gen.,  gehören.  —  118  ormüeli'  stf.,  Armuth  (ahil.  aramuoli);  kunneri 
mit — ,  sich  verstehen  auf — ,  umzugehen  wissen.  —  l'.'O  ican,  warum  nicht 
(I,  175).  —  rt  seltie.  auch  selbst.  —  drin,  da  hinein. 

r.'l  sie  beauftragte  den  Boten  sich  danacii  zu  erkundigen.  —  VH  durch 
den  Lärm  und  das  Aufsehen,  das  er  machte.  — 
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63  vil  Schilde  sacli  er  scliinen.  1'25 

die  hellen  püsi'nen 
mit  krache  vor  im  gäben  döz. 
von  würfen  und  mit  siegen  gröz 
zwen'  tambCire  gäben  schal: 

der  galm  übr  al  tlie  stat  erhal.  130 

der  don  iedoch  gemischet  wart 
mit  floytieren  an  der  vart: 
ein  reisenote  sie  bliesen, 
mi  sulen  wir  niht  Verliesen, 

wie  ir  herre  komen  si:  135 

dem  riten  videltere  bi. 
dö  leite  der  degen  wert 
ein  bein  für  sich  üfez  phert, 
zwen'  stiväl  über  blöziii  bein. 

sin  münt  als  ein  rübin  schein  140 

von  rcete  als  obe  er  brünne : 
der  was  dicke  und  niht  ze  dünne, 
sin  lip  was  allenthalben  clär. 
lieht  reideloht  was  im  sin  här, 
swä  man'z  vor  dem  huote  sach:  145 

der  was  ein  tiwere  houbetdach. 
grüene  sämit  was  der  mandel  sin: 
ein  zöbel  da  vor  gap  swarzen  schin, 
ob  einem  hemde  daz  M-as  plane, 
von  schouwen  wart  da  gröz  gedranc.  150 

vil  dicke  aldä  gevräget  wart, 
wer  wfer'  der  riter  äne  hart, 
der  fuorte  alsölhe  richeit. 
vil  schiere  wart  daz  mtere  breit: 


125  Schilde,  vgl.  II,  40.  —  126  piislne  swf. ,  Posaune.  —  127  krach  stm., 
Lärm:  Schmettern.  —  tor  im,  ihm  voraus,  vor  ihm  her.  —  gäben  dö:,  ver- 
ursachten Getöse;  döz  stm.,  Geräusch,  zu  diezea.  —  129  tainbur  hier  stm. 
Zu  tcürfen  und  siegen  vgl.  I,  54S.  —  ISO  galm  stm.  (zti  gellen),  Lärm.  — 
erhal  lurset.  von  erhellen  stv.,  ertönen.  —  131  dön  stm.,  Ton.  —  132  floy- 
tieren swv. ,  Flöten  blasen.  —  an  der  vart,  bei  dem  Zuge.  —  133  reisenote 
stf.,  Melodie,  die  beim  Marschieren  gespielt  wird.  —  134  Verliesen,  außer 
Acht  lassen.  —  137  dö,  als  sie  so  hinzogen.  —  leile  =  legete,  hatte  gelegt. — 
139  stitäl  stm.,  leichte  Fulöbekleidung  von  Leder  (lat.  aestivale),  die  auch 
das  Schienbein  deckt.  —  141  brünne  prset.  conj.  von  brinnen  stv.,  brennen. 
—  142  dicke  bezeichnet  das  Schwellende  der  Lippen.  —  niht  ze  dünne:  zur 
Verstärkung  von  dicke.  —  144  reideloht  adj.,  abgeleitet  von  r<'i<  adj.,  kraus, 
lockigt,  mit  demin.  ;  und  der  Bildungssilbe  oht ,  die  ähnlich,  -artig  be- 
zeichnet. —  145  so  weit  der  Hut  es  nicht  dem  Blicke  entzog.  —  146  der, 
der  Hut.  —  houbetdach  stn. ,  Bedeckung  des  Hauptes.  —  148  da  vor:  der 
Mantel  war  mit  Zobel  besetzt.  —  150  gedranc  stra. ,  Gedränge:  weil  jeder 
ea  sehen  wollte.  —  154  wart  breit,  verbreitete  sieh.  —  schiere  adv. ,  in 
kurzer  Zeit,  schnell.  — 
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64  sie  sageten'z  in  für  unbetrogen.  155 

do  begunden  s'  an  die  brüke  zogen, 
andr  völc  und  ouch  die  sine, 
von  dem  liebten  schiue, 
der  von  der  küneginne  schein , 
derzucte  im  neben  sich  sin  bein:  160 

üf  rihte  sicli  der  degen  wert , 
als  ein  vederspil  daz  gert. 
diu  herberge  dühte  in  guot. 
also  stuont  des  beides  muot : 

sie  dolte  ouch  wol,  diu  virti'n.  165 

von  AVäleis  diu  küuegin. 

Dö  vriesch  der  künoc  von  Späne, 
daz  üf  der  Leöplänc 
stüend'  ein  gczelt ,  daz  (iahnnirete 
durch  dos  küenen  Uazaliges  bete  1"0 

beleip  vor  Pätclamunt. 
daz  tet'  ime  ein  riter  kunt. 
dö  fuor  er  springende  als  ein  tier, 
er  was  der  fröweden  söldier. 

der  selbe  riter  aber  sprach  175 

«iuwcr  muomen  sun  ich  sach 
kumendo  als  er  ie  was  tier. 
cz  sint  hundert  bänier 
zuo  eimo  Schilde  üf  ^rücno  velt 
gestözen  für  sin  liüli  gezelt:  1?0 

die  sint  ouch  alle  grüene. 
och  hat  der  hclt  küiMic 
dri  härmin  anker  licht  gemäl 


1.S5  »iV,  diejenigen  die  es  wusston:  oder  auch  (ialiiiiuret's  Leute. — für  un- 
belrvi/cn,  als  etwas  nicht  Krloaeucs,  soviel  als  für  vdr.  —  160  der:uckfn=: 
friuckfn  swv.,  zurückfahren  (iutr).  —  xich  wie  nhd. ;  inhd.  sonst  gewöhn- 
lich im:  bei  l'ra^p.  kommt  sicIi  am  frühesten  vor.  —  »in  Mn,  das  er  aufs 
Pferd  gelegt  hatte;  V.  i:i^.  —  IUI'  rerirriftil  stn.,  Vogel,  der  zur  Beize  ab- 
gerichtet ist.  —  ffTii  ahsol.,  technischer  Ausdruck  vom  Jagdvogcl,  der  auf 
seine  Beute  los  will.  —  !•>:<  dort  /u  verweilen  däucbt«'ihm  gut:  so  war 
der  Hehl  gesinnt.  —  l*'>'i  >i<jin  swv.  uhsnl.,  fühlen,  empfinden:  auch  sie  wmr 
bei  seinem  Anblick  nicht  uuemptindlich. 

167  vrifsch  prait.  von  creiac/ien  taus  rfreifclirn)  stv.  ,  erforschen,  erfah» 
ren.  Kajlet  ist  gemeint.  —  168  l.röpläiu-:  m.ch  II,  1(»,M  =  franz.  Ire  plaine, 
weite  Kbenc;  vgl.  II,  80. —  171  liftrip,  als  Kigonthum  verblieb.  —  17.1  tirr; 
besonders  das  Reh  wird  darunter  verstanden:  vgl.  engl.  deer.  —  174/röirr./. 
stf.,  gewöhnlich  jröude:  hier  persönlich  gefatt  und  dann  schwach  flec - 
tiert.  wie  smlde  (I,  226).  —  noldirr,  >>öldner,  Krieger:  er  stand  im  Dieni't 
der  Freude,  Freude  war  seine  Herrin  (vgl,  I,  1652).  —  17.')  abfr,  wiederum. 
—  177  stattlich  wie  er  immer  war.  —  17i>  :uo,  nebenhin.  —  ISO  »töten  stv., 
in  die  Krde  stecken,  aufstellen.  — 
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üf  ieslichen  zindäl. » 
65  «ist  er  gezimieret  hie?  185 

ävoy  so  sol  man  schouweu  wie 
sin  lip  den  poinder  irret, 
wie  er'z  mit  liurte  wirret! 
der  stolze  künec  Hardiz 

hat  mit  zorne  sinen  vliz  190 

nu  lange  vaste  an  mich  gewant: 
den  sol  hie  Gahmuretes  hant 
mit  siner  tjoste  neigen, 
min  sselde  ist  niht  der  veigen.» 
sine  boten  sande  er  sän  195 

da  Gaschier  der  Oriman 
mit  grozer  massenie  lac, 
unt  der  liehte  Killirjakac: 
die  wären  da  durch  sine  bete, 
zem  poulim  sie  mit  Käilete  200 

fuoreu  mit  geselleschaft. 
do  enphiengen  sie  durh  liebe  kraft 
den  werden  künec  von  Zazamanc. 
sie  dühte  ein  beiten  gar  ze  lanc 
daz  s*  in  niht  e  gesähen;  205 

des  sie  mit  triuwen  jähen. 
do  vrägt'  er  sie  der  mtere, 
wer  da  riter  w?ere. 

Do  sprach  siner  muomeu  kint 
«üz  verrem  laude  hie  sint  210 

riter  die  diu  minne  jaget, 
vil  küener  beide  unverzaget. 
hie  hat  mansen  Britün 


184  ieslichen  ist  Acc. :  hat  auf  jedeu  Ziudal  machen  lassen.  Vgl.  I,  406. — 
zindäl,  vgl.  II,  10.  —  185  rjezimieret ,  iu  seinem  ritterlichen  Schmucke, 
d.  h.  zum  Turnier  gerüstet.  —    187  irren  mit  acc,  iu  Verwirrung  bringen. 

—  188  hurte  stf..  Losrennen.  —  wirret  3.  prses.  von  M)«r/-e»  stv..  verwickeln, 
verwirren.  —  190  seinen  eifrigen  Zorn;  vgl.  I,  142.   —   191  nu,  nun  schon. 

—  19.3  neigen  swv.,  sich  verneigen  machen,  zu  Falle  bringen,  nieder- 
werfen. —  194  veige  adj.,  zum  Tode  oder  Unglück  bestimmt:  mein  Schick- 
sal ist  nicht  das  derjenigen,  die  zum  Unglück  bestimmt  sind;  das  Glück 
meint  es  gut  mit  mir.  —  199  die  waren  auf  seinen  Wunsch  mit  bei  dem 
Turnier.  —  200  zem  poidCn,  nämlich  Gahmuret's.  —  201  geselleschaft  stf., 
hier:  Begleitung.  —  202  durh  liehe  kraft,  weil  sie  ihm  sehr  zugethan 
■waren.  —  204  beiten  swv.  (zu  Inten),  warten,  harren.  —  206  das  sagten  sie 
in  aufrichtiger  Gesinnung.  —  208  riter  ist  gen.  pl.  von  ?<•<;;•  abhängig :  wer 
von  Rittern. 

212  vH  ist  Subject,  davon  küener  helde  abhängig.  — 
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röys  Ütepaiulragün. 
66  ein  msere  in  stiebet  als  ein  dorn, 

daz  er  sin  wip  hat  verlorn, 

diu  Artüses  muoter  was. 

ein  pliaffe  der  wol  zouber  las, 

mit  dem  diu  i'roiiwe  ist  liin  gewanf. 

dem  ist  Artiis  nach  gerant. 

ez  ist  nu  ime  dritten  jär, 

daz  er  si'in  und  wip  verlos  für  war. 

bie  ist  och  sincr  tohter  man , 

der  wol  mit  riterschefte  kan, 

Lot  von  Nörwä-ge, 

gein  välsclieit  der  trjege 

und  der  snelle  gein  dem  prise , 

der  küene  degen  wise. 

hie  ist  och  Gäwän,  des  sün, 

so  kranc,  daz  er  nibt  mac  getuon 

ritcrschaft  enkeine. 

er  was  bi  mir,  der  kleine: 

er  sprichet,  möhter  einen  schaft 

gebrechen,  tröste  in  des  sin  kraft, 

er  tiete  gerne  riters  tat. 

wie  fruo's  sin  ger  begannen  bat! 

hie  hat  der  küiiec  von  Tatrigalt 

von  speren  einen  ganzen  walt. 

des  fuore  ist  da  cngein  gär  ein  wint. 

wan  die  von  Tortegiil  bie  sint. 

die  beizen  wir  die  vrechen: 

sie  wellnt  durch  schildc  stechen. 

hie  haut  die  Proveuzäle 

Schilde  wol  gemäle. 
67  hie  sint  die  Wäleise, 


215 


220 


230 


235 


240 


245 


DU  roijf ,  altfranz.  roh  (obliq.  roi ,  vgl.  I,  285),  KOnig.  —  21.')  mare  stn., 
(iegenstand  <ior  KrzülilunKi  Sache,  Ding.  —  218  ein  p/itiffe :  aaCor  der  (,'on- 
structioii,  in  welche  e»  durch  mit  ilfm  aufifenomnien  ist.  Unter  dein  ji/itijf  n 
ist  Klinschor  ru  versti'hen.    Der  Bich  trefflich  auf  ZauborbUclier  verstand. 

—  219  liin  irfniUn  intr..  «ich  wegwenden,  »ich  davon  machen.  —  220  rm- 
nen  hier  im  intr.  Sinne,  wie  nhd.  —  'SJD  fg.  der  zur  Falschheit.  TreulosiR- 
keit  CS  nicht  eilig  hat,    wohl  aber  /.um   Kuhine.    —   22H  dct,  dCBsen:  I^ot's. 

—  2.'«>  kriinc,  schwach;  weil  er  nocli  zu  jun«  int.  Der  Dichter  deutet 
schon  hier  .luf  Gawan  hin,  dessen  Thatea  spater  einen  so  bedeutenden 
Kaum  einnehmen  sollen.  —  231  rnkfin=zfnhrin---nfl,fin  .  kein.  —  2X1  ver- 
möchte er  einen  ."^chaft  ru  zerbrechen.  —  2.14  lrir»t<-n  gwv.,  die  (iewissheit 
geben.  —  2:i9  enyin,  entgegen,  KegenUbcr;  da,  mit  Itezug  auf  das  Folgende. 

—  tcint,  bildl.  etwas  Nichti»;es:  ein  Nicht».  .Sein  Thun  und  Treiben  ist 
dem  Folgenden  gegenüber  durchaus  ein  Nichts.  — 
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daz  sie  beliabent  ir  reise 
durch  den  poinder  swä  si's  gernt: 
You  der  kräft  ir  laudes  sie  des  wernt. 
hie  ist  manc  riter  durch  diu  wip, 
des  niht  erkennen  mac  min  lip.  250 

al  die  ich  dir  hie  benennet  hau, 
wir  ligen  mit  wärheit  sunder  wän 
mit  grözer  fuore  in  der  stat, 
als  uns  diu  küneginue  bat. 

ich  sage  dir  wer  ze  velde  liget,  255 

die  unser  Aver  vil  ringe  wiget. 
der  werde  künec  von  Ascalün, 
imt  der  stolze  künec  von  Arragüu, 
Cidegast  de  Lögroys, 

unt  der  künec  von  Punturtoys:  260 

der  heizet  Prandelidelin. 
da  ist  ouch  der  küene  Lehelin. 
da  ist  Morhült  von  Yrlant: 
der  brichet  abe  uns  gtebiu  phant. 
da  ligent  üf  dem  plane  265 

die  stolzen  Alemäne: 
der  herzöge  von  Bräbänt 
ist  gestrichen  in  diz  lant 
durch  den  künec  Hardizen. 

sine  swester  Alizen  270 

gap  ime  der  künec  von  Gascön: 
sin  dienst  hat  vor  enphangen  lön. 
die  sint  mit  zorne  hie  gein  mir. 
nu  sol  ich  wol  getrmven  dir. 
68  gedenke  an  die  sippe  din.  275 

durh  rehte  liebe  warte  min.» 


246  daz:  zu  ergänzen  ist  vorher:  so  beschaffen,  solcher  Art.  —  be/taben 
swv.,  behaupten,  durchsetzen.  —  247  poinder  ist  hier  wie  187  die  Schar  der 
zusammenrennenden  Ritter:  durch  diese  brechen  sie  sich  Bahn. —  248  wern, 
gewähren,  vollziehen:  weil  sie  als  die  im  Laude  Heimischen  die  größte 
Zahl  stellen  können.  —  250  des  nilit ,  von  dem  nichts,  den  nicht.  —  min 
Vp=ick.  —  255  ze  velde,  vor  der  Stadt.  Auf  das  collect,  wer  bezieht  sich 
die,  solche  die.  —  256  mich  iciyet  ringe  ein  d.,  mich  dünkt  etwas  gering- 
fügig, ich  schlage  es  nicht  hoch  an.  —  263  Mörholt  war  schon  im  ersten 
Buche  erwähnt;  vgl.  I,  1445.  —  264  hrichet  abe  uns,  bricht  von  uns  los, 
nimmt  uns.  —  ^ce6e  adj.,  w^as  man  sich  gern  geben  läßt,  annehmbar  (vgl. 
'lenoerne).  —phant,  was  er  als  Pfand  behält:  Kitter,  Gefangene,  Beute.  — 
266  Aleinän,  Deutscher:  darunter  sind  hier  Brabanter  verstanden.  —  271  dies 
ist  eben  Hardlz;  vgl.  I,  1420;  11,  189.  —  272  vor,  im  voraus.  —  Ion,  durch 
die  Hand  Alizens.  —  274  sol  ich,  will  ich,  darf  ich.  —  getruwen,  mich  ver- 
lassen auf  dich.  —  276  v:arten  mit  gen.,  Kücksicht  nehmen:  um  deiner 
aufrichtigen  Zuneigung  willen. 
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Do  spracli  der  küncc  von  Zazainanc 
«duno  darft  mir  wizzeii  keinen  danc 
swaz  dir  min  dienst  bie  z'eren  tuot. 
wir  sulen  haben  einen  muot.  280 

stet  din  strüz  noch  sunder  nest  ? 
du  seit  din  sarapandratest 
gein  sinem  halben  grit'en  fragen, 
min  anker  vaste  wirt  geshigen 
durch  lenden  in  sins  poindors  hurt:  285 

er  muoz  selbe  suochen  fürt 
hinder'm  örse  üfme  grieze. 
der  uns  z'ein  ander  lieze, 
ich  valte  in ,  oder  er  valte  mich  : 
des  wer  ih  an  den  triuwen  dich.«  290 

Kaylet  ze  herbergen  reit 
mit  grözen  fröuden  suuder  leit. 
sich  huob  ein  krii'eren 
vor  zwein  beiden  tieren: 

von  röytöuwe  Schyolarz  295 

imd  (iui-nemanz  de  (irähärz, 
die  tjostierten  üf  dem  plan, 
sich  huop  diu  vesperio  sän. 
hie  riten  sehse ,  dort  wol  dri : 

den  fuor  vil  lihte  ein  tropel  bi.  300 

si  bognnden  rehto  ritors  tat: 
des  cnwas  et  dö  dechein  rät. 

Ez  was  dennoch  wol  mitter  tac: 
der  berre  in  simc  gezelte  lac. 
G'J  du  vriesch  der  künec  von  Zazamanc,  305 


27«  vgl.  I,  Hbl.  Der  Genetiv  bei  ilanc  wi::fn  Mogi  in  ,tiraJ  =  fUr  alle» 
(las  was.  —  290  wir  wollen  übereinstimmend,  einniüthig  h.indeln;  vgl. 
Nibel.  .1S5,  1.  —  '2>l  sundfr  ifxt  :  vgl.  zu  I,  I47fi:  bist  du  noch  «o  mutliig 
wie  früher?  —  'i>*'A  der  halbo  Greif:  diis  Wappen  des  Kiinins  von  (inecogne. 
—  28.')  durch  Ifnd'n,  \im  zu  landen,  um  ans  Ziel  zu  dringen:  im  Bihlc  von 
linker.  —  Imrt  »tm.,  liOsrennen  :  mein  Anker  dringt  tief  ein  in  »eine  los- 
rennende Schar  (zu  II,  247),  um  hindurchzudringen  (vgl.  II,  246).  — 
286  Juri  «tm.  (zu  rarn»,  Furt;  'Hahn,  Weg;  liier  im  Hilde  von  unktr  und 
lenden.  —  28.>*  der,  wenn  jemand.  —  2'.»o  dafür  bürge  ich,  das  versichere 
ich  dir.  —  an  den  iriuinn,  in  Wahrheit.  —  'i\>-2  mindT  leit,  zur  Verstär- 
kung von  trüuden  hinzugefügt.  —  2y.T  krlieren  swv.,  schreien  (franz.  crier): 
nttmlich  von  den  Knappen  (vgl.  I,  iM7).  —  :.".•.'>  Poi/touire,  Poitou.  — 
V".«s  vtji^rie  stf.,  Kampfspiel  am  Vorabend  <les  eigentlichen  Tumieri«.  — 
sich  heh/'n,  anfangen,  beginnen.  —  ."JOO  tripel  (altfrauz.  irop'l,  nvufranz. 
troupfau)  stm.,  kleine  Schar.  —  .''02  iil  r,il  mit  gen.,  es  ist  Abhilfe  für 
etwas:  <lagegen  gab  es  keine  Abhilfe,  das  mul^tc  nun  einmal  so  sein. 

304  der  htrre ,  (iaiimuret.  — 
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daz  die  pöynder  wit  unde  lanc 

warn  ze  velde  worden 

al  nach  riters  ordeu. 

er  liuop  och  sich  des  endes  dar 

mit  maneger  banier  lieht  gevar.  310 

er'n  kert'  sich  niht  an  gähez  schehen: 

müezecliche  er  wokle  ersehen 

wie'z  ze  beder  sit  da  wter'  getan. 

sinen  tepich  leit'  man  üf  die  plan, 

da  sih  die  ponder  wurren  315 

unt  diu  ors  von  Stichen  karren. 

von  knappen  was  umb'  in  ein  rinc, 

da  bi  von  swerten  klingä  klinc. 

wie  sie  nach  prise  rungen, 

der  klingen  alsus  klimgen!  320 

von  speren  was  gröz  krachen  da. 

er'n  dorfte  niemen  vrägen  wä. 

poyuder  warn  sin  wende: 

die  worhten  riters  hende. 

diu  riterschaft  so  nähe  was,  325 

daz  die  fröuwen  abe  dem  palas 

wol  sahn  der  beide  arbeit. 

doch  was  der  küneginne  leit 

daz  sich  der  künec  von  Zazamanc 

da  mit  den  andern  niht  endranc.  330 

sie  sprach  cwe  war  ist  er  komen, 

von  dem  ich  wunder  hän  vernomen?» 

Xu  was  euch  rois  de  Franze  tot, 
des  wip  in  dicke  in  gröze  not 


306  wit  unde  lanc  ist  mit  worden  zu  verbinden:  sich  auf  dem  ganzen  Felde 
ausbreiteten.  —  308  orden,  Regel:  in  ganz  regulärer  Weise.  —  309  des 
endes,  in  der  Richtung,  nach  der  Seite.  —  311  schehen  stv.  ?,  schnell  hin- 
fahren, rennen.  —  312  müezecliche  adv. ,  in  Muße,  sich  Zeit  lassend.  — 
313  beder  ist  gen.  pl.,  von  sü  abhängig. —  ez  waar'  yetän,  gekämpft  würde; 
vgl.  zu  I,  1369.  —  3U  die  jHän  stf.  neben  jilän  stm.  und  liläne  stf. :  nieder- 
deutscher Einfluß.  —  315  ponder  Nebenform  von  poinder  (zu  I,  928).  — 
sich  werren ,  sich  vermischen ,  untereinander  gerathen  :  sie  konnten  nicht 
mehr  auseinander.  —  3l6  kurren  prst.  pl.  von  fcerren,  kar  stv.,  grunzen; 
■wiehern,  schreien.  —  318  klimjä  klinc,  zweimal,  imper. ,  der  erste  durch 
die  Partikel  ä  verstärkt,  die  gern  an  imper.  verstärkend  antritt.  —  320  der 
gen.  pl.,  sie,  deren.  —  322  weil  man  es  deutlich  genug  hörte.  —  323  sm, 
Gahmuret's:  er  war  zu  beiden  Seiten  von  den  aneinander  stürmenden 
Rittern  wie  von  Wänden  eingeschlossen.  —  324  die  sc.  wende.  —  325  riter- 
schaft, ritterlicher  Kampf.  —  326  aOe  prrep.,  herab  von.  —  330  sich  dringen 
stv. ,  sich  drängen. 

334  des  wip,  Aniiflise.  —  in,  Gahmureten.     Vgl.  I,  341.  — 
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70  brälite  mir  ir  iiiinnc :  335 

diu  werde  künegiune 
hete  aldar  nach  ime  gesaut, 
ob  er  noch  wider  in  daz  lant 
waer'  komen  von  der  lieidenscliaft. 
des  twanc  sie  grözer  liebe  kraft.  340 

ez  wart  da  harte  gnot  getan 
von  manegem  küenem  ärmman , 
die  doch  der  licelie  gerten  niht, 
des  der  künegin  zil  vergibt, 

ir  libes  und  ir  lande:  345 

sie  gerten  anderr  i)haudc. 

Nu  was  och  Gahnuirotes  lip 
in  harnasclie,  da  sin  wip 
wart  einer  suone  bi  gemant ; 

daz  ir  von  Schotten  Vridebrant  350 

ze  gebe  sande  für  ir  schaden : 
mit  strite  hete  er  sie  verladen, 
iif  erde  niht  so  guotes  was. 
dö  schouwet'  er  den  udamas : 

daz  was  ein  heim,     dar  üf  man  baut  355 

einen  anker,  da  man  inne  vaut 
verwieret  edel  gcsteine, 
groz,  niht  ze  kleine: 
daz  was  iedoch  ein  swa-rer  last, 
gezinüeret  wart  der  gast.  360 

wie  sin  schilt  geheret  si  ? 
mit  gölde  von  Ar.ibi 
ein  tiweriu  bukel  drüf  gcslagen, 
swrerc,  die  er  muose  tragen. 


.137  aldar,  verstUrktcs  dttr,  dorthin:  in  seine  Heimat,  die  auch  unter  da» 
lant  ver»taudeu  ist.  —  'Mi  armiiian  Htm.,  armer  Dicnstniann.  —  313  die 
wegen  des  collect.  ?;ia»i.  —  <ler  limhe  wird  niiher  erläutert  durch  V.  345, 
;Utj.  —  34-1  den,  niimlicli  dagjcnigc  wns.  —  :i7,  Feststellung,  Bestimraung. — 
vrji'/ien  mit  gen.,  etwus  versprechen.  —  34*1  andrrr  phandf,  onderer  Beute- 
stücke, die  nuchher  ausgelost  wurden  oder  für  welche  sie  Geld  bekommea 
konnten,  als  Waffen  und  l'ferde 

'M-i  ilt'i  mit  hi  zu  verbinden:  bei  welchem,  durch  welchen.  —  3i$  ma-^n 
mit  acc.  und  gen.,  jemand  an  etwas  erinnern.  —  3.S0  da:  auf  /lama'Ch  zu 
beziehen.  —  a.'il  .'/>•«<•  stf.,  Gabe,  (iesc)ienk.  —  /ur ,  als  Eraatt  für.  — 
3.'i3  dcriclbc  Vers  bei  derselben  Schiblrrung  I,  1563.  —  356  da  tnne,  in 
welchem  (dem  Anker):  gewöhnlich  sagt  man  dar  !n  rfrwirrfn :  da  inne 
efeht  wegen  rant.  —  357  verwirren  swr. ,  hinein  verarbeiten :  namentlich 
von  Edelsteinen  gebraucht.  —  355  iedocU,  doch.  —  Unt  stra.,  die  Last.  — 
."163  mit  bezeichnet  hier  ungefiibr  den  btoff.  — 
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71  diu  gap  von  roete  alsolliez  prehen,  365 

daz  man  sich  drinne  niohte  ersehen, 
ein  zobelin  anker  driinde.  • 

mir  selben  ich  wol  guude 
des  er  het  an  den  lip  gegert: 

wand'  ez  was  maneger  marke  wert.  370 

sin  wäpenroc  was  harte  wit: 
ich  waene  kein  so  guoten  sit 
iemän  ze  strite  fuorte ; 
des  lenge'n  teppech  ruorte. 

ob  ih'n  geprüeven  künne,  375 

er  schein  als  obe  hie  brüune 
bi  der  naht  ein  queckez  fiwer. 
verblichen  varwe  was  im  tiwer: 
sin  glast  die  blicke  niht  vermeit: 
ein  bffisez  oug'  sich  dran  versneit.  380 

mit  golde  er  gebildet  was, 
daz  zer  muntäne  an  Kaukasas 
ab  einem  velse  zarten 
grifen  klä,  die'z  da  bewarteu 

und  ez  noch  hiute  aldä  bewarent.  385 

von  Aräbi'  liute  varent: 
die  erwerbent  ez  mit  listen  da 
(so  tiwerz  ist  niender  anderswä) 
und  bringent'z  wider  z'Aräbi', 

da  man  diu  grüenen  achmardi  390 

wurket  und  die  phellel  rieh. 


365  rcele,  nämlich  des  Goldes,  welches  als  rot  bezeichnet  wird;  zu  I,  246. 

—  brehen,  prehen  swv.,  glänzen,  leuchten.  —  366  ersehen  refl.  ,  sich  spie- 
geln. —  367  eirunde  raitteld.  Form  für  drunder=:dar  under :  unterhalb  der 
Schilderhöhuug  in  der  Mitte  des  Schildes  (der  buckel).  —  368  gunde  prset. 
conj.  von  gunnen,  würde  ich  gönnen.  —  369  des,  dasjenige  was.  —  an  den 
Itp,  um  es  anzulegen.  —  372  kein  verkürzt  aus  keinen.   —   374  'n=en,  den. 

—  ruorte,  berührte.  —  375  geprüeven  swv.,  beurtheilen,  beschreiben.  — 
377  quec  adj.,  lebendig.  —  378  tiwer  ,  selten  =  nicht  vorhanden:  war  nicht 
an  ihm.  —  379  glmt  stm.,  Glanz.  —  blic  stm.,  das  Blitzen,  der  Blitz  :  unter- 
ließ nicht  Blitze  zu  schießen.  —  380  b(£se  adj.,  schwach,  krank.  —  dran, 
an  dem  Glänze.  —  versntden ,  verwunden:  wurde  schmerzhaft  davon  be- 
rührt. —  381  bilden  swv.,  mit  Bildern  verzieren.  —  382  muntäne,  altfranz. 
montaigne ,  Gebirge.  —  an,  vielleicht  «/«  =  franz.  d,  wie  Lachmann  ver- 
muthet;  vgl.  V,  1140.  —  383  zarten  prset.  (rückumlaut.)  von  zerren,  ab- 
reißen. —  384  klä  stf.,  Klaue,  Kralle.  Die  Greifen  als  Hüter  des  Goldes 
im  Kaukasus  begegnen  in  der  mittelalterlichen  Sage  häufig;  vgl.  Bartsch, 
Herzog  Ernst,  S.  cxxxii.  cliv.  —  387  die  Art  der  Erwerbung  durch  List 
wird  im  Keinfried  beschrieben;  H.  Ernst,  S.  cxxxii.  —  388  so  kostbares 
Gold;  daher  auch  das  arabische,  aus  dieser  Quelle  stammende  Gold  als 
das  beste  gepriesen  wird.  —  390  zu  den  achmardi  (I,  412)  und  den  phellen 
wurde  Gold  verwendet.  — 

W^OLPKAM    VON    ESCHENBÄCH.     I.      2.    Aufl.  6 
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anderr  w;ete  ist  er  vil  ungelicli. 
den  scbilt  nam  er  ze  halse  säii. 
hie  stuout  ein  ors  vil  wol  getan, 
72  gewäpent  vaste  unz  üf  den  huof,  395 

hie  garzüne  ruofä  ruof. 
sin  lip  sprauc  drüf,  wand'  er'z  da  vant. 
vil  starker  sper  des  lieldes  hant 
mit  lu'irte  verswandc: 

die  poynder  er  zetrande,  400 

imer  durch,  änderthälben  üz. 
dem  anker  volgt'tc  nach  der  strüz. 

Gahniuret  stach  hinder'z  ors 
Poytewin  de  Prienlascors 

nnd  anders  manegen  werden  man ,  405 

an  den  er  Sicherheit  gewan. 
swaz  da  gekriuzter  riter  reit , 
die  genüzzcn's  heldcs  arbeit : 
diu  gewünnen  ors  diu  gap  er  in : 
an  im  lag  ir  gröz  gewin.  410 

gclichcr  bäniere 
man  gein  im  fuorte  viere 
(küene  rötton  riten  drundc: 
ir  herre  striton  künde  i, 
an  ieslicher  eins  grit'en  zagel.  415 


.392  mit  andern  Stoffen  läßt  es  (der  Wappenrock  und  der  StofT)  sicli  durch- 
aus nicht  veriiflcichen.  —  393  .•»>  halte:  er  naliin  in  auf,  und  alsdann  deckte 
der  Scliild  den  Hali.  —  3'.'f.  riiou't  niof ,  ruf  ruf,  mit  verstärkendem  <i  (zu 
II,  318).  Knappen  mit  ihrem  unabläs^ti^^cn  Zurufen.  iJie  Wiederholung 
ent8]iricht  etwa  unscrn  .ihlautend  Rebildoten  Worten,  wie  Klingklanp, 
Wirrwarr  u.  s.  w.  —  3'.i7  weil  er  dazu  die  (ieleRonheit,  das  (ieschick  bcBsß. 
Demeint  ist,  daC  er  ohne  .Steigbügel  darauf  xprung,  was  immer  als  Zeichen 
eines  tüchtigen  Ueiters  betrachtet  wird.  —  3'.t'.t  rirtunmli:,  lUckumlaut.  Priet. 
von  cemwenden  swv.,  verbrauchon,  verwenden.  —  400  zetreniirn,  auftrennen, 
auseinanderbringen.  —  4iil  er  drang  durch  die  ineinander  verschlungeneu 
Scharen  ein  und  ruhte  nicht,  bis  er  sie  <lurchhrochcn  hatte.  Vgl.  11,  31.'i. 
-  imer,  mit  gekürztem  Vocal  aus  iemer.  —  «.njerlhulhtn,  auf  der  andern 
Seite.  —  402  (iahmureten  folgte  Kaylet. 

404  Po'jleirui,  franz.  Hainloiiut,  lialduin.  —  4o'>  ander),  »uch  sonst  noch.  — 
406  denen  er  das  (JelUlxle  iler  l'nterwerfung  abnöthigtc.  —  gewinnen  in  sei- 
ner ursprünglichen  Jtedeutung:  crkilmpfon.  —  407  grkrimler,  mit  dem  Kreuz 
versehener.  Man  erblickt  darin  einen  Wolfram  eiit»chlü|)ften  Anachronis- 
mus, eine  Anspielung  auf  die  Kreuzfahrer.  Allein  nacli  dem  Folgenden 
sind  vielmehr  die  oben  unter  rtr;;)/ni/n  (,'M"Jj  bezeichneten  gemeint,  yekriuit'r 
ist  also  vermuthlich,  wie  i>choD  die  Abwcichung>'n  der  Hss.  zeigen  (eine 
hat  armer),  entstellt.  G  hat  grkruter :  krot  ist  Itinderniss,  Beschwerde; 
ileninach  «(von  Armuth)  beschwert,  arm«,  krinl'-n  aus  mittehl.  (Quellen 
woist  mir  Bech  nacli :  Hofer's  .\uswohl,  1'72.  Fahne,  Forschungen,  11,  '.', 
144.  Böhmer,  L'rk.  von  Frankfurt,  .s.  7G'.< ;  vgl.  auch  b'-kriitUn  Wilken, 
Heidelb.  Hs». ,  S.  40.S.  —  40S  artieit  ist  gen.  von  senuszen  abhängig.  — 
'«  =  <<r.».  —  409  ;feirunnen-=^geirunn(n<n ,  aber  fast  immer  so  verkürzt.  — 
410  an  im  lafi ,  auf  ihm  beruhte.  — 
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daz  hiuder  teil  was  ouch  ein  hagel 

au  riterschaft :  des  wären  die. 

daz  vorder  teil  des  grifen  hie 

der  künec  von  Gascöne  truoc 

iifeme  Schilde,  ein  riter  kluoc.  420 

gezimieret  was  siii  lip 

so  wol  gepi'üeven  kiinnen  wip. 

er  nam  sich  vor  den  andern  üz, 

doT  üfem  helnie  ersach  den  striiz. 

iar  anker  kom  doch  vor  an  in.  425 

dö  stach  in  hinder'z  ors  dort  liin 

der  werde  künec  von  Zazamanc, 

und  vieng  in.     da  was  groz  gedrauc, 

höhe  fürhe  sieht  getennet, 

mit  swerten  vil  gekemmet.  430 

da  wart  verswendet  der  walt 

und  manec  riter  abe  gevalt. 

sie  wunden  sich  (sus  horte  ich  sagen) 

hiudeuort,  da  hielden  zagen. 

der  strit  was  wol  so  nähen,  435 

daz  gar  die  frouwen  sähen 

wer  da  bi  prise  solde  sin. 

der  minnen  gernde  Riwalin, 

von  des  sper  sni'te  ein  niuwe  leis: 

daz  was  der  künec  von  Löhueis:  440 

sin'  hurte  gäben  kraches  schal. 

Mörhölt  in  einen  riter  stal, 

üzem  sätel  er  in  für  sich  huop 

(daz  was  ein  uugefüeger  uop): 


•116  die  den  Greifenschwanz  im  Wappen  führten.  —  hagel:  waren  auch 
solche,  die  alles  im  Kampfe  niederschlugen  (zu  I,  49).  —  417  im  ritter- 
lichen Kampfe.  —  des  wären,  zu  dem  gehörten.  —  420  kluoc,  zierlich,  ge- 
wandt; auch  klug.  —  422  geprüecen  swv. ,  anordnen,  zurechtmachen. 
Frauen  hatten  ihn  gewaffnet.  —  423  sich  vz  neinen.  sich  hervorthun,  sich 
auszeichnen.  —  424  fg.  StrauCi  und  Anker  =  Kaylet  und  Gahmuret.  — 
i'l'i  furh  stf.,  Furche.  —  sieht,  eben.  —  tennen  swv.,  zur  Tenne  machen. 
Der  Ackerboden  wurde  ganz  fest  gestampft.  —  Viu  kenimen  swv.,  kämmen; 
hier  bildlich;  vgl.  unser:  mit  Kolben  lausen.  —  431  der  icall,  viele  Speere; 
vgl.  I,  1703.  —  433  sich  wimlen.  sich  zurückbewegen.  —  434  hindenort,  nach 
hinten.  —  da.  wo.  ■ —  435  so  nahe  beim  palas;  vgl.  32.i.  —  436  gar ,  voll- 
ständig. —  438  Rlwalln,  der  Vater  Tristan's:  ebenfalls  aus  Eilharfs  Ge- 
dichte entlehnt ,  was  sich  namentlich  aus  seiner  Bezeichnung  als  König 
von  Lohneis  ergibt.  Der  Xom.  steht  wieder  außerhalb  der  Construction. 
— ■  439  snten  swv.,  schneien.  —  leis  stf..  Spur;  gemeint  ist  die  Blutspnr. 
Sein  Weg  war  durch  immer  neu  von  seinem  Speere  herabfallendes  Blut 
bezeichnet.  Vgl.  Nibel.  1947,  1.  —  442  in,  ihnen:  den  Gegnern.  —  443 /ii'r 
sich,  auf  sein  (Morholt's)  Pferd.  —  444  uop  stm.,  Handlungsweise.  —  iin- 
'jejüege  adv. ,  unhöflich  ,  unpassend.  — 

6» 
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der  hiez  Killirjacac.  445 

vou  dem  liete  der  küuec  Lac 
da  vor  enphangeu  solheu  solt, 
den  der  vällende  an  der  erde  holt : 
er  hete  ez  da  vil  gnot  getan. 

do  laste  disen  starken  mau  450 

daz  er  in  twunge  sunder  swert: 
alsüs  vieng  er  den  degeu  wert, 
hindcr'z  6rs  stach  Käyletes  haut 
den  herzögen  vou  Brabänt: 
74  der  fürste  hiez  Larabekin.  455 

Nvaz  dö  treten  die  sin? 
die  beschütten  in  mit  swertcn : 
die  helde  strites  gerten. 

Dö  stach  der  küncc  von  Arragiin 
den  alten  Utepandragiin  4G0 

hinderz  örs  uf  die  plane, 
den  künec  von  Uritäne. 
ez  stuont  da  bluomen  vil  urab"  iu. 
\ve  wie  gefüege  ich  doch  pin , 

daz  ich  den  werden  l'ritänois  465 

so  schöne  lege  für  Kanvoleis, 
da  nie  getrat  vila'nes  fuoz 
(ob  ichV,  iu  rehte  sagen  nuioz) 
noch  lihte  niemcr  da  geschiht. 
er'n  dorftc  sin  besezzcn  niht  470 

üfem  orse  aldä  er  saz. 
niht  langer  mau  sin  dö  vergaz, 
in  beschütten  ilie  ob  imc  da  stritcu. 
dii  wart  gröz  hurten  niht  vermiteu. 
dö  kern  der  küncc  von  Puuturtcis.  475 

der  wart  alhic  vor  Kanvoleis 


446  Lac,  der  Vater  Eroc's.  —  4.'iU  lu^if  jira^t.  von  tusteit  {^=  lusiif) ,  «e- 
lUstcu.  Morliolt  ist  Kemcint.  —  451  tirungr  priet.  conj.  von  ticin;/'-n  slv., 
bezwingen.  —  4'>7  Oeicfiulten  pra-t.  von  bfschüti-n,  beschütten,  bedecken, 
beschützen. 

463  bluomm  gen.  pl.  von  til  abhUnRig.  —  464  vi,  etwa :  ei.  — 
4t;6  schi'tnc,  nftmlich  auf  Blumen.  —  l*ge,  hin  lege.  —  für,  ror  —  hin;  vgl. 
zu  II,  28.  —  4))7  riliin  stni. ,  Bauer,  von  franz.  tUnin  ,  ml»t.  vilUtnut.  — 
4i)'.t  lihtf  ninn'r ,  walirgclieinlich  niemals,  cihwcrlich  jemals.  —  ^etcfii/tt, 
nämlich  ilaO  ein  Hauer  ilort  tritt.  —  470  hesilten  intraus. ,  sitzen  bleiben: 
er  eoUtc  nun  einmal  nicht  auf  dem  Pferde  sitzen  bleiben.  —  47.3  ob  ime. 
über  ihm:  weil  er  auf  der  Erde  lag.  —  474  hurten  intln.  aubstant.,  Los- 
rennen. — 
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gevellet  üf  sins  orses  slä, 
daz  er  derhincler  lac  aldä. 
daz  tet  der  stolze  Gahmuret. 

wetä  herre,  ^vetä  wet!  480 

mit  strite  fanden  sie  geweten. 
siner  müomen  si'm  Käyleten 
den  viengen  Pimturteise. 
da  wart  yil  rüch  diu  reise. 
75  do  der  kiinec  Braudelidelin  485 

wart  gezucket  von  den  sin, 
enen  ändern  künec  sie  viengen. 
da  liefen  unde  giengen 
mauc  Werder  man  in  isenwät: 

den  wart  da  galant  ir  brät  490 

mit  tretenne  und  mit  kiulen. 
ir  vel  truoc  swarze  biulen: 
die  helde  gelüure 
derwurben  quäschiure. 

i'ne  säge'z  in  niht  für  wrehe:  495 

da  was  diu  ruowe  sm^ehe. 
die  werden  twanc  diu  minue  dar, 
manegen  schilt  wol  gevar, 
und  manegen  gezimierten  heim: 
des  dach  was  worden  da  der  melm.  500 

daz  velt  etswa  geblüemet  was, 
da  stuont  al  kurz  grüene  gras: 
da  vielen  üf  die  werden  man, 
den  diu  ere  en  teil  was  getan. 


477  sla  stf.  (zu  sMien),  Spur:  auf  die  Spur  seines  Rosses,  d.  h.  hinten  vom 
Kosse  herunter.  —  478  der  geschwächt  aus  dar,  ddr,  da.  —  ^80  wetä  irap. 
mit  angehängtem  «  (zu  n,  318.  3%),  von  ii-eten  stv.,  verknüpfen,  verbin- 
den; hier  bildlich  auffordernd  (Ruf  der  ffarzu>,e):  drauflos!  —  geweten  iu 
der  folgenden  Zeile  ist  Part,  prict.  —  484  räch  adj.,  rauh,  schwierig: 
tregensatz  sle/it.  —  reise,  das  Vordringen  durcli  die  Scharen.  —  486  ,len 
Sin  dat.  ph  =  den  sinen.  —  487  enen,  jenen:  nämlich  Kaylet.  —  489  Uen- 
wat  stf.,  Eisenkleidung,  eiserne  Rüstung.  —  490  cMnen  swv.  (von  äliin, 
.oo  J^^',  das  Leder  mit  Alaun  bearbeiten:  gerben.  —  örät  stn. ,  Fleisch.— 
49-'  biule  swf. ,  Beule.  —  494  derwerben  =  erwerben.  -  quäschiure  stf., 
Quetschung.  —  49o  wcehe  adj.,  schön,  verschönert:  nicht  als  verschönert, 
sondern  wahrheitsgemäß.  —  496  sniaehe  adj.,  klein,  gering  =  nicht  vorhan- 
j'tT  *^7  ^'"^  u-erden,  die  werthen  Männer,  dazu  als  nähere  Erläuterung 
und  Umschreibung  manegen  schilt  und  heim.  —  .500  melm  stm..  Staub-  der 
mit  Staub  bedeckt  war.    —   501  etswä .    hier  und  da.  —   bläemen  swv      mit 


r    "-"----   ""'•    —   "'Ji.  >ri.>((«.,    uiei   uiiu  ua.  —   oiuemen  swv.,   mit 

±ilumen  bedecken.    —   f,02  derselbe  Vers  wiederholt  V,  100.   —   503  dCi  mit 
uf  zu  verbinden:  auf  welches.   —   504  en  teil,  geschwächt  aus  ein  teil 
wenig:  ironisch.  —  tuon,  geben;  geiän  ,  beschieden.  — 


ein 
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mm  gir  kan  sölher  wünsche  dolen,  505 

daz  et  ich  beso3ze  üf  dem  volen. 

Do  reit  der  kiincc  von  Zazamanc 
hin  däu  da  in  niemen  dranc, 
näcli  cim"  ürse  daz  gcrnowet  ■was. 
man  bant  von  ime  den  adanias,  510 

niwan  durcli  des  windes  hift , 
und  anders  durch  decheinen  guft. 
man  strouftc  im  abe  sin  härsenier: 
sin  munt  Avas  rot  unde  iier. 
76  ein  \:\\t  die'ch  e  genennet  hän,  515 

hie  kom  ein  ir  kappelän 
und  kleiner  jiinchiTren  dri: 
den  riten  starke  knappen  bi, 
zwen'  souma'r"  gicngen  an  ir  haut, 
die  boten  liete  dar  gesaut  520 

diu  küneginne  Anptlise. 
ir  kappeh\n  was  wise, 
vil  sclüere  bckante  er  disen  man, 
en  franzois  er  in  gruozte  sän. 

obien  sei  vcni'iz,  beiis  sir,  525 

miner  frouwen  unde  mir. 
daz  ist  regi'ne  de  Kranze: 
die  rüeret  diuer  minncn  hinze. » 
einen  brief  gab  er  im  in  die  liant, 
dar  an  der  herre  grüezen  vant,  530 

unde  ein  kleine  vingerlin: 
daz  solt'  ein  wargelcite  sin, 
wun  daz  enphienc  sin  frouwe 


so.")  pir  Btf. ,  Verlangen,  Strfhon.  —  dul^'n  swv.,  ortraRcn ,  sich  gefallen 
lassen,  mit  Ren.  —  st'U/itr  vüntc/i>-,  niimlicli  die  Khrc  ,  mit  ihnen  auf  dem 
Anger  zu  liegen,  zu  theilen.  —  .MHi  daz,  vorausgesetzt  daß:  wcuu  ich  nur. 

—  euU ,  rol  8wm.,  munnlichos  Fohlen;  Ro««. 

508  dringen  truns. ,  drüngen :  aus  dem  Oodränge.  —  509  niicli ,  um  zu 
holen.  —  gerunirtt,  ausgeruht.  —  .Ml  mwun,  niclits  als,  nur.  —  512  nn- 
dera  ,  sonst,  weiter.  —  •m/t  stm.,  ('tiormiith.  —  .'«13  tlrnu/rn  swv.,  streifen. 

—  härsenier  stn.,  Kappe  unter  dem  Helm,  um  <lpn  Kopf  zu  schützen.  — 
515  ein  wt/i ,  Anpflise;  Tgl.  II,  :f.T4 :  wiederum  auCer  der  Construction, 
durch  ir  aufgenommen.  —  52;{  i'fkmnen  swv.,  erkennen.  —  .S25  hitn  «ci 
renui  =  bien  soif.i  venu:  =  trii  wiU^komtn.  —  fteii^  :=  altfranz.  '»rnjr,  hcau, 
schön;  lieb-=inhd.  srhrnnr.  —  tir^  Herr.  —  '.lid  froutrrn,  Herrin.  —  h'i'i  rf- 
ginf,  altfranz.  reinr.  Knniirin.  —  •'•2S  rürrrn,  treffen.  Häuflger  als  die  Lanze 
werden  der  Minne  I'feile  beigelegt;  vgl.  Albrecht  von  Halberxtadt,  8.  i.  fg. 

—  532  waryfUiti'  ntn.,  'Wahrxcichen,  da»  «lern  Boten  mitgegeben  wird;  vgl- 
irarseic'.'-n     /u   XII,   l.liil.  —  !>Xi  du:,  da»   Kinglein.  — 
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von  dem  von  Anschomve. 

er  neic,  do  er  die  schrift  ersach.  535 

weit  ir  nu  hcercn  Avie  diu  sprach? 

«Dir  enbiutet  minne  unde  gruoz 
min  lip,  dem  nie  wart  kumbers  buoz 
Sit  ich  diner  minne  enphant. 

din  minne  ist  slöz  unde  bant  540 

mins  herzen  unt  des  fröude. 
din  minne  tuot  mich  töude. 
sol  mir  din  minne  verren, 
so  muoz  mir  minne  werren. 
77  kum  wider,  und  nim  von  miner  haut  545 

kröne,  zepter  imd  ein  laut, 
daz  ist  mich  ane  erstorben : 
daz  hat  din  minne  erworben, 
habe  dir  ouch  ze  soldiment 

dise  riehen  prisent  550 

in  den  vier  söumschri'n. 
du  solt  ouch  min  riter  sin 
ime  lande  ze  Wäleis 
vor  der  höubetstat  ze  Kanvoleis. 
i'ne  ruoche  öbe  ez  diu  kiinegin  siht:  555 

ez  mac  mir  vil  geschaden  niht. 
ich  bin  schoener  unde  richer, 
linde  kan  och  minneclicher 
minne  enphähn  und  minne  geben, 
wiltü  nach  werder  minne  leben,  560 

so  habe  dir  mine  kröne 
nach  minne  ze  löne. » 

An  disein  brieve  er  niht  mere  vant. 
sin  härsenier  eins  knappen  haut 


534  von  Gahmurct.  —  536  sprechen  ,  lauten. 

533  der  nie  von  Kummer  frei  wurde.  —  541  des ,  desselben ,  des  Her- 
zens. —  542  tuot,  macht.  —  tütide^töunde  part.  von  töun ,  töuwen  swv., 
dahinsterben.  —  543  verren  swv.  intr.,  fern  sein,  fern  bleiben.  —  544  u-er- 
ren  stv,  mit  dat.,  verdrießen  (mich).  —  547  ane  ersterben  mit  acc,  durch 
Erbschaft  (Tod  des  Erblassers)  an  einen  kommen;  vgl.  II,  333.  —  549  sol- 
diment stn.,  Sold,  Lohn.  —  550  prhent  itm.,  altfranz.  present,  Geschenk. — 
552  min  riter:  bei  dem  Turnier  vor  Kanvoleis.  —  554  höubetstat  stf.,  die 
erste  Stadt  des  Landes;  :e  ist  für  uns  unübersetzbar;  vgl.  zu  II,  1.  — 
555  ruochen,  sich  kümmern:  es  ist  mir  gleichgültig.  —  diu  künegtn,  Herze- 
loide.  —  560  näcli ,  gemäß,  entsprechend.  —  verder  minne,  Minne,  wie  sie 
dir  ziemt.  —  562  näcli  minne,  nachdem  du  mir  deine  Minne  gegeben. 
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"widor  i'if  sin  houbet  zücli.  56» 

Galimuretcn  trüreu  flöcli. 
mau  baitt  im  üf  den  adamas, 
der  dicke  unde  hcrte  Avas: 
er  wolt'  sich  arbeiten. 

die  boten  hiez  er  leiten  570 

durch  ruowen  uuderV.  iiouliin. 
swa  gedreuge  was,  da  machter  riiu. 
dirre  flös,  euer  gewan. 
da  mohte  erholen  sich  ein  man, 
78  het  er  versumet  sine  tat:  575 

alhie  was  genuoger  rät. 
sie  sohlen  tjöstieren, 
dort  mit  rotten  i)iinieren. 
sie  geloubten  sich  der  sliche 

die  man  heizet  friwendes  stiche :  580 

heinli'ch  gevaterschaft 
wart  dii  zefuort  mit  zornes  kraft, 
da  wirt  diu  krümbe  selten  slelit.  ^ 

man  spracli  da  wenic  riters  reht: 
swer  iht  gewan,  der  habte  im  daz :  585 

cr'n  ruochte,  hetes  der  auder  liaz. 
sie  warn  von  mauegen  landen, 
die  da  mit  ir  banden 
Schildes  ambct  worhtcn 

und  schaden  wenic  vorhten.  590 

alda  wart  von  (iahmurctc 
geleistet  Aniifli'sen  bete, 


566  die  Trauer  entwich  von  ilim:  er  war  sclir  erfreut  über  den  Brief. 
—  569  sicli  arbeiten,  sicli  an8treu|j;cn.  —  .')71  tliirc/i  rimtven .  um  auszu- 
ruhen. —  ri72  rCin  =  r&iii  atin.  ,  Kaum.  Kr  kehrte  In  den  Kampf  zurück, 
und  uiachtu  Uuum  um  sich  her,  indem  aUes  vor  ihm  wich.  —  574  sich  er- 
holen, Versäumte»  nachholen,  Rut  maclien.  —  575  wenn  er  in  seinem  Thun 
(hier  im  StreitJ  nachlässig  gowesen  war.  —  57fi  r/rnuoc  adj.,  genügend, 
reichlich.  —  rät,  Vorrath,  Oelegenheit.  —  57S  jninierrn  bwv.,  stoCend  los- 
rennen (vgl.  poiniii-r).  —  mit  reiten,  rottenwcise.  —  .'i79  sic/i  'jelouhen,  sich 
entschlagen,  enthalten.  —  »lieh  stm..  KunstgrifT.  —  580  ßtiche ,  wie  sie 
unter  Freunden  aungctheilt  werden,  die  nicht  ernsthaft,  Fondorn  nur  zur 
ritterlichen  t^hung  kämpfen.  Hier  wurde  aber  aus  dem  Kitterspiel  wirk- 
licher Ernst,  was  auch  in  der  That  bei  Turnieren  nicht  selten  vorkam. — 
.'(Sl  heinlich  adj.,  vertraulicli  .  vertraut.  —  U*2  lejuerrn  swv.,  zertrennen, 
zerstören.  —  58.'l  <ii\,  wo  Zorn  und  Leidenschaft  walten.  —  iliu  krüiuhe,  die 
Krümme,  das  Unrecht:  wo«  nicht  in  der  Ordnung  ist  ;  Gegensatz  sieht. 
Wird  im  Folgenden  näher  erläutert.  —  5H4  man  fragte  da  nicht,  ob  einer 
mit  Recht  etwas  behielt  oder  an  sich  nahm.  —  5'>5  /mble  prtct.  von  haben, 
festhalten.  —  im  refl. ,  für  sich.  —  5t>6  hif  et,  hotte  deswegen:  es  hängt 
von  /la:  ab.  —  5t<9  schitdts  ambel ,  .Schildcsamt,  Rittorwerk,  -that.  — 
590  torhten  prset.  pL  von  cürhlen.  — 
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daz  er  ir  riter  wa?re: 
ein  brief  sagt'  ime  daz  msre. 

ävoy  Uli  wart  er  läzeu  aue.  595 

op  minue  und  eilen  in  des  mane? 
groz  liebe  und  starkiu  triuwe 
sin'  kraft  im  frumte  al  niuwe. 
nu  saher  ^Yl^  der  künic  Lot 

sinen  schilt  gein  der  herte  bot.  600 

der  was  umbe  nach  gewant: 
daz  werte  Gahrauretes  hant. 
mit  hurte  er  den  poinder  brach, 
den  künec  von  Arragün  er  stach 
79  hinder'z  ors  mit  eime  rör.  605 

der  künec  hiez  Schafillör. 
daz  sper  was  sunder  bänier, 
da  mite  er  valte  den  degen  fier: 
er  het'z  bräht  von  der  heidenschaft. 
die  sine  werten  in  mit  kraft:  610 

doch  vienger  den  werden  man. 
die  inren  täten  de  uzei'n  sän 
Taste  riten  Cifez  velt. 
ir  vesperi  gap  strites  gelt, 

ez  mohte  sin  ein  tiirnei:  615 

wan  da  lac  manec  sper  enzwei. 

Do  begünde  zürnen  Lähelin: 
<'Sul  wir  sus  enteret  sin? 
daz  machet  der  den  auker  treit. 
unser  entweder  den  ändern  leit  620 

noch  hiute  da  er  uusamfte  liget. 
sie  hänt  uns  vil  nach  an  gesiget.  o 
ir  hurten  gap  in  rümes  vil: 


595  idzen  (part.)  ane ;  vgl.  zu  I,  615:  nun  stürmte  er  darauf  los.  —  596  in 
des  iiiane,  ihn  dazu  antreibe.  —  597  liebe  stf.,  herzliche  Neigung.  — 
19S  frumen  swv. ,  bewirken,  machen.  —  599  icd ,  wie  dort;  vgl.  engl,  look 
where.  —  601  der,  Lot.  —  nach,  beinahe.  • —  602  uein  swv. ,  wehren,  ver- 
hindern. —  605  ror,  rohrenem  Schafte.  —  610  wem,  hier:  schützen,  ver- 
theidigen.  —  612  die  inren,  die  aus  der  Stadt;  de  (=die)  üzern,  die  vor 
der  Stadt  liegenden.  —  täten,  machten  daß.  —  613  daß  sie  weit  ins  Feld 
hinaus  verschlagen  wurden.  —  614  ir  bezieht  sich  auf  beide  Parteien.  — 
strites  gelt,  Gewinn  an  Streit,  reichlichen  Streit:  das  Vorspiel  des  Turniers 
war  einem  wirklichen  Turnier  zu  vergleichen.  —  616  enzwei,  zerbrochen. 

620  entweder  aus  einweder,  einer  von  beiden;  unser,  von  uns.  —  leit  ^ 
leget,  legt,  wirft  hin.  —  622  an  geiigen  mit  dat.,  den  Sieg  über  jemand 
davontragen.  —  623  ihr  Anstürmen  machte  weiten  Baiun  um  sie,  indem 
man  vor  ihnen  wich.     Vgl.  572.  — 
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dö  gicugez  üz  der  kinde  spil. 

sie  worhten  mit  ir  henden  G25 

daz  den  wält  begunde  swenden. 
diz  was  geliche  ir  beider  ger , 
sperä  herre,  sperä  sper. 
doch  muose  et  dulden  Lähelin 

einen  schemelichen  pin.  630 

in  stach  der  künec  von  Zazanianc 
hinder'z  ors,  wol  speres  lanc, 
daz  in  ein  rör  geschiftet  was. 
sin'  Sicherheit  er  an  sich  las. 
80  doch  livse  ich  samfter  süeze  biren,  635 

swie  die  ri'ter  vor  im  nider  riren. 
der  kric  do  vil  nianeger  wielt. 
swer  vor  siner  tjoste  hielt, 
«hie  kumt  der  anker,  fiä  fi.» 
zegegen  kom  ime  gehurtet  bi  640 

ein  fürste  iiz  Anschöuwe 
(diu  riuwe  was  sin  frouwe) 
mit  iif  kerter  spitze: 
daz  lerte  in  jäniers  witze. 

diu  wäpen  er  rekande.  640 

war  umbe  er  von  im  wände? 
weit  ir,  ich  beschcide  iuch  des. 
sie  gap  der  stolze  Gälöes, 
fil  li  roy  Gandin, 
der  vil  getriuwe  bruoder  sin,  650 


fi24  gienff  u:,  trat  heraus  aus,  hörte  auf  zu  sein.  —  625  xrorhtfn  praet.  von 
icürkfti,  vollbringen,  thun.  —  626  dai,  solche  Arbeit  die.  —  walt  »wenden, 
vgl.  I,  1703.  —  627  ir  brider,  Gahmuret's  und  Laheliu's.  —  gelic/ie  adv., 
gleichermaßen.  —  623  sie  verlangten  immer  neue  Speere  für  die  verbrauch- 
ten. —  620  et,  nun  einmal:  es  konnte  nicht  anders  sein.  —  6.30  tc/iewelt.-h 
adj. ,  Bchämenswertli ,  schimptlicli.  —  6.12  die  bpoerUnge  weit,  welche 
Gahmuret'g  Speer  hatte,  flog  er  vom  Kosse  herab.  Vgl.  6it5.  —  6.'J3  s-hi/t'n 
Hwv.,  in  den  Scliaft  (der  hier  Rohr  ist)  befestigen;  nper  ist  wieder  nur  die 
eiserne  Spitze.  —  634  an  sich  las,  las  sie  für  sich  auf:  weil  der  Gegner  km 
Hoden  lag.  —  63,'>  samiter ,  bequemer,  leichter,  lieber.  —  636  su-i',  wenn 
auch:  wenn  er  auch  Sieger  war.  —  riren  pra't.  pl.  von  rlsen  stv.,  fallen.— 
637  der,  nämlich  V.  63'.*.  —  krie  gtf.,  Feldaeschrei ;  Geschrei,  Ruf.  —  wielf 
proct.  von  Valien  stv.,  treiben,  mit  gen.  —  63'<  wer  ihm  goi^enUberstand,  sodafi 
er  seinem  Anprall  ausgesetzt  war.  —  6.30 /i'ii  /i,  verdoppeltes /i,  mit  an- 
^'ch&ngtem  <;  :  Intcrj.  des  Ekels  ipfuii:  weg  weg!  —  lUu  zfjcjen  adv.,  ent- 
gegen. —  'm",  dicht  heran.  —  6-1;.'  vgl.  1,  I6.i2.  —  643  ü/,  aufwärts:  der 
Trauernde  trug  das  Wappen  umgekehrt.  Vgl.  Bech  in  Germania  7,  291.  — 
614  xritze,  Vcrstiindniss,  Belehrung.  —  646  irenden,  intr.,  sich  wenden  (man 
kann  auch  ros  ergllnzcu  ;  vgl.  rennen).  —  647  hetcheid'n  stv.  mit  »cc.  und 
gen.,  jemand  Bescheid  über  etwas  geben.  —  648  tie,  das  Wappen.  —  gap, 
dem  Fürsten  aus  Anjou.  — 
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(lä  vor  unz  ime  diu  minne  erwarp 
daz  er  an  einer  tjoste  erstarp. 
dö  bant  er  abe  sinen  heim, 
weder'z  gras  noch  den  melm 

sin  strit  da  niht  mer  pante:  655 

gröz  jämer  in  des  mante. 
mit  sime  sinne  er  bägte, 
daz  er  niht  fragte 
Kayleten  siner  muomen  sun, 

waz  sin  bruoder  wolde  tuon,  660 

daz  er  niht  turnierte  hie. 
daz  enwesser  leider,  wie 
er  starp  vor  Munthori'. 
da  vor  was  ime  ein  kumber  bi: 
81  des  twanc  in  werdin  minne  665 

einer  riehen  küneginne. 
diu  kom  och  sit  nach  ime  in  not, 
sie  lag  an  klagenden  triuwen  tot. 

Swie  Gahmuret  wter'  ouch  mit  klage, 
doch  het  er  an  dem  halben  tage  670 

gefrumet  so  vil  der  sper  enzwei; 
wser'  worden  der  türnei, 
so  wter'  verswendet  der  walt. 
gevärt  hundert  im  warn  gezalt, 
diu  gar  vertet  der  fiere.  675 

sine  liebten  bänlere 
warn  den  krigierreu  worden. 
daz  was  wol  in  ir  oi'den. 
dö  reit  er  gein  dem  poulün. 

der  Wäleisinne  garzün  680 

huop  sich  nach  im  üf  die  vart. 
der  tiwere  wäpenroc  im  wart, 


651  da  vor,  früher. —  im  erwarp,  ihm  (das  Loos)  erwarb,  ihn  dahin  führte. 

653  er,  Gahmuret.  —  655  bauen,  panen  swv.,  bahnen,  zur  Bahn  machen. 

—  657  bägen  swv.  ,  hadern,  streiten.  —  658  gefragt  hatte.  —  660  was  sein 
Bruder  wohl  vorhätte,  daß  er  nicht  beim  Turnier  zugegen  war.  — 
662  wesse  prset.  von  wizzen.  —  wie  steht  hier  für  daz,  nicht:  auf  welche 
'W'eise.  —  666  küneginne,  Belakanens.  —  667  7iäc/i  ime,  in  Sehnsucht 
nach  ihm. 

672  wäre  das  Turnier  wirklich  noch  zu  Stande  gekommen.  —  6(3  vgl. 
n,  626.  —  674  gevart  part.  praet.  von  verwen,  mit  Kückumlaut,  statt  gever- 
wet,  gefärbt.  —  zeln,  zuzählen,  bestimmen.  —  675  vertuon,  verbrauchen  = 
verswenden.  —  678  orden,  Satzungen:  das  kam  ihnen  von  Kechts  wegen 
zu.  —  682  irart ,  wurde  zu  Theil.  — 
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durchstochen  und  verhoiiwen: 
den  truoger  für  die  frouwen. 

er  was  von  golde  dennoch  guot,  685 

er  gleste  als  em  glüendic  ghiot. 
dar  an  kos  man  rkhcit. 
dö  sprach  diu  kiinegin  geraeit 
«dich  liät  ein  werdez  wip  gesant 
bi  disem  riter  in  diz  laut.  690 

nu  manet  mich  diu  fuoge  min, 
daz  die  ändern  niht  verkrenket  sin, 
die  ävcntiure  brahte  dar. 
iesliclier  neme  mins  Wunsches  war: 
82  wan  sie  sint  mir  alle  sippo  695 

von  dem  Adäinos  rippe. 
doch  wsene  et  Galimuretes  tat 
den  hcesten  pris  derworben  hat.  '> 
die  andern  tieten  riterschaft 

mit  so  bewander  zornes  kraft,  700 

daz  si'z  wielken  vaste  unz  an  die  naht, 
die  inren  heteu  die  lizern  brälit 
mit  strito  unz  an  ir  poulün. 
niwän  der  künec  von  Ascalün 

und  Mörhölt   von  Yrlant ,  705 

durcli  die  snüere  iii  wter'  gerant. 
da  was  gewunnen  und  verloren : 
genuoge  heten  schaden  erkoren, 
die  andern  pris  und  ere. 

nu  ist  zit  daz  man  sie  kere  710 

von  ein  ander,     niemen  hie  gesiht : 


C8.'l  rerkumc-n  stv.,  zerlianen. —  f>S4  vor  geino  Herrin  hin,  vor  Herzcloiden. 
—  685  dennoch,  noch:  wiewohl  er  durchstochen  und  zerhauen  war.  — 
GSS  gleaten  8wv.  (zu  yla^l),  glänzen.  —  glüendic  (vom  Part,  ytuendt)  adj., 
glUliend.  —  t>i<7  AriVjc«  stv. ,  sehen ,  bemerken.  —  OSy  dic/i :  »ic  redet  den 
Wappenrock  an.  —  fiW  61,  durch  (vrI.  engl.  t/y).  —  C91  /uoy'e  stf.,  Wohl- 
erzogenheit, Anstand.  —  f.'.>'J  vrkrmkfn  »wv.  (zu  kran-:),  herabsetzen.  — 
093  äventiiiri'  stf.,  Ulücksspiel:  mit  Bezug  darauf  daß  jeder  sein  OlUck  im 
Turnier  versuchen  will,  um  die  Kunigin  zu  gewinnen.  —  CM  nruf  war, 
sehe  :  jeder  möge  sehen,  gewahr  werden,  daC  ich  ihm  das  Beste,  das  Uöchite 
wUn-che.  —  tiW.'i  sifipe  adj.,  blutsverwandt.  —  r.lt«;  rippf  stn.,  die  Rippe: 
durch  die  gemeinsame  Herkunft  von  Adam.  —  ^".i<9  iulrn  ^tätcn ,  zu  1, 
483.  —  700  .1"  bewanl ,  so  beschaffen,  »olch.  —  7i'|  inVU-im  prR-t.  Ton 
ira/Avn  Btv.,  walken,  schlagen;  e:,  allgemeines  Object:  drauflos.—  70.1^0«- 
Jiin  ist  hier  Plural.  —  7l>4  niiran  ellipt.  mit  folg.  Nominativ:  wilre  nicht 
gewesen.  —  706  snüere,  die  Zeltteile  (zu  U.  81):  so  wttre  man  in  die  Zelte 
selbtt  eingedrungen.  —  708  ytnuogc  nom.  pl. ,  viele.  — 
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sine  wert  der  phaiulter  lielites  niht : 
wer  solde  oiicli  viusterlingen  spilen? 
es  mac  die  müeden  doch  benleu. 

Der  vinster  man  vil  gar  vergaz,  715 

da  min  her  Gahmuret  dort  saz 
als  ez  wser'  tac.     des'n  was  ez  niht : 
da  warn  ave  ungcfüegiu  lieht, 
von  kleinen  kerzen  niauec  schoiip: 
geleit  üf  öleboume  loup  720 

manec  kulter  riche, 
gestrecket  vlizecliche 
derfür  manec  teppech  breit, 
diu  künegin  an  die  snüere  reit 
83  mit  manger  werden  frouwen:  725 

sie  wolte  gerne  schouwen 
den  werden  künec  von  Zazamauc. 
vil  müeder  riter  nach  ir  dranc. 
diu  tischlachen  warn  abe  geuomen 
e  sie  in'z  poulün  waere  komen.  730 

üf  spranc  der  wirt  vil  schiere, 
und  gevängener  künege  viere: 
den  fuor  och  etslich  fürste  mite, 
do  enphienger  sie  nach  zühte  site. 
er  geviel  ir  wol,  dö  s"in  ersach.  735 

diu  Wäleisin  mit  fröuden  sprach 
«ir  Sit  hie  wirt  da  ich  iuch  vant: 
s6  bin  ich  wirtiu  über'z  lant. 
ruocht  irs  daz  ich  iuch  küssen  sol, 
daz  ist  mit  minem  willen  wol.»  740 

«iuwer  kus  sol  wesen  min, 


'li  phandoer  stn.,  der  Wirth,  bei  welchem  gespielt  wird:  er  nahm  beim 
Würfelspiel  die  zu  Pfände  gesetzte  Summe  in  Verwahrung  und  zählte  auch 
wohl  die  Würfe;  vgl.  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  11,  53.  Sinu: 
Hier  ist  kein  Wirth,  der  ihnen  Licht  anstecken  kann,  wenn  es  dunkel 
geworden.  —  713  Finsterlingen  adv. ,  im  Finstern.  —  spiln  ,  der  Vergleich 
des  Kampfes  mit  dem  Spiel  ist  bei  mhd.  Dichtern  sehr  üblich.  Zu  Stricker's 
Karl  811.  —  714  doch ,  ohnehin  schon. 

715  vinster  stf.,  Finsterniss.  —  717  bei  so  heller  Beleuchtung  als  wenn 
es  Tag  wäre.  —  71S  ttngefäege  adj.,  sehr  groß.  —  719  Meine,  zierlich.  — 
schoup  stm.  (zu  schielen),  Bündel:  eine  Anzahl  Kerzen  waren  immer  zu- 
sammengebunden und  bildeten  die  großen  Lichter,  wie  man  im  Süden,  in 
Italien,  noch  thut.  —  723  derfür,  vor  die  Polster.  —  72-1  aii  die  snüere,  an 
das  Zelt,  vgl.  706.  —  729  das  Essen  war  zu  Ende.  —  732  die  vier  sind 
Hardiz,  BrandelideUn,  SchafiUor  und  Lähelin.  —  733  fuor  mite,  begleitete. 
—  737  vinden,  aufsuchen,  besuchen:  hier  in  euerm  Zelte.  —  73S  so,  eben- 
so, andererseits.  — 
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suhl  dise  herrn  geküsset  sin. 

sol  künec  od  fürste  des  enberen, 

sone  getär  och  ili's  von  in  niht  gcren." 

«deiswär  daz  sol  oucli  geschehen.  Hb 

i'ne  hän  ir  keinen  e  gesehen. » 

sie  kuste  die's  tä  wären  wert : 

des  hete  Gahmiiret  gegcrt. 

Er  bat  sitzen  die  künegin. 
mhi  her  Brandelidelin  50 

mit  zühten  zuo  der  frouwen  saz. 
griiene  binz,.von  touwe  naz, 
dünne  üf  die  tepche  was  geströwet, 
dii  saz  üf  des  sich  hie  frowet 
<S4  diu  werde  "NValeisinne :  75» 

sie  twanc  iedodi  sin  minne. 
er  saz  für  sie  so  nälie  nider, 
daz  s'in  begreif  und  zöcli  in  wider 
anderhalp  vast'  an  ir  lip. 

sie  was  ein  maget  und  nilit  ein  wip,  760 

^  diu  in  sü  nähen  sitzen  liez. 
weit  ir  nu  bohren  wie  sie  hiez? 
diu  küngin  Ilerzcloyde ; 
ündc  ir  bäse  Kitschöyde: 

die  hete  der  künec  Käylet,  765^ 

des  muomen  sun  was  Gahmuret. 
vrou  Herzeloyde  gap  den  schin, 
wtern  erlöschen  gar  die  kerzen  sin, 
da  wfer'  doch  lieht  von  ir  genuoc. 
'  •'  wau  daz  groz  jämer  under  sluoc  770 

die  beeile  an  siner  fröiule  breit , 
sin  minne  w;ore  ir  vil  bereit. 


74t;  sie  sind  mir  alle  fremd.  —  747  die  es  ihrer  Stellung;  und  ihrem  Kango 
nach  vordienten.  —  f(i  =  <fü. 

751  saz  tuo ,  Beute  »ich  hin  zu.  — •  7.'>2  hin:  »tm.,  l}ini<e :  liier  in 
collect.  Sinne.  —  grüi'nf  ist  uiifloctiertc  Form.  Man  pflegte  bei  festlichen 
Gelegenheiten  den  KuCboden  mit  itinoon  zu  hcstreuen;  vgl.  Weinhold, 
l)eut8che  Frauen,  S.  :i40;  Parzival  X,  VAV.\.  —  75.'{  ifr.^K-.-n  gwv.,  streuen. — 
".'•4  dts,  derjenige  «legscn.  —  7.'>7  er  setzte  sich  so  dicht  vor  sie  nieder.  — 
7.''iS  begri/cn,  ergreifen,  erfassen.  —  i/ i./cr,  zurUck.  —  7tUi  vlp,  verheirathete 
Krau  im  (icgensatz  zu  magit,  Jungfrau.  7»;i  /i>x,  nicht:  gi-stnttete ,  son- 
dern :  veranlaOte.  —  765  lutt  sc.  zur  Frau.  —  7G7  rf»n,  solchen.  —  7fi!t  <lä, 
dort  im  Zelte.  —  lieht  ist  Adj.,  nicht  Subst.  —  77ii  tron  du:,  nur  ila& : 
wenn  nicht.  —  under  »Iahen,  herunter,  niederschlagen.  —  771  an  bezeichnet 
hier  ungcfiihr  was  der  Gen.  —  771'  so  würe  er  in  der  Stimmung  gewesen 
sie  zu  minnen.  — 
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sie  sprächen  gruoz  nach  zülite  kür. 
bi  einer  wi'le  giengen  schenken  für 
mit  gezierde  von  Azagouc,  775 

dar  an  gröz  richeit  niemen  trouc : 
die  truogen  jüncherren  in. 
daz  niuosen  tiiire  näphe  sin 
von  edelem  gesteine, 

wi't,  niht  ze  kleine.  780 

hie  wären  alle  suuder  golt: 
ez  was  des  landes  zinses  solt, 
daz  Isenhart  vil  dicke  bot 
frön  Belakän  für  gröze  not. 
85  dö  bot  mau  in  daz  trinken  dar  785 

in  manegem  steine  wol  gevar, 
smaräde  unde  särdih: 
etslicher  was  ein  rübi'n. 

Für  daz  pöuliin  dö  reit 
zwen'  riter  üf  ir  Sicherheit.  790 

die  warn  hin  üz  gevangen, 
und  kömu  her  in  gegangen. 
daz  eine  daz  was  Kaylet. 
der  sach  den  künec  Gahmuret 

sitzen  als  er  wsere  unfrö.  795^ 

er  sprach  uwie  gebärstu  so? 
diu  pris  ist  doch  da  für  rekant, 
frön  Herzeloyden  und  ir  laut 
hat  din  lip  errungen. 

des  jehent  hie  gar  die  zungen:  800 

er  si  Britün  öder  Yrschmän, 
od  swer  hie  walhisch  spräche  kan, 
Franzois  oder  Bräbant, 


773  lür  stf.,  Beschaffenheit,  Art  und  Weise;  vgl.  II,  734.  —  774  bi  (wegen, 
der  Verschmelzung  statt  b!),  während,  binnen,  nach  Verlauf.  —  775  ge- 
zierde stf.,  Kostbarkeit,  liier  coUectiv.  —  776  die  in  Wahrheit  sehr  präch- 
tig waren.  —  781  alle  sunder,  alle  einzeln,  jeder  Einzelne.  —  783  daz, 
dasjenige  was.  —  784  jür,  zur  Abwehr  gegen.  —  not,  Minnenoth.  — 
786  stein,  der  Xapf  aus  Edelsteinen.  —  787  smaräde  ist  Nom.  pl.,  die  Con- 
struction  ist  frei  wie  so  oft. 

789  reit  sing,  mit  nachfolgendem  Plur.  —  790  «/,  in  Zuversicht,  im 
Vertrauen  auf  ihr  gegebenes  Wort.  —  791  hin  u:,  von  den  üzern  (II,  612). 
—  792  man  hatte  sie  auf  ihr  Wott  hineingehen  lassen.  —  795  als,  als  ob.  — 
796  gebären  swv.,  sich  benehmen.  —  797  da  für,  als  ein  solcher:  man  er- 
wartet danach  daz:  daß  du  dadurch.  —  19S  fron  gen.  von/rci,  verdichtet 
aus  frou,  verkürzt  vor  Xamen  aus  frouwe.  —  800  gar,  sämmtlich.  — 
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die  jeheut  und  volgent  diuer  hant, 
dir  enkünue  an  so  bewantem  spileu  805 

gliche  uiemen  hie  gezilen. 
des  lise  ich  hie  den  wären  brief: 
din  kraft  mit  ollen  dö  niht  slief, 
dö  dise  herren  kömn  in  not, 

der  hant  nie  Sicherheit  gebot;  810 

min  her  Brandelidolin, 
unt  der  küene  Lähclin, 
Hardiz  und  Schaftillör. 
öwe  Razalic  der  Mör, 
8G  dem  du  vor  rätelaniunt  815 

taite  ouch  fiänze  kunt! 
des  pert  din  pris  an  strite 
der  ha?he  und  och  der  wite.» 

«Min  frowe  mac  wsencn  daz  du  tobest, 
si't  du  mich  also  lobest.  820 

dune  mäht  min  doch  verkoufen  niht, 
•wand'  etswer  wandel  an  mir  siht. 
din  munt  ist  lobes  ze  vil  vernomen. 
sag  et,  wie  bistu  wider  körnen?- 
<aliu  werde  diet  von  Punturteys  825 

hat  mich  und  disen  Schampöneys 
ledic  läzen  über  al. 
Mörhölt,  der  minen  nevcu  stal, 
von  dem  sol  er  ledic  sin, 

mac  min  her  Ih-andelidelin  830 

ledic  sin  von  diner  hant. 
wir  sin  noch  anders  beide  pluint. 


WA  eoljfn,  beistimmen,  zugestehen.  —  soö  apilen:  das  Ritterspiel,  Turnie- 
ren ist  Remeint.  —  806  ge:iln  awv.,  voUcndcn,  machen,  thun.  —  807  ich 
lese  in  Bezug  darauf  den  walircn  liricf,  verkUnde  wahre  Botschaft,  melde 
die  Wohrheit.  —  ^"Jt  mit  fllfi  =  und  d!n  eilen.  —  siO  r/er  gen.  |»1. ,   deren. 

SU  (Jire,    nicht  klagend,   sondern    das  Krstaunen   ausdrückend:    ci  und 

nun  noch.  —  81')  vgl.  I,  r.''27.  —  titte  •.'.  pers.  pra't. ,  thatcst:  den  du  ken- 
nen lehrtest  was  licherheit  ist. 

819  Min  froinre,  meine  ücbicterin,  modern:  die  giiUdige  Fran.  —  toben 
Bwv.,  von  Sinnen  sein.  —  821  wenn  du  mich  auch  noch  so  sehr  wie  ein 
Verkaufer  seine  VVaare  lobst.  —  8r.'  elsirer,  jemand  .  manclicr.  —  wandet 
stin.,  Makel,  Fehler.  —  8^.1  dein  Mumi  ist  gehört  worden  (als  einer)  von 
zu  vielem  Lobe,  der  zu  viel  lobt.  —  ^24  iri./.r,  zurück  :  aus  der  Ciefangen- 
schaft.  —  82fi  Scliampöni-iis ,  Bewohner  der  Champagne:  es  ist  Killirjakak 
(II,  445).  —  827  u'jer  ul,  durchaus.  —  s28  vgl.  II,  442.  —  Vorholt  steht  alt 
Kom.  wieder  voraus  und  außer  der  Construction.  —  S2<.)  con  dem,  von 
dessen  Seite,  seinerseits:  ron  dtner  hant,  deinerseits.  —  812  andfr$,  aonst: 
wenn  du  darauf  nicht  eingehst.  — 
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ich  unt  miner  swester  sun : 
du  solt  an  uns  genäde  tuon. 

ein  vespcrie  ist  hie  erliteu,  835 

daz  turnieren  wirt  vermiten 
an  dirre  zit  vor  Kanvoleiz: 
die  rehten  wärheit  ich  des  weiz; 
■wan  d'iizer  herte  sitzet  hie : 

nu  sprich  et,  -wä  von  oder  wie  840 

möhten  s'  uns  vor  gehalden? 
du  niuost  vil  priscs  waldeu. » 
diu  küngiu  sprach  ze  Gahmurete 
von  herzen  eine  siieze  bete. 
87  «swaz  mines  rehtes  an  iu  si,  845 

da  sult  ir  mich  läzen  bi: 
dar  zuo  min  dienst  genäden  gert. 
wird'  ich  der  beder  hie  gewert , 
sol  iu  daz  pris  verkrenkeu. 
so  lät  mich  fürder  wenken.»  850 

Der  künegin  Anptiisen, 
der  kiuschen  unt  der  wisen, 
üf  spranc  balde  ir  kappelän. 
er  sprach  «niht.     in  söl  ze  rehte  hän 
min  frouwe,  diu  mich  in  diz  laut  855 

nach  siner  minne  hat  gesant. 
diu  lebet  nach  ime  in's  libes  zer : 
ir  minne  hat  an  ime  gewer. 
diu  sol  behalden  sinen  lip : 

wan  s'  ist  im  holt  für  elliu  wip.  860 

hie  sint  ir  boten  fürsten  dri, 
kint  vor  missewende  vri. 
der  heizet  einer  Lanzidant, 


835  erliten,  hat  man  durchgemacht:  daß  das  Turnier  nicht  zu  Stande 
kommt.  —  83^  des.  in  Bezug  darauf.  —  839  die  Besten  aus  dem  Heere  der 
vor  der  Stadt  Liegenden  sind  hier  gefangen;  vgl.  zu  I,  1425;  II,  612.  — 
84:1  vor  gehalden  mit  dat. ,  vor  jemand  Stand  halten.  —  846  das  sollt  ihr 
mir  nicht  entziehen.  —  847  ^lar  :tto ,  außer  dem  Eechte  ,  das  ich  auf  euch 
zu  haben  glaube.  —  dienst,  Dienstwilligkeit,  Ergebenheit.  —  S48  beder: 
Recht  und  Gnade.  —  850  fürder,  weiter  vorwärts,  fort,  weg.  —  wenken 
swv. ,  weichen,  fortgehen. 

853  der  Kaplau,  ihr  Bote,  war  II,  516  erwähnt.  —  854  ni/it ,  nicht  so, 
nein.  Er  verneint  die  Kechtsansprüche  Herzeloidens.  —  857  }>äch ,  in 
Sehnsucht  nach.  —  in's=  in  des.  —  zer  stf.,  Aufzehrung:  ihr  Leben  ver- 
zehrt sich  in  Sehnsucht.  —  858  geicer  stf.,  Besitz;  Besitzrecht.  —  859  be- 
halden, behaupten  (als  Eigenthum).  —  861  ir  boten,  als  ihre  Boten.  — 
862  kint,  die  juncherren  II,  517.  — 

WOIiFKAM   VON  ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  7 
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von  hoher  art  üz  Gruonlant : 

der  ist  ze  Kärliugen  komeu  865 

und  hat  die  spräche  an  sich  genomeii. 
der  ander  heizet  Liadarz, 
fil  li  cunt  SchioUirz. » 
wer  IUI  der  dritte  ^Yaere? 

des  lia;ret  euch  ein  niiere.  870 

des  muoter  liicz  Beätiürs , 
iint  sin  vatcr  ransiunürs : 
die  wären  von  dt-r  feien  art : 
daz  kint  liiez  l.iahturteltart. 
88  diu  liefen  älliu  drin  für  in.  S7& 

sie  sprächen  "  hi'rre ,  hästu  sin 
(dir  zeit  regln'  de  Franze 
der  worden  miune  schanze) , 
so  mahtu  spilen  sunder  phant: 
diu  fröude  ist  kumbers  ledec  zehant.»  880 

dö  diu  botschaft  was  vcrnomen, 
Käyliit,  der  e  was  konien, 
saz  ter  kiuigin  undr  ir  mandels  ort: 
hinz'  im  sprach  sie  disiu  wort, 
«sag'  an,  ist  dir  iht  mer  geschehen?  88i:> 

ich  hau  siege  an  dir  gesehen.» 
do  begreif  im  diu  gehiure 
sine  quäschiure 
mit  ir  linilen  handen  wiz: 

an  den  lac  der  gotes  tiiz.  890 

dö  was  im  g'ämesieret 
und  sere  zequaschieret 
hiufel ,  kinne ,  und  an  der  nasen. 
er  hete  der  küneginne  basen. 


Mi4  (iruonlitnl  int  liier  und  I,  U.'SW  und  öfter  niclit  Urüoland,  euiidorn  ein 
Tlieil  von  Norwegen.  —  t>t;,')  Adrlinyin,  der  iiiittclalterliclie  deutüclic  Name 
von  Frankreich.  —  86H  fil  li  cwnf  =  Solin  des  Grafen;  ciinl  (franz.  CDnli) 
obl.  von  cum,  fronz.  cuen.% ,  (Jruf.  —  !«7i  i'iUiu  ueutr.  pl.-  von  al,  mit  Um- 
laut, auch  elliit,  ittil.  —  drill  ueutr.  von  <//f.  --  hTt!  bist  du  verHtüiidi«, 
klug.  —  S77  zeit,  «ühlt  zu;  vgl.  zu  11.  712.  —  878  den  Gewinn  einer  deiner 
würdigen  Minne.  —  >*79  ohne  Pfand  ;  vgl.  zu  II,  712.  —  s">(i  Icil'C  gebraucht 
der  Dichter  wegen  den  Hildes  p/itint :  deine  Freude  ist  dann  dem  Kummer 
nicht  verjifändct.  —  ^f*.'!  ter^=-.ilfr.  l'nter  der  Kcke  ihres  Mantels:  ein 
/eichen  besonderer  Vertraulichkeit,  aber  auch  des  Schutcei.  Er  hatte 
ihre  Base  zur  Frau  (II,  7t'.5).  —  n'<4  hinz -=■  Am  te ,  zu  —  hin,  zo.  —  8^,S  mrr. 
weiteres  als  was  man  sofort  sehen  kann.  —  ,'»S7  hnjrt/en,  betasten.  —  SSO  aul 
denen  ruhte,  auf  die  war  verwendet  Gottes  .Sorgfalt.  Gott  wird  hier  wie 
oft  als  der  kunstreiche  Schöpfer,  als  Künstler  gedacht.  —  891  atneiifren 
(nilat.  (iiiia^.iare),  quetschen.  —   t^'.'.'l  liiu/il  stn.,  Wange.  — 
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diu  dise  ere  an  im  begienc  895 

daz  s'iii  mit  lianden  z'ir  gevienc. 
sie  sprach  nach  zühte  lere 
hinz'  Gahmurete  mere 
"iu  biutet  vaste  ir  mimie 

diu  werde  Franzoysinne.  900 

nu  eret  an  mir  elliu  wip, 
und  lät  ze  rehte  minen  lip. 
Sit  hie  unz  icli  min  reht  geneme  : 
ir  läzet  anders  micli  in  scheme.» 
89  daz  lobete  ir  der  Averde  man.  905 

sie  näm  urloup,  dö  fuor  sie  dan. 
sie  huop  Kaylet,  der  degen  wert, 
sunder  schämel  üf  ir  pfert, 
und  gienc  von  ir  hin  wider  in, 
aldä  er  sach  die  friwende  sin.  910 

Er  spracli  ze  Härdi'ze 
tiiwer  swester  Ali'ze 
mir  miune  bot :  die  nam  icli  da. 
diu  ist  bestatet  anderswä, 

und  werdecliclier  dan  ze  mir.  915 

durch  iuwer  zuht  lät  zornes  gir. 
sie  hat  der  fürste  Lambekin. 
al  sül  sie  niht  gekrwnet  sin, 
sie  hat  doch  werdekeit  bekant: 
Hanöuwe  und  Bräbäut  920 

ir  dient,  und  manec  riter  guot. 
kert  mir  ze  grüezen  iweren  muot, 
lät  mich  in  iuwern  hulden  sin, 
und  nemet  hin  wider  dienest  min.» 
der  künec  von  Gascön'  dö  sprach  925 


S96  daß  sie  ihn  mit  ihren  Händen  an  sich  nahm,  daß  ihre  Hände  sich  mit 
ihm  befaßten.  —  901  an  mir,  in  mir.  Ihr  würdet  das  ganze  weibliche 
Geschlecht  entehren,  wenn  ihr  mich  meines  Kechts  berauben  wolltet.  — 
902  lät  :e  rehte,  laßt  zur  Rechtsverhandlung,  zur  richterlichen  Entscliei- 
dung.  —  903  -tit  hie,  bleibt  hier.  —  9U4  sclieme  stf.,  Scham,  .Schande.  — 
908  schämel  stm. ,  Schemel,  Fußbank.  Es  war  Sitte ,  daß  beim  Aufstei- 
gen die  Frauen  sich  solcher  bedienten;  Weinhold,  Die  deutschen  Frauen, 
S.  936. 

913  die,  ihre  Minne.  —  9U  bostaten  swv.,  anbringen,  verheirathen.  — 
915  und  zwar  an  einen  Würdigern  als  ich  bin.  —  918  al  mit  conj.,  ob- 
gleich: wenn  sie  auch  keine  Königin  ist.  —  919  werdekeit,  äußere  Wür- 
den ,  Ansehen.  —  bekant ,  kennen  gelernt.  —  920  Hänouwe ,  Hennegau : 
franz.  Hainaut.  —  922  kert  mir,  wendet  mir  zu.  —  ze  grüezen,  zu  freund- 
schaftlichem Entgegenkommen.  —  9i.'l  dienest,  Dienstwilligkeit.  — 


100  ZWEITES    HUCH. 

als  inie  siu  maulich  eilen  jach 
« iwer  rode  was  ie  süeze : 
swer  iucli  dar  umbe  grüeze, 
dem  ir  vil  lastors  habet  getan, 
der  wolte  ez  doch  durch  vorhte  län.  930 

mich  vieuc  iuwer  nuiomeu  sun. » 
('der  kan  an  nicmcn  missetuon: 
ir  wert  -wol  ledec  von  Gahmiuetc. 
daz  sol  sin  min  erstiu  bete. 
90  swenne  ir  denn'  unbetwungen  sit,  935 

min  dienst  gelebet  noch  die  zit 
daz  ir  mich  z'einem  friwende  nemet. 
ir  möht  iuch  nu  wol  hän  verschemet. 
swaz  halt  mir  von  iu  geschiht, 
mich  enslüeg'  doch  iuwer  swester  niht.o  940 

der  rede  sie  lachten  über  al. 
dö  wart  getrüebet  in  der  schal, 
den  wirt  sin  triuwe  menete 
daz  er  sich  wider  senete : 

wan  järaer  ist  ein  schärphor  gart.  945 

ir  iesli'cher  innen  wart 
daz  sin  lip  mit  kumber  ranc 
und  al  sin  fröude  was  ze  kranc. 
dö  znrnde  siner  nuiomen  sun, 

er  sprach  «du  kanst  unfuogc  tuon. »  950 

"nein,  ich  muoz  bi  riuwen  sin: 
ich  sene  mich  nach  der  künegin. 
ich  liez  ze  l'ätelamunt 
da  von  mir  ist  min  herze  wunt, 
in  reiner  art  ein  süeze  wip.  9ör) 


'J'26  jacli,  zugestamI,  tingali.  —  '.t2s  mii'r ,  wenn  ciuor,  mit  rf«"/-  zu  verbin- 
den. —  'jrüiz-'n,  lieraiipfiirderii.  —  ilur  um'"'  i8t  auf  ht^li-r  zu  liczieheu.  — 
929  lauter  stm.,  Schniacli,  Scliaiido:  iiidum  er  »eine  .Schwester  buacliiin|iftp. 
—  930  rroUe,  wUrdc.  —  rorlih-  stf.,  Furcht:  weil  or  ia  ilor  Macht  eines 
Verwandten  seines  (leRnerH  ist.  —  VXi  inifurlunn,  ein  L'hrocht  beijehen:  er 
würde  euch  unsere  Feindschaft  nicht  entgelten  lassen.  —  ^.IS  er  will  die 
Aussöhnung  erst,  wenn  H.  frei  ist,  uml  hofft  ihn  dann  zum  Freunde  zu 
gewinnen.  —  936  3«/<'6r« ,  erloben:  wird  es  erreichen,  dahin  brinRen.  — 
937  cVi'nfi/i,  nhd.  zum.  —  93>*  vrr^i-lirntfn  reH.,  über  die  Scham,  die  .Schande 
lünwegkomraen.  —  939  hall  in  concess.  Sat/rn :  auch.  —  94u  euere  Schwester 
würde  mich  nicht  tüdten.  —  943  mrnen ,  antreiben;  vgl.  zu  I.  IHSfi.  — 
9».i  icfiärphe,  ac/ieri)/»- ,  Mc/iarpf  adj. ,  scharf.  —  gart  stm.,  Stachel,  Treib- 
stecken, gebraucht  wegen  de«  in  tn^iten  liegenden  Begriffs.  —  950  iin- 
fiio'f  stf.,  l  nschiiklichkeit.  —  kantt ,  verstehst  dich  daranf.  —  S.M  </'' 
'von,  dasjenige,  etwas  der  Art,  wovon.  —  9.V>  lüc  ist  unflectierte 
Form.  — 
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ir  werdiu  kiusclie  mir  den  lip 
nach  ir  minue  jämers  niant. 
sie  gap  mir  liute  unde  lant. 
mich  tiiot  fro  Belakäne 

manlicher  fröuden  äne:  960 

ez  ist  doch  vil  mänlich, 
swer  minnen  wankes  schämet  sich. 
der  frouwen  hiiote  mich  üf  pant, 
daz  ich  niht  riterschefte  vant: 
91  do  wände  ich  daz  mich  riterschaft  965 

nsem'  von  ungemüetes  kraft, 
der  hän  ich  hie  ein  teil  getan, 
nu  wsent  manc  Ungewisser  man 
daz  mich  ir  swerze  jagete  dane : 
die  sah  ich  für  die  sunnen  ane.  970 

ir  Aviplich  pris  mir  flieget  leit: 
si  ist  ein  bi'ikel  obe  der  werdekeit. 
einz  uudez  ander  miioz  ich  klagen : 
ich  sach  mins  bruoder  wäpen  tragen 
mit  iif  kertem  orte. »  975 

owe  mir  dirre  werte ! 
daz  maere  \\a,Yt  dö  jfemerlich. 
von  wazzer  wurden  d'ougen  rieh 
dem  werden  Spänöle. 

"üwi  küngin  föle,  980 

durch  dine  minne  gap  den  lip 
Gälöes,  den  elliu  wip 
von  herzen  klagen  solten 
mit  triuwen,  ohe  sie  wolten 
daz  ir  site  brsehte  985 


957  treibt  mich  iu  Sehnsucht  nach  euerer  Minne  zum  Jammern.  —  960  »la«- 
lich,  einem  Manne  zukommend.  —  äne  tuen  mit  gen.,  beraubt  machen,  be- 
rauben. —  962  ifa«c  stm.,  Wanken,  Untreue.  —  963  huote  stf.,  Aufsicht, 
Behütung.  —  vf  binden,  zurückhalten,  verhindern;  ebenso  11,  1147.  — 
964  daß  ich  keine  Turniere  aufsuchte.  —  966  ungemüete  stn.,  Missstim- 
mung, Betrübniss.  —  ncenie,  befreite.  —  967  der  sc.  riterschaft.  —  ein  teil= 
ziemlich  viel.  —  968  ungeuis,  unwissend,  unklug.  —  970  für,  als:  die  schien 
mir  hell  wie  die  Sonne.  —  971  prxs,  Werth.  —  972  bukel:  wie  die  buckel 
(zu  I,  1087)  den  hervorragendsten  Theil  des  Schildes  bildet,  so  ragt  sie 
über  alle  werdekeit  hervor.  —  973  dies  eine  und  noch  ein  zweites.  —  un- 
dez  =  unde  dez ,  daz.  —  975  ort,  Spitze;  vgl.  II,  643.  —  976  man  sagt  we, 
f>we  mir ,  aber  immer  ivol  mich.  —  dirre  worte,  wegen  dieser  "Worte.  — 
977  joEinerltch  adj.,  Leid  erregend,  kläglich.  —  979  Späni'A ,  Spanier,  d.  h. 
Kaylet.  —  980  die  Königin  hieß  Annore  fVII,  256):  daher  ist  hier  nach 
Simrock's  Vorschlage /oie  statt  Pole  zu  lesen.  — Jole  fem.  z\x  fol ,  altfranz. 
fU,  thöricht.  —  984  mit  triuwen,  aufrichtig.  —  985  ir  site,  ihr  Benehmen. 
—  brcBhte,  hervorbrächte.  — 
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lop  swä  man's  gedaelite. 
kiinegiii  von  Averre, 
swie  lützel  cz  dir  werre, 
den  mag  ich  doch  durch  dich  verlos, 
der  riterlichen  ende  kos  990 

von  einer  tjostc ,  diu  iu  sluoc 
der  din  kleino?tc  truoc. 
fürsten,  die  gesellen  sin, 
tuont  hcrzenliche  ir  klagen  schiu. 
92  sie  hahent  ir  Schildes  breite  095 

nach  jamers  geleite 
zer  ei'den  gekeret : 
gröz  trüren  sie  daz  leret. 
alsus  tuont  sie  riterschaft. 

sie  sint  verladen  mit  jäiners  kraft,  1000 

Sit  Ga'loes  mi'ner  muonien  sun 
näcli  niiniicn  dienst  niht  sohle  tuon.» 

Do  er  vcrnam  des  bruoder  tot, 
daz  was  sin  ander  herzenöt. 

mit  jämer  sprach  er  disiu  wort.  1005 

<<  wie  hat  uu  mins  ankers  ort 
in  riuwc  ergriffen  landes  habe!» 
der  wapen  tot  er  sich  do  abe. 
;-in  riuwc  im  hertes  kumbers  jach, 
der  helt  mit  wären  triuwen  sprach  1010 

«von  Anschouwe  (iälöes! 
fi'irbaz  darf  nicinen  vrägen  des: 
ez  enwart  nie  mänlicher  zuht 
geboren:  der  wären  miltc  fruht 
Az  dime  herzen  liliiete.  lOi.') 


I 


:i86  en  bezieht  »ich  auf  .«ifc  -  S"*?  Acrrn-,  Auvergnc.  —  '.tSS  dir  irerrf,  dicli 
verilricCt,  bekUmniert.  —  ;•'.'"  ritfrÜchen  ist  nicht  Adj.,  da  fnde  auch  stiii. 
igt.  —  Xö»  von  AiV"»,  «climecken  ,  koiton;  enrif  kie»fn,  «terben.  —  9^3  gr- 
selh- ,  Gef;lhrte,  Gcnogso.  —  '.'^4  lirrt«nli-he  adv.  .  aus  dorn  Hprzen  kom- 
mend, herzlich.  —  'JÖ.'i  die  breite  obere  Seite  des  Schildes ;  unten  war  iler- 
selbe  spitz  (II,  fi4.S).  —  '.'96  •jeUii''  stn.,  Leitung,  Kouli-itun^:  eDts|>rechenit 
dem  .lanimer,  der  sie  geleitet.  —  !''.•'.•  in  dicpcr  Weise  ziehen  sie  zu  Tur- 
nieren.  —   Ul02  nach  ininnrn ,  nm   Minne  zu   erlangen. 

1003  bruoder  gen.  unfloct.  wie  rnUr :  I,  Vi%.  —  1IH»4  and^r ,  zweite; 
vgl.  ItV.'i.  —  1006  clasxelbe  Bild  mit  Bezug  auf  sein  VVappeDscIiild  «chnn 
1,  413  fg.  —  1007  erijrifn,  orfasaen,  packen:  mit  Be/ng  auf  den  ilfMi  Hoden 
packenden  Anker.  —  lO»*'^  nid,  ah«  Iwn  mit  gen.,  etwas  ahlogen.  — 
liKiO  »eine  Trauer  legte  ihm  bei.  gab  ihm  harten  Kummer.  —  V^Vi  fürhaz, 
fernerhin.  —  des,  darnach,  nümlich  wo  e»  imtnliclifr  zuht  gegeben:  sie  hat 
nie  existiert.  —  1013  vianlirhrr  int  compar.;  zu  erganzen  als  die  deine.  — 
1015  blüele  pr:et.  von  olürien  ,  blühen.  — 
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iiu  erbarmet  mich  clin  güete. » 
er  sprach  ze  Käylette 
«wie  gehabet  sich  Schoette, 
min  muoter  fröuden  arme?» 

«so  daz  ez  got  erbarme.  1020 

clö  ir  erstärp  Gäudi'n 
uml  Gäloes  der  bruoder  diu, 
iint  dö  sie  diu  bi  ir  niht  sach. 
der  tot  ouch  ir  daz  herze  brach. » 
93  dö  sprach  der  künec  Hardiz  1025 

«nu  kert  an  manheit  iuweru  vliz. 
ob  ir  manheit  kiinnet  tragen, 
so  sult  ir  leit  ze  mäzen  klagen. » 
sin  kumber  leider  was  zc  gröz : 
ein  güsse  im  von  den  ougen  vlöz.  1030 

er  schuof  den  ritern  ir  gemach, 
und  gienc  da  er  sine  kameren  sach , 
ein  kleine  gezelt  von  samit. 
die  naht  er  dolte  jämers  zit. 

Als  der  ander  tac  erschein,  1035 

sie  wurden  alle  des  enein, 
die  Innern  und  daz  üzer  her, 
swer  da  mit  striteclicher  wer 
wsere,  jiinc  öder  alt, 

oder  bloede  oder  halt,  10-iO 

dine  sohlen  tjöstieren  niht. 
dö  schein  der  mitte  morgen  lieht, 
sie  warn  mit  strite  so  verriben 
unt  d'ors  mit  sporen  also  vertriben, 
daz  die  vrechen  riterschaft  1015 

ie  dennoch  twanc  der  müede  kraft, 
diu  künegiu  reit  dö  selbe 


1016  erbarmen  mit  nom.  der  Sache,  acc.  der  Person,  erbarmen,  dauern, 
rühren.  —  lOlS  sich  gehaben  swv. ,  sich  benehmen ,  sich  befinden.  — 
1021  Gandin,  ihr  Gemahl,  Gahmuret's  Yater.  —  1023  dtn  niht,  nichts  von 
dir,  dich  nicht.  —  1026  nun  strebt  danach  euch  mannhaft  zu  zeigen.  — 
1028  ze  mäzen  (dat.  pl.) ,  in  maßvoller  Weise.  —  1030  güsse  (zu  I,  749), 
Wasserschwall;  Thränenstrom.  —  1031  ir  gemach,  ihre  Bequemlichkeit, 
Euhe ;  sorgte  für  ihre  Nachtruhe. 

1038  strltecUch  adj..  zum  Kampfe  dienlich.  —  mit,  versehen  mit.  — 
1040  blcede  adj.,  schwach  ,  zaghaft.  —  1041  die  entspricht  dem  collectiven 
iwer.  —  1043  verriben  stv.,  aufreiben.  —  1044  vertriben,  übermäßig  treiben. 
—  1046  ie  dennoch,  immer  noch.  —  müede  stf.,  Müdigkeit,  Ermüdung.  — 
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nach  den  werden  hin  ze  velde, 
und  brälit'  sie  mit  ir  in  die  stat. 
die  besten  sie  dort  inne  bat  1050 

daz  sie  zer  Leopläne  ritcn. 
dane  wart  ir  bete  niht  vermiten: 
sie  körnen  da  man  messe  sanc 
dem  trCirjgen  künec  von  Zazamanc. 
94  als  der  bendiz  wart  getan,  1055 

du  kom  fron  llerzeloyde  sän. 
an  Gahmnrctcs  lip  sie  sprach : 
sie  gerte  als  ir  diu  volge  jacli. 
dö  sprach  er  «frouwe,  ich  hän  ein  wip: 
diu  ist  mir  lieber  dan  der  lip.  1060 

ob  ich  der  äne  wsere, 
dennoch  wess'  ich  ein  miere, 
da  mite  ich  iu  enbrjeste  gar, 
la^m'  iemen  mines  rehtes  war.» 

"Ir  sult  die  Md'rinne  1065 

län  durch  mine  minne. 
des  toufes  segen  hat  bezzer  kraft, 
nu  änet  inch  der  heidcnschaft, 
und  minnet  mich  nach  unser  e: 
wan  inir'st  nach  iuwerr  minne  we.  1070 

odr  sol  mir  gein  iu  schade  sin 
der  FranzoYser  kiinegin? 
der  boten  sprächen  süezin  wort, 
sie  spiltn  ir  nnore  unz  an  den  ort. » 
«ja  diu  ist  min  wäriu  frouwe.  1075 

ich  brähte  in  Anschouwe 


1048  nach,  am  zu  hdlcn.  —  104!»  mit  ir,  mit  sich.  —  lor>0  dort  inne,  dort  id 
der  Stadt.  —  <'i>  bfsifn,  die  Voriiehnititen.  —  lOS.t  dti  =  dar  da,  dorthin 
wo.  —  l(i.').'i  h'-ndii  »tm.,  der  Segen,  am  ScliluBse  der  Mcsec.  —  1057  »//rc- 
clif-n  an  mit  acc. ,  AnBprUclic  maclien  auf  etwas  oder  jemand.  —  1058  atf, 
wie  C8,  :-^  relat.  wa«.  —  rnlijt,  rechtliclie  Abetimmung :  eigentlich  da«  Bei- 
stimmen der  Schöffen  zu  dem  Auuspruche  cles  Ricliter».  —  10<>l  der,  deren: 
auf  u-ip  (dem  .Sinne  nach)  beiliglicli.  —  i'm-,  ledig.  —  1062  dtnnoch ,  »ueh 
liier  nicht  unser:  dennoch,  sondern:  auch  dann  noch.  —  firi  mare,  etwas. 
—  1003  enbresti-n  stv.,  entgehen,  entkommen. 

1068  sich  änfn  mit  gen.,  sich  entiiuDcrn,  sich  lossagen.  —  der  Heiden- 
schaff,  von  dem  heidnischen  Volke,  von  der  Heidin.  —  1071  tchade  ureten, 
schädlich  sein,  zum  Schaden  gereichen.  —  Ui73  drr,  deren.  —  1074  Mpiln. 
spielen,  treiben.  —  un:  an  den  ort,  bis  ans  Ende,  zn  Ende.  —  1075  diu, 
der  Franzosen  Königin.  —  1076  in,  nach.  Aus  Frankreich,  wo  er  ihr  ge- 
dient hatte,  heim.  — 
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ir  rät  und  miner  zühte  site : 
mir  wonet  noch  hiute  ir  helfe  mite, 
da  von  daz  mich  min  frouwe  zöch , 
die  wibes  misseweude  ie  flöch.  1080 

wir  wären  kinder  beidiu  dö, 
unt  doch  ze  seheue  ein  ander  vrö. 
diu  küneginne  Auphlise 
wont  an  wi'pli'chem  prise. 
95  mir  gap  diu  gehiure  1085 

vom  laut  die  besten  stiure : 
(ich  was  dö  ermer  denne  uu) 
da  greif  ich  willeclichen  zuo. 
zeit  mich  noch  für  die  armen, 
ich  solte  iuch,  frouwe,  erbarmen:  1090 

mir  ist  min  werder  bruoder  tot. 
durch  iuwer  zuht  lät  mich  an'  not. 
kert  mimie  da  diu  fröude  si: 
wau  mir  wont  niht  wan  jämer  bi.» 
«'lät  mich  den  lip  niht  langer  zern:  1095 

sagt  an,  wä  u:ite  weit  ir  iuch  wern?» 
oich  sage  nach  iwerre  frage  ger. 
ez  wart  ein  türney  da  her 
gesprochen:  des  euwart  hie  niht. 
manec  geziuc  mir  des  gibt. »  1100 

"den  hat  ein  vesperie  erlemet. 
die  vrechen  sint  so  hie  gezemet , 
daz  der  türney  dervon  verdarp.» 
«iuwerr  stete  vrere  ich  warp 

mit  den  die'z  guot  hie  hänt  getan.  1105 

ir  sult  mich  notrede  erlän: 


1077  miner  zühte  site,  mein  wohlanständiges  Benehmen,  zu  dem  sie  mir 
verhelfen  hatte.  —  1078  mite  wonen,  beiwohnen,  bei  jemand  (dat.)  sein.  — 
1079  da  von,  dadurch.  —  ziehen  stv.,  groß  ziehen,  erziehen.  —  1080  die  ist 
Obj.,  missewende  Subj.  —  1084  wonen  an,  ausharren  bei,  festhalten  an.  — 
1086  stiure  stf.,  Unterstützung:  sie  unterstützte  mich  aus  den  Einkünften 
ihres  Landes.  —  1087  dö,  damals.  —  1088  icilleclicken  adv. ,  mit  geneigtem 
Willen,  eifrig.  —  1089  zeln  swv. ,  betrachten ;  für,  als  :  rechnet  mich  noch 
unter  die  Armen.  —  1090  erbarmen,  hier  persönlich  gebraucht.  —  1092  an' 
not,  ohne  Bedrängniss,  unbehelligt.  —  1093  richtet  euere  Minne  dorthin 
wo.  —  1095  zern  swv.,  verbrauchen,  hinbringen;  vgl.  II,  857.  —  1097  wie 
euere  Präge  es  verlangt.  —  1099  aus  dem  ist  hier  nichts  geworden.  — 
1100  giht  3.  prses.  von  jehen ,  einräumen,  zugestehen.  —  1101  erlenien  swv., 
lähmen,  lahm  legen.  —  1102  zemen  swv.,  zahm  machen.  —  1103  verderben 
stv.,  zu  nichte  werden.  —  1104  stete  gen.  von  stai ,  Stadt.  —  were,  wer, 
Vertheidigung.  —  warp,  betrieb.  —  1106  nülrede  stf.,  erzwungene  Hede,  die 
man  ungern  thut.  —  erlän  mit  acc.  und  gen.,  einem  etwas  erlassen,  einen 
eines  Dinges  überheben.  — 
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ez  tet  hie  manec  riter  baz. 

imver  relit  ist  geiu  mir  laz; 

niwan  iwer  gemeiner  gruoz, 

ob  ich  den  von  in  haben  miioz.»  1110 

Als  mir  diu  äventiure  saget, 
dö  nam  der  riter  und  diu  maget 
einen  rihta-re  über  der  frouwen  klage, 
dö  nähet"  ez  dem  mitten  tage. 
ii6  man  sprach  ein  urteil  zehant,  1115 

«swelch  riter  heim  hie  iif  gebaut, 
der  her  nach  riterschaft  ist  komeu, 
hat  er  den  pris  hie  genomen, 
den  sol  diu  küneginne  hän." 

dar  nach  diu  volge  wart  getan.  ir20 

do  sprach  sie  «herre,  nu  sit  ir  min. 
ich  tuon  iu  dienst  nach  hulden  schin, 
und  fliege  iu  sölher  fröuden  teil, 
daz  ir  nach  jämer  werdet  geil." 
er  bete  iedoch  von  jämer  pin.  1125 

do  was  des  aberillen  schin 
zergangen,  dar  nach  komeu  was 
kurz  kleine  grüenc  gras, 
daz  velt  was  gar  vergrüenet; 

daz  pla-diu  herze  kiienet  1130 

und  iu  git  höchgemüete. 
vil  boume  stuont  iu  blüete 
von  dem  süezeu  luft  des  meieu. 
sin  art  von  der  feien 

muose  minueu  oder  minue  gern.  1135 

des  wolde  iu  friundiu  da  gcweru. 


llii"  kämpfte  tapferer  als  ich;  vgl.  zu  I,  1361».  —  llOS  ta:  adj.,  matt;  so- 
viel als:  nicht  vorlianden.  —  1109  yemeine.  allgemein,  der  jedem  lu  Theil 
wird:  nur  das  kommt  mir  zu;  im  Gegensatz  zu  dem  lunder  <jruot.  — 
lUO  muo: ,  darf. 

1116  i'f  (linden,  den  fielm,  aufsetzen:  der  Holm  wurde  mit  dem  helm- 
tant  befestigt.  —  llis  j/enom>-n ,  errungen.  —  ITJo  dorn  entsprechend  ge- 
schali  die  Beistiramung  der  Schöffen ,  der  Beisitzer  des  (ierichts.  Der 
Richter  (1113)  hatte  das  l'rtheil  1116— ly»  gpfüllt.  —  112*-'  näc/i  luildfn,  um 
euere  Huld  zu  erringen.  —  Wi'i  fliegen.  crmOßlichcn,  verschafTen.  —  rci7, 
Antheil,  Besitz.  —  1126  aheriUe  swm.,  April.  —  1129  frgruenen  swv.,  über 
und  über  grün  machen;  pass.  grün  werden.  —  113(>  dax ,  was.  etwas  das. 
-  küenen  swv.,  kühn  machen.  —  1131  hüch-jemüel»-  stn. ,  hohes  htrcben, 
erhöhte  Stimmung.  —  1132  boume  ist  gen.  pl.  von  ril  abhängig.  —  blüetr 
dat.  von  bliwt  stf.,  Blüte.  —  UM  itn,  Gabmnrpfs  Abstammung  von  einer 
Fee.  Die  erwachende  Natur  erweckt  in  seiner  Seele  den  schaffenden  Trieb. 
—  1136  das  (die  Minne)  wollte  ihm  eine  Geliebte  da  gewahren.  — 
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au  frön  Herzeloyden  er  dö  sach: 
sin  süezer  raunt  mit  züliten  sprach 
« frowe ,  sol  ich  mit  iu  genesen , 
so  Kit  micli  äne  huote  weseu.  1140 

wan  verhit  mich  iemer  jämers  kraft, 
so  tsete  ich  gerne  riterschaft. 
lät  ir  uiht  furnieren  mich, 
so  kau  ich  noch  den  alten  slich, 
S7  als  do  ich  minem  wibe  entran,  1145 

die  ich  euch  mit  riterschaft  gewan. 
dö  sie  mich  üf  von  strite  baut, 
ich  liez  ir  liute  unde  laut.»] 
si  sprach  «herre,  nemet  iu  selbe  ein  zil: 
ich  läze  iu  iuwers  willen  vil. »  1150 

«ich  -Nvil  frümen  noch  vil  der  sper  enzwei: 
aller  manedgli'ch  ein  türnei, 
des  sult  ir,  frouwe,  ruochen, 
daz  ich  den  raüeze  suochen. » 

diz  lebete  sie,  wart  mir  gesaget:  1155 

er  enphienc  diu  laut  unt  och  die  maget. 

Disiu  driu  juncherrelin 
Anpfli'sen  der  künegin 
hie  stuonden,  und  ir  kappelän, 
da  volge  und  urteil  wart  getan,  1160 

aldä  er'z  hörte  unde  sach. 
heinli'che  er  Gahmureteu  sprach, 
«mau  tet  miner  frouwen  kunt 
daz  ir  vor  Pätelamunt 

den  hcehsten  pris  behieltet  1165 

unt  da  zweir  kröne  wieltet. 
sie  hat  ouch  laut  unde  muot, 
und  git  iu  lip  unde  guot. » 


1139  soU  ich  mit  euch  durchkommen,  mit  euch  leben.  —  1141  verlärt, 
fahren  lassen,  loslassen.  —  iemer,  jemals,  je  in  Zukunft  (aus  ie  mer).  — 
1144  Ican,  verstehe  mich  auf.  —  1145  wie  damals  als.  —  1147  uf  baut,  vgl. 
zu  n,  962.  —  1149  bestimmt  selbst  darüber.  —  1152  mäiiedgllcli  aus  vumede 
gelick ;  gelich ,  jeder  einzelne,  jeder  (hier  acc.  der  Zeitj;  mdnede  gen.  pl. 
von  7nänet ,  Monat:  in  jedem  aller  Monate.  —  1153  ruochen  mit  gen.  ,  ge- 
nehmigen. 

1157  vgl.  II,  517.  861.  —  1161  er,  der  Kaplan.  In  seiner  Gegenwart 
geschah  die  Entscheidung.  —  1166  waltenriat  gen.,  lierrschen  über.  — 
Krone  für  krönen  (gen.  pl.).  —  1167  so  gut  ihr  durch  den  Besitz  von  Bela- 
kanens  Landen  euch  fesseln  ließel ,  könnt  ihr  es  auch  bei  ihr  thun.  — 
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«ilö  sie  mir  gap  die  riterscliaft, 
dö  muose  ich  nach  der  ordens  kraft,  1170 

als  mir  des  Schildes  ainbet  saget, 
dcrbi  beliben  imverzaget. 
■\vaii  daz  ich  schilt  von  ir  gewan, 
ez  wicr'  noch  anders  ungetan. 
98  ich  werde's  trüric  oder  geil,  1175 

micli  behäbet  hie  ri'ters  urteil, 
vart  wider,  saget  ir  dienest  min; 
ich  siile  iedoch  ir  riter  sin. 
ob  mir  alle  kröne  wjern  bereit , 
ich  hän  nach  ir  min  hoehste  leit.  •>  1180 

er  bot  in  sine  gröze  habe : 
siner  gebe  täten  sie  sich  abe. 
die  boten  fuorn  ze  lande 
gar  äne  ir  frouwen  schände. 

sine  gerten  urloubes  niht,  1185 

als  lihte  in  zorne  noch  geschult, 
ir  knappen  fürsten,  disiu  kint 
warn  von  weinen  vil  nach  bliiit. 

Die  den  schilt  verhört  da  hänt  getragen, 
den  begünde  ir  friwent  ze  velde  sagen  1190 

«fron  Ilerzoloyd'  diu  künegin 
hat  behabet  den  Anschevin.  ■> 
»wer  was  von  Anschouwe  da? 
unser  herre  ist  leider  anderswä, 
durch  riters  pris  zen  Sarrazin.  1195 

daz  ist  nu  unser  h«')hster  i)in.  ■> 
"  der  hie  den  pris  hat  bezalt 
und  so  mänegen  ritcr  abe  gcvalt, 


UbU  al»  »io  iiiic'li  ins  ritterliche  I.obon  oinfUhrte.  —  llid  nach  der  kraft. 
wi(;  unser:  kraft.  —  ordens,  der  bcstimmuiiKCO ,  Sntxiin^^eii  dos  Kitter- 
tliums.  —  1171  fc/iilfiet  aiuhn.  ScIiililcH  Amt,  ritterliclier  Sti^nd,  Ritterthuin. 
—  1172  (irrhi,  bei  der  RittorBcliaft.  —  117.1  ir<in  da:,  wenn  nicht.  -  1174  un- 
•jitän,  nicht  geachehon.  —  117.'i  uerdr  ixt  conj. .  niOge  worden.  —  117«>  be- 
ha'irn  swv.,  festhalten.  —  1177  kehrt  zurUck.  —  dirmful  in'm  ,  bei  nachfol- 
gcudom  I'ron.  poss.  (im  Oen.)  wird  der  Artikel  oft  weitgelaineii.  — 
1171t  bir'-it,  bereit  stehend,  xur  Verfdgun«.  —  ll"*"  l'<l  «tn.,  Sehnsucht. — 
hiT.hnle  ichw.  Form.  —  11S*2  «ie  ichlugeii  -»ie  aus.  —  11S3  f  lande,  heim. — 
11S5  sie  verabschiedi'ton  »ich  nicht.  —  1197  Inappfn  /ürilfHj  jugendliche, 
imch  nicht  Ritter  gewordene  Fürsten. 

llSi»  die  von  Anjou;  vgl.  II,  CA.i.  97.'..  —  lltxi  ir  friirfnl ,  der  FtJr«t 
auB  Anjou,  der  II,  «'.41  erw&hut  war.  —  119.1  war  denn  hier  jemand  aus 
Anjotir  —  1194  un.icr  htrre ,  Galimuret.  —  1I9.S  «rn  =  if  den,  bei  den.  — 
Stirra:in  =  Sarra:infn.   - 
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uüt  der  so  stach  imde  sluoc, 

unt  der  den  tiwern  anker  triioc  1200 

üf  dem  helme  lieht  gesteinet , 
daz  ist  den  ir  da  meinet, 
mir  saget  der  küuec  Kaylet, 
der  Anschevin  wjer'  Gahmuret. 
99  dem  ist  hie  \\o\  gelungen.»  1205 

nach  den  örsen  sie  dö  sprangen, 
ir  wät  wart  von  den  ougen  naz, 
do  si  kö'men  da  ir  herre  saz. 
si  enphiengen  in,  er'nphienc  euch  sie. 
fröude  und  jämer  daz  was  hie.  1210 

do  kuster  die  getriuwen, 
er  sprach  «iuch  sol  niht  riuwen 
z'unmäzer  wis  der  bruoder  min: 
ich  mag  iuch  wol  ergetzen  sin. 
kert  üf  den  schilt  nach  siner  art,  1215 

gehabet  iuch  au  der  vröuden  vart. 
ich  sol  mins  vater  wäpen  tragen: 
sin  laut  min  anker  hat  beslagen. 
der  anker  ist  ein  recken  zil: 

den  trage  und  neme  nu  swer  der  wil.  1220 

ich  muoz  nu  lebeliche 
gehären:  ich  hin  riche. 
wan  solt'  ich  volkes  herre  sin? 
den  trete  we  der  jämer  min. 

fron  Herzeloyde,  helfet  mir,  1225 

daz  wir  biten,  ich  unt  ir, 
künege  und  fürsten  die  hie  sin, 
daz  sie  durch  den  dienest  min 
beliben,  unze  ir  mich  gewert 

des  minnen  werc  zer  minnen  gert.»  1230 

die  bete  warb  ir  beider  munt: 
die  werden  lobeten'z  sä  ze  stunt. 


1201  gesteinet,  mit  Edelsteinen  gesclimückt.  —  1205  gelinijen  stv.,  unpersön- 
lich mit  dat.,  Erfolg  haben;  >rol,  guten.  —  1207  von  den  aus  den  Augen 
tropfenden  Thränen.  —  1212  riuwen  stv.,  in  Betrübniss  ^ersetzen.  — 
1213  ze,  in.  —  unmäz  adj.  (von  unnütze),  maßlos.  —  1215  kehrt  den  Schild 
wieder  um  wie  er  ursprünglich  war.  —  1216  gehaben  refl. ,  sich  halten.  — 
121S  bexlahcn,  schlagend  erfassen,  einschlagen  in  (acc).  —  1219  zil,  Vor- 
bild, Symbol :  eines  wandernden  Ritters.  —  1220  der  geschwächt  aus  dar, 
rlär=dä,  verstärkend  zu  sirer.  —  1221  lebeliche  adv. ,  dem  Leben  entspre- 
chend. —  1228  um  meiner  Dienstwilligkeit  willen.  —  1229  gewern  mit  acc. 
und  gen.,  jemand  etwas  gewähren.  —  1230  minnen  werc,  die  vollzogene, 
erfüllte  Minne.  —  zer,  bei  der,  von  der.  —  minnen  hier  schw.  — 


110  ZWEITES   BUCH. 

iesli'cher  fiior  an  sin  gcmacli: 
diu  künegin  z'ir  friiuide  sprach 
100  «mi  habet  iuch  an  mine  phlege.«  1235 

sie  wiste  in  heinli'che  wege. 
siner  geste  phlac  man  wol  ze  fruinen , 
swar  lialt  ir  wirt  wiere  kumen. 
daz  gesinde  wart  gemeine: 

doch  fuor  er  dan  al  eine,  1240 

"wän  zwei  jünchO'rrelin. 
juncfrouwen  unt  diu  künegin 
in  l'uorten  da  er  vröude  vunt 
und  al  sin  triiren  gar  verswant. 
entschumpliiert  Mart  sin  riuwe  1245 

und  sin  liöhgomüete  al  uinwe: 
daz  muose  iedoch  bi  liebe  sin. 
frou  Herzeloyd'  diu  künegin 
ir  magettuom  da  äne  wart. 

die  munde  wären  ungespart:  1250 

die  begünden  sie  mit  küssen  zeren 
und  dem  jamer  von  den  früuden  weren. 

Dar  nach  er  eine  zuht  begienc: 
sie  wurden  ledic,  die'r  da  vienc. 
llardizen  unde  Kaylet,  1255 

seht,  die  versuonde  (iahmurot. 
da  ergienc  ein  solhiu  hühgezit, 
swer  der  liät  gclichot  sit, 
des  liant  iedoch  gcwaldes  phlac. 
(iahmuret  sich  des  bewac,  1200- 

sin  liabe  was  vil  ungespart. 
aräbescli  golt  geteilet  wart 
armen  ritern  al  gemeine , 
unt  den  künegen  edel  gesteinc 


12;<5  >i(ibet  iuch,  haltet  cucli,  vertraut  eucli  (<jn:=diit.).  —  1237  friime  gwm.. 
Nutzen;  :<;  fruuien,  aufs  beute.  —  l'i'A'^  wenn  auch  der  Wirili  nicht  zur 
SteUe  war.  —  l'JSH  gemeine,  vereinigt,  zusnmmcnRothan.  —  1241  nan  ,  au«- 
genommen;  das  al  fine  beüchrankcnd.  —  1247  da«  durfte  dort  wulil  an  der 
Seite  der  (ielieliten  der  Kall  sei«.  —  124!i  nni'jrituom,  gewöhnlich  magetuom 
(I,  7»1).  —  12.'i(i  iingenparl ,  ung<>Bclinnt ;  vgl.  I,  \'2\\l.  vm\.  —  12.51  tfrtn, 
reichlich  brauchen  ,  anstrengen.  —  12.')2  den  Jammer  von  der  Freude  fern 
lialten. 

I2.>3  that  etwas  was  wohlanstiindig  war,  seiner  feinen  UiWlung  ent- 
sprach. —  1256  ttnürnf.n  bwv.  ,  versöhnen.  —  12.'i8  grlic/ifi  swv..  gleich 
niacheu,  gleiches  thun ;  drr  ist  dat.:  ein  diesem  Feste  gleiches  Fest  ge- 
mac!it.  — 
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101  teilte  Gahniuretes  haut,  12G5- 
und  och  swaz  er  da  fürsteii  vant. 

da  wart  daz  varude  volc  vil  geil: 

die  enphieugen  riclier  gäbe  teil. 

lät  si  ri'ten,  swer  da  geste  sin: 

den  gäp  luiöup  der  Auschevin.  1270 

dez  pantel,  daz  sin  vater  truoc, 

von  zöbele  iif  sihen  schilt  man  sluoc. 

al  kleine  wi'z  si'dih 

ein  hemede  der  künegin, 

als  ez  ruorte  ir  blozen  lip,  1275- 

diu  nu  worden  was  sin  wip, 

daz  was  sins  hälsperges  dach. 

ahzeheniu  mäner  durchstochen  sach 

und  mit  swerten  gar  zerhouwen, 

e  er  schiede  von  der  frouwen.  1280 

daz  leite  ouch  sie  an  blöze  hiit , 

so  kern  von  riterschaft  ir  trüt, 

der  manegen  schilt  vil  dürkel  stach. 

ir  zweier  minue  triuwen  jach. 

Er  hete  werdekeit  genuoc,  1285- 

do  in  sin  manlich  eilen  truoc 
hin  über  gein  der  herte. 
mich  järaert  siner  verte. 
im  kom  diu  wäre  botschaft, 

sin  herre  der  bäruc  wa^r'  mit  kraft  1290 

Überriten  von  den  Babylon, 
einer  hiez  Ipomid(5n, 
der  ander  Pompeius. 
den  nennet  d'äventiure  alsus. 

102  daz  was  ein  stolz  werder  man  1295 


1267  da:  varnde  i-ulc,  das  wandernde  Volk  der  Spielleute,  die  sich  bei  sol- 
chen Festen  in  Scharen  einfanden.  —  1269  geste  ist  gen.,  von  siver  ab- 
hängig: wer  von  Gästen  auch.  —  1271  pantel  stn.,  Panther:  das  väterliche 
Wappen.  —  1273  kleine,  fein.  —  1275  als,  wie.  —  ruorte,  berührt  hatte: 
unmittelbar  von  ihrem  Leibe  genommen.  —  1277  wurde  über  den  Panzer 
gezogen.  —  1278  maner^^man  ir,  man  ihrer:  solcher  Hemden.  —  12S1  daz, 
das  so  zerstochene  Hemde.  —  ouch  ,  andererseits.  —  1284  gab  Treue  zu. 
erkennen  ,  bekundete  Treue. 

1287  hin  über,  übers  Meer. gein  der  herte,  ernstem  Kampfe  ent- 
gegen; I,  103.  —  1288  mich  jäinert  mit  gen.,  mich  schmerzt,  betrübt.  — 
verte  gen.  sing,  von  vart.  —  1290  herre:  weil  er  erst  in  seinem  Dienste 
gestanden  (I,  400).  —  kraft,  Heeresmacht.  —  1291  überriten,  mit  Reiterei 
überziehen.  —  Babylon,  vgl.  zu  I,  393.  —  1295  stolz  unflect.  Form:  häufig 
das  erste  von  zwei  Adj.  unflectiert.  — 
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(lüht  der  von  Röme  entran 

Juliuse  da  bevor): 

der  küiiec  Näbchodönosor 

silier  muoter  bruoder  was, 

der  au  trügelichen  buocb.en  las  1300 

er  solte  selbe  sin  ein  got. 

daz  vsere  nu  der  Hute  spot. 

ir  lip,  ir  guot  was  ungespart. 

die  gobruoder  väru  von  höher  art, 

von  Ninus,  der  gewaldes  pflac  1305 

e  wurde  gestiftet  Baldac. 

der  selbe  stifte  ouch  Ninnive. 

in  tet  schade  und  laster  we: 

der  jach  der  bäruc  z'urboreu. 

des  wart  gewunnen  unt  verloren  1310 

genuoc  ze  beden  siten: 

man  sach  tä  helde  striten. 

du  scliifte  er  sich  über  mer, 

und  vant  den  ba'ri'ic  mit  wer. 

mit  fröuden  er  enphangen  wart.  1315 

swie  mich  jfuuor  siner  vart. 

Waz  tä  geschehe,  wie'z  dort  erge, 
gewin  und  Hust.  wie  daz  geste, 
des'n  weiz  frou  Ilerzcloyde  niht. 
diu  was  als  diu  sunne  lieht  1320 

und  hote  minneclichen  lip. 
richeit  bi  jugendo  phlac  daz  wip, 
und  frouden  mere  dan  ze  vil: 
sie  was  gar  obe  dem  Wunsches  zil. 
103  sie  kfirtc  ir  herze  an  guote  kunst:  1325 

des  bejägetc  sie  der  werelde  gunst. 
frou  llerzeloyd"  diu  kiinegin. 


1237  da  bfBor,  vor  dieBcni.  vormals.  —  i:ti>,i  tru'jfii-h,  tnigprisch,  lüi^enbaft. 
—  l.iiO'-h  pl.  diu  bitorh.  —  l'M<'J  durliber  wurde  man  jetzt  «pottcn.  —  1H08  c» 
schmerzte  sie  der  ihnen  zugefügte  .Schaden  und  .Schimpf:  daß  man  ihnen 
das  einst  ihren  Vätern  Rchuri^c  Land  entrioscn  hatte.  —  i:(ii'.*  d^r-  Raldac 
und  Ninive.  —  ifhcn  z«  mit  »jen..  etwa»  — uenncii.  —  urhor  stn.,  cinstragon- 
dor  (irundhesitz.  Diese  nannte  er  sein  ZinsRUt,  sein  Kigentbum.  — 
l.'tlO  rfc«,  infolete  dessen.  —  1.316  .i(i"i«r  conj.  \>XKt.-=-  ^nin'rt. 

YSX^  gf»h'n  lutr.  .  »ich  vcrlialten,  sich  »tcllpii.  —  1.T.'2  r!:h«it  ist  gen., 
Ton  pfilac,  besaC.  hatte,  abhüngig.  —  hi,  neben,  soviel  als:  und.  —  13M  sie 
übertraf  das  Höchste  was  man  sich  wünschen  kann.  —  132.'i  kwut ,  Vor- 
stundniss,  Weisheit.  —  IVÜ  verlt,  vertll  stf.,  die  Menschheit,  die 
Menschen.  — 
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ir  Site  an  lobe  vant  gewin, 

ir  kiusche  was  für  pris  erkant. 

küueginne  über  clriii  länt,  1330 

"SVäleys  und  Anschöuwe , 

dar  über  was  sie  frouwe , 

sie  truog  oucli  krön'  ze  Norgäls 

in  der  liöubetstat  ze  Kingriväls. 

ir  was  ouch  wol  so  liep  ir  man,  1335 

ob  ie  kein  froiiwe  nier  gewan 

so  werden  friunt,  waz  war  ir  daz? 

sie  mölite'z  läzen  äne  haz. 

do  er  uze  bleip  ein  halbez  jär, 

sins  koniens  warte  sie  für  war:  1340 

daz  was  ir  lipgedinge. 

do  brast  ir  fröiulen  klinge 

mitten  ime  hefte  enzwei. 

owe  unde  beiä  hei, 

daz  güete  alsölhen  kiimber  treget  1345 

und  ienier  triuwe  jämer  reget! 

alsus  vert  diu  mennischeit, 

hiute  liep,  morgen  leit. 

Diu  frouwe  unib'  einen  mitten  tac 
eins  angestlichen  slüfes  ptiac.  1350 

ir  kom  ein  förhtli'cher  schrie, 
sie  dühte  wie  ein  Sternen  blic 
sie  gein  den  lüften  fuorte , 
da  sie  mit  kreften  ruorte 
104  manc  fiurin  donersträle,  Vibh 

die  fingen  al  zemäle 


1323  ihr  Benehmen  wuchs  an  Lobe,  gewann  immer  mehr  Lob.  —  1329  für 
pris  erkant,  als  preiswürdig  angesehen.  —  1336  nier  mit  ie  zu  verbinden: 
jemals  (II,  1141).  —  1337  was  machte  ihr  das  aus?  —  1338  läzen  äne  haz, 
in  Frieden,  gern  geschehen  lassen.  —  1340  warten  mit  gen.,  nach  etwas 
ausschauen,  auf  etwas  warten.  —  1341  lipgedinge  stn. ,  das  was  zur  Erhal- 
tung des  Lebens  als  Einnahme  festgesetzt  wird.  Davon  lebte  sie.  — 
1342  bresten  stv. ,  brechen.  —  1344  heiä  Itei ,  doppeltes  hei  mit  verstärken- 
dem ä  (II,  318,  639),  interj.,  hei,  ach.  —  1346  temer,  jemals,  über- 
haupt, nicht:  immer.  ^ —  regen  swv. ,  in  Bewegung  setzen,  erwecken.  — 
1347  mennischeit  stf.,  Xatur  und  Leben  des  Menschen.  —  134t)  liep  stn., 
Freude. 

1350  angestUch  adj.,  Angst  erregend,  angstvoll.  —  1351  forhlllch,  Furcht 
erregend,  furchtbar.  —  scliric  stm.,  Auffahren,  Emporschrecken.  —  1352  es 
kam  ihr  vor  als  wenn.  —  blic  stm.,  Blitz,  Glanz.  —  1355  fiurin  adj.,  feurig. 
—  donersträle  stt. ,  Donnerkeil,  Donner-  und  Blitzstrahl,  — 

WOLFRAM    VON    ESCIIENBACH.     I.      2.    Aufl.  8 
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gein  ir:  do  suugelt'  unde  sanc 

von  gänstern  ir  zöphe  laue. 

mit  krache  gap  der  doner  duz: 

brinnendige  zähere  was  sin  guz.  13G0 

ir  lip  sie  da  nach  wider  vant, 

dö  zucte  ein  grif  ir  zesewen  hant : 

daz  wart  ir  vcrkert  hie  mite. 

sie  dühtc  wunderlicher  site, 

wie  si  w;ere  eins  wurmes  amnie,  1365 

der  Sit  zerfuorte  ir  wamme, 

und  wie  ein  trache  ir  brüste  siige, 

und  daz  der  gähes  von  ir  flüge, 

sö  daz  s'in  niemer  mer  gesach. 

daz  herze  er'r  üzem  libe  brach:  1370 

die  vorhte  muose  ir  ougen  sehen. 

ez  ist  selten  wibe  mer  geschehen 

in  släfe  kumber  dem  gelich. 

da  vor  was  sie  riterlich: 

ah  wenc,  daz  wirt  verkeret  gar,  1375 

sie  wirt  näcli  jänier  nu  gevar. 

ir  schade  wirt  lanc  unde  breit: 

ir  nähent  kuniendiu  lu-rzenleit. 

diu  IVonwe  dö  bogundf, 

daz  sie  da  vor  niht  künde,  1380 

beidiu  zabeln  und  wuofcn , 

in  släl'e  liite  ruotVn. 

vil  jüncfröuwen  säzen  hie  : 

die  Sprüngen  dar  und  wacten  sie. 

lO.")        Dö  kom  geriten  Tampanis,  1385 

ir  niannes  meisterknappe  wis, 


i:!.')7  suriyeln  swv.  (zu  »i"/ij<'n\  knistern.  —  fingen  stv.,  zisclien. — ^1358  jroii- 
fter  awf. ,  aus  'janrialcr,  Funke.  —  l.'i.Mi  dui  (zu  ilnn'n)  stra.,  Geräusch, 
(Jetöse.  —  yM'ti  '•riiinenitic,  vom  l'art.  hrinn^nde  (vrI.  II,  fiStl),  brennend.— 
'juz,  der  das  Wetter  bCRlottende  ReRrn.  Sie  weinte  im  Traume.  —  1361  sie 
kam  wieder  zum  Bowuttsein.  —  l'M\2  :rff,  tiect.  zf^eicfr,  :fsirer  adj.,  recht. 
ICa  packte  und  riß  sie  etwa«  an  der  rechten  Hand.  —  1303  eerktrt,  ver- 
wandelt :  diis  Traumbild  änderte  sich.  —  13('.4  e-.  kam  ihr  eine  wunderbare 
Art,  ein  wunderbares  I>inB  vnr.  —  13fij  wie  wenn  sie  einen  Drachen 
liäugte.  —  wurm  ?tm. ,  SclilanRe,  Drache.  —  1.3t'.6  trrjütrtn,  zerreißen.  — 
icamme  stf.  aus  invulf ,  Bauch.  —  l.U>7  «uy<  pra-t.  conj.  von  lügm  stv., 
saugen.  —  1370  fr'r  =  er  ir.  —  1371  eorhtf,  hier  der  (»ogenstand  der  Furcht, 
las  Furchtbare.  —  1372  selttn,  pelten  ;  hier:  niemals.  —  137."?  kumber, 
lastende  Angst.  —  1375  winec  .  ursprünglich  beweinonswerth  :  hier  interj., 
leider.  —  1378  kuinendiii,  künftige.  —  i;JM  :a>rln  »wv.,  hin-  und  herfahren, 
zappeln.  —  viiofen  stv. ,  jammorn  ,  wehklagen.  —  13s4  iiar ,  dahin,  herzu. 
—  uacUn  rUckumlautcndes  Pru;t.  vi.n   nfk.n. 
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und  kleiner  junclierren  vil. 
da  giengez  üz  der  fröuden  zil. 
die  sageten  klagende  ir  herren  tot: 
des  kom  frou  Herzeloyde  in  iiot,  1390 

sie  viel  hin  unversunnen. 
die  riter  sprächen  «wie'st  gewannen 
min  herre  in  sime  harnas, 
so  wol  gewäpent  so  er  was?» 

swie  den  knappen  jäiner  jagete,  1395 

den  helden  er  doch  sagete 
»minen  herren  lehenes  leuge  vlöcli. 
sin  härsenier  von  ime  er  zöch: 
des  twanc  in  starkiu  hitze. 

gimertiu  heidensch  witze  1400 

hat  uns  verstoln  den  helt  guot. 
ein  riter  hete  bockes  bluot 
genomen  in  ein  langez  glas: 
daz  sluoger  üf  den  adamas: 

do  wart  er  weicher  danue  ein  swamp.  1405 

den  man  noch  malet  für  daz  lamp, 
und  ouch'z  kriuze  in  sine  Man, 
den  erbarme  daz  tä  wart  getan. 
dö  sie  mit  scharen  z'ein  ander  riten, 
ävoy  wie  da  wart  gestriten!  '  1410 

des  pärückes  riterschaft 
sih  werte  wol  mit  ellens  kraft, 
vor  Baldac  üfm'  gevilde 
durchstochen  wart  vil  Schilde , 
10(i  da  sie  z'ein  ander  gähten.  1415 

die  poynder  sich  tä  liähten, 
sich  würren  die  bänier: 
da  viel  manec  degen  her. 
aldä  worht'  mins  herren  haut 


1388  :il  stn.,  Grenze.  —  1391  unvrsunnen  (part.  von  vfrsirinen)  adj., 
ohne  Besinnung.  —  1392  die  Ritter,  die  zugegen  waren  und  die  Kunde 
hörten.  —  gewinnen  stv. ,  überwinden.  —  1397  er  sollte  kein  langes  Leben 
haben.  —  1100  guneiet^=  rjeunerel  part.  prset  ,  mit  Schande  überhäuft,  ver- 
flucht. —  1401  versteln  stv.,  stehlen,  rauben.  —  1402  Bocksblut  war  nach 
niittelalterl.  ülauben  das  einzige  Mittel ,  die  Härte  des  Diamanten  zu 
brechen.  —  1404  damit  schlug  er  auf  den  Helm  los.  —  1405  sivaiup  stm., 
Schwamm.  —  1406  Christus.  —  für,  in  Gestalt  von.  —  latiip  stn.,  Lamm.  — 

1407  klä  hier  swf. :  der  Acc.  erklärt  sich  durch:  in  seine  Klauen  gelegt.  — 

1408  daz,  dasjenige  was.  —  1409  i'e/n  ander,  aufeinander  los:  vgl.  1415.  — 
\il6  flähten  praet.  pl.  von  ße/i/en,  verflechten,  verwickeln;  vgl.  II,  315.  — 
1419  that  dasjenige,  solche  Thaten  ,  wodurch.  — 

8* 


•j^j^Q  ZWEITES   BUCH. 

da  von  ir  aller  piis  verswant. 

dö  kom  gevarori  Ipomidön: 

mit  töde  er  mime  herren  löii 

gap,  daz  er  in  nider  stach 

da'z  maaec  tüsent  riter  sach. 

von  Alexandrie 

min  lierre  valschos  vrie 

gein  dem  künege  kerte , 

des  tjost  in  sterben  lerte. 

sin  heim  versneit  des  spers  ort 

durch  sin  honbet  wart  gebort, 

daz  man  den  tri'inziin  drinne  vant. 

iedoch  gesaz  der  wigant , 

al  töwende  er  liz  dem  strite  reit 

i'if  eine  plün ,  diu  was  breit. 

über  in  köm  sin  kappolän. 

er  sprach  mit  kurzen  worten  sän 

sine  bihte  und  sande  her 

diz  hemede  mit  daz  selbe  sper 

daz  in  von  uns  gescheiden  hat. 

er  starp  ün'  alle  missetiit. 

juncherron  und  die  knappen  sin 

bevalh  er  der  künegin. 

Er  wart  geleit  ze  Baldac. 
diu  kost  den  bäruc  ringe  wac 
107  mit  golde  wart  gelieret, 
groz  richeit  dran  gekerct 
mit  edelem  gesteiue, 
da  inne  lit  der  reine, 
gebalsemt  wart  sin  junger  re. 
vor  jämcr  wart  vil  liuten  we. 
ein  tiwer  ri'ibiu  ist  der  stein 


1420 


1420 


14150 


143.'. 


1440 


1445 


i4r>o 


l8  geiminsam.'s  SuDject  /.u  "''•'''"'""  _    ,.,..•  „„„,,,     nuen  bleiben  iv 

«te rben'l  »">  BoJon.     V«l.  Xib.-l.  2086,  1.  -  1  .1«  rr.  (..hmuret.  -  1441   ,/ 
und   v-«  muß  auch  /,u>«ncWr'«  er«U^^^^^^^  ^^^       Aufwand. 

A  '*?  .r""u^',  da«  sub  iegV  i""a  "n-  ..a.jeni«e.  der  Sarg,  worin.  - 
urt::rdara^f:  eVeüfiill  für  ää  inn.  r.„  ber.iebea.  -  141.  rc.tm., 
Leicbnam.  —  1450  vgl.  Nibel.  lO-'h ,  4.  — 
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ob  sinie  grabe,  da  durch  er  schein. 

uns  wart  gevolget  hie  mite : 

ein  kriuze  nach  der  marter  site, 

als  uns  Kristes  tot  löste,  1455 

liez  man  stözeu  ime  ze  tröste, 

ze  scherm  der  sele,  über'z  grap. 

der  bärüc  die  koste  gap : 

ez  was  ein  tiwer  smärat. 

wir  täten'z  an'  der  beiden  rät:  1460 

ir  erden  kan  nilit  kriuzes  phlegen, 

als  Kristes  tot  uns  liez  den  segen. 

ez  betent  beiden  suiider  spot 

au  in  als  an  ir  werden  got, 

niht  durch  des  kriuzes  ere  1465 

noch  durch  des  toufes  lere, 

der  zera  ürteilli'chen  ende 

uns  beseu  sol  gebende. 

diu  mänli'che  triuwe  sin 

git  im  ze  himele  liebten  schin,  1470 

und  ouch  sin  riuwic  pihte. 

der  valscb  was  an  im  sibte. 

In  sinen  heim,  den  adamas, 
ein  epitafiim  ergraben  was, 
108  versigelt  üf  z  kriuze  obeme  grabe.  1475 

süs  sägent  die  büochstäbe. 
« Durch  disen  heim  ein  tjoste  sluoc 
den  werden  der  eilen  truoc. 
Gabmuret  was  er  genant, 

gewaldec  künec  über  driu  lant.  1480 

ieglichez  im  der  kröne  jach: 
da  gieugen  riebe  fürsten  nach. 


1452  er,  der  Leichnam,  der  Todte.  —  1453  volgen ,  beistimmen ,  bewilligen. 
—  hie  mite,  in  Bezug  auf  dae,  Folgende.  —  1454  nach  Art  der  Passion 
Christi ;  vgl.  HI ,  1302.  —  1455  aU ,  soviel  als  :  mit  der ;  vgl.  1462.  — 
1456  stozen,  aufstecken,  aufrichten.—  1457  scherm  stm.,  Schirm,  Schutz.— 
1459  ez,  das  Kreuz.  —  1461  ihre  Religion  kennt  das  Kreuz  nicht.  — 
1463  beten  an  (praep.)  einen,  jemand  anbeten.  —  1464  in,  Gahmuret.  — 
1467  urteilltch  a.d}.,  das  Urtheil  gebend,  entscheidend:  am  jüngsten  Tage. — 
der,  der  ton/.  —  1468  gebende  stn. ,  Banden,  Fesseln.  —  1470  ze  himele,  im 
Himmel.  —  1471  riuwic,  reuig.  —  pihte  =  blhte.  —  1472  sihte  adj. ,  seicht, 
gering=gar  nicht  vorhanden. 

1474  epita/um  stn.,  Epitaph,  Grabschrift.  —  ergraben  stv.,  eingraben.— 
1475  versigeln,  versiegeln,  fest  machen:  der  Helm  nämlich.  —  obeme  =  oö 
(lerne.  —  14S2  da  giengen  nach,  den  Kronen  folgten  mächtige  Fürsten:  als 
Lehnsmannen.  — 
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er  was  von  Anschouwe  erboren , 

und  hut  vor  Bäldäc  verloren 

den  lip  durch  den  bäri'ic.  1485 

sin  pris  gap  so  hohen  ruc, 

nienicn  reichet  an  sin  zil, 

swä  man  noch  riter  prüeven  wil. 

er  ist  von  nuioter  ungeboren, 

ZUG  dem  sin  eilen  habe  gesworeir.  14?0 

ich  mein'  der  Schildes  ambet  hat. 

helfe  und  mänii'chen  rät 

gap  er  mit  sttete  friiuiden  sin : 

er  leit  durch  wip  vil  schärphen  pin. 

er  truoc  den  teuf  und  kristen  6 :  1495 

sin  tot  tet  Sarrazinen  \ve 

sunder  liegen,  daz  ist  war. 

siner  zi't  versunnenlichiu  jär 

sin  eilen  so  nach  prise  warp, 

mit  riterlichem  prise  er  starp.  1500 

er  hete  der  valscheit  an  gesiget. 

nu  wiuischt  im  heiles,  der  hie  liget. » 

Diz  was  also  der  knappe  jach. 
Wäleise  man  vil  weinen  sacli. 
109  die  muosen  wol  von  schulden  klagen.  1605 

diu  frouwe  hete  getragen 
ein  kint,  daz  in  ir  libe  stiez, 
die  man  an'  helfe  ligen  liez. 
ahzehen  wochen  hete  gelebet 

des  muoter  mit  dem  töde  strebet,  1510 

frou  Ilerzcloyd'  diu  künegin. 
die  andern  beten  kranken  sin , 


1485  durch,  um— willen.  —  14afi  nie  stm. ,  Aufrüc-kou ,  Krhcliung ;  etwa  = 
guc  (I,  382).  — vap,  Sal'  sich,  hatte.  —  1489  t,  derjonigo:  es  gibt  niemand 
aaf  Erden.  —  1490  strirn  mit  ji<'.>,  sich  mit  jemand  eidlich  verbinden  :  dorn 
solcher  Muth  ,  wie  er  ihn  besaß,  innig  (wie  durch  einen  Kid)  verbunden, 
zugesellt  gewesen  wäre.  —  149.3  friiinden  .ün,  der  Artikel  fohlt;  vgl.  zu 
II,  1177.  Xibel.  116,  1.  —  149fi  wiewohl  er  ein  Christ  war.  —  1497  aul 
richtig  weh. —  1498  peri«nn''n/«.7(  adj.,  SelbHtbewiiatHcin  habend:  die  Jahr" 
seines  Lebens,  seitdem  er  /.um  Ki-wußtsoin,  zu  Verstände  gelangt  wai , 
hindurch.  —  l.IOl   vaUc/ifit  stf.,  Betrug,  Treulosigkeit. 

150.')  schulde  stf.  ,  llrsache,  (irund)  run  arhutden,  mit  ouifm  Grunde, 
mit  Recht.  —  l.'iO?  atif:  ,  sich  hin-  und  lierbewegte.  —  1.S08  sie  war  ohn- 
mächtig zusammengesunken:  niemand  dachte  bei  der  allgemeinen  Kl:ig<- 
daran  ihr  /u  helfen.  —  15o9  gelf/ii't,  iCcichen  seines  Lebens  gegeben:  nach 
der  lliilfte  der  .Schwangerschaft.  —  1.510  des,  er,  dessen.  —  streben,  ringen. 
—  1512  waren  nicht  verständig.  — 
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<laz  si  hülfen  niht  dem  wibe : 
"wan  diu  truoc  in  ir  libe 

der  aller  riter  bluome  wirt,  1515 

obe  in  sterben  liie  verbirt. 
do  koni  ein  ältwise  man 
durch  klage  über  die  frouwen  sän, 
da  sie  mit  dem  töde  ranc. 

die  zene  er'r  von  ein  ander  twanc :  1520 

man  göz  ir  wazzer  in  den  munt. 
aldä  wart  ir  versinnen  kunt. 
sie  sprach  «owe  war  kom  min  trüt?» 
diu  frouwe  in  klagete  über  Kit. 
«mines  herzen  fröude  breit  152o 

was  Gahmuretes  werdekeit. 
den  nam  mir  sin  vrechiu  ger. 
ich  was  vil  jünger  dan  er, 
imd  bin  sin  muoter  und  sin  wip. 
ich  trage  alhie  doch  sinen  lip  1530 

und  sines  verhes  sämen. 
den  gäben  unde  nämen 
unser  zweier  minne. 
hat  got  getriuwe  sinne, 
110  so  läzer  mir'n  ze  frühte  kernen.  1535 

ich  bän  doch  schaden  ze  vil  genomen 
an  minem  stolzen  werden  man. 
wie  hat  der  tot  ze  mir  getan! 
er'nphienc  nie  wibes  minnen  teil, 
er'n  wsere  al  ir  vröuden  geil:  1540 

in  müete  wibes  rimve. 
daz  riet  sin  manlich  triuwe : 
wand'  er  was  valsches  Isere. » 
nu  hcei't  ein  ander  ma^re, 

waz  diu  frouwe  do  begienc.  1545 

kint  und  buch  sie  z'ir  gevienc 


1516  wenn  er  bei  dieser  Gelegenheit  nicht  stirbt.  —  1517  .altwxf,  alterfahren. 

—  1518  um  zu  klagen,  um  ihr  klagen  zu  helfen.  —  über,  vgh  II,  1435.  • — 
1522  versinnen  stv. ,  zum  Bewußtsein  kommen.  —  1524  über  liit  (neutr.  des 
Adj.)  adv.,  vernehmlich.  —  lh2b  frijude  breit,  große  Freude.  —  1527  ger, 
Streben,  Eifer.  —  1529  muoter:  mit  Bezug  auf  die  beiden  folgenden  Zeilen. 

—  1531  vercli  stn.,  Leben.  —  säfiie  swm. ,  Same.  —  1532  den  sc.  fämen.  — 
1535  in,  den  Samen:  zur  Frucht  werden,  reifen.  —  l.i36  doc/i ,  ohnehin: 
also  kann  er  mir  das  Kind  wohl  gönnen.  —  1535  ze ,  an.  —  1539  er,  Gah- 
muret.  —  teil,  Antheil.  —  1540  er'n  iccere ,  ohne  daß  er  gewesen  wäre.  — 
1541  7nüete  prset.  von  rnüejen,  bekümmern.  —  1545  begen  stv. ,  ausführen, 
thun.  —  154Ö  buch  stm. ,  Bauch:  faßte  sie  an  sich.  —  yecienc  prset.  von 
levdlien.  — 
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mit  armen  und  mit  henden. 

sie  sprach  »mir  sol  got  senden 

die  werden  fridit  von  Gahmurete. 

daz  ist  mines  herzen  bete.  1550 

got  wende  micli  so  tumher  not: 

daz  wter'  Galimürets  ander  tot, 

ob  ich  mich  selben  slüege, 

die  wile  ich  bi  mir  trüege 

daz  ich  von  siiier  minne  enpliienc,  1555 

der  mannes  triuwe  an  mir  begienc. » 

Diu  frouvve  enruochte  wer  daz  sach , 
daz  hemede  von  der  brüst  sie  brach, 
ir  brüstel  linde  uude  wiz, 

dar  an  kerte  sie  ir  vliz,  1560 

sie  dructe  s'  an  ir  röten  munt. 
sie  tet  wipli'che  fuore  kunt. 
alsus  sprach  diu  wise. 
« du  bist  käste  eins  kindes  spise : 
111  die  liiit  ez  vor  im  her  gesant,  1565 

Sit  ich'z  lebeiulic  inme  übe  vant. » 
diu  IVouwe  ir  willen  dar  an  sach , 
daz  diu  spise  was  ir  herzen  dach , 
diu  milch  in  ir  tüttelin: 

die  dructe  drüz  diu  künegin.  1570 

sie  sprach  «du  bist  von  triuwen  komen. 
het'  ich  des  toufes  niht  genomen, 
du  wahrest  wol  mins  toufes  zil. 
ich  sol  mich  begiezen  vi! 

mit  dir  und  mit  den  ougen ,  1575 

oflenlichc  und  tougen : 
wände  ich  wil  (iahnuireten  klagen.» 


l.'iM  wnilcn  mit  acc.  luid  gm.,  vrrliiiulrrn  an  etwas:  au  so  thöriclitcr 
Weise  mir  zugefügter  Notli,  mit  Hezug  auf  l.'i.'i.l.  —  l.S.'i2  ander,  zweiter.  — 
l.'ir>4  die  uite ,  während  d<T  Zeit  (daß),  so  lange. 

l.'i.^it  lindf,  weich;  auch  von  Hunden:  II,  S89.  —  1.'.62  tel  kunt,  zeigte, 
bewies.  —  1S6.3  u!%f,  die  sich  darauf  verstaml.  —  1564  iaale  swm. ,  UeHlß: 
davon  zunächst  .i/n'af  (gen.)  alihängig.  —  l,'>r..'i  ror  im  hfi-,  sich  voraus:  ehe 
es  geboren  wird.  —  l.'i66  »eit  ich's  in  meinem  Leihe  lebt-n  fühlte.  — 
l.'iCT  Wille  swm.,  WiUe.  Wunsch:  sah  iliren  Wunscli  darin  erfüllt.  — 
l.'iPS  ihres  Herzens  Dach;  tlber  ihrem  Herzen  (in  ihren  KrUsten)  war.  — 
ISrO  tülirlia  stn. ,  demin.  von  tiillf,  weibliche  ]lrU8t.  —  l.'iTl  nie  redet  die 
Milch  an.  —  truiwf,  Wohlmeinenheif.  —  l.'iTü  fg.  wäre  ich  nicht  schon 
getauft,  mit  dir  künnte  ich  mich  taufen.  —  l.'>73  zil,  das  wodurch  man 
ctwat  erreicht    —  1575  oiip'i,  mit  meinen  Thräncn.  — 
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diu  frouwe  liicz  dar  näher  tragen 
ein  hemede  nach  bluote  var, 

dar  inne  an's  pariickes  schar  1580 

Gahmuret  den  lip  verlos, 
der  werli'chen  ende  kos 
mit  reliter  manlicher  ger. 
diu  iVouwe  vrägte  ouch  näcli  dem  sper, 
daz  Gahmurete  gap  den  re.  1585 

Ipomidön  von  Ninuive 
gaj)  alsus  werlichen  Ion, 
der  stolze  werde  Babylon: 
daz  hemede  ein  häder  was  von  siegen. 
diu  frouwe  wolde'z  au  sich  legen,  1590 

als  sie  da  vor  hete  getan, 
so  kom  von  riterschaft  ir  man: 
do  nämen  si'z  ir  üzer  haut, 
die  besten  über  al  daz  lant 
112  bestatten  sper  und  ouch  daz  bluot  159ä 

ze  minister,  so  man  töten  tuot. 
in  Gahmuretes  lande 
man  jämer  dö  bekande. 

Dann'  über  den  vierzehenden  tac 
diu  frouwe  eins  kindelins  gelac,  1(300 

eins  suues,  der  sölher  lide  was 
daz  sie  vil  küme  dran  genas, 
liie'st  der  äventiure  wurf  gespilt, 
und  ir  begiu  ist  gezilt: 

wand'  er  ist  älrerst  geboren,  1605- 

dem  diz  mjere  wart  ei'koreii. 
sins  vater  fröude  und  des  not. 


1578  dar  näher,  näher  herzu.  —  1579  hi>me(le:  das  mitgesendete  (II,  1438)^ 
—  1582  w?/-<ic/(P«  ist  Adj.  zu  ende:  vgl.  zu  II,  990.—  1585  re  stm.,..Tod.  — 
15S6  Xinnice  widerspricht  hei  der  Verwirrung  des  Orients  und  Ägyptens 
nicht  der  Auffassung  von  II,  1425.  —  1587  u-erlicfi,  streitbar.  —  läSd'/iader 
stm.,  zerrissenes  Tuch,  Lumpen.  —  von,  durch,  infolge  von.  —  1591  fg.  vgl. 
n,  1281  fg.  —  1596  ze  münsler,  im  Münster.  —  töten  kann  dat.  pl.  (den 
Todten),  aber  auch  acc.  sing,  (einen  Todten)  sein  :  in  letzterem  Falle  steht 
tuot  —  beitatet,  mit  der  Kection  dieses  Verbs. 

1599  Dana,  von  da  ab,  für  danne^=dannen.  14  Tage  nachher.  — 
1600  geligen  stv.,  lins  Kindbett)  niederkommen.  —  1601  dir  so  starke  Glied- 
maßen hatte.  —  1602  kunie  adv.,  mit  Mühe;  eil  kuinf,  mit  großer  Mühe.  — 
dran  genas,  dabei  am  Leben  blieb.  —  1603  ipiln,  ausspielen:  das  Spiel  ist 
eröffnet.  —  1604  ziln,  feststellen.  —  1605  alrirst,  jetzt  erst.  —  1606  für  den 
diese  Erzählung  erwählt,  erfunden  ward.  — 
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bcidiu  sin  leben  und  sin  tot, 
des  habt  ir  wol  ein  teil  vernomon. 
nu  wizzet  wk  von  iu  si  komen  1610 

diss  nicTres  sachewalte, 
und  wie  man  den  behalte, 
man  barg  in  vor  riterschaft , 
e  er  könne  an  siner  witze  kraft, 
dö  diu  kiineftin  sich  versau  1615 

und  ir  kindel  wider  z"ir  gewan , 
sie  und  ander  frouwen 
begunden  enallenthalben  schouwen 
zwisclien  beinn  sin  visellin. 

er  muose  vil  getriutet  sin.  1620 

do  er  bete  manlichiu  lit. 
er  wart  mit  swerten  sit  ein  smit, 
vil  fiwers  er  von  helmen  sluoc: 
sin  herze  manlich  eilen  truoc. 
llo  die  künegin  des  gelüste  1625 

daz  s'in  vil  dicke  kuste. 
sie  sprach  hinz'  im  in  allen  tii/ 
» bon  fiz,  scher  fix,  bcä  fiz.» 

Diu  künegin  nam  dn  suiubr  twäl 
diu  röten  välweloliten  mal:  1630 

ich  meine  ir  tüttels  gränsel: 
daz  schoup  s"im  in  sin  vlänsel. 
selbe  was  sin  amrae 
diu  in  truoc  in  ir  wamme: 

an  ir  brüste  sie  in  zuch,  1635 

die  wibes  missewende  vlöch. 


KJOS  »in  lül  ist  nicht  Acc,  sondern  Nom.,  nacli  liäufigom  OeliraucliP  der 
C'onstruct.  voraustti-licml  und  in  diese  durch  (/<■«,  davon,  aufgenrininien.  — 
IrilO  lü  dat.  ethicus.  —  i/-i;:<7  in  doppelter  Bedeutung:  bei  1612  erfahrt.  — 
1611  indieicalte  swin.,  Sueliwalter,  der  sich  finer  Prucesssache  annimmt; 
der  Held.  —  1612  hi'had'-n  ,  hehüti-n  ,  bewahren.  —  16l3  hi-iyn  etv.,  iu 
Sicherheit  bringen,  bewahren.  —  161.')  .•ci  7.  rirsinnen,  zum  Bewul^tseiu 
kommen.  —  161S  cn  gesell waeht  aus  in:  überaU.  —  161'.»  brinn  dat.  pl. 
statt  hfinen.  —  ri.'W/in  sin.,  demin.  von  ri.ifl  stm. ,  männliches  Glied.  — 
1620  triuten  swv..  liel)ki>sen  ,  lierzcn.  —  1627  in  «Wen  ili:,  mit  aller  zärt- 
lichen Sorgfalt.  —  162t<  nclnr,  franz.  eher.  —  li:  nom.  und  voc. ,  altfrimz 
yjr,  Sohn. 

1630  välwelohi  adj.  (zu  ral),  etwas  fahl,  ins  Gelbliclie  Bchimmernd.  — 
1631  tüllel  :=  tütlelin,  II.  1569.  —  gninsel  «In.,  demin.  xn  grant ,  Schnabel, 
hier  die  hervorragenden  Bruatwanen.  —  1632  rliintfl ,  ebenso  «u  rlans, 
Mund,  Maul:  Müulclien.  —  16:{4  rfiu  ,  diejenige,  die.  —  fruoc  ist  Plus- 
<iuanipcrf.  —  1636  misfcirfniJe  ist  Subject.  — 
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sie  clülif,  sie  liete  Gahmureteu 
wider  an  ir  arm  erbeten, 
sie  kert'  sich  niht  an  lösheit: 

dienn'iot  was  ir  bereit.  1640 

fron  Herzeloytle  sprach  mit  sinne 
<<  diu  lideheste  küneginiie 
Jesus  ir  brüste  bot . 
der  Sit  durch  uns  vil  schari)fen  tot 
ame  kriuze  mennischliche  euphienc  1G45 

und  sine  triuwe  an  uns  begienc. 
swes  lip  sin  zürnen  ringet, 
des  sele  unsamfte  dinget , 
swie  kiusche  er  si  und  wjere. 

des  weiz  ich  wäriu  niiere.»  1650 

sich  begöz  des  landes  frouwe 
mit  ir  herzen  jämers  touwe: 
ir  ougen  regenden  üf  den  knaben. 
sie  künde  wibes  triuwe  haben. 
114  beidiu  siufzen  unde  lachen  1655 

künde  ir  munt  vil  wol  gemachen, 
sie  fröwete  sicli  ir  sunes  geburt : 
ir  schimph  ertranc  in  riuwen  fürt. 

Swer  nu  wihen  sprichet  baz, 
deiswär  daz  läze  ich  äne  haz:  1660 

ich  vriesche  gerne  ir  fröude  breit, 
wan  einer  bin  ich  unbereit 
dienstli'clier  triuwe: 
min  Zorn  ist  iemer  niuwe 

gein  ir,  sit  ich  se  an  wanke  sach.  1665 

ich  bin  Wolfram  von  Eschenbach, 
mit  kau  ein  teil  mit  sauge. 


163S  erbiten  stv.,  durch  Bitten  erlangen.  —  1h;W  löihp.it  stf. ,  Leichtfertig- 
keit:  sie  versäumte  nicht  in  Leichtsinn  ihre  Mütterpflichteu.  —  1640  die- 
muot  stf.,  Demuth,  Herahlassung.  —  bereit,  zur  Verfügung,  zur  Seite.  — 
1645  mennischikhe  adv.,  in  menschlicher  Gestalt.  —  1647  ringen  swv. ,  ge- 
ring anschlagen  (von  ringe).  —  swes  itp,  wer.  —  164S  unsamfte  adv.,  scliwer. 
—  dingen  swv.,  zum  Frieden  unterhandeln,  Frieden  erlangen.  —  1052  jämers 
touwe  ist  zunächst  zu  verhindeu:  Thau,  den  der  Jammer  verursacht.  — 
1653  schimpk  stm. ,  Kurzweile,   Scherz.  — fürt.  Weg  durch  das  Wasser. 

1659  sprechen  mit  dat.  und  einem  Adv.,  spreclien  (gut,  schlecht)  von 
«inem.  —  ha-,  besser  als  ich.  —  1661  ich  vernähme  gern  was  ihnen  große 
Preude  macht.  —  1662  unbereit,  nicht  bereit;  mit  gen.:  zu.  Der  Dichter 
bezieht  sicli  liier  auf  ein  Gedicht,  worin  er  eine  Frau,  der  er  gedient  und 
die  sich  treulos  erwiesen  hatte,  geschmäht  und  das  ihm  Tadel  zugezogen 
hatte.  —  1667  ein  teil,  soviel  als:  ziemlich  viel:  ich  verstehe  mich  so 
ziemlich  (ironisch)  auf  Gesang.  — 
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uiit  bin  ein  habeudiu  zange 
minon  zörn  gein  einem  wibe: 

diu  hat  mime  libe  107O 

erboten  solhe  missetät, 
i'ue  hän  sie  luizzens  keinen  rät. 
dar  nmb'  hän  ich  der  andern  haz. 
6we  war  umbe  tuont  sie  daz? 

alein  si  mir  ir  hazzen  leit,  1675 

ez  ist  iedocli  ir  wipheit, 
Sit  ich  mich  versprochen  hän 
und  an  mir  selben  missetän ; 
daz  lihte  nicmer  mer  geschult, 
doch  sulen  sie  sich  vergäben  uiht  1(>80 

mit  hurte  an  min  hämit: 
sie  vindent  werli'chen  strit. 
i'ne  liän  des  niht  vergezzen, 
i'ne  künne  wol  gemezzen 
llö  beide  ir  gebierde  unt  ir  site.  lt>85 

swclheni  wibe  volget  kiusche  mite, 
der  lobes  kemplie  wil  icli  sin : 
mir  ist  von  herzen  leit  ir  pin. 

Sin  lop  hinket  anie  spat, 
swer  allen  frouwen  sprichet  mat  J090 

durch  sin  eines  frouwen. 
swclhiu  min  reht  wil  scliouwen , 
beidiu  sehen  und  hn'ren, 
die'n  sol  ich  niht  betcercn. 
Schildes  ambct  ist  min  art:  1G95 


t668  iKibendii: ,  festlialtpiiile:  davon  :or'i  abhängig.  —  1671  »rhiflen  stv., 
darreichen,  erweisen.  —  U>7a  icli  kann  nicht  umhin  sie  zu  hassen.  — 
hazans  han^'t  von  rät  ab,  bt-hiilt  aber  seine  verbale  Rection  (.<i>).  — 
167.')  al'in  mit  conj.,  obgleich;  vgl.  11.  918.  —  167t)  tz  itl ,  was  ihren  Haß 
verursacht.  —  1677  riTs/irfc/i-n  stv.  reH.,  melir  sprechen  alH  gut  ist,  Un- 
rechtes sprechen.  —  167i«  was  schwerlich  je  wieder  geschieht.  —  16sO  cer- 
•jähen  swv.  retl.,  sich  übereilen.  —  16.M  liäiuli  stn.,  Verhau,  Verschunzung. 
Sie  sollen  mir  nicht  zu  nahe  treten.  —  If..'^  •/•'i/iezzm  stv.,  ermetsen,  be- 
urtheilen.  —  16s7  kfinphf  swm. ,  Kampfer,   Vertheidiger:  ilire«  Lobes. 

16.'^9  Stn  lop,  das  Lob  desjenigen.  Er  verdient  sich  kein  Lob.  —  npat 
stm.,  Krankheit  der  Pferde  am  Knie.  —  lf,'.>o  mat  »prechtn  :  vom  .''chach- 
•■I.iel  entlehnter  Ausdruck  :  matt  Hetzen,  für  geschlagen  erklüren.  —  16!<1  sin 
ist  gen.  von  er,  von  ihm,  eiuft,  ilem  einen:  bloß  um  seiner  H«^rrin  willen. 
—  169L'  wenn  ein  Weib  beachten  will  was  mir  gebührt,  mir  zukommt,  mir 
mein  Recht  werden  laßt.  —  1694  bftairrn  swv.,  betrügen.  —  1695  art:  dazu 
bin  ich  liiirch  Geburt  bestimmt.  — 
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swä  min  eilen  si  gespart, 
swelhiu  mich  minnet  umbe  sanc, 
so  diuiket  mich  ir  witze  kraue, 
ob  ich  güotes  wibes  minne  ger, 
mag  ich  mit  schilde  und  ouch  mit  sper  1700 

verdienen  niht  ir  minne  solt , 
al  dar  nach  si  sie  mir  holt. 
vil  hohes  topeis  er  doch  spilt , 
der  an  ri'terschaft  nach  minnen  zilt. 
heten'z  wi'p  niht  für  ein  smeichen,  1"05 

.  ich  solt'  in  fürbaz  reichen 
an  disem  msere  iinkiindin  wort, 
ich  sprseche  iu  d"äventinre  vort. 
swer  des  von  mir  geruoche, 

der  enzel  s'  ze  keinem  buoche.  ^"^^ 

i'ne  kan  decheinen  buochstap. 
da  nement  genuoge  ir  i'irhäp : 
disiu  äventiure 
vert  an'  der  buoche  stiure. 
116  e  man  sie  hetc  für  ein  buoch,  l'l^ 

ich  wsere  e  nacket  äue  tuoch, 
so  ich  iu  dem  bade  sseze, 
ob  ich's  questen  niht  vergseze. 

1696—93  wenu  ein  Weib  mich  um  meines  Gesanges  willen  Hebt,  wahrend 
ich  keinen  Muth  beweise,  die  handelt  nicht  verständig.  —  1V02  dem  so U 
auch  Ihre  Huld  entsprechen,  d.  h.  meinem  Mangel  an  Kittermuthe  soll  sie 
ihre  Huld  entziehen.  —  1703  topel  (franz.  duublet)  stm. ,  Würfelspiel.  — 
1704  ziln  swv.,  streben,  ringen.—  1705  haben  fär,  halten  für.  Für  Schmeicheln  : 
weil  im  weitern  Verlaufe  noch  vieles  zum  Lobe  der  Frauen  berichtet  wird. 
—  1706  fürbaz,  noch  weiter.  —  1707  unkiint  adj.,  unbekannt.  —  1<0S  vort 
sprechen,  weiter  erzählen,  fortsetzen.  —  vort  ist  nicht  rein  mhd.,  sondern 
md.  und  nd.  —  1709  fg.  wer  das  von  mir  will  (nämlich:  daß  ich  in  meiner 
Erzählung  fortfahre),  der  rechne  meine  Erzählung  nicht  zu  den  Büchern, 
nenne  sie  kein  Buch:  weil  dazu  ein  Niederschreiben  gehört,  und  dies  bei 
dem  des  Schreibens  und  Lesens  unkundigen  Dichter  unmöglich  w'ar.  — ■ 
1712  du.  von  dem  Buchstaben,  von  der  Buohgelehrsamkeit.  Wohl  aut 
Hartmann's  Iwein  und  Armen  Heinrich  zu  beziehen,  in  deren  Eingangen 
der  Dichter  seine  literarische  Bildung  erwähnt.  —  urhaj)  stm.  (zu  erheljen), 
Anfang.  —  1714  vert,  schreitet  einher.  Nicht  vorgelesen,  sondern  vorge- 
tragen: denn  so  wird  Wolfram  zuerst  seine  Dichtungen  bekannt  gemacht 
haben.  —  1715  ehe  man  an  meine  Erzählung  die  Ansprüche  machte,  die 
man  an  ein  geschriebenes  Buch  macht.  —  1717  wollte  ich  lieber  ohne 
Tuch  nackt  im  Bade  sitzen:  die  Scham  wäre  geringer  als  in  dem  v  .  171-3 
erwähnten  Falle.  —  171.S  qiieste  swra. ,  Laubbüschel:  diese  brauchte  man 
im  Schwitzbade,  um  sich  damit  zu  streichen  und  zu  peitschen.  Im  iall 
er  ohne  Tuch  im  Bade  säße,  und  nur  den  Laubbtischel  hätte,  könnte  er 
diesen  zur  VerhttUung  der  Scham  brauchen,  um  doch  nicht  ganz  beschämt 
dazustehen.     Vgl.  Zeitschrift  f.  d.  Alterthum  ,  11,  50  fg. 


DRITTES    BUCH. 

PARZIVAL'.S  JUIJKND  UND  EINTRITT  INS  LEBEN. 


Hcrzeloitle  zieht  sich,  ihren  Kronen  entsaßenil,  mit  Parzival  in  die 
Waldeinsamkeit  Soltanc  zurück,  wo  er  oline  Kenntniss  des  ritterlichen 
Lebens  aufwächst.  Sie  belehrt  ihn  über  Gott  und  den  Teufel.  Einst  be- 
j^egnen  ihm  vier  Ritter,  die  er  wegen  ihrer  licliten  Erscheinung  fikr  (jott 
halt  und  die  ihn,  da  er  ein  Ritter  wie  sie  werden  will,  an  Artus  verweisen. 
Die  Mutter  muß  ihn  ziehen  lassen  und  gibt  ilim  Narrenkleider  und  gute 
Lehren  mit,  die  er  wörtlich  befolgt.  Sie  stirbt  beim  Scheiden.  In  einem 
Zelte  findet  er  Jescliutc,  Orilus'  Gemahlin,  die  er,  der  Mutter  Rath  fol- 
gend, küsst  und  ilir  King  und  Spange  raubt,  und  die  deswegen  bei  ilirem 
Gemahl  in  Verdacht  des  Treubruchs  kommt.  Er  trifft  Sigune  mit  dem  voa 
Orilus  eben  erschlagenen  Schionatulander  im  Schoß.  Sie  sagt  ihm.  wer  er 
sei.  Ein  Fischer,  bei  dem  er  für  die  Spange  Nachtherberge  findet,  führt 
ihn  bis  vor  Nantes,  wo  Artus  Hof  hält.  Er  trifft  Itlier,  den  rotlien  Ritter, 
der  auf  Artus'  Land  Anspruch  macht  und  Parzival  mit  Aufträgen  an  den 
König  sendet.  Sein  Aufzug  und  seine  Schönheit  erregen  Verwunderung. 
Orilus'  .Schwester,  Cunneware,  die  nicht  eher  lachen  wollte,  als  bis  sie 
den  trefflichsten  Ritter  gesellen,  lacht  bei  Reinem  Anblick;  Antanur,  der 
nicht  reden  wollte,  als  bis  sie  lachte,  bricht  sein  Schweigen.  Beide  wer- 
den von  Keie  geschlagen:  Parzival  gelobt  Rache  dafür.  Er  tödtet  Ithcrn 
mit  seinem  JaL.'dspieß  und  nimmt  seine  Rüstung,  die  ihm  Artus  geschenkt 
hatte.  Er  konmit  zu  Gurnemanz,  der  ihm  unter  andern  Lehren  die,  nicht 
zu  viel  zu  fragen,  ertheilt  und  ihn  in  ritterliclier  Kunst  unterweist.  Er 
irtöclite  ilin  als  Kraatz  dreier  verlorener  Söhne  als  Schwiegersohn  ;  Parzival 
leimt  es  ab,  bis  er  diese  Auszeichnung  verdient  habe,  und  zieht  weiter. 


i'^z  machet  triiric  mir  ilcu  lij). 
(laz  also  mangin  heizet  wip. 
ir  stimme  sint  tieliclie  liel: 
geuiiüge  »iut  irein  valselie  <iiel. 


1  'nir  den  Itp.  mich.  —  .'{  im  .VuOern  sind  «ic  gleich  ,  wie  eine  feinere 
Stimme  sie  durchgängig  von  den  Männern  unterscheidet:  nicht  so  im 
Innern.  —  4  >j- nitoj-' ,  viele:  baben  grulJe  Niiijung  zur  Falschlieit.  — 
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etsli'che  valsclies  laere:  ö 

sus  teilent  sich  diu  msere. 
daz  die  geliclie  siut  geuamet, 
des  hat  min  herze  sich  geschamet. 
Avipheit,  diu  ordeulicher  site, 

dem  vert  und  fuor  ie  triuwe  mite.  10- 

genuoge  sprechent,  armuot, 
daz  diu  si  ze  uihte  guot. 
swer  die  durch  triuwe  lidet, 
hellefiwer  die  sele  midet. 

die  dolte  ein  wip  durch  triuwe:  15 

des  wart  ir  gähe  niuwe 
ze  himel  mit  eudelöser  gehe, 
ich  wsene  ir  nu  vil  wenic  lebe, 
die  junc  der  erden  rihtuom 

liezen  durch  des  himeles  ruom.  20 

ich  erkenne  ir  neheiu. 
man  und  wip  mir  sint  al  ein : 
die  miten'z  al  geliche. 
irou  Herzeleid'  diu  riche 

ir  drier  lande  wart  ein  gast:  2ä 

sie  truoc  der  fröuden  mangels  last. 
117  der  valsch  so  gar  an  ir  verswant, 
ouge  noch  öre  in  nie  da  vant. 
ein  nebel  was  ir  diu  suime: 

sie  vlöch  der  werelde  wunne.  30' 

ir  was  gelich  näht  üut  der  tac: 
ir  herze  niht  wan  jämers  phlac.  *.> , 

Sich  zöch  diu  frouwe  jämers  bgj.t 
üz  ir  lande  in  einen  walt, 


5  toere  adj.,  leer,  frei,  mit  gen.  von.  —  6  diu  mcure,  die  Dinge.  —  7  die,  die 
so  verschiedenen  Frauen.  —  namen  swv.,  benamen,  nennen.  —  9  tclp/ieit, 
"Weiblichkeit,  weibliche  Art.  —  dt«  site  nom.,  dnroh  dei/i  in  die  Construct. 
aufgenommen.  —  ordenltch.  der  Kegel,  dem  wtbes  orden  entsprechend.  — 
10  mite  earii  mit  dat.,  gesellt  sein,  verbunden  sein  (mit).  —  14  dessen  Seele 
entgeht  dem  Höllenfeuer.  —  lö  die  sc.  armuot.  —  1(5  des,  deshalb.  —  gäbe 
stf.,  Gabe,  Geschenk;  dagegen  gebe  (17),  Begabung,  Beschenkung.  — 
niuwe,  erneuert,  nahm  kein  Ende.  —  17  im  Himmel.  —  20  liezen,  lassen 
würden.  —  21  neheiu  unflect.  Form,  bei  vorausgehendem  partit.  Gen.  sehr 
gewöhnlich.  —  22  stehen  mir  darin  gleich.  —  23  die  würden  es  meiden, 
nämlich  den  Keichthum  um  des  Himmels  willen  zu  lassen.  —  2.'i  gast, 
Fremdling:  sie  verließ  ihre  drei  Länder.  —  26  fröuden  mangel  =TrMier, 
Leid.  —  27  so  gar,  so  vollständig,  so  ganz  und  gar. 

33  jämers  balt ,  beharrlich  in  ihrem  Jammer.   —    zoch,   zog  zurück.  — 
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zor  waste  in  Söltänc ;  üö 

uilit  durch  blüomeu  üf  die  plane."   ' 

ir  herzen  jämer  was  so  ganz, 

sine  kerte  sicli  an  keinen  kränz, 

er  wtere  rot  oder  val. 

sie  brähte  dar  durch  flülitesal  40 

des  werden  Gahmuretes  kint. 

liute,  die  bi  ir  da  sint, 

miiezen  biiwen  unde  riuten. 

sie  künde  wol  getriuten 

ir  suu.     e  daz  sich  der  versan,  4j 

ir  Yolc  sie  gar_tür  sicTigewan: 

ez  wa?re  man  oder  wip, 

den  gebot  sie  allen  an  den  lip, 

daz  se  iemer  riters  wurden  Kit. 

«wan  friesche  daz  mins  herzen  triit,  .jO 

welch  riters  leben  wan-e , 

daz  wurde  mir  vil  swa^re. 

nu  habet  iuch  au  der  witxe  kraft, 

imdTielt  in  alle  riterschaft.» 

Der  Site  fuor  angestlidie  vart.  ."^r) 

der  knappe  alsus  verborgen  wart 
118  zer  waste  in  Söltane  erzogen, 
an  küneclicher  lumiß  betrogen: 
ez  enmöhte  an  eime  site  sin: 

bogen  unde  bölzelin  W 

die  sneit  er  mit  sin  selbes  haut, 
und  sclu'iz  vil  vögele  die  er  vant. 
swenne  ab -t'r  den  vogel  crschoz, 
.7, 


.'iS  ira-il''  stf.,  Wüste.  —  in,  vgl.  I,  Sd'.i;  IIl,  3'.t2.  —  Solt'iiii'.  als  Kigcnnamo 
aufgefüllt:  bei  t'resticii  la  :/a.fti'  joir.it  sollaine,  >.  der  wilüte  einsame  Wald    . 

—  'M  nicht  auf  die  Aue,  um  der  iiluraen  willen,  um  an  diesen  sich  /.i. 
freuen.  —  'M  val  adj.,  gelb.  —  V)  ßuliteaal  stf.,  Flitclitung,  .Sicherung.  — 
4;{  biuven ,  das  Feld  bauen.  —  riut'-n  swv. ,  auHreutcn  ,  urbar  machen.  — 
44  tiflriuten  izu  triil),  liel)  linbon.  —  4'i  sh/i  rei:iuii,  zu  Vel-stande  kam.  — 
4t;  ließ  sie  alle  ihre  Leute  vor  sich  kommen.  —  4^  an  ilen  lip,  bei  ihrer; 
liCben.  —  4'.i  inner  =nieiiier:  in  .Sülzen  mit  da:  wird  die  Negation  »elir 
oft  ausgelassen.  —  wurden  liit,  verlauten,  hOron  lieljen  ;  rilm,  den  Name ii 
Kitfer.  —  .in  iriescht  priet.  conj.  von  jrfi.ic/it'n,  erfahren.  —  .i.'i  liabft  iu'^h. 
haltet  euch:  nehmt  allen  euern  Verstand  zusammen. —  .'14  htln,  verhehlen, 
mit  doppeltem  Accusativ. 

5.'»  dieser  Gebrauch  wurde  mit  ängstliclicr  Sorgfalt  boffdgt,  beobachtet. 

—  .">!»  nur  in  ^inem  l'unkte  war  seine  Krziehung  der  ritterliclien  ent- 
sprechend, indem  ihm  das  Jagdvergutigen,  wenn  auch  in  kindlicher  Weise, 
verstattot  ward.  —  6U  tölselin  stn. ,  kleiner  Bolzen.  —  (>3  crjc/n':,  ct- 
-schosscn  hatte.  — 
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des  schal  von  sänge  6  \vas  so  grü/ , 
so  weinde  er  unde  roiifte  sich,  G5 

an  sin  här  kert'  er_^erich. 
sin  lip  was  klär,  unde  ficr: 
üf  dem  Y>liin  am  rivier 
tiUiog  er  sich  alle  morgen. 

er'n  künde  niht  gesorgen.  70 

ez  einvtere  ob  im  der  vogelsauc, 
[^die^^uoze  in  sin  herze  dranc: 
daz  ersträcte  im  siniu  prüstelin. 
al  Aveinde  er  lief  zer  künegin. 

SU  sprach  sie  «wer  hat  dir  getan V  75 

du  Ava^r"  hin  üz  iif  den  plan.» 
er"n  künde  es  ir  gesagen  niht  . 
als  kinden  lihte  noch  geschiht. 
dem  masre  gienc  sie  lange  nach, 
eins  tages  sie  in  kapfen  sack  SO 

üf  die  böume  nach  der  vögele  schal.    /^/ 
sie  wart  wol  innen  daz  zeswal  // 

von  der  stimme  ir  kindes  brüst.  ^ 

des  twang  in  art  nnd  sin  gelnst. 
fron  Ilerzeloyde  kerte  ir  haz  85 

an  die  vögele,  sine  wesse  um  waz : 
119  sie  wolte  ir  schal  verkrenken. 
ir  büliute  und  ir  enken 
die  hiez  sie  vaste  gäben. 

vögele  Avürgen  unde  väheu.     >  90 

die  vögele  Avären  baz  geriu^i : 
etsli'ches  sterben  Avart  vermiten: 
der  bleip  da  lebendic  ein  teil, 
die  Sit  mit  sänge  Avurden  seil. 


00  an  seinem  Haar  ließ  er  seine  Rache  aus.  -  GT  üe,;  stattlich,  schmuck. 
—  bs  ncier  Stm. ,  Bach,  frauz.  ritiere.  —  6'J  twuo'j  prfct.  von  twah>:i  stv., 
waschen.  _  ,o  er  verstand  sich  nicht  aufs  Sorgen.  —  71  ausgenommen 
<er  Vogelgeaang  über  ihm:  der  war  seine  einzige  Sorge,  bewegte  ihn  zu 
Ihraneu.  —  c»  aie  =  der,  mitteld.  Form,  bei  Wolfram  olter  :  vgl.  III,  lüu, 
lOGO,  l-lOl  etc.  —  ,?,  fistracte  Ton  erstrechen,  a.xisA(ihnen:  in  unbewußter 
Sehnsucht.  —  i^  inuide  part.  =  «■«/«►./irf«,  durch  al  verstärkt.  -  7:>  'iHün: 
tIasUbjcct  etwas  ist  zu  erganzen.  —  7Ö  du  bist  hinausgegan-eu.  —  78  llUe 
iioc!,,  vcrmuthhch  noch  heutzutage.  —  80  kap/en  swv. .  o'tfeuen  Mundes 
schauen,  gaffen.  —  8u'  zeurdUn  stv.,  bis  zum  Zerspringen  anschwellen.  — 
1*  .",'"/.'  augeljorne  Eigenthümlichkeit.  —  87  //■  schal,  ihr  Singen,  ihre  laute 
l-rohhchkeit.  —  cerkreaken  swv.,  vernichten.  —  SS  büliute  pl.  von  bi'nuan, 
Ackerknecht.  —  enke  swm. ,  Knecht  beim  Vieh  oder  auf  dem  Acker.  — 
.'l  6«;  (imten,  besser  beritten,  d.  h.  schneller.  —  92  das  Sterben  von  vielc-u 
uuierbheb.  —  93  ei.i  teil,  ein  großer  Theil.  —  9t  geil,  fröhlich. 

WOLIK.VM    VON    ESCHEXBACH.     I.      2.    Aufl.  'j   * 
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Der  knappe  sprach  zer  künogin  Ob 

f'vaz  wizet  mau  den  vogelin?» 
er  gerte  in  t'ridcs  sä  zcstunt. 
sin  muüter  kustc  in  an  den  muut: 
diu  sprach  » wcs  wende  ich  sin  gebot , 
der  doch  ist  der  luehste  got?  100 

suhl  vögele  dürcli  mich  früude  hni?» 
der  knappe  sprach  zer  mnoter  sän 
"owe  muoter,  waz  ist  got?" 
<<sun,  ich  sage  dir'z  äne  sj)ot. 

~er  ist  noch  liehter  denn'  der  tac,  105 

der  antlitzes  sich  Uiia:a£ 
nach  menschen  äntlitze. 
^un,  merke  eine  witze, 
und  flehe  in  umbe  dine  not: 

sin  triwe  der  werkle  ie  helfe  bot.  HO 

so  heizet  einer  der  helle  wirt: 
der  ist  swärz,  nntriuwe  in  nilit  verbii"t. 
von  dem  ker'  dine  gedanke, 
und  ocli  von  zwivels  \\:iU)Jie. »  *"' 
sin  muoter  underschiet  im  gar  '  11> 

daz  vinster  unt  daz  lieht  gi^na,r. 
120  dar  nach  sin  snelheit  verre  spranc. 
er  lernte  den  gabylOtes  swanc, 
da  mite  er  manegen  hirz  erschöz: 
des  sin  miioter  und  ir  volc  genöz.  1.20 

ez  wtere  tglxer  oder  sue, 
dem  wilde  tet  sin  schiezen  v.e. 
im  luvret  fremdiu  nuere. 
swenne  cr'rx.liöz  daz  sw;ere, 


i»i'  iiizcn  stv.,  zum  Vorwurf  machen,  Schuld  geben.  —  roiji'liit=^vo'jeUitem 
d»t.  pl.  —  1*7  yeni  mit  11,'en.  und  dat.,  i-twas  für  einen  begehren.  —  Jridt 
Btm.,  Schutz,  Sichcrlieit.  —  '.''.t  i/-<'.<,  warum,  gen.  von  ivaz:  —  iccntlen,  hin- 
dern, rückgängig  machen.  —  103  '>'((■>■,  Ausruf  des  Krütaunens.  —  104  unc 
^pot,  aufrichtig.  —  100  fg.  der  sich  entschloß  ein  Antlitz  nach  dem  Ant- 
litz des  Mensclien  geformt  anzunehmen.  —  lu8  merke  eine,  das  klug,  ver- 
i^tiindig  iat.  —  111  -i'! ,  dagegen.  —  115  iiit(leis:/iiet ,  belehrte  ihn  über  den 
unterschied.  —  110  das  Kinetere  iiiid  Lichte  bezeichnet  hier  den  Teufel 
und  Gott.  —  117  dann  sprang  er  ichnell  fort  und  kehrte  zu  seinen  kind- 
lichen Si'ielen  zurück.  —  11>>  giitnjlöl,  gahilüt  stn.,  kleiner  Wurfspiet,  alt- 
irauz.  gaoflot.  —  mcan:  stm.,  das  Schwingen.  —  ll'O  von  dicücn  --einen 
Jagderfolgen  hatte  seine  ^lutter  und  ihre  L«  ute  }?utzen.  —  IL'l  a:6«'/-  stf., 
Ort  wo  die  .Sonne  den  Schnee  aufgetrocknet  hat,  schneefreie  Stelle.  — 
VSA  /find- ,  eeltsam,  wunderbar.  —  UM  >/«;  •<■.(/?,  lin  solches  'icwielit, 
Wild  von  solchem  »iewichte.  — 


fLi 


parzival's  olgend  und  eintritt  ins  leben.  131 

des  wseie  ein  mül  geladen  geiuioc,  125 

als  unzevwoTlit  liiii  heim  ov'z  truoc. 

Eins  tägos  gieng  er  dtMi  weideganc 
au  einer  halden,  diu  was  laue: 
er  brach  durch  blates  stimme  'eu  zwic. 
da  nähen  bi  im  gieuc  ein  stic:  130 

da  hört'  er  schal  von  huofslegen. 
sin  gabylüt  begunder  wegen : 
dö  sprach  er  «waz  hau  ich  vernomen? 
wan  wolte  etjiu  der  tiuvel  komen 
mit  grimme  zorneclichc  !  135 

den  bestüende  ich  sicherliche. 
min  muoter  freiseu  von  im  saget: 

ich  wa^ue  ir  eilen  si  vei'zaget.»  . 

alsüs  stuont  er  in  strites  ger. 

nu  seht,  dort  kom  geschuftet  her  140 

dri  ri'ter  nach  wünsche  var, 
vou  fuoze  üf  gewäpeut  gar. 
der  knappe  wände  suuder  spot, 
daz  iesli'cher  wiere  ein  got. 

do  stuout  ouch  er  niht  langer  hie,  145 

iu'z  phat  viel  er  üf  siniu  knie. 
1:21  Iiite  rief  der  knappe  sän 

«hilf,  got:  du  mäht  wol  helfe  hau.» 

der  vorder  zornes  sich  bowac, 

dö  der  knappe  im  phade  lac:  150 

«dirre  ttersche  AValeise 

ünsich  wendet  gäher  reise.« 


l'J't  i.'.;s-,  womit,  oder:  daß  damit.  —  mül  stn. ,  Maultliier.  —  g^ladeit,  be- 
laden. —  11'6  aii ,  so,  wie  es  war.  —  unzerworht  von  zerujirken  swv.,  zer- 
legen. —  hin  heim,  nach  Hause  fort. 

127  weideoanc  stm.  ,  .Tagdgang,  Jagdwe?^.  —  128  ttalde  swf.,  Abhang.  — 
l-ti  um  dem  Blatte  Töne  abzulocken  ,  auf  dem  Blatt  zu  pfeifen,  blatten 
(D.  W.  2,  TS)  heiüt  noch  in  der  Jägersprache  die  Stimme  des  Wildes  iu 
der  Brunstzeit  nachahmen,  um  es  zu  locken.  —  'en  ztric=f.len  zulc  in 
coHect.  .Sinne,  Zweige;  vgl.  I,  9<;4.  —  1.32  u'sjre«  swv.,  bewegen,  schwingen. 

—  134  wollte  doch  nur  jetzt.  —  136  beitän  stv.  mit  acc,  angreifen,  es  mit 
jemand  im  Kampfe  aufnehmen. —  137 //•«(«?  swf.,  Schrecken,  Schreckliches. 

—  13^  ich  glaube,  sie  hat  nur  keinen  Mutli. —  140  lont  sing,  bei  nachfolg. 
PI.  des  Subjects.  —  ^^huften  swv.,  galopieren.  —  141  gestaltet,  aussehend, 
wie  man  es  nur  wünschen  konnte :  "vollkommen.  —  14.j  ou:li  gehört  zum 
ganzen  Satze,  wird  aber  gern  vor  das  Pronomen  gestellt.  —  146  phat  stm., 
ttn.,  Pfad,  Fußweg.  —  149  der  vorn  an  ritt:  wurde  zornig,  eigentlich  ent- 
schloß sich  zum  Zorne.    —   101  ttjer.-ich,  t<eris:h  adj.,  thöricht,  lappisch.  — 

i'idleis,  ücwohner  von  Valois.  —  l.')2  unn:h  acc.  pl.  von  ich.  — 
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tili  piis  den  wir  Bt'ier  tragen, 
muoz  ich  von  Wäleisen  sagen: 
die  sint  tdn-scliei-  denne  lieiersch  her 
unt  doch  bi  niünlicher  wer. 
\swer  in  den  zwein  landen  vvirt, 
ggfu^ge  ein  -wuiidcr  an  im  birt. 


1)6  kom  geleisclu'erot 
und  wöl  gt'ziinieret  l*j^^ 

ein  ritei',  dem  was  harte  gäch. 
er  reit  in  striteclichen  nach, 
die  verre  wären  von  im  konuu : 
zwen'  riter  lieten  im  genomen 

ein'  t'rouwen  in  sim"  lande.  H3J 

den  hclt  ez  dühte  schände: 
in  müete  der  juncfrouwen  Icit, 
diu  j*merliche  vor  in  reit. 

dise  dri  wären  sine  man. 

er  reit  ein  schcene  kastelän:  170 

sins  Schildes  was  vil  wcnic  ganz. 

er  hiez  Kärnahkärnänz 

leh  cöns  riterlec. 

er  sprach  »wer  irret  uns  den  wecV» 

sus  fuor  er  znome  knappen  sän.  IT') 

den  dühte  er  als  ein  got  getan: 
V2'2  er'ii  het  e  so  lichtes  nilit  erkaut. 

iifem  töwe  der  wä'peiiroc  crwaiit. 

mit  guldin  schellen  klein«' 

vor  ietwederem  beine  l  "^0 

warn  die  Stegreife  erklenget 


l.'i;{  uri",  was  man  ilmeu  uai.li».v>?t :  mit  etwas  Ironie.  —  IJ.'>  als  das  bai- 
rische  Volk.  Bi-i  Ciiaticn:  (nialuii  sunt  luit  par  nuture  plu.i  M  qua  beMif<. 
—  157  uirt,  gcboieu  wird.  —  lö.S  gffu(i<j<\  Scliicklichkc-it,  »cLickliches  I5f- 
lu'hmen:  bringt  in  sich  hervor,  trügt  eine  Fülle  vun  Scliicklichkeit  .in 
sieh;   liiilürlicli    ironiscli  zu  verstehen. 

159  leifc/iieren  swv.  vom  altfrau/.  lul'^lfr,  dem  Koss  den  /tigcl  lassen, 
•jelei schirret,  mit  verliiingtum  ZUgel.  —  IC..'  in,  nicht  den  «Irei  üben  erwähn- 
ten,  von   denen   einer   schalt,   «imdern    den   beiden    in  V.  \f,\    erwähnten        J 
Kittern.     —    ^trUiclichen  adv.,    eifrig.    —    \*yi   die  einen  weiten  Vorsprung       I 
«ewonnen  halten.  —  Xf,*  jo merlkhc  adv.,  voll  .lainmer,  Icidvoll.  —  170  la-       ^ 
TreJan  stn.,  ca:<tilisches  Tlcrd.  —  arhwne  ist  unttcct.  Form.  —  17.1  Uh  con.i 
/•  (It)  coim,  der  (traf.  —   CUeilrC  =  ultrc  Im-,  jenseit  des  Sees.  —  I7t  irrm, 
hindern.  —   1T<3  dem  erschien  er  wie  ein  üott  beschaffen.    —    178  rririndfn 
btv.,  sich  umwenden,  zuiUckgeworfun  werden:  der  Wappenrock  spiegelt  • 
eich  im  Thaue.   —    ISI  .itfffreif  »tm. ,    Riemen,    um    aufs  Tlerd  zu  steigeu, 
.Steigbügel.  —  •.rkUmjcn,  klingend  machen.  -- 
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uüt  ze  reliter  iiiize  erlenget. 

sin  zeswer  arm  von  schellen  klaiic, 

swar  ev'n  bot  oder  swanc. 

der  was  durch  swertslege  so  hei:  1S5 

der  helt  was  gein  prise  snel. 

sus  fuor  der  fürste  riclie, 

gezimiert  ■wünnecliche. 

Aller  manne  schosne  ein  bluomen  kränz, 
den  vrägte  Kärnahkärnänz  190 

«juncherre,  säht  ir  für  iuch  varen 
zwen'  riter  die  sich  niht  bewaren 
kunnen  an  riterlicher  zunft? 
sie  ringent  mit  der  nötnuiift 

und  sint  an  werdekeit  verzaget:  195 

sie  iüerent  roubes  eine  maget.» 
der  knappe  wände,  swaz  er  sprach, 
ez  wiere  got,  als  ime  verjach 
tVou  Herzeloyd"  diu  künegin, 

do  s"im  üuderschiet  den  liebten  schin.  20O 

do  rief  er  lüte  sunder  spot 
«nu  hilf  mir,  helfe  richer  got.« 
vil  dicke  viel  an  sin  gebet 
hl  li  roy  Gahmuret. 

der  fürste  sprach  «ich  pin  niht  gut.  20.'> 

ich  leiste  ab  gerne  sin  gebot. 
'i-2:'>  du  mäht  hie  vier  riter  sehen, 
ob  du  ze  rehte  kündest  spehen.» 
der  knappe  fragte  fiirbaz 

"du  nennest  riter:  waz  ist  da/.?  210 

hästu  niht  gotelicher  kraft, 


IhJ  erleugej>,  \e1Un3evn.  —  ISO  .ler,    der  leclite  Ann,   -    /,W,    laut  töuend 
(von  den  Schellen).  —  iSi;  war  eifrig  auf  Rulim  bedacht. 

189  Nominativ  durch  Je«  in  die  Construetion  auf!,'ennmnieu:  ihn,  der 
ein  iJlumenkranz  war:  der  alle  Mannesschünheit  wie  IJIumeu  zu  einem 
Kranze  in  sich  vereinigte.  Vj?!.  I,  11(;2.  —  191  für  lud,,  bei  euch  vor- 
"^"■-  ~ yt^  ''^"■"  ^^'^  -^"«■■")  stf.,  Schicklichkeit,  ÄViirde  :  die  ihre  Ritter- 
wurde nicht  zu  bewahren  wissen.  —  194  rinqen,  sich  mühen,  sich  eifiio- 
beschäftigen.  —  notannft  stf.,  ffewaltsame  Entführuiis?  (zu  uehieti).  — 
IJfa  roiibet  adv.  gen.,  in  räuberischer  Weise.  —  198  nacli  der  Schilderun.>- 
die  ihm  Heizeloide  gegeben  hatte.  —  200  den  llehten  s-l,t,i,  und  das  Fin- 
stere; vgl.  ll.'i  fg.  _  2o:i  wii'derholt  fiel  er  nieder  um  sein  Gebet  zu 
sprechen.  -  207  du  iwiht ,  du  kannst.  —  208  wenn  du  dich  überhaupt  auf 
richtige  Beurtheilung  verständest.  —  2lO  du  sprichst  den  Xamen  Ititter 
sius.  —  211  yoletklier  kraß  gen.,  von  nl/it  abhängig.  — 
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SO  sage  mir,  wer  git  riterscliaft?» 

«daz  ttiot  der  kiinec  Ärtiis. 

juncherre,  komet  ir  in  des  hii's, 

der  bringet  iiich  an  riters  namen,  210 

daz  ir"s  iuch  niemer  dürfet  schamea. 

ir  muget  wol  sin  von  riters  art.- 

von  den  lielden  er  gescliouwet  wart: 

dö  iac  diu  gotes  knnst  an  um-. 

von  der  aventiure  icli  daz  nime,  220 

diu  micli  mit  wärlieit  des  besehiet: 

nie  mannes  yarwe  baz  geriet 

vor  ime  sit  Ädänies  zit. 

tles  wart  sin  lop  von  wilien  wit. 

Aber  spracli  der  linappe  sän  225 

da  von  ein  lachen  wart  getan, 
«ay  riter  got,  waz  malitii  sinV 
du  "hast  sus  manec  vingerlin 
an  dinen  lip  gebunden . 

dort  oben  unt  liie  undfii.  •  230 

aldä  begreif  des  knappen  iiant 
swaz  er  i'sers  anie  fiirstcn  vant: 
des  liärnäscli  begunder  siliouwen. 
«miner  muoter  juncfrouwen 

ir  vingerlin  an  snüeren  tragent .  235 

diu  nilit  sus  an  ein  ander  ragent. 
124  der  knappe  sprach  dunli  sineii  muot 
(( wir  züo  ist  ditze  guot . 
daz  dich  so  wol  kan  scliielienV 
i'ne  mages  niht  abe  gezwicken.  >>  240 

der  fürste  im  zeigete  sä  sin  swert : 
«nu  sich,  swer  an  mich  strites  gert. 
des  selben  wer  icli  mich  mit  r-legen: 


'nO  f.ott  ;ils  Künstler  Rcdailit  :  (iottos  Kunst  zei;<ti-  hiili  in  soiiior  schouen 
Bildun«.  —  "iJSO  ich  entnehme  »h  «Kr  Krzahluug:  <ia: .  mit  Jieziitf  auf  <la» 
Folsjende.  —  ÜV2  carui-.  Ausgehen,  Kischeinung.  —  22*  deshalb  wurde  er 
von  Frauen  weit  und  hreit  «elilit.  ...«,•. 

22*5  rf.;  ron.  solche  Worte  ,  über  die.  —  227  ntfr  'jol:  er  idenUficiert 
KittiT  und  (iott  nocli  imnuT  we^en  der  leuchtenden  KrHcheinung.  —  22S  er 
meint  die  KiiiRe  des  Kin«-  oder  Kfttoui.onzer»  ,  der  im  12.  und  1.1.  Jahr- 
hundert allgemein  war;  die  Platteni.anzer  kani.n  er-'t  mit  Krftndung  der 
Feuerwaffen  auf.  —  2:tf.  iliii  auf  rim/<-W«'n  zu  beziehen.  —  ragft  gwv., 
Stoßen.  —  2:U  veranlaßt  durch  «einen  (kindliehen)  Sinn.  —  2.!5  woru 
dient  das?  —  2.3;»  ^cliicki-n  mit  iicc,  |>assend  gestalleu ,  wohl  aastchen.  — 
24.T  sich  vrn  mit  gen.,  sich  gegen  jemand    etwas»  vertbeidigen.  — 
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für  die  sme  muoz  ich  an  mich  legen, 

und  für  den  schuz  und  für  den  stich  245 

muoz  ich  alsus  väpen  mich.« 

aber  sprach  der  knappe  snel 

« ob  die  hirze  trüegen  sus  ir  vel , 

son'  verwünt'  ir  niht  min  gabyU't. 

der  vellet  manger  vor  mir  tot."  250 

Die  riter  zurnden  daz  er  hielt 
bi  dem  knappen  der  vil  tumpheit  wielt. 
der  fürste  sprach  «got  hüete  diu. 
6wi  wan  wcer'  din  schoene  min! 
dir  hete  got  den  wünsch  gegeben,  255 

ob  du  mit  witzen  solde>t  leben, 
diu  gotes  kraft  dir  virre  leit.» 
die  sine  und  och  er  selbe  reit, 
unde  gäheten  balde 

z'einem  velde  in  dem  walde.  260 

da  vant  der  gefüege 
frön  Herzeloyden  phlüege. 
ir  Volke  leider  nie  geschach; 
die  er  balde  eren  sach: 

si  begünden  säen,  dar  nach  egen,  265 

ir  gart  ob  starken  ohsen  wegen. 
125  der  fürste  in  guoten  morgen  bot, 
und  fragte  se,  op  sie  sieben  not 
eine  juncfrouwen  liden. 

sine  künden  niht  vermideu,  270 

swes  er  vrägt',  daz  wart  gesaget, 
«zwene  riter  und  ein  maget 
da  riten  hiute  morgen, 
diu  frouwe  fuor  mit  soi'gen: 

mit  Sporen  sie  vaste  ruorteu,  2T5 

die  die  juncfrouwen  fiiorten. » 


in  für  ,  zum  Schutz  gegen:  a'i  riiich  Icynn  sc.  solclie  Wehr.  —  247  knapp? 
swm.,  Knabe.  —  tsnd  ist  adj.  zu  knajijje:  Irisch,  eifrig.  —  -49  ir  nilit, 
keiner  von  ihnen. 

252  der  grolle  Unerfahrenheit  hatte.  —  254  öti-t,  hier  Ausruf  des 
Wunsches.  —  wan  ,  Wunschpartikel.  —  255  den  wünsch,  die  höchste  Voll- 
kommenheit. —  257  virren  swv.,  fern  halten.  —  25;i  baMi',  schnell.  —  261  der 
gf'füer^c,  d.  h.  Karnahkarnanz.  —  2ti3  leid"!-  corapar.  des  Adv.  leide,  größe- 
res Leid.  —  264  dif  auf  das  collect,  volc  zu  beziehen.  —  eren  stv. ,  ackern 
(prcet.  ier).  —  266  gart,  Treibsteckcu,  Peitsche.  —  268  saehen.  gesehen 
■hätten.  —  275  va'^te  ad^. ,  sehr.  —  r'iorten  prset.  von  rüeren ,  als  Object 
ist  ros  zu  ergänzen  (zu  1 ,  1255).  — 
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ez  was  Mcljälikäiiz. 

den  ergähte  Karnaclikarnaiiz, 

mit  strite  er  ime  die  tVouwen  nain: 

diu  was  da  vor  fröudon  laiii.  280 

sie  liiez  ImäiK! 

von  der  Bcäfontäne. 

Die  biilinte  verzageten, 
do  die  lielde  für  sie  jageteu. 

sie  sprächen  "wie'st  nns  sns  geseliehcn?  "285 

hilt  unser  jiinclierre  ersehen 
uf  disen  ritern  hehne  schart, 
sone  liän  wir  uns  niht  wol  bewart, 
wir  snlen  der  küneginnc  haz 

von  schulden  hceren  umbe  daz,  '2'.)0 

wand'  er  mit  uns  da  lier  lief 
hiute  morgen  dö  sie  dannoch  slicf." 
der  knappe  enruochte  oncli  wer  dö  schöz 
die  Jiirze  kleine  unde  gröz : 

er  Imoi»  sich  gein  der  muoter  wiilcr,  295 

und  sagete  ir  niier'.     dö  viel  sie  nider: 
12tj  silier  Worte  sie  so  scre  erschrac, 
daz  si  niiversunnen  vor  im  lar. 
dö  diu  küneginiie 

wider  kom  zir  sinne.  o<»0 

swie  sie  da  vor  wrer'  verzaget, 
dö  sprach  sie  «sun,wer  hat  gcsagot 
dir  von  riters  orden? 
wä  bist  dn's  innen  worden?» 

•'muoter,  ich  such  vier  nuni  '   3'i.'> 

noch  liehter  dannc  got  g(!tän: 
die  sagett'n  mir  von  riter-rliaft. 
Artüses  küneclichiu  Kraft 
sol  mich   nach  ritcrs  ('••on 


l.'7S  •rgohfii  swv.  .   rrriliMi ,   ciiiliolri).    —    2->ii   i'r'ii'lni    int  g..-n.  i>l.  vou  Ulm 
abhiiiigit;:  geliilimt  an  FreuUun,  ilcr  Ficmli'n  lii-raiiljt. 

'JS3  cer:(igrn.  iiiuthlos  werden.  —  'i^A  J'iir  .</>,  un  ilincn  voiiiber.  — 
■JS7  xcliarl  a«lj.  (zu  iclmi  h)  ,  zrrliaueii.  —  l'Ss  «o  hüben  wir. .uns  nicht  wolil 
vorgesehen.  —  2K0  »iilen,  werden.  —  /<a;,  fcindsclij^e  .Viißerunif .  Kni- 
rüstnn^.  —  290  iiinhf  itin,  deswegen.  —  2".':t  rwf/ifn,  »ich  bekümmern.  — 
o«'7(,  f(;rnei'hin  ,  von  dem  Augi-nblicke  an.  —  i/rf,  in  diesem  /.eitpunktr. 
nicht  Ioc;il.  —  2'.»j  icit/--r ,  zurilik.  —  290  und  sajfte  ihr  was  «ich  z'iRetra- 
Keii.  —  2'.»7  Txrlirickfn  stv.  mit  «en. ,  erschrecken  über  etwas.  —  .'!o4  wo 
hast  du   es   trfahr'-u?   —    .'lull  der   ritleilichtn   Khre  gcmitß.  — 
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an  scliildcs  aiubet  kercn.»  310 

sich  liuop  ein  niuwer  jämer  hio. 
diu  iVouwe  cmvesse  rehte,  wie 
däz  sie  fr  den  list  erdachte 
linde  in  von  dem  willen  brsehte. 

Der  knappe  tump  unde  wert  ol& 

iesch  von  der  muoter  dicke  ein  pt'ert. 
daz  begünde  se  in  ir  herzen  klagen, 
sie  dähte  "i"n  wil  im  niht  vei-sagen: 
ez  muoz  aber  vil  bcese  sin. » 

do  gedähte  raer  diu  künegiu  320 

"der  liute  vil  bi  spotte  sint. 
turen  kleider  sol  min  kint 
ob  sime  liebten  libe  tragen, 
wirt  er  gerout'et  unt  geslagen, 

so  kumet  er  mir  her  wider  wol. »  325 

öwe  der  jt^merlichen  dol! 
127  diu  frouwe  nam  ein  sactuoch: 

sie  sneit  im  hemede  unde  bruoch, 

daz  doch  an  eime  stücke  erschein, 

unz  enniittcn  an  sin  blankez  bein.  330 

daz  wart  für  tören  kleit  erkant. 

ein  gugel  man  obene  drüfe  vant. 

al  frisch  rüch  kelberin 

von  einer  hüt  zwei  ribbalin 

nach  sinen  beinen  wart  gesniten.  330 

d;\  wart  gröz  jämer  niht  vermiten. 

diu  künegin  was  also  bedäht, 

sie  bat  beliben  in  die  naht. 


aiO  vgl.  215:  er  wird  mich  zum  SchiWesamt  lührcn,  mir  den  Kilterschlag 
geben.  —  i;i.3  elai  ist  eng  m.t  «•/>  zu  verbindeu  :  wie  (es  geschehen  könnte> 
daß.  —  ir  dat.,  nhd.  sich.  —  314  hroElite ,  abbrächte. 

,'!lö  einfältig  und  (doch)  voll  Tüclitigkeit.  —  .'IIG  Iesch:  zu  I,  001.  — 
.'U9  ^-,  das  was  icli  ihm  gebe,  womit  ich  ihn  ausrüste.  —  bosse ,  schlecht, 
werthlos.  —  320  //('■>,  weiter.  —  321  bt  spotte  sint,  lieben  den  Spott.  — 
322  tören  kleider,  Narrenkleider.  —  326  dol  stf.,  Leiden.  —  327  sactiioc/i 
stn.,  Tuch,  woraus  man  Säcke  macht.  —  328  briiocli  stf.,  Hose,  die  den 
Oberschenkel  bedeckt,  während  die  /lose  das  eigentliche  Bein  (Schienbein) 
bedeckt.  —  329  daz,  Hemde  und  Hose,  relat.  Beides  war  aus  einem  Stück. 
Crestiea  braies  j altes  d  la  juise  de  Oaies  ii  'l'en  /et  eniiain'ite  braiex  et  caiices , 
al'io  hier  nicht  Hemde  und  Hose,  sondern  der  obere  und  untere  Theil  der 
Ilose,  die  ganze  Beiubekleidung  aus  einem  Stück.  —  331  das  war  al^ 
Xarrenkleidung  bekannt,  war  die  bekannte  Xarrenkleidunsr.  —  332  'ju;/'-! 
stf.,  Kaputze.  —  333  riic/i  adj. ,  rauh.  —  kelberin,  von  i'in'-m  Kalbe:  die 
Adj.  sind  mit  hat  zu  verbinden.  —  334  ribbalin  stn.,  vom  altfranz.  reeeliu. 
eine  Fuübekleidung,  Scliuh.  —  335  näJi,  ihnen  angepasst.  —  337  hatte  es 
sich  so  überlegt.  — 
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«duut  bolt  iiilit  hinnen  keren, 

ich  wil  clicli  list  e  leren.  34.0 

an  ungebanten  sträzen 
soltii  ti'mkel  fürte  läzon : 
•die  sihte  mide  lüter  sin, 
da  solle  al  balde  riten  in. 

du  solt  dich  Site  lüeteuj,  345 

der  werelde  grüezeu  bieten, 
op  dich  ein  grä  >Yi'se  man 
y.uht  wil  lern  als  er  wol  kau, 
dein  i-oltu  gerne  volgen, 

und  wis  im  nilit  erbolgen.  350 

sun,  Kl  dir  bevolhen  sin, 
swa  du  giiotcs  wibcs  viugerlin 
mügest  erwerben  unt  ir  gruoz. 
daz  nim:  cz  tuot  dir  kumbers  buoz. 
du  solt  z'ir  küsse  gaben  355 

und  ir  li'p  vast'  umbevähen: 
128  da/,  git  geliicke  und  höhen  nuiot. 
op  sie  kiusche  ist  unde  guot. 
du  solt  och  wizzen ,  sün  ml'u , 

der  stolze  küene  Laheliu  3ö0 

dinen  tursten  abe  orvaht  zwei  laut, 
diu  sollen  dienen  diner  baut , 
AVält'is  und  Xörgäls. 
ein  diu  fürste  Turkentäls 

den  tot  von  siner  hende  eiiphienc:  3ö5 

din  volc  er  sluoc  unde  vieuc.  >■ 
«diz  riebe  ich,  rauoter,  ruocht  es  got: 
in  verwundet  noch  min  gabylöt. » 

Des  morgens  dö  der  tag  erschein, 
der  knappe  balde  wart  euein,  '•'»'^ 

im  was  gein  Artuse  gäch. 


;<39  hinnen,  von  hiunen.  —  34u  H^t  stm..  Klugheit,  Lobcusrcprol.  —  342  'un- 
A;«<  adj. ,  dunkel,  uudurcliticbtig.  —  läzen,  »ein  lusscu ,  veiiueiden.  — 
34.»  xite  «en.  pl. ,  Anstand.  —  346  rfT  wcrfide ,  den  Leuten.  —  348  wio  er 
ee  wolil  versteht,  da  er  witr ,  erfahren  ist.  —  35u  'eis  imper.  von  «rici, 
sein.  —  er'jolffen  partic.  von  erbelf/fn  »tv. ,  erziirMcii:  ziirnc  ihm  nicht.  — 
351  fceroWcn,' anempfohlen,  an»  Herz  geU-gt.  —  354  ('uoi  tiion  mit  gen., 
Abhilfe  gegen  etwas  verschaffen,  von  etwas  befreien.  —  3.'i7  /lohen  muot, 
gehobene  Stimmung.  —  361  ahf  frrehtfn  mit  dat. .  einem  durch  Fecbteo. 
durch  Kampf  abnehmen,  abgewinnen.  —  .'!t>4  einer  deiner  Fürsten.  — 
litv.  Iifn<lf  dat.  sinij.  von  honl. 

-70  hatte  bald  seinen  KntschhiO  gefa&t.  — 
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liou  Herzelöyae  in  kuste  und  lief  im  nach. 
der  werelde  riinve  aldä  gescliacli. 
dö  sie  ir  sun  nilit  langer  sach 
(der  reit  emvec:  wem'st  deste  baz?),  375 

do  viel  diu  frouwe  valsches  laz 
üf  die  erde,  aldä  sie  jamor  sneit 
du  daz  se  ein  sterben  nilit  vermeit. 
ir  vil  getriulicher  tot 

der  frouwen  wert"  die  hellenöt,  -HO 

öwol  sie  daz  se  ie  muoter  wart! 
sus  fuor  die  lönes  bernden  vart 
ein  würzel  der  gilete 
und  ein  stäm  der  diemiiete. 

öwe  daz  -wir  nu  nilit  cnlian  ^3s 

ir  sippe  unz  an  den  eilften  spänl 
129  des  wirt  gevelscliet  nianec  lip. 
doch  solten  nu  getriuwiu  wip 
heiles  wünschen  disem  knaben. 
der  sich  hie  von  ir  hat  erhaben.  t'>90 

Dö  kert'  der  knabe  wol  getan 
gein  dem  forest  in  Prizljan. 
er  kom  an  einen  bach  geriten. 
den  hete  ein  hane  wol  überschriton: 
swie  da  stüonden  bluonien  unde  gras,  395 

durch  daz  sin  iliez  so  tunkel  was, 
der  knappe  'n  fürt  dar  ane  vermeit. 
den  tag  er  gar  derneben  reit, 
als  ez  sineu  witzen  tohte. 

373  der  werelcie  riuve :  dfr  u-er»li!e  dient  liier  zur  Verstärkuug,  wie  sonst 
in  Zusammensetzungen  {a-erlttSn; ,  u-erttirU'j) .  groPjes  ,  das  größte  Leid.  — 

375  wem  ist  desto  wohler  V  wer  empfindet  Freude  bei  diesem  Scheiden?  — 

376  valsches  laz,  träge  zur  Falschheit,  frei  von  Falschheit;  vgl.  III.  4.  — 

377  wo  ihr  Jammer  das  Herz  zerschnitt.  —  ;!7S  ein  .■sierhen  ist  Subject.  — 
379  gdriultc/i,  aus  Treue  hervorgehend.  —  :;»0  werf  mit  dat.,  hielt  von  ihr 
fern.  —  382  bernde  part.  von  b'-rn.  tragen:  hier  mit  gen.  verbunden  ,  <o «?.■<. 

383  aus  der  alle  Güte  entsproß;  dasselbe  Bild  in  der  folgenden  Zeile.  — 

-3S6  «oa«  8tm.,Span;  auch  Kerbholz;  die  Verwandtschaftsgrade  werden 
nac\x  spmnen  gezählt:  wir  sagen  .bis  ins  elfte  Glied..  Wolfram  klagt  daß 
«s  so  treue  Menschen  nun  nicht  mehr  gibt,  daü  keine  Abkömmlinge  davon 
leben.  —  3S7  velschen  swv..  falsch,  treulos  machen.  —  „tonec  l'p  ,  mancher 
Mensch    —  390  erhaben  part.  von  erheben  refl. ,  sich  aufmachen. 

392  Pri-lU'iii,  franz.  ßreceiiande,  ein  Wald  in  der  Bretagne,  in  welchem 
die  meisten  Abenteuer  der  Tafelrunde  vor  sich  gehen.  —  394  hone,  hon 
Bwm     Hahn.    —    396  rHez  stm. ,  fast  ausscliließlich  mitteldeutsch,  Fluß.  — 

397  'n   furt=  den  fürt,   den  Flußübergaug.  —  dar  ane,  bei  dena  Bache.  — 

398  ä%n  tay  yor ,    den  ganzen  Tag.  —  dernei.en  aus  dur  «c'-c/? ,  dauehe«.  — 

399  tohte  prset.  von  tugen ,  ziemeu  ,  entsj>recheii.  — 
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or  b(!loip  die  naht  swie"r  moLte,  400 

»inz  ime  der  liebte  tag  erscbein. 

der  knappe  buop  sieb  dan  al  ein 

y.'eime  fVii-te  liiter  wol  getan. 

da  was  anderbalp  der  plan 

mit  oimc  gezelt  geberet,  405 

gröz  ricbeit  dran  gekei'et. 

von  drier  varwe  sämi't 

ez  was  böb  unde  wit: 

iif  den  nieten  lägen  porten  guot. 

da  bienc  ein  lideriu  bnot,  410 

den  man  drüber  ziehen  solte 

iemer  swenne  ez  regenen  wolte. 

Dnc  Ürilus  de  Lalaiider, 
des  wip  dort  unde  vander 

ligcnde  wünnccliche,  415 

die  bcrzoginne  riebe , 
l'^O  glieh  einie  riters  träte, 
sie  biez  Jescbu'te. 
diu  frouwc  was  entslät'en. 

sie  truoc  der  mimie  waten,  420 

einen  nuint  durcblinbtie  rot, 
und  gerndes  riters  herzen  nüt, 
innen  des  diu  trouwe  sliet". 
der  munt  ir  von  ein  and(;r  liet : 
der  truoc  der  minne  hitze  tair.  425 

sus  lac  des  Wunsches  äveniiur. 
von  snewizem  beine 
nähe  bi' ein  ander  kleine, 


400  beleip,  fimJ  ein  L'nterkoniinon.  Wie  er  konnte,  "nie  iler  WalJ  es  ge- 
wählte. —  40-'  li"o/>  sic/i  du»  ,  machte  «ich  von  da  auf.  —  4fi4  andcriial/i, 
auf  der  andern  Sfit«'.  4lHj  K'-r^n  ,  verwenden.  —  409  nunten  ,  wo  die  ein- 
zelnen Thcile  zvisammontjeniiht  warf  n  :  diese  Nähte  waren  mit  golddurch- 
wirkten Biindern  venlockf.  —  410  liiUiin  adj.,  von  liCderi 

41^  Oi-ilii^.  entstellt  au<(  //  oryifillfut ,  i.  der  St<ilze»,  hei  ("rcstien.  — 
Je  Lutandfr,  ebenso  wie  ./»■  l,(tlaii> ,  aus  fran?.  «V*-  /t  tan,!  f.  Der  Nom. 
•fteht  wieder  anßer  der  r'on-trueiion.  —  414  ninlf  adv. ,  unten:  vorzag«- 
weise  mitleld.  Fdrm;  vctl.  111,  .'>l(t.  —  raml>'r  =  m^t  er.  —  417  Ir'it  sfn., 
(Jelielite.  —  -118  Jr^c/inti' :  ("re8li»>n  kennt  keinen  N.nmen  ;  unzweifelhaft  ist 
er  Missverstiindniss  der  Worte  wif  damf  i/i.ioit  de»  Originals.  —  4'.'0  lic 
trag  da»  an  sich,  womit  dii'  Minne  das  Herz  eii.i-s  Manne»  \erwundet.  — 
41'1  (iiirc/iliiilili-,  duicli  i.nd  durih  leuchtend.—  422  und  was  einem  liebes- 
«ehnüUchtigen  Ritter  llerzenfnoth  hereitt-t.  —  42:S  wahrend  der  Zeit  daQ, 
iiirifn  den  ^=  innen  den  da:.  —  424  die  Lippen  öffneten  »ich  halb.  —  426  üeni- 
liur,  was  einem  zufällt,  errungene»  Glück;  (/■•»  i/»//ij-/;c«.  das  Höchste  was 
man  sich  wünschen  kann,  —  427  6'/'i ,  Knochen.  — 
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siis  stuonden  ir  die  liebten  zeue. 
ich  wseu'  mich  ienien  küssens  wene  430 

au  ein  sus  wol  geloheten  niimt: 
daz  ist  miv  selten  worden  kunt. 
ir  deckelaohen  zobelin 
erwaut  an  ir  büffelin, 

daz  sie  durch  hitze  von  ir  stiez,  -i;>5 

da  sie  der  wirt  al  eine  liez. 
sie  was  geschicket  und  gesniten. 
an  ir  was  künste  niht  vermiten : 
got  selbe  worbte  ir  süezen  lip. 
och  bete  daz  miuueclicbe  wip  44.0 

langen  arm  und  blanke  hant. 
der  knappe  ein  vingerlin  da  vant , 
daz  in  gein  dem  bette  twanc , 
da  er  mit  der  herzoginne  ranc. 
dö  däht'er  an  die  muoter  sin:  44.3 

diu  riet  an  wibes  vingerlin. 
131  ouch  spranc  der  knappe  wol  getan 
Yonme  teppich  an  daz  bette  sän. 

Diu  süeze  kiusche  nnsamfte  erschrac. 
do  der  knappe  au  ir  arme  lac :  450 

sie  muoste  iedocli  erwachen, 
mit  scbanie  al  sunder  lachen 
diu  frouwe  ziiht  geleret 
sprach  c  wer  hat  mich  enteret? 
juncherre,  es  ist  in  gar  ze  vil:  455 

ir  möht  in  uemen  ander  zil.  ■> 
diu  frouwe  lüte  klagete : 


430  lernen  =  niemen  (zu  III,  49);  wir  würden  die  Kugatiüu  olier  bei  (cte«' 
erwarten:  ich  glaube  nicht  daß  jemand.  —  weiten  swv.,  gewülineii,  mit  gen., 
an.  —  4.)1  an  mit  küssens  zu  verbinden:  küssen  an  den  miint  ist  die  mhd. 
Ausdrucksweise.  Auch  der  substantivisch  gebrauchte  lufiu.  behält  seine 
Verbulrection.  —  433  zobtlin  adj.,  von  Zobel.  —  434  eiainäen,  aufliören, 
enden.  —  hiijfelui  demiii.  von  Inif,  Hüfte.  —  43G  da,  dort  wo:  in  dem  Zelte, 
weil  es  lieili  darin  war.  —  437  rieschickcl ,  wohlgebildet.  —  yesniten,  zuge- 
schnitten, schöngestaltct.  —  438  fg.  vgl.  zu  III,  219.  —  4;rj  ivorhte  pra;t. 
■von  würken.  —  443  weil  er  der  Lehre  der  Mutter  eingedenk  war;  III,  3jü. 
—  sein,  zu  —  hin.  —  44G  an,  zu:  rieth,  Weibes  Kinsleiu  zu  nehmen.  — 
447  ouc/i,  er  machte  auch  wirklich  den  Gedanken  zur  Tli;it.  —  44S  cunme^ 
von  deme.  —  an ,  auf. 

449  erschricken ,  hier  im  eigentlichen  Sinne:  emporfahreu.  —  451  sie 
konnte  da  doch  unmöglich  schlafend  bleiben.  —  453  :uht  acc,  von  geliret 
abhängig ,  die  in  Zucht  unterwiesen  worden  war.  —  455  ihr  nehmt  euch 
gar  zu  viel  heraus.  —  45(3  ('/■  inöht=:ir  möLtet ,  ihr  hättet  Ursache,  ihr 
könntet  wohl.  — 
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v'ii  vuochtc  \v;iz  sie  sagetc, 
ir  immt  er  an  dcu  siueu  twanc. 
iKi  nach  was  du  nilit  ze  lano,  4(50 

Ol"  diucte  an  sich  die  lierzogin 
nnd  nani  ir  och  ein  ving^^rlin. 
an  ir  heraedo  ein  t'iirspan  er  da  <ach : 
nngefuoge  er'z  dannen  bracli. 

diu  frouwe  was  mit  wibes  wer:  -kiö- 

ir  was  sin  kraft  ein  ganzcz  her. 
doch  wart  da  ringes  vil  getan, 
der  knappe  klagete'n  hunger  sän. 
diu  frouwe  was  ir  libcs  lieht, 

hie  sprach  «ir  sult  inin  ezzeii  nilit.  470 

wtert  ir  ze  frumen  wise, 
ir  uicnit  iu  ander  spise. 
dort  stet  bröt  unde  win, 
nnde  zwei  pardrisekin, 

als  s'  ein  juncfrouwe  brähte,  47.'> 

diu's  wenic  iu  gedähte.  .> 

132        Er"n  mochte  wä  diu  wirtin  saz : 
<'inen  guoten  kröpf  er  az , 
dar  näcli  er  s\vi:ere  trünke  tranc. 
die  frouwcii  diihte  gar  ze  lanc  48'» 

sins  weseues  in  dem  poiilün. 
sie  wände,  er  wa.'r."  ein  garzün 
gescheiden  von  den  witzen. 
ir  schäme  begunde  switzen. 

icdoch  spracli  diu  lierzogin  48» 

«junclierre,  ir  snlt  min  viiigerlin 


4C0  naclulcin  er  sie  geküsgt,  ilauorte  es  gar  nicht  lange:  nnniittilbar  Ja- 
uacli.  —  i^'-i  jiii-ipan  stn.,  Spange,  die  das  (iewand  vorn  zusaiiimen- 
scblicCt.  —  404  iin'jefnu'ji!  adv.,  unartig.  —  dünnen,  von  da  ab,  vom 
Yleinde.  —  4<!5  tcus  mit,  war  verschon  mit:  wehrte  ^ich  wie  ein  Weib  e« 
kann.  —  467  ringfi  gen.  des  (»erund.,  statt  ringens.  —  4F,s  '.n  (?t^i/»vi)  hiingTy 
klagte  über  den  Hunger,  den  tr  enipfand.  —  4t'i9  ir  llbrt,  an  ihrem  Leibe^ 
in  äezug  auf  ihren  Leib.  —  -170  min  gen.,  von  nilit  abhängig:  mich.  — 
471  :f  jritiiii-n,  wie  en  euch  nitt/licli  wiiio,  euch  geziemte.  —  u'n'.  verstän- 
dig. —  474  pardriffkin  demin.  von  par^lrii,  franz.  //Tilrir,  Rebhuhn.  Die 
l':nduiig  l.iit  ist  niederdcntkch.  —  47i;  die  e«  euch  weni«  (—durchaus  nicht> 
/.ngcdachte :  die  nicht  f<»r  e'ich  bestimmt  waren.     Vgl.  III,  5.^<l. 

47S  er  schlug  sich  seinen  Magen  ordentlich  voll.  —  47St  nir<tr»:  tränk', 
tiichtige  Zilife.  IJrestien  *i  «r/i  hoit  tocnt  'I  jnini  traif.  —  481  »int  tret'n'^, 
mit  seinem  Verweilen.  —  4<\  der  von  S'erstando  gekommen  wäre.  — 
4s4  in  ilircni  Scharngefilhl  brach  ihr  der  AngstFchweiß  ati»,  wenn  sie 
■  lachte,  was  ihr  von  dem  Narren  geschehen  könnte.  —  4S.'i  ininzh,  wiewohl 
eie  in  Angst  war.  — 
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hie  läzeii  uut  miu  turspan. 

hebt  iuch  emvec:  wau  kumet  min  man, 

ir  müezet  zürnen  lideu, 

tlaz  ir  gerner  möhtet  miden. »  •490' 

dö  sprach  der  knappe  wol  geborn 

II  we  wäz  fürlit'  ich  iurs  maunes  zorn  ? 

Avau  schadet  ez  in  au  ereu, 

so  wil  ich  hinneu  keren. » 

du  gieng  er  zuo  dem  bette  sän :  4:95. 

ein  ander  kus  da  wart  getan. 

daz  was  der  herzoginue  leit. 

der  knappe  an'  urloup  dannen  reit: 

iedoch  sprach  er  «got  hüete  diu: 

alsus  riet  mir  diu  muoter  miu. »  äOO- 

Der  knappe  des  roubes  was  gemeit. 
tlo  er  eine  wil'  von  dan  gereit , 
wol  nach  gein  der  mile  zil, 
dö  kom  von  dem  ich  sprechen  v.il. 
der  spürte  an  dem  touwe  505 

daz  gesüochet  was  sin  frouwe. 
133  der  snüere  ein  teil  was  üz  getret: 
da  hete  ein  kuappe"z  gras  gewet. 
der  fürste  wert  unt  erkant 

sin  wip  dort  unde  al  trüiic  vant.  510. 

dö  sprach  der  stolze  Orilus 
I  öwe  i'röwe,  wie  hau  ich  sus 
min  dienst  gein  iu  gewendet! 
mir  ist  nach  laster  g'endet 
mancc  riterlicher  pris.  515. 


490  da:,  was,  uämlich  das  Zürnen  meines  Mannes.  —  ffenier,  lieber.  — 
492  iur.  zusammengezogen  aus  iiver,  iawer.  —  493  aa» ,  doch:  uichl  aus 
Furcht  vor  dem  Zorn  des  Mannes,  sondern  um  ihrer  Ehie  nicht  zu  scha- 
den. —  496  ein  ander,  ein  zweiter;  vgl.  4f)9.  —  497  das  verdroli  die  Her- 
zogin. —  4SS  ohne,  wie  es  die  höfische  .Sitte  erheischte,  um  die  Erlaub- 
niss,  gehen  zu  dürfen  {gebt  mir  urloup),  zu  bitten.  —  ÖOO  ulius :  so  zu 
grüßen ;  vgl.  346. 

JOl  gemeit  mit  gen.,  froh.  —  .J02  gereit ,  geritten  war.  —  .iDO  wohl  nahezu 
daß  er  etwa  eine  M^eile  zurückgelegt  hatte.  —  504  körn,  kam  derjenige,  von 
welchem  ich  nun  erzühlen  will;  nämlich  Orilus.  —  i)06  si'ucheii,  besuchen, 
heimsuchen.  —  507  snüere,  die  Zeltseile;  vgl.  zu  II,  81.  —  getret  =  ge- 
tretet, von  treten  swv. ;  u;  getret,  durch  Treten  aus  der  Ordnung  ge- 
bracht. —  JOS  weten  swv.  (zu  tcaten),  niedertreten.  —  509  erkant,  wohl- 
bekannt, berühmt.  —  513  dientl  kann  masc.  (min=  iiiinen)  und  neutr.  sein  : 
euch  zugewendet.  —  514  nach  laster  =  Ady.  lasterltc/i'' ,  in  schimpflichev 
Weise.  —  g'endet  =  geendet.  — 
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ir  habet  ein  ander  äm'is..) 

diu  fioiiwe  bot  ir  lougen 

mit  wazzt'iTichen  ougori 

s6,  daz  SC'  uuscliuldic  wa'rc. 

vv'n  gt'loubtc  niht  ir  moerf.  5*20 

iedoch  spracli  sie  mit  forlitou  sitcu 

»•da  kom  ein  tör  her  zuo  geriten: 

swaz  ich  liiite  erkennet  iiäii, 

i'ne  gesäch  nie  lip  s6  wol  getan. 

miii  fürspan  und  ein  vingerlin  525 

iiam  er  an'  den  willen  min. » 

«hey  sin  lip  in  wol  gevellet. 

ir  habet  iuch  z"ime  gesellet. 

du  sprach  sie  »lume  welle  got. 

sinin  ribballh,  sin  gabilöt  '):jO 

warn  mir  doch  ze  nähen. 

diu  rede  iu  solte  smähcn  : 

fiirstinne  ez  übelc  zienie , 

op  sie  dii  minne  nieme. » 

aber  sprach  der  turste  säii  b'.i5 

«trouwe,  in  hän  iu  niht  getan: 
104  ir'n  weit  iuch  einer  site  schämen: 

ir  liezct  küneginue  namen 
—    und  hiezt  durch  mich  ein  herzcigin. 

der  kouf  git  mir  ungewin.  540 

min  mänheit  ist  doch  sü  «luec, 

daz  iuwer  bruoder  Erec, 

min  swäger,  til  li  roy  Lac. 

iuch  wol  dar  unibe  hazzen  niac. 

mich  erkennet  och  der  wi.-e  54r> 


."ilG  <niil<,  liier  ^lu..  Lieb,  (ieliebu-r.  —  .M?  setzli-  ihr  Leugnen  eutgogcn, 
stellte  es  iu  Abrede.  —  .'>19  so,  in  dem  Siiinu.  —  .'liii  inair  iit  gen.  pl.  — 
'i21  doch  BteUte  sie  die  Thafsache  selbst  nicht  in  Abrede.  —  forhUn  i^t 
riiV  .»(Vcd,  iu  der  Weise;   in  furchtsamer  Wuisc.  —  Wl'i  äii  hituH:.; 
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an  so  bewandem  prise, 
der  niender  mag  entei'et  sin, 
■\van  daz  er  mich  vor  Prürin 
mit  siner  tjoste  valte. 

am  ime  ich  sit  bezalte  550 

höhen  pris  vor  Kärnänt. 
ze  rehter  tjost  stach  in  min  hant 
hinder'z  örs  diirli  fiajiÄe-: 
durch  sinen  schilt  miu  lanze 

iwer  kleinoete  brähte.  555 

vil  M'enc  ich  dö  gedähte 
iwerr  minne  eim'  andern  trüte, 
min  frouwe  Jeschiite. 
frouwe,  ir  sult  gelouben  des, 
daz  der  stolze  Gäloes ,  560 

fil  li  roy  Gändih, 
tot  lac  von  der  tjoste  min. 
ir  hielt  ouch  da  nähen  bi, 
da  Plihopliheri 

gein  mir  durch  tjostieren  reit  565 

und  mich  sin  striten  niht  vermeit. 
135  min  tjoste  in  hinder'z  ors  verswanc, 
daz  in  der  satel  niender  di-anc. 
ich  hän  dicke  pris  bezalt 

und  manegen  riter  abe  gevalt.  570 

des  enmoht'  ich  nu  geniezen  niht: 
ein  hohez  laster  mir  des  gibt. 

Sie  hazzent  mich  besunder, 
die  von  der  tavelrunder, 


546  er  weiß  daß  ich  solchen  Ruhm  habe.  —  548  ican  daz,  ausgenommen 
daß  ;  das  ist  der  einzige  Makel  an  meinem  Kuhme.  Das  Turnier  bei  Prurin 
wird  Erec  2240  fg.  erzählt:  Orilus  heißt  dort  der  /lochvertige  Lando  (2575), 
im  franz.  Erec  ii  orgueilleus  de  la  lande.  —  549  valte  pr;et.  von  vellen 
(I,  624).  —  550  bezalte  pris,  errang,  erwarb  Ruhm ;  bezaln,  vgl.  zu  I,  43S.  — 
551  Karnant,  die  Hauptstadt  im  Reich  König  Lac's ;  von  diesem  Aben- 
teuer steht  im  Erec  nichts.  —  553  durh  ,  um  jenes  Gelobniss  von  ihm  zu 
erlangen.  —  555  über  das  Stechen  der  Kleinode  durch  die  Schilde  vgl.  zu 
I,  944.  —  556  wenig  (durchaus  nicht)  dachte  ich  damals,  daß  eure  Minne 
einem  andern  Liebhaber  zu  Theil  werden  würde.  Vgl.  zu  m ,  476.  — 
560  Gäloes,  Gahmuret's  Bruder:  auf  seinen  Tod  war  I,  982  fg.  Bezug  ge- 
nommen, aber  nicht  Orilus  dabei  erwähnt.  —  563  hielt  2.  -^1.=  hieltet.  — 
564  Plihopliheri ,  ein  Ritter  der  Tafelrunde .  dessen  auch  im  Iwein  4705  ge- 
dacht ist.  —  567  verswingen  stv.,  im  Schwünge  fortschleudern.  —  568  dranc, 
drängte,  drückte.  —  571  von  meinem  Ruhme  konnte  ich  nun  keinen  Nutzen 
haben.  —  572  die  große  Schande,  die  ihr  mir  angethan,  sagt  mir  das. 
573  besunder,  einzeln:  jeder  einzelne,  alle.  — 

■WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    I.     2.   Aufl.  10 
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der  ich  äbte  nider  stach,  575 

da'z  manec  wert  juncfrüuwc  i^ach, 

iimbe'n  spärwjer'  ze  Kanadic. 

ich  behielt  iu  pris  und  mir  den  sie. 

daz  sähet  ir  unt  Artus, 

der  niine  swester  hat  ze  hiis,  580 

die  süezen  Cunnewären. 

ir  niunt  kan  niht  gebären 

mit  hxchene,  e  sie  den  gesiht 

em  man  des  hoehsten  priscs  gilit. 
wan  koem'  mir  doch  der  selbe  mau!  äS5 

so  wurde  ein  striten  liie  getan , 
als  hiute  morgen ,  dö  ich  streit 
und  eime  fürsten  frumte  leit, 
der  mir  sin  tjostiereu  bot: 

von  miner  tjoste  lag  er  tot.  590 

ich  omvil  iu  niht  von  zorne  sagen, 
daz  manger  hat  sin  wip  geslagen 
umbe  ir  krenker  schulde, 
het  ich  dienst  od  huldc, 

daz  ich  iu  soltc  bieten,  595 

ir  müest  iucli  mangels  nieten.  . 
13(3  ich  ensol  niht  mer  erwarmen 
an  iweren  blanken  armen, 
da  ich  etswrim'  durli  minne  lac 
mancgen  wünncclichen  tac.  COO 

ich  sol  velwen  iweren  röten  munt, 
und  iwern  öugen  machen  rd'te  kunt. 
ich  sol  iu  fröudc  enteren', 
und  iwcr  herze  siuften  leren. » 


576  vor  den  Augen  iiianclicr  werthen  Jungfrau.  —  077  njjäncwre  stni., 
Sperber.  Auf  die  Gescliichtc  wird  auch  V,  161.S  angespielt.  Ein  Sperber 
auf  einer  Stange  als  Turnierpreis  kuniiiit  aucli  im  Krec  vor  (V.  188).  — 
hs(\  ze  Aus,  iu  seinem  Hause.  —  ."isj  r/fhareii ,  umgehen:  versteht  nicht  zu 
laclien.  Vgl.  III,  10j7.  —  58 j  der  xelhe,  eben  dieser:  dem  man  den  höch- 
sten Preis  zugesteht.  —  5S8  eime  /iinlm :  gemeint  ist  Sehionatnlander, 
vgl.  677.  —  .^yi  ich  schweige  davon,  daC  mancher  im  Zorne  sein  Weih 
geschlagen  hat  ;  ich  werde  dergleichen  nicht  thun.  —  5'J3  krenker  compar. 
von  kranc ,  schwach,  gering.  —  5'.f4  hiilde .  Huldigung.  —  5%  sic/i  nieten 
mit  gen.,  genug  liahcn  :  daran  solltet  ihr  fortan  reichlich  Alangel  haben, 
daß  ich  euch  Dienst  oder  Huldigung  tute.  —  5'J7  ich  nol ,  ich  werde.  — 
5'.»'.t  da  ,  an  denen.  —  ft.twrnnr,  manclimal  in  frillierer  Zeit.  —  diirh  viinni", 
um  der  Minne  zu  pflegen.  —  6ul  reliten  swv.  (zu  ral) ,  entfttrbt,  bleich 
machen.  —  6o2  eure  Augen  liothe  kennen  lehren  (durch  Tbriinen).  — 
603  eure  Freude  ihrer  Klirc  berauben. 
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Diu  fiirstin  an  den  fürsteu  sacb:  605 

ir  munt  dö  jämmerlichen  sprach 
«DU  eret  an  mir  riters  pris. 
ir  Sit  getriu\Ye  unde  wis , 
und  och  wol  so  gewaldic  min, 
ir  muget  mir  geben  höhen  pin.  610 

ir  sult  e  min  gerihte  neraen. 
durch  elliu  wip  Ulfs  iuch  gezemen : 
ir  muget  mir  dannoch  füegen  not. 
Ixge  ich  von  andern  banden  tot. 
daz  iu  niht  pris  geneicte,  (3i5 

swie  schiere  ich  denne  veicte, 
daz  wpere  mir  ein  süeziu  zit, 
Sit  imver  hazzen  an  mir  lit.» 


620 


Aber  spracli  der  fürste  mer 
«fromve,  ir  wert  mir  gar  ze  her: 
des  sol  ich  an  iu  mäzen. 
geselleschaft  wirt  läzen 
mit  trinken  und  mit  ezzen: 
bi  ligens  wirt  vergezzen. 

irnphahet  mer  dehein  gewant,  625 

■vvan  als  ich  iuch  sitzen  vant. 
137  iwer  zöum  muoz  sin  ein  pästin  seil, 
iwer  phert  bejaget  wol  hungers  teil, 
iwer  sätel  wol  gezieret 

der  wirt  enschumphi'eret. »  ^30 

vil  balde  er  zarte  unde  brach 
den  samit  drabe:  dö  daz  geschach, 


■  ^'^^  an-sac/>     sa.h  an.   —   607  deutlicher   ist  die  negative   Ausdrucks- 

Suhm  '  60S  ZI""'  ''^''"  rT''""''  BehandUing  gegen  mich  H«e  Lehen 
f^,'^^-  ~J(^>'  ffetnuwe,  aixftichtig,  wohlmeinend.  —  uis.  verständig  — 
bU  e  vorher:  ehe  ihr  mich  verurtheilt.  _  r^eriUe  stn  kechtferti<im,i.  ■ 
sie  erbietet  sich  zur  Entscheidung  durch  ein  Got^esurtheü.  - "[l  u^^dfr 
i^me7Zmlln  '''\'^.' /'"'  fT""  -«^'^^-l^en  Geschlechte  erweist.  _ 
ge.emen,  gelallen  —  613  dannocf.,  dann  immer  noch.  —  61t  sie  will  nicht 
BlT I"°'wf^''''  sterben,  weil  ihm  das  zum  Vorwurf  gereichen  w  de  _ 
niedrfJen  nK°  "'   ''""°,  ^"l^- ."   '^""'S'"  ^^^■'   herabsetzen,   er- 

niedrigen, -tlbr'-'sensx^x.,  dem  Tode  verfallen  sein,  sterben.  -  617  ich 
stürbe  gern,  da  ihr  mich  hasst. 

balt^^'^  ZVTJ"'-"'\~  '"■'•'  stolz,  hochmüthig.  -  621  7n<hen  swv.,  Mau 
halten,  mit  gen.,  in  etwas.  Das  werde  ich  euch  beschränken.  —  622  läzen 
part.  pra;t.  -  geselleschaft  ist  mit  mit  zu  verbinden.  —  626  van  als  außer 
dasjenige  in  welchem.  -  627  päsUn,  bastln  (636)  adj.,  von  Bast.  -  628  er- 
langt wol  ein  gut  Theil  Hunger,  soll  ordentlich  hungern.  -  630  enschum- 
<"%«"•  ^-4>'»">;ch'nachvoUen  Zustand  bringen.  -  631  zarte  Sy^n 
.trien.  —  bSi  geschach  plusquamperf.  — 


10^ 
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er  iicrslüoc  den  satel  da  se  inne  reit 

(ir  kiusche  und  ir  wipheit 

sin  liazzen  liden  muosten) :  Ca  j 

mit  bästinen  buosteni 

bant  er'n  aber  wider  zuo. 

ir  kom  sin  hazzen  alze  fruo. 

(lü  sprach  er  an  den  ziten 

"fröwe,  uu  sülen  wir  riteu.  GIO 

koem'  ich  an  in,  des  wurde  ich  geil, 

der  hie  nam  iwerrc  nnnne  teil. 

ich  bestiiende  in  doch  durch  äventiur, 

ob  sin  ätem  gaibe  liur, 

als  eines  wilden  trachen."  645 

al  weinde  sunder  lachen 

diu  l'rouwe  jäniers  riebe 

sohlet  dannen  trürecliche. 
..^  sine  müete  niht,  swaz  ir  geschach, 

wan  eht  ir  mannes  ungemach :  G50 

des  trüren  gap  ir  gröze  not, 

daz  sie  noch  samplter  w;erc  tot. 

nu  sult  ir  sie  durch  triuwe  klagen: 

si  beginnet  nu  höhen  kumber  tragen. 

wa;r'  mir  aller  wibe  haz  bereit,  (35j 

mich  müct  doch  froun  Jescluiten  leit. 
138  sus  riten  sie  üf  der  slä  hin  nach : 

dem  knappen  vor  in  ouch  was  gäch. 

doch  wcsse  der  unverzagcte 

uiht  daz  mau  in  jagete:  6G() 

wan  swcu  sin  ougcn  sähen, 

so  er  dem  begunde  nähen, 

den  gruozte  der  knappe  guoter, 

imd  jach  «sus  riet  min  muoter. ■> 

Sus  kom  unser  tccrscher  knabc  665 

geriten  eine  haldcn  abe. 


63G  buost  (oder  buostet)  atm.  ?,  Strick  aus  Bast  (zu  OasI).  —  637  aber  irider, 
ein  Plconaemus.  —  63S  sie  hättt'  auf  sciDon  HaC  geru  noch  lange  ge- 
wartet. —  G3'J  an  den  iiten,  iu  tliebcni  Zeitpunkt:  als  er  das  getban.  — 
(541  käme  ich  an  ihn  heran,  käme  er  mir  in  den  Wurf.  —  tH3  durch  örmi- 
tiur,  um  das  Abenteuer  ru  bestehen,  um  mein  lilUck  zu  Torsuchen.  — 
645  als  sc.  der  ätem.  —  650  eht  dasselbe  was  ,t  (I,  633),  nur,  bloß.  — 
>^yi  tamp/ter ,  leichter,  lieber.  —  654  hohen,  groCen,  wie  höhr:  Laster  :%72, 
höhen  pin  610.  —  05.)  wenn  ich  mir  auch  den  Hat  aller  Weiber  dadurch 
zuzöge.  —  661  wan,  doch:  wiewol  er  eilig  ritt;  seine  Kilo  aber  Btammi' 
nicht  aus  Furcht.  —  063  guoter  stark  tlcctiertes  Adj. ,  ebenso  111,  122': 
VU,  IKiJ. 
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wibes  stimme  er  hörte 

vor  eines  velses  orte. 

ein  frouwe  üz  relitem  jämer  schrei : 

ir  was  diu  wäre  fröude  enzwei.  670 

der  knappe  reit  ir  balde  zuo. 

nu  beeret  waz  diu  frouvre  tuo. 

da  brach  freu  Sigüne 

ir  langen  zöpfe  brüne 

vor  jämer  üzer  swarten.  675 

der  knappe  begunde  warten: 

Schiänatulander 

den  fürsten  tot  da  vauder 

der  jiincfrouwen  in  ir  schöz. 

aller  schimphe  sie  verdroz.  680 

»Er  si  trüric  oder  fröuden  var, 
die  bat  min  muoter  grüezen  gar.   -^ 
got  halde  iuch»,  s^irach  des  knappen  munt. 
«ich  hän  hie  jsemerlichen  funt 
in  iuwerm  schöze  fanden.  685 

wer  gap  in  den  riter  wunden?» 
13D  der  knappe  unverdrozzen 

sprach  «wer  hat  in  erschozzen? 

geschähez  mit  eime  gabylöt? 

mich  dimket.  frouwe,  er  lige  tot.  690 

weit  ir  mir  da  von  iht  sagen, 

wer  in  den  riter  habe  erslagen? 

ob  ich  in  müge  erriten, 

ich  wil  gerne  mit  im  striten. » 

dö  greif  der  knappe  mfere  695 

zuo  sime  köchsere: 


668  ort ^  Spitze,  Kand.  —  669  schrei  prset.  von  schrien  stv. ;  die  andere 
Form  schre  kennt  Wolfram  nicht.  —  671  reH  ir  zuo,  ritt  auf  sie  zu.  — 
67.3  da  local :  dort  wo  sie  saCi.  —  brechen,  reißen.  - —  Siyüne .  die  Tochter 
Kyot's  von  Katelangen  und  Schoysianens,  der  Schwester  Herzeloydens, 
also  Parzival's  Base.  —  675  üzerz=u:  der.  —  swarte  swf. ,  die  behaarte 
(.Kopf-)  Haut.  —  676  tcarlen  swv.,  schauen,  spähen.  —  679  der  jiinc/rouwen 
ist  dat. 

681  Er,  hier  im  allgemeinen  Sinne :  irgend  jemand  ;  darauf  bezieht  sich 
der  Plural  die.  — fröuden  (gen.)  rar,  nach  Freuden  aussehend.  —  682  gar, 
alle.  —  683  halden  stv.  (,-^=  Italien) ,  behüten.  —  6f-6  wunden  acc.  sing,  in 
flect.  Form;  vgl.  zu  m  ,  663.  —  687  er  ließ  sich  ihr  Schweigen  nicht  ver- 
drießen, sondern  fragte  weiter.  —  693  erriten  stv.,  reitend  einholen.  — 
695  greif  ptset.  von  grifen.  —  mwre  adj. ,  berühmt,  herrlich;  aber  nicht 
selten  mit  einem  etwas  ironischen  Anfluge  wie  nhd.  lobesam.  —  696  kochoere 
Etm.  ,  Köcher.  — 
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vil  sc-liarphiu  gabylüt  or  vaiit. 

er  fuoi'te  oucli  daiiuoch  beidiu  phant, 

diu  er  von  Jescliüten  bradi 

und  ime  ein  tumpheit  da  gescliach.  700 

liet  er  gelernt  sins  vater  site, 

die  werdecliche  im  woute  mite, 

diu  bukel  waere  geliurtet  baz, 

da  diu  lierzoginne  al  eine  saz , 

diu  Sit  vil  kunibers  durch  in  loit.  705 

mer  danne  ein  ganzez  jär  sie  meit 

gruoz  von  ir  niannes  Übe. 

unrehte  geschacli  dem  wibe. 

Nu  beert  oucb  von  Sigünen  sagen: 
diu  künde  ir  leit  mit  jämer  klagen.  710 

sie  sprach  zeni  knajipen  «du  hast  tugent. 
geret  si  din  süeziu  jugent 
unt  din  antlitzc  minneclich. 
deiswär  du  wirst  noch  sa?lden  rieh.    - 
disen  riter  meit  dez  gabylöt:  715 

er  lac  ze  tjöstiereu  tot. 
140  du  bist  geborn  von  triuweu, 
daz  er  dich  sus  kan  riuweu. » 
e  sie  den  knappen  ritcn  lieze, 

sie  vrägte  in  e  wie  er  hieze,  720 

und  jacli  er  trüege  den  gotes  vliz. 
«bon  fiz,  schier  t'iz,  beä  fiz, 
alsus  hat  mich  geuenuet 


607  raiit,  nämlich  in  dem  Kodier.  —  CtO$ /uorl« ,  fülirte  mit  sich.  —  da»- 
noch,  damals  noch:  später  gab  er  sie  weg;  vgl.  III,  807.  —  phant,  was  er 
als  Pfand  behalten,  weggenommen  hatte.  —  700  und  in  relativem  Sinne 
mit  du  zu  verbinden  =  rf(/  da  (wobei  (his  zweite  da  wie  in  der  da  verstärkt), 
■wobei.  —  tumpheit,  Unerfiilirenheit,  Kiufältigkeit.  —  yeschach,  begegnete. 
—  702  die  =  der  (zu  III,  7"J»,  auf  site  bezüglich.  —  iverdecliche  adv.  ,  in 
würdiger,  herrlicher  Weise.  —  im ,  seinem  Vater.  —  703  hurten  swv., 
stoßen,  hier  mit  acc.  Der  .Scbildbackel  (/.n  I,  1087)  liätte  bessere  Stolle 
erlitten,  d.  h.  Gahmnrct  hätto  sich  mit  dem,  was  l'arzival  ihr  nahu), 
nicht  begnügt,  sondern  me)ir  geraubt.  —  7o4  da,  in  dem  Zelte  wo.  — 
7itfi  xie  ist  acc,  'jruo:  ^jubjcct.  —  7os  unrehte  ist  adv.,  wie  leide  'je- 
schehen  u.  8.  w. 

710  künde,  verstand.  —  711  li,  tnt,  hier  im  Sinne  von:  edle  feine  Sitte, 
geziemendes  Benehmen.  —  715  meil  \>ia:t.  von  tniden  (ebenso  706),  meiden, 
verschonen.  —  71t)  ze,  im.  —  717  du  stammst  von  der  Treue  ab.  —  71'.»  lieze 
conj.,  wo  wir  nhd.  den  Indicativ  brauchen,  und  so  oft  bei  Zeit-  unil 
C'ausalpartikeln.  —  720  e,  vorher.  —  721  den  gotes  clii :  dasselbe  Bild  von 
Oott  als  schatTendent  Künstler  wie  III,  219,  437.  —  722  schier,  altfranz. 
chier,  tlicuer.  —  tji'ä  voc.  von  Oeds ,  altfranz.  beax ,  schön;  lieb,  vgl. 
n,  52,-..  — 
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der  midi  da  lieiine  erkennet.» 

dö  diu  rede  was  getan,  725 

si  erkäiide  in  bi  dem  namen  sän. 

nu  lioert  in  rehter  nennen, 

daz  ir  wol  müget  erkennen 

■wer  dirre  aventiure  lierre  si: 

der  hielt  der  jimcfrouwen  bi.  730 

ir  roter  munt  sprach  sunder  twäl 

«deiswär  du  heizest  Parziväl. 

der  name  ist  rehte  enmitten  durch. 

groz  liebe  ier  solch  herzen  furch 

mit  diner  muoter  triuwe:  735     " 

diu  vater  liez  ir  riuwe. 

i"n  gihe  dir's  niht  ze  i'uome, 

diu  muoter  ist  min  muome, 

und  sage  dir  sunder  valschen  list 

die  rehten  wärlieit,  wer  du  bist.  740  

din  vater  was  ein  Auschevhu. 
ein  Wäleis  von  der  nuioter  din 
bistu  geborn  von  Kanvoleiz. 
die  rehten  wärheit  ich  des  weiz. 
du  bist  och  künec  ze  Xorgäls :  745 

in  der  höubetstat  ze  Kingriväls 
141  sol  din  houbet  kröne  tragen. 

dirre  fürste  wart  durch  dich  erslagen, 

wand'  er  din  lant  ie  werte: 

sine  triuwe  er  nie  verscherte.  750 

jünc  vlaetic  süezer  man, 

die  gebrüoder  haut  dir  vil  getan. 

zwei  lant  nam  dir  Liihiiliji: 

disen  ri'ter  unt  den  vetern  diu 


727  rehter  corapar.  vom  Adv.  rehte,  genauer.  —  729  der  Held  dieser  Er- 
zählung. —  730  bi  ist  adv.  Prrep.:  der  Jungfrau  zur  Seite.  —  730i  ist,  be- 
deutet. —  enmitten  durch:  die  altfranzosische  Form /'ercera?  kann  im  ersten 
Tlieil  als  Imper.  von  percer,  durchdringen,  durchbohren,  gedeutet  werden. 
Auf  diese  Deutung  führt  auch  der  nacli  Ferceval  gel)ildete  Eittername 
ferceforest  (lö.  Jahrhundert).  —  734  )'(>/•  prset.  von  eren  (zu  III,  2(34).  Dies 
Bild  geht  auch  auf  die  Deutung  des  Kamens.  Die  Liebe  schnitt  mittels 
der  Treue  (die  dem  Pflug  verglichen  wird)  so  tiefe  Furchen  ins  Herz.  — 
737  ze  rnome,  damit  du  damit  prahlst. —  738  mitonie  stf.,  Mutterschwester; 
vgl.  zu  HI,  673.  —  743  Kanvoleiz  ist  die  Hauptstadt  von  ]\'äleis.  —  744  des, 
in  Bezug  darauf.  —  748  dieser  Fürst,  Hchiauatulander.  —  durch  dich,  um 
deinetwillen.  —  750  verscherten  swv. ,  verletzen  (vgl.  I,  84).  —  751  vloetic 
adj.,  schön,  schmuck  ;  die  beiden  ersten  Adj.  stehen  unflectiert.  —  752  näm- 
lich Lähelin  und  Orilus.  —  vil,  viel  zu  Leide.  —  753  zwei  lant,  Waleis  und 
Korgals ;  vgl.  III,  363.  —  754  der  zugleich  dein  Vetter  war.  — 
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ze  tjöstieni  sluoc  Orilus.  755 

der  liez  och  mich  in  jämcr  sus. 

mir  diende  an'  alle  schände 

dirre  fürste  von  dim'  lande : 

dö  zoch  mich  din  muoter. 

lieber  neve  guoter,  760 

nu  hoer'  waz  disiu  m?ere  sin. 

ein  bracken  seil  gap  ime  den  pin. 

in  nnser  zweier  dicusto  den  tot 

hat  er  bejaget,  nnd  jämernöt 

mir  nach  siner  minne.  765 

ich  hete  kranke  sinne , 

daz  ich  ime  niht  minne  gap: 

des  hat  der  sorgen  ürhäp 

mir  fröiide  verschroten: 

nu  minne  i'n  also  töten. »  770 

Do  sprach  er  «  niftel ,  mir  ist  leit 
din  knmber  und  min  laster  breit. 
swcnne  ich  daz  mac  gerechen, 
daz  wil  ich  gci'ne  zechen. » 

dö  was  im  gein  dem  strite  gäch.  775 

sie  wiste  in  i'inrelite  nach : 
142  sie  vorht'  daz  er  den  lip  verlür 
unt  daz  sie  gra^zeren  schaden  kür. 
eine  sträze  er  dö  gevienc, 

diu  geiu  den  Britoneysen  gienc:  T80 

diu  was  g'estrichet  unde  breit, 
swer  im  widei'gienc  od  widerreit, 
ez  wa?r'  riter  oder  koufman, 


758  tltiii  =  dtme ,  aus  dtnnie,  dinemf.  —  759  tücli,  erzog.  —  7(;i  wie  es  »ich 
damit  verhält.  —  762  bracken  .seil,  Seil  woran  ein  bracke,  Spürhund,  geführt 
wird.  —  den  pln  bedeutet  liier  die  Todos<ni,il .  den  Tod.  —  7(>.3  in  beider 
Dienste  starb  er,  indem  er  fUr  Siguiie  d:is  Brackenseil,  für  rarzival's 
Mutter  die  geraul)ten  Länder  gewinnen  wollte.  —  ItW  jäincr""!  «tf- 1  jam- 
mervolle Sehnsucht.  —  765  mir  mit  h,-jiiget  zu  verbinden.  —  766  ich  hatte 
schwachen,  geringen  Verstand.  —  7(h'<  urhap,  Anfang  (II,  17I'i);  vielleicht 
hier  Urheber:  derjenige  der  die  Sorge  gibt,  Gott.  —  7(i',t  rmchröten  gtv., 
zerschneiden.  —  770  i'n^^ich  in.  —  also  tüten,  todt  wie  er  ist;  vgl.  Nibel. 
iiio:i,  3. 

771  ni/tel ,  hier  nicht  Nichte,  der  es  dem  Wortlaute  nach  entspricht, 
sondern  Base.  —  77'.'  und  meine  groDe  Schan<le.  —  774  :e:liM  swv. ,  an- 
ordnen, schaffen,  besorgen.  —  776  nnrehte  adv.,  nicht  auf  dem  rechten 
Woge.  —  nach,  Orilus  nach.  —  778  kür  prict.  conj.  von  kie^rn  slv.,  schmecken, 
erfahren.  —  ITJ  geeienc,  traf  an,  erreichte.  —  7H1  y'e»1r\chrt  =  geeilri^het 
(von  ittrlch),  wie  Kstrich  eben,  geebnet.  —  782  aidfrgün ,  iciderrilen, 
gehend,  reitend  entgegenkommen.  — 


PARZIVAL's   JUGEND    UND    EINTRITT    INS   LEBEN.  153 

die  selben  gi-uoztev  alle  säii, 

und  daz  w?er'  siner  muoter  rät.  785 

diu  gäben  oucb  äue  missetät. 
der  äbent  begunde  nähen, 
gröz  niüede  gein  im  gäben, 
do  ersacli  der  tumplieite  gnöz 

ein  hüs  ze  guoter  niäze  gröz.  790 

da  was  inne  ein  arger  wirt, 
als  noch  üf  ungesläbte  birt. 
daz  was  ein  vischsere 
und  aller  giiete  Isere. 

den  knappen  bunger  lerte  795 

daz  er  dergegene  kerte 
und  klagte  dem  wirte  hungers  not. 
der  sprach  «i'u  gsebe  ein  halbez  bröt 
in  niht  ze  drizec  jären. 

swer  miner  milte  vären  800 

vergebene  wil,  der  sümet  sich, 
i'ne  sorge  umb'  niemen  danne  umb'  mich , 
dar  nach  umb'  miniu  kindelin. 
ir  enkomet  tälanc  da  her  in. 

het  ir  phenninge  oder  phant,  805 

ich  behielt'  iuch  al  zehant.» 
143  do  bot  ime  der  knappe  sän 
froun  Jeschüten  fürspan. 
do  daz  der  vilä'n  ersach, 

sin  munt  derlachte  unde  sprach  810 

«wiltu  beliben,  süezez  kint, 
dich  erent  al  die  hinne  sint.« 


786  Sahen  aus  gab  in,  hatte  ihn  gegeben.  —  äne  missetät,  ohne  böse  Ab- 
sicht; vgl.  dne  spot,  III,  104.  —  789  der  Genosse  der  Einfalt  =  Parzival.  — 
790  ze  guoter  mäze ,  ziemlich.  —  791  arc  adj.,  karg,  geizig.  —  792  unge- 
slähte  stn. ,  niedrige  Herkunft ,  Mensch  von  niedriger  Herkunft.  —  birt 
3.  prses.  von  bern,  hier  intr. ,  geboren  wird,  entsteht;  als  Subject  zu  Oirt 
ist  aus  arger  das  Subst.  erge  herauszunehmen,  wie  diese  Eigenschaft  (der 
Geiz)  sich  noch  heutztitage  bei  Menschen  von  niedriger  Herkunft  findet. 
Man  sah  die  milte,  die  Freigebigkeit,  vorzugsweise  als  Tugend  der  hohen 
Herren  an.  —  796  dergegene  aus  riar  gegene,  darauf  zu.  —  799  ze  ,  in.  — 
800  milte  stf. ,  Freigebigkeit.  —  vären  swv.  mit  gen. ,  nach  etwas  trachten, 
etwas  ins  Auge  fassen  ,  sich  Hoffnung  worauf  machen.  —  801  vergebene 
adv. ,  umsonst,  unentgeltlich.  —  xich  sumen  swv.,  sich  aufhalten,  seine 
Zeit  und  Mühe  verlieren.  —  804  talanc  adv.  aus  tagelanc  (der  Ausfall  des 
Consonanten  erklärt  die  Länge  des  a),  während  der  Dauer  dieses  Tages, 
heute.  —  805  het  synkopiert  aus  hetet.  —  806  behalten  stv. ,  im  Hause  be- 
halten, bewirthen.  —  810  derla:hen  =  erlachen  swv.,  auflachen,  zu  lachen 
beginnen;  vgl.  derwerben,  derzucken  u.  a.  —  812  kinne  =  hie  inne  adv.,  hier 
im  Hause.  — 
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((wiltu  mich  liiiit  wol  spisen 
und  morgen  rehte  wisen 

gein  Artus  (dem  bin  ich  iiolt),  815 

so  mac  beliben  dir  daz  golt.» 
«diz  tuon  ich»,  sprach  der  vilän. 
«i'nc  gesäch  nie  lip  so  wol  getan. 
ich  pringe  dich  durch  wunder 

für  des  kiinegcs  tafelrundcr. »  820 

die  naht  beleip  der  knappe  da: 
man  sah  in's  morgens  andorswä. 
des  tages  er  küme  erbeite. 
der  wirt  ouch  sich  bereite 

imd  lief  im  vor,  der  knappe  nach  825 

reit:  dö  vas  in  beiden  gäch. 
min  her  Hartman  von  Ouwe , 
frou  Ginöver  iuwer  frouwe 
und  iur  herre  der  künec  Artiis, 
den  kumet  ein  min  gast  zc  hüs.  830 

bitet  hüeten  sin  vor  spotte. 
er'n  ist  gige  noch  diu  rotte: 
sie  sulen  ein  ander  gampel  nemen: 
des  läzen  sich  dnrch  zulit  gezemen. 
anders  iuwer  frouwe  Knite  835 

unt  ir  muoter  Karsnafitc 
144  verdent  durch  die  miile  gezücket 
unde  ir  lop  gebücket. 


815  (Itun  bin  ich  holt,  zu  dem  zieht  es  mich  liin.  —  S19  durch  irundi'r,  um 
des  Ungcwühiiliclieu  willen;  weil  du  eine  so  unjfewühnlichc.  wunderbare 
Erscheinung  bi<t.  —  82U  tacclruiuler  stf.,  die  Tafelrunde  des  König  Artus  ; 
dieser  Form,  nicht  tavelninde,  bedient  sich  'Wolfram;  vgl.  111,  574,  ÖHU. 
IV,  738,  110t);  VI,  li!  u.  8.  w.  Zu  vergleichen  ist  LaUtnäer=:lalande  (zu 
III,  413).  —  ^2.'  's  iitorr/rns  =  dfx  luoiifnu.  —  s23  erbeite  ])rict.  von  erbeiten 
8WV.,  erwarten:  er  konnte  don  Tag  kaum  erwarten.  —  S25  ror,  voran.  — 
.''27  Wolfram  wendet  sicli  an  lliirtniann,  weil  dieser  damals  der  bekannteste 
Dichter  von  Artiisromanen  in  deutscher  Sprache  war.  —  min  her,  ehrender 
Titel  =  »/ion.»(Vi/r.  —  .'*2s  frouwe  svf. ,  Herrin;  (linoci'r  und  Art'is  sind 
Noniin.,  die  durch  den  (830)  in  die  Cünstruction  aufgenommen  werden.  — 
8.30  ein  min  yast ,  ein  Gast  von  mir,  den  ich  ihnen  schicke^  —  ze  hiis,  ins 
Haus.  —  8.31  bittet  dat  mau  ihn  vor  ."^iiott  in  Acht  nehme,  bewahre.  — 
832  giye  swf.,  (leige.  —  rotti'  stf.,  die  witlschc  Uarfe,  kelt.  crirth,  altfranz. 
rote.  Er  ist  kein  Instrument ,  auf  dem  man  nur  so  spielen  kann.  Vgl. 
Shakespeare's  Hamlet,  III,  2.  —  K<3  ijavipel  stf.,  Spielzeug.  —  8.34  sich  ist 
acc,  sonst  winde  es  in  lauton;  vgl.  111,  i;i2.  — jliirch  :uht,  um  ihrer 
Wohlerzogenheit  willen.  —  835  anders,  sonst.  —  Enile,  die  Heldin  von 
Hartmonn's  Kroc.  Auch  sie  erschien,  die  Tochter  armer  Edelleute ,  bei 
Artus  in  ürmlichem  Aufzuge.  —  83f.  Karsna/ile,  vgl.  Erec  429.  —  Ö37  »pricL- 
wijrtlicher  Ausdruck ;  vgl.  unser  durchhecheln.  —  838  bücken  swv.  (zu 
biegen),  beugen;  auch  die  andere  Lesart  brücken  gibt  guten  Sinn:  zer- 
bröckeln; doch  spricht  die  Übereinstimmung  der  Hs».  verschiedener 
Classcn  für  die  erstere.  — 
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sol  ich  den  munt  mit  spotte  zeren, 

ich  wil  mihen  friunt  mit  spotte  weren.  ^  840 

Dö  kom  der  vischtere 
und  ouch  der  knappe  ma?re 
einer  höubetstat  so  nähen, 
aldä  sie  Nantes  sähen. 

dö  sprach  er  «kint,  got  hüete  din.  843 

Uli  sich ,  dort  soltu  riten  in. » 
dö  spracli  der  knappe  an  witzen  hiz 
«du  solt  mich  wisen  fürbaz. ■> 
«wie  wol  min  lip  daz  bewarbt !    . 
diu  mässenie  ist  sölher  art,  8öO 

genpehte  ir  iemer  vilä'n, 
daz  wger'  vil  sere  missetän. » 
der  knappe  al  eine  fürbaz  reit 
üf  einen  plan  niht  ze  breit: 

der  stuont  von  bhiomeu  lieht  gemäl.  855 

in  zöch  nehein  Curvenäl: 
er'nkunde  curtösie  niht, 
als  ungevarnem  man  geschiht. 
sin  zoum  der  was  pästih, 

und  harte  kranc  sin  phärdeliu:  860 

daz  tet  von  strüche  manegen  val. 
ouch  was  sin  satel  über  al 
unbeslagen  mit  niuwen  lederen, 
^sämit,  härminer  vederen 

'  man  da  vil  lützel  an  im  siht.  865 

er'n  bedörfte  der  mantelsnüere  niht: 
145  für  sukenie  und  für  surkot , 


839  zeren  swv.,  anstrengen:  zum  Spotte  brauchen,  anwenden. 

843  die  höubetstat  ist  eben  Nantes.  —  847  an  Verstand  zurückgeblieben, 
einfältig.  —  848  järhaz,  noch  weiter.  —  849  v>ie  wol,  wie  sehr.  —  min  lip, 
ich:  werde  ich  mich  davor  in  Acht  nehmen.  —  bewarn  mit  acc,  sich  vor 
etwas  hüten.  —  851  gencehen ,  dasselbe  was  genähen ,  nahe  kommen.  — 
852  misset  uon  anom.  verb. ,  übel  handeln.  —  856  Cur  renal,  der  Erzieher 
Tristan'«,  des  feingebildeten  Jünglings.  Ihn  kannte  Wolfram  aus  Eilhart's 
von  Oberge  Tristrant.  —  857  curloüe  stf.,  höfisches  Wesen,  altfranz.  cor- 
toisie ,  cortesie.  —  858  ungeoarn  part. ,  der  noch  nicht  gereist ,  in  die  Welt 
gekommen  ist.  —  860  kranc,  schlecht.  —  pliärdeltn  demin.  von  p/iärt,  phert, 
aus  mittellat.  parateredus.  —  861  strncli  stm..  Straucheln.  —  862  iitier  al 
unOeslageti ,  nirgend  beschlagen.  —  864  vedere  stf.,  flaumartiges  Pelzwerk. 
Das  vorangehende  sa'nil,  an  der  Spitze  des  Satzes,  steht  nicht  in  der 
Construction ;  es  müßte  Gen.  sein.  —  866  mantelsnüere  gen.  sing,  von 
muntelsnuor.  —  867  sukenie  stf.,  altfranz.  soquenie,  sosquenie ,  Gewand,  das 
über  den  Kock  getragen  wird.  —  sitrkCt  stn. ,  altfranz.  sorcot,  Oberrock.  — 
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da  für  nam  er  sin  gabylüt. 

des  Site  man  gein  prise  maz, 

sin  vater  was  gekleidet  paz  870 

ufern  tepcli  vor  Kanvoleiz. 

der  nie  geliez  vorhtliclieu  sweiz , 

im  kom  ein  riter  widerriten. 

den  grüozter  nach  sinen  siten. 

«got  halde  iucli,  riet  min  muoter  mir.»  875 

«juncherre,  got  lön'  iu  unt  ir», 

sprach  Artüses  bascn  sun. 

den  zöch  Utcpandragün : 

euch  sprach  der  selbe  wi'gänt 

erbeschäft  ze  Britäne  üfez  lant.  880 

ez  was  ither  von  Kahaviez: 

den  roten  riter  man  in  hiez. 

Sin  harnasch  was  gar  so  rot, 
daz  ez  den  ougen  roete  bot: 

sin  ors  was  rot  unde  snel,  88ä 

al  röt  was  sin  gügerel, 
rot  samit  Mas  sin  covcrtiur, 
sin  schilt  noch  roeter  danne  ein  tiur, 
al  rot  was  sin  kürsi't 

und  wol  an  in  gesuiten  wit,  890 

röt  was  sin  schaft,  röt  was  sin  sper , 
al  röt  nach  des  beides  ger 
was  ime  sin  swert  geroetet, 
nach  der  schei-pfc  iedocli  geloetot. 
der  künec  von  Kukömerlant ,  895 

al  röt  von  golde  öf  sincr  hant 


86S  dem  zor  er  vor.  —  S6;t  ilr^i  auf  sin  ratT  zu  boziohen.  —  gein  prUe 
/na:,  mit  dem  hOcliatcn  Preise  znsammeiistcllte,  den  Preis  zuerkannte.  — 
871  vgl.  II,  314.  —  87?  auf  Parzival  zu  beziehen;  solche  rnischreibungen 
der  Person  liebt  Wolfram  außerordentlich.  —  «7Wi<'r,  von  «ich  ließ,  aus- 
schwitzte. —  ror/illich  adj.,  furchtsam,  von  der  Furcht  veranlaßt.  — 
87S  Utfpandrayvn  ist  Artusens  Vater.  —  880  frbeschaft  fpri-chen,  i'i/,  Erb- 
nnsprilche  auf  etwas  erheben.  Zu  verbinden  d/?»  lant  se  Britäne,  auf  das 
Land  Bretagne. 

s84  ei,  der  Harnisch  (mhd.  neutr.).  Daß  er  durch  sein  brennendes 
Roth  die  Augen  des  lieschauers  röthete.  —  886  ;iiigen-l  stn..  Kopfschmuck 
des  Bosses.  —  sftO  auf  seinen  Leib  zugeschnitten  ,  von  rechter  Weite.  — 
i^'M  sper  stn.  ist  hier  die  metalleno  Spitze  der  Lanze,  welche  »uf  ilen 
schaft  befestigt  wird.  Vgl.  zu  I,  ll.T-'.  —  S'.fi  wie  der  Held  es  gewünscht 
hatte.  —  894  wie  es  der  iSchärfe  entsprach,  wie  die  Schftrfe  es  erheischte. 
—  Unten  Bwv. ,  durch  ilbergossenes  Metall  fest  machen.  —  89,'i  Ither:  dem 
Namen  Kukumerlant  entspricht  im  Original  la  fnretl  de  Kmkerloi  (Bern. 
H«.  Guinyiieron).  Der  Nom.  steht  wieder  außerlialb  der  Construction  und 
wird  hier  durch  das  posscss.  finrr  (UM)  aufgenommen.  — 
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146  stuont  ein  köpf  vil  wol  ergraben, 
ob  tavelruuder  iif  erhaben, 
blaue  was  sin  vel,  rot  was  sin  tär. 
der  sprach  zem  knappen  sunder  vär  900 

«g'eret  si  diu  süezer  lip: 
dich  bräht'  zer  werelde  ein  reine  wip. 
owol  der  muoter  diu  dich  bar! 
i'ne  gesäch  nie  lip  so  wol  gevar. 

du  bist  der  wären  miune  blic, •  905 

ir  schumphentiure  unde  ir  sie. 

vil  wibes  fröude  au  dir  gesiget, 

der  nach  dir  jämer  swa?re  wiget. 

lieber  friunt,  wiltu  da  hin  in, 

so  sage  mir  durch  den  dienest  miu  910 

künc  Artuse  und  den  siueu, 

i'ne  süle  niht  flühtic  schinen: 

ich  wil  hie  gerne  beiteu 

swer  zer  tjöst  sich  sol  bei'eiten. 

ir  neheiner  habe'z  für  wunder.  915 

ich  reit  für  tavelrunder, 

mins  landes  ich  mich  underwant: 

disen  köph  min  uugefüegiu  haut 

üf  zucte,  daz  der  win  vergöz 

froun  Ginövern  in  ir  schoz.  920 

uuderwindeu  mich  daz  lei'te. 

obe  ich  schoube  umbe  kerte, 

so  wurde  ruozec  mir  min  vel. 

daz  meit  ich»,  sprach  der  degen  snel. 


897  \opf  £tm. ,  Becher.  ^  ergraben  stv. ,  gravieren.  —  89S  den  er  ülier  die 
Tafelrunde  weg  aufgenommen  ,  entführt  Jiatte.  —  900  vär  stf.,  Hinterlist, 
Arglist.  —  'Jü2  reine  unflectierte  Form.  —  903  bar  prEet.  von  bern ,  trug, 
gebar.  —  905  aus  dir  leuchtet  wahre  Minne.  —  906  er  heißt  Niederlage 
der  Minne,  indem  Frauenherzen  ihm  unterliegen,  und  in  ihm  siegt  zu- 
gleich die  Minne.  —  907  gelangt  in  dir  ans  Ziel  ihrer  Wünsche.  —  908  auf 
der  in  Sehnsucht  nach  dir  schwerer  Jammer  lastet.  —  910  um  meiner 
Dienstbereitwilligkeit  willen,  die  ich  gegen  dich  hege;  eine  Höflichkeits- 
formel, die  etwa  unserem:  sei  so  gut,  thue  mir  den  Gefallen,  gleich- 
kommt. —  912  i'ne  süle,  ich  werde  nicht,  süle  conj.  von  sol.  Mau  wird 
mich  nicht  von  hier  fliehen  sehen.  —  914  swer,  auf  jeden,  der.  —  sol, 
■wird.  —  915  keiner  von  ihnen  wundere  sich  über  mein  Benehmen  und 
Verfahren.  —  917  sicli  underivinden  mit  gen.,  in  Besitz  nehmen.  Die  Be- 
sitzergreifung geschah  symbolisch  dadurch,  daß  man  von  dem  Eigenthum, 
auf  welches  man  Anspruch  erhob,  etwas  nahm:  wie  hier  den  Becher. 
Tgl.  Rechtsalterth.  192.  —  919  v/  zucte,  emporriß.  —  vergiezen  intr. ,  sich 
verschütten.  —  920  scho:  im  mhd.  stf.  —  922  eine  zweite  Art  der  Besitz- 
ergreifung (Rechtsalterth.  196)  war  die  mittelst  eines  umgekehrten  und 
angebraunten  Strohwisches  {schoup  zu  II,  719).  Diese  Art  hat  Ither  als 
die  weniger  reinliche  verschmäht.  — 
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i'i'ne  hän'z  oucli  iiiht  durch  roiip  gctiin:  925 

des  hat  min  kröne  mich  orhln. 
147  friunt,  nu  sage  der  künogin , 

icli  begüzze  s'  an'  den  willen  min, 

aldä  die  werden  säzeu, 

die  rehter  wer  vergäzen.  930 

ez  sin  kiinege   od  fürsten, 

wes  länt  se  ir  wirt  erdürsten? 

wan  hölent  s'  im  hie  sin  goltvaz? 
*^    ir  sneller  i)ris  wirt  anders  laz.» 

Der  knappe  sprach  «ich  wirbe  dir  935 

swaz  du  getfprochcn  luvst  ze  mir.  -> 
er  reit  von  ime  zc  Nantes  in. 
da  volgeten  ime  diu  kindelin 
üf  den  hüt'  für  den  palas, 

da  maneger  slahte  t'uore  was.  9-iO 

schiere  wart  umb'  in  gedranc. 
iwänet  dar  näher  spranc: 
der  knappe  valsches  vrie 
derbut  im  kurapänie. 

der  knappe  sprach  «got  halde  dich,  945 

bat  reden  min  muotcr  mich, 
e  daz  ich  schiede  von  ir  hüs. 
ich  sihe  hie  manegen  Artus  :^ 
wer  sol  mich  riter  machen?» 

Iwänet  begunde  lachen ,  950 

er  sprach  «du'n  sihest  des  rehteu  niht; 
daz  aber  schiere  nu  gcschiht.» 
er  fuort'  in  in  zem  palas, 
da  diu  werde  massenic  was. 


92G  erlän  mit  acc.  und  gen.,  einen  eines  Dinges  überheben.  Das  hatte  ich 
als  König  nicht  nöthig.  —  928  das  WeinvorschUtten  gehörte  demnach  nicht 
zur  Symbolik,  sondern  das  Wegnclimen  des  Bechers.  —  932  erdürslen 
swv. ,  vor  iJurst  umkommen.  —  9.1.1  van,  warum  nicht.  —  934  andfrs, 
sonst:  wenn  sie  es  nicht  thun. 

935  werben  ist  der  Ausdruck  fUr  den,  dem  eine  Botschaft  aufgetragen 
^vird.  —  9.38  kindrUn  stn.,  Page,  Kdclkna'be;  neugierig  begleiteten  sie  den 
sonderbaren  Ankömmling.  —  940  wo  ein  buntes,  mannigfaltiges  Treiben 
war.  —  942  dar  näher,  näher  herzu.  Iwanct  ist  Iwein,  der  hier  noch  jung 
iat.  —  943  rri«  schwach  flectierte  Form.  —  944  derijieten  =  erbieten  (zu  III, 
>*l(i),  anbieten.  —  kumpänie  stf.,  (icselUchaft :  bot  sich  ihm  üum  gesellen, 
zum  Freuude,  an,  schloß  sogleich  Freundschaft  mit  ihm.  —  947  schitde 
conj.,  vgl.  III,  9«9,  1238  und  zu  III,  719.  —  949  maclfn  mit  dopp.  Acc, 
jemand  zu  etwas  machen.  —  951  des  rehten  abhangig  von  niht :  den  rechten 
(.\rlu>').  Er  hält  die  ihm  begegnenden  Junker  schon  für  Artus.  — 
952  da: ,  was.  — 
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sus  vil  kund'  er  in  schalle,  955 

[er  sprach]  »got  halcle  mcli  herreii  alle, 
148  benameu  den  kimec  imd  des  Avii). 
mir  gebot  min  muoter  an  den  lip, 
daz  ich  die  gruozte  sunder : 

unt  die  öbe  der  tavelrunder  _         960 

von  rehtem  prise  heten  stat, 
die  selben  sie  mich  griiezen  bat. 
dar  an  ein  kunst  mich  verbirt, 
i'ne  weiz  niht  welher  hinne  ist  wirt. 
dem  hat  ein  riter  her  enboten  965 

(den  sah  ich  allenthalben  roten), 
er  welle  sin  d"üze  biten. 
mich  dunkt  er  welle  striten. 
im  ist  euch  leit  daz  er  den  win 
vergöz  üf  die  künegin.  970 

öwi  wan  het  ich  sin  gewaut 
enphangen  von  des  küneges  hant! 
so  wsere  ich  fröuden  riebe: 
wan  ez  stet  so  riterliche. » 

Der  knappe  unbedwungen  975 

wart  harte  vil  gedrungen, 
gehurtet  her  unde  dar. 
sie  nämen  siner  varwe  war. 
diz  was  selpschöuwet, 

geherret  noch  gefrouwet  980 

wart  nie  minneclicher  fruht. 
got  was  an  einer  süezen  zuht, 
do'r  Parziväleii  worhte, 
der  x]:eise_wenec  vorhte. 


955  so  viel  brachte  er  zu  "SVege  iu  dem  ihn  umgebenden  Lärm,  der  betäu- 
bend auf  ihn  eindrang.  —  957  benamen,  geschwächt  aus  bi  namen,  nament- 
lich, besonders.  —  SöS  an  den  llp,  bei  Leibe,  so  wahr  mir  mein  Leben  lieb 
sei.  —  959  die ,  den  König  und  die  Königin.  —  961  durch  den  rechten 
Äuhm,  den  sie  erworben.  —  stat  stf.,  Stätte,  Stelle.  —  963  dar  an,  in  Be- 
zug darauf.  —  ein  kunst,  ein  Wissen,  eine  Kenntniss.  —  nüch  verbirt, 
meidet  mich,  entgeht  mir;  durch  die  folgende  Zeile  erläutert.  —  966  roten, 
roth  sein  (zu  I,  1715).  —  967  d'üze^=dä  dze,  dort  draußen.  —  970  ver- 
giezen,  hier  im  trans.  Sinne;  vgl.  919.  —  974  sten,  sich  verhalten,  be- 
schaffen sein. 

975  bedicungen  part. ,  sorgenvoll,  traurig;  imbedwungen,  sorglos,  fröh- 
lich. —  978  sie  betrachteten  sein  Ausgehen.  —  979  selpschöuwet  part. ,  mit 
eigenen  Augen  erschaut;  sie  brauchten  es  nicht  von  Andern  zu  hören.  — 
980  herren ,  frouieen  swv. ,  zum  Herrn,  zur  i'rau  machen;  Pass.  —  werden. 
Unter  Männern  und  Frauen  gab  es  nie.  —  982  zuht  ist  liier  das  Schaffen, 
Bilden;  es  war  ein  liebliches  Schaffen,  als  Gott  Parzival  echuf.  — 
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sus  wart  für  Artusen  bräht  985 

^     an  dem  got  -Wunsches  het  erdäht. 
149  im  kuude  niemen  vieut  sin. 
do  besah  in  ouch  diu  künegin, 
e  si  schiede  von  dem  päläs, 

da  sie  da  vor  begozzeu  was.  990 

Artus  an  den  knappen  sach: 
zuo  dem  tumben  er  dö  sprach 
«juncherre,  got  vergelde  iu  gruoz, 
den  ich  vil  gerne  dienen  muoz 
mit  libe  und  mit  dem  guote.  995 

des  ist  mir  wol  ze  muote.» 
«w'olte  et  got,  wan  -wan'"  daz  Avärl 
der  wileulnnket  mich  ein  jär, 
daz  ich  niht  riter  wesen  sol: 

daz  tuot  mir  Mirs  dennc  wol.  1000 

nune  sümet  mich  niht  mere, 
phlegt  min  nach  riters  ere.» 
«daz  tuon  ich  gerne»,  sprach  der  wirt, 
«ob  werdekeit  mich  niht  verbirt. 
du  bist  wol  so  gehiurej__^  1005 

rieh  an  koste  stiure 
\Yirt  dir  min  gäbe  uudertän. 
deswär  ich  sol'z  ungerne  län. 
du  solt  imz  morgen  beiten: 

ich  wil  dicli  wol  bereiten.»  1010 

der  wol  geborne  knappe 
hielt  gagerende  als  ein  trappe, 
er  sprach  «i'n  wil  hie  nilitcs  biten. 


986  in  dicBPr  Zeile  liegt  das  Subjcct :  Umschreibung  für  Parzival;  vgl.  zu 
III  Sl'J.  Er,  au  dem  Gott  die  höchste  Vollkommenheit  zur  Erscheinung 
bringen  wollte.  —  erdenken  mit  gen.,  ausdenken.  —  987  eient  mit  dat., 
feindlich  gesinnt,  fcind.  —  988  besah,  betrachtete  ihn  genau.  —  993  gruoz 
mit  Wcglassuug  des  Artikels;  ebenso  bei  dienest  u.  a.  —  994  dienen  swv., 
durch  Dienst  vergelten.  —  gerne  muoz,  ich  liabe  gut  und  gerne  Ursache, 
Verpllichtuug.  —  990  viuot,  .sinn,  Neigung,  Verlangen;  das  habe  ich  ■wohl 
im  tiinue.  —  997  wiire  das  docli  wahr,  was  ilir  da  sagt.  —  993  der  \cUe 
gen.    der  Zeitdauer;    es  kommt  mir   an  der  Zeit  vor,   sie   wahre   ein  Jahr. 

1000  wir.i  adv.  compar.   zu  ütele,   Ubier,  schlimmer;    sclilimmer  als  gut, 

d.  h.  nichts  weniger  als  wohl,  gefüllt  mir  keineswegs,  sehr  aclilecht.  — 
1001  aumen  mit  acc. ,  hinhalten.  —  1002  j/ /de  gl  min,  verfahrt  mit  mir.  — 
1004  wenn  ich  die  erforderliche  Würdigkeit  habe.  —  1007  undertän  part., 
zur  Verfügung  gestellt.  —  1008  de^u-ür,  dasselbe  was  deitträr  (zu  I,  184).  — 
1010  bereiten,  ausrüsten,  mit  allem  Nothwciidigcn  versehen.  —  1012  gageren 
swv.,  sich  hin  und  her  bewegen;  um  die  Ungeduld  zu  bezeichnen.  — 
trappe  swm. ,  Trappe,  tarda.  —  1013  ich  will  keine  Geschenke.  —  nihte* 
gen.  von  niht,  abhängig  von  biten:  um  nichts.  — 
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mir  kom  ein  riter  widerriten: 

mac  mir  des  harnascii  werden  uilit,  1015 

i'ne  ruoch'  Aver  küneges  gäbe  gibt. 
150  so  git  mir  aber  diu  muoter  min: 
ich  Avaen'  docli  diu'st  ein  künegiu. » 

Artus  sprach  zem  knappen  sän 
"dez  harnasch  bat  an  ime  ein  man,  1020 

daz  ich  tir's  niht  getörste  geben, 
ich  muoz  doch  sus  mit  kumber  leben 
an'  alle  mine  schulde, 
Sit  ich  darbe  siuer  hulde. 

ez  ist  ither  von  Kahaviez,  1025 

der  trüren  mir  durch  fröude  stiez. »  . 
»ir  wtert  ein  künec  uumilte, 
ob  iuch  sölher  gäbe  bevilte. 
gebt'z  im  dar»,  sprach  Keye  sän, 
«und  lät  in  zuo  z'im  üf  den  plan.  1030 

sol  iemen  bringen  uns  den  köpf, 
hie  h.elt  diu  geisel,  dort  der  topf: 
lät'z~kiftt  in  umbe  triben: 
so  lobet  man'z  vor  den  Avibeu. 
ez  muoz  noch  dicke  bägen  1035 

und  sölhe  schanze  wägen. 
i"ne  sorge  umb'  ir  deweders  leben: 
man  sol  hünde  umb'  ebers  houbet  geben.» 
«ungerne  wolt'  ich  ime  versagen, 
Avan  daz  ich  fürhte,  er  werde  erslagen,  1040 

dem  ich  helfen  sol  der  riterschaft», 
sprach  Artus  üz  triuAven  kraft. 


1016  ffi/it,  zuerkennt,   gewährt.     So   frage  ich  nichts  nach  den  mir  zuge- 
dachten Geschenken.  —  1017  so,  dann.  —  a'jer,  hier  im  nhd.  Sinne. 

1021  tir  =  dii  :  sodaß  ich  nicht  wagen  könnte  ihn  (es  gen.  von  niht  ab- 
hängig) dir  zu  geben.  —  1022  ms,  so  schon.  —  iu2-t  darbtn  swv.  mit  gen., 
entbehren,  ermangeln.  —  1026  der  Ursache  war,  daß  Trauern  meine  Freude 
durchbohrte,  störte,  vernichtete.  Vgl.  III,  769.  —  1027  lenmille  adj.,  nicht 
freigebig.  —  lu29  ez,  seinen  Wunsch.  —  dar,  hin.  Lasst  ihm  seineu  Willen. 
—  1031  wenn  einmal  jemand  uns  den  Becher  wiederbringen  soll.  — 
1032  Wolfram  spielt  auf  das  Kreiselspiel  an:  der  Kreisel  (mhd.  top/)  wird 
mit  der  Peitsche  (geisel)  umgetrieben.  Es  ist  alles  Nöthige  da,  daß  das 
Spiel  losgehen  kann.  —  lielc  3.  prses.—heklef.  —  1035  tägeyt ,  streiten.  — 
1037  deweder,  irgend  einer  von  beiden;  mit  der  Negation:  keiner  von  bei- 
den. Ich  frage  nichts  nach  beider  Leben.  —  1038  liunde  sind  das  Werth- 
lose:  hier  die  beiden  Kämpfer.  —  ebers  liouhet,  die  gewünschte  Jagdbeute; 
hier  der  Becher.  —  1040  wan  daz,  außer  daß:  wenn  ich  nicht  fürchtete.  — 
1041  helfen  mit  dat.  und  gen. ,  jemand  zu  etwas  verhelfen.  —  rltersfhaft 
ritterlicher  Stand.  —  1042  aus  der  Fülle  seines  Wohlwollens. 

WOLFEAM   VON   ESCHENBACH.     I.      2.   Aufl.  H 
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Der  kuäppe  iedocli  die  gäbe  enpbieuc, 
da  von  ein  jämer  sit  ergieiic. 

dö  was  im  von  dem  künege  gäch.  1045 

jnnge  und  alte  im  dningcn  nach, 
löl  iwänet  in  an  der  hende  zöcli 
für  eine  louben  nibt  ze  bücb. 
dö  saber  für  und  widere : 

diu  loube  was  s6  nidere,  1050 

daz  er  driiffe  borte  und  ersacb 
da  von  ein  trüren  ime  gescbacli. 
da  wolt'  öucb  diu  künegin 
selbe  an  dem  veuster  sin 

mit  ritern  und  mit  ft-ouweu.  1055 

die  begunden'u  alle  scbouwen. 
da  saz  frou  Cuunewäre, 
diu  tiere  und  diu  cläre. 
diu  enläcbte  decbeinen  wis. 

sine  sfebe  in,  die  den  bodistcn  pris  1060 

bete  od  solte  erwerben: 
sie  weit'  e  sus  ersterben, 
allez  lacben  sie  vermeit, 
imz  daz  der  knappe  für  sie  reit : 
do  erlacbte  ir  minneclicber  munt.  1065 

des  wart  ir  rükke  ungesunt. 

Dö  nam  Keyc  schenescbant 
froun  ("unuewären  de  Lalänt 
mit  ir  rciden  bare: 

ir  lange  zöpfe  cläre  1070 

die  want  er  umbe  sine  baut, 
er  spancte  se  äne  türebant. 


1043  (//>  .'/(j6<',  ilie  Gewähr  seines  AVunsclies.  —  1048  toul>e  swf. ,  be- 
fleckte Galeric  am  ubern  Stockwerk  eines  Hauses.  —  ni/it  ze  hoch,  nichts 
■weniger  als  hoch;  vgl.  lO.Mi.  —  10-(9  für  und  widfrn,  nach  vorn  und  zurück. 
—  1050  nidere  adj.,  niedrig:  das  untere  Stockwerk  war  also  nicht  hoch.  — 
105*.'  da  von,  dasjenige,  so  etwas,  wovon.  —  Ui.s:i  die  Königin  wollte  Par- 
zival  sehen  und  begab  sicli  daher  ans  Fenster.  —  10J9  decfieinen  km  adv. 
acc,  in  keiner  Weise,  schlechterdings  nicht.  Das  Nichtlachen  ist  ein 
alter  oft  wiederkehrender  Märchenzug.  —  10<;ii  es  sei  denn,  daß  sie  den- 
jenigen siihe.  —  ,li<'  =  dfr.  —  l'iiil'  Äi/j.  so.  ohne  Lachen.  —  U>6.1  .■</<•  ist 
object:  Lachen  blieb  ihr  fern.  —  10(3-1  iiir  .•!'•,  an  ihr  vorüber.  —  1065  sie 
lacht  mit  Kocht,  wenn  aucli  unbewusst,  weil  l'arzival  die  Bedingung  erfüllt. 

1067  fchencsclianl  stni.,  Seneschall:  das  «  bt-i  Wolfram  erklärt  sich  aus 
falscher  Lesung  ili-r  altfranz.  i-'orm  ,icn.Mcau.t.  —  lOOy  mit,  bei.  —  reit  adj., 
kraus,  lockig;  rriden  ist  geschwächte  Form  statt  reidem.  —  U>7'J  sjmncte 
)vr.<t.  mit  Riickumlaut  von  .fpen:/en  swv.,  mit  einer  .Spange  zusammenhalten, 
zusammendrücken.'  zwangen.  —  türfhant  sin.,  eiserne^  ßand  ,  welches  die 
ThUr  mit  dem  Pfosten  zusammiT^hiilt.  Kr  brauchte  kein  solches,  seine 
Hand  besorgte  das.  — 
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ir  rüke  wart  kein  eit  gestabet: 
doch  wart  ein  stap  so  dran  gehabet, 
unz  daz  sin  siusen  gar  verswanc,  1075 

durch  die  wat  unt  durch  ir  vel  ez  dranc. 
152  dö  sprach  der  umvise 
"iuwerm  -werdem  prise 
ist  gegeben  ein  smpehiu  letze: 

ich  pin  sin  vängec  netze,  1080 

ich  solen  wider  in  iuch  smiden 
daz  ir's  enptindet  üf  den  liden. 
ez  ist  dem  künege  Artus 
nf  sinen  hof  unt  in  sin  liüs 

so  manec  werder  man  geriten,  1085 

durch  den  ir  lachen  hat  vermiten, 
und  lachet  nu  durch  einen  man 
der  niht  mit  riters  fuore  kan. »     — 
in  zorne  wunders  vil  geschult. 

sins  släges  wcer'  ime  erteilet  niht  1090 

vorem  riebe  üf  dise  maget, 
diu  vil  von  friwendcn  wart  geklaget 
(op  sie  halt  schilt  solde  tragen, 
diu  unfuoge  ist  da  geslagen): 

wan  sie  was  von  arde  ein  fürstin.  1095 

Orilus  und  Lähelin, 
ir  bruoder,  heteu'z  die  gesehen, 
der  siege  niinre  wsere  geschehen. 

Der  verswigene  Antanör , 
der  durch  swigen  dvihte  ein  tor,  1100 


1073  einem  den  eit  staOen,  einem  (iiuter  Berührung  des  Eichterstabes)  die 
Eidesformel  vorsprechen.  Wie  der  Schwörende,  so  kam  hier  ihr  Kücken 
auch  mit  einem  Stabe  in  Berührung.  —  107i  ffeliabet,  gehalten.  —  1075  siusen 
swv. ,  Sausen.  — ■  verswingen  stv.  intr. ,  sich  zu  schwingen  aufhören.  — 
1076  ez  dranc  statt  eines  Satzes  mit  das:  daß,  bis  er  aufhörte  sich 
sausend  zu  schwingen,  u.  s.  w.  —  1077  vnirls  adj.  ,  unverständig.  — 
1079  sma'he  adj.,  schmählich.  —  le/ze  stf.,  Ende;  aber  auch  Entziehung, 
Kaub  ,  durch  das  Folgende  nälier  erläutert.  —  1080  vängec  adj.,  fangend: 
ich  fange  ihn  wie  in  einem  Netze  wieder  ein.  —  1081  ich  will  ihn  euch 
wieder  eintreiben.  —  1088  der  sich  auf  ritterliche  Lebensweise  nicht  ver- 
steht. —  1089  wunder,  außerordentliches  Ereignis s.  —  1090  erteilen  mit 
dat.  und  acc. ,  jemand  etwas  durcli  Urtheilsspruch  zuerkennen  ;  das  Obj. 
(hier  Nom.)  ist  ?iiht ,  davon  suis  slages  abhängig.  —  1091  vorem  =:  vor  dent. 
—  r'icke  stn.,  Keiciisoberliaupt,  Kaiser.  Der  Kaiser  hätte  nicht  entschie- 
den ,  daß  er  die  Jungfrau  schlagen  sollte.  —  1094  zu  ergänzen  ist  als 
Zwischenglied:  das  würde  nun  niclits  mehr  helfen,  die  Unanständigkeit  ist 
nun  einmal  geschehen,  die  ungefüegen  xleye  sind  gethan. 

1099  versteigen  i)art. ,  schweigsam.  Der  Name  Antanor  scheint  aus  den 
Worten  des  Originals  en  son  relor  trova  un  sot  (^=dühte  ein  tor)  durch  Miss- 
verständniss  entstanden.  .-  1100  wegen  seines  Schweigens.  — 

11* 
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sin  rede  und  ir  lachen 

was  gezilt  mit  einen  sachen: 

er'n  wolde  niemer  wort  gesageu, 
_    sine  lachte  diu  da  wart  geslageu. 

dö  ir  lachen  wart  getan ,  1 1 0 j 

sin  munt  sprach  ze  Keyen  sän 
153  «goteweiz,  her  scheueschant, 

daz  Cunnewäre  de  Lalant 

durch  den  knappen  ist  zerbert, 

iwor  fröiide  es  wirt  verzert  1110 

noch  von  siner  hende , 

er'n  si  nie  so  eilende.» 

«Sit  iuwer  erste  rede  mir  dröut, 

ich  wsene  ir's  Avenic  iuch  gevröut." 

sin  brät  wart  g'älünet ,  1115 

mit  siegen  vil  gerünet 

dem  witzehuften  tören 

mit  tiusten  in  sin  öreu: 

<laz  tet  Kaye  suuder  twäl. 

dö  muose  der  junge  Parziväl  1120 

disen  kumber  schouwen 

Antanors  unt  der  frouwen. 

im  was  von  herzen  leit  ir  not : 

vil  dicke  er  greif  zcm  gabilöt. 

vor  der  künegin  was  sölh  gedranc,  1125 

daz  er  durch  daz  vcrmeit  den  swanc. 

urloup  nam  dö  Iwänet 

zem  til  li  roy  (iahinuret: 

dos  reise  al  eine  wart  getan 

hin  iiz  gein  Ither  üf  den  plan.  >  1130 

dem  sagete  er  sölhiu  mivre. 

daz  niemen  d'inne  wa?re 

der  tjostierens  gerte. 

« der  künec  mich  gäbe  werte. 


1102  hieng  an  demselben  Umstände.  —  UM  wenn  sie  nicht  lachte.  — 
Uü9  lerbern  swv.,  zerscblagen,  zcrblauou.  —  llKt  es  geu.  von  ez,  dadurcb, 
infolge  Uesseu.  —  venern  swv.,  verbrauclieu,  vernichten.  —  1112  eine 
Vermischung  zweier  C'onstructioncu :  er'n  ai  a,]  eilende  und  er'n  hl  nie  sü 
eUende:  er  mUsate  denn  ganz  elend  sein;  er  ist  aber  durcbaua  nicht  so 
eleud.  —  AIVA  iure  ersten  Worte.  —  UU  so  sollt  ihr  wenig  Freude  da- 
von haben.  —  Ulli  rilnet^  »wv.,  heimlich  reden,  raunen.  —  1U7  witzehaft 
adj.  ,  im  Besitz  seines  Verstandes.  —  1118  /;«*ff;i  dat.  pl.  von /i/5{  stf., 
Faust.  —  1128  ze  ,  bei,  von;  er  verabschiedete  sich  bei  ihm.  —  1131  tnccre, 
Bescheid,  Nachricht.  —  1132  </'innc  =  i/<i  inni- ,  wie  d'Cze,  III,  967.  — 
U.'U  gewUhrtc  mir  das  Geschenk,  um  das  ich  ihn  bat:  nämlich  deine 
Rüstung.     Vgl.  1043.  — 


I 
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ich  sagte,  als  du  mir  jsehe,  1135 

■wie'z  äue  clanc  geschsehe 
151  daz  du  den  win  vergüzze, 
unfuoge  dich  verdrüzze. 
ir  deheinea  lastet  strites. 

gip  mii-  da  du  üffe  rites,  1140 

unt  dar  zuo  al  diu  harnas : 
daz  eupfieug  ich  üf  dem  palas : 
dar  imie  ich  riter  ^verden  muoz. 
widersaget  si  dir  min  gruoz, 

obe  du  mir'z  uugerne  gist.  1145 

wer  mich ,  ob  du  bi  witzen  sist. » 

Der  künec  von  Kukümerlant 
sprach  »hat  Artüses  hant 
dir  min  harnasch  gegeben , 

daz  ttet'  er  ouch  min  leben ,  1150 

möhtestü  mir'z  an  gewinnen, 
sus  kau  er  friwende  minnen. 
was  er  dir  aber  e  iht  holt, 
diu  dienst  gedient  so  schiere  den  soll. » 
"ich  getär  wol  dienen  swaz  ich  sol:  1155 

ouch  hat  er  mich  gewert  vil  wol. 
gip  her  und  läz  diu  lantreht: 
i'ne  wil  niht  langer  sin  ein  kneht, 
ich  sol  Schildes  ambet  hän.» 

er  greif  im  nach  dem  zoume  sän:  1160 

«du  mäht  wol  wesen  Lähelin, 
von  dem  mir  klaget  diu  muoter  min. » 
der  riter  umbe  kert'  den  Schaft , 


1135  jcehe  2.  prset.,  gesagt  hattest.  —  llSti  wie ,  hier  wie  oft  (zu  II,  662)  = 
flai.  —  iine  danc,  wider  Willen  ;  genauer  wäre  äne  diiien  danc.  —  113S  deine 
Ungeschicklichkeit  thäte  dir  leid.  —  1140  da  du  ?iffe,  dasjenige  (das  Pferd), 
worauf  du.  —  rlles ,  die  ursprüngliche  Form  der  2.  pers.  sing,  ohne  t.  — 
1142  enpneng  ic/i ,  im  Sinne  von  1043,  1134.  —  1144  widersagen  swv. ,  ver- 
sagen, aufsagen.  —  1145  yl.-it  2.  pries,  contrahiert  aus  cjibest.  —  1140  v:trn 
hier  ohne  Bezeichnung  des  Objects  :  gib  mir  was  du  mir  geben  musst. 

1150  dasselbe  tliäte  er  auch  mit  meinem  Leben;  ta-te  vertritt  das  vor- 
ausgegangene Verb  (zu  II,  1596)  und  hat  dessen  Kection :  davon  hängt 
leben  ab.  —  daz  bedeutet:  ebenso.  —  1151  an  geirinnen  mit  dat.  und  acc, 
einem  etwas  abnehmen.  —  1152  Aa«,  versteht.  —  fi-iu-eni,  hier:  Verwandter; 
vgl.  III,  877.  —  115  4  der  Dienst,  den  du  ihm  leistest,  erwirbt  alsbald  den 
Lohn:  dir  soll  bald  dein  Lohn  von  mir  werden.  —  1157  lantreht  stn. ,  Ge- 
richtsverfahren, Process :  dein  Processieren  und  Streiten.  • —  1158  kneht 
stm. ,  Knappe;  der  noch  nicht  zum  Ritter  geschlagene.  —  1162  mit  Be- 
ziehung auf  III,  360.  —  1163  er  kehrt  den  Schaft  um,  weil  er  ihn  nicht 
mit  der  eiserneu  Speerspitze  verwunden  will.  — 
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imd  btacb  den  knappen  so  mit  kraft , 
(laz  er  und  sin  pfanlelin  1165 

muosen  vällende  üf  die  bluomcn  sin. 
^    155  der  lielt  was  iiornes  drahte: 
er  sluog  in  daz  im  \\x\e 
Yome  Schafte  i'izer  s warten  bluot. 
Parziväl  der  knappe  guot  1170 

stuont  al  zornic  üf  dem  plan, 
sin  gabylöt  begreif  er  sän. 
da  der  heim  i'int  diu  barbier 
sich  lochetcu  ob  dem  härscnicr, 
durch'z  ouge  in  sneit  dez  gabylöt,  1175 

iint  durch  den  nac,  so  daz  er  tot 
viel,  der  valscheit  widersatz. 
wibe  siufzen,  herzen  jämers  kratz 
gap  ithers  tot  von  (Jahaviez. 

der  wiben  nazziu  ougen  liez.  1180 

swelhiu  siner  minnc  euphant, 
durch  die  fröude  ir  was  gerant , 
undc  ir  schimpf  enschnmphiort , 
gein  der  riuhe  gecondcwiert. 

Parziväl  der  tumbc  1185 

kert'  in  dicke  al  umbo. 
er  knndc  im  abc  geziehen  niht: 
daz  was  ein  wunderlich  gescliiht: 
>^  helmes  snücr'  noch  siniu  schinnelier, 

mit  sinen  blanken  banden  fier  1190 

kund'  er  s'  niht  iif  gestricken 
noch  sus  her  abe  gczwicken. 
vil  dick'  cr'z  doch  versuochtc, 
wisheit  der  um\jeruochte. 


1166  vallende  sln  =  rallen.  —  Ut',7  '/<•<•  lirll,  Itlicr.  —  drccte  adj.  (zu  drajen), 
schnell:  rasch  im  Zorne.  —  IKJ'.i  r'ine.  xcliajte,  infolge  der  Schlüge  mit  dem 
tSchafte.  II".''  harbier  stf..  ein  vom  Helme  luslmrer  Theil  desselben,  der 
den  Bart  hedeckt.  —  1174  sich  loc/ien  ,  ein  Loch,  eine  (^tTuünff  bilden.  — 
llTt;  nuc  8tm.,  Hiutcrko|>f:  da»  Gnbilot  driins  hinten  zum  Koj)f  heraus.  — 
1177  widemal:  slm..  der  sich  widersetzt,  (teguer.  —  1178  kratt  8tm. ,  das 
Kratzen:  jammervolle  Kissc  ins  Her/.  —  117'.i  i/ap.  verursachte.  —  1180  lie:, 
hintcrlieO,  zurückließ.  —  11*1  m/i/iiml'n  stv. ,  iniptinden,  hier  im  .Sinne 
des  Plusquamperf.  —  H'''-  deren  Freude  war  durchbrochen;  vgl.  zu  IH. 
lOL'K.  Das  Bild  ist  hier  dem  Angriff  auf  das  feindliche  Heer  entnommen. 
—  1184  riu/io  stf.,  rauher  Weg.  —  condrwieren,  franz.  conduire,  geleiten, 
abfuhren.  .„        .  ,    ■ 

11S7  niht,  nichts.  —  11S3  ichinnflier  stn. ,  Armschienc.  —  1194  tnnheif 
ist  Ron.,  abhangiR  von  <lfr  umberiKicht»  (=unberuoclite) ,  der  in  Bezug  auf 
Erfahrung  unversorgte  =  der  liiiiii>e,  11S5.  — 
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daz  ors  imt  daz  phärdelia  1195 

crhuoben  eiu  s6  höhen  grin, 
156  daz  ez  Iwänet  erhörte 

vor  der  stat  aii's  graben  orte , 

froun  Giuoyern  knappe  und  ir  mäc. 

do'r  von  dem  orse  erhört'  den  bäc,  1200 

nnd  do  er  nienien  drüffe  sach 

(von  sinen  triuwen  daz  geschach, 

die  er  nach  Parziväle  truoc) , 

dö  gähte  dar  der  knappe  kluoc. 

er  vant  itheren  tot,  1205 

und  Parziväln  in  tumber  not. 

snellich  er  z'in  beiden  spranc: 

dö  sagete  er  Parziväle  danc 

prises,  des  erwarp  sin  hant 

an  dem  von  Kukümerlant.  1210 

«got  lön'  dir.     nu  rät  -waz  ich  tuo: 

ich  kan  hie  harte  wenic  zuo : 

Avie  bringe  ich"z  abe  im  und  an  mich?» 

«daz  kan  ich  -wol  geleren  dich:» 

sus  sprach  der  stolze  iwänet  1215 

zem  fil  li  roy  Gahmuret. 

entwäpent  wart  der  töte  man 

aldä  vor  Nantes  üf  dem  plan, 

und  an  den  lebenden  geleget, 

den  dannoch  gröziu  tumpheit  reget.  1220 

iwänet  sprach  «diu  ribbalin 

sulen  niht  anderem  isern  sin: 

du  solt  nu  tragen  riters  kleit.» 

diu  rede  was  Parziväle  leit.  "^ 

Dö  sprach  der  knappe  guoter  1225 

«swaz  mir  gap  min  muoter, 
157  des  sol  vil  wenic  von  mir  kumeu, 


1196  grin  stm.  (zu  yrinen),  Geschrei,  Gewieher.  —  1200  liäc  stra.  (zu  'ja^jen), 
Schreien;  eigentlich  Streit,  Zank.  —  1202  infolge  seiner  Wohlraeinenheit. 
—  1203  ndc/i,  gegen.  —  truoc,  hegte.  —  1206  in  einfältiger  Verlegen- 
heit. —  120i<  des  Attraction  für  den.  —  1211  Parzival  spricht  und  dankt 
ihm.  —  1212  kunnen  mit  ze ,  sich  auf  etwas  verstehen.  —  1219  und  dem 
Lebenden  angelegt,  nämlich  seine  Küstung :  aus  entwäjje/it  muß  wären, 
gewcpfen  herausgenommen  -werdeu.  Vgl.  zu  III,  792.  —  1220  dannoch, 
in  diesem  Augenblicke  noch,  jetzt  noch.  —  regen,  in  Bewegung  setzen; 
lenken,  beherrschen. 

1227  das  soll  alles  an  meinem  Leibe  bleiben.  — 
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ez  ge  ze  schaden  oder  ze  frumen. » 
daz  dülite  wunderlich  genuoc 

iwaneten  (der  was  khioc):  1230 

iedoch  muos'  er  im  volgen, 
er'n  was  im  niht  erbolgen. 
zwuo  liehte  hosen  iserin 
scliuoht'  erm  über  diu  ribhalin. 
sunder  ledcr  mit  zwein  porten  1235 

zwene  spoi-cn  dar  zuo  gehörten : 
er  spien  im  an  daz  gohles  werc. 
e  er'ni  büte  dar  den  halsperc, 
er  stricte  im  nmb'  diu  schinnolier. 
sunder  twal  vil  harte  schier  l'-iö 

von  fuoze  i'if  gewäpent  wol 
wart  Tarziväl  mit  gernder  dol. 
do  iesch  der  knappe  mtere 
siuen  kochfere. 

ci'n  reiche  dir  kein  gabjiöt:  ^-■^^ 

diu  riterschaft  dir  daz  verbot», 
sprach  Iwänet  der  knappe  wert, 
der  gurte  im  umbe  ein  scharpfez  swert : 
daz  lert'  er"n  üz  ziehen 

und  widerriet  im  fliehen.  1200 

dö  zöhcr  inie  dar  näher  sün 
des  tüten  mannes  kastolän : 
daz  truoc  pein  luih  ünde  lanc. 
der  gewäpent  in  den  satel  spranc : 
er'n  gertc  stegereife  niht,  125» 

dem  man  noch  sn^lheite  gilit. 
158  iwäncten  nilit  bovilte, 

er'n  lerte  in  under"m  schiltc 


1228 

1 

fran 


228  CB  möge  mir  zum  Schaden  oder  znm  Nutzen  ausschlagen.  — 
234  schuohfn  8wv. ,  Schuhe  auzichcn.  diu  Heine  bekleiden,  nnzielicn, 
iranz.  chatmtrr.  —  VS.\h  die  Sporen  wiiren  nicht  mit  ledernen  Kiemen, 
sondern  golddurcliwirkten  Borten  (1,  l(is4)  befestigt.  —  12;i';  dar  :uo,  zu 
den  Hosen.  —  12:{r  spien  priet.  von  .ipanri'-n  stv.  ,  unschlieDend  liefestigon. 
Die  aus  (iold  gearbeiteten  Sporen.  —  12;).'>  t'uie  conj.  jirn-t.;  v«l.  ru  III, 
•147. —  VJi2  mit  verlangendem  Krtragcn :  er  munste  es  sich  gefallen  luBion, 
war  aber  voll  Verlangen,  völlig  gerüHtct  zu  sein.  —  124C>  der  Kitterstand, 
dem  du  nun  angehörst.  —  l'il.'io  uidfrräten  mit  acc. ,  von  etwas  nbrathen. 
l'j.M  ziehen,  von  Pfi-rden  :  fuhren  (am  /Ugol).  —  ilar  näher,  nülier  her- 
an. —  125,1  ])ein  =  bfin  Btn.,  hier  Plural.  -  12.'>4  r/eiräpeut  —  griräpente : 
Parzival.  —  125.S  ohne  Steigbügel  in  den  Sattel  zu  Bj>ringen  galt  als  be- 
Bonderes  Kennzeichen  der  Kraft  und  eines  tlkchtigen  Keiter».  —  l2.Vi  ^nel- 
heilt  gen.  von  aneihrit  stf.,  Schnelligkeit,  Kraft:  von  dessen  Kraft  man 
noch  spricht.  —  li-'w  Iwanet  lieO  es  sich  nicht  verdrießen  ihn  zu  lehren. 
—  125s  unilrr'm  »:hilte,  vom  Schilde  gedeckt.  — 
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künsteclich  gebären 

und  der  vinde  schaden  väreii.  1260 

er  bot  im  in  die  liant  ein  sper: 

daz  was  gar  äue  sine  ger: 

doch  vrägt'  eru  «war  zuo  ist  diz  frum?» 

"Swer  gein  dir  zer  tjoste  kum, 

da  soltu'z  balde  brechen,  1265 

durch  sinen  schilt  verstechen. 

Y»iltu  des  vil  getriben, 

man  lobet  dich  vor  den  wiben.» 

Als  uns  diu  äventiure  gibt, 
von  Kölne  noch  von  Mästrieht  1270 

kein  schiltcere  entwürfe  in  baz 
denn'  als  er  ufern  orse  saz. 
do  sprach  er  z'Ywänete  sän 
«lieber  friunt,  min  kümpä'n, 

ich  bau  hie  erworben  des  ich  pat.  1275 

du  solt  min  dienest  in  die  stat 
dem  künege  Artuse  sagen 
imd  euch  min  höhez  laster  klagen, 
bring  im  wider  sin  goltvaz. 

ein  riter  sich  an  mir  vergaz,  1280 

daz  er  die  juncfrouweu  shioc 
durch  daz  sie  lachens  min  gewuoc. 
mich  müeut  ir  jämmerlichen  wort, 
diu'n  rüerent  mir  kein  herzen  ort: 
ja  muoz  enmitteu  drinne  sin  1285 

der  frouwen  ungedienter  i:)in. 
159  nu  tuo"z  durch  dine  gesellekeit, 
und  läz  dir  min  laster  leit. 


1259  Icänstecl'ich ,  kunstgemäß.  —  1262  das  war  ilim  gar  nicht  rocht :  er  hätte 
lieber  wieder  sein  Gabilot  genommen.  —  V2eyi  fruiu  swf. ,  Nutzen;  frum 
wesen,  nützen.  —  1264  swer,  wenn  jemand.  —  1265  ez :  sper  ist  neutr.  — 
1268  man  spricht  in  Gegenwart  der  Frauen  rülimend  von  dir. 

1271  schiUccre  stm.  ,  Maler;  die  Maler  des  Niederrheins  hatten  also- 
schon damals  besondern  Kuf.  Vgl.  Germania.  IX,  463  fg.  —  entwerfen 
stv. ,  zeichnen  ,  malen.  Ausdruck  jeglicher  Vollkommenheit ;  vgl.  Nibel, 
286,  2.  Kiidrun  G60,  3.  1601,  4.—  \Tiihumjji\n  stm.  =  mhd.  ^?«(Hc,  altfranz, 
compains.  —  l27t;  min  dienest,  wie  unser:  meine  Empfehlung.  —  1280  rer- 
ijezzen  refl. ,  sich  vergessen,  sich  vergehen.  —  1282  ijeivuoc  prset.  von  <jc- 
wahen  (I,  354):  deshalb  weil  sie  daran  dachte  über  mich  zu  lachen.  Von 
gewuoc  hängt  lachens,  von  lachens  wieder  min  ab.  —  1284  die  berühren 
nicht  bloß  den  Rand  meines  Herzens,  sondern  sind  mir  tief  in  dasselbe 
gedrungen.  —  1286  ungedieiiet ,  unverdient,  unverscliuldet.  —  1287  geselle- 
keit stf.,  Freundschaft;  dasselbe  was  Kumpänle  (III,  944).  —  1288  laz  dir 
80.  sin;  vgl.  zu  I,  708.  — 
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got  liüet'  diu:  icli  ^vil  von  dir  vani: 

der  mag  uns  bede  wol  bewarn.»  1290 

ItliL'Vn  von  Kahaviez 
er  jsemerliche  ligen  liez. 
der  was  doch  tot  so  minnociich: 
lebende  was  er  stolden  rieh. 

^vaer'  riterschaft  sin  endes  wer,  1295 

zer  tjost  durch  schilt  mit  eime  sper, 
■wer  klagete  dan  die  wunders  not? 
er  starp  von  eime  gabylöt. 
iwänet  üf  in  do  brach 

der  lichten  bluomen  z'eime  dach.  1300 

er  stiez  den  gabylötes  Stil 
zuo  z"im  nach  der  raartcr  zil. 
der  knappe  kiusche  unde  stolz 
dructc  en  kriuzos  wis  ein  holz 
durch  des  gabylötes  sniden.  1305 

döne  -wold'  er  niht  vcrmiden, 
hin  in  die  stat  er  sagete 
des  manec  wip  vcrzagete 
und  manec  riter  weinde, 

der  klagende  triuwe  erscheinde.  1310 

da  wart  jämors  vil  gedolt. 
der  töte  schöne  wart  geliolt. 
diu  künegin  reit  iiz  der  stat: 
daz  lieilictnom  sie  fiiorcn  bat. 

ob  dorn  künegc  von  Knkiimerlaut ,  1315 

den  töte  Tarziväles  liant, 
lÜO  vrou  (Jinover  diu  künegin 

sprach  jiemerlicher  worte  sin. 


1290  mag,  vermag. 

1293  t'U,  noch  im  'l'ode.  —  129.'!  irfr  stf.,  GewaLrung:  hätte  ritterlicher 
Kampf  ihm  sein  Ende  bereitet.  —  V2di'i  im  Zusaramcnrenneii  mittelst  eines 
durcli  ileii  Schild  gebohrten  .'Speeres.  —  12'J7  klayete  igt  copj.  —  v-unders 
tiol  seltene,  außerordentliche  Noth.  —  r.'9S  nun  starb  er  aber  durch  ein 
Oabilot:  eines  Ritters  nicht  wUnlig.  —  12y9  vj  in,  um  ihn  damit  zu  be- 
decken.        IIJ'X)   von    den    Blumen    (welche).    —    rfarA    stn. ,    Bedeckung, 

jjeglje.  i:ii)2  :no  i'iiii,  neben  ihm  hin.  —  :>l  stn.,  Art;    mnrier ,  Passion 

Christi  Kreuz  Christi:  nach  Art  von  Christi  Kreuze;  vgl.  nach  itrr  martrr 
.sitr  II  'l-).'>4.  —  1301  '"'"  /lol:,  um  damit  den  (Querbalken  des  Kreuzes  dar- 
zustollen.  —  i:)'15  untrle  swf. ,  Schneide.  —  l.'toT  xa;/rtf  drs,  sagte  solche 
Botschaft,  worüber.  —  1310  kltiyfntlf  kann  zu  frxclu'imle,  aber  auch  zu 
Iriinri'  be/.OKen  werden.  —  rrscheinen  swv. ,  sichtbar  werden  lassen.  — 
i;U4  hfilictnom  stn.,  Hciligtlium,  Sacrament:  sie  befahl,  das  Sacrament 
zur  Kinholung  des  Todten  raitzunelinien.  —  1315  o'i ,  über:  tlber  ihn  ge- 
beugt. —  131G  t6lf  prtEt.  von  txlen.  — 
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<(  6\ve  uiide  heia  hei , 

Artüses  verdekeit  euzwei  1320 

sol  brechen  noch  diz  wunder, 

der  obe  der  tavelrunder 

den  hoehsten  pris  solde  tragen, 

daz  der  vor  Nantes  lit  erslagen. 

sins  erbeteils  er  gerte,  1325 

da  man  in  Sterbens  werte. 

er  was  doch  niässenie  alhie 

also  daz  kein  öre  nie 

dehein  sin  iintät  veniam. 

er  was  vor  wildem  valsche  zam:  1330 

der  Avas  vil  gar  von  ime  geschahen. 

nu  muoz  ich  alzc  fruo  begraben 

ein  slöz  obe  dem  prise. 

sin  herze  an  zühten  wise , 

obem  slöze  ein  hantveste,  1335 

riet  ime  benamen  daz  beste, 

swä  man  nach  wibes  miune 

mit  ellenthaftem  sinne 

solt'  erzeigen  mannes  triuwe. 

ein  berendiu  i'rulit  al  iiiuwe  134.0 

ist  trürens  üf  diu  wip  gesset. 

üz  diner  wunden  jämer  wset. 

dir  was  doch  wol  so  röt  diu  här, 

daz  diu  bluot  die  bluomen  clär 

niht  roeter  dorfte  machen.  1345 

du  swendest  wiplich  lachen. » 

161         ither  der  lobes  riebe 
wart  bestatet  künecliche. 


1321  u-under  ist  Subject.  —  sol,  wird.  —  1.322  der  geliört  in  den  Satz  mit 
daz,  1324.  —  1326  wo  man  ihm  den  Tod  statt  seines  Erbes  gab  ;  vgl.  1295. 
—  1327  ntä.isenie ,  hier:  einer  aus  der  ntässerue  (I,  372;,  dem  Gefolge;  vgl. 
mhd.  ijesinde ,  Ingesinde  als  stn.  und  swm.  —  1329  irgend  eine  von  ihm 
begangene  Unthat.  —  1330  zain  adj.,  zahm,  gezähmt;  sich  zurück,  sich 
fern  haltend.  —  1331  der  sc.  i'cdsch  stm.  (I,  -158).  —  schallen  stv.,  schaben: 
war  völlig  von  ihm  abgestreift,  er  war  valsc/ies  Imre  (III,  4).  —  1333  ihn, 
der  war  ein  üoz  (zu  1,65).  —  1334  das  in  aller 'Wohlanständigkeit  erfahren 
war.  —  1335  hantveate  stf.,  Versicherung  durch  Unterschrift  und  Siegel: 
das  Siegel  auf  dem  Schlosse.  —  1336  hename.n,  fürwahr.  —  1337  man  ,  ein 
Mann.  —  nach,  um  sie  zu  erwerben.  —  1340  eine  Frucht,  die  sich  immer 
wieder  säet  und  so  nicht  ausstirbt.  —  1341  trürens  ist  mit  fruht  zu  ver- 
binden. —  1345  dorj'le ,  nöthig  hatte.  —  1346  swenden  swv. ,  schwinden 
machen,  vertilgen,  vernichten. 
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des  tot  schoup  siufzeu  in  diu  wip. 
sin  liarnasch  ime  verlos  deu  lip:  1350 

dar  umbe  was  sin  eudes  wer 
des  tumben  Parziväles  ger. 
Sit  dö  er  sich  paz  versan , 
ungerne  het  er'z  dö  getan. 

daz  ors  einer  site  pflac:  1355 

gröz  ai'beit  ez  ringe  "wac. 
ez  wfere  kalt  oder  heiz, 
ez  enliez  durch  reise  keinen  sweiz. 
ez  trsete  stein  oder  ronen, 

er  dorft'  im  keines  gürtens  wonen  13G0 

doch  eines  loches  näher  baz, 
swer  zwene  tage  drüft'e  saz. 
.^    gewäpcnt  reit'z  der  tumbe  man 
den  tac  so  verre ,  ez  hete  län 

ein  bl6z  wi'ser,  solt'  er"z  hau  geriten  1305 

zwene  tage,  ez  wsere  vermiten. 
er  lie'z  et  schuften,  selten  drabon: 
jsr  künde  im  Kitzel  i'if  gehaben, 
hin  gein  dem  übende  er  dersach 
eins  turnes  kupfen  unt  dos  tach.  1370 

den  tumben  dühte  sere  , 
wie  der  türue  wüchse  mere: 
der  stuont  da  vil  üf  eimo  hüs. 
dö  wand'  er  sie  sa^t'  Artus : 

des  jäher  im  für  heilikeit,  1375 

unt  daz  sin  sselde  wa?re  breit. 


1349  schißitp  prict.  von  xchiebtn  Btv.,  stoßen,  schieben;  erfüllte  die 
Weiber  mit  Seufzen.  —  1350  rerlie.ien  stv. ,  dein  Verderben  preisgeben.  — 
13.51  fg.  darum  (um  des  Harnisches  willen)  wünschte  der  einfältige  Parzi- 
val  ihm  das  Kndc  zu  bereiten.  Vgl.  ll'it.l.  —  13.S3  später  als  er  mehr  zu 
Verstände  kam.  —  13,').'i  xite  gen.  pl.,  hatte  t'-ine  Eigentliümlichkeit.  — 
l'JM  große  Anstrengung  machte  ihm  nichts  aus.  —  1359  rone  swm. .  um- 
gefallener Baumatamm.  —  13t;u  noiifii  mit  gen.,  zu  thun  pflegen:  davon 
gürten.i  abhängig,  und  hiervon  im  (dem  Pferde).  — ■  gür.tfn  swv.  mit  dat., 
den  (iurt  anziehen.  —  KJtil  doch,  auch  nur.  —  <"(«<•»  lochi-i  gen.  des  MaCi'S : 
um  ein  Loch  (am  Gurt).  —  näher  ha:  compar.  durch  ha:  verstärkt:  näher, 
fester.  —  iSfU  eine  so  weite  Strecke,  daß  es  Unterlasten  hätte.  — 
136.S  hli'iz,  ohne  Rüstung:  Gegensatz  zu  gewäj,futy  wie  irlfrr  zu  lumb'. 
Wenn  er  diese  Strecke  in  zwei  Tagen  hiitto  zurücklegen  sollen,  e«  wäre 
unterblieben,  er  hätte  es  nicht  gi-than.  —  \'M\s  ,'if  ythaben,  zurück- 
halten; als  Objcct  ist  zu  ergänzen:  die  Zügel.  —  13i;9  gegen  Abend.  — 
1370  kupfi"  {=:yi//iU')  swf.,  Spitze,  Kupi>el.  —  (/'i,  dessen.  —  1371  .».Vc.  wirk- 
lich, im  Ernst.  —  137L'  daß  immer  mehr  ThUrme  aus  der  Erde  heraus- 
wüchsen. Vgl.  Crestien  ft  eil  l's  Ion  du  ra»tft  nrstre,  k'  arif  li  fu  k'  'l'% 
nni.itoient.  —  M'h  das  rechnete  er  ihm  als  Heiligkeit  an,  er  hielt  ihn  des- 
wegen für  einen  heiligen  Munu. 
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1G2        Also  sprach  der  tumbe  man. 

I'  miner  mi'ioter  volc  niht  pmvea  kan. 

Jane  -svehsct  niht  so  lanc  ir  sät, 

swaz  s'  ir  in  dem  walde  hat:  1380 

groz  regen  sie  selten  da  verbirt. » 

Gurnemänz  de  Gräharz  hiez  der  Avirt 

üf  dirre  burc  dar  zuo  er  reit. 

da  vor  stuont  ein  linde  breit 

iif  einem  grüenem  anger:  1385 

der  was  breiter  noch  langer 

niht  wan  ze  rehter  mäze. 

daz  ors  und  ouch  diu  sträze 

in  truogen  dti  er  sitzen  vant 

des  was  diu  burc  unt  ouch  daz  lant.  1390 

ein  groziu  müede  in  des  betwanc , 

daz  er  den  schilt  unrehte  swanc , 

ze  verre  hinder  oder  für, 

et  niender  nach  der  site  kür, 

die  man  da  gein  prise  maz.  1395 

Gurnamänz  der  fürste  al  eine  saz : 

ouch  gap  der  linden  tolde 

ir  schaten,  als  sie  solde, 

dem  houbetmau  der  wären  zuht. 

des  site  was  vor  valsche  ein  fluht,  1100 

die  enpfienc  den  gast:  daz  was  sin  reht. 

bi  im  was  riter  noch  der  kneht. 

sus  antwurt'  im  dö  Parziväl 

üz  tumben  witzen  sunder  twäl. 

«mich  pat  min  muoter  nemen  rät  1405 

ze  dem  der  gräwe  locke  hat. 
163  da  wil  ich  iu  dienen  nach, 

Sit  mir  min  muoter  des  verjach.» 


1378  puicen,  vom  Baueu  des  Feldes.  —  1380  s'ir,  sie  (die  Mutter)  itirer 
•{der  Saat).  —  1383  auf  welche  er  zuritt.  —  13SG  breiter  und  huiger  adj.  in 
Btark  flectierter  Form  :  nur  so  lang  und  breit  als  es  recht  war.  —  1389  rfä=: 
dar  da,  dorthin,  wo.  —  1390  des,  denjenigen,  dessen.  —  1391  betwingen 
mit  acc.  und  gen. ,  zu  etwas  zwingen.  —  1393  entweder  zu  weit  nach 
hinten  oder  nach  vorn.  —  1394  niender ,  durchaus  nicht :  nur  nicht  wie 
die  Sitte  es  verlangte.  —  1395  vgl.  III,  8B9.  —  1397  tolde  swf.,  Wipfel.  — 
1398  üchate  als  swm.  ist  im  Mlid.  selten ;  auch  scheint  Wolfram  nur  die 
starke  Form  zu  kenneu  (XI,  769).  —  1400  des  auf  die  (1401)  zu  beziehen. 
Der  jegliche  Falschheit  floh,  ohne  Falsch  war.  —  1401  die  =  der 
(zu  lU,  72).  —  1402  der  kneht,  Knechte;  vgl.  zu  I,  964.  —  1403  antwurt': 
■weil  das  Empfangen  mit  einer  Anrede  verbunden  war.  —  1406  ze  dem, 
bei  dem.  —  1407  da  —  nach,  nach  eurem  Käthe:  um  denselben  zu  er- 
langen. — 


174  DRITTES    EUCH. 

((Sit  ir  (luvcli  rates  schulde 

her  komen,  iuwer  hulde  1410 

müezt  ir  mir  durch  raten  U\n, 

und  -weit  ir  rates  volge  hän.» 

Do  warf  der  fürste  majre 
ein  müzerspärwtere 

von  der  hende.     in  die  hure  er  swauc:  1415 

ein  guldin  schelle  dran  erklanc. 
daz  was  ein  böte:  dö  kom  im  sän 
vil  juncherren  wol  getan, 
er  bat  den  gast,  den  er  da  sach, 
in  füern  und  schaffen  sin  gemach.  1420 

der  sprach  «min  muoter  saget  al  war: 
altmannes  rede  stet  niht  ze  vfir. » 
hin  in  s' in  l'uorten  al  zehant, 
da  er  mancgen  werden  riter  vant. 
iif  dem  hove  an  einer  stat  1425 

iesli'cher  in  erheizen  bat. 
dö  sprach  an  dem  was  tumpheit  schLn 
«mich  hiez  ein  künec  riter  sin: 
swaz  halt  driiffe  mir  geschiht, 

i'ne  kum  von  discm  orse  niht.  1430 

gruoz  gcin  iu  riet  min  muoter  mir.» 
sie  danctcn  beidiu  imc  unt  ir. 
du  daz  grüezen  wart  getan 
(daz  ors  was  müede  und  och  der  man), 
maneger  bete  sie  gedähten,  143r> 

e  s'  in  von  dem  orse  braliton 
h'A  in  eine  kemenfiten. 


1409  schulde  stf.,  Ursacbo,  Grund.  —  1410  ihr  inUsst  meinen  Rath  nicht 
iibel  aufnehmen.  —  1412  mul  am  Anfang  von  liedingungesutzcn  iu  fragen- 
der Form.  —  volge  stf.,  Beistiiinnung:  wollt  ihr  daß  ich  eurem  Wunsche, 
euch  zu  rathen,  beitrete,  nachgelie. 

1414  iitf'i zersparwirrf  etm..  Sperber,  der  die  Mauser  durcligemacht  hat. — 
1415  der  Sperber  hatte  ihm  auf  der  Hand  gesessen.  —  su-hir/en  stv. ,  sich 
schwingen,  fliegen.  —  1410  die  Jagdvogel  trugen  zur  Zierde  Schellen  an 
Jen  Beinen;  auch  damit  man  »io,  wenn  sie  sich  verflogen,  leichter  filndc. 
—  1417  er  benutzte  ihn  als  Boten:  seine  Leute  wussten  nun  gleich  Be- 
scheid. —  1419  er  bat,  er  befahl  den  .Tunkcrn.  —  »uc/i,  erblickt  hatte.  — 
1420  für  seine  Bequemlichkeit  zu  sorgen.  —  1422  allman,  alter  Mann  ;  vgl. 
cirinman  ,  II,  342.  —  3!''l  :>•  ct'ir ,  ist  mit  llinterlist  verbunden:  man  kann 
üich  auf  sie  verlassen.  —  142.'i  an  einer  bestimmten  Stelle.  —  1427  an  dem, 
der,  an  dem:  Kiufalt  sich  zeigte,  offenbarte.  —  143,5  sie  dachten  sich 
manche  Bitte  aus:  sie  baten  ilin  immer  wieder  aufs  neue.  —  14.'{7  kemenüf^ 
8wf. ,  heizbares  Gemach,  mlat.  caminala  von  caminin.  — 
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si  begimtleu  im  alle  raten 

"lät'z  haniasch  von  iu  briugen 

und  iweren  liden  ringen.»  1440 

Schiere  er  muose  entwäiient  sin. 

do  sie  diu  rülien  ribbaliu 

und  diu  toren  kleit  gesägen, 

si  erschräken  die  sin  pflägen. 

vil  bliig"ez  wart  ze  hove  gesaget:  1445 

der  wirt  vor  schäme  Avas  nach  verzaget. 

ein  riter  sprach  durch  sine  ziüit 

"dciswär  so  werdecliche  friiht 

erkös  nie  miner  ougen  sehe. 

an  ime  lit  der  saelden  spehe  1450 

mit  reiner  süezen  höhen  art. 

M-ie'st  der  minnen  blic  alsus  bewart? 

mich  jämert  iemer  daz  ich  vant 

an  der  weiide  fröude  alsülh  gewant. 

wol  doch  der  muoter  diu  in  truoc,  1455 

au  dem  des  Wunsches  lit  genuoc. 

sin  zimierde  ist  riebe: 

dez  harnäsch  stuont  riterliche 

e  oz  kd?m'  von  dem  gehiuren. 

von  einer  qua&cliittr^m  14gO 

bluotige  amesiere 

kos  ich  au  im  schiere.» 

der  Wirt  sprach  zem  riter  sau 

«daz  ist  durch  wibe  gebot  getan.» 

«nein,  herre :  er'st  mit  sölhen  siten,  1465 

er"n  künde  niemer  wip  gebiten, 


1439  lasst  euch  den  Harnisch  abnehmen.  -  1440  ringen  swv.,  leicht  machen 
—  nueren  liden  ist  dat.:  es  euern  Gliedern 

mit  n,"*,^  fpfÄ-"';"''^''-  ^r™  'l''  ^ro^t.'pl.^oemhen.  -  1444  die  sich 
mit  Ihm  beschäftigten.  -  144  5  blt.ge  adv..  zaghaft,  schüchtern:  sie  wagten 
es  kaum  zu  sagen.  -  .-«  hoi-e,  bei  der  Herrschaft:  dem  Burgherrn  — 
44<  veranlass  durch  seine  (eigene)  Wohlerzogenheit:  er  benutzte  nicht 
ti^mlci'^^"  laV^"";  ^"/l'°"en  -  I44s  u'erdecltcU  adj.,  Werth  habend, 
pSrr  /-i^V'  '^^**^■'  ^as  sehen,  der  Blick.  -  1450  sp«/,^  stf.,  was 
anrfprn  '■.  ''^'''"'  r^'\~  ^^'^^  ^^^  ^^^*«  -"^''j-  ^'«'''^  in  starker,  die  beiden 
andern  m  scliwaclier  Form.  —  1452  er,  aus  dem  die  Minne  blickt:  vgl. 
Hot  HsT,.  -'"f "  swy.,_ ausrüsten,  ausstatten.  —  1454  an  ihm,  der  die  Freude 
aer  weit  ist.  —  14o/  zimierde  stf.,  zunächst  Helmschmuck  (zu  I  1072)- 
ann  ritterlicher  Schmuck  überhaupt.  —  1458  es  muß  ausgesproclien  wer- 
viHprhvi  """";, T  ^^^^-  ^'^  ^^°Se  er  den  Harnisch  anhatte,  sah  er  ganz 
1  itterlich  aus.-  14bl  cune.^iere  stf.,  Verletzung  durch  (^uetscliung.- 1464  Frauen 
zu  Liebe  hat  er  das  Gelübde  gethan,  solche  Kleider  zu  tragen.  ---m5  er 
hat  solches  Benehmen  au  sich.  -  146G  crn  künde,  daC  er  nicht  konnte.  - 
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165  claz  sie  sin  dienest  uaeme. 
sin  varwe  der  minne  zoime.» 
der  wirt  sprach  »im  sule  wir  sehen 
an  des  wxte  ein  wnnder  ist  geschehen.»  l-tTO 

Sie  giengen  da  sie  fanden 
Pai'ziväln  den  wunden 
von  einie  sper,  daz  bleip  doch  ganz, 
sin  underwant  sich  Gurnemanz. 
sölh  was  sin  underwinden,  1-175 

daz  ein  väter  sinen  kinden, 
der  sich  triuwe  künde  nieten, 
möhte'z  in  niht  paz  erbieten, 
sin  wunden  wuosch  unde  bant 
der  wirt  mit  sin  selbes  hant.  1480 

dö  was  oiich  iif  geleit  daz  pröt. 
des  was  dem  jungen  gaste  not, 
wand'  in  gröz  hungcr  nilit  vermeit. 
al  vastende  er  des  morgens  reit 
von  dem  vischtere.  1-485 

sin  wunde  und  liarnasch  swa;re, 
die  vor  Nantes  er  bejagete, 
im  müede  unde  liunger  sagete ; 
unt  diu  verrc  tagcreise 
»  von  Artuse  dem  Britäneise,  1490 

da  mau'n  allenthalben  vasteu  liez. 
der  wirt  in  mit  im  ezzen  hiez: 
der  gast  sich  dii  gelabete. 
in  den  barn  er  sich  so  habete , 
daz  er  der  spise  swaude  vil.  1495 


1468   seinem  Aussehen  nach  würde  er   sicli   wohl    zur  Minno   und   ihrem 
Dienst  eignen.  —  1470  ihn,  an  dessen:  der  so  wundersame  Kleider  trügt. 

1472  der  von  eiucni  Speer,  der  doch  ganz  dabei  blieb,  verwundet  war; 
mit  Bezug  auf  III,  llCi3  fg.  —  1474  underwindi'n  ritl.  mit  gen.,  sicli  an- 
nehmen. —  1477  der  Treue  (fleitig)  zu  üben  verstände  (1,  ysi).  —  1478  in 
wiederholt  ]>leon.  .ii/iivi  kinden:  die  Wortstellung  inöht'cz  zeigt,  daß  der 
Dichter  verfaß ,  daß  er  den  Satz  mit  du:  angefangen;  genau  war  et  möhC 
niht  pa:  i'r'ielcn.  —  erbieten,  e:  vul,  mit  ilat.,  einem  freundliche  Behand- 
lung erweisen.  —  14S1  üf  geleit,  auf  den  Tisch  gelegt:  der  Tisch  war  ge- 
<leckt,  das  Essen  angerichtet.  —  1484  reit,  war  fortgeritten.  —  148G  sin 
muß  auch  zu  /larnafch  ergänzt  werden;  seine  scliwere  KUstung.  —  1487  6<- 
ju'jen  swv. ,  erlangen,  bekommen.  —  NSS  iwjen  swv.,  zusprechen;  ver- 
ursaclien.  —  148'.»  cerre  adj.,  weit.  —  1491  da,  wobei.  —  vtan'n^=vtan  in. — 
1494  harn  stra. .  Futterkrii)pc:  er  hielt  sich  so  an  die  Krippe.  Den  Aus- 
druck Krippe  braucht  der  Dicliter  hier  humoristisch,  um  die  etwas  un- 
geschlachte Kssweise  Parzival's  zu  bezeicbnon.  —  1495  sKande  prKt.  yon 
swenden,  vertilgte.  — 
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daz  nam  der  wirt  gar  z'eime  spil: 
166  dö  bat  in  vlizecliche 

Gurnemänz  der  triuwen  riebe , 

daz  er  vaste  seze 

unt  der  müede  sin  vergaeze.  1500 

Man  buop  den  tiscb,  do  des  wart  zit. 
«ich  wjpue  daz  ir  müede  sit», 
sprach  der  wirt:  «wsert  ir  iht  fruo?» 
«gotweiz,  min  muoter  slief  duo. 
diu  kan  s6  vil  nibt  wachen.  >-  1505 

der  wirt  begunde  lachen, 
er  fuort'  in  an  die  släfstat. 
der  wirt  in  sich  üz  sloufen  bat: 
ungerne  er'z  tet,  doch  muost'  ez  sin. 
ein  declachen  härmin  1510 

wart  geleit  übr  sihen  blözen  lip. 
so  werde  fruht  gebar  nie  wip. 
gröz  müede  und  släf  in  lerte 
daz  er  sich  selten  kerte 

an  die  anderen  siten.  1515 

sus  kund'  er  tages  erbiten. 
do  gebot  der  fürste  msere 
daz  ein  bat  bereite  wsere 
reht'  umbe  den  mitten  morgens  tac 
z'ende  am  teppich,  da  er  da  lac.  1520 

daz  muost'  des  morgens  also  sin. 
man  warf  da  rösen  oben  in. 
swie  wenic  man  umb'  in  da  rief, 


1496  spil  stu.,  Scherz;  der  Wirth  nahm  das  durchaus  nicht  übel,  sondern 
Tedete  ihm  scherzend  zu,  tüchtig  zu  essen.  —  1497  vlhecltcke  eidv.,  mit 
Eifer.  —  1499  vaite  ce:e;  vgl.  zu  I,  99:i. 

1501  Man  hob  die  Tafel  auf;  im  eigentlichen  Sinne:  indem  die  Tische 
aufgeklappt  und  an  den  Wänden  befestigt  wurden.  —  des,  dazu.  — 
1503  waert=^  wäret  (zu  I,  4S3):  wart  ihr  etwa  früh  auf?  seid  ihr  früh  auf- 
gebrochen? —  1504  duo  mundartliche  Nebenform  von  do,  damals,  da;  es 
war  zu  der  Zeit,  wo  meine  Mutter  nocli  nicht  aufzustehen  pflegt.  — 
1508  sloufen  swv.  (zu  slie/en),  kleiden;  üz  sUefen,  auskleiden.  —  löll  mau 
legte  sich  nackt  zu  Bette.  —  1514  Äei^j?/i  =  niemals;  er  blieb  in  der  Stellung 
liegen  wie  er  eingeschlafen  war.  —  1515  s^te  swf.,  Seite.  —  1516  so  verstand 
er  die  Nacht  hinzubringen.  —  erbiten  stv.  mit  gen.,  erwarten.  Zugleich 
liegt  darin  der  Sinn:  die  Zeit  wurde  ihm  nicht  lang  wie  einem,  der  die 
Nacht  schlaflos  verbringt.  —  1518  bereite  adj.,  bereit.  —  1519  morgens  tac, 
Vormittag.  —  1520  vor  seinem  Bette.  —  1522  Kosen  wurden  ins  Bad  ge- 
worfen, um  dasselbe  wohlriechend  zu  macheu.  —  152:5  so  still  das  auch 
alles  besorgt  wurde.  — 

■WOLFKAM    VON   ESCHENBACH.     I.       2.    Aufl.  12 
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der  gast  derwaclite  der  da  slief. 

der  junge  werde  süeze  man  ;  i  152& 

gienc  sitzen  in  die  kiiofeu  sän.    ^^'>-»'*r^ 

l(j7        l'ne  weiz  wer  sie  des  baete: 
juncfröwen  in  ri'cliev  wtete 
und  an  li'bes  varwe  minneclicli, 
die  körnen  zühte  site  gelicli.  1530 

sie  twuogn  und  strichen  schiere 
von  ime  sin  anicsiere 
mit  blanken  linden  henden. 
Jane  dorfte  in  niht  eilenden 

der  da  was  witze  ein  weise.  1ü3c^ 

sus  dolt'  er  fröude  und  eise , 
tumpheit  er  wenc  gein  in  enkalt. 
juncfröuwen  kiusche  unde  halt 
in  alsus  kunrierten. 

swä  von  sie  parlierten,  1540 

da  künde  er  wol  geswigen  zuo. 
cz  dorfte  in  dünken  niht  ze  fruo: 
wan  von  in  schein  der  ander  tac. 
der  glast  alsus  enstrite  lac, 

sin  varwe  laschte  beidiu  lieht:  154» 

des  was  sin  lip  vorsümet  niht. 
man  bot  ein  badelachen  dar; 
des  nam  er  vil  kleine  war. 
sus  künde  er  sich  bi  frouwen  schtimen, 
vor  in  wolt'  er's  niht  nnibo  nemen.  1550 


l.')24  ilvru:achin=:enraclitn.  —  l'(2C  kuofe  gwC. ,  Kufe,  Bailcwauuc. 

1527  nie,  die  Jungfrauen.  —  des,  mit  Uezug  auf  das  Kol«eudc  (IS.'il). 
Wer  ihnen  das  aufKetra^eu  liatte.  —  l.MIO  yelic/i ,  entsprechend;  entspre- 
chend einem  wolilanstiindigen  Benehmen.  —  Jä.'U  lu-uoije.n  priut.  pl.  von 
iwa/f'n  (ILI,  •'•')•  I^"'^  Männer  von  Mädchen  im  Bade  bedient  wurden,  war 
im  Mittelalter  ganz  gewnlinlich,  ja  die  Kegel.  —  l.'i;i4  ••Menden  swv. ,  fremil 
sein,  irenid  blcilien;  er  brauchte  ihnen  nicht  fremd  zu  bleiben;  weil  er  so 
hübsch  war,  machten  sie  gern  seine  Bekanutacbaft.  — '  l'.t'ib  weise  swm., 
Waise;  beraubt,  ohne  etwas;  mit  gon.  vitze.  —  l.ilW  eite  stf.,  franz.  aiar, 
Behaglichkeit,  Annehmlichkeit.  —  l.'):f7  enkelten  stv.  mit  gen.,  für  etwas 
bu(jen  müssen,  Schaden  wovon  haben.  Der  (ien.  ist  luiupheil ,  von  seiner 
£infalt.  —  1'>:<H  hall,  dreist.  —  l.'iS'.t  kunritren  swv.  vom  altfranz.  conreer, 
besorgen.  —  l.'>-4l  er  betheiligte  sich  nicht  an  ihrer  Unterhaltung.  — 
li4"J  nicht  zu  früh,  d.  h.  nicht  zu  dunkel,  vor  Tagesanbruch.  —  l.'i-lU  ander 
dient  hier  zur  Bezeichnung  des  Kbcnbildes;  mehrfach  bei  Wolfram;  wir 
sagen  :  ein  zweiter.  —  VAU  liifc/ile  prii-t.  von  li:%:/ien  swv. ,  ausloschen.  — 
'i'idiu  .  des  Tages  un<l  der  Jungfrauen.  —  l.S-l(i  trr'nmen  swv.,  vemach- 
lussigen:  daran  fehlte  es  ihm  nicht.  —  l.')47  >-adeladien  stn.,  Decke,  worein 
man  sich  nach  dem  Bade  hüllte.  —  l'iJS  <la8  nahm  er  nicht  an.  —  li43  '-i. 
an    der   Seite   von.    in  (Gegenwart   von.  — 
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die  juiicfroinveu  muosteii  gen : 

sine  getörsten  da  niht  langer  sten. 

ich  waen'  sie  gerne  heteu  gesehen, 

ob  im  dort  uiide  iht  wtere  geschehen. 

wipheit  vert  mit  triuwen:  1555 

si  kau  friwendes  kumber  riuwen. 

1G8        Der  gast  an  daz  pette  schreit, 
al  wiz  gewant  im  was  bereit, 
von  golde  unde  sidin 

einen  brüochgürtel  zöch  man  drin.  1560 

schariachens  hosen  röt  man  streich 
an  in  dem  eilen  nie  gesweich. 
ävoy  wie  stuondea  siniu  beiu! 
reht  geschickede  abe  in  schein, 
brün  scharlachen  wol  gesnitcn,  1565 

(dem  was  fui'rieren  niht  vermiten) 
beidiu  innen  härmiu  blanc, 
roc  und  mantel  wären  lanc: 
breit  swärz  unde  grä 

zobel  dervor  man  kos  aldä.  1570 

daz  legete  im  der  gehinre. 
iindr  einen  gürtel  tiure 
wart  er  gefischieret, 
und  wol  gezimieret 

mit  einem  tiuren  fürspan.  1575 

sin  munt  da  bi  vor  rcete  brau. 
d6  kom  der  wirt  mit  triuwen  kraft: 
nach  dem  gienc  stolziu  riterschaft. 
der  enphienc  den  gast,     do  daz  geschach, 


1554  dort  unde  (runden),  zwischen  den  Beinen.  --  1555  Bur/t  stv.,  ver- 
fahren, handeln.  —  1556  sie  versteht  (oder:  es  liegt  in  ihrer  Art)  über  den 
Kummer  des  Freundes  sich  zu  betrüben. 

1557  schreit  prset.  von  xchriten  stv.  ,  schreiten.  —  1560  brüochgürtel 
stm. ,  Gurt,  um  die  bruock  (III,  32ts)  zu  halten.  —  flrbi,  in  das  Gewand.  — 
1561  sc/iarlac/ien  stn.,  umgedeutscht  aus  sc/iarlät,  feines,  hochroth  gefärbtes 
Wollenzeug.  —  streich  prjet.  von  strichen  stv.  (««),  anziehen.  —  lö61i  ge- 
suicheri  stv,  mit  dat.,  einen  im  Stiche  lassen.  —  lötJ4  ijeschic/cede  stf.,  Ge- 
staltung, Bildung,  namentlich  schöne  Gestaltung.  —  1565  der  Stoff,  aus 
welchem  Rock  und  Mantel  waren,  war  brun  Scharlach,  eine  dunklere 
Art.  —  1566  furrieren  swv. ,  füttern;  vom  altfranz.  foarrer  (und  dies  von 
Futter).  —  was  eenaiten,  fehlte.  Bas  Futter  war  Hermelin.  —  1570  der- 
vor, vor  Rock  und  Mantel:  sie  waren  breit  mit  Zobel  besetzt.  —  157.'i  /ischieren 
swv.,  altfranz.  ßchier,  mit  einer  Spange  befestigend  gürten.  —  1575  das 
fürfpan  diente  zur  Schließung  des  Mantels.  —  1576  bran  pr.-et.  von  brinnen 
stv.,  brennen,  wie  Feuer  gliinzen.  —  1577  mit  großem  Wohlwollen.  — 
1579  er  begrüßte  den  Gast.  —  jffrhacli ,  geschehen  war.  — 
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der  riter  ieslicher  sprach,  1580 

sine  gessehen  nie  so  schoeuen  lip. 
mit  triuwen  lobeten  sie  daz  wip , 
diu  gap  der  werelde  alsöllie  fruht. 
durch  wärheit  und  umbe  ir  zuht 
sie  jähen  «er  wirt  wol  gewert,  '      1585 

swä  sin  dienest  gnaden  gert: 
169  im  ist  minne  und  gruoz  bereit, 
mager  geniezen  werdekeit. » 
ieslicher  im  des  tä  verjach, 
unt  dar  nach  swer  in  ie  gesacL.  1590 

Der  wirt  in  mit  der  haut  gevienc, 
gesellecliche  er  dannen  gienc. 
in  vrägt'  der  fürste  moere, 
welch  sin  ruowe  waere 

des  nahtes  da  bi  ime  gewesen.  159'» 

«herre,  da'n  wjere  ich  uiht  genesen, 
wan  daz  min  muoter  her  mir  riet 
des  tages  dö  ich  von  ir  schiet. 
got  müeze  Ionen  iu  unt  ir. 

herre,  ir  tuot  genäde  an  mir.»  1600 

dö  gienc  der  helt  mit  witzen  kraue 
da  man  göt  und  dem  wirte  sanc. 
der  wirt  zer  messe  in  lerte 
daz  noch  die  saelde  merte, 

opfern  unde  segenen  sich,  1605 

und  gein  dem  tiuvel  kern  gericli. 
dö  giengen  s'  üf  den  palas, 
aldä  der  tisch  gedecket  was. 


1581  gesoelifn  ,  hätten  gesellen.  —  1582  mit  thuicen,  aurricbtig.  —  1584  weil 
es  wirklich  wahr  war  und  um  der  Höflichkeit  willen.  —  1555  er  findet 
wohl  Gewährung,  Erliürung  bei  einer  Frau.  —  15(i7  gruoz,  eine  der  Stufen 
im  Minnedienste:  den  yn/o:  seiner  Dame  zu  erringen,  war  schon  ein  hohi-r 
Wunsch.  —  1588  vermag  er  von  seinem  AVcrthe  Nutzen  zu  hahen. 

I.i^l  nahm  ihn  hei  der  Hand  :  Hand  in  Hand  giengen  Milnner  wie 
FraueA,  in  der  Regel  paarwoi«;  sie  ijraellften  sich  (vgl.  1592).  —  LMM  trelrli 
pron.  aus  tci't!/i,  wie  heschaflfon.  —  15!t5  »/.-»  nahies  gen.,  miinnlich  ge- 
bildet, nach  Analogie  von  (l<-f  tau"-  —  l'>i*ri  ich  wäre  nicht  am  Leben  ge- 
blieben. —  ilö  am  Anfang  der  Rede,  nach  einer  Frage,  erläuternd.  — 
1597  wenn  meine  Mutter  mir  nicht  gerathen  hiitte,  hierher  (zu  einem  so 
erfahrenen  Manne;  vgl.  III,  '.W.  1422)  zu  gehen.  —  I64X)  ich  danko 
euch.  —  1601  mit  seinem  schwachen  Verstände,  in  seiner  groOen  Einfalt. 
—  160U  ZT,  bei  der.  —  1604  ila: ,  dasjenige  was;  durch  l(^t5  erläutert.  — 
leo.'i  xfijenen  swv. ,  lat.  tignnrr,  das  Kreuzeszeichen  machen.  —  1606  sich 
am  Teufel  rächen,  indem  man  ihm  durch  den  Schutz  de«  Kreuzeszeichens 
die  Seele  entzieht.  — 
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der  gast  ze  sime  wirte  saz , 

die  spise  er  ungesmjehet  az.  1610 

der  wirt  sprach  durch  höfscheit 
«herre,  iu  'nsol  niht  wesen  leit, 
ob  ich  iuch  vräge  msere, 
wanne  iuwer  reise  waere.» 

er  saget'  im  gar  die  underscheit,  1615 

wie'r  von  siner  muoter  reit, 
170  umb'z  vingerl  und  umb'z  fürspan, 
und  wie  er'z  harnasch  gewan. 
der  wirt  erkande  den  riter  rot: 
der  'rsiufte,  und  erbarmt'  in  sin  not.  1620 

sinen  gast  des  namen  er  niht  erliez, 
den  röten  riter  er  in  hiez. 

Do  man  den  tisch  hin  dane  genam , 
dar  nach  wart  wilder  muot  vil  zam. 
der  wirt  sprach  zem  gaste  sin  1625 

«ir  redet  als  ein  kindelin. 
wan  geswigt  ir  iuvrer  muoter  gar 
und  nemet  anderr  maere  war? 
habet  iuch  an  minen  rät: 

der  scheidet  iuch  von  missetät.  1630 

sus  hebe  ich  an:  lät's  iuch  gezemen. 
ir  sult  niemer  iuch  verschemen. 
verschämter  lip ,  waz  touc  der  mer? 
der  wonet  in  der  müze  rer, 

da  im  werdekeit  entriset  1635 

unde  in  sein  der  helle  wiset. 


1609  sitzen  stv. ,  sich  setzen.  —  IfilO  ungesmahft  part. ,  ohne  sie  zu  ver- 
schmähen, zu  verachten;  er  war  kein  Ko-tverächter.  —  1611  höfscheit  stf., 
feines,  gebildetes  Wesen.  —  It'.lS  erst  nachdem  er  bewirthet  worden,  ward, 
der  Gast  nach  dem  Zweck  seiner  Reise  befragt.  —  1614  wanne  ■=  wannen, 
woher.  —  1615  underscheit  stf.,  genaue  Erklärung,  Bericht.  —  1617  umV 
mit  underscheit  zu  verbinden;  in  Bezug  auf  cingerl=  singeriln,  Kinglein.  — 
1619  erkannte  nach  der  Beschreibung.  —  1621  Parzival  wurde  von  nun  an 
der  rothe  Ritter  genannt. 

1623  hin  dane,  hinweg;  vgl.  zu  III,  1501.  —  1C24  da  erfol-te  die  Be- 
lehrung Parzival's,  die  ihn  zu  einem  wohlgesitteteu  Jüngling  machte.  — 
1627  «10» ,  warum  nicht :  warum  redet  ihr  immerzu  von  eurer  Mutter  und 
nicht  von  andern  Dingen?  —  1632  rerscheuien.  swv.  refl. ,  sich  aufhören  zu 
schämen,  die  Scham  aufgeben.  —  1633  verschämt  part.,  schamlos.  Wozu 
ist  der  noch  weiter  nütze?  —  1634  rmUesti.,  Mause,  Federwechsel  der 
Vögel.  —  rer  stf.,  das  Niederfallen.  —  wonrt ,  lebt  beständig.  Dem  ent- 
fällt fortwährend  seine  Würdigkeit,  wie  dem  sicli  mausernden  Vogel  die 
redern.  —  IG.'Jö  enuhen  stv.,  entfallen.  —  1636  Subj.  von  uUet  ist  nicht 
werdekeit ,  sondern  die  gacze  Zeile  1635.  —  icUen  swv. ,  leiten ,  führen.  — 
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ir  tragt  goschickede  luide  scliin, 
ir  muget  wol  volkes  herre  sin. 
ist  hoch  und  hoeht  sich  iiiwcr  art, 
lät  iweren  willen  des  bewart,  1640 

iuch  sol  erbarmen  nötec  her: 
gein  des  kumber  sit  ze  wer 
mit  milte  und  mit  gtiete: 
vlizet  iuch  dicmiiete. 

der  kumberhafte  werde  man  lG4li 

wol  mit  schäme  ringen  kan 
171  (deist  ein  unsiieze  arbeit): 
dem  biilt  ir  helfe  sm  bereit, 
swennc  ir  dem  tuot  kunibers  buoz, 
s6  nahet  in  der  gotes  gruoz.  1650 

im  ist  noch  wirs  dan  den  die  gent 
nach  pröte  aldä  diu  venster  Stent. 
ir  sult  bcschcidenliche 
sin  arm  unde  richc. 

wan  swa  der  herre  gar  vcrtuot,  1655 

daz  ist  niht  herreulicher  muot: 
sament  er  ab  schaz  ze  sere, 
daz  sint  och  unere. 
gebt  rehter  mäzc  ir  orden. 

ich  pin  wol  innen  worden  1660 

daz  ir  rätes  dürftic  sit: 
IUI  lät  der  unfuoge  ir  strit. 
ir  ensult  niht  vil  gevrägen: 
euch  ensol  iuch  niht  betragen 

bedäliter  gegenrede,  diu  ge  1665 

rehte  als  enes  vrägen  ste, 
der  iucli  wil  mit  worten  spehcu. 


163'J  aicli  lixl.en,  sich  erheben.—  1640 /ö?  Uirart  bc.  tceten,  aüi.  ausgerüstet 
sein;  des,  damit,  in  der  Beziehung:  daß  euch  erbarme.  —  1641  notec  (ahd. 
nöta'i)  adj.,  bedrängt.  —  her  stu.,  Volk,  Menschen.  —  1642  seid  zur  Ab- 
wclir  bereit.  —  1644  rfi>"i«''(<"  Btf. ,  Dcmutli,  Herablassung;  geu.  von  vlttet 
abhangig.  —  164."i  kinu'irr/ni/l  adj.,  Kummer,  Noth  habend.  —  1646  er 
kämpft  mit  der  Scham,  die  ilim  wehrt,  seine  Noth  zu  klagen.  —  164S  be- 
reit adj.  mit  dat.  und  gen.  (helfe),  zu  etwas.  —  16.')1  im,  dem  verschämten 

Armen.  165'i  die  vor  den  Fenstern  ilir  Brot  erbetteln.  —  1K.'>3  b'^cheiden- 

liclie  adv.,  in  verstandiger  Welse,  im  rechten  Maß.  —  1656  l.errentcli  adj.. 
einem  Herrn  angemessen.  —  tiiuot,  Gesinnung.  —  l';57  tanfn'n  swt.,  sam- 
meln, nufliUufen.  —  16.i8  iinire  stf.,  iSchande;  hier  (il.  —  165;«  orden,  Begcl : 
das  w;i3  ihr  zukommt.—  1661  dürftic  adj.  mit  gen.,  bedürftig.—  1662  laset 
euch  mit  der  Unverständigkeit,  der  Bohheit  nicht  ein.  —  1663  diese  Lehre 
namentlich  ist  für  die  vreitere  Kntwickelung  der  Er/ählung  tou  höchster 
Bedeutung.  —  166.5  y^ ,  vor  sich  gebe,  geschehe.  —  1666  $te ,  beschaffen 
ist.  —  1667  tpelien  swv. ,  ausforschen,  ergründen.  — 
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ir  kunnet  lioereii  uncle  sehen, 
entseben  uncle  drsehen: 

daz  solt'  iuch  witzen  ngehen.  1670 

lät  derbärme  bi  der  vrävele  sin. 
aus  tuot  mir  rätes  volge  schin. 
an  swem  ir  strites  Sicherheit 
bezalt,  er'n  habe  iu  sölhiu  leit 
getan,  diu  herze  kumber  wesen,  1675 

die  nemet,  und  läzet  in  genesen. 
172  ir  müezet  dicke  wäpen  tragen: 

so'z  von  iu  kome,  daz  ir  getwagen 

undr  ougen  und  an  banden  sit, 

des  ist  nach  isers  räme  zit.  1680 

so  wert  ir  minneclich  gevar: 

des  nement  wibes  ougen  war. 

sit  manlich  unde  wol  gemuot: 

daz  ist  ze  werdem  prise  gnot. 

und  lät  iu  liep  sin  diu  wip:  1685 

daz  tiwert  junges  mannes  lip. 

gewenket  niemer  tag  an  in : 

deist  rehte  nianlicher  sin. 

wTlt  ir  in  gerne  liegen, 

ir  muget  ir  vil  betriegen:  1690 

gein  werder  minne  val scher  list 

hat  gein  prise  kurze  vrist. 

da  wirt  der  sli'ch;ere  klage 

daz  dürre  holz  ime  hage : 

daz  pristet  unde  krachet:  1695 


11669  entseben  stv. ,  mit  dem  Geschmacke  waliruelimeu ,  schmecken.  — 
drailien  swv. ,  riechen.  Ihr  habt  ja  eure  lüuf  Sinne.  —  1670  nce/ien  swv., 
mähe  bringen:  sollte  euch  verständig  und  vorsiclitig  machen.  —  1671  der- 
bärme stf.  (=  erbarme),  Erbarmen.  —  vrdvele  stf.,  Muth ,  Kühnheit.  — 
1673  Sicherheit,  zu  I,  11:39.  —  1674  es  müsste  denn  sein,  daß  er  euch  hat. 
—  1675  herze  stark  tlect.  Dativ.  —  u-esen  conj.  prws.  —  1676  nemet ,  nelinit 
an.  —  1678  wenn  ihr  die  Eüstung  abgelegt  habt.  —  daz  ist  mit  des  ist  zit 
zu  verbinden.  —  1680  räin  stm.,  staubiger  Schmuz;  derselbe  kam  haupt- 
sächlich von  dem  Metall  der  Kilstung  (tser).  —  16'<3  maniich  adj.,  wie  ein 
Mann  geartet,  mannhaft.  —  wol  gemuot  adj.,  muthig.  —  1684  ist  giiot  ze, 
ist  nützlich  zu,  verhilft  zu.  —  1686  tiwern  swv.,  werth  machen,  ehren.  — 
X&i'(  gewenken  swv.,  wankelmftthig  sein.  —  an  in,  ihnen  gegenüber.  — 
1689  in  dat.  pl.  Habt  ihr  Neigung,  ihnen  vorzulügen.  —  1692  gein,  in 
Bezug  auf;  ihr  Kuhm  hat  nur  kurze  Dauer,  ihre  Schande  kommt  bald  zu 
Tage.  —  1693  slichwre  stm.,  Schleicher:  der  sich  in  die  Burg  einschleicheu 
will.  —  aiage ,  Gegenstand  der  Klage.  —  1694  das  Krachen  der  dürrei» 
Äste  verräth  den  sich  einschleichenden  Dieb  und  weckt  den  Wächter:  so 
rerräth  sich  auch  die  Falschheit  des  Frauenbetrügers.  —  hac  stm.,  Ge- 
büsch, welches  als  Einfriedigung  dient,  das  Schloß  umgibt.  —  1695  pristet 
•T.  prrps.  von  brcsten,  brechen  (II,  1342).  — 
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der  wähtjere  erwachet, 
ungeverte  und  hämit, 
dar  gedihet  manec  strit: 
diz  mezzet  gein  der  minne. 

diu  werde  hat  sinne,  170O 

gein  valsche  listecliche  kiiust: 
swenn'  ir  bejaget  ir  Ungunst, 
so  müezet  ir  g'uneret  sin 
und  immer  dulten  schamenden  pin. 
dise  lere  sult  ir  nähe  tragen:  1705- 

ich  w'il  iu  mer  von  wibes  erden  sagen. 
173  man  und  wjp  diu  sint  al  ein ; 
als  diu  sunn'    diu  hiute  schein, 
und  ouch  der  name  der  heizet  tac. 
der  enwederz  sich  gescheiden  mac :  1710' 

sie  blüent  üz  eime  kerne  gar. 
des  nemet  künstecliche  war.» 
der  gast  dem  wirt  durch  raten  ueic. 
siner  muoter  er  gesweic, 

mit  rede,  und  in  dem  herzen  niht;  1715- 

als  noch  getriuwem  man  ge&chiht. 

Der  wirt  sprach  sin  ere. 
"  noch  sult  ir  lernen  mere 
kunst  an  ritcriichen  siten. 

wie  körnet  ir  zuo  mir  geriten!  1720 

ich  hän  bescbouwet  manege  want 
da  jch  den  schilt  baz  hangen  vant 
denn'  er  iu  ze  halse  taete. 
cz  ist  uns  niht  ze  sp;ete : 
wir  sulen  ze  velde  gäben:  1725- 


IG97  ungeeerte  Bto.,  tinwcKBanae  Gegend,  ungangbarer  Weg.  —  1698  damit: 
hat  inancbcr  zu  kUmpfen.  —  l(!9y  luatrn  stv. ,  vergleichen;  gein,  mit. 
V'kI.  m  ,  HC;t.  —  17(H)  mnnf  yX. ,  Verstand.  —  1701  der  Falschheit  ßegen- 
ul)er  vcrgtrlit  sie  eich  auf  List.  —  17i'3  unt'rrn  swv.,  in  Schande  bringen.. 
lioHchimpfen.  —  1704  sclnitnrndr  jiart. ,  wobei  man  Scham  empfindet.  — 
1705  euch  zu  Herze«  nehmen. —  I7ii7  al  ein,  vollflandig  eins.  —  1709  name 
8wm.,  Begriff,  Ding.  Die  Begriffe  Sonne  und  Tag  sind  unzertrennlicb 
von  einander.  —  1710  rnitrder ,  keiner  von  beiden.  —  ti:A  gtichfidm.  vom 
andern.  —  1712  kün-^tecllrhc  adv..  mit  Vorstiindnies.  —  1713  durch,  wegen: 
weil  er  ihm  Ruth  ertS«ciU.  —  17J.'i  mit  WorUn.  —  .md,  und  doch. 

1717  .iprac/i  sin  tre,  sprach  was  ihm  Ehre  machte,  zur  Ehre  jrereic'ite. 
—  I7'.'l  bi'.ic/iouicen  swt.,  sehcD.  —  1721'  die  Schilde  wurden  nn  den  W&n- 
dnn  aufgehangen.  —  t72^  Conj.  nach  dem  Comparativeatze;  nhd.  der  lo- 
dicatiy.  — 
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da  sult  ir  künste  nähen, 
bringt  im  sin  ors,  und  mir  dez  min, 
imd  ieslicliem  riter'z  sin. 
juncherren  sulen  ouch  dar  komen, 
der  ieslicher  habe  genomen  1730» 

ein  starken  schaft,  und  bringe'n  dar, 
der  nach  der  niuwe  si  gevar. » 
sus  koni  der  fürste  üf  den  plan: 
da  wart  mit  riten  kunst  getan, 
sime  gaste  er  raten  gap,  1735' 

wie'r'z  ors  üzera  walap 
174  mit  Sporen  gruozes  pine 

mit  schenkelen  fliegens  schine 

üf  den  poinder  solde  wenken, 

und  den  schaft  ze  rehte  senken,  1740 

und  den  schilt  gein  tjoste  für  sich  nemen. 

er  sprach  «des  läzet  iuch  gezemen.» 

Unfuoge  er  ime  sus  werte 
baz  denne  ein  swankel  gerte, 

diu  argen  kinden  brichet  vel.  1745- 

dö  hiez  er  komen  riter  snel 
gein  im  durch  tjostieren. 
er  begunde  in  condewieren 
enen  zegegen  an  den  riuc. 

dö  brähte  der  jungelinc  1750' 

sin'  ersten  tjost  durch  einen  schilt, 
deis  von  in  allen  wart  bevilt    * 
unt  daz  er  hinder'z  ors  verswanc 
einen  stärken  riter  niht  ze  kranc. 
ein  ander  tjostiur'  was  komen.  1755' 

dö  het  ouch  Parziväl  genomen 
einen  starken  niuwen  schaft. 
sin  jügent  het  eilen  unde  kraft. 


1726  künste  nähen,  dem  Verständniss  nahe  kommen,  es  gewinnen;  vgl. 
m,  1670.  —  1728  riter'z^ riter  daz.  —  sin  und  min  in  stark  flect.  Form. — 
1732  niuwe  stf.,  Neuheit:  dem  man  ansehe,  daß  er  neu  ist.  —  1737  gruoz 
8tm.,  Antrieb:  mit  dem  Schmerz,  der  durch  das  Autreiben  mittelst  der 
Sporen  entsteht.  —  1738  mit  Schenkeln ,  die  wie  fliegend  aussehen.  — 
1739  wenden  swv.,  hier  trans.,  wenden.  —  1740  1«  re!ile,  ysie  es  sich  gebührt. 
1744  swankel  adj.,  schwankend.  Die  mahnenden  Worte  des  alten  Rit- 
ters halfen  mehr  als  die  Zuchtruthe  bei  bösen  Kindern.  —  174.J  arc,  böse: 
die  Haut  zerreißt.  —  1749  enen,  jenen,  den  Rittern.  —  rinc  stm. ,  abge- 
schlossener Platz,  Kampfplatz.  —  1751  tjost  stf.,  SpeerstoD  im  Losrennen 
auf  den  Gegner.  —  17'.2  deis=daz  es.  —  beviln,  selten  wie  hier  im  Pass.; 
für  zu  viel  halten.  —  17Ö4  ni/it  :e  kranc  ,   sehr  kräftig.  — 
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der  junge  süeze  iuie  bart, 

den  twauc  diu  Galimuretes  art  1760 

uud  au  geltorniu  inanheit, 
daz  ors  von  rubbine  er  reit 
mit  volledicbor  Kurte  dar, 
er  iiam  der  vier  nagele  war. 

des  Wirtes  riter  niht  gesaz,  17G5 

al  vallendo  er  den  acker  ma/.. 
17Ö  dö  muosen  Ideiniu  stiickelin 
aldä  von  trünzunen  sin. 
sus  stach  er  ir  füuve  nider. 

der  wirt  in  nam  und  fuorte  in  wider.  1770 

aldä  beliielt  er  Schimpfes  pris: 
er  wart  ouch  sit  an  strite  wis. 
die  sin  ri'ten  gesahen, 
al  die  wisen  im  des  jähen, 

da  fiiere  kunst  und  eilen  bi.  17  75 

«nu  wirt  min  herre  jämers  vri: 
sich  mac  nu  jungen  wol  sin  leben, 
er  sol  ime  ze  wibe  geben 
sine  tohter,  unser  frouweu. 

obe  wir'n  bi  witzcn  schouwen,  1780 

so  lischet  inae  sin  jämers  n6t. 
für  siner  drier  süne  tot 
ist  im  ein  gelt  ze  hus  geriteu: 
nu  hat  in  s;oldc  niht  vermiten." 

Sus  ko'm  der  fürste  's  äbcuts  in.  1785 

der  tisch  gedocket  muose  sin. 
sine  tohter  bat  er  komen 
ze  tische:  alsus  hän  ich'z  vernomeu. 
do  er  die  mästet  komen  sacli. 


17(32  von  rah'Anf  (zu  I,  1101),  im  Carriüre;  coii  wio  da»  fraiii.  dt.  — 
ITÖ."}  volleclkli  adj.,  volUtiindii<.  —  I76J  die  vier  Nägel  Biud  dicjeuigCD.  mit 
welchen  die  hiicktl  izu  I,  lusi)  auf  dem  Scliilde  l>cfcbtigt  ist;  kic  bilden 
daher  den  Mittelpunkt  des  Schildua  und  den  Zielpunkt  des  Uitters.  — 
I7t'>i^  er  tiel  in  seiner  ganzen  hange  hin.  —  I77(i  vidfr  adv. ,  zurück  in» 
Haus.  —  1771  dort  behauptete  er  im  bchorzkampfe  den  l'reii;  nachher 
zeigte  er  aucli  im  ernstlichen  Kampfe  seine  Kunet.  —  177J  er  habe  kunst- 
gemkß  und  kraftig  gestritten.  —  1777  jumjen  »wv.,  verjüngen.  —  177'J  unsere 
Herrin.  —  1780  wenn  er  «icli  verständig  entwickelt.  —  1781  liiclit'. 
n.  praes.  von  leschen  atr. ,  erlöschen,  aufhuren  zu  brennen,  —  1733  gelt 
stm.,  Krsatz. 

178.S  .«  iiijent!>=det  ährnls.  —  f « ,  ins  Hau«.  —  17S6  die  zweite  Mahl 
zeit,  die  eigentliche  Hauptmahlzeit,  war  im  Mittelalter  Abends.  -  1788  so 
•teht  CS  in  meiner  Quelle.  — 
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Uli  liceret  wie  der  wirt  sprach  1790 

ze  der  sclid?ueii  Liäzea. 
('du  solt  di"n  küssen  läzen, 
disen  riter ,  biut  im  ere : 
er  vert  mit  saelden  lere. 

ouch  solt'  an  iuch  gediuget  sin  1795 

daz  ir  der  megede  ir  vingerlin 
176  liezet,  op  si'z  möhte  hän. 

nune  hat  si's  niht,  noch  fürspan: 

wer  gaebe  ir  sölhen  volleist 

so  der  fröuwen  in  dem  föreist?  1800 

diu  het  etswen  von  dem  si  enpfiene 

daz  iu  z'enpfähen  sit  ergienc. 

ir  muget  Liäzen  niht  genemen. » 

der  gast  begunde  sich  des  scheinen, 

iedoch  kuster  se  an  den  munt:  1805 

dem  was  wol  fiwers  varwe  kunt. 

Liäzen  lip  was  minueclich, 

dar  zuo  der  wären  kiusche  rieh. 

der  tisch  was  rüdere  unde  lanc. 

der  wirt  mit  niemen  sich  da  dranc,  1810 

er  saz  al  eine  an  den  ort. 

sinen  gast  hiez  er  sitzen  dort 

zwischen  im  unt  sime  kinde. 

ir  blanken  hende  linde 

muosen  sni'den,  s6  der  wirt  gebot,  1815 

den  man  da  hiez  der  riter  rot, 

swaz  der  ezzen  wokle. 

niemän  sie  wenden  solüe , 

sine  gebarten  heinliche. 

diu  maget  mit  zühten  riebe  1820 

leiste  ir  vater  willen  gar. 


1792  din  =  di:h  in,  dich  von  ihm.  —  17DJ  das  Glück  zeigt  ihm,  welche 
Lebenswege  er  gehen  soll,  ist  sein  Begleiter.  —  1795  damit  wendet  er 
sich  an  den  Gast.  —  dingen  swv. ,  an  einen,  von  jemand  ausbedingen:  ich 
würde  von  euch  ausbedingen.  —  1796  scherzende  Anspielung  auf  Parzivars 
-Abenteuer  mit  Jeschuteu.  —  1799  volleist  stm. ,  Unterstützung;  wer  sollte 
sie  so  kostbar  ausstatten?  —  1800  föreist  stm.,  andere  Form  von  forest 
(T,  809),  Wald.  —  1S02  da:,  dasjenige  was.  —  er<jan  stv. ,  geschehen,  zu 
Theil  werden,  beschieden  sein.  —  1810  er  saß  ganz  bequem.  —  1811  er 
setzte  sich.  —  den  ort,  die  Spitze  der  Tafel:  neben  ihm  auf  der  Langseite 
saß  Parzival,  neben  diesem  Liaze.  —  1815  antJen,  vorschneiden,  zerlegen. 
—  1816  der  r'iter,  wo  wir  den  riter  erwarteten;  vgl.  zu  I,  381.  —  1818  nie- 
mand würde  sie  verhindern.  —  1819  daß  sie  (nicht)  vertraulich  miteinander 
verkehrten.  —  /leiniiche  adv. ,  vsrtraulich.  —  1820  riche  gehört  zu  zühten: 
mit  großem  Anstände.  — 
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sie  uut  der  gast  warn  wol  gevar. 
dar  nach  schier'  gienc  diu  maget  wider, 
siis  pflac  man  des  heldes  sider 
unz  an  den  vierzeheuden  tac.  1825 

bi  sime  herzen  kumber  lac 
177  anders  niht  wan  umbe  daz: 
er  wolt'  e  gestriten  baz, 
e  daz  er  dar  an  wurde  warm, 
daz  man  da  heizet  t'rouwen  arm.  1830 

in  dühte,  wert  gedinge 
daz  wsere  ein  höhiu  linge 
ze  diseme  libe  hie  nnt  dort, 
daz  sint  noch  ungelogeniu  wort. 

Eins  morgens  urloubs  er  bat;  1835 

do  rürader  Gräharz  die  stat. 
der  wirt  mit  ime  ze  velde  reit: 
dö  huop  sich  niuwcz  herzen  leit. 
do  sprach  der  fürste  üz  triuwe  erkoren 
«ir  Sit  min  vierder  sun  verloren.  1840 

ja  wand'  ich  ergetzet  wyere 
drier  jämmerlichen  mamre. 
der  wären  dennoch  niht  wan  drin: 
der  nii  min  herze  envieriu 

mit  siner  lionde  sliiege  1845 

und  ieslich  stucke  trüege, 
daz  diuhte  mich  ein  gröz  gewin, 
einz  l'iir  iucli  (ir  ritet  hin), 
diu  driu  für  miniu  worden  kint, 
diu  ellenthalt  erstorben  sint.  1850 

sus  lönt  iedoch  diu  riterschaft : 
ir  zagel  ist  jämerstricke  haft. 


1K'J3  aU  dati  Essen  vorüber,  entfernt  sich  ilas  Mädchen.  —  1827  anders 
niht,  sonst  nicht,  aus  keinem  amlern  (irunde.  —  1H•J^  >jiiz  »dT.,  besser, 
mehr.  —  182t(  dar  an.  an  demjenigen.  —  1S3I  yfilinge',  Hoffnung;  tofrtf 
die  einen  würdigen  Gegenstand  im  Ange  hat.  —  18.32  liny^  stf..  Gelingen, 
Glück,  —  1833  in  diesem  Leben.  —  l^34  da«  ist  eine  noch  heute  geltende 
Wahrheit. 

1^37  der  Wirth  begleitete  ihn  eine  Strecke  Wege«.  —  1^39  rriorn  ge- 
hört zu  Iriuirr:  auierwühlt.  trefflich;  aus  trefflicher,  aufrichtiger  Gesin- 
nung. —  1840  den  ich  verliere.  —  IMl  i-/i  muß  zweimal  genommen  wer- 
den. —  1843  der,  der  jammervollen  Nachrichten.  —  dennoch,  damals  noch, 
bisher.  —  driu  nentr.  von  dri.  —  1844  rf'v,  wenn  jemand.  —  enttfriu-=  in 
rieriu  (neutr.),  in  vier  Theile.  —  1847  das  wiire  das  Beste.—  1848 /ür  iucti, 
vor  euch  hin,  der  ihr  nun  wegreitet.  —  18.'i2  lagfl  stm.,  letzter  Theil,  Knde 
(eigentlich  Schwanz).  —  järnfrsiric  stn>. ,  Band  der  Trauer.  —  Aa/<  tlm., 
was  festhält,  Fessel.  — 
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ein  tot  mich  lernet  an  fröuden  gar, 
mines  suaes  wol  gevar, 

der  was  geheizen  Schentaflürs  1S55 

da  Cündwi'r  ämurs 
17S  lib  und  ir  lant  niht  wolde  geben, 
in  ir  helfe  er  flös  sin  leben 
von  Clämide  und  von  Kingrun. 
des  ist  mir  türkel  als  ein  zun  1860 

min  herze  von  jämers  sniten. 
nu  Sit  ir  alze  fruo  geriten 
■von  mir  tröstelösem  man. 
öwe  daz  ich  niht  sterben  kan, 
Sit  Liäze  diu  schoene  maget  i86i> 

und  ouch  min  lant  in  niht  behaget, 
min  ander  sun  hiez  cons  Lascoyt. 
den  sluoc  mir  Iders  fil  Noyt 
umb'  einen  sparwjere. 

des  sten  ich  fröuden  Isere.  1870 

min  dritter  sun  hiez  Kurzgri. 
dem  reit  Mahaute  bi 
mit  ir  schcenem  libe : 
■wan  sie  gap  ime  ze  wibe 

ir  stolzer  bruoder  Ehkunat.  1875 

gern  Brandigän  der  houbetstat 
kom  er  nach  Schöydelakürt  geriten. 
da  wart  sin  sterben  niht  vermiten: 
da  sluog  in  Mäbonagrlu. 

des  vlös  Mahaute  ir  liebten  schin,  1880 

und  lac  min  wip,  sin  muoter,  tot: 
gröz  jämer  ir'z  näcli  ime  gebot.  • 
der  gast  nam's  wirtes  jämer  war, 
wand'  er'z  im  underschiet  so  gar. 
dö  sprach  er  «herre,  i'n  bin  niht  wis;  1885 


1853  lernen  swv. ,  lähmen:  beraubt  mich  aller  Freude.  —  1S55  Schentaßurs, 
franz.  gente  fors,  liebliche  Blüte.  —  1356  da,  dort  wo.  —  Cundwir  ämurs 
:^coin  de  voire  artiors.  Stempel  (=  Typus,  Ideal)  der  wahren  Minne.  — 
1857  geben,  ergeben,  preisgeben.  —  1860  :un  stm.,  Hecke,  Zaun.  —  1867  cons, 
Graf,  dasselbe  was  cinis  ill,  868).  —  1868  dieser  Ritter  und  der  Kampf  um 
den  Sperber  wird  in  Hartmann's  Erec  (V.  464)  erwähnt;  dorther  hat  ihn 
•wohl  Wolfram.  —  1869  sparwoere  stm.,  Sperber.  —  1872  Mahaute,  die. fran- 
zösische Form  für  Mathilde.  Gurzgri  und  Mahaute  sind  die  Altern 
Schionatulander's;  Titurel  41.  42.  —  1376—79  auch  diese  Beziehungen  sind 
aus  Hartmann's  Erec  entnommen.  —  1877  Schöydelakürt  (vgl.  Titurel  41,  4) 
=joie  de  la  cort ,  Freude  des  Hofes.  —  1382  jammervolle  Sehnsucht  nach 
ihm. —  1834  underxchkt,  ausführlich  erzählte,  auseinandersetzte. —  1885  ich 
bin  jetzt  noch  nicht  vernünftig  genug,  um  der  Ehre  würdig  zu  sein.  — 
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bezal  ab  i'emer  riters  pris, 
179  so  daz  ich  wol  mac  minne  geren, 
ir  sult  mich  Liäzen  weren, 
iwerr  töhter,  der  schcenen  maget. 
ir  habet  mir  alze  vil  geklaget:  1890 

mag  ich  iu  jämer  denne  entsagen, 
des  läze  ich  iuch  so  vil  niht  tragen. « 
urloup  nam  der  junge  man 
von  dem  getriuweu  fürsten  sän 
unt  z'al  der  niassenie.  1895- 

des  l'ürsten  jämers  drie 
was  riuwic  an  daz  qnater  komen : 
die  vierden  flust  het  er  genomen. 


1886  i'emer^icfi  iemer ,  ich  je.  —  1691  tntiagen  8wv.  mit  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache,  jemand  wovon  befreien.  —  1896  drte  stf.,  drei  Augen  im 
Würfelspiel.  —  1897  qiialer  stn. ,  vier  Augen  im  Würfelspiel.  —  riuwic, 
mit  Trauer. 
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PARZIVAL  UND  CONDWIRAMURS. 

Parzival  kommt  iu  das  Küuigrcioh  Erobarz  nach  Pelrapcire ,  wo  die 
Königin  Condwiramurs  von  dem  Könige  Claniide  von  Braudigan  ,  der  um^ 
ihre  Hand  wirbt,  belagert  wird.  Parzival  wird  aufgenommen  und,  soweit 
ea  die  Hungersnoth  gestattet,  bewirthet.  Xachts  kommt  die  Königin  an 
sein  Bette  und  erlieht  weinend  seine  Hülfe:  sie  wolle  lieber  sterben,  als 
Olamide's  Weib  werden.  Parzival  besiegt  am  Morgen  den  Seneschall 
Olamide's,  Kingrun,  und  sendet  ihn  an  die  um  seinetwillen  geschlagene 
Cunneware.  Die  Königin  erklärt,  keinen  andern  als  Parzival  zum  Gemahl 
nehmen  zu  wollen.  Die  Belagerten  erhalten  vom  Meere  aus  Zufuhr.  Das 
Beilager  wird  vollzogen,  doch  lässt  Parzival  bis  zur  dritten  Nacht  (Cond- 
wiramurs unberührt.  Clamide  erfährt,  daß  Kiugrun  besiegt  und  gefangen 
sei,  und  versucht  die  Stadt  zu  stürmen,  aber  vergeblich.  Da  fordert  er 
Parzival  zum  Zweikami^fe,  wird  ebenfalls  besiegt  und  genöthigt ,  sich  an 
Artus'  Hof  zu  begel)eu  und  Cunnewaren  zur  Verfügung  zu  stellen.  Bald 
darauf  nimmt  Parzival  Abschied  von  Condw^iramurs,  nm  sich  nach  seiner 
Mutter  umznsehen  und  Abenteuer  aufzusuchen. 


l^auneu  scbiet  sus  Parzival. 
riters  site  und  riters  mal 
sin  lip  mit  züliten  fuorte, 
öwe  wall  daz  in  ruorto 

mänec  iinsüeziu  strenge.  5- 

im  was  diu  wite  z'enge, 
und  oucli  diu  breite  gar  ze  smal: 
elliu  grüene  in  dühte  val, 
sin  rot  harnäsch  in  dühte  blanc: 
sin  herze  d'ougen  des  hedwanc.  10 


4  sein  Leben  und  Wesen  wäre  vollkommen  gewesen:  ach,  nur  daß  ihn 
berührte.  —  5  strenge  stf.,  Herbheit.  Das  Gefühl  sehnsüchtiger  Liebe  ist 
gemeint.  —  S  grüene  stf.,  grüne  Farbe,  Grünsein.  —  10  bediL-ingenr=be- 
iwingen  (III,  1391).  Sein  Herz  war  die  Ursache  ,  daß  seinen  Augen  alles 
verwandelt  erschien.  — 
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Sit  er  tumpheit  äne  wart , 
(loue  Avolde  in  Gahmuretes  art 
(leiikeus  iiiht  erläzeii 
nach  der  scha'neii  Liäzcn, 

der  raegede  sselden  riche ,  .       l » 

diu  im  gesellecliche 
sundr  niinne  bot  ere. 
swar  sin  ors  nu  kere, 
180  er  enmäges  vor  jämer  niht  enthabeu, 

ez  welle  springen  oder  draben.  20 

kriuze  uude  stiiden  stric , 

dar  zuo  der  wagenleisen  pic 

sine  waltsträzcn  meit: 

vil  ungevertes  er  du  reit, 

da  wenic  weger iches  stuont.  25 

tal  und  berc  wiirn  im  unkünt. 

genuoge  hänt  des  einen  site 

unde  jehent,  swer  irre  rite, 

daz  der  den  slegel  fände: 

slegeles  urkünde  UO 

lac  da  äne  mäzc  vil, 

suln  gröze  ronen  sin  Siegels  zil. 

Doch  reit  or  wencc  irre, 
wan  die  slihte  an  der  virre 

kom  er  des  tages  von  Grahärz  35 

in  daz  ki'inecrich  ze  liröbarz 
durch  wilde  gebirge  hoch. 


i;{  der  BchnsUchtigen  Gedanken  nicht  überheben.  —  15  mf:)-'df  dat.  sinff. 
■von  magel ,  .Jungfrau.  —  Iti  'jen-llectlche  .idv. ,  zu  ihm  gcacilt,  in  fjetelltn- 
Wei8e.  —  17  Minder,  ausgenommen:  jede  Elire  mit  Ausnahme  der  Minne.  — 
19  enthahen  »wv.,  aufhalten,  zurUcküaltcn.  —  "-'l  Kreuze  standen  an  den 
Ticlbefahrenen  Straßen.  —  itüdf  »wf. .  Staude;  stiiden  tfric.  zusammen- 
gcHochtcne  Standen  .  ilic  aU  Zaun  dienton  und  den  Weg  einfaasten.  — 
'J2  wiigenleisf  swf.,  Wagenglei».  —  Oi:,  ftic  »tm.,  Kinschuitt :  also  alles  Be- 
zeichnung vielbesuchter  Woge.  —  'i'.\  blieb  seiner  Waldstraße  fern.  — 
•.'5  wegei-ich  stm.,  Wegebreite;  wo  keine  Wogebrcito  wuchs',  also  auch  kein 
Weg  war.  —  27  es  ist  ein  allgeiiioiner  Brauch,  eine  allgenieinc  Kodensart, 
ein  Sprichwort.  —  üy  »lepel  stn.,  Keule,  Axt;  wer  in  ilor  Irre  reitet,  findet 
durch  Zufall  die  von  einem  auderu  verlorene  Axt,  die  jener  lange  gesucht 
hat.  —  :<0  urkünde  stn.,  Zeugnis«,  Beweis,  Probe.  —  32  wenn  umgefallene 
Buunie  die  Axt  vorstellen  sollen.  Nach  Simrick  heilten  in  einigen  Oegen- 
<len  Deutschlands  gefällte  Bitume  .Schlegel:  welche  Benennung  da*  Wort- 
spiel erklart. 

Xi  mit  Bezug  auf  den  sprichwörtlichen  Ausdruck  Z.  3*'.  —  34  trau, 
sondern.  —  alihte  stf. ,  (ieradbeit ,  der  gerade  Weg.  —  rirrt  »If. ,  Feme, 
■Weite:  in  weiter  Kntfernung  immer  geradeaus.  —  37  wild«  ist  unflectierte 
Jb"ori:i ,  nicht  Plural.  — 
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der  tac  gein  dem  äbent  zöch. 
dö  kom  er  an  ein  wazzer  snel: 
daz  was  von  sime  duzze  hei:  40 

ez  gäbn  die  velse  ein  ander, 
daz  reit  er  nider:  dö  vander 
die  stat  ze  Pelrapeire. 
der  künec  Tampenteire 

het  sie  g'erbet  üf  sin  kint,  45 

bi  der  vil  liute  in  kumber  sint. 
daz  wazer  fuor  nach  polze  siten, 
die  wol  gevidert  unt  gesniten 
181  sint,  so  sie  armbrustes  span 

mit  senewen  swanke  tribet  dan:  50 

dar  über  gienc  ein  brükken  slac, 

da  manec  hurt  üffe  lac: 

ez  flöz  aldä  reht'  in  daz  mer. 

Pelrapeir  stuont  wol  ze  wer. 

seht  wie  kint  üf  schocken  varen,  55 

die  man  schockes  niht  wil  sparen, 

sus  fuor  diu  brücke  äne  seil: 

diu'n  was  vor  jugende  niht  so  geil. 

Dort  anderhalben  stuonden 
mit  helmen  üf  gebunden  60 

sehzec  riter  oder  mer. 
die  riefen  alle  «kerä  ker»: 
mit  üf  geworfen  swerten 
die  kranken  strites  gerten. 

durch  daz  s'in  dicke  sähen  e,  65 

sie  wänden  ez  wser'  Clämide, 


38  näherte  sich  dem  Abend.  —  40  hei  adj.,  laut,  tönend.  —  41  es  stürzte 
von  einem  Felsen  zum  andern.  —  42  das  Wasser  entlang  abwärts.  — 
43  Pelrapeire  =  Bei  repaire,  schöner  Aufenthalt.  —  45  erben  swv. ,  ver- 
erben. —  46  bl  der,  auf  kint  bezogen,  weil  es  eine  Tochter  ist.  —  47^  nach 
Art  von  Bolzen,  schnell  wie  Bolzen.  —  49  span  stm.,  Spannung.  —  50  mit 
geschnellter  Sehne.  —  51  brükken  slac,  Schlagbrücke,  Zugbrücke.  — 
52  hurt  stf.,  Flechtwerk  von  Reisern,  welches,  auf  die  Balken  gelegt,  die 
Brücke  bildete.  —  53  geradewegs  ins  Meer.  —  55  schoc  stm.,  Schaukel.  — 
56  Schockes  =  schockens  gen.  des  Gerundiums ,  schaukeln.  —  sparn  swv. 
mit  acc.  und  gen.,  einen  mit  etwas  verschonen.  —  57  sie  bewegte  sich 
schaukelnd  hin  und  her,  wenn  auch  nicht  wie  eine  Schaukel  an  einem 
Seile.  —  58  ihre  Jugend  machte  es  nicht ,  daß  sie  so  ausgelassen  munter 
war  :  sie  war  schon  alt. 

59  anderhalben,  auf  der  andern  Seite  der  Brücke-  —  60  i'if  binden,  fest- 
binden (auf  das  Haupt).  —  62  ker  (=ke're)  verdoppelt  mit  angehängtem  d 
nach  dem  ersten:  kehr  um.  —  63  uf  geworfen,  geschwungen.  —  64  schwach, 
weil  sie  von  Hunger  Noth  gelitten  hatten.  —  65  durch  da:,  weil.  — 

WOLFEAM  VON  ESCHENBACH.     I.      2,   Aufl.  13 
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■wand'  er  so  kimeclichen  i'eit 
gein  der  brücke  üf  dem  velde  breit, 
do  sie  disen  jungen  man 

sus  mit  schalle  riefen  an,  70 

swie  vil  er'z  ors  mit  sporen  versneit, 
durch  vorhte  ez  doch  die  brüken  meit. 
den  rehtiu  zageheit  ie  floch, 
der  'rbeizte  nider  unde  zöch 

sin  ors  iif  der  brücken  svsanc.  75 

eins  zagen  muot  wser'  alze  kranc, 
seit'  er  gein  sölhem  strite  varen. 
dar  zuo  muost'  er  ein  dinc  bewaren: 
182  -wand'  er  vorhte  des  orses  val. 

dö  lasch  ouch  anderhalp  der  schal:  &0 

die  riter  tniogen  wider  in 
helme,  Schilde,  ir  swerte  schin, 
und  sluzzen  zno  ir  porten: 
groezer  her  sie  vorhten. 

Sus  zöch  hin  über  Parzivä,!)  86 

und  kotn  geriten  an  ein  wal, 
da  maneger  sinen  tot  erkös, 
der  durch  ri'ters  pris  den  lip  verlos, 
vor  der  pörte  gein  dem  p&lds, 
der  hoch  und  wol  gehöret  was.  90 

einen  rinc  er  an  der  porte  vant: 
den  niorte  er  vastc  mit  der  haut, 
sins  rüefens  nam  da  niemen  war, 
wan  ein  juncfrönwc  wol  gevar. 
üz  einem  venster  sach  diu  mage^  95 

den  helt  halden  unverzaget. 
diu  schoene  zühte  riebe 


73  d»B  ROFB  fttrchtctc  sich  vor  dem  Lfim ,  den  die  Bitter  in&cbtca.  — 
73  UteschTCibaDg  fOr  ParziTal.  —  rehtiu.  wirkliche.  —  7,^  atranc  Btni., 
Schwanken,  S<chftukeln:  auf  die  »cliaukclnde  Brocke.  —  78  anOer  dca 
Feinden  muBste  er  tirh  noch  vor  etwas  in  Acht  nehmen  ;  daü  das  Kote 
nicht  Btraucbelte.  —  Wi  la.ich  pnet.  von  Uf-hfn  »It.,  aufhören  du  tönen).  — 
S'J  icf.in  «tm.,  Glanz  ;  den  &lai>z  ihrer  Schwerter  =  ihre  glänzenden  Schwer- 
ter. —  ^4  sie  fürchteten ,  Parzival  sei  nur  der  Vorläufer  eines  gröfieri-n 
HeeT»e. 

SC  xcal  stn.,  Wahlstatt,  Kampfplatz.  —  ^7  rriCs  mit  Bezufi  auf  den 
Ausdruck:  WablBtatf.  —  91  ein  an  der  ThtJr  befe»tigter  eiserner  Rinp, 
mit  dessen  unterem.  Insem  £nde  man  antchltpt,  dient  noch  heirte  in  vieleik 
Oeg€fnd*n  als  Thxirklnpfer,  —  S-'  rütren  ewv. ,  in  Uewegung  retzen.  — 
U3  rür'i'H  gwv. ,  mfet.  — 
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sprach  .sit  ir  vieutliche 

her  komen ,  herre ,  deist  an'  uöt. 

an'  iuch  man  uns  vil  hazzens  pot  loo 

vome  lande  und  üf  dem  mer, 

zornec  ellenthaftez  her.» 

dö  sprach  er  »frowe,  hie  habet  ein  man 

der  iu  dienet,  obe  ich  kan. 

iuwer  gruoz  sol  sin  min  solt:  105 

ich  pin  iu  dienestliche  hol-t. » 

dö  gienc  diu  maget  mit  sinne 

für  die  küneginne, 
183  und  half  im  daz  er  kom  dar  in; 

daz  in  sit  wände  höhen  pin.  UO 

sus  wart  er  in  verläzen. 

ietwederthalp  der  sträzen 

stuont  von  bovel  ein  gröziu  schar. 

die  werliche  körnen  dar, 

slingsere  und  patelierre,  115 

der  was  ein  langiu  virre, 

und  atgerschützen  harte  vil. 

er  kos  ouch  an  dem  selben  zil 

vil  küener  sarjande, 

der  besten  von  dem  lande,  120 

mit  langen  starken  lanzen 

schärpfen  unde  ganzen. 

als  ich'z  mser'  vernomen  hän, 

da  stuont  ouch  manec  koufman 

mit  haschen  und  mit  gabilöt,  125 

als  in  ir  meisterschaft  gebot. 


9SvlenU:che  adj.,  in  feindlicher  Absicht,    als  Feind    —  qq   ,1c»  ^c»     •  v,* 
VüJ'J^fi^'-"-,^^^^:'  V^  ^^  '^*'»  ^»«''^^  dem  Dienenden  entspricht  - 

ÄudeVr  Dift"*^^^'^"  'r   «'•"-'    "''^'>     eSf^n    kurzen  wifs^p!:^- 

HÄfh^arÄn^e-^^^^^^^ 

ÄI..^^-!  '^^m^-'.^^:  I— ■  S^'-Ai^-  Oeneti;''ht^ 

»CA«/*  stf.,  Vorgesetzter,  Dienstherrschaft:  ihre  ÄiT^-l  ~    ^*'  ""'"'''- 

n* 


196  VIERTES    BUCH. 

die  truogeu  alle  slachen  balc. 
der  küneginue  marschalc 
*"''  muose  in  durch  sie  leiten 

äffen  höf  mit  arbeiten.  130 

der  was  gein  wer  beraten, 
turn'  obe'n  kemenäten, 
wichüs,  perfrit,  ärker, 
der  stuont  da  sicherlichen  mer 
denn'  er  da  vor  gesa^he  ie.  '  l3ö 

dö  körnen  allenthalben  hie 
riter  die'n  enptiengen. 
die  riten  unde  giengen: 
184  oiich  was  diu  jeemerliche  schar 

elliu  nach  aschen  var,  140 

oder  alse  valwcr  leim. 

min  herre  der  gräve  von  Wertheira 

wser'  ungern'  soldier  da  gewesen: 

er  möhte  ir  soldes  niht  genesen. 

der  zadel  fuogte  in  hungers  not.  Hb 

sine  heten  kaese,  vlcisch  noch  pröt, 

sie  liezen  zenstüren  sin, 

und  snialzten  ouch  deheinen  win 

mit  ir  münde,  so  sie  trimken. 

die  wambo  in  nider  sunken:  150 

ir  hütte  hoch  unde  mager, 

gerumphon  als  ein  Ungers  zager 

was  in  diu  hüt  zuo  den  riben: 

der  hunger  het  in'z  fleisch  vertriben. 

den  muosen  sie  durch  zadel  dolen.  155 


f.'7  ulach  ailj.,  sclilaff:  vorn  Hungern.  —  balc  stm.,  Balg,  Haut.  —  li'i  durch 
rtio  bcliar  hiudurcli.  —  VM)  mit  ar'niten,  mit  Mulie.  —  131  der,  der  Hof.  — 
heräten  stv. ,  versehen,  auarüsten:  zur  Verthcidigung.  —  132  tum  atm., 
Thurni.  —  obf'ii=^obi-  den.  Über  don.  —  133  wichus  8tn.,  (rebiiude,  dag  für 
den  Kampf  (wie)  befestigt  ist:  KeütuDgütburin.  —  perfrit  stm.  stu.,  Bo- 
lagerungsthurm;  aus  herc-frit.  —  ärktr  stm.,  Torspringender  Bau,  Krker 
(von  arciis).  —  14*'  '"'"  fem.  von  at.  —  nach  aschen,  wie  Asche;  aach« 
uwf.  —  141  ealirer  Hecticrte  Form  von  tat,  gelb.  —  leim  »tm.,  Lelim.  — 
142  Wertheim  in  llntorfrankon ;  es  kann  Poppe  I.  und  II.,  Vater  und 
Sohn,  gemeint  sein.  Kin  Uienslverhältniss  setzt  der  Ausdruck  min  herre 
{z=inonaieur :  zu  III,  >>27)  nicht  voraus,  wohl  aber  personliche  Beziehungen. 
—  144  von  ihrem  Solde  nicht  leben.  —  145  znJel  stm.,  Mangel.  —  147  ;fn- 
»türen,  in  den  /ahnen  stochern.  —  WH  s'iifl:en  swv..  fettig  machen;  sie 
konnten  es  nicht,  weil  ihr  Mund  nicht  fettig  war  und  sie  auch  keinen 
Wein  hatten.  —  150  irambe  stf.,  Bauch;  vuirnnm  stand  II,  13iitj :  warea 
ihnen  eingesunken.  —  151  huf  stf.,  HUfto  (das  nhd.  Wort  vom  Plural, 
wie  Führte).  —  152  gerumphen  part.  von  ninphen  stv.,  sich  runzeln:  m- 
sammcngeschrumpft.  —  zaoer  stra. ,  franz.  c/myrin ,  narbiges  Leder.  — 
153  :uo  den,  an  die.  —  ribe  stf.,  Rippe.  — 
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in  trouf  vil  wenic  in  die  kolen." 
des  twanc  sie  ein  werder  man, 
der  stolze  künec  von  Brandigän: 
sie  arnden  Clämides  bete. 

sich  vergoz  da  selten  mit  dem  mete  160 

der  zuber  oder  diu  kanne: 
ein  Trühendingaer  phanne 
mit  kraphen  selten  da  erschrei: 
in  was  der  selbe  dön  enzwei. 

wolt'  ich  nu  daz  wizen  in,  165 

so  het  ich  harte  kranken  sin. 
wan  da  ich  dicke  bin  erbeizet 
und  da  man  mich  herre  heizet, 
185  da  heime  in  min  selbes  hüs, 

da  wirt  gefröut  vil  selten  müs.  170 

wan  diu  müese  ir  spise  stelen: 

die  dörfte  niemen  vor  mir  helen: 

i'ne  vinde  ir  offenliche  niht. 

alze  dicke  daz  geschiht 

mir  Wolfram  von  Eschenbach,  175 

daz  ich  dulte  alsolch  gemach. 

Miner  klage  ist  vil  vernomen: 
nu  sol  diz  msere  wider  komen, 
wie  Pelrapeir  stuont  jämers  vol. 
da  gap  diu  diet  von  fröuden  zol.  180 

die  helde  triuwen  riche 
lebeten  kumberliche. 
ir  wäriu  manheit  daz  gebot, 
nu  solde  erbarmen  iuch  ir  not: 
ir  lip  ist  nu  benennet  phant,  185 


15b  trouf  prset.  von  triefen  stv.,  triefen ,  tropfen.  —  159  arnden  pr»t.  von 
amen  swv.,  entgelten,  Strafe  leiden  für  etwas  (mit  acc).  —  bete,  Bewer- 
bung: um  CondwiramurB  Hand;  vgl.  III,  1856.  —  160  sich  vergiezen,  sich 
verschütten.  —  selten,  niemals:  weil  kein  Meth  da  war.  —  luete  stm.,  Meth: 
ein  Mischgetränk  mit  Honiy.  —  161  ziiber  stm.,  Gefäss  mit  zwei  Trag- 
henkeln: aus  ztuiber  {bern,  tragen).  —  162  Trühendingen ,  wohl  Wasser- 
trudingen; die  Krapfen  dort  sind  noch  heute  berühmt.  —  163  kraphe  swm., 
ein  m  Fett  gebackener  Kuchen.  —  erschrei  prset.  von  erschrieri  stv.  auf- 
schreien: hier  vom  prasselnden  Geräusch  des  schmorenden  Gebäcks.  — 
164  den  Ton  kannten  sie  nicht  mehr.  —  170  da  findet  eine  Maus  nichts, 
woran  sie  sich  freuen  konnte.  —  172  die  Speise  brauchte  niemand.  — 
176  gemach,  ironisch:  daß  ich  solche  Behaglichkeit,  Annehmlichkeit  habe. 
178  nun  soll  die  Erzählung  wieder  darauf  zurückkommen.  —  180  musste 
"?^  -^^reude  theuer  bezahlen;  es  war  wenig  Preude  dort.  —  1S3  wären  sie 
"^'^  V,°  tapfer,  so  hätten  sie  sich  sclion  ergeben.  —  185  ihr  Leben  ist 
zum  Pfände  bestimmt,  verpfändet.  — 
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sine  loese  driiz  diu  höchste  hant. 
nu  hoert  mer  von  den  armen: 
die  solteu  iuch  erbarmen, 
si  enphieugen  schämeliche 

ir  gast  ellens  x'iche.  190 

der  dühte  s'  anders  wol  so  wert, 
daz  er  niht  dörfte  hän  gegert 
ir  herberge  als  ez  in  stuont: 
ir  groziu  not  was  im  unkünt. 

man  leit'  ein  teppech  üfez  gras,  195 

da  vermuret  und  geleitet  was 
durch  den  schate  ein  linde, 
do  entwäpende  in'z  gesinde. 
186  er  was  in  ungeliche  var, 

do  er  den  räm  von  ime  so  gar  200 

getwuoc  mit  einem  brunnen: 

dö  liet  er  der  sannen 

verkrenket  nach  ir  liebten  glast. 

des  diiht'  er  sie  ein  werder  gast. 

man  bot  im  einen  mantel  sän,  205 

gelich  also  der  roc  getan , 

der  e  des  an  dem  beide  lac: 

des  zöbel  gap  wilden  niuwen  smac. 

sie  sprächen  «weit  ir  schouweu 

die  künegin,  unser  frouwen?-  210 

dC>  jach  der  helt  stuete 

daz  er  daz  gerne  taete. 

sie  giengen  gein  'em  palas, 

da  hoch  hin  üf  gegredet  was. 

ein  minnoclich  antlitzes  schiu,  215 

dar  zuo  der  engen  süeze  sin. 


189  ac/iämeftChn  »dv.,  toU  Scli»m.  —  1^1  anH'r»,  im  übriyen.  —  1?2  daA  er 
nicht  nMhig  gehabt  hätte  m  Wtti«n.  —  I9:f  aU  fj  in  it'nont,' in  ihrer  g«t^a- 
wärtigen  Lage,  unter  diesen  l'mstiiDden.  —  13S  vriulirft  swr. ,  mit  einer 
Mauer  umschließen  :   um   sie   zu  attttzen    und  ihr  eine  Richtuni;  zu  ar«l>«n. 

—  Inten:  nach  einer  be.«timmten  Richtunir  w»ren  die  Zweige  der  liinde 
gebogen,  nm  dort  .■^chattoll  zu  geben.  —  \y>  in,  ihnen:  er  «ah  ander«  »uii 
als  sie.  —  i«»!  räiu  ;  Tgl.  zu  III.  li^^O.  —  204  '/<•»,  dH^halh:  wegen  seiner 
glünzenden  Krechcinung.   —    2iv;  also  wohl  ron  iScharlach  ;  vgl.  III,  l.'n?.S. 

—  207  ."'(/'T,  Tiirher.  —  SuS  ttwjr  aUa.,  Geruch. —  21 1  .«firf^  »dj.,  von  fester, 
•tandhafter  ftesinnung.  —  2U  yr^Hen  «wv. ,  bloC»  im  Partie,  vorkommend, 
gestuft:  zu  welchem  eine  hohe  Treppe  hinaufführte.  —  2I''>  ^'n  iit  mit 
oui/en  tu  verbinden;  füfz'  stf.,  Süßigkeit,  was  »uC ,  anijonehm,  lieblich 
Ist:  was  seinen  Augen  sUO  war,  ein  Anbliclt  der  dieselben  erfreute.  *cAi'n 
und  tü'zf  sind  Appositionen  zu  ylat!.  — 
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von  der  künegiune  gienc 

ein  liehter  glast,  e  s'  in  eapfenc. 

Von  Katelangen  Kyo't 
unt  der  werde  Manpfilyöt  220 

(herzogen  beide  wären  die), 
ir  bnioder  kint  sie  brähten  hie, 
des  landes  küneginne. 
durch  die  gotes  minne 

heten  se  üf  gegeben  ir  swert.  225 

da  giengen  die  fürsten  wert 
grä  ünde  wol  gevar, 
mit  grözer  ziiht  sie  brähten  dar 
187  die  frouwen  mitten  an  die  Stegen. 

da  kuste  sie  den  werden  degen:  230 

die  munde  wären  bede  rot. 

diu  künegin  ir  hant  im  bot: 

Parziväln  sie  fuorte  wider 

aldä  sie  säzen  beidiu  nider. 

frouwen  imde  riterschaft  235 

heten  alle  swache  kraft, 

die  da  sti'ionden  unde  säzen: 

sie  heten  fröude  läzen, 

daz  gesinde  imt  diu  viirtin. 

Cöndwi'r  ämurs  ir  schin  240 

doch  schiet  von  disen  stritea: 

Jeschüten,  Eni'ten, 

und  Cimnewären  de  Lalant. 

und  swä  man  lobes  die  besten  vant, 

da  man  frouwen  schcene  gewuoc,  245 

ir  glastes  schin  vast'  under  sluoc, 

und  beder  t'sälden. 


21S  sie  leuchtete  ihm  schon  von  oben  entgegen. 

219  Katelangen,  Catalonien.  —  222  sie  waren  Brüder  yon  Tampenteire; 
vgl.  Titurel  14.  23.  —  brähten  hie,  brachten  hier  geführt:  dem  Gaste  ent- 
gegen. —  225  hatten  sie  weltlicher  Kitterschaft  entsagt.  —  229  Stege  swf., 
Treppe :  bis  an  die  Mitte  der  Treppe  gieng  sie  ihm  entgegen.  —  23.3  wider, 
zurück;  in  den  palas.  —  234  beidiu:  das  Neatr. ,  weil  es  auf  Personen 
▼erachiedenen  Geschlechts  geht;  ebenso  di.<iu  zv.ei  253.  —  23s  vgl.  zu  I, 
iS8.  —  241  schiet,  sonderte  ab:  hob  empor  über.  —  disen  striten,  folgen- 
den Wettstreiten :  den  Wettstreit  mit  den  genannten  Fraueii.  ' —  244  lobes 
mit  die  besten  zu  verbinden:  an  Lobe.  —  245  schöne  stf.,  Schönheit.  — 
246  taste,  bedeutend.  —  under  sluoc,  achlag  nieder,  übertraf.  — 247  Oeder 
halden:  nämlich  I.  von  Irland  und  I.  der  Weißhändigen.  _  Sie  kannte 
■^olfram  5kU3  Eilharfs  Tristrant,  der  auch  die  Xamensform  Isa'.ie,  nicht 
liolt,  IsCt  wie  Gottfried,  hat.  — 
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ja  niuose  piises  walden 
Cöndwi'r  ämurs : 

diu  tnioc  den  rehten  beä  curs;  250 

der  name  ist  tiuschen  schoener  lip. 
ez  wären  wol  nütziu  wip, 
die  disiu  zwei  gebären, 
diu  da  bi'  ein  ander  wären. 

dö  schuof  wip  unde  man  2bb 

niht  nier  wan  daz  sie  sähen  an 
diu  zwei  bi  ein  ander, 
guote  friwent  da  vander. 
188  der  gast  gedähte,  ich  sage  iu  wie. 

«Liäze  ist  dort,  Liäze  ist  hie.  260 

mir  wil  got  sorge  mäzen: 

nu  sihe  ich  Liäzon, 

des  werden  Gurnemanzes  kint. » 

Liäzen  schoene  was  ein  wint 

gein  der  megede  diu  hie  saz,  265 

an  der  got  Wunsches  niht  vergaz 

(diu  was  des  landes  frouwe) , 

als  von  dem  süezen  touwe 

diu  rose  iiz  ir  bälgelin 

blecket  niuwen  'werden  schin ,  270 

der  beidiu  wiz  ist  unde  rot. 

daz  fuogte  ir  gaste  gröze  not. 

sin  nianlich  zuht  was  im  so  ganz, 

Sit  in  der  werde  Gurnamanz 

von  siner  tnnipheit  geschiet  275 

unde  im  vrägen  widerriet, 

ez  enwrcro  bcscheidenliche, 

hi  der  küneginne  riche 

saz  stn  munt  gar  äne  wort, 

nähe  ahlä,  niht  vcitc  dort.  280 

mancgor  kau  noch  rede  sparen, 

der  mSr  gein  frouwcn  ist  gevaren. 


251  ist,  bedeutet.  —  tiuxchtn  8w.  dat.  eiOK.  des  Fem.  mit  autgclaBBCncm  in  und 
Zungen:  in  deutscher  .'Sprache,  auf  i)eut8ch.  —  2i5  fcliajffn  »ty.,  thun.  — 
258  /riirrnf  pl.  in  unftccticrter  F<»rni.  —  2C0  er  lindet  eine  Ähnlichkeit 
zwischen  Liarc  und  <'^>n<^Mrira«lln^s;  vn\.  IV,  :U5.  —  2C1  mäzen  «wT.,ma£igeDr 
verringern.  —  2<>»i  der  Gott  die  hi>oh»te  VoUkrimmenhcit  verliehen.  —  268  con, 
infolge  von,  erfrischt  durch.  —  i't'.y  An/^r/in  Ktn.  dcmin.  von  balc,  die  die  Knospe 
umgchließendo  Haut,  Hülle.  —  .i?<(i  tlecken  «wv..  sichtbar  machen,  sehen 
lassen.  —  27.3  war  so  rollknmmea  an  ihm.  —  27r>  vgl.  IU,  ICCl.  —  277  et 
wäre  denn,  dat  er  verständig  fragie. —  27s  statt:  daC  er  saC. —  279  saß,  ohne 
daß  sein  Mund  ein  Wort  von  sich  :^ab.  —  281  auch  honte  sieht  man  manchen, 
der  doch  schon  oft  in  tfesellschat»  von  Kranen  war,  f  tumm  bei  ihnen  sitzen. 
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Diu  küneginne  gedähte  sän 
.(ich  waen',  mich  smsehet  dirre  man 
durch  daz  min  lip  vertwälet  ist.  285 

nein,  er  tuot'z  durch  einen  list: 
er  ist  gast,  ich  pin  wirtih: 
diu  erste  rede  wsere  min. 
189  dar  nach  er  güetlich  an  mich  sach, 

Sit  uns  ze  sitzen  hie  geschach:  290 

er  hat  sich  zuht  gein  mir  enbart. 

min  rede  ist  alze  vil  gespart: 

hie  'nsol  niht  mer  geswigen  sin.» 

z'ir  gaste  spi*ach  diu  künegin 

«herre,  ein  wirtin  reden  muoz.  295- 

ein  kus  erwarp  mir  iweren  gruoz, 

ouch  but  ir  dienest  da  her  in: 

sus  sagte  ein  jüncfröuwe  min. 

des  habent  uns  geste  niht  gewenet: 

des  hat  min  herze  sich  gesenet.  300 

herre,  ich  vräge  iuch  ma^re , 

wanne  iuwer  reise  wsere. » 

«frouwe,  ich  reit  bi  disem  tage 

von  einem  man,  den  ich  in  klage 

liez,  mit  triuwen  äne  schranz,  SO^ 

der  fürste  heizet  Gurnamanz, 

von  Gräharz  ist  er  genant. 

daunen  reit  ich  hiut'  in  ditze  lant. » 

alsus  sprach  diu  werde  maget. 

nhet'z  anders  iemen  mir  gesaget,  310 

der  volge  wurde  im  niht  verjehen, 

deiz  eines  tages  wsere  geschehen: 

wan  swelch  min  böte  ie  baldest  reit, 

die  reise  er  zwene  tage  vermeit. 


284  smcehen  swv.,  verachten.  —  285  vertwdlen  swv.,  zurückbleiben,  von 
Kräften  kommen.  —  286  list  stm.,  Absicht:  in  einer  bestimmten  Absicht. — 
288  ich  müsste  das  Gespräch  anfangen.  —  289  dar  nach,  als  wir  uns  ge- 
setzt hatten.  —  290  geschach ,  es  traf  sich  so.  —  291  enbarn  swv. ,  bloß 
legen,  zeigen;  sich  enbarn  mit  gen.,  sich  in  Bezug  auf  etwas  zeigen,  oder: 
etwas  zeigen.  Er  hat  seinen  Anstand  mir  gegenüber  bewiesen.  —  296^  euer 
freundliches  Entgegenkommen.  —  297  but  2.  pl.  prset.  =  butet.  —  her  tn,  in 
die  Stadt.  —  298  vgl.  IV,  95  fg.  —  299  werten  swv.  mit  gen.,  an  etwas  ge- 
wöhnen. —  302  woher  ihr  wohl  gekommen  sein  möchtet.  —  305  schranz 
stm.,  Bruch:  mit  unverbrüchlicher  Treue,  mit  man  zu  verbinden.  —  308  dün- 
nen, von  dort.  —  311  dem  würde  darin  nicht  beigepflichtet.  —  312  eines 
tages,  in  einem  Tage.  —  313  swelch  min  böte,  welcher  meiner  Boten.  —  ie 
baldest,  auch  noch  so  schnell.  —  314  in  zwei  Tagen  machte  er  diese  Reise 
nicht;  wörtlich:  unterließ  er  in  zwei  Tagen  (zu  vollenden).  — 
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sin  swester  was  diu  muoter  min,  315 

iurs  Wirtes,    siner  tohter  schiii 
sich  ouch  vor  jämer  krenken  mac. 
wir  haben  nianegen  söreu  tac 
190  mit  nazzcu  öugen  verklaget, 

ich  und  Liäze  diu  raaget.  320 

Sit  ir  iwerem  wirte  holt, 

s6  nemt'z  hinte  als  wir'z  gedolt 

hie  lange  han,  wip  unde  man: 

ein  teil  ir  dienet  im  dar  an. 

ich  wil  iu  unsern  kumber  klagen:  325 

wir  müezen  strengen  aadel  tragen.  ■> 

Do  sprach  ir  vetere  Kyot 
«frouwe,  ich  sende  iu  zwelf  prot, 
schultern  unde  hanimen  dri: 

dii  ligent  ähte  ksese  bi,  330 

unt  zwei  büzzel  mit  win. 
iuch  sol  ouch  der  bruodor  min 
hinte  stiuren:  des  ist  not.» 
dö  sprach  Mänpfiljot 

«frouwe,  ich  sende  iu  als  vil. »  335 

dö  saz  diu  maget  an  fröuden  zil: 
ir  grozcr  danc  wart  niht  vermiteu. 
sie  nämen  urloup  unde  riteii 
da  bi  z'ir  weidehfisen. 

zer  wilder  albe  klüsen  340 

die  alten  säzen  sunder  wer: 
sie  boten  ouch  fride  vonie  her. 
ir  böte  wider  quam  gedrabet: 
des  wart  diu  kranke  diet  gelabet. 


315  der  Name  ihrer  Mutter  int  uns  uiclil  überliefert.  —  317  kr^nkan  iwr., 
•chwücheu,  luinderu,  vernichtcu.  —  3rJ  verklagen  swv. ,  mit  Klaitea  hia- 
bringen.  —  iTi  hinte,  dasselbe  was  /linl  (1,  loU),  diese  Nacht.  —  324  iJir 
erweist  ibni  d»mit  zugleich  eine  große  Gefälligkeit  und  Artigkeit. 

327  vfit're  >vna.,  Vat«rsbruder.  Crentien  31u3  V.  un$  viitn^  onclti  <jui  ut 
pioin:  aus  dem  letrteii  Worte  ist  vieUciclil  der  im  Original  sieb  nicht  la- 
dende Käme  Aijöl  zu  erklären.  —  3TJ  achiäter  »wf.,  hcbultcrlibut,  nament- 
lich iSchulter  vom  geraucliertcn  Schwein.  —  hamti,*  swf. ,  Hiutersclieakel. 
JSchiaken.  —  :t:il  bittttl  «tn.,  altfraoz.  houcel,  Tunuchen,  Krug.  CreUi*u  hut 
hier  auch  den  Ausdruck  boiicfl  (V.  3luti).  —  Mi  sluirtm  swv. .  au»ru«leu, 
bcachenken.  —  335  al.i  rH,  ebensoviel  wie  mein  Bruder.  —  iM  in  freudiget 
Weise,  fruhlicb.  —  33a  da  '-i,  in  der  Kfthe.  —  veidfhit  btii.,  Jagdhaus.  — 
34(1  ol'je  etf.,  hoher  Berg,  Alpe;  trilder  ist  »larke  Form  des  Adj.  —  Hut* 
»tf.,  KngpaC.  —  .^l  ohne  Vertheidigun«»mittel ;  vgl.  IV,  •iü.  —  343  »ia 
iiatten  Sicherheit  von  >eiten  de«  feindlichen  Heeres  :  al»  (»o>te»*trei.t«r.  — 


PABZIVAL    UND    C0ND\nRAMXrR3.  803 

dö  was  der  bürgsere  nar  345 

gedigen  an  dise  spise  gar: 
ir  was  vor  hunger  maneger  tot 
e  daz  in  dar  kceme'z  bröt. 
191  teiln  ez  hiez  diu  künegin, 

dar  zuo  die  ksese,  dez  vleisch,  den  win,  350 

dirre  kreftelosen  diet: 

Parziväl  ir  gast  daz  riet. 

des  bleip  in  zwein  vil  küme  ein  snite: 

die  teilten  s'  äne  bägens  site. 

Diu  Wirtschaft  was  euch  verzert ,  355 

da  mite  maneges  tot  erwert, 
den  der  hunger  leben  liez. 
dem  gaste  man  dö  betten  hiez 
sanfte,  des  ich  wsnen  wil. 

wsern  die  burgser  vederspil,  360 

sine  wseren  überkrüpfet  niht; 
des  noch  ir  tischgerihte  gibt, 
sie  truogen  alle  hungers  mal, 
wan  der  junge  Parziväl. 

der  nam  släfes  urloup.  365 

ob  sine  kerzen  wseren  schoup? 
nein,  sie  wären  bezzer  gar. 
dö  gienc  der  junge  wol  gevar 
an  ein  bette  riche 

geheret  künecliche,  370 

niht  nach  armüete  küre: 
ein  teppich  was  geleit  derfüre. 
er  bat  die  riter  wider  gen, 
diene  liez  er  da  niht  langer  sten. 
kint  ime  entschuohten,  sän  er  slief;  375 


J45  nar  stf.,  Nahrung,  Lebensunterhalt.  —  346  gedigen  part.  von  gedVien 
atv. ,  beschränkt.  —  an,  bis  auf,  auf.  —  353  iKite  gwf.  ,  Stückchen, 
Schnitte.  —  354  ohne  dabei  des  Streitens  zu  pflegen,  friedlich. 

355  n-irtschaft  stf.,  was  zur  Bewirthung  dient:  Schmaus,  Mahlzeit.  — 
■356  erwern  swv.,  abwehren,  verhindern.  —  357  der  nicht  schon  vor  Hunger 
gestorben  war;  vgl.  347.  —  359  das  -wiU  ich  wohl  glauben.  —  361  über- 
krüpfen  swv.,  den  Kropf  überfüllen,  überfüttern:  technischer  Ausdruck  bei 
den  Jagdvogeln.  Vgl.  IV,  662;  VI,  59.  —  362  tischgerihte  stn.,  Speise  »ul 
dem  Tisch.  — jehen  stv.,  bezeugen.  —  364  wan,  ausgenommen.  —  365  er 
beurlaubte  sich,  um  zu  Bett  zu  gehen.  —  369  an,  auf:  bestieg  ein  Bett.  — 
371  nicht  in  ärmlicher  Weise.  —  375  kint,  Edelknappen.  —  entschuohen 
swv. ,  die  VuO  -  und  Beinb«kleidung  abziehen.  — 
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unz  ime  der  wäre  jämer  rief, 
imd  liehter  ougen  herzen  regen: 
die  wacten  schiere  den  werden  degen. 
192  daz  kom  als  ich  iu  sagen  wil. 

ez  prach  niht  wiplichiu  zil:  380 

mit  stsete  kiusche  truoc  diu  niaget» 

von  der  ein  teil  hie  wirt  gesaget. 

die  twanc  ürliuges  not, 

und  lieber  helfsere  tot 

ir  herze  an  sölhez  krachen,  385 

daz  ir  öugen  muosen  wachen. 

dö  gienc  diu  küneginne, 

niht  nach  sölher  minue 

diu  sölhen  namen  reizet 

der  megde  wip  heizet:  390 

sie  suochte  helfe  unt  friwendes  rät. 

an  ir  was  werlichiu  wät, 

ein  hemede  wi'z  sidi'n: 

waz  möhte  kämpflicher  sin, 

dan  gein  dem  man  sus  körnende  ein  wi'p?  396 

ouch  swanc  diu  frouwe  umbe  ir  lip 

von  samit  einen  mantel  lanc. 

sie  gienc  als  sie  der  kumber  dwanc. 

juncfröuwen,  kameriere, 

swaz  der  da  bi  ir  wsere,  400 

die  lie  sie  släfen  über  al. 

dö  sleich  sie  lise  an'  allen  schal 

in  eine  kemenäten. 

daz  schuofen  die'z  tä  täten, 

daz  Parziväl  al  eine  lac.  405 


376  ruojrn  gewuhnlich  mit  dat.  der  Pereon  verbunden.    —    trnr,    wirklieb, 
echt:  woran  nichts  Falicbee ,  l'necliteB  ist.  —  :177  herztn  reg'fi ,  Tbränen. 

—  ;178  uacten  prat.  von  irtckfn,  mit  Rückumlaut.  —   379  das  verhielt  sich 
folgendermaßen.    —    3fO   et    lag    darin    keine   Verletzung,    t^berichreitung   \ 
der  Grenze  der  WeiblicJikeit.  —    3M  wi»  ttcete  kiutchf=  kiiuch'   und  statt.    > 

—  'AWI  etn  teil,   ein  wenig,    etwa«,  im  Sinne  von:    viel.    —   383  die  und  ir    ; 
hrri«  sind  Objecte  von  ttcanc:  wir  wurden  erwarten  der,  wie  manche  Hsi.   ' 
auch  lesen.  —    386  daß  sie  nicht  «c)ilafcn  konnte.    —   388  näc/i ,   das  Ver-   i 
langen  bezeichnend.    —    389   sClhen  nainm.    sulche  Dinge.    —    rriztn  gwv.,  ' 
hervorrufen  ,  wecken.  —   .'<30  die  aus  einer  Jungfrau  ein  Weib  machen.  — 
:;y4  kämpf ikh  adj..    zum  Kampfe  geeignet.    —    Hi».'!   als   ein  Weib,   welche*  i 
auf   diexe  Weise   zu    einem   Manne   kommt.    —   ;4H8    sie   gieng   unter   dem 
Zwange  des  Kummers:  soDft  butte  sie  et  nicht  gethan.  —   4u2  tlrich  prBt. 
vnn  ilichen  stv. ,  leise  geben.  —  4i>4  dai,  nämlich  «as  in  40j  gesagt  ict, — 
dies  tä  tuten,  die  et  zu  tbun ,  zu  besorgen  hatten.  — 
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von  kerzen  lieht  s6  der  tac 
was  vor  siner  släfstat. 
gein  sinem  bette  gieng  ir  pfat: 
193  üffen  teppech  kniete  sie  für  in. 

sie  heten  beidiu  kranken  sin,  "HO- 

er  und  diu  küneginne, 

an  bi  ligender  minne. 

hie  wart  alsus  geworben: 

an  fröuden  verdorben 

was  diu  maget:  des  twanc  sie  scheme:  41& 

ob  er  sie  hin  an  iht  neme? 

leider  des  enkan  er  niht. 

äne  kunst  ez  doch  geschult, 

mit  eime  also  bewanden  vride, 

daz  sie  diu  süenebseren  lide  420 

niht  z'ein  ander  brähten. 

wenc  sie  des  gedähten. 

Der  megede  jämer  was  so  groz, 
vil  zähere  von  ir  ougen  vlöz 

üf  den  jungen  Parziväl.  425 

der  'rhörte  ir  weinens  sölhen  schal, 
daz  er  sie  wachende  an  gesach. 
leide  und  liebe  im  dran  geschach. 
üf  rihte  sich  der  junge  man, 

zer  küneginne  sprach  er  sän  430 

«frouwe,  bin  ich  iuwer  spot? 
ir  soldet  knien  alsus  für  got. 
geruochet  sitzen  zuo  mir  her' 
(daz  was  sin  bete  unt  sin  ger) : 
«odr  leget  iuch  hie  aldä  ich  lac,  435 


410  Iranhen  sin  mit  an  (412)  zu  verbinden:  sie  verstanden  sich  beide  wenig 
auf  Minne,  die  im  Beiliegen  besteht,  auf  sinnliche  Minne.  —  415  des,  dazu: 
daß  sie  der  Minnefreude  sich  nicht  hingab. —  416  hinan,  ins  Bett  hinein; 
■eigentlich  hinauf,  weil  die  Betten  hoch  waren  und  man  sich  eines  Sche- 
mels bediente,  um  hinaufzusteigen.  —  417  davon  versteht  er  nichts.  — 
418  ea  geschieht  doch  (daß  er  sie  ins  Bett  nimmt) ,  wiewohl  er  nichts  von 
Minne  versteht.  —  419  vride  stm.,  Sicherheit,  Zusicherung.  —  420  süene- 
tcere  adj. ,  Versöhnung  stiftend.  —  lide  pl.  mit  angefügtem  >',  statt  lit. 

424  zäher  stm.,  Zähre,  Tropfen;  zähere  gen.  von  vil  abhängig.  — 
426  erhceren  swv. ,  hören.  —  427  daß  er  erwachte  und  sie  ansah.  — 
428  leide  und  liebe  sind  Adverbia.  —  431  spot  stm.,  Gegenstand  des 
Spottes.  —  432  für  got,  nicht:  vor  Gott,  sondern:  vor  Gott  hin;  vgl. 
kniete  sie  für  ;>!,  409.  —  435  oder  legt  euch  hier  an  meine  Stelle.  — 
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lät  mich  beliben  swa  ich  mac.» 
sie  sprach  »weit  ir  iuch  eren, 
sölhe  maze  geiu  mir  kereu 
194  daz  ir  mit  mir  ringet  niht, 

min  ligeu  aldä  bi  iu  geschiht. »  440 

des  wart  ein  vride  von  ime  getan: 

sie  smouc  sich  an  daz  bette  sän. 

ez  was  dennoch  so  spaete 

daz  niender  huon  da  krsete. 

haneboume  stuonden  bl6z:  445 

der  zadel  liüener  abe  in  schöz. 

diu  frouwe  jämers  riebe 

vrägte  iu  zühtecliche, 

ob  er  beeren  wolt'  ir  klage. 

sie  sprach  »ich  fürhte,  ob  ich'z  iu  sage,  450 

ez  wende  iu  släf:  daz  tuot  iu  we. 

mir  hat  der  künec  Cläraide 

und  Kingrün  sin  scheneschant 

verwüestet  ptirge  undc  lant 

unz  an  Pelrapeire.  455 

min  vater  Tampenteire 

liez  mich  armen  weisen 

in  vorhteclichen  vrcisen. 

mäge,  fiirsten  unde  man, 

riche  und  arme,  nndertän  460 

was  mir  gröz  ellenthaftez  her: 

die  sint  erstorben  an  der  wer 

halbe  oder'z  miTre  teil. 

wes  möhte  ich  armin  wesen  geil? 

nu  ist  ez  mir  knmon  Af  daz  zil,  465 


430  ich  werde  »clioii  eelien  wo  ich  iintcrkomiDe:  er  will  dfts  Hctt  Ycr- 
laseen.  —  437  nch  eren,  thmi  was  einem  zur  Ehre  gereicht.  —  438  mä** 
Blf.,  Mäßigung,  anstAudsvulle  Bescheidenheit.  —  ;itin  mir  ker'ti,  mir  gegen- 
über üben.  —  439  riugft ,  um  meine  Minne.  —  440  so  lege  ich  mich  dort 
zu  euch.  —  441  vgl.  419.  —  H'i  smoiic  pra-t.  von  .t/«i>!;#)t.refl.,  «ich  sohmio- 
ften,  sich  ducken.  —  443  di-nno'h.  danialK  noch.  —  »o  n/icelf ,  so  tief  in  der 
Nacht.  —  44.'i  /ninehoiini  stiii.,  >Iahn)>alken :  der  Balken  unter  dem  First 
des  Hanses,  auf  welchen  die  Huhnur  sich  gern  setzen.  —  446  bei  der 
Hungersnot!)  waren  auch  keine  IlUliner  da,  die  hütten  kriilien  können:  es 
soll  also  nur  die  Zeit  der  Nacht  bezeichnet  werden  :  vor  dem  ersten 
Krähen  dos  Halmes.  —  451  es  nehme  euch  den  Schhaf.  —  4.'i3  Himiri'm  :  bei 
C'restien  Anpiiintftf^rons.  —  4.'p.S  um  an,  bis  auf.  —  4.S7  utixf  Bwm. ,  aber 
auch  Ton  Mädchen  gesagt,  wie  wir  umgekebrt  die  '\\'aise  brauchen.  — 
458  vorhteclich  adj. ,  Furcht  erregend,  furchtbar.  —  tr'it« ,  Gefährdung, 
Oefahr.  —  463  haV,e  nom.  pl.,  zur  Hälfte.  —  mrrrf ,  neue  .Steigerung  tob 
dem  Oompar.  Wf>,  gruDcr.  —  465  üj  da:  :it,  dahin,  soweit.  —  mir,  nit 
mir.  — 
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daz  ich  mich  selben  tagten  wil, 
e  daz  ich  mägetuom  ünde  lip 
gebe  und  Clämides  wip 
195  werde;  wan  sin  haut  mir  sluoc 

Schentaflürn,  des  herze  truoc  470 

manegen  riterlicheu  pris. 

er  maunes  schoene  eiu  blüende  ris, 

er  künde  valscheit  mäzen, 

der  bruoder  Liäz^n.« 

Dö  Liäze  wart  genant,  475- 

nach  ir  vil  kumbers  was  gemant 
der  dienest  gebende  Parziväl. 
sin  höher  muot  kom  in  ein  tal: 
daz  riet  Liäzen  minne. 

er  sprach  zer  küneginne  480 

«vrouwe,  hilft  iuch  iemeus  tröst?» 
"ja,  herre,  ob  ich  wurde  erlöst 
von  Kingrüne  scheneschant. 
ze  rehter  tjost  hat  mir  sin  haut 
gevellet  manegen  riter  nider.  48» 

der  kumet  morgen  da  her  wider, 
und  wsenet  daz  ter  herre  sin 
süle  ligen  an  dem  arme  min. 
ir  säht  wol  minen  päläs, 

der  niender  so  gehoehet  was,  490 

i'ne  viele  e  nider  in  den  graben, 
e  Clämide  solde  haben 
mit  gewalt  minen  mägetuom. 
sus  wolt'  ich  wenden  sinen  ruom. » 
dö  sprach  er  »frouwe,  ist  lüngrün  495- 

Franzoys  oder  Britun, 
oder  von  swelhem  lande  er  vert, 


466  selben  acc. ,  genauer  -wäre  setbe.    —   370  vgl.  Ht,  1855.   —  472  mannes 
schcßne  mit  rli  zu  verbinden:  an  Mannesschönheit. 

476  nach  ir  mit  kumbers  zu  verbinden  :  Sehnsucht  nach  ihr.  —  manen^ 
■^e  Erinnerung  auffrischen,  wecken.  —  477  dienest  gebende,  dienstbereit.  — 
478  eank  nieder.  —  479  riet,  veranlasste,  verursachte,  minne,  Erinnerung. 
—  481  iuch  acc;  helfen  meist  mit  acc.  der  Person.  —  462  erleesen  swv.,  be- 
freien. —  4S6  da  her  wider,  -wieder  hierher.  —  487  ter  ■=  der,  vorzugsweise 
"Dach  Tenues  und  Aspiraten  für  d,  aber  in  der  baierischen  Mundart  auch 
sonst  sehr  häufig.  Clamide  ist  gemeint.  —  490  hoehen  swv.,  erhöhen,  hoch 
bauen:  er  war  nirgends  so  hoch,  daß  ich  mich  nicht  eher  in  den  Graben 
stürzte:  wie  hoch  er  auch  ist,  ich  stürzte  mich  lieber  hinab.  —  491  callen 
Btv. ,  sich  stürzen.  —  494  ruom  stm. ,  Pralilerei:  daß  er  mit  meiner  Minne 
prahlen  kann.  —  497  sfrf,  herkommt.  — 


VIEäTES  bcch. 

mit  rainer  hant  ir  sit  gewert 
196  als  ez  min  lip  volbringen  mac.» 

diu  naht  het  ende  und  kom  der  tac.  500 

diu  vrouwe  stüont  üf  ünde  neic, 

ir  grözen  danc  sie  niht  versweic. 

d6  sleich  sie  wider  lise. 

niemän  was  da  so  wise, 

der  wurde  ir  genes  da  gewar,  505 

wan  Parziväl  der  lieht  gevar. 

der  slief  niht  langer  dö  dernäch. 

der  sunnen  was  gein  hoehe  gäch: 

ir  glesten  durch  diu  wölken  dranc. 

dö  hört'  er  maneger  glocken  klanc:  510 

kirchen,  münster  suocht'  diu  diet 

die  Clämide  von  fröuden  schiet. 

Üf  rihte  sich  der  junge  man. 
der  küneginne  kappelän 

sanc  gote  und  siner  frouwen.  515 

ir  gast  sie  muose  schouwen, 
unz  daz  der  benediz  geschach. 
nach  sinem  härnäsch  er  sprach: 
da  wart  er  wol  gewäpent  in. 

er  tct  ouch  riters  eilen  schlu  520 

mit  rehter  minli'cher  wer. 
dö  kom  Clämides  her 
mit  maneger  bäniere. 
Kingrün  kom  schiere 

vor  den  änderen  verre  525 

üf  einem  ors  von  iserterrc , 
als  ih'z  ma^re  hän  vcrnomen. 
dö  was  och  für  die  porten  komcu 
197  fil  li  roy  Gahmuret: 

der  het  der  burgarc  gebet.  530 

diz  was  sin  erste  swertes  strit. 


499  so  gut  ich  e»  vermag.  —  JOJ  grne$  gen.  des  ücrundiunis :  der  gewahr 
geworden   wäre  ihre»  Gehen».   —   ioS   die  Sonne   eilte   dem  Aufgang  eat- 

*"*M5  sanc  »c.  die  meste.  —  tii^r  frouwen,  für  seine  Herrin,  teiner 
Herrin  zu  Ehren.  —  SK»  tie  ist  übject.  —  tuiione,  durfte.  —  51 J  benedts 
Htm  beaen,  Ut.  OrnedicOo.  —  518  iprechen ,  nach,  etwas  verlangen.  — 
519  dl  mit  in  ru  verbinden:  da  hinein.  —  525  den  Andern  weit  vorau».  — 
.S26  /ferlerre  ist  das  Keicli  Clamide'«;  vgl.  IV.  1224.  -  530  für  den,  für 
<leg«en  Sie«  beteten  die  Bewohner  der  Stadt.  —  531  inte  »chw.  tonn.  — 
urertes  strU:  denn  gegen  Ithcr  hatte  er  mit  dem  Gabilot,  bei  Gumamanc 
nur  mit  dem  J^peer  gekämpft  (lU.  11'-'.  1/51).  — 
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er  nam  den  poinder  wol  so  wit, 

daz  von  siner  tjoste  hurt 

beden  orseii  wart  enkurt. 

tarnigürtel  brästen  iimbe  daz:  535 

ietweder  ors  üf  hähsen  saz. 

die  e  des  üf  in  säzen, 

ir  swert  sie  nilit  vergäzen: 

in  den  scheiden  sie  die  fiinden. 

Kingrun  truoc  wunden  540 

durch  den  arm  und  in  die  brüst. 

disiu  tjost  in  lerte  flust 

an  sölhem  prise,  des  er  phlac 

unz  an  sin  hochvartswindes  tac. 

solch  eilen  was  üf  in  gezalt:  545 

sehs  riter  solt'  er  hän  gevalt, 
die  gein  im  kcemen  üf  ein  velt. 
Parziväl  im  brähte  gelt 
mit  siner  eilenthaften  haut, 

daz  Kingrun  scheneschant  550 

wände  vremeder  nij^re, 
wie  ein  pfeterajre 
mit  würfen  an  in  seigte. 
ander  strit  in  neigte: 

ein  swert  im  durch  den  heim  erklanc.  555 

Parziväl  in  nider  swanc : 
er  saztc  im  an  die  brüst  ein  knie, 
er  bot  daz  wart  geboten  nie 
198  decheinem  man,  sin  Sicherheit. 

ir  enwolde  niht  der  mit  im  streit:  560 


TJJ  >  J,  ^'^^^"f;  r  =34  enkurlen  swv.  (enkurt  synkop.  aus  enMrtet)  = 
entgurten,  den  Gurt  losen,  sprengen:  mit  dat.  wie  auch  gürten  (in  IStiO) 
-  53o  tanngurtel  stm. ,  Bauchriemen  des  Pferdes.  —  brästen  praät.  pl  von 
breiten,  brechen.  -  umbe  da.-,  deswegen,  dadurch.  —  536  ha/ise  swf 
Kniebug  des  Hinterbeines:  sank  in  die  Knie.  —  53S  strerf  aen  statt 
tlZT'  ~-i^^  '''•-  '*''",  rf'«  (sc.  su'ert).  Nachdem  die  Speere  verschleudert 
Ta^  V^'  ,8"^'^'^  .s»e  zu  den  Schwertern.  -  542  beraubte  ihn  des  Ruhmes.  - 
544  hochvartsicmden.  subst.  Infin.,  Schwinden  des  Stolzes;  svindes  für  svin- 
dens  wie  Schockes  (IV,  56)  und  oft  bei  Wolfram ;  sin  für  suien  mit  tac  zu 
verbinden,  oder  besser  sin  hochvartsivinden  als  ein  Begriff,  an  welchen  das 
genetivische  s  angefügt  wird.  —  545  if  in  gezalt.  ihm  zugezählt:  nämlich 
Äingrunen.  —  546  solf  er,  würde.  —  548  gelt  stm..  Bezahlung.  Vergeltung  — 
i>3\  wände  mit  gen.,  glaubte:  die  sonderbare  Empfindung  hatte  — 
i>ll  pfetermre  stm.,  mlat.  petraria,  Maschine,  um  Steine  zu  schleudern.  — 
öD.i  seigen  swv.  (zu  sigen),  fallen  machen,  schleudern,  schießen.  —  554  eine 
andere  Kampfart,  keine  Wurfmaschine,  sondern  ein  Sehwert.  —  neinen 
!r7''1'f'i®'''^^'"^^"-  ~  ^'^^  '^°'^  i*!"^  (sie)  wollte  er  nichts  (nicht):  er  wollte 
zu  stellen    -^'  sondern   trug  ihm  auf.    sich  Gurnamanz   als  Besiegter 
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565 


570 


er  bat  in  fiänze 

bringen  Gurnamanze. 

«nein,  herre,  du  mäht  mir  gerner  tuon 

ilen  tut.    ich  shiog  im  sinen  sun, 

Schentaflür  nam  ich  sin  leben. 

got  hat  dir  eren  vil  gegeben: 

swä  man  saget  daz  von  dir 

diu  kraft  erzeiget  ist  an  mir, 

daz  tu  mich  habest  betwungen , 

so  ist  dir  wol  gelungen.» 

dö  sprach  der  junge  Parzival 

.ich  Avil  dir  läzen  ander  wal. 

nu  sichere  der  künegin, 

der  din  herre  höhen  pin 

hat  gt-frumt  mit  zorne.» 

«so  Avurdo  ich  der  verlorne. 

mit  sNverten  wffir'  min  lip  verzert 

klein^  so  daz  in  sunnen  vert; 

wand'  ich  han  herzeleit  get&n 

dort  inne  manegem  küencm  man.» 

«so  füer'  von  disem  plane 

in'z  lant  ze  Britane 

din  riterliche  Sicherheit 

einer  maget,  diu  durch  mich  leit  ^^^ 

des  sie  niht  liden  solde, 

der  fuoge  erkennen  woUle. 

und  sage  ir,  swaz  halt  mir  geschehe, 

daz  sie  mich  niemer  vrö  gesehe, 
1?9  e  daz  ich  sie  gereche 

aldä  ich  schilt  durchsteche. 

sagt'  Artuse  und  dem  wibc  sin, 

in  beiden,  von  mir  dienest  min, 

dar  zuo  der  massenie  gar, 

und  daz  ich  niemer  kumo  dar, 

6  daz  ich  lasters  mich  entsage,  ^ 

sagen.  -  ST6  dann  ^-^^i^^'^^S"  ?»  >vurdo  vernichtet,  .«rhaucn  - 
liTrt.  -  "7  ^"■■J'-''^^''lv  a«7wa.  in  d^r  Sonne  tlicKt,  wie  die  y^täub- 
.S78  in  80  kleine  Stücke   wie  das  was  in  o-  ^.^^^^    ^^    _  ,^^^ 
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daz  ich  gesellecliclien  trage 

mit  ir  diu  mir  lachen  bot. 

des  kom  ir  lip  in  gröze  not. 

sag'  ir,  ich  si  ir  dienestman, 

dienstlicher  dienste  imdertän.»  600 

der  rede  ein  volge  da  geschach: 

die  helde  man  sich  scheiden  sach. 

Hin  widere  kom  gegangen, 
da  sin  örs  was  gevangen, 

der  burgtere  kampfes  tröst.  605 

sie  wurden  sit  von  ime  erlost: 
zwivels  pflac  daz  üzer  her, 
daz  Kingrun  an  siner  wer 
was  enschümpfieret. 

nu  wart  gecöndwieret  610 

Parziväl  zer  küuegin. 
diu  tet  im  umbevähen  schin , 
sie  dructe  in  vaste  an  ir  lip, 
sie  sprach  «i'n  wirde  niemer  wip 
üf  erde  decheines  man,  615 

wan  den  ich  umbevangen  hän.» 
sie  half  daz  er  entwäpent  wart: 
ir  dienest  was  vil  imgespart.  • 
200  nach  siner  grözen  arbeit 

was  krankiu  Wirtschaft  bereit.  620 

die  bürgfere  sus  gefuoren, 

daz  s"im  alle  hulde  swuoren, 

und  jähn  er  müese  ir  herre  sin. 

do  sprach  ouch  diu  künegin, 

er  solte  sin  ir  ämi's,  625 

Sit  daz  er  so  hohen  pris 

bezalt'  an  Kingrune. 

zwene  segele  brüne 


096  geselUclkhen  adv.,  gemeinschaftlich.  —  Ö97  die  mich  anlachte.  —  600  ihr 
untergeben  in  dienstbereiten  Diensten. 

6o:i  wieder  zurück  in  die  Stadt.  —  604  wo  man  sein  Eoss  aufgefangen 
hatte:  dasselbe  war  gestürzt  und  in  die  Stadt  gelaufen  (536).  —  606  der 
Burger  Trost  im  Kampfe.  —  (,ül  zwtvel  stm.,  Verzagtheit,  Muthlosigkeit. — 
608  da:,  dadurch  daß,  weil.  —  610  condu-ieren,  leiten,  mit  dem  Nebensinne 
des  festlichen  Zuges.  —  612  Ut  umbetähen  schU  soviel  als  umbevie  — 
620  bekam  er  nur  schlechte  Bewirthung.  —  621  gefuoren,  verfuhren  — 
625  amU  stm.,  altfranz.  amii,  Geliebter,  Gemahl.  —  627  bezaW,  erworben 
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die  kos  man  von  der  wer  hin  abe: 

die  sluoc  gröz  -wint  vast'  in  die  habe.  630 

die  kiele  warn  geladen  s6, 

des  die  bürgere  wurden  vrö: 

sine  truogen  niht  wan  spise. 

daz  fuogte  got  der  wise. 

Hin  von  den  zinnen  vielen  G35 

und  gähten  zuo  den  kielen 
daz  hungere  her  durch  den  roup. 
sie  möhten  vliegen  so  diu  loup, 
die  mageren  und  die  sihten , 

von  vleische  die  lihten:  G40 

in  was  erschoben  niht  der  balc. 
der  küneginne  marschalc 
tet  den  schiffen  sölhen  vride , 
daz  er  gebot  bi  der  wide 

daz  se  ir  decheiuer  ruorte.  G45 

die  koufliute  er  fuorte 
für  sinen  herren  in  die  stat. 
Parziväl  in  gelten  bat 
201  ir  habe  zwispildc. 

die  koufliute  des  bcvilde:  G50 

sus  was  vergolten  in  ir  kouf. 

den  bürgern  in  die  kolen  trouf. 

ich  wajr'  da  nu  wol  söldier: 

wan  dii  trinket  niemen  pier, 

sie  haut  wins  und  spise  vil.  Gü5 

dö  warp  als  ich  in  sagen  wil 

Parziväl  der  reine. 

von  erst  die  spise  kleine 

teilt'  er  mit  sin  selbes  haut. 


629  wer  stf.,  Brustwehr,  Befcstii^^ng.  —  liin  nhf,  »ah  eie,  wenn  man  hinab- 
blickte. —  630  gri',:  unHectiert :  ein  starker  Wind.  —  iilahfn  stv. ,  trei- 
ben. —  fi.32  des,  dat  darüber;  (/«•'.«  (=  da:  ei)  zu  schreiben  ist  unnOthige 
Genauigkeit. 

63.'>  Hin,  hinweg.  —  vielen,  stürzten  sich;  vgl.  IV.  491.  —  ti37  hungere 
aus  hungerec.  hungrig.  —  her  collect.,  daher  mit  pl.  de»  Verbunu.  — 
638  loup  stn..  Blatt;  pl.  daB  Laub.  —  i">.'iy  sihtf  adj,,  eingefallen.  —  Wl  er- 
schieben  stv. ,  vollstopfen  und  dadurch  ausdehnen.  —  «43  tel  —  vride, 
schaffte  Schutz.  —  644  tride  von  inf  stf.,  hitrick  (I.  104.3):  bei  Strafe  des 
Hängens.  —  649  hahe  stf.,  Habe,  Eigenthum.  —  zicitpiltle  adv. ,  zweifach 
getheilt,  zweifach,  doppelt.  —  651  kouf  »tm.,  Waare.  —  652  nun  hatten  di« 
Bürger  zu  sieden  und  zu  braten.  —  653  vgl.  IV,  143.  —  654  pier  =  Mer, 
und  80  häufig  im  Anlaut  bei  Wolfram  p  «tatt  >• ;  Tgl.  ca  IV,  487.  —  668  vom 
im  ,  zuerst.  —  kleine ,  in  kleine  Portionen.  — 
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er  sazt'  die  werden  die'r  da  vant.  660 

er  wolde  niht  ir  Ijereu  magen 

überkriqjfe  läzen  tragen: 

er  gap  in  rehter  mäze  teil. 

sie  wurden  sines  rätes  geil. 

hin  ze  naht  schuof  er  in  mere,  665 

der  unlöse  niht  ze  here. 

Bi  ligens  wart  gevräget  da. 
er  nut  diu  küngin  sprächen  ja. 
er  lac  mit  sölhen  fuogen, 

des  uu  niht  wil  genuogen  670 

mangiu  wip,  swer  in  so  tuot. 
daz  sie  durch  arbeitlichen  muot 
ir  zuht  sus  parrierent 
und  sich  dergegen  ziei-ent! 

vor  gesten  sint  se  an  kiuschen  siten :  675 

ir  herzen  wille  hat  versniten 
swaz  mac  an  den  gebserden  sin. 
ir  friwent  sie  heinlichen  pin 
202  füegent  mit  ir  zarte. 

des  mäze  ie  sich  bewarte,  680 

der  getriuwe  stsete  man 

wol  friwendinne  schönen  kan. 

er  denket,  als  ez  lihte  ist  war, 

-ich  hän  gedienet  miuia  jär 

nach  löne  disem  wibe.  ^Sb 

diu  hat  mime  libe 

erboten  trost:  nu  lige  ich  hie. 

es  hete  mich  genüeget  ie, 


660  er  wies  den  Vornehmsten  ihre  Plätze  an.  —  662  überkrüpfe  stf.,  Über- 
futtening;  vgl.  zu  IV,  361.  —  665  gegen  Abend,  zum  Abendessen.  - 
schaßen  BtY..  besorgen,  zu  Theil  werden  lassen.  -  666  unlös  adj.,  der  ohne 
lüs/ieit  (11,  1639)  ist,  nicht  arglistig,  treugesinnt,  wohlmeinend.  —  nifä  :e 
here,  nichts  weniger  als  stolze. 

667  man  fragte ,  ob  sie  Beilager  halten  wollten.  —  670  genuogen.  mit 
gen.  der  .Sache,  acc.  der  Person,  genug  dünken.  —  671  swer,  wenn  jemand, 
wenn  ein  Mann.  —  in,  ihnen.  -  672  arbeitlich  adj.,  aufs  Quälen  bedacht. 
—  bl^parrieren,  mit  dem  Gegentheil  (der  umuJä)  zusammenstellen:  ihre 
Wohlanständigkeit  trüben.  Vgl.  I,  4.  --  674  dergegen,  dem  Geliebten 
gegenüber.  —  zit-ren  refl.,  sich  zieren,  die  Spröde  spielen.  —  675  in  Gegen- 
wart von  Fremden  spielen  sie  die  Enthaltsamen.  —  676  rersnlden,  verletzen 
zerstören,  zu  nichte  machen.  —  677  ihr  äufteres  Benehmen:  straft  dieses 
-Uugen.  —  679  zart  stm.  ,  Zärtlichkeit,  Liebkosung.  —  6Su  der  stets  das. 
yt-.  ,',  '^'^  beobachtete.  -  682  friwendinne  stf.,  Freundin,  Geliebte.  - 
rd  ''/''«  adv.,  leicht,  leichtlich.  —  6S.ö  nach  I6ne,  um  Lohn  zu  erlangen  — 
6Sa  genuegen  wie  genuogen  (V.  670),  genug  dünken.  —  ie,  durchaus    — 
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ob  ich  mit  ininer  blözen  hant 

miiese  rüeren  ir  gewant.  690 

ob  ich  nu  gites  gerte, 

untiiuwe  es  für  mich  werte. 

seit'  ich  sie  arbeiten, 

unser  beider  laster  breiten? 

vor  släfe  süeziii  ma?re  ^^^ 

sint  fromven  site  geba?re.  <> 

sus  lac  der  Waleise: 

kränc  was  sin  vreise. 

den  man  der  rüte  riter  hiez, 

die  künegin  er  maget  liez.  "00 

sie  wände  iedoch ,  sie  wan-"  sin  wip : 

durch  sinen  minneclichen  lip 

des  morgens  sie  ir  houbet  bant. 

do  gap  im  bürge  unde  lant 

disin  magetba^riu  brüt:  705 

wand'  er  was  ir  herzen  trüt. 

Sie  wären  mit  ein  ander  so, 

daz  sie  durch  liebe  wären  vrö, 

203  zweu'  tage  unt  die  dritten  naht. 

von  ime  dicke  wart  gedäht  710 

umbvähens  des  sin  muoter  riet: 

Cinrnemanz  ime  ouch  underschiet, 

man  und  wip  wiern  al  ein. 

sie  vlähten  arm  unde  bein. 

ob  ich  iuz  sagen  müeze,  715 

er  vant  daz  nähe  süeze: 

der  alte  und  der  niuwe  site 


69u  Tni/.M',  dürfte.  —  fi^l  u'l  8tn>- .  rriprigkeit ,  Habsucht;  srlt'«  adv.  gen., 
in  gieriger,  habsüchtiger  Weise.  —  «'.»i  i/crn,  leisten:  so  würde  Untreue 
an  meiner  Stelle  das  leisten,  voUbringcu:  so  würde  i'ch  ungetreu  han- 
deln. —  693  arhtilen  swv. ,  plagen,  zusotzcu.  —  6D<  '■rtitfn  swv. ,  breit. 
groO  machen.  —  H93  vntri'  stn..  Unterhaltung.  —  6'if,  gthmr'  adj  ,  ge- 
bührend, angemessen.  —  »>'.»h  Umschreibung  seines  Muthes  :  wenig  fürch- 
tete er  sich.  —  699  vgl.  zu  I,  :J«1.  —  7'"'  <t  tastete  ihre  .Tungfriiulichkeit 
nicht  an.  —  7o.3  sie  legte  das  gfbfn-J.;  den  Kopfputz  der  Krauen  an:  .Tung- 
frauen  giengen  in  der  Regel  ohne  einen  solchen,  mit  blollem,  losem  Haar. 

—  705  mny,'fi.»/v  adj.,  jungfriiuUch.  —  'ruf  stf.,  nicht  nur  Braut,  auch 
die  verheirathete  Frau  wird  darunter  verstanden. 

707   lö,  daß   er   sie   unberührt  lieD.    —    "OS  in  Zuneigung,    aber  nicht 
minne.  —  711  rf...  Attraktion  für  da:.     Vgl.  III,   3<i<-;.  -   IVi  vgl.  III,  1707. 

—  714  rhil.t.n  pra-t.  pl.  von  rMi<-n  stv. ,  verschlingen.  —  71j  wenn  ich  es 
euch  sagen  darf.  —  7l6  ihm  gefiel  diese  innige  Umschlingung.  -  717  der 
alte  Minnebrauch  ,  der  sich  immer  wieder  erneut.  — 
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wonte  aldä  in  beiden  mite. 

in  was  wol  und  niht  ze  \\e. 

nu  hoeret  ouch  wie  Clamide  720 

in  krefteclicher  hervärt 

mit  mseren  uugetroestet  wart. 

sus  begiinde  im  ein  knappe  sagen, 

des  ors  zen  siten  was  durchslagen. 

"vor  Pelrapeire  üf  dem  plan  725 

ist  werdiu  riterschaft  getan, 

scharpf  genuoc,  von  riters  hant. 

betwimgen  ist  der  sclieneschant, 

des  heres  meister  Kingrün 

vert  gein  Artuse  dem  Britü'n.  730 

die  soldier  ligent  noch  vor  der  stat, 

do  er  dannen  schiet,  als  er  sie  bat; 

ir  und  iuwer  bediu  her 

vindet  Pelrapeir  mit  wer, 

dort  inne  ist  ein  riter  wert,  735 

/der  anders  niht  wan  strites  gert._ 
/iwer  saldier  jehent  besunder, 

daz  von  der  tavelrundcr 
204  diu  küneginne  habe  besant 
/  itheren  von  Kukiimerlant:  740 

/     des  wäpen  kom  zer  tjoste  für 

und  wart  getragen  nach  prises  kür.» 

der  künec  sprach  zem  knappen  sän 

<<  Coudwir  ämürs  wil  mich  hän,  ^ 

und  ich  ir  lip  unt  ir  lant.  745 

Kiugriin  min  scheneschant 

mir  mit  wärheit  enböt, 

sie  gaebn  die  stat  durch  hungers  not, 

unt  daz  diu  küneginne 

mir  büte  ir  werden  minne.»  750 

der  knappe  erwarp  da  niht  wan  haz. 


(21  krefteclk/i  adj.,  stark,  gewaltig.  —  hervart  stf.,  Kriegszug.  —  722  mil 
mwren,  durch  Nachrichten  ,  die  er  erhielt.  —  ungetrmstet  =  für  ffeunCrcestet 
Partie,  von  untrcesten,  des  Trostes  berauben,  entmuthigen.  —  724  durch- 
slagen, von  Sporen :  der  sehr  schnell  geritten  war.  —  729  Jes  heres  meister, 
dem  die  Obhut  und  Führung  des  Heeres  anvertraut  ist.  —  732  wie  er  es 
ihnen  befahl,  als  er  sich  hinweg  begab.  —  787  besunder,  jeder  einzelne, 
alle.  —  739  besenden  swv.,  beschicken,  holen  lassen.  —  740  weil  Parzivai 
dessen  Rüstung  trug.  —  741  für,  aus  der  Stadt  heraus.  —  742  in  ruhm- 
■voUer  Weise.  —  74S  yeben,  aufgeben,  übergeben.  —  751  er  zog  sich  durch 
seine  schlimme  Nachricht  die  Ungnade  des  Königs  zu.  — 
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der  künec  mit  her  reit  fürbaz. 

im  kom  ein  riter  widervareu, 

der  ouch  daz  ors  iiiht  künde  sparen : 

der  sagt'  diu  selben  mtere.  755 

Clämide  wart  SAvtere 

fröude  und  riterlicher  sin: 

ez  diihte  in  gröz  ungewin. 

Des  küueges  man  ein  fürste  sprach 
»Kingriinen  niemen  sach  760 

striten  für  unser  manheit: 
niwau  für  sich  einen  er  da  streit, 
nu  lät  in  sin  ze  töde  erslagen: 
sulen  durch  daz  zwei  lier  verzagen, 
diz,  und  enez  vor  der  stat?»  76ä 

sinen  herrn  er  trüreu  läzen  bat: 
«wir  sulen'z  noch  paz  versuochen. 
wellent  sie  wer  geruocheu, 
205  wir  geben  in  noch  strites  vil 

und  bringen'z  üz  ir  fröuden  zil.  770 

man  und  mäge  sult  ir  munen, 

und  suocht  die  stat  mit  zwcih  vanen. 

wir  mugen  an  der  liteu 

Avol  ze  orse  zuo  z'in  riten: 

die  porten  suodien  wir  ze  fuoz.  775 

deiswär  wir  tuon  in  schimphes  buoz.' 

den  rät  gap  Galogändres, 

der  herzöge  von  Gippones: 

der  bräht'  die  bürga;re  in  not, 

er  holt'  och  an  ir  letze  'cn  t6t.  760 

als  tet  der  gräve  Närant, 

ein  fürste  üz  l'kerlant, 


753  widfrtar(n  «tv.,  cnteegcnfahrcn.  —  754  riotl.  724.  —  756  varl  iu:<er>, 
ihm  entfiel.  —  707  riifrücfirr  am,  Mutli.  —  7.'i8  iingturin  ttm.,  Verlust, 
Niederlage. 

7.'9  ein  Fitrtt ,  der  Lelinamann  des  Kunign  war.  —  7t'>l  manhfit  stf., 
die  üeBammtheit  der  Mannen.  —  70:i  nehmt  auch  den  Fall  an  ,  er  sei  er- 
schlagen. —  765  vgl.  731.  —  7»'i7  wir  AiiUn,  wir  wollen.  —  761*  gerifl-n 
mit  geo.  (ICO/),  bedacht  sein  auf.  —  "lU  <•;  allgemeines  ilbject:  ans  ili  r 
(Irenze  ihrer  Freude:  wir  bringen  es  dahin  daC  ihre  Freude  ein  V.wU- 
nimmt.  —  772  siiochfn  swv.,  augreifen.  —  773  Utt  swf.,  Bergabhang,  HaMe. 
—  774  iuo  :'in,  auf  sie  zu,  los.  —  <7»'.  schhuph  slm.,  Spiel,  namentlich 
Kampfspiel.  —  780  holn  swv.,  erwerben,  finden.  —  m  ^=  tim.  —  7f>l  o/t 
tft,  ebenso  that,  d.  h.  fand  den  Tod.  —  'ih'i  L'kfrlant  und  L'krnr,  IV,  V:i>> : 
in  beiden  Namen  scheint  der  erste  Tbeil  durch  Kntstellung  tu»  ulrr^  ull/- 
zu  »rklaren:   l'kfrlant,  Vktrsi^ollrf  iandf ,  ollrt  m'r.  — 
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iiiul  maiiec  wert  armnian, 
den  man  töten  truoc  her  dan. 

nu  hoert  ein  ander  mtere,  785 

wie  die  bürgaere 
ir  letze  täten  goume. 
sie  nämen  lauge  boiime 
und  stiezen  starke  stecken  drin 
(daz  gap  den  süochtereu  pin),  790 

mit  seilen  sie  die  liiengeu: 
die  rönen  in  rederen  giengeu. 
daz  was  geprüevet  allez ,  e 
sie  suochte  Sturmes  Clämide, 

uäcb  Kingrunes  schumpfentiur.  795 

och  kom  in  heidensch  wilde  liur 
mit  der  spise  in  daz  lant. 
daz  iizer  autwerc  wart  verbraut: 
206  ir  ebenhoehe  und  ir  mangen, 

swaz  iif  rederen  kom  gegangen,  800 

igele ,  katzen  in  den  graben , 

die  kunde'z  fiwer  hin  dan  wol  schaben. 

Kingrun  scheneschant 
was  komen  ze  Britäne  in  daz  lant 
und  vant  den  künec  Artus  805 

in  Prizljän  zem  weidehüs: 
daz  was  geheizen  Karminäl. 
dö  warp  er  als  in  Parziväl 
gevajigenn  bete  dar  gesant. 

froun  Cunnewäreu  de  Lalant  810 

brähte  er  sine  Sicherheit, 
diu  juncfrouwe  was  gemeit, 
daz  mit  triuwcn  klagete  ir  not 


783  armman  stm.,  Dienstniann.  —  784  her  dan,  liinweg.  —  787  'jouine  (stf.) 
tuon.  Acht  haben  auf  etwas  (gen.),  das  Augenmerk  richten.  —  7S9  stecke 
8tm.,  Pfahl.  —  790  suochwre  stm.,  Angreifer:  machte  ilinen  Xoth.  —  792  die 
ronen  sind  die  bouine  788.  Bewegten  sich  auf  Rädern.  —  794  Sturmes  adv. 
gen.,  im  Angriff,  mit  Berennung.  —  79(5  heidensch:  gemeint  ist  das  grie- 
chische Feuer.  —  wilde  adj.,  wunderbar.  -  797  mit  den  beiden  beladeneu 
Schiffen,  die  V.  628  erwähnt  waren.  —  798  antwerc  stn.,  Belagerungs- 
maschine  :  in  collectivem  Sinne.  —  daz  i'zer ,  der  Belagerer.  —  799  eöe>i- 
hcehe  stf. ,  Belagerungsmaschine  von  gleicher  Höhe  mit  der  Mauer.  — 
mange  swf. ,  Wurfmaschine,  um  Steine  zu  schleudern.  —  801  igel  stm., 
ebenfalls  eine  Belagerungsmaschine.  —  katze  swf.,  Mauerbrecher.  —  802  hin 
dan  schaöen,  wegrasieren,  vernichten. 

SOG  zein,   in  dem.    —   808  warp  er  als,    richtete   er   es  aus  wie,   gemäli 
den  Bedingungen,  unter  welchen.  —  813  mit  Iriuwen,  aufrichtig.  — 
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den  man  da  liiez  der  ritcr  rot. 
über  äl  diz  mfere  wart  vernomen.  815 

dö  was  ouch  für  den  küncc  körnen 
der  betwungenc  werde  man. 
im  unt  der  mässenic  sän 
sagcte  er  waz  in  was  enboten. 
Keic  f'TSchrac  und  begunde  roten:  820 

du  sprach  er  «bistu'z  Kingrim? 
ävoy  wie  mancgen  Hritün 
hat  ensclmnipficröt  din  bant, 
du  Clämides  schencschant ! 

wirt  mir  din  meister  niemer  holt,  825 

dins  amts  du  doch  geniezen  solt: 
der  kezzel  ist  uns  undertan, 
mir  hie  unt  dir  ze  Brandigän. 
207  hilf  mir  durcli  dine  werdekeit 

Cunnewarcn  liublc  umb'  krapfen  breit.»  '    830 

er  bot  ir  anders  wandols  niht. 

die  rede  lät  sin,  hcL-rt  waz  geschult 

da  wir  diz  maere  liezen  e. 

für  relra}»cir  koni  Cläniide. 

dane  wart  gröz  stürmen  nilit  vcrmiten:  835 

die  inren  mit  den  üzern  striten. 

sie  hetcn  trüst  unrle  kraft, 

man  vant  die  beUle  werhaft: 

da  von  behabcten  s-ie  daz  wal. 

ir  huules  herre  Parziväl  840 

streit  den  sinen  vi-rre  vor: 

da  stuonden  otl'en  gar  diu  tor. 

mit  siegen  er  die  arme  erswanc, 

sin  swert  durcii  hcrtc  hclmc  crklanc. 


814  der  riler:  vgl.  zu  I,  :>\.  —  820  rolen  gwv.,  rotli  worden.  —  821  et  i«t 
für  uns  ilborflUssig;  im  Mini,  wird  zwischen  das  Verb.  «übst,  und  den 
Priidicatbcgriff  gewöhnlich  <■;  cingeHchoben.  —  M'.'i  itin  meittrr,  der  deiner 
Herr  geworden  ist:  Parziväl.  —  x'^i\  du  sollst  doch  Nützen  von  deinem 
Amte  haben.  —  .h27  als  .Senc'ichall  hatto  er  auch  die  Aufsicht  über  das 
KUchengesinde.  —  82a  so  wahr  du  ein  werther  Mann  bist.  —  H.io  liulrie  ist 
gen.,  von  hilf  abhilngig:  verhilf  mir  zu  Cunncwarens  Huld.  —  umb'  be- 
zeichnet den  Preis,  um  den  er  ihre  Huld  zu  erringen  hofift.  —  krapfrn 
tirfil,  große  Krapfen;  durch  die»  leckere  (iobuck  (zu  IV,  163)  hoffte  er 
sich  Cunnewarcn  zu  versöhnen:  dazu  »oll  ihm  Kingrun  helfen,  der  eben- 
falls in  der  Kdcho  «ut  Bescheid  weiß.  —  ^.'ll  >rnndfl,  KrHatz,  Vergtltung: 
keine  andere  (ienuifthuung.  —  «.'t."!  wn  wir  die  KnUhlun«  abbrachen; 
V.  Wi2.  —  8;iS  »lürnirn  Bwv. ,  Sturm  laufen,  bcrenncn.  —  f*.17  tn'nt  slm., 
Zuversicht,  Muth.  —  Ml  »tritt  ganz  vorn  an  der  Spitze  der  Seinen.  — 
M2  sie  machten  durch  alle  Thorc  einen  Ausfall.  —  !*4.'l  micinyen  stT. ,  in 
die  Hohe  schwingen.  — 
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swaz  er  da  riter  nitler  sluoc,  845 

die  fanden  arbeit  gennoc: 

die  kimde  man  sie  leren 

zer  halsperge  geren: 

die  bnrgaer  täten  räche  scMn, 

si  erstächen  sie  zen  slitzen  in.  850 

Parziväl  in  werte  daz. 

do  si  dri'unbe  erhörten  sinen  haz, 

zweinzc  s'ir  lebende  geviengen 

e  sie  vorne  strite  giengen. 

Parziväl  wart  wol  gewar  855 

daz  Clämide  mit  siner  schar 
riterschaft  zen  porten  meit, 
unt  daz  er  anderhalben  streit. 
208  der  junge  muotes  herte 

kerte  an'z  ungeverte :  860 

hin  unibe  begunder  gäben, 

des  küneges  vanen  nähen. 

seht,  dö  wart  Clämides  solt 

alrerst  mit  schaden  da  geholt. 

die  bnrgaer  striten  künden,  865 

so  daz  in  gar  verswunden 

die  herten  schilde  von  der  haut. 

Parziväles  schilt  verswant 

von  siegen  und  von  schüzzen. 

swie  wenec  si's  genüzzen,  870 

die  suochaer  die  daz  sähen, 

des  priss  s"im  alle  jähen. 

Galogandres  truoc  den  vanen: 

der  kunde'z  her  wöl  mänen: 

der  lag  an's  küneges  siten  tot.  875 


847  die  sc.  arbeit,  verstand  man  sie  zu  lebrcn,  lernten  sie  kennen.  — 
843  gere  swm. ,  der  keilförmig  geschnittene  untere  Thcil  eines  Kleidungs- 
stückes, Schoß:  hier  hatten  die  Halsberge  Schlitze  (850),  und  durch  diese 
stachen  die  Bürger  die  gestürzten  Bitter  todt.  —  zer  =  ze  der,  in  der.  — 
852  als  sie  vernahmen,  daß  er  darüber  unwillig  war.  —  853  zweiuzc  = 
ziveimec ,  zwanzig. 

857  den  Kampf  an  den  Thoren  mied.  —  858  cuiderhalOen,  auf  der  andern 
Seite  :  die  von  den  Thoren  am  entferntesten  war.  —  860  schlug  unweg- 
same Pfade  ein  und  umgieng  das  Heer,  sodaß  er  dem  König  in  den  Bücken 
fiel.  —  862  vanen  ist  sing.,  der  Fahne  des  Königs:  er  drang  in  dessen  un- 
mittelbare Nähe.  —  864  die  im  Dienste  und  Solde  des  Königs  standen, 
litten  großen  Schaden.  —  866  verswunden ,  zerhauen  wurden:  die  Schilde 
waren  von  Holz.  —  867  von  der  hant ,  von  der  Hand  weg,  welche  den 
Schild  hielt.  —  870  wie  wenig  Nutzen  sie  auch  von  seiner  Tapferkeit 
hatten.  —  874  der  verstand  das  Heer  wohl  anzufeuern.  — 
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Clärnide  kom  selbe  in  not: 

im  und  deu  sinen  wart  da  we. 

den  Sturm  verbot  dö  Clärnide. 

die  burgfer  manlioitc  wis 

behielten  frumen  unt  den  pris.  880 

Parziväl  der  werde  degen 
hiez  der  gevangeu  schöne  pflegen 
unz  an  den  dritten  morgen, 
daz  üzer  her  pflac  sorgen. 

der  junge  stolze  wirt  gemeit  885 

nam  der  gevangen  Sicherheit: 
er  sprach  «als  ich'z  in  enbiute, 
komt  wider,  guoten  Hute.» 
209  ir  harnasch  er  behalden  bat: 

in'z  her  sie  körten  für  die  stat.  890 

swie  sie  wa?rn  von  trunken  rot, 

die  üzeren  sprächen  dhungers  not 

habt  ir  gedolt,  ir  armen.» 

(( lät  iuch  uns  uiht  erbarmen » , 

sprach  diu  gcvangonc  riterschaft.  895 

»dort  inne  ist  spise  alsölhiu  kraft, 

wolt  ir  hie  ligen  noch  ein  jär, 

si  behielten  iuch  mit  in  für  war. 

de  künegin  hat  den  schcensten  man 

der  Schildes  ambet  ie  gowan.  900 

er  mac  wol  sin  von  hAher  art: 

aller  ri'ter  erc  ist  z'iin  bowart. » 

dö  diz  erhörte  Clämidö, 

alrerst  tet  im  sin  arbeit  we. 

boten  Sander  wider  in,  905 

und  enböt,  swcr  bi  der  künegin 

da  gelegen  woere, 


sT7  wart  u-r ,  Bio  erlitten  große  Noth.  —  STS  er  befahl  den  Seinen  sich 
zurückzuziehen.  -  87a  die  sich  auf  Mannlieit  verstanden.  —  880  jrume 
swm.,  Nutzen. 

882  j/evaagea  =  getamjenen,  aber  meist  in  synkopierter  Form ;   vgl.  f 09. 

—  884  sor'jen  gen.  pl.,  hatte  Sorgen.  —  8>tt;  Sicherheit  stf.,  Zusicherung, 
•laß  »ie  sich  wieder  Btellcn  würden:  er  entließ  sie  auf  ihr  Wort  hin.  — 
äh9  hfhal'len  stv. ,  .lufbewaliren  ,  auflieben.  —    >-'J*)  ins  Heer  dt-r  Belagerer. 

—  891  trink'»  dat.  pl.  von  tninc.  —  894  mit  uns  braucht  ihr  kein  Mitleid 
zu  haben.  —  8y7  uolt  =  iroltet.  —  898  sie  konnten  euch  außer  sich  selbst 
noch  ein  Jahr  lang  bewirthen.  —  902  tUm  hrirurt ,  bei  ilim  wohl  aufge- 
hoben. —  904  da  erst  recht  schmerzte  ihn  die  vergebens  aufgewendet« 
Mühe.  —  90.'i  in,  in  ilie  Stadt  hinein.  — 
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<'  ist  er  kampfes  beere 

so  daz  s'in  da  für  hat  erkant 

daz  er  ir  lip  und  ir  lant  010 

mir  mit  kämpfe  türre  weren, 

so  si  ein  fride  von  beden  heren. » 

Parziväl  des  wart  al  vrö, 
daz  im  diu  boteschäft  also 

gein  sin  eines  kämpfe  was  gesaget.  915 

do  sprach  der  junge  unverzagot 
<idä  für  si  min  triuwe  pfant, 
des  inren  hers  dechein  hant 
210  kumet  durch  mine  not  ze  wer.» 

zwischen!  graben  und  dem  üzeni  her  920 

wart  gestaltet  dirre  vride. 

do  wäpnden  sich  die  kampfes  smide. 

do  saz  der  künee  von  Brandigän 

üf  ein  gewäpent  kasteh\n: 

daz  was  geheizen  Guverjorz.  925 

von  sime  neven  Grigorz, 

dem  künec  von  Ipotente, 

mit  lieber  prisente 

was  ez  komen  Clämide 

norden  über  den  Ukerse.  930 

ez  brähte  der  gräve  Kärant, 

und  dar  zuo  tüsent  särjänt 

mit  härnäsche,  al  sunder  schilt. 

den  was  ir  solt  alsus  gezilt, 

voUeclichen  zwei  jär,  935 

ob  d'äventiure  sagt  al  war. 

Grigorz  im  sande  riter  kluoc, 

fünf  hundert:  ieslicher  truoc 


9u3  iar«  adj.  (zu  lern),  tragend,  in  sich  tragend:  zum  Zweikampf  be- 
lanigt.  —  909  rfa/«/-,  als  einen  solchen.  —  hat  erkant,  kennengelernt 
vgl    733  '"""    ^"^''""^    Segen   mich    vertheidigen.    —   912   bedeii   heren; 

913  ai  pro  durchaus  froh,  von  Herzen  froh.  —  915  gein,  mit  Bezug 
aut.  —  917  dafür  setze  ich  mein  Versprechen,  mein  Wort  als  Bürgschaft. 
—  91 J  um  mir  im  Kampfe  beizustehen ,  soU  sicli  niemand  bewaffnen.  — 
t  -«'"cAfm=2WiscAe«  dem.  —  921  stoeten  swv. ,  fest  machen.  —  vride 
stm. ,  Waffenstillstand.  —  922  mit  Schmieden  werden  die  Kämpfenden  oft 
verglichen;  zu  Strickers  Karl  5124.  —  926  Gr'igorz,  Gregor,  mit  franz 
^S^]^-'  ^"«i^^S.  —  928  prisente  stf.,  Geschenk;  was  pn^ent  (II,  550).  — 
9<!9  Uamide  ist  dat.  -  931  Närant ;  vgl.  781.  —  934  alsus,  in  dieser  Weise- 
mit  Bezug  auf  die  folgende  Zeile.  —  ziln  swv.,  bestimmen,  zumessen  — 
»^b  d  =de,  geschwächt  aus  diu  (I,  272).  — 
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heim  üf  houbt  gebunden; 

die  \\o\  mit  strite  künden.  940 

dö  hete  Clämides  liere 

iif  dem  laude  und  in  dem  mere 

Pelrapeire  also  belegen, 

die  burgser  muoseu  kumbers  pflegen. 

Uz  kom  geriten  Parziväl  945 

au  daz  urteilliche  wal , 
da  got  erzeigen  solde 
über  im  läzen  wolde 
211  des  künec  Tampenteires  paru. 

stülzliche  er  kom  gevarn,  950 

niwan  als  dez  ors  den  walap 

vor  der  räbbi'ue  gap. 

daz  was  gewäpent  wol  für  uüt: 

von  säm^te  ein  decke  rüt 

lag  üf  der  iserinen.  955 

an  im  selben  liez  er  sclnuen 

rüt  schilt,  röt  kürsi't. 

Cirimide  erhuop  den  strit. 

kurz  ein  unbesniten  sper 

bräht'  er  durch  tjoste  vellen  her,  960 

da  mite  er  nam  den  poinder  lanc. 

Guverjorz  mit  hurte  spranc. 

Nvol  da  getjostieret  wart 

von  den  zwein  jungen  äne  hart 

!«undcr  fiilieren.  965 

von  liuten  noch  von  tieren 

wart  nie  ges^triten  herter  kämpf. 

ietweder  ors  von  müede  tampf. 

sus  beten  sie  gevohten, 

daz  diu  örs  niht  mere  onmohten:  970 


9-10  die  sicli  wolil  auf  Streit  verstanden.  —  y4,1  >>«liyi'n  stv.,  belagernd  ein- 
scblicßcu. 

'MG  iirteill!':lt  ailj.,  ontscheidend  :  auf  den  Kampfplatz,  auf  welchem  die 
Entscheidung  stattfinden  sollte.  —  94a  parn  stn.  =  >jarn,  Kind.  —  951  noch 
nicht  im  schnellsten  Aulauf  (raO'-<nf),  sondern  im  iralap,  den  das  Ross 
anschlug.  —  95:»  /«;•  tii'it ,  zum  .'>cliut/,  vruen  den  Kampf.  —  9.M»  kiirt  ge- 
hört ebenfalls  zu  sper  und  kann  durch  einen  Kelativsatz  aufgelöst  wer- 
den. —  unhesnili-n  ,  ungeglttttct:  der  Scliaft  in  seiner  natürlichen  (restalt, 
wie  er  vom  Uaumt-  kam.  —  '."K)  durch  tjotlf  rrllen ,  um  im  Anrennen  den 
•  iegner  damit  niederzuwerfen.  —  9G1  er  nahm  einen  weiten  Anlauf.  — 
962  mit  fiurtf,  losstUrmpud.  —  9t'>5  fälieren  «wv.,  vom  franz. /aW/i'r ,  ver- 
fehlen. —  968  lamjj/  pTxi.  von  dimpfen,  tinip/en  stT.,  dampfen,  rauchen.— 
ton  müfde,  von  der  Anstrengung.  — 
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dö  Stürzten  sie  dar  under, 
ensamet,  niht  besuuder. 
ir  ietwedere  des  geruochte, 
daz  er'z  fiwer  im  helme  suochte. 
siue  moliten  virens  niht  gepflegen,  975 

in  was  ze  werke  aldä  gegeben. 
do  zerstüben  in  die  scbilde, 
als  der  mit  schimpfe  spilde 
212  und  vederen  würfe  in  den  wint. 

dennoch  was  Gabmuretes  kint  980 

niender  niüede  an  keinem  lide. 

dö  wände  Clämide,  der  vride 

wfere  gebrochen  üz  der  stat: 

sinen  kampfgenöz  er  bat 

daz  er  sich  selben  erte  985 

und  maugen  würfe  werte. 

ez  giengen  üf  in  siege  gröz : 

die  warn  wol  mangen  steins  genöz. 

sus  antwurt'  im  des  landes  wirt. 

eich  waen'  dich  mangen  wurf  verbirt:  990 

wan  da  für  ist  min  triuwe  pfant. 

betest  et  vride  von  miner  haut, 

dir  enbraeche  mangen  swenkel 

brüst  lioubet  noch  den  Schenkel.» 

Clämide  dranc  müede  zuo:  995 

diu  was  im  dennoch  gar  ze  fruo. 
sige  gewunnen,  sige  verloren, 
wart  sunder  da  mit  strite  erkoren. 


971  dar  under,  unter  den  Rittern.  —  972  ensamet,  zusammen,  zu  gleicher 
Zeit,  nicht  einzeln.  —  974  daß  er  Feuer  aus  dem  Helme  herauszulocken 
suchte:  durch  seine  Schläge.  —  975  vtren  swv. ,  feiern,  müßig  sein.  — 
976  :e  werke  geben,  zu  thun  geben.  —  977  zerstieben  stv. ;  auseinander  stie- 
ben, in  Stüclie  fliegen.  —  978  als  der,  wie  wenn  jemand.  ' —  mit  schiiirpfe, 
scherzend,  zum  Spaß.  —  9S0  dennoch,  noch.  —  982  vgl.  921;  daß  niemand 
an  dem  Kampfe  sich  betheiligen  sollte.  —  983  üz  der  stat,  aus  der  Stadt 
heraus ,  von  selten  der  Stadt.  —  984  kampfgenöz  stm. ,  Theilhaber  am 
Kampfe,  im  freundlichen  wie  im  feindlichen  Sinne.  —  985  sich  erte;  zu 
IV,  437.  —  986  denselben  Gedanken  hatte  schon  Kingrun  beim  Kampfe  mit 
Parzival  ausgesprochen;  vgl.  IV,  552.  —  988  genöz  leesen  mit  gen.,  einem 
Dinge  gleich  sein.  —  991  vgl.  917.  —  992  wenn  nur  meine  Hand  dir  Frie- 
den gäbe,  dich  verschonte,  vor  den  Wurfmaschinen  in  der  Stadt  brauchst 
du  keine  Angst  zu  haben.  —  'd'H  sicenkel  stm.,  Vorrichtung  zum  Schleu- 
dern: Schwengel. 

995  Clämide  ist  dat.;  Müdigkeit  überwältigte  ihn,  setzte  ihm  zu.  — 
997  sige,  sie  stm.,  Sieg;  beider  Formen,  wie  die  Reime  zeigen,  bediente  sich 
der  Dichter;  jene  ist  die  ältere.  Wer  den  Sieg  gewann  und  verlor,  das^ 
wurde  da  vermittelst  des  Streites  im  einzelnen  genau  entschieden.  — 
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doch  wart  der  künec  Clänüde 

an  scluimpfentiur  beschomvet  e.  1000 

mit  eime  uiderzucke 
von  Parziväles  drucke 
bluot  wsete  uz  orn  und  üz  der  nasen: 
daz  machte  rot  den  gri'ienen  wascn. 
er  enblözte  ini'z  houbet  schier  1005 

von  lielme  und  von  herssenier. 
geiu  släge  saz  der  betwungen  lip. 
der  sigehafte  sprach  «min  wip 
213  mac  nu  beliben  vor  dir  vri. 

nu  lerne  waz  sterben  si.»  1010 

«neinä,  werder  degen  halt. 

din  ere  wirt  sus  drizecvalt 

vast'  an  mir  rezeiget , 

Sit  du  mich  hast  geneiget. 

wä  möht'  dir  liöher  pris  geschelien?  1015 

Condwir  luniirs  mac  wol  jelien 

daz  ich  der  ünsnelige  bin 

unt  din  gehicke  hat  gewin. 

din  laut  ist  erlcrset. 

als  der  sin  schif  cra>set  1020 

(ez  wirt  vil  dcste  lihter), 

min  gewalt  ist  sihtor; 

relit  manlichin  wiinno 

ist  worden  an  mir  dünne. 

durch  waz  soltstu  mich  sterben?  102» 

ich  muoz  doch  lasier  erben 

Mf  alle  mine  nächkumen. 

du  hast  den  pris  unt  den  frumen. 

tuostu  mir  nier,  deist  an'  not. 

ich  trage  den  lebendigen  tot,  1030 

Sit  ich  von  ir  gescheiden  bin , 


liMil  nirlerzur  stm.,  NicdcrrciGi^n,  Ziihodciirpißcii.  —  KKi.3  l^.r^•     ilom  K^niig 

Claiiiido.  lti04  "•a««'  »wm.,  Rnson.    —    HM«;  /i(r/-j,«r(i(>r,  «lassolbc  wa«  här- 

senier  (II,  .M.t).  —  1007  'j'in.  in  Ktwarlun«  von:  <!<>»  .Schlages  «owärtig.  — 
l'ii),  UmBclirciliung  der  I'crscm.  —  HUI  nrinii,  abwehrend:  nicht  doch, 
nicht  «o!  —  1012  .11/1,  so  «chon.  —  lul3  rftffjfn  »wv.  —  rr:fi:/en.  darthun, 
beweisen.  Deine  Khro  erweist  »ich  an  mir,  durch  meine  Kesiegung, 
dreißigfach  größer  als  bisher.  —  1017  wntitlic  adj.,  rum  rngldck  bestimmt. 

jnvo   wie   wenn  jemand.    —    frirarn    «wv,,   ausleeren,   das  Wasser  aus- 

Bchöpfen.  —  102l  um  so  viel  leichter.  —  102.'.  durch  trat,  warum,  «u 
welchem  Zwecke.  —  »lerbrn  »wt.,  sterben  machen,  tndtcn.  —  102'.»  dazu 
«wintft  dich  nichts.  —  lOJO  dm  Ubfndigrn  ^.f.  den  Tod  im  Leben:  Ich  bin 
todt,  wiewohl  ich  lobe,  weil  mein  Lebensglück  zerstört  ist.  — 
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diu  mir  lierze  imde  sin 

ie  mit  ir  gewalt  beslöz, 

unt  ich  des  nie  gein  ir  genoz. 

des  muoz  ich  imsselic  man  1035 

ir  lib  ir  lant  dir  ledec  län. » 

D6  dähte  der  den  sige  hat 

sän  an  Gurnemanzes  rät, 
214  daz  ellenthafter  manheit 

erbarme  solle  sin  bereit.  •       1040 

sus  volget'  er  dem  rate  nach: 

hin  ze  Clamide  er  sprach 

«i'ne  wil  dich  niht  erläzen, 

ir  vater,  Liazen, 

dune  bringest  im  diu  Sicherheit.»  1045 

«neinä,  herre,  dem  hän  ich  herzeleit 

getan,  ich  sluog  im  sinen  sun: 
dune  solt  also  mit  mir  niht  tuon. 
durch  Cöndwi'r  ämurs 

vaht  euch  mit  mir  Schentaflürs :  1050 

euch  wsere  ich  tot  von  siner  haut, 

wau  daz  mir  half  min  scheneschant. 

in  sande  in'z  lant  ze  Bröbarz 

Gurnemanz  de  Gräharz 

mit  werdeclicher  heres  kraft.  IO55 

da  täten  guote  riterschaft 

niun  hundert  riter  die  wol  striten 

(gewäpent  ors  die  alle  riten) 

und  fünfzehn  hundert  sarjant 

(gewäpent  ich  se  in  strite  vant:  1060 

den  gebräst  niht  wan  der  schilte). 

sins  heres  mich  bevilte: 


1033  besliezen  stv. ,  einschließen:  in  ihrer  Gewalt  hatte.  —  1034  t/n(  ich  • 
^^  :Ä^  ,'  '^^^-  T°**®'  '^^  jedoch  gar  keinen  Nutzen  ihr  gegenüber  hatte'. 
—  103b  ledec,  zu  freier  Verfügung. 

1037==  der  sigehafte,  V.  1008.  —  1040  erbarme  stf.,  Erbarmen:  zur 
Sexte  stehen  soHte.  Vgl.  III,  1671.  -  1044  Liäzen  ist  gen.,  Apposition  zu 
tr:  von  Ihr,  der  Liaße.  —  vater  geht  wieder  wie  so  oft  der  Construction 
voran  und  wird  durch  i,n  aufgenommen.  —  1047  sun,  nämlich  Schentaflürs; 
Z  li  '  ^  ^'  ~  ^^^^  y-aere ,  wäre  gewesen.  —  1052  wenn  mir  nicht  ge- 
holten hatte.  Kmgrun:  daher  er  III,  1352  als  durch  beide  getödtet  be- 
zeichnet ist.  Vgl.  IV,  566.  —  1061  denen  es  an  nichts  als  an  den  SchUden 
lenue:  der  Schild  ziemte  nur  dem  Eitter ,  nicht  dem  Tußknecht.  Daher 
auch  die  1000  Knechte  (IV,  932)  als  schildlos  bezeichnet  werden.  —  1062  es 
schien  mir  zu  groß.  — 

■WOLFEAM    VON   ESCHENBACH.     I.      2.    Aufl.  15 
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ir  kom  och  kCime  der  säme  wider, 
mer  helde  flos  ich  sider. 

nu  darbe  ich  fröude  und  ere.  106& 

wes  gerstu  von  mir  mere?» 
"ich  wil  senften  dineu  vreiseu. 
var  gein  den  Pritäneisen 
215  (da  vert  och  vor  dir  Kingrün) 

gein  Artuse  dem  Britu'n.  1070 

dem  soltu  minen  dienest  sagen: 

l)it  in  daz  er  mir  helfe  klagen 

laster  daz  ich  fuorto  dan. 

ein  jüncfröwc  mich  lachte  an: 

daz  man  die  durch  mich  zeblou,  1075 

so  sere  mich  nie  dinc  gerou. 

der  selben  sage,  ez  si  mir  leit, 

und  bring  ir  dinc  Sicherheit 

so  daz  du  leistes  ir  gebot: 

oder  nim  alhie  den  tot.«  1080 

«sol  daz  geteilte  gelten, 

sone  wil  ich'z  niht  bescheiten :» 

sus  sprach  der  kiinec  von  Brandigän : 

"ich  wil  die  vart  von  hinnen  hän." 

mit  geliibde  dö  dannon  schiet  1085 

den  e  sin  höchvart  verriet. 

Parziväl  der  wigant 

gienc  da  er  sin  ors  al  müede  vant. 

sin  t'uoz  dar  näher  nie  gegreit', 

er  sprang  drCif  äne  stegreil,  1090 

daz  alumbe  begunden  zirben 

sin  verhouwene  Schildes  schirbcn. 


1063  oc/i  Gegensatz:  doch.  —  vimf,  die  Aussaat;  der  «pricliwürtliclic  Aus- 
druck  ist   der  schlechten  Einte   entnommen ,    die   kaum    die  Aussaat   cin- 

triigt.   1064  mehr   als  diese  Mannen   von  rmmemanz.   —    1069  rf«,   auf 

diesem  Wege,  nach  Bretagne.  —  lii"3  die  Schande,  die  ich  von  dort  mit 
fortnahm:  durch  das  Folgende  erläutert.  —  10".')  tef'linicen  stv. ,  prwt. 
ze'>UjU,  zerschlagen,  durchprügeln.  —  107C  mV  dinc,  nie  etwas.  —  rirriuuien 
stv.,  leid  thun.  —  107y  in  dem  Sinne,  daß  du  jeden  ihrer  Befehle  befolg"» 
willst.  —  luM  dnt  ytrilt«  sc.  »pil:  einem  rin  fpil  teilen,  jemand  von  ? 
Dingen  die  Wahl  lassen.  yeleitUt  ijiil,  frans,  jeu  parti,  eine  so  voroel. 
Wahl,  Dilemma.  —  1082  i,e»cheUen  stv.,  tadeln:  so  will  ich  mirV  ■-••  ' 
LiKsen.  —  108.5  mit  gtlühde ,  d.  h.  nachdem  er  seine  Sicherheit  get 
10.'«6  h'Jchcart  stf.,  Stolz,  Hochmuth.  —  verriet,  verleitete.  — 
naher,  nilhcr  hinzu:  sein  Fuß  näherte  sich  nicht  zuerst  dem  Rosb.-,  ur 
er  in  den  Steigbügel  trat.  —  liiSl  :irhen  swv. ,  wirbeln,  »ich  im  Kr. 
drehen.  —  109'J  tchir'jr  swf. ,  Scherbe,  .Splitter. 
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Des  warn  die  burgfere  gemeit: 
daz  üzer  her  sach  herzeleit. 

prät  und  lide  im  täten  we:  1095 

man  leite  den  künec  Clämide 
da  sine  lielfer  wiiren. 
die  toten  mit  den  baren 
216  frümet'  er  an  ir  reste. 

do  rümden'z  lant  die  geste.  1100 

Clämide  der  werde 

reit  gein  Luver  üf  die  erde. 

ensamet,  nilit  besunder, 

die  von  der  tavelrunder 

warn  ze  Dianazdrün  1105 

bi  Artuse  dem  Britun. 

ob  ich  iu  nibt  gelogen  bän, 

von  Dianazdrün  der  plan 

muose  Zeltstangen  wonen 

mer  dann'  in  Spebtesbart  si  ronen:  iiio 

mit  sölher  massenie  lac 

durch  höchkezit  den  pfingesttac 

Artvis  mit  maueger  frouwen. 

ouch  mohte  man  da  schouwen 

mange  bänier'  unde  schilt,  1115 

den  suuderwäpeu  was  gezilt , 

nianegen  wol  geherten  rinc. 

ez  diuhten  na  vil  gröziu  dinc: 

wer  möht'  diu  reiselachen 

solhem  wi'be  her  gemachen?  1120 

och  wände  do  ein  frouwe  sän, 

sie  solt'  den  pris  verloren  bän, 

bete  sie  da  nibt  ir  ämis. 


lodä  pr(it  =  brät,  Fleiäcli  (11,490).  —  1096  teile,  führte ,  =  leitle.  — 
1U9S  vermittelst  der  Tragbahren.  —  1099  frümen,  dasselbe  was  fruinen, 
schaffen.  —  reste  stf.,  Euhe:  hier  Bestattung.  —  1100  die  geste,  die 
Feinde.  —  llul  C'kiiuide,  bei  Crestien  Clumaäex ,  bedeutet:  Enfe-Gott 
(imperat.  Bildung).  —  1102  /•;/  die  erde,  in  das  Land.  —  llOö  besunder, 
abgesondert;  vgl.  IV,  972.  —  1109  zeltstunyen,  .Stangen,  welche  das  Zelt 
tragen,  dessen  Gestell  bilden.  —  wonen  mit  gen.,  gewohnt  werden.  — 
1110  Spehteshart,  .Spessart.  —  IUI  sölher,  so  großer.  —  1112  hikhkezit  stf., 
Fest:  um  ein  Fest  zu  feiern.  Es  ist  die  Erinnerung  an  das  Maifest,  daher 
Artusfeste  immer  zu  Pfingsten  sind.  —  i>nn-jesttac.  Pfingsttag.  —  lll.i  die 
Fürsten  in  Artus'  Umgebung  hatten  ihr  besonderes  Wappen  und  Banner 
an  ihren  Zelten,  die  Artus'  Zelt  im  Kreise  umgaben.  —  1116  sunderxiäpen 
stn_,    besonderes   Wappen:    jedes   Banner    hatte    sein   eigenes  Wappen.  — 

1117  rin':   stm. ,    abgegrenzter   Raum:    die    Z«lte   mit   ihrer    Umgebung.   — 

1118  diuhten    conj.,    würde   erscheinen   nun   etwas  Auderordentliches.   — 

1119  reiselachen   stn.,   Reisegewand.    —    1120  für   eine    solche  Schar   von 
Frauen  herstellen.  — 
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ich  entaete's  niht  decheiuen  wis 
(ez  vas  do  manec  tumber  lip),  1125 

ich  brsehte  ungeme  nu  miu  wip 
in  also  gröz  gemenge: 
ich  vorhte  uukünt  gedrenge. 
217  etslicher  hin  z'ir  spraeche, 

daz  in  ir  minne  staeche  1130 

und  im  die  fröude  blande : 
op  sie  die  not  erwande , 
daz  diender  vor  mide  nach, 
mir  vsere  e  mit  ir  dannen  gäch. 

Ich  hän  geredet  unib'  min  diuc  :  1135 

nu  hoert  wie  Artüses  rinc 
sunder  was  erkenueclich. 
vor  üz  mit  nianeger  schoie  rieh 
diu  mässenie  vor  im  az, 

manc  werder  man  geiu  valsche  laz,  1140 

und  manec  juncfrouwe  stolz, 
daz  niht  wan  tjoste  was  ir  bolz: 
ir  friwent  sie  gein  dem  vinde  schüz: 
lerte  in  strit  da  kumber  gröz , 
sus  stuont  liht'  ir  gemüete  1140 

daz  si"z  galt  mit  güete. 
Clämide  der  jungelinc 
r^it  mitten  in  den  rinc. 
verdecket  ors,  gewäpent  lip, 

sah  au  im  Artiibes  wip,  1150 

sin  heim  sin  schilt  verliouwen : 
daz  sähen  gar  die  frouweu. 
sus  was  er  ze  hove  komen. 
ir  habet  v  wol  vernonien 


1125  CB  war  mancher  unerfahrene  Mann  darunter,  der  die  Welt  noch  nicht 
kannte.  —  1127  r/emcniif  hin.,  Volksi^emisch ,  nicht  mit  Menue  zusammen- 
gehurig.  —  H2s  vor/ili'  ist  conj.:  ich  würde  furchten;  d.i»  Ucdränge  Ton 
Leuten,  die  ich  nicht  kenne.  —  li:U  'Unnilf  j)ra't.  (hier  conj.)  von  >jl«nden 
8WV.,  hlind  machen,  vernicliteu. —  li;vj  .•ri/-«"«'/»-;!  swr.,  rückgängig  machen 
abwenden.  —  1133  tor  ««</<  närh,  früher  und  ii|>ilter:  »ein  Leben  lang. 
1134  ich  wollte  machen  mit  ihr  vorher  fortzukommen. 

1137  erkeniifclic/i  adj.,  erkennbar,   auegezoichuet:    vor  den  hbrigen  i) 
im  Kreise  umgebenden  Zelten :  vgl.  Uli.  —  I13s  mr  ii:.  vorn  au.  —  sctn 
6tf.,  franz.  >«jiV,  Freude.  —  1142  </</;,  von  solcher  HeschafTcnheit,  daß.    Wn 
man  zur  Kurzweil  mit  Bolzen  »chiefit,  no  schoß  sie  Speere  durch  die  Hau 
ihre*  Liebhahers,  oder  vielmehr  ihn  wie  einen  liulzeii.  —  1145  so  war  viel 
leicht  ihr  Sinn  so  beschaffen,  so  geartet.  —  114i  rinc  »tm.,  Kreis:  auf  Artu; 
Zelt  los,  das  die  Mitte  bildete.  —  1149  rtrUrcknt  swv.,  mit  einer  Decke  be- 
decken; efr<i":kft  «rs,  geharnischtes  Ross.    —  •jewäpent  unflcct.  Form.   — 
1154  e;  vgl.  H'rS  ff.  — 
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daz  er  des  wart  betwungeu.  1155 

er  'rbeizte.    vil  gednmgeu 
wart  sin  lip,  e  er  sitzen  vant 
froun  Cimnewären  de  Lalant. 
218  do  sprach  er  «frouwe,  sit  ir  daz, 

der  ich  sol  dienen  äne  haz?  liöO 

ein  teil  mich  es  twinget  not. 

sin  dienst  iu  enbot  der  riter  rot. 

der  wil  vil  ganze  pflihte  hän 

swaz  iu  ze  laster  ist  getan, 

euch  bitet  er'z  Artuse  klagen.  1165 

ich  W8ene  ir  sit  durch  in  geslagen. 

frouwe,  ich  pringe  iu  Sicherheit. 

sus  gebot  der  mit  mir  streit: 

nu  leist'  ich'z  gerne,  swenne  ir  weit. 

min  lip  gein  töde  was  verselt. »  1170 

Frou  Cunnewäre  de  Lalant 
greif  an  die  g'i'serten  hant, 
aldä  frou  Ginöver  saz, 
diu  äne  den  künec  mit  ir  az. 

Keie  oueh  vor  dem  tische  stuont,  1175 

aldä  im  wart  diz  maere  kunt. 
der  widersaz  im  ein  teil: 
des  wart  frou  Cunnewäre  geil, 
dö  sprach  er  «frouwe,  dirre  man, 
swaz  der  hat  gein  iu  getan,  1180 

des  ist  er  vaste  underzogen. 
doch  wcene  ich  des,  erst  üf  gelogen, 
ich  tet'z  durch  höflichen  site 
und  wolt'  iuch  hän  gebezzert  mite : 
dar  umbe  hän  ich  iweren*haz.  1185 


1159  seid  ihr  es,  seid  ihr  diejenige.  —  1160  dne  haz,  in  Liebe  und  Frie- 
den. —  1161  es,  dazu:  euch  zu  dienen.  —  1163  pflihte  stf.,  Antheil:  er -will 
es  ganz  auf  sein  Theil  nehmen.  —  1165  vgl.  1072.  —  1170  verseln  swv., 
überliefern,  dahingehen:  war  dem  Tode  preisgegeben. 

1172  g'isert^=oeisert ,  mit  Eisen  gewaffnet,  geharnischt:  sie  führte  ihn 
an  der  Hand  vor  die  Königin.  —  1176  aUld  ,  bei  welcher  Gelegenheit,  aus 
welchem  Anlaß.  —  1177  wider  sitzen  stv.  mit  dat.,  sich  entsetzen,  er- 
schrecken: der  erschrak  nicht  wenig.  —  1179  dirre  man,  C'lamide ;  nicht 
auf  Keie  selbst  zu  beziehen.  —  1180  euch  gegenüber.  —  1181  underziehen 
stv.  mit  acc.  und  gen.,  einem  etwas  auflegen.  Deshalb  will  ich  ihn  nicht 
tadeln.  —  1182  uf  liegen  stv.,  anlügen.  >Ian  hat  ihm  den  Sachverhalt 
nicht  richtig  dargestellt.  —  1183  höflich  adj.,  hofgemäß.  —  1184  mite  adv.= 
da  mite.  — 
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iedoch  wil  ich  in  räteu  daz, 
heizt  entwäpen  disen  gevangen: 
in  mac  hie  stens  erlangen.» 
219  im  bat  diu  juncfroiiwe  lier 

ab  nemen  heim  unt'z  hersnier.  1190 

do  man'z  von  im  stroufte  und  baut, 

Clämide  wart  schiere  crkant. 

Kingrun  sach  dicke 

an  in  knutliche  blicke. 

dö  wurden  an  den  stunden  1195 

sin  hende  also  gewunden, 

daz  sie  begunden  krachen 

als  die  dürren  spachen. 

Den  tisch  stiez  von  ime  zehant 
Clämides  scheneschant.  r200 

sinen  he'rren  frägter  m;ere: 
den  vander  fröuden  here. 
der  sprach  «ich  pin  ze  schaden  crboren. 
ich  hän  so  wirdic  her  verloren, 
daz  muoter  nie  gebot  ir  brüst  1205 

dem  der  erkande  höher  vlust. 
mich  enriuwet  nilit  mins  heres  tot 
da  gegen:  minne  mangels  not 
lestet  üf  mich  sölhen  last . 

mir  ist  fröude  gestin,  höhmuot  gast.  1210 

C'ondwir  anuirs  frumet  mich  grä 
Pilatus  von  Ponciä, 
unt  der  arme  Judas, 
der  bi  cime  küsse  was 


1187  enttoäp'n  svfv.^  pnlwäpenen,  aber  immer  sü  verkürzt,  entwaffnen,  die 
WafTon  und  Rüstung  ablegen.  —  118S  mich  frlangel  finf»  d.,  mir  dUnkt 
etwas  lang.  —  119"  iinl'z=^>inl  <la:.  —  1194  Kuntltch  adj.,  einem  Bekannten 
zukommend:  er  sah  ihn  mit  Klicken  einen  Bekannten  an.  —  11%  sin, 
Kingrun'8.  —  1198  spache  swm.,  HolzHclieit. 

1199  von  im«,  von  gicli.  Kr  sau  mit  an  der  Tafel.' —  lÄi.'l  frbortn 
part.,  geboren.  —  1204  irirdic  »dj.,  Wertli  habend,  würdig,  trefflich.  — 
rill.-»  tiiiioter  nio,  nie  eine  Mutter.  —  H'im".  erkande,  kennen  lernte.  — 
1207  doch  ist  die  Trauer  über  den  Verlust  meine«  Heeres  nichts  gegen  da* 
Folgende.  —  1209  lest>>n  swv..  als  Last  auflegen,  aufladen.  —  1210  AöAmuof 
z=  höhfT  iiiuol ,  gehobene  Stimmung,  Freuiligkeit.  —  1212  ron  l'nncta :  man 
deutete  den  Beinamen  Pontius  des  Pilatus  im  Mittelalter  auf  seine  ara  Pontus 
geführten  Kriege .  deren  Ruhm  ihm  jenen  Heinainen  verschafft  habe.  — 
121:!  der  arme  Judas,  stehende  Verbindung,  wahrscheinlich  aus  einem  »ehr 
alten  Liede  ,  welclies  sich  lange  erhalten  hat:  (>  du  armer  Judas  u.  •.  w. 
HofTmann,  Kirchenlied,  Nr.  112.  — 
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au  der  triuweulösen  vart  12ß 

da  Jesus  verräteu  wart, 

swie  daz  ir  schepfaer  raeclie, 

die  not  ich  niht  verspraeche, 
220  daz  Bröbarzsere  frouMeu  lip 

mit  ir  hulden  waer'  miu  wip.  1220 

so  daz  icli  se  umbevieuge, 

swie'z  mir  dar  uäcli  ergienge. 

ir  minne  ist  leider  verre 

dem  künec  vou  Iserterre. 

min  lant  uufz  volc  ze  Braudigäu  1225 

müezen's  iemer  jämer  hän. 

mins  veteren  sun  Mäbonagrin 

leit  och  da  ze  langen  pin. 

nu  bin  ich,  künec  Artus. 

her  geriten  in  din  hüs,  1230 

betwiingen  vou  riters  hant. 

du  weist  wol  daz  in  mime  lant 

dir  manec  laster  ist  getan: 

des  vergiz  nü,  vil  werder  man. 

die  wile  ich  hie  gevangen  si,  1235 

läz  mich  sölhes  hazzes  vri. 

mich  sol  frou  Cunnewäre 

euch  scheiden  von  dem  väre, 

diu  mine  Sicherheit  eupfienc, 

do  ich  gevangen  für  sie  gienc.»  1240 

Artiises  vil  getriuwer  munt 

verkos  die  schulde  sä  zestunt. 

Do  vriesch  wip  unde  man 
daz  der  künec  von  Braudigäu 

was  geriten  üf  den  rinc.  1245 

nu  dar  näher  dringä  driuc! 


1210  trmwenlos  adj.  {tra^wengen.  pl.),  treulos.  -  1217  Pilatus  ward  n^ch 
dem  Tode,  der  Legende  zufolge,  in  die  Tiber  versenkt,  die  er  als  Wellen- 
geist  erregte,  daher  von  dort  in  die  Ehone  und  in  den  See  am  Pilatnsberrra 
in  der  Schweiz.  —  U'IS  rersprechen.  stv..  sprechend  ablehnen,  verreden.  - 
1J1.^  da:,  unter  der  Bedingung  daß.  Condwiramurs  ist  gemeint.  -  1220  mit 
Ihrer  freien  Zustimmung.  -  1224  =  mir.  Uerterre  ist  das  Land.  Brandigän 
die  Hauptstadt.  Bei  Crestien  (V.  3191.  3952)  heißt  er  Clamadex  des  des: 
also  wohl  /«er  aus  /«/«  entstellt.  -  1226  müezen's,  müssen  davon,  da- 
f "^7^,^-  -- ^^"  l^^-  ^?-  ^^'^-  -  1235  die  n-ile,  so  lange.  -  1236  läz  mich 
rn,  befreie  mich,  enthebe  mich.  —  sölhes  hazzes.  des  Hasses  wegen  solcher 
iJinge.  —  1238  rar  stm. .  XachsteUung,  feindliches  Streben,  Gefahr  — 
1240  vor  sie  trat.  ' 

1246  drinffd  drinc  verdopp.  Imperativ  durch  ä   verstärkt,    dräng   dich 
nerzu ,  vorwärts  vorwärts  !    Nun  drängte  sich  alles  näher  heran.  — 
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schiere  wart  daz  msere  breit, 
mit  zühten  iesch  gesellekeit 
221  Cläniide  der  fröuden  äne: 

(<ir  sult  mich  Gäwäne  1250 

hevelhen,  frouwe,  bin  ih's  wert. 

s6  weiz  ich  wol  daz  er's  ouch  gert. 

leist  er  dar  an  iwer  gebot, 

er  ert  iuch  unt  den  riter  rot.» 

Artiis  bat  siner  swester  sun  1255 

gesellekeit  dem  küuege  tiion : 

daz  wsere  iedoch  ergangen. 

dö  wart  wol  enphangen 

von  der  werden  massenle 

der  betwungene  valsches  vrie.  1260 

ze  Clämide  sprach  Kingrün 

"  öwe  daz  ie  kein  Britün 

dich  betwuugen  sach  ze  hiis ! 

noch  richer  denne  Artus 

w?er'  du  helfe  und  i'irbörn,  1265 

und  hetes  dine  jugont  bevorn. 

sol  Artus  da  von  pris  nu  tragen, 

daz  Kai  durch  zorn  hat  goslagen 

ein  edele  fiirstinne, 

diu  mit  herzen  sinne  1270 

ir  mit  lachen  hat  crwelt 

der  äne  liegen  ist  gezelt 

mit  wärheit  für  den  h(ehsten  pris? 

die  rritäneise  ir  lobes  ris 

w.'enent  nu  hoch  gestözen  hän:  1275 

äne  ir  arbeit  ist'z  getan, 

daz  tot  her  wider  wart  gesant 

der  küncc  von  Kukümerlant, 


1247  breit  atlj',  verbreitet.  —  rJ4H  verlangte  einen  ytHUn.  einen  «tunUigeD    | 
Begleiter  und  Freund.     Vgl.  III,  944.  —  1L'4H  änf  adj.,  beraubt:  der  tcirirr 
Freuden    beraubte.    —    l'-'SO    er   wUnacht    hicli    <>Rwan.  zum    (.icsellcu. 
1251  bfcel/ien  stv.,  üborgclien. —  12.'i2  .«<.',  andercrscita.  —  12.^:^  leitt  =  lei^' 
(loch  kann  es  auch  Conj.  (=(<».»/•■)  ipin.  —  12.'.7  dag  wttrc  gescliehcn,  au    • 
wenn  er  niclit   von  Artus   darum    gebeten  worden  wäre.    —    1263  dich  uU 
Besiegten  in  seinem  Hause  sali.  —  IVW  hri/f ,  au  Helfern.    —   ur><orn  gon.    ' 
pl.  von  urborf,  urf'Or  (xu  II,  iSnH).  —  \2iV>  becnrn  ail».,  voraus:  die  Fori» 
ist  mitteldeutsch,  die  rein  olierdcutsclie  ist '><T"r.  —  1270  mit  verFtundigem 
Sinne.  —  1271  mit  lachm,  indem  sie  ilin  anlachte.  —  1272  der,  deiij<'nii;en 
der.    —    127.3   crklilrt   wird   alt   der  höchste  Kubm ,    als  derjenige,    (ier  il> " 
höchsten    Ruhm    besitzt.    —    127.^    In'iih   yttüzrn,     h<>ch    aufgesteckt,    ;. 
gepflanzt.   —    127C  ohne   daC   fie  Mühe   davon   liatten.    —    1277   Arr  ici 
wieder  hierher.  —  127^  Ither  ist  gemeint ;  vgl.  III,  K*b.  — 
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222  unt  daz  min  herr«  im  siges  jach 

den  man  gein  im  in  kämpfe  sach.  1280 

der  selbe  hat  betwungen  mich 

gar  äne  h?elingen  slich. 

man  sach  da  fiwer  üz  helmeu  wseu 

und  swert  in  henden  umbe  dreen. » 

Do  sprächen  s'  alle  geliche,  1285' 

beide  arme  und  riebe, 
daz  Keie  hete  missetän. 
hie  sule  wir  diz  m?ere  län, 
und  komen  's  wider  an  die  vart. 
daz  wüeste  lant  erbüwen  wart,  1290 

da  kröne  truoc  Parziväl: 
man  sach  da  fröude  unde  schal, 
sin  sweher  Tampenteire 
liez  ime  üf  Pelrapeire 

lieht  gesteiu'e  und  rotez  golt:  129& 

daz  teilt'  er  so  daz  man  im  holt 
was  durch  sine  milte. 
vil  banier,  niuwe  schilte, 
des  wart  sin  lant  gezieret, 

und  vil  geturnieret  1300 

von  ime  und  von  den  sinen. 
er  liez  dick'  eilen  schinen 
an  der  marc  sins  landes  ort, 
der  junge  degen  unervorht. 

sin  tat  was  gein  den  gesten  1305 

geprüevet  für  die  besten. 

Nu  hoert  ouch  von  der  künegin. 
wie  möht'  der  iemer  baz  gesin? 

223  diu  junge  süeze  werde 


1279  ///(,  demjenigen:  Parziväl.  Den  Sieg  zugestand.  —  1282  licclinc  adj.,. 
heimlich,  heimtückisch.     Im  offenen,  ehrlichen  Kampfe. 

1288  diese  Erzählung  von  Clamide  und  Kingrun.  —  1289  an  die  vart, 
auf  den  richtigen  Weg,  auf  die  Hauptstraße.  —  es,  damit,  mit  der  Er- 
zählung. —  1290  e/-buwen  ursprünglich  stv.  mit  schw.  prset. ,  anbauen.  — 
1293  swe/ier  itm.,  Schwiegervater:  der  Vater  von  Condwiramurs. —  1294  liez 
ist  plusquampf.  —  1298  Nominative,  die  wieder  der  Coustruetion  voraus- 
gehen, durch  des,  damit,  aufgenommen.  —  1.302  scinnen  stv.,  sichtbar  wer- 
den :  er  bevries  oftmals  seinen  Muth.  —  1303  marc,  gewöhnlich  marke  stf., 
Grenze:  dasselbe  drückt  nochmals  slns  lan.d'>s  ort  aus.  —  1304  unertorht 
part.,  furchtlos.  Denselben  mitteldeutschen  Keim  hat  Wolfram  IV,  83.  — 
1305  den  Feinden  gegenüber.  —  1306  als  die  beste  (sc.  That);  besten  schw. 
acc.  fem. 

1308  wie  könnte  der  wohler  zu  Muthe  sein  ?  — 
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het  den  wimscli  lif  der  erde.  1310 

ir  minue  stuont  mit  sölhcr  kraft. 

gar  äne  wankes  anehaft. 

sie  het  ir  man  da  für  erkant, 

ietweder'z  an  dem  andern  vant, 

er  was  ir  liep,  als  was  sie  ime.  1315 

swcnno  ich  daz  mfere  an  mich  nu  nime, 

daz  sie  sich  miiezen  scheiden, 

da  vchset  schade  in  beiden. 

ouch  riuwet  mich  daz  werde  vi}). 

ir  Hute,  ir  lant,  dar  zuo  ir  lip,  1320 

schict  sin  hant  von  grözer  not; 

da,  gein  sie  ime  ir  minne  iKtt. 

eins  morgens  er  mit  zühten  sprach 

(manc  ritr  ez  hörte  unde  sach) 

«oh  ir  gebietet,  frouwe,  1325 

mit  urloube  ich  schouwe 

wie'z  umbe  mine  muoter  ste. 

che  der  wol  ode  we 

si,  daz  ist  mir  härte  unkünt. 

dar  wil  ich  z'einer  kurzen  stunt,  1330 

und  ouch  durch  ävcntiurc  zil. 

mag  ich  iu  gedioncn  vil. 

daz  giltet  iuwer  minne  wort. » 

sus  het  er  urloubs  gegert. 

er  was  ir  liep,  so'z  ma-re  gilit:  1335 

sine  woldc  ime  vci-sagen  niht. 

von  allen  sinen  mannen 

sohlet  er  al  eine  dannen. 


l'Mii  das  liücbBto  Olück.  —  1S13  nntlmfl  stm.,  Aiilicfluiig:  cihnc  dafi  irgend 
welche  Untreue  «ich  darnu  lieftete.  —  VAVi  tiä  für,  aU  einen  solchen.  — 
13U  ci.  auf  die  folgende  /eile  zu  heziehen.  —  l.Tl.'»  <ili,  clienso.  —  1.318  wenn 
ich  nun  die  Krzülilung  aufnehme  .  weiter  lierichte.  —  1;124  in  (ie(fcnw»rt 
▼ielcr  Uitter.  —  132.5  nicht:  wenn  ihr  l>efehlt,  sondern:  wenn  ihr  mich 
verabschiedet;  gi>hietet  tnir  ist  Formel  des  Abschieds.  —  1326  »o  sehe  ich 
mit  eurer  Krlaubniss  zu.  —  1.32'«  ob  es  ihr  gut  oder  Übel  geht.  —  1330  auf 
eine  kurze  Zeit.  —  1332  wenn  ich  ouch  durch  Thatcn  ,  die  ich  vollbringe, 
dienen  kann,  so  vergeltet  ihr  mir  das  reichlich  durch  eure  Minne.  — 
1335  $o':  ^rti'do:,  wie  das.  —  1337  r'/n  ist  mit  al  fin«  zu  verbinden:  von 
keinem  seiner  Mannen  begleitet. 
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Dem  Rosse  die  Zügel  lassend,  kommt  Parzival  Abends  aa  einen  See, 
wo  er  Fischer  um  Herberge  befragt.  Der  Vornehmste  weist  ihn  nach 
einer  Burg,  wo  er  ihn  selbst  bewirthen  werde.  Auf  die  Mittheilung,  daß 
der  Fischer  ihn  gesendet ,  wird  er  eingelassen  und  aufs  beste  empfangen. 
Mit  einem  Mantel  der  Königin  Repanse  de  Schoie  geschmückt,  begibt  er 
sich  in  den  Saal ,  wo  der  Wirth  ihn  neben  sich  am  Kamin  Platz  nehmen 
heißt.  Ein  Knappe  bringt  eine  blutige  Lanze  herein  ,  bei  deren  Anblick 
alle  jammern.  Nun  beginnt  die  Bewirthung.  A'ierundzwanzig  Jungfrauen 
treten  nacheinander  ein,  jede  etwas  tragend:  Leuchter,  eine  kostbare  Tisch- 
platte, silberne  Messer,  zuletzt  die  Königin  Repanse,  den  Gral  tragend,  der 
alles  "Wünschbare,  auch  Speise  und  Trank,  in  Fülle  gibt.  Vierhundert 
Ritter  werden  hier  gespeist.  Der  Wirth  schenkt  seinem  Gaste  ein  Schwert. 
Parzival  nimmt  es  und  sieht  alles,  fragt  aber  nicht  was  es  bedeute,  ein- 
gedenk der  Lehren  des  alten  Gurnemanz.  Die  Jungfrauen  entfernen  sich 
wieder  in  gleicher  Ordnung,  die  Tafeln  werden  abgeräumt;  beim  Öffnen 
der  Thür  sieht  Parzival  in  einem  Seitenzimmer  einen  schönen  alten  Manu 
ruhen.  Von  Rittern  und  Knappen  und  Jungfrauen  bedient,  legt  sich  Par- 
zival zur  Ruhe.  Träume  künden  ihm  künftiges  Leid.  Spät  erwacht,  sieht 
er  sich  vergebens  nach  Dienern  um.  Er  waffnet  sich  selbst ,  findet  sein 
Boss  an  der  Treppe  angebunden  und  sucht  nach  den  Bewohnern ;  alles 
ist  öde,  im  Grase  Spuren  der  Weggerittenen  zu  sehen.  Ein  Knappe,  der 
die  Brücke  aufzieht,  sclült  ihn,  daß  er  nicht  gefragt  habe.  Weiter  reitend 
hört  er  eine  klagende  Frauenstimme  und  findet  Sigune  mit  der  Leiche  des 
Geliebten  im  Arm.  Sie  schilt  ihn  ebenfalls  heftig,  daß  er  die  Frage  unter- 
lassen; von  ihr  hört  er,  daß  er  in  der  Gralsburg  Munsalväsche  gewesen. 
Nun  trifft  er  Jeschuten  in  elendem  Aufzuge,  die  um  seinetwillen  von  ihrem 
Manne  verdächtigt  wird;  Parzival  besiegt  denselben,  reitet  mit  ihm  in  die 
Klause  Trevrizents,  wo  er  auf  dem  Heiligthum  Jeschutens  Unschuld  be- 
schwört, und  entsendet  ihn  an  Kuunewaren,  welche  in  Orilus  ihren  Bruder 
evkennt.  Er  und  Jeschute  werden  von  Artus,  der  am  Plimizoel  lagert, 
ehrenvoll  aufgenommen. 


224        Swer  ruochet  hoeren  war  nu  kumet 
den  äventiur  hat  üz  gefrumet, 
der  mac  gröziu  vimder 
merken  al  besunder. 


1   Wer  hören   will.    —   2    deentiur,   Drang  nach   Abenteuern.    ^    ii 
frumen,  heraustreiben.  — 
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lät  riteu  Gahmuretes  kint.  5 

swä  mi  getrimve  liute  sint, 

die  wünschn  im  heils:  wand'  ez  muoz  sin 

daz  er  nu  lidet  hohen  pin, 

etswenne  ouch  fröude  und  ere. 

ein  dinc  in  müete  sere,  10 

daz  er  von  ir  gescheiden  was, 

daz  mimt  von  wibe  nie  gelas 

noch  sus  gesagete  mjere, 

diu  schcenr  und  bezzer  wxre. 

gedanke  nach  der  künegin  15 

begunden  krenken  ime  den  sin: 

den  müese  er  gar  verloren  hau, 

w?er'z  niht  ein  herzehafter  man. 

mit  gewalt  den  zoum  daz  ros 

truog  über  ronen  und  durchez  mos:  20 

wandez  enwiste  niemens  haut. 

uns  tuot  diu  aventiure  bekant 

daz  er  bi  dem  tage  reit, 

ein  vogel  hete's  arbeit, 

solt'  er'z  allez  hän  ertiogen.  25 

mich  enhabe  diu  aventiure  betrogen, 

sin  reise  unnäch  was  sü  gröz 

des  tages  do  «n-  Ithö'ren  schöz, 

unt  Sit  dö  er  von  Ciräharz 

kom  in  daz  laut  zo  Brübarz.  30 

22r)        Welt  ir  nu  hcern  wie'z  im  geste? 
er  kom  des  iibents  an  einen  se. 
da  Jieten  geankert  weideman: 
den  was  daz  wazzcr  undertAn. 
dö  sie  in  riteu  sahen,  35 


6  gflriiiirc,  wohlnieincnde.    —    7  wün^chtn  swv.  mit  dat.  ninl  pcii.,   einen 
etwas  wünschen  :  hier  conj.  prws.  —  t>  /,n  fröud>-  und  r'/e  kann  auch  lidt* 
gesagt  werden;  vgl.  1,  :'fi7.  —    10  eins  bekilniTnerte  ihn.  —  11  von  ir,  lin- 
•von  ihr,  die  so  war,  daO.    —    12  l'S'n  bezieht   «ich  auf  Fchriftliche ,    i"' 
sag'-n  auf  mündliche  IJcricbte.  —  1.1  »ut,  sonet,  anderweitig.  —  14  rfiu.  gr.i 
matisch  ungenaue  He/.iehnng  auf  uiji.  --   i:.  sehnsnchtsvollo  Gedanken, 
ir,  minderten    ihm  den  Ver»tanil,    rauliton    ihm   einen  Theil    desselben.    - 
IS»  mit  ijeu-all  .    nicht  von  ihm  gelenkt:    er  ließ  dem   Koase  den   Willen.    - 
'JO  durchez  —  durch  <<<•;,  daz.  —  .m«»  «tn.,  Morast,  Sumjif.    —    2:<  an  jci. 
Tage;  eine  so  große  Strecke  ritt.  —  24  hi-tt'i,  hatte  davon.  —    2.')  rrji,, 
«tv.,  fliegend  erreichen,  durchfliegen.  —  2t".  wenn  meine  (Quelle  mich  n 
betrogen  hat.  —  27  unndch  adv.,  kaum.   —  2y.  :jo  vgl.  IV,  3S.  3f.. 

•Sl  yf.itrn  Btv.,   sich  verhalten:    wie  es  ihm  geht.    —   .3.3  tfidrman  fti 
Jilgcr,*aber  ebeneo  der  auf  Fische  Jagd  macht,  Fischer;  vgl.  A'i.  — 
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sie  warn  dem  Stade  so  näheu 
daz  sie  wol  hörten  swaz  er  sprach, 
einen  er  im  schiffe  sach: 
der  het  an  ime  alsolch  gewant, 
obe  im  dienden  elliu  lant,  40 

daz  ez  niht  bezzer  möhte  sin. 
gefurriert  sin  huot  was  pfäwi'n. 
den  selben  visclisere 
begunde  er  vrägen  msere , 

daz  er  im  riete  dnrch  got  45 

und  durch  siner  zühte  gebot , 
wa  er  herberge  möhte  hän.  , 

sus  autwurte  ime  der  trüric  man. 
er  spracli  «herre,  mir'st  niht  bekant 
daz  weder  wazzer  oder  lant  50 

inre  dri'zec  mihi  erbüwen  si. 
wan  ein  hüs  lit  hie  bi: 
mit  triuwen  ich  iu  rate  dar: 
war  möht  ir  tälanc  anderswar? 
dort  an  des  velses  ende  55 

da  kert  zer  zeswen  hende. 
so'r  üf  hin  komet  an  den  graben, 
ich  waen'  da  müezt  ir  stille  haben, 
bit  die  brüke  iu  nider  läzen 

und  offen  iu  die  sträzen. »  60 

226  er  tet  als  im  der  vischer  riet, 
mit  urloube  er  danneu  sohlet. 
er  sprach  «komt  ir  rehte  dar, 
ich  nim  iwer  hint  selbe  war: 

so  danket  als  man  iuwer  pflege.  65 

hüet  iuch:  da  gent  unkiinde  wege: 


37  daß  seine  Stimme,  sein  Ruf  sie  wohl  erreicliea  konnte.  —  40  ob  gehört 
in  den  folgenden  Satz  mit  da:.  —  42  p/äicin  adj.  (zu  p/äwe),  vom  Pfauen: 
er  hatte  einen  gefütterten  mit  Pfauenfedern  geschmückten  Hut.  —  44  mit 
vrägen  ist  zunächst  vd  (47)  zu  verbinden,  vor  daz  ist  als  Zwischenglied 
zu  ergänzen:  und  ihn  zu  bitten.  —  45  um  Gottes  willen  und  um  dessen 
willen,  was  seine  Wohlerzogenheit  ihm  zur  Pflicht  maciite.  —  .50  veder  — 
oder.,  weder  —  noch.  —  51  erbniven  starkes  Part,  zu  erbuwen,  bewohnen.  — 
52  hie  bi,  hier  in  der  Nähe.  —  53  dar,  dorthin  (euch  zu  begeben).^ —  54  war  — 
andersipar  ein  Pleonasmus,  wohin  anders,  wohin  sonst.  —  57  v/  hin,  oben 
hin.  —  xo'rz=s6  ir,  sobald  ihr.  —  graben,  Burggraben.  —  58  stille  haben, 
still  halten.  —  59  bit  synkopiert  aus  bitst.  —  60  offen  swv. ,  verkürzt  aus 
offenen,  aber  mhd.  regelmäßig  in  verkürzter  Form:  öffnen.  —  63  er,  der 
Fischer.  Wenn  ihr  den  Weg  nicht  verfehlt.  —  64  war  nemen  mit  gen., 
für  etwas  sorgen.  —  65  so,  alsdann.  —  ali,  je  nachdem,  dem  entsprechend 
wie.  —  66  hüet  =  hüetet.  — 
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ir  muget  an  der  liteii 
■wöl  misseriten, 

deiswär  des  ich  iu  doch  niht  gan.» 
Parziväl  der  huop  sich  dau,  70 

er  bcgüude  wackerlichen  draben 
den  rehten  pt'at  unz  an  den  graben, 
da  was  diu  brükke  iif  gezogen, 
diu  burc  an  veste  niht  betrogen. 
sie  stuont  reht'  als  sie  wjere  gedr^et.  75 

ez  enflüge  od  hete  der  wint  geAvaet, 
mit  stunne  ir  niht  geschadet  was. 
,    vil  turne,  manec  päläs 

da  stuont  mit  wunderlicher  wer. 

op  sie  suochten  elliu  her,  80 

sine  gißben  für  die  selben  not 

ze  drizec  jären  niht  ein  brüt. 

Ein  knappe  des  geruochte 
und  vrägte  in  waz  er  suochte 
od  wann'  sin  reise  woere.  85 

er  sprach  «der  vischsere 
hat  mich  von  ime  her  gesant. 
ich  hän  genigen  siner  haut 
niwan  durch  der  herberge  wän. 
er  bat  die  brükkcn  nider  län,  90 

227  und  hiez  mich  zuo  z'iu  riten  in. » 
«herre,  ir  sult  willekomen  sin. 
Sit  es  der  vischan-e  vcrjach, 
man  bint  in  Ore  unt  gemach 
durch  in  der  iuch  sandc  wider»,  95 


f;8  misseriten  8tv. ,  felilreitcn.  —  (59  ilet  ist  vurauszuncluncu:  was  icli 
walirlicli.  —  'jan  iirti'S.  zu  «lein  auoiiial.  iiunnen,  pra-t.  yiinde,  güuncii.  — 
71  u\i:kerliclien  ailv.  (zu  wacker  von  wach),  munter.  —  74  teste  stf.,  Festig- 
keit: nicht  um  Festigkeit  betrogen,  im  Besitze  uroßer  Festigkeit.  — 
1')  drajen  swv.,  ilrechsehi.  —  7(1  es  inüssto  denn  etwas  Iiincingetlogcn  sein 
oder  der  Wind  es  Iiinwoggeweht  li.iben.  —  77  mit  liureunuog  konnte  man 
ihr  nicht  !Scliadeu  thun ,  niclit  bcikonimcn,  nicht  hineinkommen.  — 
79  iruHilerlic/i  adj.,  wunderbar,  stauuenswerth.  —  icpr  stf.,  Befestigung. — 
.sl  sie,  die  Bewohner  der  Burg.  —  x'i  :e ,  in.  —  ni/it  ein  hröt,  nicht  das 
Geringste:  sie  machten  sich  nicht  das  Ueringste  daraus,  wenn  eine  Be- 
lagerung auch  dreiCig  .Jahre  dauerte.     Vgl.  XI,  .tf.o. 

S.'J  den  '/fruoc/ite,  war  darauf  bedaciit.  —  h5  wann'—  wanne,  woher  («a 
III,  li"il4):  "woher  er  käme.  —  »7  ton  itne,  von  sich.  —  sx  icli  habe  mich 
bei  ihm  bedankt  (zu  I,  193).  —  89  wän  stm. ,  HofTnung,  Erwartung:  nur 
weil  ich  anfein  Unterkommen  hoffte.  —  90  er  hat,  er  befahl  euch  durch 
mich.  —  94  biu(  =  hintet.  —  g."»  durch  in,  um  seiuctwiUen.  —  wider,  curtick: 
im  Siune  des  Fischers,  der  von  der  Burg  ausgeritlen  war,  — 
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sprach  der  knappe  und  lie  die  brükke  nider. 

in  die  burc  der  küene  reit, 

üf  einen  höf  wlt  ünde  breit. 

durch  schimpf  er  niht  zetretet  was 

(da  stuont  al  kurz  grüene  gras:  100 

da  was  bühurdieru  verniiten) , 

mit  banieru  selten  überriteu, 

also  der  anger  z'Abenberc. 

selten  frcelichiu  werc  • 

was  da  gefrümt  ze  langer  stunt:  105 

in  was  wol  herzen  jämer  kunt. 

wenc  er  des  gein  in  eukalt. 

in  enpfieugeu  riter  jung  unt  alt. 

vil  kleiner  juncherrelin 

Sprüngen  gein  dem  zoume  sin:  110 

ieslichez  fürez  ander  greif. 

sie  habten  sinen  Stegreif: 

sus  muoser  von  dem  orse  steu. 

in  bäten  riter  fürbaz  gen: 

die  fuorten  in  an  sin  gemach.  115 

harte  schiere  daz  geschach, 

daz  er  mit  zuht  entwäpent  wart. 

dö  sie  den  jungen  äne  hart 

gesähen  alsus  minneclich , 

sie  jähn,  er  wtere  sselden  rieh.  120 

228        Ein  wazzer  iesch  der  junge  man, 
er  twuoc  den  räm  von  im  sän 
under'n  öugen  unt  an  banden, 
alte  und  junge  wänden 
daz  von  im  ander  tac  erschine.  125 


99  scltiiiipf,  hier:  ritterliche  Spiele,  Turniere  u.  dgl.  —  zctreten  swv.,  zer- 
stampfen. —  100  auf  einem  zu  Kitterspielen  häufig  dieneudeu  Platze 
könnte  kein  Gras  stehen.  —  101  bahurdieren  swv. ,  einen  hühurt  reiten, 
d.  h.  ein  Kitterspiel,  wo  Schar  auf  .Schar  stößt.  —  102  überriten  stv.  mit 
acc,  über  etwas  hinreiten.  —  103  Abenberc  östlich  von  Eschenbach:  wie 
das  auf  dem  Anger  von  Abenberg  der  Fall  ist,  auf  welchem  viel  turniert 
■wird.  —  104  selten,  nie,  kein.  —  lOö  sing,  des  Verb,  nach  pl.  des  Subjects. 
In  langer  Zeit,  seit  langer  Zeit.  —  107  er  hatte  unter  ihrer  Traurigkeit 
nicht  zu  leiden.  —  111  füres=für  dez,  für  daz:  suchte  dem  andern  zuvor- 
zukommen. —  11.3  sten,  absteigen.  —  lli  fürbaz,  weiter:  vom  Hofe  in  das 
Haus  einzutreten.  —  115  gemach,  Ruhe,  Bäumlichkeit  wo  man  ruhen 
kann,  Zimmer.  —  117  mit  zuht,  wie  es  sich  gebührte.  —  119  seine  liebliche 
Gestalt  erblickten. 

122  räm,  den  Schmuz  der  Rüstung  (zu  HE ,  1680).   —   125  ein  zweiter 
Tag  leuchtete;  vgl.  zu  III,  1543.  —  erschine  prjet.  conj.  — 
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sus  saz  der  minnecliche  wiue. 

gar  vor  allem  tadel  vri 

mit  pfelle  von  Aräbi 

man  truog  im  einen  mantel  dar: 

den  legt'  au  sich  der  wol  gevar;  '  130 

mit  offener  snüere. 

ez  was  ime  ein  lobes  gefüere. 

do  sprach  der  kameriere  kluoc 

«Repänse  de  schoye  in  truoc, 

min  fröuwe  de  künegin:  135 

ab  ir  sol  er  iu  glihen  sin: 

wan  iu  ist  niht  kleider  noch  gesniten. 

ja  mohte  ich  si's  mit  eren  bilen: 

wände  ir  sit  ein  wcrder  man, 

ob  ich"z  gepriievet  rehte  hän.»  140 

«got  16ne  iu,  hei're,  daz  ir"s  jeht. 

ob  ir  mich  ze  rehte  speht, 

so  hat  min  lip  gelücke  erholt: 

diu  gotes  kraft  git  sölhen  solt.» 

man  schancte  im  uiide  ptlac  sin  sO,  145 

die  trüregen  wären  mit  im  vro. 

man  bot  im  wirde  und  ere: 

wan  da  was  rätes  mere 

denne  er  ze  Pelrapeire  vant, 

die  dö  von  kumber  schiet  sin  haut.  150 

22'.i        Sin  harnasch  was  von  ime  getragen: 
daz  begunder  sider  klauen. 


126  ic/»i*  Btm.,  Geliebter.  —  127  gekört  zu  yitanUi,  129.  —  128  mit,  versehen 
mit ,  gefertigt  aus.  —  131  snüere  dat.  sing,  von  snuor  stf. ,  Schnur.  — 
132  'jefüere  stn.,  Vorthcil,  Gewinn  :  es  trug  ihm  Lob  ein.  indem  der  Mantel 
ihn  sehr  gut  kleidete.  —  i:ii'.  ah,  weg  von.  lierrUlirend  von.  —  ytihen  ^ 
iielihen.  —  137  man  hat  für  eucli  nncli  keine  Kleider  zugeschnitten :  es 
war  Sitte,  daO  dem  (iaste  neue  Kleider  gegeben  wurden.  Unter  dem  Ge- 
sinde eines  großen  Burgherrn  befand  sich  auch  ein  arhrotaere ,  ein  .Schnei- 
der. —  13S  »i'i,  sie  darum.  —  14'J  wenn  ihr  mich  richtig  beurtheilt.  — 
143  erholn  swv.,  erwerben:  so  bin  icli  glücklich.  —  144  solchen  öold,  d.  h. 
das  GlUck  der  uerdekeit :  es  ist  dann  nicht  mein  Verdienst,  sondern  Gottes 
Gabe.  —  145  nchancte  pra;t.  von  »cltenken  (zu  1,  .s4y).  —  146  daß  sie  ihn 
ihre  Trauer  nicht  merken  ließen.  —  147  irirrfc  stf.,  Verehrung,  würdige 
Behandlung.  —  14.'*  rät,  Vorrath  (zu  II,  hlf,).  —  I4lt  vgl.  IV,  145  ff.  — 
l.'>u  (/i>;  l'elrapeirf  ist  fem.  wie  alle  Namen  von  Burgen.  Doch  kann  die 
auch  auf  die  Bewohner  der  Burg  bezogen  werden,  was  sich  wegen  kumber 
empfiehlt.     Vgl.  zu  V,  Sl. 

151  war  von  ihm  fortgetragen,  um  es  aufzuheben,  um  es  tu  behalten; 
vgl.  Nibel.  1745,  3.  Es  war  Sitte,  daß  der  Ankommende  seine  Waffen  ab- 
legte. — 


PARZIVAL    KOMMT   ZL'M    GRAL.  241 

da  er  sich  Schimpfes  niht  versan. 

ze  hove  ein  redespseher  man 

bat  komen  ze  vrävelliche  155 

den  gast  ellens  riche 

zem  wirte,  als  ob  im  wsere  zorn. 

des  het  er  nach  den  lip  verlorn 

von  dem  jungen  Parziväl. 

do  er  sin  swert  wol  gemäl  160 

niender  bi  im  ligen  vant, 

zer  fiuste  twanger  sus  die  hant 

daz  dez  plüot  uzen  nagelen  schoz 

und  ime  den  ermel  gar  begöz. 

«nein,  herre»,  sprach  diu  riterschaft,  165 

«ez  ist  ein  man  der  Schimpfes  kraft 

hat,  swie  trürc  wir  anders  sin: 

tuot  iuwer  zuht  gein  ime  schin. 

ir  sult'z  niht  anders  hän  vernomen, 

wan  daz  der  vischter  si  komen.  170 

dar  get:  ir  sit  im  werder  gast: 

und  schütet  ab  iu  zornes  last. " 

Sie  giengen  üf  ein  palas. 
hundert  kröne  da  gehangen  was, 
vil  kerzen  drüf  gestözen,  175 

obe  den  hiisgenözen, 
kleine  kerzen  umbe  an  der  want. 
hundert  pette  er  ligen  vant 


lö3  sich  versinnen  mit  geu.,  merken:  bei  einer  Gelegenheit,  wo  er  dea 
Scherz  nicht  merkte.  —  154  ze  hove  ist  mit  komen  zu  verbinden ;  dasselbe 
bezeichnet  ze)ii  trirte.  —  redespcth"  adj.,  redefertig,  im  Reden  gewandt. 
Gemeint  ist  der  Narr,  der  an  keinem  mittelalterlichen  Hofe  fehlte  und 
daher  auch  an  dem  Sitz  des  idealen  Kitterthums  nicht  wegbleibt.  —  155  pra- 
veltiche  adv.,  keck,  frech.  —  157  als  ob  er  zornig  wäre;  )i<ir  ist  zorn,  ich 
bin  zornig.  —  162  rimte  dat.  sing,  von  fvst  stf.,  Faust.  Er  ballte  die  Hand 
zur  Faust  zusammen.  —  lt!5  nein,  nicht  doch:  sie  suchen  ihn  zu  beruhigen, 
es  sei  nicht  so  semeint  gewesen,  wie  er  es  auffasste.  —  166  der  Gewalt, 
Fähigkeit  hat  zu  scherzen.  —  167  anders,  im  L'brigen.  —  16S  zeigt  ihm 
gegenüber  eure  Wohlerzogenheit :  lasst  es  ihm  hingehen.  —  169  verneinen, 
verstehen,  aulfassen.  —  171  dar,  dorthin,  zu  ihm.  —  v:erder  gast,  ein 
werther,  lieber  Gast;  die  Weglassung  des  unbestimmten  Artikels,  den 
manche  Hss.  hier  einschieben  ,  ist  wie  die  des  bestimmten  in  Wendungen 
wie  saget  dienest  nun,  mir  rätent  vriunde  min  (Nibel.  1085,  1).     Vgl.  II,  1493. 

—  172  schüten  swv. ,  schütteln:  die  Abweichungen  der  Hss.  weisen,  wie 
Lachmann  vermuthet,  auf  ladtt  für  schütet  hin. 

174  kröne  stf.,  Kronleuchter.  —  höhen  stv.  anom.,  hängen,  auflxangen. 

—  uas  sing,  nach  pl.  des  Subjects.  —  175  druf  gestözen ,  daraufgesteckt 
(zu  II,  180).  —  176  husgenöi  stm.,  Hausgenosse,  Hausbewohner.  — 
177  kleine,  zierlich.  —  umbe  adv.,  ringsum.  —  173  pette :=  bette  stn.,  Buhe- 
bett. — 

WOIiFEAJI   VON   ESCHESBACH.     I.      2.    Aufl.  IG 
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(daz  schuofon  die's  da  pflägen ) : 
hundert  kültor  driiife  lägen.  180 

230  ie  vier  gesellen  sundersiz, 

da  enzwischen  was  ein  nnderviz: 

derfür  ein  teppecli  sinewel. 

fil  li  roy  Frimutel 

mohte  wol  geleisten  daz.  185 

eins  dinges  man  da  niht  vergaz: 

sine  hete  niht  beturet, 

mit  marmel  was  gemüret 

dri  vierekke  tiwerrame: 

dar  üffe  was  des  tiwers  nanie,  190 

holz,  hiez  lign  alöe. 

so  gröziu  tiwer  sit  noch  e 

sach  nicmen  hie  ze  Wildenbcrc: 

jenz  wären  kostenlichiu  were. 

Der  wirt  >ich  selben  setzen  l)at  19» 

gtin  der  mittein  rtwerstat 
üf  ein  spänbette. 
ez  was  worden  wette 
zwischen  ime  und  der  vröude: 
er  lebete  niht  wan  töude.  200 

in  den  pälas  kom  gegangen 


17'J  liaa  liattcn  diejenigen  besorgt  denen  es  oblag.  —  'lü  verstärkend  zo 
.lif.  —  1811  auf  jedem  Ruliebette  lag  eine  gepolsterte  Docke  (zu  I,  61*4).  — 
1»1  sun<li:rsiz  stm. ,  besonderer  Sitz:  auf  jedem  der  Uuliebelteu  silOcu  vier 
beisammen.  —  l.^i;  zwiscbon  den  einzelnen  Kuhcbctteu.  —  uniUroii  stm., 
/wischcnrauni.  —  l."-:!  tlerjur ,  vor  jeiles  Kiibcbett  (war  gelegt).  —  sinewcl 
adj.,  rund.  —  IM  Aiifortas  ist  geraeint.  —  IS.'i  'jiiei.il'n  bwv.,  bcschafTen :  er 
besaß  die  Mittel  dazu.  —  1m>  eiu.i  iliiiyt-i.  etwas:  mit  Bezug  auf  das  Fol- 
gende. —  187  betüfH  Hwv. ,  zu  kostbar  dünken,  sodaC  man  es  nicht  er- 
schwingen kann:  daraus  unser  nculid.  bedauern.  —  \hX  mariwl  stm., 
Marmor.  —  u-«.'i,  mit  nachfulgen<lem  PI.  des  Subjects.  —  1S9  jiu.-rri<i>ii  stf., 
Gestell  um  Feuer  darauf  zu  machen.  —  l'.Hi  naine,  .Substanz:  dient  mit  dem 
lien.  verbunden  liitutig  nur  zur  l'mschreibung  des  Dinget«,  du«  im  Uen. 
steht.  —  l'Jl  li'J",  Holz;  tth'ir ,  von  Aloe.  Das  Original  hat  nichts  davon, 
sondern  j^c/c  hiiaclit:  4'.''°.';  da  nun  Wolfram  un  einer  SteUe  dos  Willebalm 
((°>^,  Vi)  liyn  all'»'  aus  Missvcrstiiniiniga  de«  fran/.  Vcrbunis  aloer:=artU>:ur« 
gemacht  hat,  so  ist  wohl  die  ganze  Vuintellung  eine  uuf  Missverstandnias 
beruhende.  —  l'.'.l  Wildfn'ieic  war  der  Wohnsitz  des  Dichters,  der  hier 
wie  anderwilrts  über  seine  Armuth  scherzt.  —  rJ4  kotterUich  adj.,  kost- 
bar. —  ircrc  «tn. ,  .Stoff. 

195  'tat,  befahl,  daC  man  ihn  setze.  —  IW,  yiirerttat  stf.,  Feuerstätte, 
Herd:  der  Mitte  der  Feuerstätte  gegenüber.  —  197  ipiinOell<!  ittn.,  lictt, 
welches  wie  unsere  Feldbetten  aufgespannt  und  zusammengelegt  werden 
kann.  —  19.'«  tretle  stf.,  Aufhebung  einer  Krcbtsverbindlichkeit :  zwischen 
ihm  und  der  Freude  war  die  Verbindung  abgtbrochen.  —  AKJ  i'''ii'U  part. 
prtrt.  von  l-'uic'n,  l''iin  (zu  II,  .'i42),  dahinfcttrben  ,  statt  /•'•ui'U.  — 
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(1er  da  wart  wol  eiipfangeu , 
Parziväl  der  lieht  gevar, 
von  ime  der  in  sande  dar. 

er  liez  in  da  nilit  langer  sten:  205 

in  bat  der  wirt  näher  gen 
und  sitzen,  »zuo  mir  da  her  an. 
sazte  ich  iuch  verre  dort  hin  dan, 
daz  wsere  iu  alze  gastlich.« 

siis  sprach  der  wirt  jämers  rieh.  210 

231  der  wirt  het  durch  siechheit 

gröziu  fiur  und  an  im  warraiu  kleit. 

wit  und  lanc  zobelin, 

sus  muose  üze  und  inne  sin 

der  pelliz  und  der  mantel  drohe.  215 

der  swechest  balc  wser'  wol  ze  lobe: 

der  was  doch  swarz  unde  grä: 

des  selben  was  ein  hübe  da 

üf  sirae  houbte  zwivält, 

von  zobele  den  man  tiure  galt.  220 

sinwel  aräbsch  ein  borte 

oben  driif  gehörte, 

mitten  dran  ein  knüpfelin, 

ein  durchliuhtic  rübih. 

da  saz  manec  riter  kluoc,  225 

da  man  jämer  für  sie  truoc. 

ein  knappe  spranc  zer  tür  derin. 

der  truog  eine  glsevin 

(der  Site  was  ze  triiren  guot): 


202  der,  derjenige  der.  —  204  von  dem  Fischer,  der  ihn  dahin  geschickt 
hatte:  denn  dies  ist  der  Wirtli  Aufortas.  —  207  Übergang  von  iudirecter 
in  direete  Kede  (zu  I,  278):  setzt  euch  hier  neben  mich.  —  20S  hin  dan, 
weg  von  hier.  —  209  gastlkli  adj.,  nach  Art  eines  Fremden:  dann  behan- 
delte ich  euch  zu  sehr  als  Fremden.  —  211  siechheit,  gewöhnlich  mit  Unter- 
drückung   des  h  siiu:heit  (vgl.  rkhheit  294.  411.  570.  795)  stf.,  Krankheit.  — 

215  peliiz  stm.,  Pelz,  altfranz.  pelice.  —   drobe,  darüber :  über  dem  Pelz.  — 

216  swac/i  adj.,  gering,  werthlos.  —  balc,  Balg:  die  Zobelbälge  waren  von 
verschiedenem  Werthe,  der  feinste  Zobel  derjenige,  dessen  reines  Weiß 
von  dem  Schwarz  recht  abstach.  —  war'  j«  lobe,  wäre  zum  Lobe  geeignet 
gewesen.  —  218  des  selb'ni,  ebenfalls  von  Zobel,  näher  erläutert  durch 
220.  —  /üibe  swf.,  Haube,  Jlütze.  —  219  ztriualt,  außen  und  innen  mit  Zobel 
bekleidet;  vgl.  214.  —  221  die  Mütze  war  oben  gerundet  und  mit  einem 
goldgewirkten  Bande  besetzt.  —  223  in  der  llitte  der  Oberfläche.  — 
224  durcliUulilic  adj.,  hell  leuchtend.  —  '226  Jainer ,  hier:  der  «Gegenstand 
des  Jammers ,  der  Jammer  erweckt.  —  227  derin  geschwächt  aus  dar  tn, 
herein.  —  228  gUetln  stf.,  vom  altfranz.  glaiee,  Speer,  Lanze:  ursprünglich 
nur  das  Speereisen  (vgl.  sper  zu  I,  1514).  —  229  loas  guot  ze,  war  nützlich 
ZU)  verhalf  zu.  — 

IC* 
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an  der  sniden  huop  sich  pluot  230 

und  lief  den  Schaft  unz  iif  die  hant, 
deiz  in  dem  errael  widerwant. 
da  wart  geweinet  unt  geschrit 
üf  dem  päläse  wit : 

daz  volc  von  drizec  landen  235 

möhtz  den  öugen  niht  enblanden. 
er  truoc  se  in  sinen  henden 
alumb'  zen  vier  wenden, 
unz  aber  wider  zuo  der  tür. 

der  knappe  spranc  hin  iiz  derfür.  240 

232  gestillet  was  des  volkes  not, 
als  in  der  jämer  e  gebot, 
des  sie  diu  gltevin  het  ermant, 
die  der  knappe  brähte  in  siner  haut. 

Wil  iuch  nu  niht  erlangen,  245 

so  "wirt  hie  zuo  gevangen 
daz  ich  iuch  bringe  an  die  vart, 
wie  da  mit  znht  gedienet  wart. 
z"eude  an  dem  palas 

ein  stähelin  tiir  entslozzen  was:  250 

da  giengen  üz  zwei  werdiu  kint 
(nu  hoert  wie  diu  geprüevct  sint), 
daz  sie  wol  gseben  minneu  solt, 
swer'z  da  mit  dienste  het  erholt, 
daz  wären  juncfrouwen  clär.  255 

zwei  schapel  über  blöziu  här 


2.10  von  der  Schneide  gieiii}  Blut  aus:  »'^n  i'l  'jonle  de  ianc ,  Crcttien.  — 
231  den  tchaft ,  den  Schaft  entlang.  —  232  tridervinden  «tr.,  umkehren:  es 
floO  bis  zum  Kllonhogen ,  dort  konnte  ea  wegen  der  Biegung  de*  Anne« 
nicht  weiter.  —  23:t  <ifscl.r\l  parf.  von  ichrien  »wv. ,  schreien.  —  236  #■- 
bUinrlrn  btv.,  als  Arbeit  auferlegen;  fz,  das  Weinen,  welches  die  hier  Ver- 
sammelten verursachten.  —  '2M  te ,  die  Lanze.  —  238  »<•»,  an  den.  — 
23j  aher  ttidrr ,  wieder  zurück.  —  24o  /lin  ü:  derfur,  vor  die  Thür  hin- 
aus. —  242  alt,  wie  es:  auf  ml  zu  beziehen.  -  <jehi,t ,  geboten  hatte.  — 
24:i  de»,  AVit  jämer  zu  beziehen.  —  eriiiaitfH  stv.,  erinnern,  die  Erinnerung 
Buffrigchen. 

2i5  wenn  es  euch  nicht  zu  lang,  langweilig  bedunken  will.  —  24<>  tuo 
rohen  absol.,  anfangen.  —  247  an  >Jie  tail  hrmjrn,  dabin  bringen:  dafl  ich 
euch  das  hinterbringe,  berichte.  —  2.Sii  »t,iliriin  adj.  von  Hahrl,  stfcblern.  — 
enttlo::en  irnt,  wurde  aufgeschlossen,  uffn-le  nich.  —  211  yiVny  m  ,    kjrneu. 

—  kint  8tn.,  Mädchen,  .lungfrau.  —  2J2  firufrtn  »wv.,  bereiten  ■  n. 

—  2Ö3  da: ,  in  dem  Alter  da£;  vgl.  zu  V,  11.  .Mannbare  •!'.:  — 
254  Jicrr,  wenn  einer,  wenn  ein  Mann.  —  2.iK  fhavtl  »tn.,  alt  :  ;/'/, 
Kram,  entweder  aus  Blumen  oder  (das  künstliche  trhopei)  au>  li^udem 
und  Borten.  Es  ist  Kopfschmuck  der  Jungfrauen,  Frauen  tragen  das 
gebende  (vgl.  zu  IV,  703).  — 
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iDlüemih  was  ir  gebende, 
ietwederiu  üfer  hende 
truoc  von  golde  ein  kerzestal. 
ir  här  was  reit  lanc  unde  val.  260 

sie  truogen  brinnendigiu  lieht, 
hie  sule  wir  vergezzen  niht 
umbe  der  jüncfröwen  gewant, 
da  man  se  kumende  inne  vant. 
de  grfevi'n  von  Tenabroc,  -65 

brün  scharlachen  was  ir  roc: 
des  selben  truoc  ouch  ir  gespil. 
sie  wären  gefischieret  vil 
mit  zwein  gürtein  an  der  krenke, 
ob  der  hüffe  ame  gelenke.  270 

233  nach  den  kom  ein  herzogin 
und  ir  gespil.     zwei  stöllelin 
sie  trüogen  von  helfenbein. 
ir  munt  nach  fiwers  rcete  schein, 
die  nigen  alle  viere:  275 

zwüo  säzten  schiere 
für  den  wirt  die  Stollen, 
da  wart  gedient  mit  vollen, 
die  stuonden  ensaniet  an  eine  schar 
und  wären  alle  wol  gevar.  280 

den  vieren  was  gelich  ir  wät. 
seht  wä  sich  niht  versümet  hat 
ander  frouwen  vierstunt  zwuo. 
die  Avären  da  geschaffet  zuo. 
viere  truogen  kerzen  groz :  285 


257  hlüemln  adj.,  von  Blumen  :  zu  sc/iapel  sehOrig.  —  gebende  stn.  bezeich- 
net hier  im  Allgemeinen  den  Kopfputz.  —  258  u/er  =  uf  der ,  wie  u/em  = 
uf  dem.  —  259  kerzestal  stn.,  Leuchter  (zu  I,  1010).  —  260  val  adj.,  blond. 
—  261  brinnendic  adj.  vom  Part,  brinnend-^  abgeleitet,  brennend;  vgl. 
glüendic  (11,  6S6) ,  Ubendic.  —  262  sute  wir,  wollen  wir.  —  niht  umbe, 
nichts  in  Bezug  auf.  —  264  da  mit  inne  zu  verbinden,  in  welchen.  — 
vinden,  wahrnehmen,  bemerken,  sehen.  —  265  groeetn  nom.  außer  der  Con- 
struction,  durch  ir  (266)  in  dieselbe  aufgenommen.  —  267  von  demselben 
Stoffe  hatte  auch  einen  Rock  an.  —  gespil  swf. ,  Gespielin.  —  268  vil  ge- 
hört zu  gefischieret.  —  269  krenke  stf. ,  der  Theil  des  Leibes ,  der  _schwä- 
cher  ,  schmäler  ist  als  der  über  und  unter  ihm:  die  Taille.  —  270  hüffe 
dat.  Bing,  von  )iu}\  Hüfte  (IV,  151).  —  272  stäUeÜn  stn.  demin.  zu  Stolle, 
Fußgestell,  Bein  eines  Hausgeräthes ,  altfranz.  escace.  —  274  nach,  nach 
Art  von,  wie.  —  277  stalle,  vgl.  zu  272.  —  278  da  fehlte  nichts  an  einer 
vollständigen  Bedienung.  —  279  die,  die  vier  bis  jetzt  eingetretenen 
Frauen.  —  stein,  sich  stellen,  wie  sitzen,  sich  setzen,  ligen,  sich  legen.  — 
282  seht  wä.  seht  wie  dort;  vgl.  zu  II,  599.  —  sic/i  versümen,  sich  ver- 
späten. —  2S.3  vierstunt,  viermal:  also  acht;  vgl.  296.  .303.  —  284  schaffen 
swv. ,  festsetzen ,  bestellen :  das  war  ihr  Amt ,  ihr  Dienst.  — 
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die  aiiderii  viere  nilit  verclröz, 
sine  triiegeu  eiueu  tiureii  stein, 
da  tages  de  simne  lieht  durch  schein, 
da  für  was  sin  name  erkant: 

ez  was  ein  "gränät  jacluuit ,  290 

beide  h\nc  unde  breit, 
durch  die  lihte  in  dünne  snoit 
swer  in  z'eime  tische  maz ; 
da  obe  der  wirt  durch  richheit  az. 
sie  giengen  harte  rehte  29f» 

für  den  wirt  al  elite, 
gein  nigon  sie  ir  houbet  wegten. 
viere  die  tavelen  legten 
fif  holt'enlicin  wiz  als  ein  sne , 
Stollen  die  da  körnen  e.  oOO 

234  mit  zuht  sie  künden  wiiler  gen, 
zno  den  ersten  vieren  sten. 
an  discn  aht  frouwen  was 
rocke  grüener  denn'  ein  gras, 

von  Azagouc  säniit ,  305 

gesniten  wol  laue  unde  wit. 
da  mitten  sie  zesameue  twauc 
gürtein  tiur  smal  unde  lanc. 
dise  ahte  ji'imfn'iuwen  kluoc, 

iesli'chiu  obe  ir  häre  truoc  310 

ein  kleine  blüemin  schäpel. 


2St;  fii7i(  verdn':,  .«in<-,  «liUikli'  niclil  litbtig,  (lad  biu  :  zu  trugen.  —  i'>i  Intre 
a«lj.  (T=tiirer  1,  274),  kostbar.  —  2S;i  da  jur .  mit  IJozug  auf  die  fulgcnde 
Keile:  als  ein  Bolchcr,  so.  —  'i'.w  jaclmnl  «tm.,  aUfruii/.  jucenlf,  Hyaciuth, 
ein  MauHcliininicrndor  .'^tuin:  dieser  stund  in  der  Mitti'  zwihcliin  der  Farbe 
des  (rianats  und  Hvacinths,  ein  Hyacintli  mit  ruthlicbern  bchiinmer.  — 
ayj  li>ite  blf. ,  Leichtigkeit:  der  Leiclitigkeit  wegen.  —  TXS  derjenige,  wer 
er  auch  war,  der.  —  2".i4  </>'  «'"•,  über  welchem,  au  welchem.  —  durch 
richhi-il ,  weil  er  so  reich  war,  hatte  er  einen  hri  kostbaren  Tisch.  — 
2'J.)  hiirle  rehte,  ganz  geradewegs,  direot.  —  ü'.'i;  rhlr  L'nilaut  von  ulitf,  aucli 
iihl«  (I,  888),  teilt.  —  'i'i'i  yi'n  nii/rn,  /.am  Verneigen.  —  vegen  swv.  ,  be- 
wegen. —  298  lurftf  awf. ,  Tafel:  der  tufolfurniig  (\nl.  2'J.i)  gesohuitteue 
Edelstein.  —  29ti  auf  die  elfenbeinernen  Fu&e  ;  vgl.  27'^.  —  ein  tnt,  ebenso 
ein  iirat  304  u.  «.  w.;  bei  Vergleichen  wird  im  Mhd.  rin  hinzugefugt,  weil 
man  nicht  mit  dem  Gegenstände  im  Allgemeinen,  sondern  einem  bestimmten 
Stucke  vergleicht.  —  .'UiO  tlnUeit,  Apposition  au  hfl/mbrin :  beides  /u-sni- 
taen  =  ttiitifn  ron  hflffnhrin  (2)2.  27.°li.  —  ."mi  vorstanden  sie  zuruckzuti  ' 
an  die  Watnl.  —  :102  »irn;  vgl.  zu  27y.  —  3»l3  sie  hatten  an.  —  v.f 
hei  folgendem  l'l.  de«  .Subjccts :  ebenso  gleicli  nachher  V.  'Mtl.  —  .»  • .  .^a^ 
Nibelungenlied  kennt  Seide  von  Asaj/ouc:  aus  ihm  hat  Wolfram  den  Namen 
entlehnt,  nicht  umgekehrt,  wie  Lachroann  (zu  den  Nibel.  .s.  (*))  annahm. 
—  306  gemiten  ir«/,  von  schönem  .Schnitt.  —  3o7  in  der  Mitte,  d.  h.  in  der 
Taille  (tu  V,  2'>9)  schlössen  die  Rocke  luaammen  —  M«  gurtH  hier  «wf., 
ahd.  ciirtila,  Gürtel.  --  ."••X'  Uno: ,  sierlich,  •chniuck.  — 
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der  gräve  Iwan  von  Nöuel 

unde  Jerni's  von  Ril,. 

ja  was  über  manege  mil 

ze  (lienste  ir  tohtev  dar  geiiomen:  315 

mau  sacli  die  zwuo  fürstin  komeu 

in  harte  wünneclicher  wät. 

zwei  mezzer  snidende  als  ein  grät 

brähten  sie  durch  -wunder 

üf  zwein  twehelen  al  besunder.  :320 

daz  was  silber  herte  wiz : 

dar  an  lag  ein  spseher  vliz: 

im  was  solch  scherpfen  niht  vermiten, 

ez  hete  stahel  wol  versniten. 

vor'm  Silber  körnen  frouwen  wert,  325 

der  dar  ze  dienste  was  gegert: 

die  truogen  lieht  dem  silber  bi; 

vier  kint  vor  missewende  vri. 

sus  giengen  si  alle  sehse  zuo: 

nu  hoert  Avaz  ieslichiu  tuo.  330 

235        Sie  nigen.    ir  zwüo  du  truogen  dar 
üf  die  tavelen  wol  gevar 
daz  silber,  unde  leiten'z  nider. 
dö  giengen  sie  mit  zühten  wider 
zuo  den  ersten  zwelven  sän.  335 

ob  i'z  gcprüevet  rehte  hän, 
hie  sulen  ahzehen  frouwen  sten. 
ävoj'  nu  siht  man  sehse  gen 
in  wsete  die  man  tiure  galt : 
daz  was  halbez  plialt,  340 


-312.  313  beide  Namen  wieder  der  Constructiou  vüiausgehend ,  und  durch 
ir  (315)  iu  dieselbe  aufgenommen.  —  313  JornU  con  KU  hat  der  Dichter 
aus  Hartmann's  Erec  2073  entlehnt.  —  314  manche  Meile  weit  her.  — 
513  (/rcU  stn.,  Gräte.  —  319  durch  uicnder,  um  als  Gegenstand  der  Bewun- 
derung zu  dienen.  —  320  ttcehele  swf.  (zu  twuhen) ,  leinenes  Tucli  zum 
Abtrocknen  der  Hände,  Handtuch.  —  al  bemnder ,  jedes  Messer  auf  einer 
Zwehle.  —  321  rfa;,  der  Stoff,  aus  dem  die  Messer  bestanden.  —  herte,  ge- 
härtet. —  322  spcBhe  adj.,  kunstreich:  sie  waren  sorgfältig  und  kunstreich 
gearbeitet  und  geschliffen.  —  323  im  was  ren/iiten,  ihm  (dem  Silber)  fehlte 
nicht;  vgl.  zu  lil,  1566. —  324  versntden  stv.,  entzweischneiden,  zerschnei- 
den. —  326  welclie  man  dorthin  zum  Dienste  befehligt,  bestellt  hatte.  — 
327  zur  Seite  der  silbernen  Messer.  —  329  {/ieni/en  :ito,  traten  heran. 

335  zwölf;  vgl.  251.  271  —  272.  283.  —  336  wenn  ich  recht  gezählt  habe.  — 
337  achtzehn:  zu  jenen  zwölfen  noch  die  sechs  zuletzt  genannten  (329).  — 
33S  ffen,  kommen.  —  340  da: :  der  Stoff  ihrer  Kleider;  vgl.  zu  321.  —  plialt, 
gewöhnlich  blialt  stm.,  altfranz.  hlialt ,  bliaut ,  Stoff  von  Seide  mit  Gold 
durchwirkt.  —  halbez ,  zur  Hälfte.  — 
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daz  ander  pfelF  von  Ninnive. 

dise  unt  die  ersten  sohse  e 

triiogön  zwelf  rocke  geteilet, 

gein  tiwerr  kost  ge«veilet. 

nach  den  kom  diu  kiinegin.  345 

ir  antlitze  gap  den  schin, 

sie  wänden  alle  ez  wolde  tagen. 

man  sach  die  maget  an  ir  tragen 

pfellel  von  Aräbi. 

üf  einem  grüenon  achmardi  350 

trnoc  sie  den  wünsch  von  pärdi's, 

bede  wurzeln  unde  ris. 

daz  was  ein  dinc,  daz  liiez  der  Gral, 

erden  Wunsches  iiberwal. 

Repanse  de  schöyc  sie  hiez,  35i> 

die  sich  der  gräl  tragen  liez. 

der  gräl  was  von  sölhcr  art: 

wol  muose  ir  kiusche  sin  bewart, 

diu  sin  ze  rehte  sohle  pflegen: 

diu  muose  valsches  sich  bewegen.  rißO 

236        Vöreme  gräle  komeu  lieht : 
diu  warn  von  armer  koste  niht; 
sehs  glas  laue  Inter  wol  getan, 
dar  inno  baisam  der  wol  bran. 
dö  sie  körnen  von  der  tür  3*55 


Ml  p/fll,  Torkiirzt  aus  j'MIr ,  aucli  j>MI''l  (3*^)\  vgl.  zu  1,  .117.  Die  mei- 
sten dieser  kostliarcn  Stoffe  kamru  aus  ileiii  Orient.  Sei<le  Ton  Ninnive: 
Nibel.  8.MI,  1.  —  .142  <lie  seclis  unmittelbar  Vorhergegangenen;  vgl.  32H.  — 
:<43  geteilet,  aus  Stoffen  von  verschierlener  Karbe  zusammongesctr-t.  Das 
■war  sehr  beliebte  .Mode;  vgl.  Weinliold,  Die  deutschen  Frauen,  S.  4.15*.  — 
:t44  teilen  swv. ,  käuflich  machen,  verkaufen:  um  hohen  Preis  verkauft 
oder  gekauft.  —  .'<<•>  'ten ,  einen  nolclien.  —  .147  vgl.  III.  I.^4:j;  V,  U'.'>.  — 
:i50  achmardi:  vgl.  I,  41'.';  auf  einem  grünseidenen  Kissen.  —  351  den 
wun»ch  ,  den  Inbegriff  alles  Vollkommenen.  —,purdit  stn.,  verkürit  an» 
paradin,  Paradis.  —  .15'i  Wurzeln  «ud  Zweige,  .\ste:  Orundlage  und  SpiUe, 
Anfang  und  Ende,  zur  Bezeichnung  der  (tanzheit,  Vollkommenheit.  — 
3.S3  gral:  bei  Crostien  \'A'i>^  un  yrnnt  enlr>-  tes  d'iit  innim  une  dainoinele 
tenoit;  altfraiiz.  -jraalf .  'jr'aU ,  Schüssel.  —  3.S4  ührrirol  stm. ,  wohl  eher 
zu  tra'l'n  als  zu  •'•'''n  gehörig:  t^berctrümen  ,  fbprflnten :  .was  alle  Voll- 
kommenheit iler  Krde  übertrifft.  —  '-W-  von  welcher  «ler  »Jral  sich  tragen 
ließ:  mhd.  ich  la«se  mich  einen,  nicht  von  einem,  tragen.  —  »."ip  ir,  die 
Keuschheit  derjenigen.  —  hnrart ,  unbefl.ckt  erlialten.  —  .3i".0  letreyn  «tv. 
refl.,  sich  entscblageii :  mit  gen. 

3fil  Vor^tif  —  Vor  d<in-:  vgl.  SS.*».  —  ■'"•S  die  waren  nicht  »on  iJrm- 
lichem  Aufwände,  kosteten  nicht  wenig.  —  .363  1£it,  klar  dnrchsichtig.  — 
:i64  balnain  swm.,  für  Oaliamf ,  ahd.  hnhani».  Balsam.  —  >irnn  priet.  von 
hrinnrn  (in  III,  1.17f.>.  —  3C5  ii' ,  die  Lichter,  d.  h.  die  nie  tragenden; 
Tgl.  zu  V,  M.  l.'O.  — 


I 
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ze  rehter  mäze  alsus  lier  für, 

mit  zühteii  iieic  diu  küiiegin 

nnd  al  diu  juncfröuwelhi 

die  da  truogen  balsemvaz. 

diu  künegin  välscheite  laz  370 

sazte  für  den  Avirt  den  gräl. 

diz  rasere  gibt  daz  Parziväl 

dicke  an  sie  sach  unt  dähte, 

diu  den  gräl  da  brälite: 

er  het  och  ir  mantel  an.  375, 

mit  zuht  die  sibene  giengen  dan 
zuo  den  abzehen  ersten, 
do  liezen  sie  die  bersten 
zwischen  sieb;  man  sagete  mir, 
zwelve  ietwedertbalben  ir.  380 

diu  maget  mit  der  kröne 
stuont  da  karte  schöne, 
swaz  riter  dö  gesezzen  was 
über  al  den  päläs, 

den  wären  kamersere  355. 

mit  guldin  becken  swaere 
ie  viern  geschaffet  einer  dar, 
und  ein  juncherre  wol  gevar 
der  eine  wize  twebelen  truoc. 
man  sach  da  richeite  gnuoc.  390 

237  der  tavelen  muosten  hundert  sin, 
die  man  da  truoc  zer  tür  derin. 
man  sazte  iesli'cbe  schiere 
für  werder  riter  viere: 

tiscbläcben  var  nach  wize  39^ 

v/urden  drüf  geleit  mit  vlize. 


366  yMC  es  sich  gebührte.  -  369  fmlse>m-a:  sfn.,  Balsamgefäß.  -  370  mls.^?,^ite 
lai  trage  in  der  Falschheit^  ohne  Falschheit;  zu  U,  nos  -  373  sie  oft 
mals  anblickte  und  an  sie  dachte.  -  375  v^^l  V  134  135  _  37/fiit  f,-!^!,  I 
^7!  ?.^^'^'°  und  die  sechs  zuletzt  gekommenen  (338).  -  377  vgl  337  - 
fll  «ti!  '""  ^^^^■■^''''-  ^'""S-  des  Fem.,  die  Vornehmste:  d.  h.  Eepänse 
^Jjlh^~  ^^^  '^t.l'-^^äeraalhen  mit  gen.,  auf  jeder  von  beideÄi^en 
(vgl.  I.  bl4);  ,/•  von  ihr.  ~  383  riter  gen.  pl.  von  swa:  abhängig.  -  „VI 
«.cen  K.a.s  sich  sitzend  befanden  =  saßen.  -  ZU  über :  die  Auldehnun^ 
m  Kaum  bezeichnend.  -  .38.=.  r1en-ie  viern,  von  denen  -  je  vieren  oder^ 
denen -namhch  je  .neren.  -  386  guunn^ouldtnen.  -  3^'  oe.Mei  Tu- 
gewiesen.  -392  äerU;  vgl.  V.  227.  -   394  werder  rUer  f,enfxonvilr'e  It 

5^^'T-"""-7°J'  ^'^  '""•  "  ^^^  fischla-J.en  stn.,  Tischlaken,  Tischtuch 
wei^«  Ä.^Ü-^96^4tlo;::^^t."!:  ^'^"^^■-   ''''-''  -'^  ^'^  Vel^t  vo'. 
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dor  wirt  clö  selbe  wazzer  nam: 

der  was  an  hohem  muote  hxm. 

mit  im  twuoc  sich  Parziväl. 

ein  sidin  twehel  wol  gemäl,  400 

die  bot  eins  gräven  sun  dernäch; 

dem  was  ze  kniene  für  sie  gäch. 

swä  dö  der  tavelen  keiniu  stuont, 

da  tet  man  vier  knappen  kunt 

daz  se  ir  dienes  nilit  vorggezeii  405 

den  die  drobe  scezen. 

zweno  knieten  nnde  sniten: 

die  andern  zwene  niht  vermiten, 

sine  trüegen  trinken  und  ezzen  dar, 

und  uiinicn  ir  mit  dienste  war.  410 

Hcert  mer  von  richhcite  sagen, 
vier  karraschen  mnosen  tragen 
manec  tiwer  goltvaz 
iesli'chem  riter  der  da  saz. 

man  zöh  s'  zen  vier  wenden.  415 

vier  riter  mit  ir  henden 
man  s'  üf  die  tavelen  setzen  sach. 
iesli'chem  gieng  ein  schriber  nach, 
der  sich  dar  zuo  arbeite 

und  sie  wider  üf  bereite,  4'20 

238  sü  da  gedienet  wiere. 
nu  beert  ein  ander  maere. 


3'J7  OS  war  allgemeine  Sitte  im  Mittelalter  .  vor  iiiul  iiulIi  dorn  Ebscu  sich 
die  Hände  zu  waschen;  es  wurden  dazu  Handtücher  ('tre/ic/cfi  4(Xi)  lierum- 
gcrcicht.  —  'M*'^  lam  adj. ,  Reliilimt;  hier  liihllich :  sein  hohes,  freudiges 
Streben  lag  danieder.  —  4(K)  lufhfl  igt  noni.  ,  der  erbt  durch  die  in  die 
C'onstruction  aufgenommen  wird,  eine  hei  Wolfram  unziihlige  Male  vor- 
kommende syntaktisclie  Freiheit.  —  4iU  ilfrnäcli,  danach,  nachdem  sie  sich 
gewaschen  hatten.  —  iW  iler  hatte  es  eilig,  livSJ  es  sich  augelegen  sein, 
vor  sie  hinzuknien  und  ihnen  so  das  Tuch  zu  reichen.  —  4ii;{  (/(.'  ,  tempo- 
ral :  in  diesem  Augenblicke,  nun.  —  kfiniu,  irgend  eine.  —  4ti4  je  vier  Knap- 
pen liatten  eine  Tafel  zu  bedienen.  —  4o."i  ilitnfn  ^=  dienen^:  nicht  ist '/fn«, 
wie  Hb.  \i  hat,  gen.  von  dirntt.  wie  da»  nihd.  Wörterbuch  annimmt,  das 
beweist  der  Dat.  den  :  der  sulistant.  gebrauchte  Intin.  behiilt  seine  Vurbal- 
rection.  —  4ix;  drohe:  vgl.  V,  'i'M.  —  407   •tnilen,  sclinitteu  vor. 

412  karrä^chf  swf. .  Wagen,  ilal.  '•arrnrci,.,  franz.  rarrofe.  —  415  man 
20g  die  Wagen  an  den  vier  Winden  entlang.  —  417  j',  sie,  die  Gold- 
gefttCe.  —  41S  tclir'iber  stm. ,  üchreibcr  ;  hier  Tiifei.iufftchor.  der  da«  Ver- 
zeichniss  des  Tafelgewchirres  führte  und  nach  erfolgtem  fiebraucho  ou 
wieder  in  seinen  Uewahrsiam  nahm.  —  4r.i  der  seine  Muhe  darauf  vei - 
wendete.  —  420  bereiten  swv.,  zahlen;  w/,  auf  die  Wagen  hinauf;  derer 
ist  hier  conj.  priet. ,  zählen  sollte.  —  421  wenn  die  Bedienung  beim  Eise  . 
vorüber  war  ,  wenn  man  die  Geschirre  nicht  mehr  brauchte.  — 
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hundert  knappen  man  gebot: 

die  nämen  in  wize  twehelen  brot 

mit  ziüiten  vorme  gräle.  425 

die  giengen  al  zemäle 

und  teilten  für  die  tavelen  sich. 

man  sagete  mir,  diz  sage  ouch  ich 

üf  iuwer  iesliches  eit, 

daz  vorem  gräle  wa^re  bereit  430 

(sol  ich  des  iemen  triegen, 

SC)  müezt  ir  mit  mir  liegen) 

swä  nach  euer  bot  die  hant, 

daz  er  al  bereite  vant 

spise  warm,  spise  kalt,  435 

spise  nimve  unt  dar  zuo  alt, 

daz  zam  unt  daz  wilde. 

es'n  wurde  nie  kein  bilde, 

beginnet  maneger  sprechen. 

der  M-il  sich  übel  rechen:  440 

wan  der  gräl  was  der  sa'lden  fruht . 

der  werelde  süeze  ein  sölh  genuht. 

er  wac  vil  nach  geliche 

als  man  säget  von  himelriche. 

In  kleiniu  göltväz  man  nam,  445 

als  iesli'cher  spise  zam, 
salssen,  pfeffer,  ägräz. 
da  hete  der  kiusche  und  der  vräz 


425  vorme  gräle,  vor  dem  Grale  weg:  weil  der  Gral  alle  gewüuschten 
Speisen  sofort  gewährte.  —  427  teilten,  vertheilten.  —  429  man  würde  er- 
warten: bei  meinem  Eide;  aber  der  Dicliter  wälzt  die  Verantwortung  für 
das  unglaublich  Scheinende  auf  seine  Leser  oder  Zuhörer:  sie  sollen  die 
Wahrheit  des  Erzählten  beschwören,  sie  werden  daher,  wenn  es  falsch 
ist,  Lügner.  —  431  des,  darin,  in  Bezug  darauf.  —  trieyen  stv. ,  betrügen. 
—  433  ener,  dieser  und  jener:  vielleicht  ist  einer  zu  lesen.  —  434  da:  hängt 
auch  noch  von  sayen  (V.  428)  ab.  —  437  das  zam  —  daz  wilde,  zahmes  und 
wildes  Fleisch;  vgl.  zu  I.  964.  —  43S  wurde  ist  conj.,  indirecte  Kede ,  von 
spreclien  abhängig.  —  l'i/de  stn.,  Bild,  Gleichniss;  des  bilde,  dergleichen: 
dergleichen  könnte  es  gar  nicht  geben.  —  440  der  lässt  seineu  ünmuth  in 
sehr  übler  Weise  aus;  denn  er  trifft  einen  heiligen  Gegenstand.  — 
441  frulit  stf. ,  Gipfel  der  VoUenduns.  —  442  süeze  ist  der  Gen.  des  Sub- 
stantivs. —  genuht  stf.  ,  Genüge,  Fülle.  —  443  er  wog  beinahe  ebensoviel, 
hatte  beinahe  eben  solchen  Werth.  —  444  wie  man  es  (ihn)  dem  Himmel- 
reiche beilegt. 

445  nam,  that  hinein.  —  447  salsse  swf. ,  altfranz.  »alse ,  sausse,  ge- 
salzene Brühe.  —  agraz  stm.,  prov.  agras  .  altfranz.  aigrez ,  Obstbrühe.  — 
448  der  liusc/ie  ,  der  Enthaltsame,  der  Mäßige.  —  der  rrä:  stm.,  der  Ge- 
fräßige, Vielfraß.  Nachgeahmt  von  Ulrich  von  Türheim  ,  Willeh.  252^ 
daz  der  kiusc/ie  und  der  fraz  heten  ril  genaue  da  leide  (Haupt).  — 
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alle  geliche  genuoc. 

mit  grözer  zuht  niairz  für  sie  truoc.  450 

239  möraz,  win,  siiiöpel  rot, 

swä  nach  den  napf  ieslicher  bot, 

swaz  er  trinkens  künde  nennen, 

daz  mohte  er  drinne  erkennen 

allez  von  des  gräles  kraft.  455 

diu  werde  geselleschaft 

hete  Wirtschaft  vonic  gräl. 

wol  gemarcte  Parziväl 

die  richeit  unt  daz  wunder  grOz : 

durch  zuht  in  vrägens  doch  verdröz.  460 

er  dähte  "mir  riet  Gurnamanz 

mit  grozen  triuwen  äne  schranz , 

ich  solte  vil  gevrägen  niht. 

waz  op  mi)i  wosen  hie  geschult 

die  mäze  alse  dort  pi  ime?  465 

äne  vräge  ich  vernime 

wie'z  dirre  massenio  stet.» 

in  dem  gedanke  näher  get 

ein  knappe,  der  tri'iog  ein  swert: 

des  pale  was  tüsont  marke  wert,  470 

sin  gehilze  was  ein  n'ibiii, 

euch  muhte  wol  diu  klinge  sin 

grözer  wunder  urhap. 

der  wirt  ez  sime  gaste  gap. 

der  sprach  «iherre,  ich  präht'z  in  nAt  475 

in  maneger  stat,  e  daz  mich  got 

amt'  libe  hat  geletzot. 


4.'il  iniJrai  *fn.,  altfraii/.  mouri-l  ((^'restion  <.MI>,  >lann)eerwein.  —  ^inoptl 
stin. ,  ein  kuiietliclur  mit  Simii  gemischter  Wein:  ('ri'Htioii  hat  hier  cler 
Sirup.  —  4.')4  'trinnf  ,  in  il<Tn  Xapfp.  —  rrk'-nn'n,  wahrnehmen,  finden.  — 
457  tcirlsc/i(i/l  stf.,  Kowirt))UU(j;  aIIpb  was  zur  Hrwirthuiig  gehOrt.  — 
45S  ijitniarctf  rflcktimlaulfude«  Prii-t.  »on  ymerk^n,  \>eol)aclit«'n  ,  »ufmerk- 
sara  betrachten.  —  4fiO  er  hätte  Kern  gefragt,  aber  die  Wohlerzogenheit  nnU 
der  Gedanke  an  Ournemun?.'  Lehren  liielt  ihn  KuHlck.  —  in  rrfj^rm  t'r- 
drüi.  er  woUte  nicht  fragen.  —  4fi2  dcrxelbe  AuRdrack ,  auf  (iiirnemanB 
iUigewendet ,  nnd  wohl  durch  den  Niiinen  (den  Reim  i  Ternnlasst,  lobon 
1"V.  ao.'i.  —  4f.3  vgl.  IJl,  ir,»;:».  —  4«'>4  trat  ../.  ellij>ti«ch:  wie  (wilre  e«) 
wenn  =  vielleicht  daC  —  min  u-rnrn  >ii',  mein  Aufenthalt  hier.  —  4«>5  ilf 
mä:"  adv.  acc,  in  dernelben  Weife.  Wie  dort,  werde  ich  auch  hier  riel- 
leicht  ohne  zu  fragen  allen  erfahren.  —  4''.7  inaisrnif.  ritterliche  (»esell- 
echaft:  wie  es  mit  dienen  Leuten  »teht.  —  4€s  g'Han'-  »tm.  .  (tcdankeo, 
Denken:  wilhrend  er  «o  dachte.  —  470  pn'; —''<!''•  »tm..  Scheide.  —  471  y»- 
/.i/;c  ttn.  collect,  zu  h^lf,  SchwertgrifT,  Heft.  —  473  urlia/i  «tn.,  Anfang, 
Ursache:  «eine  Klinge  konnte  wohl  RroCe  Wunder  Terurfachen  .  than.  — 
475  tivt ,  Noth  den  Kamjjfeii.  —  477  l<;t:rn  «wt.  ,  «chttdigen  .  verletzen.  — 
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nu  Sit  dermite  ergetzet, 
ob  man  iuwer  hie  niht  wol  enpflege. 
ir  muget'z  wol  fixeren  alle  wege:  480 

240  swenne  ir  gepriievet  sinen  art, 
ir  Sit  geia  strit  dermite  bewart.» 

Owe  daz  er  niht  vrägte  dö! 
des  pin  ich  für  in  noch  unvro. 
wan  do  er'z  enpfienc  in  sine  hant,  ■  435 

dö  was  er  vrägens  mite  ermant. 
och  riuwet  mich  siu  süezer  wirt, 
den  ungenande  niht  verbirt, 
des  ime  von  vrägn  nu  wsere  rät. 
genuoc  man  da  gegeben  hat:  490 

die's  pflagen,  die  griffen'z  an, 
sie  truogen'z  gerüste  wider  dau. 
vier  karräschen  man  dö  luot. 
ieslich  frouwe  ir  dienest  tuot, 

e  die  jüngsten,  nu  die  ersten.  495 

dö  schuofen  se  aber  die  hersten 
wider  zuo  dem  gräle. 
dem  wirte  und  Parziväle 
mit  zühten  neic  diu  künegiu 

und  al  diu  juncfröuwelin.  500 

sie  brähten  wider  in  zer  tür 
daz  sie  mit  zuht  e  truogen  für. 
Parziväl  in  blicte  nach, 
an  eime  spanbette  er  sach 
in  einer  kemenäten,  505 


473  nehmt  es  als  Entschädigung,  Vergütung  für  die  etwa  mangelhafte 
Verpflegung  an.  —  430  alle  weye  adv.  acc.,  überall ;  auch  zeitlich :  immer.  — 
481  geprüecet,  erprobt.  —  482  so  werdet  ihr  finden,  daß  ihr. 

484  für  in,  an  seiner  Stelle,  in  seinem  Interesse.  —  noc'i,  noch  jetzt.  — 
unvro,  traurig:  weil  er  damit  den  Besitz  des  Gralkönigthums  auf  lange 
Zeit  verscherzte.  —  486  da  war  er  dadurch  daran  erinnert,  dazu  angetrie- 
ben, daß  er  fragen  sollte.  —  riiite  =  dö  mite,  dadurch;  vgl.  IV,  H84.  — 
437  riunet,  dauert.  —  488  uiigenande  stf.,  Krankheit,  deren  Namen  man 
sich  auszusprechen  scheut,  unheilbare  Krankheit.  Vgl.  830.  Der  au  un- 
heilbarer Krankheit  leidet.  —  48y  wovon  er  durch  Fragen  befreit  worden 
wäre;  rat,  Abhülfe,  Befreiung.  —  490  das  Essen  ist  zu  Ende.  —  491  die- 
jenigen, denen  es  oblag;  vgl.  V,  179.  —  i'ii  (lerüste  stn.,  Geräth.  —  493  mau 
belud  die  vier  Wagen  (412j  wieder  mit  den  Gefäßen.  —  495  die  zuletzt  ge- 
kommen waren,  kamen  zuerst  an  die  Keihe.  —  496  schuofen ,  ordneten  bei. 
—  die  hersten,  die  Königin;  vgl.  378.  —  497  daß  sie  den  Gral  trug.  — 
501  in;  wir  würden  eher  hinaus  sagen,  und  statt /ür  «heraus»,  vielmehr 
»herein».  Das  Mhd.  nimmt  den  Ort  zum  Ausgangspunkte,  von  dem  sie 
zuerst  kamen.  —  504  sach,  durch  die  offene  Thür,  durch  welche  sie  hin- 
ausgiengen.  — 
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e  si  nah  iu  zuo  getiiten, 

den  aller  schcensten  alten  man 

des  er  künde  ie  gewan. 

ich  magez  wol  sprechen  äne  guft, 

er  was  noch  gräwer  dan  der  tuft.  510 

241        Wer  der  selbe  wtere, 
des  freischt  her  nach  niaere. 
dar  zuo  der  wirt,  sin  burc,  sin  lant, 
diu  werdent  iu  von  mir  genant, 
her  nach  so  des  wirdct  zit,  515 

bescheidenlichen,  äne  strit 
unde  an'  allez  für  zogen, 
ich  sage  die  senewen  äne  bogen, 
diu  sencwe  ist  ein  bi'spel. 

nu  dunkct  iuch  der  böge  snel :  ö20 

doch  ist  sneller  daz  diu  senewe  jaget, 
ob  ich  iu  rollte  hän  gesaget, 
diu  sonewe  glichet  nueren  sieht : 
diu  dunkcnt  euch  die  liute  reht. 
swer  iu  säget  von  der  krümbe,  525 

der  wil  iuch  leiten  ümbe. 
swer  den  bogen  gespannon  siht, 


507    der  alte   M.inii    ist   der  (Sralkünig   Tituiel,   der    Vater   Frimutcls.    — 
ä09  gnft  still..  Übertreibung.  —  .MO  tnft  Ktui.,  DhuhI  ,  Xubel. 

512  her  nüch :  erst  im  9.  Buche  gibt  der  EiiiHiedel  Trevrizcut  Auskuuft 
über  das  Gesehene,    und   der    J)ithtcr   hat  Recht .   den    Schleier   des  üe- 


oline  Streit,  Verwirrung,  i  uorunuiiK.  —  .ii<  /«/  .uyfu ,  niuzieiicu.  uuuo 
alle  Umgcliwi'ile.  —  .'>1S  dieser  Ausdruck  wird  im  Folgenden  näher  er- 
lüutert.  —  M'.t  hispel  stn.,  (Jleichniss,  Parabel  (zu  I,  15).  —  520  nu,  frei- 
lich, allerdings.  —  iler  liugf  bezeichnet  hier  nicht  den  ganzen  Kogcn. 
fiond'ern  dt-n  gekrümmten  Tlieil  des  Hogcns.  —  anH ,  was  rasch  zum  Ziel 
gelangt,  oder  womit  man  ra.-cb  zum  Ziel  gelangt.  —  ÄÜl  daz  <li>i  i^nru-n 
jayvt,  d.  h.  der  Pfeil.  Das  llild  ist  nicht  ganz  correct  durchgeführt.  Die 
wahre  Kraft  des  Bogens.  will  Wolfram  sagen,  liegt  in  der  Sehne,  diese 
treibt  den  Pfeil  so  rasch  ans  Ziel.  Zugleich  aber  werden  BogenkrUraniung 
und  .'^eline  verglichen  mit  liczug  auf  die  Linie,  die  beide  beschreiben  :  die 
Sehne  als  gerade  Linie  ist  iler  kürzere  Weg  zum  Ziele  als  die  krumme 
den  Bogens.  —  'lia  wenn  ich  mich  recht  ausgedrückt  habe.  —  52.S  miermn 
s'fhl,  ErzUhlungcn.  die  gerade,  ohne  rmschwoife  auf  ihr  Ziel  lossteuern, 
wie  die  gerade  Linie  thut.  —  ■•'■H  solche  Krziiblungen  gefallen  auch  den 
.Menschen.  —  5V5  kriintbf ,  Krümmung;  rinschweifo ,  Abschweifungen, 
kine  Abschweifung  von  der  geraden  Krzihlung  wlirc  e»,  wenn  er  hier  die 
Geschichte  des  Urals  und  ilcr  Oralkonige  cinflechten  wollte.  —  02»;  umV, 
.ihd.  HJnhi,  um:  der  will  euch  auf  l'mwegen  ,  vom  rechten  Wege  ab.  fiih- 
ren.  —  527  der  gc»i>annte  Bogen  bezeichnet  hier  nicht  den  Bogen  in  dem 
Zustande,  in  welchem  er  sein  muß,  um  den  daraufgelegten  Pfeil  aben- 
•  IrUcken  (denn  ilics  sagt  erst  V.  5.'»o),  sondern  ilic  Sehne  in  nicht  schlaffem, 
vielmelir  ausgedehntem  Zustande.  — 
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der  senewen  er  der  siebte  gibt, 

man  'iiwelle  sie  zer  biuge  erdenen 

so  sie  den  schi'iz  müoz  meuen.  53(> 

swer  aber  dem  sin  mtere  schiuzet , 

des  in  durcb  not  verdriuzet 

(wan  daz  bat  da  niender  stat, 

und  vil  gerümeclicben  pfat, 

z'eim  Oren  in ,  zem  andern  für) ,  536 

min  arbeit  icb  gar  verUir, 

op  den  min  msere  drunge: 

icb  sagete  oder  sunge, 

daz  ez  nocb  paz  vernseme  ein  boc 

oder  ein  ülmiger  stoc.  540 

242        leb  wil  iu  docb  paz  bediuten 
von  disen  jämerbKren  liuten. 
dar  kom  geriten  Parziväl, 
man  sacb  da  selten  fröuden  scbal, 
ez  waBre  büburt  oder  tanz :  545 

ir  klagendiu  statte  was  so  ganz , 
sine  kerten  sieb  an  scbimpben  nibt. 
swä  man  uocb  minncr  volkes  sibt, 
den  tuot  etswenne  vröude  wol: 


528  slehte  stf.,  Geradheit:  iler  muß  zugestelien,  daß  die  Sehne  eiuc  gerade 
Linie  bildet.  —  .j29  biuge  stf.,  Biegung.  —  erdenen  bwv. ,  ausdehnen:  es 
sei  denn ,  daß  mau  sie  zur  Biegung  ausdehnt  (wenn  der  Pfeil  aufgelegt 
wird) ,  denn  dann  bildet  sie  nicht  mehr  eine  gerade  Linie ,  sondern  eine 
Krümmung ,  oder  vielmehr  einen  Winkel.  ^  530  wenn  sie  den  Schuß 
(d.  h.  den  Pfeil)  vorwärts  treiben  soll.  —  5.31  sc/iiuzet  sagt  der  Dichter 
noch  im  Bilde  von  dem  Bogen.  Der  Zwischengedanke  ist :  durch  Um- 
schweife ermüdet  man  seine  Zuhörer  und  Leser,  und  bewirkt,  daß  die 
Erzählung  ohne  Wirkung  an  ihnen  vorübergeht.  Dann  aber  verliert  der 
Dichter  seine  Mühe.  —  dem .  einem  solchen  Hörer,  einem  Hörer  von  der 
Art.  —  532  des  steht  wie  häufig  für  die  Conj.  du:  mit  dem  Demonstrat. 
(vgl.  zu  I,  103;  IV,  632):  daß  dieselbe  (die  Erzählung)  ihn.  —  durdi  not, 
nothgedrungen,  naturgemäß.  —  533  bei  einem  Hurer,  der  der  Erzählung 
nicht  mit  Aufmerksamkeit,  sondern  gelaugweilt  folgt,  hat  sie  keine  blei- 
bende Stätte.  —  534  ijerüiuecllcli  adj.,  geräumig:  bequemen  Durchgang, 
mit  Bezug  auf  die  folgende  Zeile.  —  535  für,  hinaus.  ■ —  537  den,  einen 
solchen  Hörer  (vgl.  531).  —  drunge  (von  dringen),  belästigte.  —  53S  unter 
diesen  Umständen  würde  ich  mit  solchem  Erfolge  singen  oder  erzählen.  — 
539  daß  es  noch  eher  verstehen,  behalten  würde. —  540  ulmic  adj.,  verfault 
(Schweiz,  verolmt). 

541  doch:  wenn  ich  auch  keine  Umschweife  machen  will,  so  will  ich 
euch  ihren  traurigen  Zustand  doch  noch  genauer  schildern.  —  bediuten 
swv. ,  berichten,  Bescheid  geben.  —  bi2  jämerbasre  adj.,  Jammer  tragend. 
—  543  dar,  dort  wohin;  ihm  correspoudiert  da.  —  545  buhurt  stm.,  altfranz. 
bouhourt,  behourt ,  Ritterspiel,  wo  Scharen  aufeinander  losrennen.  — 
546  ihre   Beharrlichkeit  im   Klagen.  —  547   schimpUen  swv. ,  scherzen.  — 

548  minner  compar. ,  geringer  an  Zahl:  hier  neutr.  mit  gen.  verbtinden.  — 

549  den  auf  das  collect,  cyio  bezogen,  — 
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dort  wärii  die  wiiikel  alle  vol,  550 

und  oucli  ze  hove  da  man  se  sach. 

der  wirt  ze  sime  gaste  sprach 

«ich  wsen'  man  iu  gebettet  hat. 

Sit  ir  miiede,  so  ist  min  rät 

daz  ir  get,  legt  iiich  släfcn.  >  555 

nii  solt'  ich  schrien  wäfen 

umb'  ir  scheiden  daz  sie  tuont: 

ez  wirt  groz  schade  in  beiden  kunt. 

vonic  spanbette  trat 

iifen  tepch  an  eine  stat  5G0 

Parziväl  der  vol  geslaht; 

der  wirt  bot  im  giiote  naht. 

diu  literschaft  do  gär  üf  spräuc. 

ein  teil  ir  ime  dar  näher  drauc : 

dö  fuorten  sie  den  jungen  man  5G5 

in  eine  kemenäten  sän. 

diu  was  also  geheret 

mit  einem  bette  g'eret , 

daz  mich  min  armuot  iemer  müet, 

Sit  d'erde  alsOllic  richheit  blüet.  570 

243        Dem  bette  ärmiiot  was  tiwer. 
aiser  glohte  in  eime  tiwer, 
lac  drüffe  ein  pfellcl  lieht  geuiäl. 
die  riter  bat  dö  Tarziväl 

wider  varen  an  ir  gemach,  575 

do'r  da'  nilit  mere  bette  sadi. 
mit  ürloubi'  sie  fuoren  dan. 


55u  hier  war  eine  groüe  Volksnicugo  voih.iinJeii  und  doch  niemand  froli 
lieh,  während  eine  kleine  (ienelUchatt  doch  manchmal  frOhUch  ibt.  — 
551  im  ganzen  Hause  und  auch  hier,  wo  tio  geaoUIg  zusammen  waren:  im 
■Oeaellschaftssaale.  —  55.')  zwisclieu  d<>n  beiden  Verben  ist  die  Conj.  und, 
welche  manche  Hss.  eiurtlgen,  nach  Wolfram'»  Gebrauche  weggelassen.  — 
556  ui'i/fn  ellipt.  als  Hilfs  -  und  Weheruf;  eigentlich:  zu  den  Waffen; 
wehe.  —  5.VH  in  leidtn:  Anforta«  ,  indem  er  durch  die  unterlassene  Frage 
nicht  von  seinem  iNiechthum  befreit  wird;  Parziväl,  Indem  er  dadurch  das 
OralkOnigthum  auf  lange  Zeit  verscherzt.  —  560  nn  eine  »tat,  an  eine 
Stelle.  —  ,561  trol  jetlaht,  wohl  geartet,  schun.  —  .'16.1  jfa/-,  «ilmmtlicb.  — 
564  dar  näher,  näher  herzu.  —  dringen  stv. ,  »ich  drüngen.  —  568  yeret  ^ 
geeret ,  geehrt,  aufgezeichnet;  nul  einem  belle  gehört  zu  beiden  Verben.  — 
570  btüejen,  i'ürn  swv.  hier  transitiv:  erblühen  lassen,  als  Blute  tragen. 

571  war  Armuth  fremd:  et  war  sehr  kostbar.  —  57a  gi(jhen=zyttolien 
■  wv. ,  flammen,  flammend  leuchten.  —  575  taren,  »ich  zu  begeben.  — 
576  do'r^dn  er.  —  niht  mere,  nicht  mehr  als  das  t^ine  far  ihn  beitimmtc. 
—  brtie  ist  gen.  pl.,  von  mrre  abbAngig.  —  577  indem  tie  sich  von  ibm 
verabschiedeten.  — 
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Me  hebet  sich  ander  dienest  an. 
vil  kerzen  unt  diu  varwe  sin 

die  gäben  ze  gegenstrite  schin:  580 

■waz  möhte  liehter  sin  der  tac? 
vor  sinem  bette  ein  anderz  lac, 
dar  üfe  ein  kulter,  da  er  da  saz. 
juncherren  snel  und  niht  ze  laz 
maneger  ime  dar  näher  spranc:  535 

si  enschuohten  bein,  diu  wären  blaue, 
ouch  zoch  im  mer  gewandes  abe 
manec  wol  geborner  knabe. 
vlaetec  warn  diu  selben  kindelin. 
dar  nach  gienc  do  zer  tür  dar  in  590 

vier  Cläre  juncfrouwen: 
die  solten  dennoch  schouwen, 
wie  man  des  beides  pflaege 
und  ober  sanfte  Isege. 

als  mir  diu  äventiure  gewuoc,  595 

vor  ieslier  ein  knappe  truoc 
eine  kerzen  diu  wol  bran. 
Parziväl  der  snelle  man 
spranc  under'z  declachen. 

sie  sprächen  «ir  sult  wachen  600 

244  durch  uns  noch  eine  wile.» 
ein  spil  mit  der  ile 
het  er  unz  an  den  ort  gespilt. 
daz  man  gein  liehter  varwe  zilt, 


578  ander:   nicht  von  Rittern,   sondern   von  Knappen  und  Jungfrauen.  — 

579  kerien  gen.  pl.  —  580  gegenstrit  stm.,  Wetteifer;  ze  gegenstrite,  um  die 
Wette,  wetteifernd.  —  581  wa: ,  in  welcher  Hinsiclit,  wie:  sie  leuchteten 
so  hell  wie  der  Tag.  —  582  vor  dem  Bette,  auf  welchem  er  schlafen  sollte, 
lag  auf  der  Erde  ein  Ruhebett,  also  ohne  Füße.  —  533  auf  welches  er  sich 
setzte;  da  dient  zur  Verstärkung  des  ersten  da.  —  öSi  juncherren  nom., 
durch  maneger  noch  näher  bestimmt.  —  586  ensc/iuolien=:entsc/iuo/ien;  zu 
IV,  375.  —  587  7ner  gewandes,  die  übrigen  Kleidungsstücke:  unter  dem 
entsc/molien  waren  die  hosen  verstanden.  —  589  vlcetec  adj.,  schön  (zu  vläf, 
vgl.  den  Gegensatz  Unflat) ;  III ,  751.  —  590  gienc  mit  nachfolgendem  PI. 
des  Subjects.  — ■  592  dennoch,  noch.  —  595  getcuoc  (zu  I,  354),  berichtete.  — 
596  ieslier,  verkürzt  aus  ieslicher :  ebenso  ivunderlier  VII,  387  fiir  wunder- 
licher. —  601  durch  uns,  um  unsertwillen.  —  602  ein  spil:  Anspielung  auf 
das  Versteckspiel.  —  mit  der  ile,  in  eiliger  Weise,  in  aller  Eile.  —  603  un: 
an  den  ort ,  bis  ans  Ende  :  er  hatte  sich  vollständig  unter  dem  Bette  ver- 
steckt. Das  Schamgefühl  war  um  so  mehr  am  Platze,  als  man  nicht 
selten  ohne  Hemde,  ganz  nackt  zu  Bette  gieng.  Vgl.  III,  1511.  —  604  da;, 
dasjenige  was.  —  ziln  swv.  mit  gein,  zusammenstellen  mit,  bezeichnen  als : 
sein  weißer  Leib  ist  gemeint ,  den  sie ,  so  schnell  er  sich  aucli  verbarg, 
doch  noch  erbUckten.  — 

WOLFEA.M   VON   ESCHENBACH.    I.      2.   Aufl.  17 
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daz  beguude  ir  ougeii  süezoii,  605 

e  sie  enpfiengen  sin  gi-üozcu. 

ouch  fuogten  in  gedaukc  not, 

daz  im  sin  munt  was  so  röt 

uut  daz  vor  jugende  nicmen  drane 

kos  gein  einer  halben  grane.  610 

dise  vier  juncfröuwen  kluoc , 

beert  waz  iesli'chiu  truoc. 

moraz,  win  iint  lütertranc 

truogen  dri  iif  hcndcn  blanc: 

diu  tierde  juncfrouwo  wis  615 

truog  obez  der  art  von  pärdi's 

üf  einer  twehelen  blanc  gevar. 

diu  selbe  kniete  euch  für  in  dar. 

er  bat  die  sitzen. 

sie  sprach  «Kit  mich  bi  witzen.  620 

so  wsert  ir  diencs  ungewert, 

als  min  hör  für  iuch  ist  gegcrt. » 

süezer  rede  er  gein  in  niht  vergaz: 

der  herre  traue,  ein  teil  er  az. 

mit  ürloube  sie  giengen  wider:  625 

Parziväl  sich  leite  nider. 

ouch  sazten  juucherrclin 

nfen  tepch  die  kerzcu  sin,  . 

dö  sie  in  släfen  sähen : 

si  begünden  danncn  gäben.  63f 

245         Parzivül  nilit  eine  lac: 
gesellecliche  unz  an  den  tac 


fiM  süezvn  8WV. ,  erquicken ,  crfrcueu.  —  i',M  er  be^^rUCto  nie  erst ,  als  er 
schon  im  Bette  la(?.  —  iJo?  not.  Horzensiiotli:  erweckten  Selinsuclit  nach 
Liebesgenuß.  —  608  <la:,  dadurch  dat.  —  Coi*  cor  jiiyende ,  weil  er  noch 
80  jung  war.  —  dranr ,  daran,  am  Munde.  —  »>10  win.  iin  Wertho  von: 
soviel  als.  —  grane  stf.,  Karthaar  an  <Ier  Oberlippe.  —  611  Huoi,  scbniuck : 
das  Subject  wird  durch  i>:^l'fhiii  nuchnials  aufgcnoninieu;  vgl.  V,  584.  — 
'U3  lütertranc  stm. ,  entsprechend  dem  franz.  ctaret,  ein  über  Gewürze  ab- 
geklärtor  Rothwein.  —  61.'>  tcis,  erfahren:  die  sich  auf  den  Dienst  wohl 
verstand.  —  616  ohez  stn.,  Baumfrttchtc,  Obst:  von  der  Herkunft  aus  dem 
Paradiese.  —  61S /ür  in  dar,  da  vor  ihn  hin.  —  619  die,  diese,  die  vor 
ihn  hingekniet  war.  —  63ü  lasst  mich  heim  Vcrständniss :  lasst  mich  thun 
was  zu  einem  verständigen,  gebührenden  Dienste  gehört;  vgl.  icit  615.  — 
621  si'i:  wenn  icli  eurer  Aufforderung  folgte,  dann  würde  euch  die  Be- 
dienung nicht  gewährt,  nicht  zu  Theil  werden.  —  dienei ;  vgl.  I.  1451; 
V,  405.  —  622  als,  in  dem  Sinne,  in  der  Absicht  wie:  man  mich  hierher 
vor  euch  befohlen  .  beordert  hat.  —  624  <in  teil,  etwas.  —  625  vgl.  577.  — 
629  so  lange  er  noch  wachte,  blieben  die  Pagen  mit  den  Kernen  vor  dem 
Bette  stehen. 

ivn  eine,  allein.  —  632  getfUeclklit ,  zu  ihm  gesellt.  — 
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was  bi  irn  *<^-o,i5i^  arbeit. 

ii'  boten  küiiftigiu  len 

sandeu  ime  in  släfe  dar,  ööo 

so  daz  der  junge  wol  gevar 

siner  niüoter  trouni  gar  widerwac, 

des  sie  nach  Gahmurete  pflac. 

sus  wart  gesteppet  im  sin  troum, 

mit  swertslegen  umb'  den  soum,  640 

dervor  mit  maneger  tjoste  rieh. 

von  rabbine  hurteclicli 

er  leit  in  släfe  etsli'che  not. 

möhter  drizecstunt  sin  tot, 

daz  heter  wachende  e  gedolt:  64o 

sus  teilte  im  ungemach  den  solt. 

von  disen  strengen  sachen 

muos'  er  durcli  not  erwachen. 

im  switzten  ädern  unde  bein. 

der  tag  ouch  durch  diu  venster  schein.  650 

dö  sprach  er  «we  wä  sint  diu  kint, 

daz  sie  hie  vor  mir  niht  sint? 

wer  sol  mir  bieten  min  gewant?') 

sus  warte  ir  der  wigant, 

unz  er  anderwerbe  entslief.  655 

niemän  da  redete  noch  enricf: 

sie  wären  gar  verborgen. 

umb'  den  mitte)i  morgen 

do  erwachet'  aber  der  junge  man : 

üf  rihte  sich  der  küene  sän.  660 


633  strengiu,  starke,  große.  -  arbeit,  Mülisal.  -  034  ein  hochpocHschcs 
Bild.  —  636  der  junge  wol  gevar,  der  schone  Jungling.  —  t.37  den  liaum 
seiner  Mutter  vollständig  aufwog :  daß  sein  Traum  dem  seiner  Mutter  an 
angstvollen  Gesichten  gleichkam.  -  638  nach,  in  der  Sehnsucht  nach.  - 
prilc:  den  sie  hatte.  Vgl.  II,  1349  ff.  -  639  .e..  auf  das  Folgende  zu  be- 
ziehen —  st^pp^n  swv.,  duiclinähen:  der  Dichter  vergleicht  die  rraum- 
liilder  'mit  einem  sicli  entrollenden  Teppich.  -  640  soinu  stm  ,  genahter 
Eand  eines  Gewandes :  Schwertschläge  oder  geschwungene  bchwerter  bil- 
deten die  arabeskenartige  Einfassung  des  Bildes.  -  641  d^rcor,  vor  dem 
Rande,  d.h.  das  Innere  des  Teppichs,  die  Mitte.  -  ^^^  '^5''*"-'«'  "\''"9if „' 
mit  leichter  Ironie  für  :  viele.  -  644  müMer,  könnte  er.  -  dr,:ecmnt,  aieilJig 
Mal  -  645  e,  lieber,  leichter:  als  diese Noth  im  Traume.  - _b46 -Ungemach, 
Unruhe,  Leid:  bedachte  ihn  reichlich.  -  647  stre^ige ,  hier  im  f'inne  ;'0?: 
unfreundlich.  -  649  bein,  Knochen.  -  650  ouch,  anch  bereits.  -  ^51  rf  t* 
kint,  die  Knappen,  die  ihn  entkleidet  hatten;  vgl.  564.  589.  -6ü4  ua>te 
(=wartete)  mit  gen.,  harrte  auf  sie.  -  655  anderwerbe  {werbe  stf. .  Wen- 
dung Drehung,  Mal),  zum  zweiten  Male.  Auf  tcerbe  ^yelsen  die  Ab- 
Sun£iSHss.,die  <«6«rf.,  weide,  .r««M,aben.  -  658  etwa  mitten 
am  Morgen.  —  659  ab-'r,  wiederum. 
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246        Ufern  teppech  sach  der  rissen  v-^ 

daz  eine  der  wirt  im  geben  hiez, 

daz  ander  was  von  Kahaviez. 

dö  sprach  er  z'im  selben  sän  665 

«ouwe  durch  waz  ist  diz  getan? 

deiswär  ich  sol  mich  wäpen  driu. 

ich  leit  in  släfc  alsölhcn  pin, 

daz  mir  wachende  arbeit 

noch  hiiite  wa^tliih  ist  bereit.  CTO 

hat  dirre  wirt  urliuges  not, 

so  leiste  ich  gerne  sin  gebot 

und  ir  gebot  mit  triuwen, 

diu  disen  mantel  niuwen 

mir  lech  durch  ir  güete.  ü75 

Man  stiiende  ir  geniüete 

daz  sie  dienest  wolde  nemen! 

des  künde  mich  durch  sie  gezenien, 

und  doch  niht  durch  ir  minne: 

wan  min  wi'p  de  küneginnc  680 

ist  au  ir  libe  alse  clär, 

oder  fiirbaz ,  daz  ist  war. » 

er  tet  als  er  tuon  sol: 

von  fuozc  üf  wäpent'  er  sich  wol 

durch  strites  äutwürte,  685 

zwei  swert  er  umbe  gurte. 


663  vgl.  V,  474;    er   hatte   es    ihm  bcUist  gegeben,   aber   bofolilen,   daC 
man   es   bringe  ;   vgl.  469.   —  664    das  zweite  liatte   er  Ithcr  von  Kahariez 
abgenommen  t   vgl.    III,    Sy2.   124«.   —    t;6.'i   z'hit    sfl>>fn,  zu    »ich   »clb«t.    — 
666  durcli  tca:,  in  welcher  Absicht.  —  di: :  d&Ct  meine  Waffen  hier  liegen. 
—  667  i'c/i  aol,    ich  werde,    ich  will.    —    drin,  dahinein:    sie    anziehen.    — 
669  wachende  ist  nicht  mit  arhrit  zu  verbinden,  sondern  gehurt  zum  ganzen 
Satze:   im  Wachen.   —    67u  irwUtch  adv.,   leichtlich,    wahnicheinliclt ,   ver- 
muthlich.  —  ist  bereit,  bevorsteht.  —  671  urlinge'  n<U,  Notli  durch  Krie?  — 
67'.'  BO  folge  ich  gerne  seiner  Auffurdcruug,  an  dem  Kriege  tln  i: 
ihm  beizustehen.   —    67.1  ir  [ifbot ,   der  Auffonlt-rung  derjenigir 
de  Schuyo  ist  gemeint.     Vgl.  134.  37.-).    —  674  hiuit.fi  das  Ailj.   i 
in  Hfcticrtcr  Form.    —    675   li'>-h  pru't.  von  Uhen  otv. ,    leihen.    —    >  7i.  i/ m, 
o  daß  doch.  —    tlüendf,  (»o)  beschaffen  wäre,  ge-ii>niicu  wkre.    —    677  daA 
Bic  mich  zu  ihrem  Diener  (im  ."^iniio  des  Miuucdieustes)  nahmen  W'.IIlr'.  — 
67S   das    könnte   mir   gefallen    um    ihrer  Persönlichkeit   willen,     . 
um  ihre  Minne  zu  erringen  und  zu  geniclien,  was  konst  das  Zie: 
dienste»   war.     Mit   dient    -iulii  Ij    reinen  AuffasHung  der  }'.h<- 
Wolfram    Über   seine   /     ■.  ,    und    die    in    seiner    / 

Orundiätzc.  —  6H()  Cn  r.itl  alsf,  ebenso.  — 

mehr:    noch  schöner.  '••  unter  diesen  Umstan 

war;    vgl.   au  tuius  ijue   ..   fue:  C'rcsticn   4543.    —    685   antti:i,rte    u'.u.  ,   Ant- 
wort: um  jedem  Angriff  begegnen  zu  kOnaeo.  —  69£  Tgl.  663.  — 
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zer  tür  liz  gieuc  der  werde  degen: 

da  was  sin  ors  an  die  Stegen 

geheftet,  schilt  unde  sper 

lent'  derbi:  daz  was  sin  ger.  690 

247        E  Parziväl  der  wigant 
sich  des  orses  underwant, 
manegez  er  der  gademe  erlief, 
so  daz  er  nach  den  liuten  rief, 
niemän  er  hörte  noch  ensach:  695 

ungefüege  leit  im  dran  geschach. 
daz  hete  im  zorn  gereizet, 
er  lief  da  er  was  erbeizet 
des  äbents,  dö  er  komen  was. 
da  was  erde  unde  gras  700 

mit  tretenne  gerüeret 
unt'z  tou  gar  zerfüeret. 
al  schrinde  lief  der  junge  man 
wider  ze  sime  orse  sän. 

mit  pägenden  werten  705 

saz  er  drüf.     die  porten 
vander  wit  offen  sten, 
derdurch  iiz  gröze  slä  gen: 
uiht  langer  er  dö  habete, 

vast'  üf  die  brükke  er  drabete.  710 

ein  verborgen  knappe'z  seil 
zöch,  daz  der  slagebrüken  teil 
het'z  ors  vil  nach  gevellet  nider. 
Parziväl  der  sach  sich  wider: 


6SS  Stege:  die  Treppe,  welche  von  der  Haustliür  ins  Freie  führte;  vgl. 
IV,  .J9.  —  690  lenen  swv. ,  intrans. ,  lehnen.  Das  entsprach  seinem 
Wunsche. 

692  sich  underwant,  sich  bemächtigte:  che  er  es  bestieg.  —  693  kehrte 
er  nochmals  in  das  Schloß  zurück  und  durchlief  die  Gemächer.  —  gadem 
stn.,  (jemach.  —  erlaufen  stv.,  durchlaufen.  —  694  so,  in  der  Weise:  er 
nef  im  Hindurchlaufen.  —  696  unyefüege  unflect.  adj.,  großes.  —  dran, 
cqP5'  dadurch.  —  697  reizen,  reizen  (aber  rahd.  mit  weichem  z  =  ß).  — 
t>98  da,  dorthin  wo.  —  701  tretenne  fiect.  Infinitiv:  durch  Tritte.  —  ge- 
rüeret, berührt.  —  702  die  Thautropfen  hafteten  nicht  mehr  an  den  Grä- 
sern, sondern  waren  zerstört  und  zersprengt.  —  703  nl  schrinde,  fort- 
wahrend schreiend.  —  705  }Hi:jen  =  b6.gen  (II.  657;  in,  1035),  schelten.  — 
70b  Porten  ist  sing,  in  schwacher  Form.  —  708  derdurch  üz.  durch  sie  hin- 
durch nach  außen.  —  grSze,  zahlreiche:  von  vielen  Pferden.  —  709  habete, 
hielt  sich  auf.  —  710  vaste,  tüchtig.  —  drüben  swv.,  traben.  —  711  }:nap[jf'z 
—  knappe  dez,  daz.  —  7l2  zoch,  zog  in  die  Hohe,  sodaß  die  Brücke,  die 
niedergelassen  war,  emporschnellte.  —  sUfjehriike  swf.,  niederschlagende 
Zugbrücke.  —  texl,  das  Ende,  welches  emporfuhr,  als  das  Ross  noch  nicht 
voilstandig  hinüber  war.  —  713  til  nach,  beinahe.  —  714  wider,  rück- 
wärts ,  um.  —  '    ' 
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do  wolt'  er  liän  gevrüget  baz.  715 

«ir  sult  vareu  der  sunneu  liaz>', 

sprach  der  knappe:  s'ir  sit  ein  gaiis. 

möht  ir  gerüeret  hän  den  flans, 

und  het  den  \Yirt  gevräget! 

vil  priss  iuch  hat  betraget.»  720 

248        Nach  den  mseren  schrei  der  gast : 
gegenrede  im  gar  gebrast, 
swie  vil  er  nach  gericfe , ) 
reht'  aiser  gende  sliefe 

warp  der  knappe  und  shioc  die  porten  zuo.        725 
do  was  sin  scheiden  dan  ze  fruo 
an  der  flustbaireu  zit 
dem  der  nu  zins  von  fröuden  git: 
diu  ist  an  ime  verborgen. 

umbe  den  wuif  der  sorgen  730 

wart  getöppelt,  do  er  den  gräl  vant, 
mit  sinen  ougen,  änc  haut 
und  äne  wiu't'cls  ecke, 
ob  in  nu  Itumber  wecke , 

des  was  er  da  vor  niht  geweuet:  735 

cr'n  hete  sidi  nibt  vil  gesenet. 


715  er  hätte  sich  gern  näher  nach  dein  Sachverhalt  erkundigt,  weil  er  nun 
merkte,  daß  doch  jemand  in  der  Burg  sei.  —  71»;  r/er  sunnen  ha:,  Gegen- 
stand des  Hasses  der  Sonne,  von  der  Sonne  gehasst :  ihr  seid  niclit  werth, 
daH  die  Sonne  euch  bescheiut.  Kine  Verwünschungsformcl ;  vgl.  Mythol.  17 
und  Bech  zu  Krec  V.  9H.  —  717  gan.i  im  Mlid.  aucli  als  Schelte  fllr  Män- 
ner gebraucht.  —  71«  liättct  ihr  doch  können.  —  rians  »tm. ,  Mund,  Maul; 
vgl.  zu  II,  lt;:i2.  —  71'.i  hft  — htlfl.  wie  7iw/it  =:7ii'"ilitfl.  —  72(1  mic/i  betra'/rt 
mit  gen..  micli  vcrdriott  etwas,  ich  habe  keine  liUst  dazu:  euch  gelüstete 
nicht  nach  hohem  Uulime,  den  ihr  durch  Fragen  cr^vorbcn  hättet. 

721  iV«cA  den  iiuvri'n,  nadi  der  Krklärung,  um  Krkläruug.  —  722  yegen- 
r'de  stf.,  Antwort  ist  gen.  von  'j-'bia»i  abhängig.  —  723  nach,  hinter  dem 
Knappen  hur.  —  724  •lendf,  im  liehen.  —  72.S  warp,  handelte,  that.  — 
72fi  jrin  nchfideii  dan  ,  sein  Scheiden  von  dort.  —  727  riusthicrr  adj.  =  rcr- 
litathisrf,  Verlust  oder  .Schudrn  bringend,  enthaltend:  iu  dem  Zeitpunkt'', 
der  ihm  groCen  Verlust  an  Freude  and  OlUck  brachte,  denn  mit  dioscm 
Augenblicke  beginnt  eine  scliwcro  Zeit  fUr  Parzival.  —  728  ihm  der  nun 
raelir  Zins  von  seiner  F'reude  zahlt,  sie  liingeben  muß,  dem  sie  sehr  gr- 
uindert  wird.  —  729  diu  bezieht  sich  auf  den  IM.  jrüudfii:  allgemein  zu 
verstehen  :  alle  Freude.  —  r-Thfiiini  »tv.,  auflieben,  in  Sicherheit  bringen  : 
er  kann  sie  nicht  sehen  und  finden.  —  7:11  lopfiftn  swv. .  franz.  dobler, 
duiiUrr  (einen  I'asch  werfen),  würfeln.  Sein  Hcsuch  beim  (Jral  war  ein 
Glückswurf,  ili'ssen  F^rgcbni»»  Gluck,  al>er  auch  Sorge  »ein  konnte.  — 
7.12  oiiyn ,  wortsiiiclend :  die  Augen  der  Würfel  und  seine  Augen,  mit 
denen  er  die  Geheimnisse  erblickte  und  die  ihm .  wenn  der  Anblick  ihn 
zur  Frage  veranlasste ,  hohes  (rlUck  erworben  hätten.  —  7.'i3  ohne  da& 
eine  Hand  den  Würfel  warf.  —  7.'»4  trfckrn ,  aufwecken ,  aufitOren ;  aus 
seiner  Ruhe  und  seinem  friedlichen  Dasein.  —  73»j  nihf  ri7,  noch  gar  nicht. 
Vgl.  III,  7L>.  — 
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Parziväl  der  huop  sich  näcli 

vast'  üf  die  slä  die'r  da  sach. 

er  dälit'  «die  for  mir  riton, 

ich  waen'  die  hiute  striten  740 

manlich  umb'  miiis  -wirtes  dinc. 

ruochteu  si's,  so  wsere  ir  rinc 

mit  mir  nibt  verkreiilvet. 

alda  würde  niht  gewenket, 

ich  hülfe  in  an  der  selben  not,  745 

daz  ich  gedieude  min  brot 

und  ouch  diz  wünnecliche  swert, 

daz  mir  gap  ir  herre  wert. 

ungedienet  ich  daz  trage. 

sie  wjenent  lihtc,  ich  si  ein  zage.»  750 

249        Der  valscheite  widersaz 
kert'  üf  der  huofslege  kraz. 
sin  scheiden  dan  daz  riuwet  mich, 
alrerst  nu  äventiurt  ez  sich. 

de  begünde  krenken  sich  ir  spor:  755 

sich  schieden  die  da  riten  vor. 
ir  slä  wart  smal,  diu  e  was  breit: 
er  verlos  se  gar:  daz  was  im  leit. 
msere  vriesch  dö  der  junge  man, 
da  von  er  herzenöt  gewan.  760 

de  erhörte  der  degen  ellens  rieh 
einer  frouwen  stimme  jtemerlich. 
ez  was  dennoch  von  touwe  naz. 


737  machte  sich  auf  hinter  den  Spuren  der  Keiter  her.  —  739.  740  rtten 
und  striten  sind  Conjunctive,  jeuer  weil  er  die  Eeiter  nicht  kennt,  dieser 
von  wwn'  abhängig.  —  741  für  die  Sache  meines  "Wirthes.  —  742  wenn  sie 
wollten,  wenn  es  ihnen  recht  wäre:  nämlich  daß  ich  mich  ihnen  an- 
schlösse. —  rhic,  Kreis,  Gesellschaft.  —  743  verkrenken  swv.,  herabsetzen 
beschimpfen :  ich  würde  ihnen  keine  Schande  machen.  —  744  alda,  dabei ' 
wenn  ich  dabei  wäre.  —  ireiiken,  wanken,  ablassen,  unterlassen.  —  745  ich 
liulje,  daß  ich  ihnen  hülfe.  —  74(j  gedienen  swv.,  verdienen.  —  nun  brot 
den  Unterhalt ,  den  mir  ihr  Herr  für  meine  Dienste  gewähren  würde.  — 
750  sie  mögen  vielleicht  glauben,  ich  sei  ein  Feigling,  weil  sie  mich  nicht 
aufgefordert  haben,  theilzunehmen. 

751  Umschreibung  für  Parziväl;  vgl.  III,  1177.  —  753  kert',  wandte 
sich.  —  kraz  stm. ,  das  Einkratzen,  der  Eindruck;  vgl.  huovekraz  Wille- 
halm  314,  10:  folgte  der  Spur  der  Hufschläge.  —  753  scheiden  dan;  vgl. 
726.  —  754  aventiuren  swv.,  zur  äventiure  machen;  refl.  — werden:  jetzt 
erst  beginnen  wunderbare  Ereignisse.  —  755  krenken  refl.,  schwach  wer- 
den. —  spor  stn.,  Spur,  Fährte:  das  nhd.  Fem.  erklärt  sich  aus  dem  PI. 
(vgl.  Fährte).  —  756  die  vor  ihm  da  geritten  waren,  hatten  sich  hier  ge- 
trennt, und  so  wurden  die  Spuren  schwächer  als  vorher.  —  759  da  ver- 
nahm Kunde,  Dinge.  —  760  da  von,  wodurch,  auf  »/(rrc  bezüglich  — 
763  es  war  noch  früh  am  Tage.  — 
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vor  ime  üf  einer  linden  saz 

ein  maget,  der  fuogte  ir  triuwe  not.  7G5 

ein  gebalsemt  riter  tot 

lent'  ir  zwischen'n  armen. 

swen'z  niht  wolte  erbarmen, 

der  sie  so  sitzen  sai'lie, 

untriuwen  ich  im  jsehe.  770 

sin  ors  dö  gein  ir  wände 

der  wenic  sie  bckando:, 

sie  was  doch  siner  muomen  kint. 

al  irdisch  triuwe  was  ein  wint, 

wan  die  man  an  ir  libc  sach.  775 

Parziväl  sie  gniozte  und  sprach 

«frouwe,  mir  ist  vil  leit 

iwer  senelichiu  arebeit. 

bedurft  ir  niines  dienes  iht, 

in  iwerem  dienste  man  mich  siht.»  760 

250        Sie  dancte  im  iiz  jämers  siteu 

und  vrägte  in  wanne  er  kceme  geriten. 

[sie  sprach]  «ez  ist  widerza?me 

daz  iemen  an  sich  nseme 

sin  reise  in  dise  waste.  785 

ünkündem  gaste 

mac  hie  wol  grozer  sdiade  geschehen. 

ich  hän'z  gehört  und  gesehen 

daz  liie  vil  Hute  ir  lip  vcriuren, 


764  (</;  auffallend  ist,  dafi  Sigunc  auf  der  Liude  eitzt;  das  franz.  Original 
hat  sous  un  kaixnf ,  unter  einer  Eiche;  aber  die  Wiener  Hs.  des  Parziväl 
stellt  auch  im  Hilde  Siguucn  Auf  der  hiude  sitzend  dar.  —  767  :\rischrn'n 
=  zwischen  dtn.  —  7"(i  <iein  würde  ich  Untreue  zuschreiben,  den  würde  ich 
untreu  (=^  nicht  wohlmeinend)  nennen.  —  untriuw--  stf.,  Mangel  an  Wohl- 
wollen, hier  gen.  pl.  —  771  ijein  ir,  auf  sie  zu.  —  772  Parziväl,  der.  — 
u'/nic  =x  durchaus  nicht.  Kr  erkannte  sie  nicht  wieder,  wiewohl  er  sie 
schon  einmal  gesehen  (III,  667  ff.),  und  sie  ihn  ebenso  wenig.  —  773  vgl. 
III,  738.  —  774  lin  irini ,  «ran  di' .  ein  nichtn  (zu  II,  239),  ausgenommen 
die,  im  Vergleich  zu  derjenigen,  ilic.  —  77.S  un  ir  liOr,  an  ihr.  —  77h  i^nt- 
lieh  adj.,  voll  Seelcnschmerz.  —  urftniir-  arbfil  stf.,  MUhsal,  Kummer.  — 
779  meines  l)icnen8=  meines  Dicnntes.  —  ißit ,  irgendwie.  —  780  liht ,  im 
Sinne  des  Futurums:  so  soll  man  mich  sehen. 

781  aus  jammervoller  Art ,  niis  ihrem  .laninier  heraur.   —    : 
irannen  ,  von  wannen  (III,  1614)    —  7!<3  die  eine  Hede  einleit<  ■ 
•  er,    sie    spracli  "    setzen   die  Hbb.    hAufiu   erj-t  hinzu,   wo    dir   i 
Rede   ohne  .\ndeutung  beginnen  lässt.  —    iridrr:<t  in^  adj..   widirstri  l.i  ;i  I, 
unwahrscheinlich;  i.<r  zu  streichen  und  u-i'l>-r:'rii,e  ol«  Verbum  zti  neliinen 
(Lachmann)  ist  weniger  gut;  denn  sie  sagt  nicht:   e»  wUre  unwahrschein- 
lich, sondern  es  ist.  —  7x4  an  Mich  nainr,   unternehmen  soUte.   —   786  un- 
kuni  in  activcm  8innc :  der  sich  nicht  -auikennt»,  wie  man  in  Snddeutich- 
land  sagt.  — 
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die  werlichen  tot  erküren.  790 

kert  hinnen,  ob  ir  weit  genesen, 
sagt  e,  wä  Sit  ir  liint  gewesen?» 
«dar  ist  ein  niile  oder  mer, 
daz  ich  gesach  nie  burc  so  her 
mit  aller  slahte  richheit.  795 

in  kurzer  wile  ich  dannen  reit.« 
sie  sprach  «swer  iu  getrüwet  iht, 
den  sult  ir  gerne  triegen  niht. 
ir  traget  doch  einen  gastes  schilt, 
iuch  möht'  des  waldes  hän  bevilt,  800 

von  erbüwem  laude  her  geriten. 
inre  dri'zec  railn  wart  nie  versniten 
ze  keinem  büwe  holz  noch  stein, 
wan  ein  burc  diu  stet  al  ein: 

diu  ist  erden  Wunsches  riebe.  805 

swer  die  suochet  flizecliche, 
leider  der  envint  ir  niht. 
vil  liute  man'z  doch  werben  siht. 
ez  muoz  unwizzende  geschehen, 
swer  iemer  sol  die  burc  gesehen.  810 

251  wsen',  herre,  diu'st  iu  niht  bekant. 
Munsalvsesche  ist  sie  genant, 
der  bürge  wirtes  royäm , 
Terre  de  Salvsesche  ist  sin  nam. 
ez  bräht'  der  alte  Tyturel  815 


790  werlichen  tot ,  wehrliafteu  Tod  ;  t'rki/rn  ijrojt.  pl.  von  erliesen ,  finden : 
die  den  Tod  mit  den  Waffen  in  der  Hand ,  in  der  Vertheidigung  fanden. 
Die  Gralritter  vertheidigen  den  die  Gralsburg  dicht  einschließenden  Wald  ; 
vgl.  IX,  316.  —  792  e,  vorher:  ehe  ilir  weiter  reitet.  —  hint,  die  vergangene 
Nacht.  —  793  dar,  dorthin:  zu  meiner  Nachtherberge;  damit  ist  daz  zu 
verbinden:  die  von  solcher  Beschaffenheit  war,  daß;  vgl.  V,  11.  —  796  in 
kurzer  wUe,  in  kurzer  Frist,  vor  kurzem.  —  797  yetruwen  swv. ,  trauen, 
Glauben  schenken;  iht,  irgendwie.  —  798  gerne,  absichtlich.  Sie  hält  seine 
Erzählung  für  eine  Lüge.  —  799  man  sielit  es  eurem  Schilde  doch  an,  daß 
ihr  hier  ein  Fremder  seid:  er  trägt  nicht  das  Wappen  der  Ritter  von 
Munsalvaesche.  —  SOO  es  möchte  euch  des  Waldes  zu  viel  geworden  sein, 
bis  ihr  eine  Herberge  gefunden  hättet.  —  SOI  erbüu:em=erbuv.'etierit.  (V,  51). 
—  fjeriten,  seit  ihr  geritten  seid.  —  803  büwe  dat.  von  bü  stm. ,  Bau,  Ge- 
bäude. —  804  nur  eine  Burg.  —  805  die  ist  reich  an  allem  höchsten  Erden- 
glück. —  807  env'mt  synkopiert  aus  entindet.  —  ir  gen.  von  nrtf  abhängig: 
sie  nicht.  —  808  ez  tcerben,  es  betreiben,  darnach  streben.  —  809  un- 
wizzende, ohne  daß  man  darum  weiß,  wie  es  eben  Parzival  geschah.  Gegen- 
satz nlzecliche,  absichtlich  (806).  —  SXQ  iemer,  jemals.  —  811  u-cen' ,  mit  aus- 
gelassenem ich,  ich  glaube;  seltener  an  der  Spitze  des  Satzes  als  nach  dem 
ersten  Worte  desselben.  —  812  MunsalvcBsche  ^=  aXtir&nz.  mont  aalvage,  wilder 
Berg.  —  813  rouäm  stn.,  altfranz.  roiaUue,  roiaine,  Königreich,  Reich :  nomin. 
außer  Construction,  durch  sin  aufgenommen.  Das  Reich  des  Burgherrn.  — 
814  Salecesche  wie  in  Munsalvcesc/ie  von  salvage,  mlat.  siieaticus.  —  815  brin' 
gen,  überliefern,  vererben;  ez ,  das  Reich.  — 
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au  sinou  sim.     rois  l'rimutel, 

sus  liiez  der  werde  wigant: 

manegen  pris  erwarp  sin  liant. 

der  lac  von  einer  tjoste  tot, 

als  ime  diu  minne  dar  gebot.  820 

der  selbe  liez  ficr  wcrdiu  kint. 

bi  richoit  driu  in  jämer  sint: 

der  vierde  hat  iirmüot, 

durch  got  für  Sünde  er  daz  tuot. 

der  selbe  heizet  Trevrizcnt.  825 

Anfortas  sin  bruoder  lent : 

der  mac  geriten  noch  gegen 

noch  gcligen  noch  gesten. 

der  ist  üf  Munsalvaesche  wirt: 

ungenande  in  niht  verbirt. "  830 

[si  sprach]  «herre,  wsert  ir  komea  dar 

zuo  der  jsemerlichon  schar, 

so  Ava?r'  dem  wirte  -worden  rät 

vil  kumbers  den  er  lange  hat.» 

der  Wäleis  zuo  der  niegde  sprach  835 

«grcezlich  wunder  ich  da  sach, 

unt  manege  frouwen  wol  getan. » 

bi  der  stimme  erkande  sie  den  mau. 

Do  sprach  sie  «du  bist  Parziväl. 
nu  sage  et,  srehe  du  den  gräl  840 

252  unt  den  wirt  fröudcn  lan-c? 
lä  hoei'cn  liebiu  moire. 
ob  wendec  ist  sin  freise, 
wol  dich  der  Saiden  reise! 


820  als  ime  dar,  wie  ihm  dazu,  zu  welcher  iliin.  —  'jfOiflim  mit  dat.  uud 
der  RicIitiiDf;  wohin,  jemand  gebieten  sich  wohin  zu  begehen,  jemand  wo- 
hin laden,  fordern.  —  81'1  liez,  ließ  zurück,  hiutcrlicD.  —  s22  bei,  trotz 
ihrem  Keichthura.  —  driu  iicutr.  von  ilr! .  drei.  Die  drei  sind  Anfortas, 
Herzeloide  (Parzival's  Mutteri  und  Ke|ianse  de  .Schoyo;  die  dritte  Tochter 
ijchoisiane,  Siguncns  Muttor,  war  schon  hei  Lebzeiten  Frimutera  ge- 
storben. ^■on  Herzcloi<lcn8  Tode  woiC  also  .Sigunc  noch  nichts.  —  824  für, 
zur  Buße  fUr.  —  Hat,  daß  er  freiwillig  auf  alle  Krdeugiiter  verzichtet  hat. 
—  82r.  Ifnl .  er  stützt  sich,  weil  or  woiler  reiten  noch  gehen,  liegen  noch 
stehen  kann.  Kr  ist  durch  die  Weichen  verwundet  (IX,  1392).  —  827  mac, 
vermag.  —  *i3u  un'jenande :  so  ist  nach  V,  488  mit  Ijachmann  für  das 
überlieferte  umicni'ide  zu  lesen.  —  831  ji  tprac/i :  vgl.  zu  V,  7h3.  —  833  so 
wäre  er  befreit  worden.  —  83.'i  tnf'jde  dat.  sing,  von  inirjet,  Jungfrau:  ver- 
kürzt aus  incgede.  —  8.'fi;  gra-:ll:l,  adj.,  groß.  —  838  fci,  an. 

84u  acclt«  2.  pra;t.  von  sehen.  —  813  wendec  adj.,  rUckgüngig  gemacht.  — 
fri'ist,  das  Furchtbare,  was  auf  ihm  lastet:  wenn  es  (durch  deine  Frage) 
ein  Endo  genommen  hat.  —  H44  tro/  mit  acc.  der  Person,  gen.  der  Sache: 
Heil  dir  wegen  der  gluckbringenden  Bcisc.  — 
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wau  swaz  die  lüfte  haut  beslagen,  845 

dar  obe  muostu  licelie  tragen: 
dir  dienet  zam  imde  vilt , 
ze  richeit  ist  dir  wünsch  gezilt. » 
Parziväl  der  wigant 

sprach  i>wä  von  habet  ir  mich  erkant?»  850 

sie  sprach  wdä  bin  ich'z  diu  niaget 
diu  dir  e  kumber  hat  goklaget, 
und  diu  dir  sagete  diuen  uamen. 
dune  darft  dich  niht  der  sippe  schämen, 
daz  din  muoter  ist  min  muome.  855 

wip lieber  kiusche  ein  bluome 
ist  sie,  geliutert  äne  tou. 
got  Ion'  dir  daz  dich  do  so  rou 
min  friwent,  der  mir  zer  tjost  lac  tot. 
ich  hän'n  alhie.     nu  prüeve  not  860 

die  mir  got  bat  an  ime  gegeben, 
daz  er  niht  langer  sohle  leben, 
er  pflac  manli'cher  güete. 
sin  sterben  mich  do  müete: 

och  hau  ich  sit  von  tage  ze  tage  865 

fürbäz  erkennet  niuwe  klage. » 
«owe  war  kom  din  röter  munt? 
bistu'z  Sigune ,  diu  mir  kunt 
tet  wer  ich  was,  an'  allen  vär? 
din  reideloht  lanc  prünez  här,  870 

253  des  ist  din  houbet  blöz  getan, 
zem  forest  in  Prizljän 
sah  ich  dich  do  vil  minneclich, 


345  beslahen  stv. ,  umfangen,  umschließen:  was  auf  Krden  athmet.  — 
846  dar  obe  ,  über  das.  —  /im/ie  tragen ,  emporragen.  —  847  zam  unde  will, 
Umschreibung  für  alle  Geschöpfe.  —  848  das  Höchste  in  Bezug  auf  Macht 
und  Keichthum  ist  dir  beschieden.  —  S50  ii;ä  von,  wodurch,  woran.  — 
851  da,  erläuternd  am  Beginn  einer  Antwort  (zu  I,  1471).  —  ez  für  uns 
pleonastisch.  —  S52.  853  vgl.  III,  710.  732.  —  854  sippe  stf.,  Verwandt- 
schaft. —  855  vgl.  III,  738.  —  856  bluome,  Ideal;  vgl.  zu  I,  1162.  — 
857  Hütern  swv. ,  läutern,  reinigen:  auch  wenn  sie  nicht  wie  die  Blumen 
vom  Thau  gereinigt  wird.  —  858  dö ,  damals;  vgl.  III,  693.  —  rou  prset. 
von  riuwen ,  dauern.  —  859  friwent,  Geliebter.  —  zer  tjost,  im  ritterlichen 
Zweikampfe.  —  860  iuin'n^/ian  in.  Xun  erwäge  das  Leid.  —  862  daz,  da- 
durch daß.  —  863  er  pflac,  er  besaß.  —  rjüete,  nicht  nur  Güte,  auch  Treff- 
lichkeit, Tapferkeit;  vgl.  guot  zu  I,  1369.  —  865  von  tage  ze  tage  ist  mit 
/if>6«i  zu  verbinden  :  täglicli  mehr.  —  866  erkennet,  kennen  gelernt.  — 
869  an'  allen  rar,  ohne  aUe  Falschheit,  aufrichtig,  wahrhaft.  —  870  die 
Adjectiva  sind  mit  Ausnahme  des  dritten  unflectiert.  Das  Subject  hör 
stimmt   wieder   nicht   in   die  Construction   und    ist   durch   des  in   dieselbe 

aufgenommen.   —  871  bloz  tuon,  entblößen,   berauben.    —  872  zem,  im.  

in;  vgl.  zu  III,  35.  —  873  do .  damals.  — 
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swie  tlu  wserest  jämers  rieh. 

du  hast  verlorn  varwe  und  kraft.  875 

diner  herten  geselleschaft 

verdrüzze  mich,  solt'  ich  die  haben: 

wir  suln  disen  töten  man  begraben.» 

Do  natzten  d'ougen  ir  die  wät. 
ouch  was  froun  Lurieten  rät  880 

niender  da  bi  ir  gewesen, 
diu  riet  ir  frouwen  «lät  genesen 
disen  man,  der  den  iweren  sluoc: 
er  mag  crgetzen  iucli  genuoc. » 
Sigune  gerte  ergetzcns  niht,  885 

als  wip  die  man  bi  wanke  siht, 
manege,  der  ich  wil  gedagcn. 
beert  mer  Sigünon  triuwe  sagen. 
diu  sprach  «sol  mich  iht  gevröwen, 
daz  tuot  ein  dinc,  ob  in  sin  tüwen  890 

lät  den  vil  trürigen  man. 
schied'  du  helfliche  dan, 
so  ist  din  lip  wol  prises  wert, 
du  füerst  och  umbe  dich  sin  swcrt: 
bekennestu  des  swertes  segen,  895 

du  mäht  an'  äugest  strites  pflogen, 
sin  ecke  ligent  im  rchte : 
von  edelem  geslclite 
worht'  ez  Trebuchctcs  haut. 


t-74  sirie,  wicwülil,  dUglcicli.  —  S70  lierl>:  adj.,  Iiart,  sclinierzlicli.  —  [n'iulle- 
sc/ia/t :  daß  der  todtc  Mann  dein  ijesi'llc  ist.  —  iS7f>  wir  suln,  wir  wollen. 

879  naiile  rilckumlaut.  I'rajtor.  von  netzen.  —  ä'oiiyen==diu  ouyn  ,  zu- 
nächst ist  diu  in  <</ ,  de  Kescliwächt;  vgl.  I,  272.  .3.'>9.  —  8S0  Lunete  ,  ans 
Hartmann'a  Iwein  bck.innt,  Dienerin  haudinens,  der  sie  rietli,  Iwein  ,  der 
iliren  Gatten  im  Kampfe  getiidtct ,  leben  zu  lassen  und  ihn  8i<ilter  selbst 
zu  beiratlien.  Mit  ganz  anderer  Treue  hielt  Sigune  an  dem  todten  Ge- 
liebten fest.  —  S83  disen  man.  d.  h.  Iwein.  —  !<H4  eryetzen  ,  entschädigen. 
—  genuoc,  reichlich.  —  «8«  wie  Weiher  thun  ,  die  (die  regelmäßig,  nicht 
rill«;  vgl; zu  \',  14)  man  in  Wankelmuth,  wankelraUthig  sieht.  —  888  triuwe 
ist  acc. :  von  Sigunen«  Treue  crziihlcn.  Iriiiire  bezieht  sich  hier  nicht  auf 
die  Treue  gegen  den  Todten,  sondern  ihr  WolilwoUen,  Wohlmeinenheit, 
welche  sie  eigenes  Leid  verschmerzen  lüsst,  wenn  einem  lindern  thcuern 
Wesen  Kreudo  widerfahrt.  —  Sx'.t  ijecrüwm  »wv.,  erfreuen.  —  Syt'  das  kann 
nur  durch  ^''ina  geschehen.  —  t'~iren,  hinsterben.  —  >s91  läl ,  verlilsst:  von 
ihm  weicht.  Der  traurige  Mann  ist  Anforta».  —  h^iS  fc/iied'  2.  prKt.  = 
nchiede.  —  hellii:lie,  so  daß  du  ihm  geli">lfen  hast:  durch  deine  Frage.  — 
^95  Segen:  ilie  wunderbare  Kraft,  die  in  dem  Seliwerte  liegt.  —  897  ecke. 
stf.,  Schneide:  sind  von  der  rechten  IJeschaffenhcit.  —  898  gehOrt  zu  Tre- 
tmchelei):  dieser  war  auB  edelm  Geschlecht.  —  S99  bei  Crcstien  Trthw.et, 
un  Jetre  ki  ensi  a  non  4v'>.'.'!.  —  worht»,  fertigte.  — 
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ein  brunne  stet  pi  Karuant,  900 

254  dar  nach  der  künec  heizet  Lac. 
daz  swert  gestet  ganz  einen  slac, 
am  andern  ez  zevellet  gar: 
wilt  du'z  dan  wider  bringen  dar, 
ez  wirt  ganz  von  des  wazers  trän.  905 

du  niuost  des  iirspringes  hän, 
underm  velse,  e  in  beschine  der  tac. 
der  selbe  brunne  heizet  Lac. 
sint  diu  stücke  niht  verrert, 

der  se  reht'  z"ein  ander  kert,  9iO 

so  se  der  brunne  machet  naz, 
ganz  ünde  sterker  baz 
wirt  im  valz  und  ecke  sin 
und  vliesent  niht  diu  mal  ir  schiu. 
daz  swert  bedarf  avoI  segenes  wort:  915 

ich  fürht'  diu  habestu  läzen  dort : 
hat  s'  aber  din  munt  gelernet, 
s6  wehset  unde  kernet 
iemer  sselden  kraft  bi  dir: 

lieber  neve,  geloube  mir,  920 

so  muoz  gar  dienen  diner  haut 
swaz  din  lip  da  wunder»  vaut: 
euch  mahtu  tragen  schone 
iemer  sselden  kröne 

hohe  obe  den  werden:  925 

den  wünsch  üf  der  erden 
hästu  vollecliche: 


500  brunne:  bei  Crestien  4S49  lac,  woraus  Wolfram  die  Beziehung  'auf 
König  Lac,  Erec's  Vater,  und  daher  auch  den  Namen  Karnant  geschöpft 
hat.  —  902  gesteii  stv.,  ausharren,  Stand  halten.  —  903  zevallen  stv.,  zer- 
fallen, zerbrechen.  —  904  dar,  zu  dem  Brunnen.  —  906  ursprinc  stm., 
eigentlich  das  Herausspringende,  yuell:  du  musst  (Wasser)  von  dem 
Quelle  haben.  —  907  du  musst  da  schöpfen,  wo  er  unter  dem  Felsen  her- 
vorquillt. Wasser,  vor  Sonnenaufgang  geschöpft,  hat,  nach  einem  auch 
heute  noch  weitverbreiteten  Glauben .  besondere  Kraft.  —  90S  vgl.  zu  900. 
—  909  verreren  swv. ,  verstreuen :  wenn  keius  verloren  ist.  —  910  wenn 
jemand  sie  wieder  recht  zusammenfügt ,  wie  sie  zusammen  passen.  — 
911  so,  sobald.  —  912  Nachsatz.  —  baz  zur  Verstärkung  des  Comparativs : 
noch.  —  913  talz  stm. ,  die  rinnenartige  Vertiefung  in  den  Flächen  des 
Schwertes.  —  9J4  mal  stn.,  Verzierung:  dieselben  waren  meist  in  Gold 
eingelegt.  —  915  man  braucht  zu  dem  Act  auch  einen  Schwertsegen.  — 
916  ich  fürchte,  du  hast  die  Worte  des  Schwertsegens  nicht  mitgenommen.  — 
918  kernen  swv.,  kern,  Frucht  hervorbringen.  —  921  so,  in  diesem  Falle.  — 
922  alles  was  du  Wunderbares  dort  gesehen  hast:  du  wirst  König- des 
Grals.  —  925  erhaben  über  alle ,  die  Ansehen  und  Würde  haben.  — 
927  vollecliche  adv. ,  vollständig.  — 
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niemeu  ist  so  riche, 

der  gein  dir  koste  mege  hän, 

hästu  vräge  ir  reht  getan.»  930 

255        Er  sprach  "i'n  liiin  gevraget  iiiht. » 
«ouwe  daz  iuch  min  ouge  siht», 
sprach  diu  jämerbseriu  maget, 
«'Sit  ir  vrägens  sit  verzaget! 

ir  sähet  doch  solch  wunder  groz  935 

(daz  iuch  vrägens  dö  verdroz  ! ) 
aldä  ir  wärt  dem  gräle  1)i ; 
manege  frouwen  valsches  vri, 
die  werden  Garschiloyen 

und  Repansc  de  schoyen,  9-iO 

und  snidendo  silbr  und  bhiotec  sper. 
öwe  waz  wolt  ir  zuo  mir  her? 
g'unerter  lip,  vcrfluochet  man! 
ir  truogt  den  eiterwolves  zan, 
da  diu  gälle  in  der  triuwe  945 

au  iu  bekleip  so  niuwe. 
iuch  solt'  iur  wirt  erbannet  hän, 
an  dem  got  wunder  liät  getan, 
und  liet  gevraget  siner  not. 

ir  lebet,  und  sit  an  scelden  tut.«  950 

dö  sprach  er  "licbiu  niftel  min, 
tue  bezzcren  willen  gein  mir  schln. 


y2a  gvin  ilir,  dir  gugeuübcr,  im  VeriotleicJi  mit  dir.  —  kuilc,  Mittel  zum 
Aufwände ,  Keicbthum.  —  MO  der  ^Sc)lluC  der  Kede  läuft  etwas  audcra 
ans  als  iiiai-.  nacli  der  Anknüpfung  au  die  .Segensworte  erwarten  »ollte. 
Aus  diesem  (i runde  fasst  .simroek  die  Segensworte  (V.  ".'1.'))  nicht  als 
einen  wirkliclieu  Kcgenssprucli ,  wie  der  Dicliter  des  jUngern  Titurel  thut, 
sondern  bezieht  sie  auf  die  segenbringende  Frage.  Allein  bis  zbm  Schluß 
der  Retle  lebt  .Sigune  iiocli  «les  Glaubens ,  er  habe  die  Frage  gcthan. 

y;!4  da  ihr  niclit  den  Muth  hattet  zu  fragen.  —  a.'it;  wie  igt  es  mög- 
lich, daH  ihr  da  nicht  fragen  konntet.  —  H.O  inrden  schw.  Form  des 
Adj.  fem.  —  Garscliiloye  war  frülier  iiiclit  genannt:  sie  ist  vcrniuthlich  die 
.lungfrau,  welche  mit  der  (Jrufin  von  Teuabroc  kam  (V.  iJ.M),  oder  die 
Herzogin,  die  jenen  beiden  folgte;  vgl.  271.  Mit  der  Bezeichnung  von 
(iruonUtnt  kommt  sie  XVI,  .'i"*4  vor.  —  !MI  die  beiden  silbernen  Messer; 
vgl.  318.  —  fituotec  -ijier;  vgl.  22s.  —  >(4'<j  wiU -rr-.  troUfi  •  wai  wolltet  ihr 
damit  daß  ihr  zu  mir  herkamt,  in  welclier  Absicht  kamt  ihr?  —  y44  fit^r- 
wol/  «tm. ,  (iiftwolf:  gewöhnlich  ist  der  sprichwörtliche  Ausdruck  nur 
•IfH  irolvn  tan  mit  traycn  oder  i-nbli-rlfn  («eheu  lassen),  als  Zeichen 
falsclier,  treuloser  (Tcsinnung.  Vgl.  Zoitsclirift  fOr  deutsches  Alter- 
thnra  12,  224.  —  945  <l<t,  bei  dem  Anlaß  wo.  —  .jallf  »wf. ,  bildlich: 
Falschheit.  —  946  '""l^lfip,  Wurzel  schlug  (zu  1,  ICA).  —  niiitc ,  frisch: 
nicht  verdorrte,  sondern  üppig  gedieh.  —  94;t  litt  = /i^t^l ,  ihr  solltet 
haben.  —  9.')2  zeige  dich  freundlicher,  wohlwollender  gegen  mich  ge- 
sinnt. — 
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ich  waudel,  hau  ich  iht  getäu.» 

«ir  sult  waudels  sin  edän», 

sprach  diu  mäget.     «mir'st  wöl  bekant,  955 

ze  Munsalvfesche  an  iu  verswant 

ere  und  riterlicher  pris. 

ir'n  vindet  uu  decheineu  wis 

decheine  gegenrede  au  niir.» 

Parziväl  siis  schiet  von  ir.  960 

256        Daz  er  vrägens  was  so  laz, 
do'r  bi  dem  trüregen  wirte  saz, 
daz  rou  dö  groezliche 
den  helt  ellens  riebe. 

durch  klage  und  durch  den  tac  so  heiz  965 

begunde  netzen  in  der  sweiz. 
durch  den  luft  von  im  er  baut 
den  heim  und  fuorte  in  in  der  haut, 
er  eustrictc  die  hntälen  sin: 

dui'ch  isers  räm  \Yas  lieht  sin  schin.  970 

er  kern  üf  eine  niuwe  slä; 
wand'  ez  gieuc  vor  inie  aldä 
ein  ors,  daz  was  wol  beslagen, 
und  ein  pärfuoz  pfäret,  daz  muose  tragen 
eine  frouwen,  die  er  sach.  975 

nach  der  ze  riten  ime  geschach. 
ir  pfärt  geiu  kumber  was  verselt: 
man  het  im  wol  durch  hüt  gezelt 
elliu  siniu  rippe  gar. 
als  ein  härm  ez  was  gevar.  980 


9d3  wandeln.  >äwv.  Lrsatz  leisten,  büßeu.  -  iht,  etwas  Uureclites.  — 
9o4  jetzt  brauche  ich  eure  Buße  nicht  mehr  :  es  ist  zu  spät.  —  958  decheinen 
ic.s  adv.  acc.,  lu  kemer  Weise.  -  959  ich  werde  auf  alles,  was  ihr  etwa 
liOch  sprecht,  gar  nicht  mehr  antworten. 

963  grcezllche  adv.,  gewaltig,  sehr.  —  965  infolge  der  Innern  Auf- 
regung und  weil  der  Tag  so  heiß  war.  -  967  um  Luft  zu  schöpfen.  — 
von  im  er  bant ,  nahm  er  ab,  indem  er  die  Helmbänder  löste.  —  969  en- 
''J''^^e''~entstr'cke,i,  aufknüpfen  (I,  1294).  -  970  Uer,  räm;  vgl.  zu  III, 
ibbU.  —  971  auf  eine  Irische  Spur,  indem  die  vor  ihm  Reitenden  gar  nicht 
iJ,^  T^'^i^"«  ~  ^'i  "'""'^''  erklärend:  nämlich.  -  9174  par/uoz=barfuoz 
adj.  barfuß,  mit  baren  (=  bloßen)  Füßen.  —  p/üret ,  die  ältere  Form  für 
pnart,  pfert:  Pferd,  welches  nicht  zum  Streite  dient;  letzteres  ist  das 
ors  Die  beiden  Reitenden  sind  Orilus  und  Jeschute.  —  975  die  Frau  er- 
blickte er  zuerst,  weil  der  Ritter  voranritt;  vgl.  UOl.  —  976  es  traf  sich 
TV    1^ -n  "'   ""•    ~    ^' ^   ""^^  "^em   Kummer   preisgegeben ;    vgl.   zu 

aL'  i,  ■  7"  ^'^  '"'^^^  ^'"•'  ^^'6  Rippe:  das  Femininum  erklärt  sich  aus 
IJ^  -Plural;  vgl.  zu  V,  755.  -  9S0  härm  stm. ,  Hermelin,  eine  Wieselart 
von  weißer  Farbe.  — 
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ein  bäst'm  balfter  lac  dar  ane. 

uuz  üf  den  huof  swanc  im  diu  mane: 

sin  Öligen  tief,  die  gruoben  wit. 

ouch  was  der  frouwen  ri'mzi't 

vertwälet  und  vertrecket,  PS5 

durch  huuger  dicke  erwecket. 

ez  was  dürr'  als  ein  zunder. 

sin  gen  daz  was  ein  wunder: 

wand'  ez  reit  ein  frouwe  wert, 

diu  selten  künrierte  pfert.  990 

257        I>ä  lac  iif  ein  gereite, 
smal  an"  alle  breite, 
gescbelle  und  bogen  verreret. 
gröz  zadel  dran  gemcret. 

der  fiouwen  triircc,  uiht  ze  geil,  995 

ir  surzeugol  was  ein  seil: 
dem  was  sie  doch  ze  wol  geborn. 
ouch  beten  die  este  und  etslich  dorn 
ir  liemede  zerfiieret: 

swa'z  mit  zerren  was  geriieret,  1000 

da  saher  vil  der  stricke; 
dar  linde  liebte  blicke, 
ir  hüt  noch  wizer  denue  ein  swaue. 
sine  fuorte  uiht  wan  kuoden  ane: 
swä  die  warn  des  velles  dach,  1005 


SSI  tälltn;  vgl.  III,  627.  —  9S2  sirin;ten,  fliegen.  herabfaUen.  —  man<  8tf., 
Mähne.  —  '.•>'3  gruob'-n,  Augenhöhlen.  —  yt4  runiit  stn.,  altfranz.  roncin, 
kleines  Pferd,  mhd.  in  verächtlichem  Sinne:  Klepper,  Mähre.  —  y85  rfr- 
txrüUt ;  vgl.  IV,  2j5.  —  r'Ttre<:keH  swv. ,  wie  das  einfache  trecken  (I,  540) 
ein  mittcld.  Wort:  verziehen,  verzerren.  —  'Ji^'i  der  Hunger  hatte  e»  oft- 
mals nicht  ruhig  schlafen  lassen.  —  '.t-*?  ,un  ;  vgl.  zu  V,  •-".•'.•.  —  '.'SH  daß  ea 
überhaupt  gieng,  war  unter  diesen  Umständen  zu  verwundern;  dazu  kam 
noch,  daß  es  von  einer  Frau  gelenkt  wurde.  —  SKO  kiinrieren  (vgl.  III, 
153'J),  besorgen:  die  nie  mit  Pferden  zu  thun  gehabt  hatte. 

991  Da  v/.  auf  dem  Pferde.  —  '.»92  in'  allf  breite  zur  Verstärkung  von 
smal  hinzugefügt.  —  993  jeicheUe  stn.,  Schellen  am  Reitzeug;  vgl.  Vi,  476. 

bogen.  Sattelbogen  (nora.  pl.).  —  crrirfl  ■   er  hatte  den  Sattel  zcrschl«» 

gen;  vgl.  III,  633.  —  994  es  fehlten  viele  Stücke  daran.  —  995  der  frouwen 
ist  dat.  —  null  :e  geil,  nichts  weniger  als  froh,  zur  Verstärkung  von 
trurec  ;  vgl.  992.  —  996  sur:en<jfl.  altfranz.  turr'n'jU,  Obergurt ;  vgl.  VI,  476. 

997  dem.  für  einen  Strick  in  dieser  Verwendung.  —  998  e(sli:h,  mancher 

—  viele.  —  1000  zerren  stv.,  zerreißen:  durch  Zcrrcißeii.  Wohin  die  BisM 
gekommen  waren.  —  1001  ttric  »Im.,  Schnur,  Strick:  das  Hemde  bestand 
beinahe  nur  noch  aus  einzelnen  Streifen.  —  lo<:>2  darunter  leuchtete  et 
hell.  —  1003  sKiine  swm. ,  Schwan.  —  10y4  knode  swra.,  Knoten;  Tgl. 
ä  neu»  et  n  grosses  coutures  tle  Hu  en  Hu  ert  atachie  4^?9S :  das  Hemde  war  , 
zusammengeknüpft  und  mit  groben  Nähten  genäht.  Die  groben  Näht« 
sind  wohl  die  strich-  bei  Wolfram.  —  lOOj  wo  die»o  die  Haut  bedeckt ' 
hatten,  war  sie  weiß.  — 
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in  blanker  varwe  er  daz  sach: 

daz  ander  leit  von  sunnen  not. 

swie'z  ie  kom,  ir  munt  was  rot: 

der  muose  alsölhe  varwe  tragen, 

man  liete  fiwer  wol  drüz  geslagen.  1010 

swä  man  se  wolte  an  riten, 

daz  was  zer  blözen  siten. 

nante  s'  iemen  vilau, 

der  het  ir  uureht  getan; 

wan  sie  bete  wenc  an  ir.  1015 

durch  iuwer  zuht  geloubet  mir, 

sie  truoc  ungedienten  baz: 

wiplicber  güet'  sie  nie  vergaz. 

ich  sagete  iu  vil  armuot:. 

war  zuo?  diz  ist  als  güot.  1020 

doch  nseme  ich  sölhen  blözen  lip 

für  etslich  wol  gekleidet  wip. 

258        Dö  Parziväl  gruoz  geiu  ir  sprach , 
an  in  si  erkenneclichen  sach. 

er  was  der  schoeuste  übr  elliu  laut;  1025 

da  von  s'  in  schiere  het  erkant. 
sie  sprach  «ich  hän  itich  e  gesehen. 
da  von  ist  leide  mir  geschehen: 
doch  müeze  iu  fröude  unt  ere 

got  iemer  geben  mere  1030 

denn'  ir  umb'  mich  gedienet  hat. 
des  ist  nu  ermer  min  wät 
denn'  ir  sie  jungest  sähet. 


1008  wiewohl  sie  solche  Entbehrungeu  gelitten  hatte:  er  weiß  die  Röthe 
ihres  Mundes  nicht  zu  erklären.  —  1009  muose:  es  war  nun  einmal  so.  — 
1011  wenn  man  sie  irgendwo  feindlich  angreifen  wollte.  —  1012  so  geschah 
es  auf  der  bloßen  Seite,  weil  sie  überall  entblößt  war:  zugleich  wort- 
spielend ,  die  bloße  Seite  einer  belagerten  Feste  ist  die  wehrlose,  von 
Wehr  entblößte.  —  1013  eildn,  bäuerisch,  roh:  wortspielend  mit  i-il  an, 
viel  an  sich  habend.  —  1016  durch,  beschwörend:  so  wahr  ihr,  meine 
Leser  oder  Hörer,  wohlerzogene  Leute  seid.  —  1019  .lagete  ist  couj.:  ich 
könnte  noch  viel  von  Armuth  erzählen.  —  102u  das  ist  ebenso  gut  es  zu 
unterlassen.  —  1021  doch  das  wiU  ich  noch  sagen:  ein  so  entblößtes  Weib 
wie  Jeschute  war,  zöge  ich  manchem  wohlgekleideten  vor. 

I02:j  sie  grüßend  anredete,  sich  grüßend  zu  ihr  wandte.  —  1021  er- 
kenneclic/ien  adv.,  erkennend:  sie  sah  ihn  au  uud  erkannte  ihn.  —  1026  da 
von,  infolge  seiner  Scliönheit  ,  die  einen  tiefen  Eindruck  schon  bei  der 
ersten  Begegnung  auf  sie  gemacht  hatte;  vgl.  III,  52.3-524.  —  1028  leide 
adv. :  infolge  davon  habe  ich  viel  Leid  erdulden  müssen.  —  1029  doch, 
trotzdem.  —  müeze,  wünschend:  möge.  —  1031  dienen  swv. ,  verdienen,  mit 
umhe.  —  1032  des ,  infolge  dessen ,  daß  ich  euch  sah.  —  1033  jungest  adv., 
zuletzt :  bei  unserer  letzten  Begegnung.  — 

WOLFRAM    VON    ESCHENBÄCH.     I.      2.    Aufl.  18 
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wfert  ir  niht  geuähot 

mir  an  der  selben  zit,  1035 

so  bete  ich  ere  äne  strit. » 
(lö  sprach  er  «frouwe,  merket  baz, 
gein  wem  ir  keret  iuweni  haz. 
Jane  wart  von  mime  libe 

iu  noch  deheinem  wibe  1040 

laster  nie  gemeret 
(so  lieto  ich  mich  g'uneret) 
Sit  ich  den  schilt  von  erst  gewaii 
und  riters  fuore  mich  versau. 

mir'st  ander  iuwer  kumbor  leit. »  1045 

al  weiude  diu  frouwe  roit. 
daz  sie  begöz  ir  brüstelin. 
als  sie  gedriet  solden  sin, 
diu  stuondeu  blanc  hoch  siuewel : 
Jane  wart  nie  dnehsel  so  snel,  1050 

der  sie  gcdra^t  hete  baz. 
swie  minneclich  diu  frouwe  ^az, 
'2i){i  sie  muose  in  doch  erbarmen, 
mit  lienden  und  mit  armen 

begunde  sie  sich  decken  1055 

vor  l'ar/iväl  dem  reikeii. 

l)ö  si)racli  er  << frouwe,  iieniet  durch  got 
uf  rehten  dienest  sunder  spot 
an  iuweru  lip  min  kur>it.» 

berre,  wier'  daz  äne  strit  1000 

tlaz  al  min  fremde  l«ge  dran , 
so  getörste  ich"z  doch  niht  grifi-ii  an. 
wi'lt  ir  uns  t(etens  machen  vn. 


11135  an  der  nelbtn  jlt .  ilaiiiul!'.  —  lo:W  änf  ntt  ll ,  die  mir  niemand  «trcitig 
inuchcu  wurile.  —  lOHT  inrrk't  liat,  ubi-rli'Kt  bosuer.  Kr  erkennt  sie  noch 
nicht:  ein  Zi^iclioii,  mit  wie  bliiidoni  lilicke  er  sie  b<-i  di-ni  /usammi-n- 
trefli-n  im  /i-lto  butnichtut ,  und  daJCi  »cinv  Seele  bei  dem  Kusse  nar  iiicbt 
bPthc-ilif^t  war.  —  I0;is  ihr  irrt  «'Ucli  in  der  Perxon ,  der  ihr  zürnt.  — 
lii:jy  iiiiiw  /i'.f  =  mir.  —  l'>41.'  <",  wenn  day  di-r  VuU  wiiro,  so.  —  1043  tcit 
ich  Kitter  wurde:  in  der  Tliat  fallt  jenes  Kri-ifrniss  auch  vor  sein  KiUur- 
wcrilcn.  —  1044  und  zum  HewiisKtsi-in  ritterlichen  LeJ>ens  un<l  Handeini 
gclangtr.  —  lii4.'i  aniirr :  im  t^irlRfn.  Nur  ilUrft  ihr  mich  niclit  als  Vr- 
luber  desselben  betrachten.  —  lii4><  .1/«.  uln  ob.  —  l<l.'>0  ,l,,rl.ul  Htm., 
Drechsler. 

in.*!"  äiircli  got.  um  Oottctwillcu.  —  lo.'.?*  h/  bezeichnet  den  /weck: 
zum  Zwecke  von.  alt.  —  rf/ilen ,  aufrichtig  gemeinten:  verslArkt  durch 
«Ion  (;e«en^at7.  nimlrr  tpot :  vgl.  V,  WU.  an.'i.  —  U>60  wäre  das  unbettritten, 
rweifelloo,  ganz  sicher.  —  H>»^1  daran  (an  ilem  kiifil)  hiengc.  —  1IIC3  wenn 
ihr  nicht  wollt,  daß  wir  ) i-    (."t.Mlii  i   x^irdrü     — 


PAEZIVAL    KOMMT    ZUM    GR.VL.  275 

SO  ritet  daz  i"u  verre  si. 

doch  klagete  ich  weuec  minen  tot,  1065 

wan  daz  ich  fürhte  ir  komf  s  in  not. » 
«frouwe,  wer  n?em'  uns  "ez  leben? 
daz  hat  uns  gotes  kraft  gegeben: 
obe  des  gerte  ein  ganzez  her, 

man  ssehe  mich  für  uns  ze  wer.  ■>  1070 

sie  sprach  ic  es  gert  ein  werder  degen : 
der  hat  sich  strites  s6  bewegen, 
iwer  sehse  kcemn's  in  arbeit, 
mir'st  iuwer  riten  bi  mir  leit. 

ich  was  etswenne  sin  wip:  1075 

nune  möhte  min  vertwälet  lip 
des  beides  dierne  niht  gesin: 
sus  tuot  er  gein  mir  zürnen  schin.  » 
dö  sprach  er  zuo  der  frouwen  sän 
«wer  ist  hie  mit  iwerem  man?  1080 

wan  flühe  ich  nu  durch  iuwern  rät, 
daz  diuhte  iuch  lihte  ein  missetät. 
260  swenne  ich  fliehen  lerne, 
so  stirbe  ich  als  gerne." 

dö  sprach  diu  bloze  herzogin  1085 

«  er  hat  hie  niemen  denne  min. 
der  tröst  ist  kraue  gein  strites  sige. » 
niht  wan  knoden  und  der  i-ige 
was  an  der  frouwen  hemede  ganz. 


10o4  so  reitet  so  weit  weg,  daü  ich  euch  fern  sei.  i'u=iich  iu.  —  ICtii  er 
soll  nicht  denken,  daß  sie  aus  Furcht  für  ihr  eigenes  Leben  so  spreche,  — 

1066  trun    daz,    auJJer   daß,    wenn    nicht.    —    koint's,    kommt   dadurch.    — 

1067  ez  =  'lp:.  daz.  —  1U69  des:  uns  das  Leben  zu  nehmen.  —  1070  ze  wer, 
in  der  Vertheidigung ,   oder  zur  Vertheidigung  bereit.    —    1072   der  ist   so 

zum  Streit  entschlossen,    streitgerüstet,   streitlustig.    —    1073  vgl.  1066.  

1074  bi  mir,  an  meiner  Seite.  —  1075  et-iicenne,  früher  einmal.  —  1076  nun 
in  meinem  verkümmerten  Zustande  würde  ich  kaum  dazu  geeignet  sein.  — 
1077  dierne  swf. ,  Dienerin,  Magd.  —  1078  in  seinem  Zorne  hält  er  mich 
selbst  zur  Magd  für  zu  schlecht.  —  1080  Parzival  muß  annehmen,  daß  der 
Ritter  noch  von  andern  begleitet  ist ;  denn  vor  einem  einzelnen  Ritter  sich 
zu  fürchten,  kommt  ihm  ganz  undenkbar  vor.  —  lOt^l  denn  wenn  ich  auf 
eure  Aussage  hin,  daß  er  so  streitlustig  ist,  fliehen  wollte,  wenn  nicht 
andere  bei  ihm  sind,  würdet  ihr  selbst  mich  für  einen  Feigling  halten.  — 
1082  tihte,  -wahrscheinlich.  —  mis.setat,  übeles  Thun:  nicht  wacker  gehan- 
delt. —  1083  er  will  unter  keinen  Umständen  fliehen ,  auch  wenn  der 
Ritter  Begleitung  hat.  —  1084  alx,  ebenso :  als  daß  ich  fliehe.  —  1086  denne, 
als,  wie  nach  einem  Compar. ,  als  wenn  stünde  niemen  mere ,  niemand 
weiter.  —  nun  gen.  von  niemen  abhängig:  nhd.  mich.  —  1087  sein  Allein- 
sein ist  ein  schwacher  Trost  für  euch,  daß  ihr  im  Streite  mit  ihm  zum 
Siege  gelangen  werdet.  —  lOs^-^  rige  swm.,  der  gesäumte  Rand ;  vgl.  7tetts  et 
couturfn.     Crestien  4898  und  zii  V.  1004.  — 

18* 
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wiplfcher  kiusche  lobes  krauz  1090 

truoc  sie  mit  ärmüete: 
sie  pflac  der  wären  güete 
so  daz  der  valsch  an  ir  vcrswant. 
die  lintälu  er  für  sieb  pant, 

gein  strite  er  wolde  füeren  1095 

den  heim  er  mit  den  snüereu 
ebene  ze  sebenne  ructe. 
innen  des  daz  ors  sieb  pucte, 
gein  dem  pt'arde  ez  sclirien  nibt  vermeit. 
der  vor  Tarziväl  da  reit  1100 

und  vor  der  blözen  frouwen, 
der  erbört'z  und  wolde  scbouwen 
wer  bi  sime  wibe  rite, 
daz  ors  warf  er  mit  zoriies  site 
vaste  üz  dem  stige.  1105 

gein  striteclicbem  wige 
hielt  der  herzöge  Orilus 
gereit  z'einer  tjoste  alsiis, 
mit  rebter  maulieber  ger, 

von  Kahaviez  mit  eime  sper:  1110 

daz  was  gevärwet  genuoc, 
rebt'  als  er  siniu  wäpeu  truoc. 
261  sineu  heim  worbie  Trcbucbet. 
sin  schilt  was  ze  Dolet 

in  Kailetes  laude  1115 

geworbt  dem  wigaude: 
raut  und  buckel  beten  kraft. 


1090  kran:,  der  lubegriff  Ues  >clioUbteu  und  Bi-bteu  (vgl.  111,  IM*  uud  bluoiue 
1,  U62):  /o'-f«  ki\tn2,  »la»  höcliste  Loh:  au  weiblicher  Keuschheit.  —  10^1  tinl 
arinüete,  bei,  trotz  ihrer  Ariiiuth.  —  1093  sodaG  gar  keine  Falschheit  au 
ihr  war.  —  1094  er  hatte  nie  uurgcknUpfl ;  vgl.  ytj9.  —  lür  .wcA,  vor  BCin 
Gesicht.  —  l'i9i>  ilcn  /n-lm  gehurt  aU  Objoci  zu  deu  beiden  Verben,  zwischen 
denen  es  mitten  inne  itolit:  Constructiou  arJ,  xoivoV  —  tuurrfii,  die  Helm- 
bandcr  8:nd  gemeint;  vgl.  9tM.  —  lOy?  ruclf ,  rückte  zurecht;  r'itne  le 
Mhenw ,  daO  er  geradesitzend  anzusehen  war.  —  lOHr^  innen  liet ,  indeai, 
wUbrond.  —  (/«:  or«,  Parzival's  Koss.  —  /'>icte=^i>iicte.  blickte.  —  l(J^9  p/ärt, 
Jescliutous  Pfi'rd  ;  vermuthlich  eine  .Stute.  —  1100  der,  der  Uitter:  Orilui: 
Relativ.  —  1104  irar/ ,  wendete:  indem  er  umwendete,  niusste  nattUrlich 
das  Rosa  »litwiirts  von  dein  nicht  breiten  Wejn-  treten.  —  iml  zornta  lite, 
mit  zuruiger  Weise,  zornig.  —  lllKi  ^«i/i ,  gegenüber,  in  Erwartung.  — 
IIUS  u(JU<,  in  dieser  StoUang.  —  Ulü  ton  A'<i/«iri'i  bitugt  von  >p>T  ab.  — 
Uli  yinuuc,  sehr.  —  1112  mit  dersclboti  K.Trhi»  wi.  «riiii-  Hti  =  tiinu';  vcl. 
111,  883  ff.  —  1113   Trebiicliel  spielt  in  li'  - 

wie  in  der  deutscheu   W'i-Innt,    dem   g<  i 
(laUanil  cntspriclit.     Per  Name   Tietuc- 

und  kann  der  Hinkende  bedeuten,  wie  \\  K  lan>l  uihI  Il-i'liai-t'  h  l.inki'u. 
Vgl.  V.  ><'J9.  —  1117  runl  stm.,  Kja>d  des  Schildes:  der  Schildrand  war 
Ton  Metall,  der  Schild  selbst  von  Holz.  — 
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z'Alexandrie  in  Leidenschaft 

was  geworht  ein  pfellel  guot, 

fies  der  fürste  hoch  gemuot  1120 

truoc  kursit  und  wäpenroc. 

sin  decke  was  ze  Tenabroc 

geworht  üz  ringen  herte : 

sin  stolzheit  in  lerte, 

der  iseriuen  decke  dach  1125 

was  ein  pfellel,  des  man  jach 

daz  der  tiwer  wa^re. 

rieh  nnt  doch  niht  swaere 

sine  hösen,  halsperc,  hersenier: 

und  in  i'seriniu  schillier  1130 

was  gewäpent  dirre  küene  man, 

geworht  ze  Bealzenan 

in  der  hüubetstat  z'Anschouwe. 

disin  bloziu  frouwe 

fnorte  im  ungelichiu  kleit.  1135 

diu  da  so  trüric  näh  im  reit: 

dane  hete  si"s  niht  bezzer  State. 

ze  Sessün  was  geslagen  sin  plate; 

sin  ors  von  Brumbäne 

de  Salväsche  ah  muntaue:  1140 

mit  einer  tjost  rois  Lähelin 

bejagete'z  da,  der  bruoder  sin. 

2G2        Parziväl  was  ouch  bereit: 
sin  ors  mit  wäläp  er  reit 
gein  Orilus  de  Laiander.  1145 


11.0  rfe»  aus  welchem.  -  hoch  gemuot,  h6zhy,-i,iuot  adj.,  hochsinnig,  von 
hohem  btreben.  -  lu22  decke:  die  Decke  des  Bosses,  die  eigentliche 
bchutzwehr  desselben,  daher  von  Metall,  aus  rinqer: ,  wie  der  Panzer.  - 
11-4  stohhett  stf..  .stattlichkeit,  stattliches  Wesen.  —  1125.  1126  ist  dem 
&inne  nach  von  lerte  abhängig:  lert",  veranlasste.  Über  die  eiserne  Decke 
war  eme  andere  von  kostbarem  Stoffe  gelegt.  -  1126  dem  man  einräumte, 
von  dem  mau  sagte.  -  liis  gerade  die  Leichtigkeit  der  Metallarbeit  war 
ein  \orzug  und  em  Zeichen  ihrer  Feinheit.  -  1129  ho^en  sind  hier  die 
tisenhosen,  ein  Theil  der  Rüstung.  —  her.enier.  vgl.  IV,  1006.  —  1130  Iserin 
ttt"  ii'Jq''*^''  , '  ,o  ^ '- "^"'^'  ~~  schillier  stn. ,  dasselbe  was  schinnelier;  zu 
111,  llby.  —  1132  Bealzenan,  zusammengesetzt  aus  Bealz^=heaU,  hels .  und 
enan  pxoY.  euan-s,  Vorsprung:  also  «  Schöne  Anhöhe ".  —  1135  im  mit  un- 
gelichiu zu  verbinden:  die  den  Seinigen  ungleich  waren.  —  1137  dd  er- 
klärend: namlich.  freilich,  oder:  unter  cUesen  Umständen.  -  State  stf , 
trelegenheit:  sie  hatte  nicht  bessere  Mittel.  —  1138  Se.uU,  Soissons.  - 
ptate  gwt.,  Plattenpanzer,  eine  MetaHplatte  über  den  halsöere.  —  11^0  aus 
Salvasche  am  Berge.  —  nh  .  franz.  -; .  lat.  a:l. 
1144  mit  ivalap,  im  Galop;  vgl.  I,  1103.  — 
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üf  des  Schilde  vauder 

einen  trächen  als  er  lebete. 

ein  ander  tracbe  strebete 

üf  sime  heim  gebunden; 

an  den  selben  stunden  1150 

manc  guldin  truche  kleine 

(mit  manegem  edelen  steine 

muoscn  die  gehöret  sin: 

ir  ougen  wären  rubin) 

üf  der  decke  und  ame  kiirsit.  1155 

da  wart  gcnomcn  der  poynder  wit 

von  den  zwein  holden  unverzagct. 

newederhalp  wart  widersaget: 

sie  warn  doch  ledec  ir  triuwe. 

trunzüne  starc  al  niuwe  llüO 

von  in  wseten  gein  den  lüften. 

ich  wolde  mich  des  güften, 

het  ich  ein  sölhe  tjost  gesehen 

als  mir  diz  ma?re  hat  verjehen. 

da  wart  von  räbbi'ne  geriten,  1165 

ein  solch  Ijoste  niht  vermiten, 

froun  .feschütcn  nniot  vt-rjach, 

schoener  tjost  sie  nie  gesach. 

diu  hielt  dii,  want  ir  hcnde. 

sie  fröudon  eilende  1170 

gunde  enwederem  helde  schaden. 


1146  vaiider:  bei  Anlehiiuii;;  des  l'ronomens  und  Vcrsclimclzung  mit  dem 
Verbum  zu  hinein  Worte  kommt  das  ur8|>rUDgliclie,  im  Auslaute  (eanf) 
vcrliärteto  rf  wiccIiT  zum  Vorschein;  ranrier ,  sali  er.  —  1H7  trache  swm., 
Drache.  —  alt  T  ifMtc  ,  stehomle  Kezeichnung,  um  die  Vollendung  einet 
Kunstwerks     zu    bezeichnen.  II-IS    sirfhen    9wv.,    Bich    aufrichten.    — 

1I4'.<  auf  seinem  Helm  befestigt.  —  ILSO  zu  derselben  Zeit  =:  luglcich, 
ebenso.  —  ll.'>:i  muinfn :  er  hatte  es  so  gewollt,  bestellt.  —  1155  der 
Wapponrock  und  die  Bossdecke  ioicfrtiuri')  trugen  regelmäßig  denselben 
Schmuck.  —  llSti  sie  nahmen  einen  weiten  Anlauf.  —  ll.is  newfd'rhalp, 
auf  keiner  von  beiden  Seiten.  —  imirria'jen  »wv. ,  Frieden  und  Freund- 
Hchaft  aufkündigen,  Krieg  aukltmligen ;  mit  dat.  verbunden,  der  hii>r  in 
neirfrierhalf)  liegt:  keinem  von  dem  andern.  —  ll.'i'.*  das  war  bei  ihnen 
nicht  n<)thig:  sie  standen  vorher  in  keiner  Beziehung  zueinander.  —  liorh, 
go  schon.  —  Ifdec.  losgesprochen.  —  trunir  stf.,  Versprechen  gegenseiti- 
ger Hülfe,  wie  es  ein  Waffengeuotse  dem  andern  leistt^t.  —  1162  güften 
■wv.  rcH. ,  sich  rühmen,  froh  sein.  —  116.S  ron  ra'ihin'-,  aus,  in  Carri^re ; 
vgl.  I,  llO.'i.  —  IUm  rfrjiii-l,  hängt  von  üfnnttfn  ab:  daß  Frau  .lescliute  in 
ihrem  Herzen  gestand.  Vgl.  zu  H2.S.  Kbenso  hängt  wieder  <j<>ac/i  von 
vrjiiclt  ah.  -  1169  die  Woglassuug  der  Conjunction  iin.l ,  die  mehrere 
Hss.  hier  einfügen  zwischen  zwei  Verben ,  ist  bei  Wolfram  nicht  gmnx 
selten.  —  11 7o  i-llfnilr  adj.,  aus  andcmi  Lande  (fl,  vgl.  aiiut),  fremd,  ver- 
bannt: mit  gen.  beraubt.  —  il'l  ;iuH'ir  pr^t.  von  punnfn,  proet.  ijun  (su 
V,  69),  günnen.   — 
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diu  ors  in  sweize  muosen  baden. 
263  priss  sie  bede  gerten. 

die  blicke  von  den  swerten, 

und  fiwer  daz  von  helraen  spranc,  1175 

und  manec  ellenthafter  swanc , 

die  begunden  verre  glesten. 

wan  da  wären  strits  die  besten 

mit  hurte  an  ein  ander  kumen, 

ez  ge  ze  schaden  oder  ze  frumen  1180 

den  küenen  beiden  mseren. 

swie  willec  d'ors  in  wseren, 

da  sie  bede  üf  säzen, 

der  Sporen  sie  niht  vergäzen, 

noch  ir  swerte  lieht  genial.  1185 

pris  gedient  hie  Parziväl, 

daz  er  sich  alsus  weren  kan 

wol  hundert  trachn  und  eines  man. 

ein  trache  wart  verseret , 

sin'  wunden  gemeret,  1190 

der  üf  Ürilus  helme  lac. 

so  durchliuhtec  daz  der  tac 

voUecliche  durch  in  schein, 

wart  drabe  geslagen  manc  edel  stein. 

daz  ergienc  z'örse  und  niht  ze  fuoz.  1195 

froun  Jeschüten  wart  der  gruoz 

mit  swertes  schimphe  aldä  bejaget, 

mit  beides  banden  unverzaget. 

mit  hurt  sie  dick'  z'ein  ander  flugen, 


117.3  prt.1-1  gen.=  pnies,  nach  Ruhm.  —  1174  die  ScJiwertor  blitzten,  indem 
sie  geschwungen  wurden.  —  1176  niranc  stm.,  Streich;  ellenthafter,  kräfti- 
ger. —  1177  verre  adv.,  weithin.  —  117S  strits  mit  die  liebten  zu  verbinden: 
die  trefflichsten  Streiter.  —  1180  ez  ge ,  es  möge  ergehen,  ausschlagen.  — 
1182  wiewohl  die  Rosse  aus  eigenem  Antriebe  schon  darauf  losstürmten, 
so  trieben  sie  sie  doch  noch  mit  den  Sporen  an.  —  1184  spore,  gewöhnlich 
spor  swm.  ,  Sporn.  —  11S5  lieht  genial  bezieht  sich  auf  die  mal  der 
Schwerter ;  vgl.  zu  V,  914.  —  1186  yedienen  swv. ,  verdienen ,  erwerben.  — 
1188  trachn  und  inan  sind  Genetive:  sich  wern  eines  d.,  sich  gegen  etwas 
vertheidigen.  Es  sind  natürlich  die  Drachen  auf  Orilus  Rüstung  gemeint, 
die  im  Anschluß  an  den  Ausdruck  als  er  lebete  (1147)  wie  lebendig  behan- 
delt werden  ,  daher  der  Draclie  auf  dem  Helme  auch  verwundet  wird.  — 
man  unflect.  gen.  sing.  —  1192.  1193  zu  stein  gehörig:  manch  edeler  Stein, 
der  so  durchsichtig  war.  —  durciiliuldec  adj.,  durchscheinend,  durch- 
sichtig. —  1194  drabe,  von  dem  Drachen  ab:  die  Steine  werden  wie  Glie- 
der betrachtet,  ihr  Abhauen  ist  die  Verwundung  des  Drachen.  —  1196  Je- 
sch'iten  ist  dat.  —  der  gruos,  das  freundliche  Entgegenkommen  von  selten 
ihres  Mannes,  seine  Huld;  vgl>  1223.  -  1197  sivertes  sc/dmph,  Kurzweil, 
Spiel  mit  dem  Schwerte.  —  1199  in  wiederholtem  Anprall  flogen  sie  auf- 
einander los.  — 
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(laz  die  ringe  von  den  kn^en  zestubcn,  1200 

swie  sie  wahren  iserin. 

riiocht  ir's,  sie  täten  strites  scliin. 

264        Ich  ^vil  ia  sagen  des  einen  zorn : 
daz  sin  wip  wol  geborn 

da  vor  was  genotzöget;  1205 

er  was  iedoch  ir  rchter  voget, 
so  daz  sie  schermes  wart'  an  in. 
er  wände,  ir  wiplicher  sin 
wger'  gein  im  verkeret, 

unt  daz  sie  g'uneret  1210 

hete  ir  kiusclie  und  ir  pris 
mit  einem  andern  ämi's: 
des  lasters  nam  er  pflihto. 
och  ergienc  sin  gerihte 

über  sie,  daz  gro^zer  not  1215 

wip  nie  gcdoltc  äne  tot, 
linde  an'  alle  ir  schulde, 
er  möht"  ir  sine  luilde 
versagen,  swenn'  er  woldo: 

niemän  daz  wenden  solde,  1220 

ob  man  des  wibcs  hat  gewalt. 
Parziväl  der  degen  halt 
Oriluses  hulde  gerte 
frouu  Jeschütcn  mit  dem  swcrti". 
des  hört'  ich  ie  güetli'che  bitcn:  1225 


1200  riny ,  Piiazerringe.  —  ton  den  knifn  ,  weil  die  Knieo  im  nahen  An- 
einanderpraHf-n  sich  sclieuerten.  —  zz-ftiiben  prict.  pl.  von  :-.itirhrti  stv,, 
zeratielieii.  auscinanderflieKOii.  —  120'.'  wenn  ihr  mögt,  wenn  ihr  auch  der 
Ansicht  seid.  —  ichin  ist  hier  niclit  das  Adj.  (v«!.  I,  1S4),  «<)n<lcrn  .'^iibst., 
Sichtbarkeit:  mit  gen.  tlriirs.-  sie  ließen  Streit  sehen,  gichthur  werden. 

1203  lorii ,  Gegenstand ,  Grund  des  Zornes.  —  iSWi  rf<i  ror,  früher:  in 
dem  Zelte.  —  nölso'jm  »wv.  mit  acc,  jemand  Gewalt  antliun  (unter:  notb- 
zttchtigin).  —  1206  ii-iloch,  ja  doch.  —  co'ift  ptm.,  mlat.  rocatw  (=  (ideoca- 
fii.i),  Schimihorr:  auch  Vormund;  das  Weib  stand  iinter  Vormundtchaft 
ihres  Manne-  —  1207  achfrin  stm.,  Schutz.  —  irurtrit  <tn — ,  ichaucn  auf—, 
mit  gen.,  W'  >i\  etwas:  «ic  Schutz  von  ihm  erwarten  durfte.  —  l2o9  ;/ein 
im.  ihm  geg'  :.  i'  er.  —  verlrrm  bwv..  vom  Ri>chten  abbringen.  —  1211  ir 
iri',  ihre  Ehre.  —  1213  prtifitr ;  vgl.  IV,  llCS:  er  betrac^itete  die  Sphmnde 
als  eine  ihm  selbst  angethane.  —  1214  vgl.  III,  .'i'tl  ff.  —  121<i  änr  t6l, 
auCur  dem  Tode:  den  Tod  ausgenommen.  —  1217  unde ,  und  zwar.  — 
1218  nv'lil'.  hatte  können.  —  1220  daran  würde  oder  dürfte  ihn  niemand 
hindern.  —  1221  vgl.  zu  V,  12or..  Diese  Strafe  aber  war  zu  strenge.  — 
1224  JtarhüUn  ist  dat.;  vgl.  ll'.»fi:  für  Jeschulen.  —  122.'i  .//•»,  darum-  um 
Huld.  —  güctliclir  adv. ,  in  freundlicher  Weise:  das  pflegt  doch  sonit 
freundlich  za  geschehen,  nicht  wie  liier  mit  dem  Schwerte.  — 


PAEZIVAL    KOJDJT    ZUM    GRAL.  281 

ez  kom  da  gar  von  smeiches  siten. 

mich  duiikt  sie  haben  bede  reht. 

der  beidiu  krump  luide  sieht 

geschuof.  künuer  scheiden. 

so  wender  daz  an  beiden.  1230 

deiz  äne  sterben  da  erge. 

sie  tuout  doch  sus  ein  ander  \ve. 

265        Da  ergienc  diu  seharpfe  herte. 
iewederre  vaste  werte 

sinen  pris  vor  dem  ander.  1235 

duc  Orilus  de  Laiander 
streit  nach  sim  gelerten  site. 
ich  wfene  ie  man  so  vil  gestrite. 
er  bete  kunst  unde  kraft: 

des  wart  er  dicke  sigehaft  1240 

au  maneger  stat,  swie'z  dk  ergienc. 
durch  den  tröst  zuo  z'im  er  vienc 
den  jungen  starken  Parziväl. 
der  begreif  ouch  in  do  sunder  twäl 
unt  zucte  in  iiz  dem  satele  sin:  124:5 

als  eine  garbe  häberiu 
vaste  er'n  under  de  arme  swanc: 
mit  ime  er  von  dem  orse  spranc, 
und  dructe  in  über  einen  ronen. 
da  muose  schumpfentiure  wonen  1250 


12"26  dort  war  es  weit  entfernt.  —  ■•meiciten  swv. ,  Schmeicheln;  smeiches 
gen.  des  Geiund.  =  .inieicliens  (vgl.  I,  14.51):  von  der  Art  wie  man  einem 
schmeichelt.  —  1227  liah':u  ist  conj  —  122S  Umschreibung  für  Gott.  — 
krump  unde  Hellt ,  Unrecht  und  Kecht.  —  1229  lünne  conj.,  falls  er  ver- 
steht. —  scheiden  stv.,  schlichten.  —  1230  so  verhindere  er  das  an  beiden; 
nach  nhd.  Weise  würden  wir  hierauf  erwarten:  daß  einer  sterbe;  mhd. 
daß  keiner  sterbe;  vgl.  lat.  impedio  n" ,  quin.  —  1231  deiz,  daß  es;  ez.  der 
Kampf.  —  1232  sus,  so  schon:  auch  wenn  keiner  stirbt. 

1233  herte  stf.,  harter,  ernstlicher  Kampf;  der  bestimmte  Artikel  ist 
nlid.  schwer  wiederzugeben:  er  bezeichnet  hier:  «ein  solcher»;  ein  solcher 
Kampf,  der  scharf  war.  —  1234  ieiredcrre  aus  ien-edorere,  mit  einem  an  die 
mascul.  Endung  er  angehängten  e,  wie  in  dirre  aus  disere.  —  1235  dem 
änderndem  ander».  —  1237  nach  seiner  kunstmäßigen  Art:  er  hatte  das 
Fechten  kunstmäßig  geleint.  —  123S  ie=znie,  daß  nie:  nach  Ausdrücken 
des  Meinens  wird  in  dem  Satze  mit  daß  die  Negation  häufig  ausgelassen. 
—  1241  wie  es  auch  in  diesem  Falle  gehen  mochte:  wenn  es  auch  hier 
nicht  der  Fall  war.  —  1242  wegen  dieser  Zuversicht:  weil  er  sich  auf 
seine  Kraft  und  Fochtkunst  verließ.  —  zuo  z'im  vienc,  fasste  an  sich  ,  um 
den  Leib:  während  er  noch  auf  dem  Pferde  saß.  —  1246  häherin  adj. ,  von 
Haber:  wie  eine  Habergarbe.  —  1247  caste,  kräftig.  —  er'n=^er  in.  — 
1250  iconen  swv.  mit  gen.,  gewohnt  werden:  sich  vertraut  machen  mit 
Niederlage,  Besiegung.  — 
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der  söllier  not  nilit  was  gewenet. 

(idu  garnest  daz  sich  hat  versenet 

disiii  fröwe  von  di'nie  zorne. 

nu  bistu  der  verlorne, 

dune  läzest  sie  diu  huMe  hän. »  1255 

«daz  enwirt  so  gähes  niht  getan», 

sprach  der  herzöge  Orilus: 

«ichn  pin  noch  niht  bedwungen  sus. » 

Parziväl  der  werde  degen 
druct'  in  an  sich,  daz  bluotes  regen  1260 

spranc  durch  die  barbiere, 
da  wart  der  fürste  schiere 
266  bedwungen  swes  mau  an  in  warp. 
er  tet  als  dor  ungerue  starp. 

er  sprach  ze  Parziväle  sän  1265 

ci  öwe  küene  starker  man , 
wa  gediente  ich  ie  dise  not 
daz  ich  vor  dir  sol  ligen  tot?) 
«ja  läze  ich  dich  vil  gerue  leben", 
sprach  Parziväl,  <•  ob  tu  wilt  geben  1270 

dirre  frowen  diu  hulde. » 
«ich  cntuon's  niht:  ir  schulde 
ist  gein  mir  ze  groezlich. 
sie  was  werdekeite  rieh : 

die  hat  sie  gar  verkrenket  1275 

und  mich  iu  not  gesenket, 
ich  leiste  anders  swes  du  gerst. 
op  du  mich  des  Icbeues  werst. 
daz  hete  ich  etswcun"  von  gote: 
nu  ist  diu  haut  des  worden  böte  1280 


la.")!  der,  derjenigo,  wolclicr:  Orilus.  —  I2.S'.'  yarnen  am  'jfarnrn  gwv., 
ernten,  den  Lohn,  ilie  B<'7.:ililun«  ernton:  mit  acc. ,  der  hier  durch  den 
Satz  mit  daz  vi-rtrclen  ist:  dniür  daß.  —  rfr<enfn  swv.  refl. ,  »ich  «b- 
härincn.  —  12.S.S  ron .  infolK'"  von.  —  Vihh  wenn  du  ihr  niclit  deine  Huld 
wiedergibBt,  so  inu«st  du  sterben.  —  12.^H  a<'  yähf»,  so  sclinell.  —  125*  «u«, 
in  Acm  Grade. 

Vl<\\  hari'i-re,  in  TorkUrztcr  Form  Karbi'r  (III ,  1173).  —  126S  iwra, 
Attrai-tion  für  dea  au-ai-  geiwunifen  «u  ilcm  wa».  —  werben  ein  d.  an 
ein'''i.  etwas  bei  einem  botreiben,  Tun  ihm  wollen:  wa»  man  Ton  ihm  Ter- 
lanirt«".  —  12f.4  u/<  der.  wie  derjcniae  welcher,  wie  einer  der  noch  gerne 
leben  wollte.  —  12Kt;  das  erste  der  beiiUii  A.lj.  unflectiert;  vgl.  V.  S7ii.  — 
1267  irrt,  wo,  womit.  —  1272  ei  nilil ,  nicht«  davon -=  es  durchiiu«  nicht.  — 
1277  andrit,  im  Übrigen.  —  127H  wenn  du  m>r  dai  Leben  gewährst, 
schenkst.  —  1279  dai ,  das  Leben.  —  ettirrnn',  dereinst.  —  1280  böte  swm., 
der  eine  Nachricht  überbringt:  wie  man  aus  dem  Munde  des  Boten  die 
Nachricht  empfängt,  »o  empfängt  Orilus  aus  Parzivars  Hand  «ein  Leben 
aufs  neue.  — 
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daz  icli's  danke  dime  prise. » 
sus  sprach  der  fürste  wise. 
<(min  leben  koufe  ich  schöne, 
in  zwein  landen  kröne 

treit  gewaldecliche  1285 

min  bruoder ,  der  ist  riebe : 
der  nim  dir  swederz  du  wellest, 
daz  du  mich  tot  niht  vellest. 
ich  pin  im  liep,  er  loeset  mich 
als  ich  gedinge  wider  dich.  1290 

dar  zuo  nim  ich  min  herzentuom 
von  dir.     diu  prislicher  ruom 
267  hat  werdekeit  an  mir  bezalt. 

nu  erläz  mich,  küener  degen  halt, 

suone  gein  disem  wibe,  1295 

unt  gebiut  mime  libe 

anders  swaz  din  ere  sin. 

gein  der  g'unerten  herzogin 

mag  ich  suone  gepflegen  niht, 

swaz  halt  anders  mir  geschiht. »  1300 

Parziväl  der  höh  gerauot 
sprach  «liute,  laut,  noch  varende  guot, 
der  decheinez  mac  gehelfen  dir, 
dune  tuost  des  Sicherheit  gein  mir, 
daz  du  gein  Britäne  varst,  1305 

unt  die  i-eise  niht  langer  sparst, 


1281  icli'x  i/a7ike ,  ich  dafür  danke,  ich  es  verdanke.  —  dti/ie  prise,  deiner 
preiswerthen  That:  dem  Umstände,  daß  du  gesiegt  hast.  —  1283  kou/fn 
8WV. ,  erkaufen.  ■ —  .■ic/ione  adv. ,  zu  einem  stattlichen  Preise.  —  1284  die 
zwei  Läuder  sind  Waleis  und  Norgals;  vjjl.  III,  36.3.  —  1285  gewaldecliche 
adv.,  gewaltig,  mächtig  herrschend.  —  1286  sein  Bruder  ist  Lähelin;  vgl. 
III,  360.  —  1287  der,  von  denen.  —  siveder,  welcher  von  beiden  (aus  so 
weder).  —  wellest  ist  conj.  —  1288  doz.  vorausgesetzt  daß:  wenn  nur.  — 
vellest,  hinstreckst.  —  1289  lixsen  swv. ,  auslösen.  —  1290  gediiiyen  swv., 
einen  Vertrag  machen,  unterhandeln;  als.  wie,  je  nachdem.  Er  wird  auf 
alle  Bedingungen  meiner  Loskaufung  eingehen.  —  wider  dich,  mit  dir.  — 
1291  nim,  nehme  als  Lehen  aus  deiner  Hand.  —  1292  prislich  adj.,  preis- 
.würdig.  —  1293  hat  bei  mir,  im  Kampfe  mit  mir.  Ansehen  errungen.  — 
1294  nun  aber,  nachdem  ich  dir  solche  Anerbietungeu  gemacht.  — 
1296  vdme  libe  =  vciiT.  —  Xi'S'i  anders,  nicht:  anderes,  sondern:  im  Übrigen, 
sonst.  Was  dir  zur  Ehre  gereicht.  —  1298  gein,  gegenüber,  mit.  — 
1299  mag,  vermag.  —  suone  gepßegen,  mich  auf  Versöhnung  einlassen. 

1301  der  lioh  geinuot .  in  unflectierter  Form  nach  dem  bestimmten 
Artikel  erscheint  das  nachgesetzte  Adjectiv  bei  Wolfram  oft:  nicht  ist  e 
abgeworfen,  denn  auch  Acc.  und  Gen.  kommen  so  vor.  —  1302  varende 
guot.  bewegliche  Habe,  im  Gegensatz  zum  Grundbesitz  (lant).  —  1304  -wenn 
du  nicht  in  Bezug  darauf  mir  das  Versprechen  gibst ,  mir  das  nicht  ver- 
sprichst. —  1306  sparn  swv.,  versparen,  auiscliieben.  — 
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7/ einer  niaget,  die  blou  durch  mich 
ein  man,  gein  dem  ist  min  gerich 
äne  ir  bete  niht  verkoren. 

du  solt  der  megcde  wol  geboren  1310 

sichern  und  min  dienest  sagen : 
Öde  wirt  tu  alhie  erslagen. 
sage  Artuse  und  dem  wibe  sin, 
in  beiden,  von  mir  dienest  min, 
daz  sie  min  dienst  sus  letzen,  1315 

die  mäget  ir  siege  ergetzen. 
dar  zuo  wil  ich  schouwon 
in  diuen  hulden  dise  frouwon 
mit  suone  äne  väre: 

ode  du  muost  ein  bare  1320 

tot  hinnen  riten, 
wiltu  mich's  widerstriten. 
2(58  merc  diu  wört,  unt  wis  der  werke  ein  wer: 
des  gib  mir  Sicherheit  alher. " 

dö  sprach  der  herzöge  Orihis  1325 

zem  künege  Parziväl  alsus : 
■mac  niemeu  da  für  niht  gegeben, 
so  leisf  ich"z :  wände  ich  wil  noch  lebrn.  >■> 
durch  die  vorhte  von  ir  man 

frou  Jeschüt'  diu  wol  getan  1330 

strit  scheidens  gar  vcrzagete: 


1.S07  die  .luntrfrau  ist  t'uuiieware  ilf  l-alaut;  vgl.  HI,  1057.  —  f>lou  priet. 
von  /iliiiwi-n  stv. ,  bläuen,  schlagen.  —  iliiir>,  mich:  weil  sie  über  mich 
laclite.  —  13ti9  ohne  ihre  Bitte,  wenn  sie  nicht  Ftlrbitte  für  ihn  einleget.  — 
rrrkieten  stv..  aufKeben :  ich  werde  nicht  ablaH'^en,  mich  an  ihm  r,u  rächen, 
ihn  dafür  zu  strafen.  —  1.110  mryfdc  dat.  Bing,  von  imt'jfl.  —  l'M\  tic/i'-rn. 
vgl.  I,  114'j.  —  11,111  ,li>-iirtt,  meine  DienstbereitwilliRkeit ,  meine  Kmpfeb- 
lun«.  —  l.Sr.'  iiirl  ini|>er. ,  ilurch  ilas  Hron.  /(/  (=r  r/«)  ycrst&rkt :  oder 
empfange  hier  dek  Tod.  —  1.114  iliriif.\t  min  mit  WeglosHunff  des  Artikels 
den.  —  l.'U.')  tut.  auf  diese  Weise:  durch  die  foltrende  Zeile  nühor  be- 
stimmt. —  let:en  bwv.  mit  acc.  KreuiicUichkeit  wofür  erweisen,  etwas  ver- 
gelten, belohnen  (vgl.  If>:f,  Trinkgeld  beim  Abnchied).  —  1.116  dadurch 
dalj  sie  entschiidigcn.  —  ISl'.t  lirf  etirf .  ohne  Hinterlist:  mit  aufrichtig 
gemeinter  Versuhniing.  —  i:J2ii  rin  i,t\,r.  ncc.  von  ritfn  abhilngig:  auf  einer 
Bahre  als  Todtcr  von  hier  reiten  (getragen  werden».  —  Wi'l  widfritrlten, 
ein'  n  rin-'t  </..  einem  etwas  verweigern.  —  i:i2:t  f/n  trrr,  ein  (Jewährer,  ein 
Vollstrecker  (zu  1.  Ud"»);  rf'"''  trnk' .  der  Thateii  ,  des  Thuii»,  das  ich  \ 
dir  verlange.  —  l^V.'T  ri«iir,  kann.  —  di'i  für,  r.ur  Abwehr  da^regen  :  kön 
alle  Anerbietungen  nichti  helfen  gngen  deine  Forderung,   w.-nu   alle?  ni' 

hilft.    VA'iVi  tun.    von  .Seiten:    die    Furcht ,    <lie    ihr  Mann    ihr    ■ 

Nibel.   -3r'>,    .1    io    trt    ir    diu  funji"  ron    IhldrOrnHdr  vr.     S\e  furri 
Streit  zu  scheiden,  weil  Orilus  hatte  denken   können,   sie  thiie  e«  :i 
«u  ilem  vermeintlichen  I^iebhaber.    -     l.l.ltt  -/"/  tr../  <irlän  .  tbI.  zu   \,   l.ioi. 
—  11.11   hatte  nicht  den  .Mutli,  die  Streitenden  zu  trennen.  —  »'•krideni  gen. 
des  Ocrund.,  aber  mit  Beibehaltung  der  Verbal rection;    vgl.   «u  V,  iK>.  — 
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ir  vimles  not  sie  klagete. 

Parziv^l  in  üf  verliez 

do'r  fioun  Jeschiiten  suone  geliiez. 

der  betwungene  lurste  sprach  1335 

«fröwe,  Sit  diz  durcli  iuch  geschach , 

in  strit  diu  schumpfentiure  min , 

wol  her,  ir  sult  geküsset  sin. 

ich  hän  vil  priss  durch  iucli  verloren: 

■waz  denne?  ez  ist  doch  verkoren.»  1340 

diu  frouwe  mit  ir  blözem  vel 

was  zem  spränge  harte  snel 

von  dem  pfärde  üf  den  -wasen. 

swie  dez  pluot  von  der  nasen 

den  munt  im  hete  gemachet  rot.  1345 

sie  kuste  in  dö  er  kus  gebot. 

Do  wart  niht  langer  dö  gebiten, 
sie  bede  und  ouch  diu  frouwe  riten 
für  ein  klosen  in  eins  velses  want. 
eine  kefsen  Parziväl  da  vant:  1350 

ein  gemälet  sper  derbi  da  lent. 
der  einsidel  hiez  Trevrizent. 
2B9  Parziväl  dö  mit  triuwen  fuor: 

er  nam  daz  heiltuom,  drüf  er  swuor. 

sus  stabete  er  selbe  sinen  eit.  1355 

er  sprach  «hän  ich  werdekeit: 

ich  habe  se  oder  euhabe  ir  niht. 

swer  mich  pime  schilde  siht , 


1332  ihr  Feind  ist  Orilus.  —  1333  iif  verläsen  stv. ,  sich  aufrichten  lassen. 
—  1334  gehiez  plusquamperf.  —  1336  diz,  durch  die  folgende  Zeile  näher 
erläutert.  —  133S  icol  her,  wohlan  so  kommt  her.  —  1340  waz  denne,  was 
hilft  es?  was  liegt  daran?  —  1343  ist  mit  Sprunge  zu  verbinden. — -1344  das 
aus  der  Nase  strömende  Blut;  vgl.  1260.  —  1346  da  er  sie  aufforderte,  ihn 
zu  küssen,  oder  ihr  anbot. 

1347  gebiten  part.  von  biten  stv.,  warten  (I,  651).  —  1349  Mose  swf., 
mlat.  clausa  ,  Klause :  die  in  einen  Felsen  hineingebaut  war.  —  13.50  kefse 
Swf.,  lat.  capsa,  Eeliquienbehälter.  —  1351  gemälet,  bemalt,  gefärbt;  vgl. 
U,  674.    —  Jent  entweder  verkürzt  für  lente ,  oder  erzählendes  Präsens.  — 

1352  ei?isidel  stm.,  Einsiedler.  —  Trevrizent,  der  Bruder  des  Anfortas  ,  der 
das  ritterliche  Leben  aufgegeben  und  Einsiedler  geworden;  vt;l.  V,  825.— 

1353  verfuhr  aufrichtig,  ohne  Falschheit,  der  Wahrheit  gemäß.'  —  1354  heil- 
tuo)n  stn.,  die  Keliquieu.  —  1355  staljen,  vgl.  zu  LEI,  1073.  —  1356  falls  ich 
Würdigkeit,  Elire  hatte:  zu  diesem  Vordersätze  fehlt  der  Nachsatz,  also 
ein  Anakoluth.  Alle  ßitterehre ,  die  ich  habe,  will  ich  verlieren,  wenn 
diese  Frau  Unrecht  gethan  hat.  —  1357  ob  icli  sie  habe  oder  nicht  habe: 
das  erprobt  man  im  Kampfe.  Der  Kampf  bewährt  den  werthen  Eitter. 
Bescheiden  will  er  sich  selbst  nicht  direct  die  werdekeit  beilegen.  — 
1358  beim  Schilde,  d.  1).  in  ritterlicher  Tracht  und  Thätigkeit.  — 
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der  prüevet  mich  gein  riterschaft. 
des  namen  ordenlichiu  kraft,  1360 

als  uns  des  Schildes  ambet  saget, 
hat  dicke  höhen  pris  bejaget: 
ez  ist  ouch  noch  ein  höher  name. 
min  lip  gein  wereltlicher  schäme 
iemer  si  geweuket  1365 

und  al  min  pris  verkrenket. 
dirre  wörte  si  mit  werken  pfant 
min  glücke  vor  der  hoehsten.haut: 
ich  hän'z  da  für,  die  treit  got. 
nu  müeze  ich  tlüsteclicheu  spot  1370 

ze  beden  üben  ie-mer  liän 
von  siner  kraft,  ob  missetän 
disiu  fröuwe  habe ,  dö  diz  geschach 
daz  ich  ir  fürspan  von  ir  brach, 
och  fuorte  ich  mer  goldes  dan.  1375 

ich  was  ein  töre  und  niht  ein  man , 
gewahsen  niht  pi  witzen. 
vil  Weinens,  da  bi  s witzen 
mit  jämer  dolte  vil  ir  lip. 

s'ist  benämen  ein  uuschüldic  wip.  1380 

däne  scheide  ich  üz  niht  mere : 
des  si  pfant  min  sa'lde  und  ere. 
270  ruocht  ir's,  sie  sol  unschüldec  sin. 
söt,  gebet  ir  wider  ir  vingerlin. 


1359  der  beurtheilt  mich  iu  Bezug  auf  ritterliches  Thuu,  nach  diesem 
Thun.  —  136U  den  nann'ii,  des  Beffriffg,  ndmlich  riterschaft.  Die  dem 
.Stande  entsprechende  Bedeutung  dos  BegrifTes  Kitterscliaft  oder  Kittcr.  — 
y.WA  Mc/iUde.i  aintict ,  Kitterthuin.  —  l'M'2  ilick>- .  »chuu  uft,  iu  vergangener 
Zeit.  —  1363  ouch  noch,  auch  jetzt  noch.  —  13(>4  min  lip,  ich.  —  iverrlillch, 
weltlicli.  —  ^chaiiif  stf..  .Schande:  Schande  auf  der  Welt.  —  1365  si,  ich 
wiU  sein;  yfwenket ,  gewendet,  hingeneigt:  ich  will  der  Schande  verfallen 
sein.  —  1367  mit  »rrken,  in  der  That,  iu  Wirklichkeit:  für  die  Wahrheit 
meiner  Worte  setze  ich  mein  irdisches  und  ewigi-s  OlUck  zum  Pfände  ein. 
—  136H  vor  den  Augen  Gottes,  vor  (iottcs  Angesicht.  —  Aa-Ajrv  hant  als 
Umschreibung  mehrfach  bei  Wolfram;  Turzivul  VI,  108S;  IX,  yhn.  Willeh. 
1.^0,  14.  —  1369  ich  halte  es  für,  ich  glaube.  —  137(i  /im,  nun  %l8o,  wohlan 
so;  iiiüete  ich,  möge  ich.  —  rtütt'-'-lir/i  iidj.,  mit  Verlugt  verbunden.  — 
13"1  te  hi'den  librn,  in  beiden  Leben,  im  irdischen  und  jenseitigen.  — 
1:17a  ton.  durch.  —  1374  ihr  die  Sj>:intfc  abbiacb;  vgl.  III,  4ti*.  — 
1375  außer  der  Spange  nahm  er  noch  einen  King  mit  «ich;  vgl.  LII,  44'.'.  — 
1377  nicht  bei  Besinnung,  bei  Verstände  aufgewachsen.  ->-  137'<  nwilten, 
vgl.  III,  4t*4.  —  1379  mit  soviel  als  und.  —  13>>l  ü:  schriden,  aussondern, 
ausnehmen ;  da  mit  Bezug  auf  die  folgende  Zeile.  Mein  (iluck  und 
meine  Khre  ohne  jegliche  Ausnahme  setze  ich  xu  Pfände  für  ihre  Un- 
»ihubl.  —  i:{t(3  ruocht  ir'*;  vgl.  V,  ll'O'.'.  —  13M  ift  pl.  von  ui  interj.,  da 
nehmt  hin.  — 
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ir  fürspan  wart  so  vertan  1385 

daz  es  min  törheit  danc  sol  liän. » 

Die  gäbe  enpfienc  der  degen  guot. 
do  streich  er  von  dem  nninde'z  phiot 
und  kuste  sines  herzen  trüt. 

ouch  wart  verdact  ir  bhjziu  hüt.  1390 

Orilus  der  fürste  erkant 
stiez  dez  vingerl  wider  an  ir  haut , 
und  gap  ir  an  sin  Ivursit: 
die  was  von  richeni  pfellc,  wit, 
mit  heldes  haut  zerhouwen.  1395 

ich  hän  docli  selten  frouwcn 
wäpenroc  an  gesehen  tragen, 
die  wsere  in  strite  alsus  zerslageu: 
von  ir  kri'  wart  ouch  nie  tiirnei 
gesamliert  noch  sper  enzwei  1-iOO 

gestochen,  swä  daz  solde  sin. 
der  guote  knappe  und  Lämbekin 
die  tjost  zesamene  trüegen  baz. 
sus  wart  diu  frouwe  trürens  laz. 

Do  sprach  der  fürste  Orilus  1405 

aber  ze  Parziväle  alsus: 
«helt,  din  unhetwungen  eit 


1385  die  Spange  hatte  er  dem  Fischer  für  die  Nachtherberge  gegeben;  vgl. 

III    807.  vertuon,  weggebeu.  —  1386  das  verdanke  ich  meiner  Thorheit: 

er  hatte  in  seiner  Einfalt  keine  Vorstellung  von  dem  Werthe. 

1388  atrelch  prfet.  von  slr!c/iea  stv  ,  streichen.  —  munde' s  =  munde  da:; 
vgl.  V,  711.  —  1389  trut  stn..  Geliebte.  —  1390  verdact  partic.  mit  Kück- 
umlaut  von  verdecken  swv. ,  bedecken:  mit  Kleidern.  —  1391  erkant,  be- 
kannt, berühmt.  —  1392  stiez,  steckte.  —  1393  (lap  an,  gab  zum  Anziehen, 
legte  an.  —  1394  die  =  der  (zu  III,  72);  kur.ue  hier  also  als  Mascul.  ge- 
braucht. —  1396  selten,  niemals.  —  1397  an  mit  tragen  zu  verbinden:  an 
sich  tragen.  —  1398  die  wiederum  =  der ,  auf  wäpenroc  bezüglich.  — 
1399  kri  verkürzt  aus  krle  stf.,  Schlachtruf,  Feldgeschrei.  —  1400  sam- 
iieren  swv.,  franz.  sembler ,  rasseinbler ,  mit  Anlehnung  an  das  deutsche 
sainenen,  zusammenbringen.  Wenn  sie  auch  einen  zerhauenen  Waffenrock 
trug,  an  einem  Turnier  hatte  sie  doch  nie  Theil  genommen:  Wolfram's 
scherzende  Manier.  —  1402  von  einem  Zweikampfe  Lämbekin':,  des  Her- 
zogs von  Brabant,  mit  Kaylet  war  I,  4.")ö  erzählt:  aber  unter  dem  guten 
Knappen  kann  Kaylet  nicht  verstanden  sein.  Wolfram  iiat  ihn  einem 
uns  unbekannten  Gedichte  entlehnt,  worin  dieser  Kampf  erzählt  war. 
Simrock  versteht  unter  dem  guten  Knappen  Iwanet;  danach  wäre  nicht 
ein  Zweikampf  zwischen  diesem  und  Lämbekin  gemeir.t,  sondern  jeder  be- 
sonders kämpfend  gedacht.  —  1403  würden  besser  zusammen  tjostieren 
als  Jeschute  könnte.  —  1404  la:  ,  nicht  vorhanden;  also  frei  von  ihrem 
Trauern. 

1407  unbetwungen  eit,  der  Eid,  den  du,  ohne  gezwungen  zu  sein,  frei- 
■willif.'-  geleistet  hast.  — 
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git  mir  gröz  liei)  und  kraiikez  leit. 
ich  hau  schumpfentiure  gedolt, 
diu  mir  fröude  hat  erholt.  1410 

ja  mac  mit  eren  nu  min  lip 
ergetzen  ditze  werde  wip, 
271  daz  ich  se  hulde  min  verstiez. 
do  ich  die  süezen  eine  liez, 

waz  mohte  sie,  swaz  ir  «(eschach?  1415 

dö  se  aber  von  diner  schoene  s]irach . 
icli  wand'  dii  \\xre  ein  friuntschat't  bi. 
nu  Ion'  dir  got,  s'ist  valsches  vri. 
ich  hän  unfüoge  an  ir  getan. 

fiir'z  forest  in  Prizljän  1-120 

reit  ich  dö  in  juven  poys.» 
Parziväl  dez  sper  von  Troys 
nam  und  fuorte  ez  mit  im  dan. 
des  vergäz  der  wilde  Tauriän. 
Todines  bruoder,  dtu  l-l'-o 

nu  sprechet  wie  oder  wii 
die  lielde  's  nahtes  megen  sin. 
heim  und  ir  Schilde  iieten  pin: 
die  sah  mau  gar  verhouwen. 

Parziväl  zer  tVouwen  1-130 

nam  urloup  unt  z'ir  ämis. 
do  ladete  in  der  fürste  wis 
mit  imo  an  sine  fiwer^tat•. 
daz  halt  in  niht ,  ^wic  vil  crs  pat. 


14u8  krankez  l-'i'  'lifiit  nur  zur  \  orstarkung  des  (ifgciibiitzcs  ;,;.,;  l,,/,  {\gl. 
V,  9'J2):  bchwiiclicä  Loid  =  gar  kein  Li'i.l  (wie  ircnic  und  ilhnl.  =  nichts).  — 
1411  mit  treu  wie  iilid..  d.  h.  ohne  daß  meine  Ehre  darunter  leidet.  — 
14i:)  lUiz,  dafür  daß.  —  Inilii--  ist  gen..  aus  meiner  Huld:  sie  meiner  Huld 
beraubte.  —  1J14  süen-n  acc.  sing,  des  l'em.  in  schwadier  Form.  —  rine, 
allein.  —  Hl.i  wa:  inohii'  »{•• ,  was  kunnto  sie  dafUr:  vullstaudisj  mit  dr», 
das  hier  in  tua:  liegt.  —  1417  jri./iil.i:/iait  stf.,  Liebesverliallniss,  Lieb- 
schaft. —  1418  Gott  lohne  dir,  weil  du  ijire  Unschuld  dargethan  ha«t._  — 
Ur.t  iiii/uuge  Btf.,  L'nziemlichkcit,  l'nrecht.  —  1420 /'/li/.xi/i,  »onst  Britljän : 
vgl.  zu  111,  .'(92.  —  1421  reit,  war  iili  geritten.  —  i'i  jucn  jio^i,  in  junges 
Holz  —  crt  ./ore;»?  Ouit.  Der  Ausdrui-k  kommt  noch  VI.  ;0»J  vor.  Hier  hat. 
Crestien  {Germania  3,  98)  oen  en  '<"/«  ulr.i  .■.,'oi<-  oder  (I'otv.  5019)  roirs  r.it 
k' (lies  el  hois  eiloii!:  aus  jener  Lesart,  wenn  der  von  Wolfram  benutrto 
Text  niclit  etwa  en  ioenf  bois  las,  kann  jumi  ijuijti  entstanden  sein.  — 
1422  Trojis ,  'freies.  —  1424  Iindinet  kannic  Wolfram  aus  Hurtmaun'« 
Erec  und  Iwcin ;  Bezug  darauf  nimmt  IX,  S:(0.  —  1427  't  nalilf  =  df$ 
nulltet.  —  lueijen  conj.  statt  der  gewöhnliciicn  Form  inüfjen,  deren  sich 
aber  Wolfram  nicht  bedient  zu  haben  scheint;  jene  ist  dio  uriprUngliche 
Form.  —  142h  das  Possess.  muD  auch  zu  dem  ersten  Substantivum  ergänzt 
werden.  Hatten  Noth  gelitten.  —  1430  zer,  bei  der:  verabschiedete  sich 
von  ihr.    —    14112  an  seinen  Herd,  in  sein  Zelt.    —   1434  er't,  er  darum.  — 
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aldä  schieden  die  beide  sich.  1435 

diu  äventiur  wert  maere  mich, 

do  Orihis  der  fürste  erkant 

kom  da  er  sin  poulün  vant 

und  siner  mässeuie  ein  teil, 

daz  volc  was  al  geliche  geil  1440 

daz  süone  was  worden  schin 

gein  der  sseldeberenden  herzogin. 

272        Daz  wart  niht  langer  dö  gespart, 
Orilus  entwäpent  wart, 

bluot  und  räm  von  ime  er  twuoc.  1445 

er  nani  die  berzoginne  kluoc 
und  fuorte  se  an  die  suonstat 
und  hiez  bereiten  in  zwei  bat. 
dö  lac  frou  Jeschüte 

al  weinde  bi  ir  trüte,  1450 

vor  liebe,  unt  doch  vor  leide  niht, 
als  guotem  wibe  noch  geschiht. 
ouch  ist  genuogen  Unten  kunt, 
weiudiu  oug'  hänt  süezen  munt. 
da  von  ich  mer  noch  sprechen  wil.  1455 

gröz  liebe  ist  fröude  und  jävners  zil. 
swer  von  der  liebe  ir  msere 
treit  üf  den  seigsere, 
ob  er'z  iemer  wolde  wegen, 

ez  enkan  niht  anderr  schanze  pflegen.  1460 

da  ergienc  ein  suone,  des  wsen'  ich. 
dö  fuorn  sie  sunder  baden  sich. 


1436  meiue  Quelle  gewährt,  gibt  mir  Bericht,  berichtet  mir.  —  1440  al  ge- 
liche, sämtntlich.  —  1441  was  ivorJen  schtn  ,  zu  Tage  gekommen  war,  statt- 
gefunden hatte.  —  1442  sceldeberende,  glückbringend,  vom  Glück  begleitet, 
gottgesegnet. 

1443  Daz  mit  Hindeutung  auf  die  folgende  Zeile.  —  1445  von  ime,  von 
sich.  —  1447  suonstiit  stf.,  Versöhnungsstätte :  das  Bett  ist  gemeint.  Nach- 
her badeten  sie.  —  1448  in,  ihnen,  für  sie.  —  1451  vor  liebe  und  vor  leide 
mit  al  weinde  zu  verbinden:  sie  weinte  vor  Freude.   —  1452  als,  wie  es.  — 

1453  auch  wissen  viele  Menschen,  auch  ist  es  eine  bekannte  Thatsache. — 

1454  oug'  für  oiige ,  starke  Form  des  Plurals.  Die  Thräneu  eines  Weibes 
machen  ihren  Mund,  ihren  Kuli  um  so  süßer.  Vgl.  Germania  XVIII,  113. — 
1456  liebe,  Zuneigung.  Eine  herzliche  Neigung  führt  zu  Freude  und  zu 
Jammer,  Kummer.  —  1457  ;/•  iwere,  ihre  Geschichten,  Sache:  was  aus  Zu- 
neigung entsteht.  —  1458  seigcere  stm.  (zu  sigeti  stv.,  fallen,  sinken),  Waage.— 
1460  anderr  gen.  =  anderre.  —  schanze,  Wechselfall  (zu  I,  43):  zwischen 
diesen  Gegensätzen  wechselt  die  Liebe.  —  1461  das  wUl  ich  wohl  glauben. 
—  1462  sunder,  gesondert:  das  gemeinsame  Baden  von  Menschen  verschie- 
denen Geschleciits  war  übrigens  im  Mittelalter  sehr  gewöhnlich.  — 

WOLFHAM    VON   ESCHESBACH.     I.      2.    Aufl.  19 
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zwelf  cläre  juncfronwon 

man  niolite  bi  ir  schomven  : 

die  pflägen  ir,  sit  sie  gewan  1465 

zorn  äiie  ir  schult  von  liebem  mau. 

sie  hete  ie  's  nahtes  deckekleit, 

swie  bloz  sie  bime  tage   reit. 

die  batten  dö  mit  früutlen  sie. 

ruochet  ir  nu  beeren  wio  1470 

Orilus  des  innen  wart, 

äventiur  von  Artuses  vart? 

27:]        Sus  begünde  im  ein  riter  sagen, 
»ich  sach  üf  einen  plan  geslagen 
tüsent  poulün  oder  mer.  1475 

Artus  der  riebe  künoc  her , 
der  Britänoyse  herre, 
lit  uns  hie  niht  verre 
mit  wünneclichor  frouwen  schar, 
ungevertes  ist  ein  niile  dar.  1480 

da  ist  ouch  von  ritern  grozlicli  schal. 
hi  dem  Plimizcel  ze  tal 
ligent  s'  an  ietwederem  Stade.  " 
dö  gäbet"  lizenie  bade 

der  herzöge  Orilus.  1485 

Jeschüte  und  er  gewurben  sus. 
diu  senfto  süeze  wol  getan 
gieng  ouch  üz  ir  bade  sän 
an  sin  bette:  da,  wart  trilrens  rät. 
ir  lide  gedienden  bezzer  wi\t  1490 

dan  sie  da  vor  truoc  lange. 


140.1  die  warteten  ihr  auf,  besorgton  sie.  -  14ti7  dfickekleit  »tn.,  Kleid  zum 
Zudpckoi) ,  Hecke;  vgl.  dfctarhfn  I,  1310.  —  14fi9  baHen  =  badft^n.  — 
1470  wollt  ihr  nun  hiJron.  —  1471  '('•■<,  die  fulftcuile  Zeilf  andeutend.  — 
innrn  trart,  erliihr.  —  1472  tirmtinr,  Bericht,  Kundr:  erfuhr,  wohin  Artus 
gezogen  war.  Artus  war  atisgezogcn,  um  den  rotlicii  Jtitter.  d.  h.  Parziviil, 
zu  fluchon.  Pio  Erzilhhinv  greift  hier  etwns  vnrau«,  indem  Artus'  Auszug 
erst  am  Anfang  des  folgenclen  Iliichos  hcriclitot  wird  ;  claher  legt  hier  der 
Dichter  e»  einem  Kitter  in  den  MunrI  un<i  erziihlt  nicht  selbst. 

1474  yfliiij'-'i ,  aufgeschlagen.  -  147f*  lue  niht  crrr ,  nicht  weit  von 
hier.  —  1479  wunwciychfr  ist  mit  tfhar,  nicht  mit  /roi/ircn  «u  verbinden.  — 
14«0  man  hat  eine  Moih^  durch  unwogsanic  (regonclen  bis  dahin  wo  er 
liegt  zu  reiten.  —  H-*!  •jrinli'-li  unfb-cf.  Form  de«  Adj.  —  M'*'.'  J'limizml, 
Name  eines  Flusses.  —  zf  tnl,  abwärts.  —  14"<4  «.-./(k- •==  •/»  dem^,  «us  dem. 
—  14Hf)  gfwurhfn  priet.  von  irfrhfn,  verfahren.  )inu<b-ln.  —  14S9  da  wurde 
ilir  Befreiung  von  ihrem  Trauern;  vgl.  V,  1401.  —  1491  al»  sie  vorher 
lange  Zeit  hindurch  Betragen  liatte.  — 
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mit  nahem  umbevange 

behielt  ir  miniie  fröuden  pris, 

der  fürstin  und  des  fürsten  wis. 

juncfröuwen  kleitn  ir  frouwen  sän:  1495 

sin  harnasch  truoc  man  dar  dem  man. 

Jeschüten  wät  man  muose  loben. 

vögele  gevängen  üf  dem  kloben 

sie  mit  fröuden  äzen , 

da  se  an  ir  bette  säzen.  1500 

fron  Jeschüte  etsli'chen  kus 

enpfienc:  den  gap  ir  Orilus. 

274  Do  zoch  man  der  frouwen  wert 
Stare  wol  gende  ein  schcene  pfert, 
gesatelt  unt  gezoumet  wol.  1505 

man  huop  sie  drüf,  diu  riten  sol 
dannen  mit  ir  küenem  man. 
sin  ors  wart  gewäpent  sän, 
reht'  als  er'z  gein  strite  reit. 

sin  swert,  da  mite  er  's  tages  streit,  1510 

man  vorn  an  den  satel  hienc. 
von  fuoze  üf  gewäpent  gienc 
Orilus  zem  orse  sin : 
er  spranc  drüf  vor  der  lierzogin. 
Jeschüte  und  er  fiiorn  dan  zehant.  1515 

sin  mässenie  gein  Lalänt 
bat  er  alle  keren. 
wan  ein  riter  solt'  in  leren* 
gein  Artuse  riten: 


1492  umbevanc  stm.,  Umarmung:  in  inniger  Umarmung.  —  149.3  behauptete 
ihre  Minne  den  Preis  der  Freude,  half  der  Freude  siegen  über  die  Trauer; 
ir  auf  beide  zu  beziehen  und  durch  die  nächste  Zeile  erläutert.  —  1495  ir 
frouwen,  ihre  Herrin.  —  1496  dar,  herzu,  herbei.  —  149S  klohe  swm.  (zu 
Hieben,  spalten),  gespaltenes  Holz  zum  Vogelfangen.  —  1500  bftte,  Euhe- 
bett :  wie  sie  dort  auf  ihrem  Bette  saßen.  — ■  1501  etslichen  kwi,  gar  manchen 
Kuß,  viele  Küsse. 

1503  zoch.  führte  herbei.  —  1504  v'ol  gende,  sanft  gehend,  wie  es  einem 
Frauenpferde  ziemte.  —  1505  zoumen  swv.,  zäumen.  —  1506  die  im  Begriff 
ist  zu  reiten,  die  reiten  will.  —  1509  reht'  aU,  gerade  so  wie.  — gein  sirife 
dem  Kampfe  entgegen,  zum  Kampfe.  —  1510  de-<  tages,  an  diesem  Tage 
streit,  gestritten  hatte.  —  1514  vor,  in  Gegenwart  von.  —  1516  Laldnt 
diese  Betonung  wird  bei  dem  Worte  oft  verlangt,  ebenso  Karndnt  und 
ähnliche.  Die  Abweichungen  der  Hss.  bezwecken  nur  die  überladenen 
Verse,  die.  aber  mit  "Wolfram's  Kürzungen  sich  vertragen,  zu  glätten ;  eine 
so  starke  Änderung,  wie  Lachmann  annimmt,  der  das  Reimwort  von  1516 
gegen  alle  H='s.  wählt,  ist  durch  nichts  berechtigt.  —  1518  nur  6in  Ritter 
BoÜte  ihm  den  Weg  zu  Artus  zeigen:  der  oben  V.  1473  erwähnte.  — 

19* 
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er  bat  daz  yolc  des  biteii.  1520 

sie  körnen  Artiis  so  nähen, 
daz  sie  siuiu  poulim  sähen 
vil  nach  ein  müe  dez  wazzer  nider. 
der  fürste  sant"  den  riter  wider, 
der  in  gewiset  hete  dar:  1525 

frou  Jeschiit"  diu  wol  gevar 
was  sin  gesindc,  unt  niemen  mer. 
der  ünlöse  Artus  niht  ze  lier 
was  gegangen,  dö  er's  äbents  gaz, 
iif  einen  plan,     umb'  iu  da  saz  1530 

diu  werde  massenie. 
Orilüs  der  valsches  vrie 
275  kom  an  den  selben  rinc  geriten. 
sin  heim  sin  schilt  was  s6  versniten 
daz  niemen  dran  kos  keiniu  mal:  1535 

die  siege  friimt^>  Parziväl. 

Vom  orse  stuont  der  kücue  man: 
frou  Jeschüte  enpfiengcz  sän. 
vil  jüncherrn  dar  näher  spranc: 
umb'  in  und  sie  was  gröz  gedranc.  1540 

sie  Jahn  c  wir  sulen  der  orse  pflegen.» 
Orilus  der  werde  degen 
leit'  Schildes  schirbeu  iifez  gl'as. 
nach  ir ,  durch  die  er  kernen  was , " 
begunde  er  vrägen  al  zehant.  1545 

froun  Cunnewären  de  Lahmt 
zeigte  man  im,  wä  diu  saz. 
ir  site  man  gein  prise  maz. 


lb'20<lfi,  auf  diesen  Ritter.  —  1.S23  eil  narl,  gehört  zu  fin  utile,  bi-inahe 
eine  Meile  das  Waaser  abwarte.  —  l.')24  tridT,  zurück:  zu  dem  Übrigen 
Gesinde  (1516.  1.^20).  —  1527  getindt ,  Gefolßp.  Dienerschaft:  bestand  nur 
aus  Jeschuten.  —  152S  genau  derselbe  Ausdruck,  cbenralls  durch  den  Bei- 
satti  niht  ;<?  hi'r  hervorgehoben,  war  von  Parziral  IV,  HtW.  itebraucht.  — 
152!»  gaz  priet.  von  gftzfn,  gegessen  hatte.  —  153.1  rinc,  Kreis.  —  153.1  die 
Verziorunaen  auf  Helm  und  Schild  waren  ganz  unkenntlich  geworden: 
doch  bezieht  sich  mal  wohl  vorzugsweise  auf  den  Helm.  —  1.136  trumte, 
plusquampf. 

1538  JeschutP  nahm  sein  Pferd  am  Zaume:  sie  vertrat  die  Stelle  eine« 
Knappen;  vgl.  1527.  —  1539  ril  ist  Subjecf,  junch.'irn  ist  Gen.,  daher  Sing, 
des  Verbum».  —  1511  vir  mlen .  wir  wollen;  'idcr  auch:  es  Jst  unfiers 
Amtes.  Sie  finden  es  unschicklich,  daß  eine  Krau  das  Pferd  hJUt.  — 
1543  legte  seinen  zerhauenen  Schild  auf  das  (iras;  die  andern  Waffen  aber 
behielt  er,  wiewohl  es  nicht  üblich  war,  daß  man  gewaffnct  vor  die  Frauen 
trat.  —  1644  diirr/i  die,  um  derentwillen.  —  1.54**  ihr  Benehmen  crkilirt« 
man  fUr  preiawUrdig;  vgl.  III,  8t;9.   — 
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gewäpent  er  so  nähe  gienc. 

künec  üiit  diu  künegin  in  enpfienc:  1550 

er  daucte  in,  bot  fianze  sän 

siner  swester  vro]  getan. 

bi  den  trächen  üfera  kursit 

erkant'  s'  in  wol ,  wan  ein  stri't : 

sie  sprach  «du  bist  der  bruoder  min,  1555 

Orilus  od  Lähelin. 

ich  nim  iwer  deweders  Sicherheit. 

ir  wärt  mir  bede  ie  bereit 

ze  dienste  als  ich  iuch  gebat: 

mir  wsere  üf  den  triuwen  mat.  1560 

solt'  ich  gein  iu  kriegen 

und  min  selber  zuht  betriegen.» 

276  Der  fürste  kniete  vor  der  maget. 
er  sprach  «du  hast  al  war  gesaget: 
ich  pin'z  din  bruoder  Orilus.  1565 

der  rote  riter  twanc  mich  sus 
daz  ich  dir  Sicherheit  muoz  geben: 
da  mit  erkoufte  ich  dö  min  leben, 
die  enphäch:  so  wii-t  hie  gar  getan 
als  ich  gein  ime  gelobet  hän.»  1570 

do  enpfienc  sie  triuwe  in  wize  haut 
von  ime  der  truoc  den  serpänt, 
unt  liez  in  ledec.     do  daz  geschach, 
dö  stuont  er  üf  unde  sprach 


1549  so  nahe  gienc,  trat  ganz  nahe  heran.  —  1550  wie  sonst  das  Pron 
possess.  von  dem  zweiten  der  durch  und  verbundenen  Substant.  zu  dem 
ersten  bezogen  werden  muß,  so  hier  der  Artikel.  Vgl.  Germania  XIV  429  • 
zu  Hartmann's  Gregor  1330.  —  1552  daß  Cunneware  seine  Schwester  war' 
haben  wir  schon  in,  1096  erfahren.  —  1553  bi,  an.  -  1554  ivan  elliptisch: 
wäre  nicht  gewesen.  —  .itrtt,  Zweifel:  ausgenommen  daß  sie  in  öinem 
Punkte  zweifelhaft  war,  welcher  von  ihren  beiden  Brüdern  es  sei.  — 
1555  von  keinem  von  euch  beiden  nehme  ich  das  Unterthänigkeitsgelübde 
an.  —  lo59  als,  sobald,  wann.  —  1560  fif,  in  Beziehung  auf:  meine  Treue, 
die  ich  euch  schuldig  bin,  wäre  verloren,  vernichtet.  —  1560  mat,  vgl. 
II,  1690.  —  1561  kriege>i  swv. ,  sich  feindselig  zeigen.  —  1562  ich  würde 
falsch  handeln  an  der  guten  Erziehung,  die  ich  genossen  habe. 

1565  e:  für  uns  wiederum  pleonastisch.  —  1566  sus,  den  folgenden 
Satz  andeutend :  zwang  mich  zu  dieser  Lage.  —  1569  enphäch  imp.  von 
enphahen,  empfangen.  —  so,  dann:  wenn  du  das  thust,  dann  erfülle  ich 
mein  Gelübde  vollständig.  —  1571  trimoe  stf.,  Versprechen,  Gelübde:  hier 
das  \  ersprechen  der  Unterthänigkeit.  —  1572  serpant  stm. ,  franz.  serpent, 
serpant,  Schlange,  Drache :  Umschreibung  für  Orilus  wegen  seines  Wappen- 
thieres.  —  1573  sie  sprach  ihn  los  :  bis  zu  dem  Augenblicke  war  er  ihr 
Gefangener,  über  den  sie  nach  Belieben  schalten  konnte.  —  geschach,  ge- 
schehen war.  —  -  *  )  5 
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«ich  sol  und  muoz  durch  triuwe  klagen.  1575 

ouwe  wer  hat  dich  geslageii  ? 

diu'  siege  tuout  mir  uiemer  wol: 

wirt's  zit  daz  ich  die  recheu  sol, 

ich  giure  den,  swer'z  ruocliet  sehen, 

daz  mir  gröz  leit  ist  dran  y;c3cheheu.  1580 

ouch  hilft  mir'z  klagen  der  küeuste  mau 

den  muoter  ie  zer  werlt  gewan: 

der  nennet  sich  der  riter  rot. 

her  künec,  frou  künegin,  er  enböt 

iu  beiden  samet  dienest  sin,  1585 

dar  ZUG  beuamen  der  swester  min. 

er  bitet  sin  dienst  iuch  letzen, 

dise  mäget  ir  siege  ergötzen. 

och  hete  ich's  dö  genozzon 

gein  dem  beide  unverdrozzen,  1590 

wesser  wie  sie  mich  bestet 

und  mir  ir  loit  ze  herzen  get. » 

277         Keie  erwarp  du  niuwou  haz 

von  ri'tern  und  fröuwen ,  swer  da  saz 

ame  Stade  bi  dem  riimiziel.  1595 

Gäwan  und  Jot'reit  fiz  Iduü, 

unt  des  not  ir  habet  gehoeret  e, 

der  gevängene  künec  Cläraide, 

und  anders  manec  werder  man 

(ir  naiiien  ich  wol  genennen  kan,  1600 

wan  daz  ih'z  iiilit  wil  Iciigt-'U), 


157.5  durch  triuwe ,  weil  ich  <;8  gut  mit  dir  meiue.  —  1576  d.ilj  sie  geschla- 
gen worden,  liatte  Parzival  ihn»  gesagt  (V,  1307),  aber  nicht  den  Namen, 
den  er  selbst  nicht  wusste  —  lö7H  wenn  der  rechte  Moment  da/.<i  da  ist.  — 
1579  .7(;jrcn  =  .7»'(nr''/i  awv. ,  inne  bringen,  merken  lassen.  Wenn  jemand 
68  mit  ansehen  will.  —  15H1  auch  beklagt  es  zugleich  mit  mir:  Farxival 
ist  gemeint.  —  l.')8;i  der  rtt>',-  nom.  (manche  Uss.  setzen  den  Acc);  Tgl. 
I,  3.^1.  —  15S5  niiinft  adv.,  zusamnn'i\.  —  dienest  sin,  vgl.  V,  1.314.  — 
1587.  1588  wörtliche  Bestellung  der  llotschuft;  V,  1315.  rUH.  Darin  steht 
Wolfram  dem  episch  einfachen  Stile  näher  als  die  andern  hofischen  Dich- 
ter. —  158'.t  auch  würde  ich  damals  (im  Kampfe  mit  ihm)  Nutzen  davon 
gehabt  haben,  es  würde  mir  zu  tiute  gekcimmen  sein.  —  l.'>30  iinverdrotien, 
unermUdet.  —  l.'>i>l  wesser,  hätte  er  gowusst.  —  hestrti  stT.  mit  acc,  an- 
gehören, angehen:  in  wie  naher  Ueziehung  zu  mir  sie  steht. 

1593  der  Unwille  der  Kitter  und  Frauen  über  Keie's  »enehmen  er- 
neuerte sich.  —  l.'i'.it;  Jofreil  f'\z  Idirt  ist  wahrscheinlich  aus  iiiilei  Li  nuj 
Vo  (Crestien  fio'JU  P.)  entstanden.  —  151»;  auf  Clamide  zu  beziehen.  Von 
■einer  Besiegung  durch  Parzival  und  »einer  Keiso  an  Artus'  Hof  hatte  das 
■vierte  Buch  berichtet.  —  liliil  wan  dat  —  nihl ,  nur  daß— nicht.  —  lengen 
swv.,  in  die  Länge  ziehen;  <:,  allgemeines  ntnert  ;  di«'  .Suclie .  die  Er- 
sählung.  — 
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die  begünden  sich  dö  mengen, 
ir  dienst  mit  zühten  wart  gedolt. 
frou  Jeschüte  wart  geholt 

üf  ir  pfärde,  aldä  sie  saz.  1^05 

der  künec  Artus  niht  vergaz, 
und  ouch  diu  küuegiu  siu  wip, 
si  enpfieiigen  Jeschüteu  lip. 
von  frouwen  da  mauc  kus  geschach. 
x\rtü3  ze  Jeschüten  sprach  1610 

«iwern  väter,  den  künec  von  Karuant, 
Lacken,  hän  ich  des  erkant, 
daz  ich  iuwern  kumber  klagte 
Sit  man  mir'n  zem  ersten  sagte. 
ouch  Sit  ir  selb'  so  wol  getan,  1615 

es  seit'  iuch  friwent  erläzen  hän. 
wand'  iuwer  minneclicher  blic 
behielt  den  pris  ze  Kanadic: 
durch  iuwer  schoene  msere 

bleib  iu  der  sparwsere,  1620 

iuwer  haut  er  danneu  reit, 
swie  mir  von  Oriluse  leit 
278  geschtehe,  i"n  gunde  iu  trürens  niht, 
noch  engetuou  swa'z  geschiht. 

mir'st  liep  daz  ir  die  hulde  hat,  1625 

unt  daz  ir  frouweuliche  wät 
traget  nach  iuwer  grozeu  not.» 
[si  sprach]  «herre,  daz  vergelt'  iu  got: 
dar  an  ir  hcehet  iuwern  pris. » 
Jeschüten  unt  ir  ämis  1630 


1602  nifnnen  swv.,  einmischen:  sie  drängten  sich  heran.  —  1603  wart  ge- 
dolt ließ  man  sich  gefallen.  —  1604  Jeschüte  war  inzwischen  auf  dem 
Pferde  sitzen  gebüeben  und  hielt  Orilus'  Pferd  am  Zügel ;  vgl.  Ia38.  — 
lt08  si  enpih-ii'jen  ist  conj.,  abhängig  von  niht  eerga::  sie  unterließen,  ver- 
gaßen nicht  zu  empfangen  ;  geuauer  wäre  iin^  enpfiengpii ,  daß  sie  nicnt 
empfangen  hätten.  -  1611  König  Lac  ist  der  Vater  Ereo's  und  Jeschutens  ; 
vcl  III  54"'  —  1612  des  prkunt ,  in  solcher  Weise,  als  einen  solchen  Jten- 
nen  gelernt";'  vgl.  VI,  173;  VU,  813.  -  1613  ich  schätze  euern  Vater  so, 
daß  mir  auch  euer  Kummer,  schon  weil  ihr  seine  Tochter  seid ,  leid  war. 
—  1614  zem  ersten,  zuerst:  vom  ersten  Augenblicke  an,  wo  ich  davon  er- 
fuhr —  1616  es,  dessen,  solches  Kummers.  —  friwent,  euer  beliebter.  — 
1617  euer  lieblicher  Glanz  =  Schönheit.  -  1618  auf  dies  Abenteuer  war 
schon  in.  577  angespielt.  -  1619  ma^re  ist  adj.,  herrlich  .gefeiert  - 
1621  iuwer  /uoit  ist  acc. ,  auf  eurer  Hand;  vgl.  \,  1321.  -  lb:ii  gesch<ehe, 
geschehen  ist:  der  Conj.  nach  suie.  —  gunde,  möchte  gönnen  —  lb24  enge- 
tuon  vertritt  das  vorhergehende  \Grhum  =  engan  noch  werde  ich  es  gön- 
nen. —  1626  frounenlich  adj.,  einer  Frau  von  edler  Abkunft  geziemend.— 
1628  si  sprach,  vgl.  zu  V,  783.  —  16:;9  dar  an,  dadurch.  - 
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frou  Cuimewäre  de  Laläut 

dannen  fiiorte  zehaut. 

einhalp  ane's  küneges  rinc 

über  eins  pruunen  i'irspn'nc 

stuont  ir  poulün  üf  dem  plan,  1635 

als  obene  ein  trache  in  sinen  klän 

het's  ganzen  apfels  halben  teil. 

den  trachen  zugen  fier  wintseil, 

rebt'  aiser  lebendec  da  fiüge 

unt"z  poulün  gein  den  lüften  züge.  IC-iO 

da  bi  erkandez  Orilus: 

wan  siniu  wäpen  wären  sus. 

er  wart  eutwäpent  drunde. 

sin  süeziu  sv.ester  künde 

im  bieten  ere  nnt  gemach.      .  1645 

über  äl  diu  mässenie  sprach, 

des  roten  riters  eilen 

nsem'  den  pri's  z'eime  gesellen. 

Des  jähen  se  äne  rüneu. 
Kei  bat  Kingrünen  1650 

Urilus  dicnn  an  siner  stat. 
er  kundez  wol,  den  er's  da  bat: 
279  wandor  hetes  vil  getan 

vor  Clämide  ze  I5randigän. 

Kei  durch  daz  sin  dienest  liez:  1655 

unsselde  in's  fürsten  swester  liiez 

zo  sere  äliinn  mit  einic  stabo: 

durch  zuht  entweich  er  dienes  abe. 

ouch  was  diu  schulde  niht  verkoren 


1C33  einhalp  adv. ,  auf  der  einen  Seite.  —  anr^f^=  an'  tlri.  —  It'>3-J  urtprinc 
stm.,  Hervorsprießen,  -siirudcln:  auf  diT  Stelle,  wo  ein  (^uell  hervor- 
sprudelte. —  1*>36  al*.  gebildet  wie,  anzusehen  wie  wenn.  Auf  der  Spitse 
des  Zeltes  war  ein  hall)cr  A|)ful,  den  ein  Drache,  das  Wappen  der  Familie, 
iu  den  Klauen  hielt.  —  l'^^-*  wintfH  stn. .  Seil ,  wumit  das  Zelt  befestigt 
wird;  bei  dem  ersten  Theile  ist  nicht  au  wint,  sondern  an  u-in'li-n  zu  den- 
ken. —  ltJ39  vgl.  zu  V,  1147.  —  iri4I  da  bi,  daran:  an  dem  Drachen.  — 
1644  kundr.  1  nTStand  sich  darauf.  —  Ifi4C  üOrr  ul ,  siimmtlich.  —  lC4>i  sei 
mit  dem  Kuhme  eng  verbunden,  wie  ein  geffUf  mit  dem  andern. 

lt>49  änf  runen,  nicht  heimlich,  sondern  K:inz  laut  und  üffentlich.  — 
1<>,')0  Kingrtini'n.  weil  auch  dieser  Senesch.iU  war,  bei  Clamide.  Nach  dem 
Vorgegangenen  scheute  er  sich  hii-r  den  ihm  zukimimenden  Dienst  zu  thun; 
vgl.  1658.  —  l').*)!  an  stnet-  stal .  anstatt  seiner.  —  lt'.,S5  dim-fi  -du:,  aus  fol- 
gendem Grunde.  —  Iti.'iG  unficldr  stf.,  Unheil:  sein  Unstern.  —  16.W  ä/i'iin  = 
äli'iuen,  vgl.  11,  490.  —  16.S8  enlireic/i  prtet.  von  rn'iriclien  stv.,  entweichen, 
sich  entziehen,  hier  noch  mit  ahr:  aus  Austand,  Woblenogenheit  entaog 
er  sich  in  diesem  Falle  dem  Dienste.  — 
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von  der  megede  wol  geboren.  1660 

doch  schlief  er  spise  dar  genuoc: 

Kingrüu'z  für  Orilusen  truoc. 

Cunnewar'  diu  lohes  wise 

sueit  ir  hriioder  sine  spise 

mit  ir  blanken  linden  hant.  1665 

fron  Jeschiite  von  Karnänt 

mit  wiplichen  zühteu  az. 

Arti^is  der  künec  uiht  vergaz, 

er'n  kceme  da  diu  zwei  säzen 

unde  friwentlichen  äzen.  1670 

do  sprach  er  o  gezt  ir  übele  hie, 

ez  enwart  iedoch  min  wille  nie. 

ir'n  gesazt  nie  über  wirtes  bröt, 

der'z  iu  mit  bezzerem  willen  bot 

so  gar  an    wankes  väre.  1675 

min  frou  Cunnewäre, 

ir  sult  iurs  bruoder  hie  wol  pflegen. 

guote  näht  geh'  iu  der  gutes  segen.» 

Ärtüs  fuor  släfen  do. 

Orilüse  wart  gebettet  so  1680 

daz  sin  frou  Jeschüte  pflac 

geselleclich  unz  an  den  tac. 


1661  schuof ,  besorgte.  —  dar,  dahin:  in  das  Zelt.  —  genuoc,  reichlich.  — 
1664  bruoder  ist  dat.  —  1668  vergaß  nicht  zu  kommen.  —  1669  diu  zwei, 
Orilus  und  Jeschüte:  das  Iseutr.  steht,  weil  es  sich  auf  Personen  verschie- 
denen Geschlechts  bezieht;  vgl.  IV,  253.  —  I&IO  friwentlichen  adv.,  in 
Liebe.  —  1671  wenn  ihr  schlecht  bewirthet  werdet.  —  1673  brot  ist  acc: 
ihr  setztet  euch  nie  an  eines  Wirthes  Tisch.  —  1675  so  gänzlich  ohne  un- 
treuen Hintergedanken,  in  so  lauterm  Wohlwollen.  —  1676  nun  frou  = 
franz.  rnadame,  ehrende  Anrede  an  Frauen  höherer  Stände,  verheirathete 
und  unverheirathete  ,  wie  ynin  lier  von  Männern. 


SECHSTES  BUCH. 

PABZIVAL  AN  ABTÜS'  HOFE. 

Artus  war  von  Karidtel  aufgebrochen,  um  den  rothen  Bitter  zu 
Buchen  und  ihn  in  die  Tafelrunde  aufzunehmen.  Munsalvaesche  nahe 
vermuthend ,  lässt  er  seine  Bitter  geloben,  oline  seine  Erlaubniss  nicht 
zu  streiten.  Parzival  kommt  in  die  Nälie  seines  Lagers,  als  gerade  Schnee 
gefallen.  Artus'  Falkner  haben  einen  Falken  verloren ,  der  eine  Gang 
verwun<let,  daß  ihr  Blut  auf  den  Schnee  träuft.  Der  Anblick  der  drei 
Blutstropfen  und  des  Sclinees  mahnt  Parzival  an  Condwiramurs  und  er 
versinkt  in  Sinnen.  So  sieht  ihn  ein  Knappe  ,  der  es  im  Lager  meldet. 
Segramors  erbittet  sich  Erlaubniss,  mit  dem  Bitter  tjostieren  zu  dürfen, 
■wird  aber  von  dem  noch  immer  in  Sinnen  verlorenen  Parzival  abge- 
worfen. Nicht  besser  geht  es  Keie,  der  einen  Arm  und  ein  Bein  einbüßt. 
Nun  begibt  sich  ohne  Waffen  Gawan  hinaus;  er  erkennt,  daß  Parzival's 
Zustand  die  Minne  verursacht,  bedeckt  den  Schnee  und  das  Blut  mit  einem 
Tuche,  sodaß  Parzival  zum  Bewusstsein  kommt  und  nun  erfährt,  was  er 
uubewusst  gethan ,  auch  daß  Cunnewareus  Schmach  durch  Keiens  Ver- 
wundung gerächt  ist.  Er  begibt  sich  mit  Gawan  zu  Artus,  der  ihn  in  die 
Tafelrunde  aufnimmt:  ein  rundes  Tuch  vertritt  die  Stelle  der  in  Nantes 
zurückgelassenen  Bundtafel.  Mitten  in  der  Freude  erscheint,  vom  Grale 
kommend,  Cuudrie  la  Sorziere,  verflucht  Parzival  (dessen  Abkunft  hier 
zuerst  bekannt  wird),  weil  er  die  Frage  nicht  gethan  Iiabe,  erklärt  die 
Tafelrunde  durch  seine  Genossenschaft  für  entehrt  und  reitet  fort,  nach- 
dem sie  vorher  nocli  zur  Befreiung  der  vier  auf  Schastelmarveile  gefangeneu 
Königinnen  aufgefordert.  Gleich  darauf  erscheint  Kingrimursel  und  for- 
dert Gawan,  als  Mörder  seines  Herrn  Kiugrisin,  zum  Zwoikam]if  nach 
vierzig  Tagen  auf  Schaupfanzun ,  vor  den  König  Vergulaht  von  Ascaluu. 
Clamide  erbittet  Parzival's  Fürsprache  bei  Cunncware  und  wird  mit  ihr 
verlobt.  Uurcli  die  heidnische  Königin  Kkubu  erfährt  Parzival  von  seinem 
Bruder  Feiretiz.  Er  scheidet  aus  der  Tafelrunde,  deren  er  sich  unwürdig 
dünkt,  und  zieht  an  Gott  verzweifelnd  von  dannen  ,  den  Gral  zu  suchen. 
Gawan  rüstet  sich  ebenfalls  zur  Falirt  nacli  Schaupfanzun.  Ekuba  fährt 
heim,  Artus  nach  Caridiel ,  Orilus  und  .Teschute  geben  mit  nach  Braudi- 
gan  ,  um  Clamide's  Hochzeit  beizuwohnen. 


280        \\  elt  ir  im  hoern  wie  Artus 
VOM  Karido'l  üz  siine  liüs 
uutl  uuch  von  sime  laude  schict. 
als  im  diu  niasseuie  riet? 


3  Karidixl,  Stadt  in  Bretagne,   der  gcwübniicbe  Sitz  Artu»'.     Crettien 
hat  hier  Carlion  (V.  53S1).  sonst  lautet  der  Name  meist  Varidutl,  Cardutl.  — 
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sus  reit  er  mit  den  werden  5 

sins  lands  und  anderr  erden, 
diz  msere  gibt,  den  ahten  tac 
so  däz  er  süochennes  pHac 
den  der  sich  der  riter  rot 

nande  und  ime  solh  ere  bot  10 

daz  er  in  scliiet  von  kumber  gröz, 
do  er  den  künec  Itheren  schoz 
und  Cläiniden  und  Kingrün 
oucb  sande  gein  den  Britiin 

in  sinen  hof  besunder.  15 

über  die  tafelruuder 
wolt'  er  in  durch  gesellekeit 
laden,     durch  daz  er  nach  im  reit , 
also  bescheidenliche: 

beide  arme  und  riebe,  20 

die  Schildes  ambet  ane  want, 
lobten  Artiises  hant, 
swä  sie  sseheu  riterschaft , 
daz  sie  durch  ir  gelübede  kraft 
decheine  tjost  entaeten,  25 

ez  enwaere  op  sie  in  bseten 
daz  er  se  lieze  striteu. 
er  jach  «  wir  miiezeu  riten 
in  manec  laut,  daz  riters  tat 

uns  wol  ze  gegenstrite  hat:  30 

281  üf  gerihtiu  sper  wir  müezen  sehen, 
weit  ir  dan  für  ein  ander  scheheu, 
als  vreche  rüden,  den  meisters  hant 
abe  ströufet  ir  bant, 


5  mit  den  ausgezeichnetsten  Rittern.  —  S  pflegte  des  Suchens,  das  Suchen 
betrieb;  aber  das  aubstant.  -luochen  behält  seine  Verbalrection ;  vgl.  zu  V, 
405.  —  11  ihn  von  großem  Kummer  befreite.  —  14  gein,  nach  —  hin,  zu.  — 
Britun  dat.  ^\.  =^  BritCaien.  —  15  be.sunder,  jeden  einzeln.  —  16  über:  in  dem 
Sinne  wie  die  Praep.  V,  1673  gebraucht  war:  wollte  ihn  einladen,  sich  an 
die  Tafelrunde  zu  setzen.  —  17  um  ihr  geselle  zu  werden,  an  ihr  Theil  zu 
nehmen.  —  18  durch  daz,  deswegen.  —  19  bescheidenliche  adv.  zu  beschei- 
den im  Sinne  von  festsetzen  mit  solcher  Festsetzung,  Bestimmung;  mit 
Beziehung  auf  das  Folgende.  —  21  ane  winden  stv.,  angehören :  die  Ritter 
waren.  —  22  lobten,  gelobten;  hant  ist  dat.  —  23  wo  sich  Gelegenheit  zum 
Kampfe  böte.  —  24  gelübede  stf.,  das  Gelübde:  durch  den  Einfluß,  die  Ge- 
walt, kraft  ihres  Gelübdes.  —  26  es  wäre  denn.  —  in,  Artus.  —  30  wohl 
hat  um  uns  im  Streite  Stand  zu  halten.  —  31  müezen,  die  Möglichkeit 
haben,  mögen:  sehen  wir  möglichenfalls.  —  32  für  ein  ander ,  der  eine 
vor  den  andern.  —  schehen  swv. ,  hinfahren;  vgl.  II,  311.  —  33  rüde  swm., 
großer  Hund,  hauptsächlich  zum  Hetzen.  —  lueister  stm. ,  Aufseher, 
Lenker.  —  34  stroufen,  streifen.   — 
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dar  zuo  hau  ich  niht  willen :  35 

ich  sol  den  schal  gestilleu. 

ich  hilf  iu  swa's  niht  rät  mac  sin : 

des  wartet  an  daz  eilen  min. » 

Dise  gelübede  habet  ir  wol  veruomeu. 
weit  ir  nu  hceren  war  si  komen  40 

Parziväl  der  Wäleis? 
von  snewe  was  ein  niuwe  leis 
des  nahtes  vaste  üf  in  gesuit. 
ez  onwäs  iedoch  niht  snewes  zit, 
ist  ez  als  ich"z  vernomen  hau.  45 

Artus  der  nieienbsere  man, 
swaz  man  ie  von  dem  gesprach , 
z"einen  ptinxten  daz  geschach, 
odr  in  des  meien  bliiomenzit. 

waz  man  im  siiezes  luftes  git!  50 

diz  mffre  ist  hie  vast'  undcrsniten, 
ez  pärriert  sich  mit  snewes  siten. 
sine  valkenjer  von  Karidwl 
riten's  äbents  zem  Plimizcel 

durch  peizen,  da  sie  schaden  kuren.  55 

'  ir  besten  valken  sie  verinren: 
der  gähte  von  in  balde 
und  stuont  die  naht  ze  walde. 
von  überkrüphe  daz  geschach 
daz  ime  was  von  dem  luoder  gäch.  60 


35  das  mag  ich  nicht.  —  SO  tjesliUen  swv.,  still  machen;  ich  sol,  ich  werde, 
will.  —  37  wenn  es  nicht  anders  sein  kau»  ,  es  nicht  umgangen  werden 
kann,  werde  ich  euch  «chon  beisprin.'en.  —  .'18  in  Beziehung  darauf  rech- 
net auf  meinen  Muth,  meine  Kiitschlnssenhcit. 

4'.'  uticirf:  dat.  eins,  von  .i'i<'  »tni..  Sclinee.  —  tiiKUf,  frische  :  es  hatte 
frisch  geschneit.  —  45  wenn  die  Krzaliluugen  Wahres  berichten:  es  bezieht 
sich  dies  nicht  auf  die  Aussage  seiner  (Quelle,  sondern  darauf,  daß  in  allen 
Artusromanen  die  HaudlunL-  fast  immer  um  die  Pfingstzeit  sich  zuträgt 
oder  wenigstens  beginnt.  —  4fi  tn'ifni,<vr>'  adj. .  maibar,  mailich,  dem  Mai 
entsprechend  :  weil  er  immer  in  Verbindung  mit  deni  Mai  erscheint.  Der 
Nom.  steht  auCer  der  Construction  und  wird  durcli  d'iii  aufgenommen.  — 
A%  pnnxt'-ii  dat.  pl..  Pfln^'ften  :  immer  an  einem  Pfingstfeste.  —  49  mcie 
Bwm..  Mai:  die  schwache  Form  ist  nhd.  nur  poetisch.  —  5"  im,  Artus:  wie 
viel  licblielie  Luft  gibt  man  ihm:  in  den  Dichtungen  liisst  man  ihn  nichts 
als  silDe  Mailuft  atlimen.  —  .M  iinilertni:l'-n  .«tv.,  Gewand  aus  verschiedenen 
Stoffen  zusammensetzen:  diese  ewige  Mainatur  ist  in  dieser  Krzithlung  ein- 
mal unterbrochen  ,  mit  winterlicher  Natur  vermischt.  — ^  .')!;  er  verbindet 
sich  (I,  ))  mit  der  Natur  des  Schnees.  —  .'p3  calkenar  stm. ,  Kalkner.  — 
54  ritrn,  waren  geritten.  —  '>5  pfi:i-ii  =  hfiz<n  swv.,  beizen,  Vogel  mit 
Falken  jagen.  —  kuren  jira-t.  pl.  von  ki'sen  stv.  ,  gewahr  werden.  — 
57  haldf .  eilig.  —  .'.8  blieb  im  Walde.  —  59  überkrüphe,  vgl.  zu  IV,  062.  — 
60  luoder  stn. ,  Lockspeise  :  daß  er  von  der  Lockspeise  forteilte.  — 
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282  die  naht  bi  Parziväle  er  stuont. 
da  in  beden  was  der  walt  unkiint 
und  da  se  bede  sere  vros. 
dö  Parziväl  den  tac  erkös , 

im  was  versnit  sins  pfades  pane:  65 

vil  ungevertes  reit  er  dane 
über  rönen  und  über  nianegen  stein. 
der  tac  ie  lanc  höher  schein. 
ouch  begünde  liuhten  sich  der  walt. 
wan  daz  ein  rone  was  gevalt  70 

üf  einem  plan,  zuo  dem  er  sleich: 
Artus  valke  al  mite  streich; 
da  wol  tiisent  gense  lägen, 
da  wart  ein  michel  gägen. 

mit  hurte  vlouger  under  sie,  75 

der  valke ,  und  sluog  ir  eine  hie . 
daz  s'  im  harte  küme  enbrast 
undr  des  gevallen  ronen  ast. 
an  ir  hohem  lluge  wart  ir  we. 

üz  ir  wunden  üfen  sne  80 

vieln  dri  bluotes  zähere  rot , 
die  Parziväle  fuogten  not. 
von  sinen  triuwen  daz  geschach. 
de  er  die  bluotes  zähere  sach 

üf  dem  sne  (der  was  al  wiz),  85 

dö  dähte  er  «wer  hat  slnen  vliz 
gewant  an  dise  varwe  clär? 
Cundwir  ämürs,  sich  mac  für  war 
disiu  värwe  dir  geliehen, 
mich  wil  got  saelden  riehen,  90 


62  da,  dort  wo.  —  63  tros  prset.  von  erlesen  stv.  ,  frieren.  —  65  pane  stf., 
Bahn^  6an?.  —  66  dane,  von  daiinen,  fort.  —  68  ie  lanc  hoher,  je  länger  es 
währte,  um  so  höher;  lanc  für  langer,  wie  auch  Hss.  haben.  —  69  liuhten 
Btv.,  licht  machen;  refl.  licht  werden,  sich  lichten.  —  70  nur  ein  gefällter 
Baumstamm  lag  da.  —  rjeto.lt  pari,  mit  Kückumlaut  von  teilen.  —  71  slichen, 
ungewöhnlich  wie  hier  von  langsamem  Keiten.  —  72  Artus  für  Art&ses.  — 
ai,  beständig.  —  74  yoyen  swv. ;  gd  schreien,  gackern.  —  75  mit  hurte, 
losstoliend.  —  vloug  praet.  von  vliegen.  —  76  ir  eine,  ihrer  eine,  eine  von 
ihnen.  —  77  enbresten  (ans  entbresten),  stv.,  sich  losbrechen,  entkommen. — 
7S  gevallen^  gevaUenen.  —  79  ihr  hoherFlug  litt:  sie  konnte  nicht  mehr 
hoch  fliegen,  nur  flattern.  —  SO  ufen=^af  den.  —  81  :ähere  pl.  von  :aher 
stm.,  Tropfen.  —  83  das  kam  von  seiner  treuen  Anhänglichkeit  an  die  ent- 
fernte Gattin ;  nämlich  daß  der  Anblick  ihn  in  Xoth  und  Sehnsucht 
brachte.  —  S4.  So  auch  das  ist  ein  alter  ilärchenzug ,  der  oft  wieder- 
kehrt ,  daß  rothes  Blut  auf  weißem  Schnee  an  ein  geliebtes  Wesen  er- 
innert oder  den  Wunsch  erweckt,  es  zu  besitzen.  —  s9  geliehen  swv.  refl., 
sich  vergleichen ,  gleichen.  —  90  riehen  swv. ,  reich  machen ;  saslden  gen. 
pl. ,  an  Glück.  — 
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283  Sit  ich  dir  liie  gelichez  vant. 
geret  si  diu  gotos  liant 
und  al  diu  creatiure  sin. 
Condwir  ämürs,  hie  lit  din  schin. 
Sit  der  sne  dem  bhiote  wize  bot  95 

und  ez  den  sne  sus  machet  rot, 
Cimdwi'r  ämurs, 
dem  glichet  sich  din  beä  curs: 
des  enbistu  niht  erläzeu.  «> 

des  beides  oiigeu  mäzen,  .  iüO 

als  ez  dort  was  ergangen, 
zwen'  zäher  an  ir  wangcn, 
den  dritten  an  ir  kinne. 
er  pflac  der  wären  minne 

gein  ir  gar  äne  wenkcn.  105 

sus  begiuide  er  sich  verdenken, 
unz  daz  er  unversunncn  hielt: 
diu  starke  minne  sin  da  wielt. 
sölhe  not  fungt"  ime  sin  wip. 

dirre  värwe  truoc  geliehen  lip  110 

von  Pelrapeir'  diu  künegin : 
diu  zucte  im  wizzenlichen  sin. 

Sus  hielt  er  als  er  sliefe. 
wer  da  zuo  z"im  liefe? 

Cunnewären  gilrzün  was  gcsant:  115 

der  solde  gegen  Lalant. 
der  sach  an  den  stunden 


91  da  ich  etwas  dir  Gleiches  hier  fand:  besser  wäre  Ai>  dir,  aber  dann 
käme  /lie  in  die  Senkung.  —  92  Gott  als  Künstler  (vgl.  Ill,  219) :  er  ict  es 
auch,  der  in  V.  80.  87  gemeint  i-t.  —  9J  rfii  ycAf/i,  dein  Abbild.  —  9.S  da 
der  Schnee  dem  Blute  »eine  Weiße  gegenüberstellte  und  das  Blut  wiederum 
den  Schnee  so  rotli  macht.  —  S-«  ci/r.t  stm.,  altf'ranr.  cors ,  normann.  curs, 
Leib;  Ijvä  —  b'-ojc,  gchön  (vgl.  II.  525;  III,  722).  —  9'.i  dessen  bist  du  nicht 
überhoben:  dagegen  kannst  du  nichts  einwenden,  das  muC  wahr  sein.  — 
100  vfzfn  Str.,  vergleichen:  sonst  mit  ij-'i^n  verbunden  (III,  1';'.I9),  hier 
mit  an:  ver;.'lichen  zwei  von  den  drei  Tropfen  mit  ihren  Wangen,  den 
dritten  mit  ihrem  Kinne.  —  l<'t  wie  es  sich  dort  zugetragen  hatte,  wie  die 
drei  Tropfen  dort  beieinander  standen  und  ein  Dreieck  bildeten,  welches 
der  Gestillt  von  Wangen  und  Kinn  entspracli.  —  106  terdrnkr)!  rcfl  ,  sich 
in  Gedanken  verlieren.  —  li'«  ni-lt  proet.  von  mnllm,  starkes  redupl.  Verb., 
beherrschen:  mit  (Jen.  —  109  vgl.  82.  —  110  ilirre  rarire.  dieser  Farbe, 
d.  h.  dieser  Mischung  und  Verbindung  von  Roth  und  Weiß.  —  112  lucte, 
raubte.  —  iri::enli'-/i  adj.,  bewusst. 

114  eine  der  bei  Wolfram  beliebten  ,  die  Erzfthluns  lebendig  unter- 
brechenden Fragen.  Vgl.  zu  I,  t"i71.  —  115  ynrzdn  wird  wie  andere  roma- 
nische Worte,  die  den  Ton  auf  der  letzten  Silbe  haben,  im  Miid.  auf  der 
vorletzten  betont;  am  Schluß  des  Verses  mit  zwei  Hebungen;  vgl.  140.  — 
IIG  sr.ldi-,  sollte  sich  begeben.  —  117  an  dfn  ttundrn  ,  in  der  Zeit  ^  da.  — 
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einen  heim  mit  maneger  wunden, 
und  ein  schilt  gar  verhouwen. 

in  dienste  des  knappen  frouwen  120 

284  da  hielt  gezimiert  ein  degen . 
als  er  tjostierens  wolde  pflegen 
gevart ,  mit  üf  gerihtem  sper. 
der  garzün  huop  sich  wider  her. 
het  in  der  knappe  erkant  enzit,  125 

er  wjer"  von  ime  vil  unheschrit, 
deiz  siner  frouwen  riter  wfere. 
als  gein  einem  fehtsere 
schupft er"z  volc  hin  üz  an  in: 

er  Molt'  im  werben  ungewin.  130 

sin"  kurtösie  er  dran  verlos, 
lät  sin:  sin  frouwe  was  och  lös. 
solch  was  des  knappen  krie. 
cfiä  fiä  fie. 

fi'  ir  vertanen!  135 

zelent  sie  Gäwänen 
und  ander  di?e  riterschaft 
gein  werdeclicher  prises  kraft, 
und  Artus  den  Britün?» 

alsus  rief  der  garzün.  140 

«tavelrunder  ist  geschant: 
iu  ist  durch  die  snüere  alhie  gerant. » 


120  mit  Ai><<  zu  verbinden:  im  Dienste  der  Gebieterin  des  Knappen.  —  122  als 
von  gevart  abhängig :  als  ob.  —  123  gerart  (II.  674)  partic.  von  vrwen,  mit 
Rückamlaut,  gefärbt,  beschaffen,  aussehend.  — 124  wandte  sich  nach  ihm 
um.  —  125  enzil.  beizeiten.  —  126  ron  ime,  in  Bezug  auf  ihn.  —  unheschrit, 
nicht  beschrieen.  nicht  angeschrieen.  —  127  ist  an  frÄa«^  anzuknüpfen. — 
i2S  CEhtxre  stni.  (zu  oehten) ,  Terfolger,  der  Andere  verfolgt:  oder  der  ver- 
folgt wird,  iu  der  Acht  ist.  In  letzterm  Sinne  nehmen  es  Simrock  und 
San  -  Marte  ,  in  erstem^  (Straßenräuber  i  das  mhd.  Wörterbuch.  — 
129  scliupfte  prwt.  von  schupfen  (vgl.  unser:  einen  schuppen  =  stoßen, 
nd.),  stoßen,  antreiben.  —  130  iceiben,  erwerben,  verschaffen.  —  131  kur- 
tösie, vgl.  curtösie  IU,  S57.  lir  benahm  sich  hier  wie  ein  unböfischer, 
nicht  wohlerzogener  Mensch.  —  132  lasst"s  ihm  hingehen,  lasst  es  auf  sich 
beruhen.  —  lös:  wenn  das  Adj.  hier  in  dem  Sinne  wie  I,  368  zu  nehmen, 
dann  wäre  damit  ein  harter  Tadel  gegen  Cunneware  ausgesprochen,  den 
sie  nicht  verdiente,  lös  ist  hier  wohl  in  dem  Sinne  von  schalkhaft  zu 
nehmen :  sie  hatte  es  auch  hinter  den  Ohren.  —  134  fiä  ft-' ,  gewöhnlicher 
fiä  fi  (II,  639 1,  pfui  doch,  pfui.  —  13.^  eertän  partic.  von  rertuon,  ver- 
dammt, verflucht;  altfranz. /or/.uV.  —  136  sie,  man.  —  137  ander  steht  in 
Verbindung  mit  einem  Pron.  vor  einem  Subst.  ,  mhd.  dem  Pron.  voran; 
ebenso  ander  man'-c,  manch  anderer.  —  13''  vergleicht  man  sie  mit  werthem 
Ruhme,  rechnet  man  sie  für  ruhmwürdig?  Wenn  das  der  Fall,  dann  ist 
ihr  Ruhm  jetzt  geschändet.  —  141  geschant  part.  mit  Rückumlaut  von 
f~henden  swv. ,  schänden,  entehren.  —  142  es  ist  jemand  in  eu-^r  Revier 
C'ngebrocheu;  snüere  sind  die  Zeltseile  (vgl.  II,  81). 
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Da  wart  von  riteru  grcezlich  schal: 
si  begünden  vrägen  über  al, 

ob  riterschaft  da  woere  getan.  14:5 

dö  vricscbeu  sie  daz  einec  man 
da  hielt  z"eiuer  tjost  bereit, 
genuogen  was  gelübede  leit, 
die  Artus  von  in  enphienc. 

so  balde.  daz  er  niht  engieuc.  150 

285  beide  lief  uude  sprauc 

Segramörs,  der  ie  nach  strite  rauc. 

swa  der  vehten  wände  nnden, 

da  muose  man  in  binden, 

oder  er  wolt"  dermite  sin.  155 

nieuder  ist  so  breit  der  Rin, 

sseher  stritn  am  andern  Stade, 

da  wurde  wenec  nach  dem  bade 

getast,  ez  wser"  warm  oder  kalt: 

er  viel"  sus  dran,  der  degen  halt.  160 

snelliche  kom  der  jungeliuc 

ze  hove  an  Artiists  riiic. 

der  werde  künec  vaste  slief. 

Segramörs  im  durch  di»^  snüere  lief, 

zer  pouKius  tür  dranger  in.  165 

ein  declachen  zobelin 

zuct'  er  ab  in  diu  lägen 

und  siiezes  släfes  pHägen, 

so  daz  sie  muoscn  wachen 

und  sinr  unfuojre  lachen.  170 


145  ob  da  eia  ritterlicher  Kampf  stattgefunden  hätte.  —  146  daC  ein 
einzelner  Mann  (I,  715).  —  M"*  iii^lub'd-'  mit  Weglausung  dea  Artikels  oder 
Possessivpron. :  viele  reute  das  Artus  gegebene  Versprechen,  daß  sie  nur 
mit  seiner  Erlaubniis  eine  Tjost  tbiin  dürften:  vgl.  VI,  M  —  27.  —  1.50  jj 
baUti' ,  so  schnell:  daß  es  kein  (rchon  zu  nennen  war.  —  151  lief  sowohl 
als  sprang  —  152  S-yra)nor% ,  bei  Crestien  Saigrfmorx  (V.  559S),  mit  liera 
Beisatz  qui  par  .lon  äraroi  •'\toit  berrfx  ap'lf,  der  wegen  seiner  Wildlieit 
der  Wilde,  Ungestilme  genannt  wurde:  was  Wolfram  in  den  folgenden 
Versen  frei  benutzt  hat.  —  15.S  r-Av«  subst.  infin.,  Gelegenheit  zum  Fech- 
ten. Kampf.  —  155  sonst  wollte  er  dabei  sein,  —  157  alat  »tni.,  (testade, 
Ufer.  —  159  ijeta^t  part.  von  LtttnH  swv. ,  tasten,  verkürzt  aus  i/ftatlet : 
da  wurde  wenig  nach  dem  Wasser,  in  weiches  er  sich  stürzen  sollte,  pro- 
bierend getastet  worden  sein.  —  e:  war',  ob  es  wttre,  e»  möchte  sein.  — 
Kiü  rifl'  conj.,  er  würde  sich  stürzen;  dran,  da  hinein.  —  »u»  ,  wo  wie  er 
war,  ohne  weitere  TrostÄnde.  —  161  der  jimgrlinc,  Segramörs.  —  162  an 
Artus'  Zelt.  —  164  durcli  ■'»'•  fnuerr  Uff,  was  in  der  folgenden  Zeile  noch- 
mals anderi<  ausgedrückt  wird:  drang  ins  Zelt  hinein.  Vgl.  VI,  14'i.  — 
167  nh  in,  von  ihnen,  von  ilenen.  —  diu  ncatr.  :  Artus  und  Oinovor  sind 
gemeint;  dalier  das  Neutr.  (vgl.  IV,  2.53;  V,  1669).  —  169  v.trhen,  wach 
werden  ,  erwachen.  —  I7u  über  sein  unpassendes  Benehmen.  — 
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\ 

dö  sprach  er  zuo  der  nifteln  siu 

«Gynover,  frouwe  künegin, 

unser  sippe  ist  des  bekant, 

man  weiz  wol  über  manec  lant 

daz  icb  genäden  warte  an  dich.  175 

nu  hilf  mir,  frouwe,  unde  sprich 

gein  Artuse  dinem  man, 

daz  ich  von  ime  müeze  hän 

(ein  äventiure  ist  hie  bi) 

daz  ich  zer  tjost  der  erste  si.» 

286        Artus  ze  Segramorse  sprach 
«din  Sicherheit  mir  des  verjach, 
du  soltst  näh  minem  willen  varen 
unt  din  unbescheidenheit  bewaren. 
wirt  hie  ein  tjost  von  dir  getan,  185 

dar  nach  wil  manec  ander  man 
daz  ich  in  läze  riten 
und  euch  nach  prise  striten: 
da  mite  krenket  sich  min  wer. 
wir  nähen  Anfortases  her,  190 

daz  von  Munsalvaesche  vert 
unt'z  forest  mit  strite  wert: 
Sit  wir  niht  -«izzen  wä  diu  stet, 
z'  arbeite  ez  uns  lihte  erget. » 
Gynover  bat  Artusen  s6,  195 

des  Segramors  wart  al  vre». 


172  Gynover  wird  je  nach  Bedürfniss  des  Versea  auf  der  drittletzten  und 
vorletzten  Silbe  betont.  —  173  ist  als  eine  solche  (eigentlich  in  der  Be- 
2iehung)  bekannt;  vgl.  zu  V,  1612.  —  174  über  manec  lant,  in  manchem 
Lande;  vgl.  zu  I,  273.  —  175  genäden  gen.  pl.:  warten  eines  d.  an  einen, 
etwas  von  jemand  erwarten,  auf  etwas  bei  jemand  rechnen.  —  176  sprich, 
lege  Fürsprache  ein;  gein,  gegenüber,  bei.  —  178  mueze  han  das,  möge 
haben  (die  Erlaubniss)  daß.  —  179  hie  6? ,  hier  in  der  Nahe. 

182  dein  Gelübde  hat  mir  das  zugestanden,  du  hast  mir  versprochen. 
—  183  du  soltst,  du  würdest.  —  varen,  verfahren,  handeln.  —  184  vnöe- 
scheidenheit  stf.,  Unverständigkeit.  —  bewaren  swv.  mit  acc,  sich  vor  etwas 
hüten  etwas  unterlassen ,  vermeiden.  —  189  dadurch  wird  meine  A  erthei- 
digung,  die  Zahl  meiner  Vertheidiger  gemindert.  —  191  vert,  auszieht, 
ausgeht  —  192  vgl.  zu  V,  790.  —  193  diu  auf  Munsalvwsche  zu  beziehen : 
die  Burg.  Er  kennt  die  Lage  der  verborgenen  und  schwer  zugänglichen 
Gralsburg  nicht;  daher  es  sein  kann,  daß  sie  jeden  Augenblick  »n  deren 
Nähe  sind  und  von  den  Gralsrittern  angegriffen  werden  können.  —  194  so 
achlägt  es  uns  leicht  zu  Noth  aus,  können  wir  leicht  in  Noth  kommen, 
wenn  ich  meine  Bitter  auf  Abenteuer  sich  zerstreuen  lasse.  —  195  so,  so 
inständig,  so  lange.  —  196  des,  daß  dadurch;  rfes  mit  Lachmann  zu 
schreiben  ist  unnöthige  Genauigkeit;  vgl.  I,  103  und  öfter,  ^lcht  über 
das  Bitten  ward  er  froh,  sondern  infolge  desselben,  indem  er  seinen 
Wunsch  durchsetzte.  — 

■WOI1FBA.H  TOS  BSCHKHBACH.     I.      2.   Aufl.  20 
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(lo  s'  ime  die  äveutiure  orwarp , 
wan  daz  er  niht  vor  liebe  starp, 
dez  ander  was  da  gar  geschehen, 
ungerne  het  er  dö  vergehen  200 

sins  kumenden  prises  pflihte 
iemän  an  der  geschihte. 
der  junge  stolze  änc  hart, 
sin  ors  und  er  gewäpent  wart, 
fiz  fuor  Segramors  roys,  "-öä 

kalopicrende  nlter  juven  poys: 
sin  ors  übr  hnlie  stüdcn  spranc. 
manc  guldin  schelle  dran  erklanc, 
üf  der  decke  und  an  dem  man. 
man  möht'  in  wol  geworfen  hän  '210 

2b7  zeni  tasän  in"z  dörnach. 

swem  sin  ze  suochen  wacre  gäch, 

der  fände  in  bi  den  schellen: 

die  künden  lüte  hellen. 

sus  fuor  der  unbescheiden  helt  215 

zuo  dem  der  minne  was  verselt. 

weder  er"n  sluoc  dö  noch  enstach, 

e  tT  widersägen  hin  z'imc  sprach. 


I<i7  als  tic  ihm  die  Krlaubuiss,  die  äerHtinre  {V .  ll'J)  zu  bcütcbcii ,  tr- 
■wovben  hatte.  —  198  bloß  daü  er  nicht  vor  yreude  starb,  igt  mit  da 
nndcr  zu  >x-rbiiiden:  er  ward  so  nnbiindjg  froh,..d.'iß  wenig  fehlte,  er  wäre 
vor  Freude  «cgtorben:  jede  andere  übcrniiißige  Äußerung  von  Freude  bis 
auf  das  Sterbin  vor  Freude  zeigte  sich  bei  ihm.  —  liOO  cf/-y.7icn  seltene 
Form  für  eeriehcn,  einräumen,  abtreten.  —  iingrrm-,  in  Btilrkerm  Sinne 
als  ungern;  wie  ivvnic  mit  leichter  Ironie  im  Sinne  von  gar  nicht,  so  un- 
„^^„g^ schlechterdings  nicht,  um  keinen  Preis.  —  '.'Ol  flilite ,  Antheil. — 
202  geschult  stf.,  Gelegenheit:  in  diesem  Falle.  —  '.'tiß  iilfr  pnep.,  altfranz. 
'■)ltr>-  normaun.  ultr*-.  Über.  —  juc^n  poi/s,  vel.  zu  V,  1421.  An  dieser 
Stelle  bietet  das  Original  keinen  Anhaltspunkt  fur  den  franzübiscbcn 
Ausdruck,  der  im  folgenden  Virso  deutsch  iimschrieben  wird.  —  207  hö/ie 
ntütb-n  bezeichnet  das  l'nterholz  vor  dem  Walde  rvgl.  V,  U2tl):  da»  Lager 
des  Königs  ist  unmittelbar  vor  dem  Walde  (vgl.  VI,  f.y).  —  2l»9  an  dem 
Reitzeuge  wie  an  der  Rüstung  wann  Schellen;  vgl.  I,  lltil.  —  210  man 
hätte  ihn  wohl  werfen  können.  —  211  .--•m  /<iia«,  sammt  dem  Fasan,  wie 
einen  Fasan.  —  dornach  stn.,  Dorngebttsch  :  C"llectivum  von  dorn,  mit  der 
Rildungssilbe  ach,  ahd.  n'/i,  die  dem  laf.  <•<«/».  entspricht.  Dem  Falken 
wcrtlen  Schellen  an  die  FUOe  gebunden,  damit  man  ihn  wieder  auffinden 
kann  —  21'.*  .iin  ist  nicht  mit  aiiorhi-n ,  sondern  mit  j.i-A  zu  verbinden: 
wenn  jemand  es  eilig  hiitto  mit  ihm,  nach  ihm  (ihn)  zu  suchen.  —  21.1  6.", 
an  durch.  —  214  /i.««/!  stv.  .  ertuncu ,  hallen.  -  2|.'.  unhochfidtn  AiXi., 
unverständig,  unklug,  unüberlegt.  —  2K.  der  der  .Minne  preisgegeben 
war,  in  ihrer  .Macht  stand.  —  217  ./«  — «r  et,  nicht  <r  in.  —  218  t  fr, 
bevor  er,  bis  er.  —  irirf<T«a,9«'i  subst.  inf.  ,  Aufkündigung  des  Kriedeni, 
Kriegserklürung.     Diese  Krklarung  enthalten  die  Verse  2:i2— 242.  — 
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xxnversünneu  hielt  da  Pariiiväl. 

(laz  fuogten  ime  diu  bluotes  mal  220 

und  ouch  diu  strenge  minne, 

diu  mir  dicke  nimet  sinne 

unt  mir  daz  herze  unsanfte  reget. 

ach  not  ein  wip  an  mich  leget: 

wil  sie  mich  alsus  twiugen  225 

und  selten  lielfe  bringen, 

ich  sol  si's  underziehen 

und  von  ir  tröste  vliehen. 

nu  hceret  ouch  von  jenen  beiden, 

umbe  ir  komen  und  umbe  ir  scheiden.  230 

Segramors  sprach  also, 
»ir  gebäret,  herre,  als  ir  sit  vrö 
daz  hie  ein  künec  mit  volke  liget. 
swie  ünhoTie  iuch  daz  wiget, 

ir  müezt  im  drumbe  wandel  geben,  235 

odr  ich  verliuse  min  leben, 
ir  Sit  üf  strit  ze  nähe  geriten. 
doch  wil  ich  iuch  durch  zuht  biten, 
ergebet  iuch  in  mine  gewalt; 

odr  ir  sit  schier'  von  mir  bezalt,  240 

288  daz  iuwer  vallen  rüert  den  sne. 
so  tset  ir'z  baz  mit  eren  e.» 
Parziväl  durch  drö  niht  sprach : 


220  die  drei  Blutstropfen.  —  221  sfr'>nge,  starke.  —  223  regen  swv. ,  be- 
rühren, anrühren.  —  224  auf  eine  geliebte  Frau  spielt  der  Dichter  mehr- 
fach an:  ihr  zu  Liebe  und  auf  ihren  "Wunsch  dichtete  er  sein  Werk;  vgl. 
VI,  1738  und  die  Schlußworte  des  Werkes.  Sie  ist  aber  eine  andere  als 
die,  auf  deren  Tadel  der  Schluß  des  2.  Buches  sich  bezielit.  —  225  twin- 
gen  stv. ,  in  Noth  bringen.  —  226  selten,  niemals.  —  227  underziehen,  stv., 
einen  eines  d.  ,  jemand  etwas  beimessen  :  dann  werde  ich  ihr  die  Schuld 
beimessen,  wird  sie  Schuld  daran  sein,  wenn  ich  mich  von  ihr  trenne. — 
228  trust ,  Hoffnung,  Vertrauen  auf  Hilfe:  will  dem  Vertrauen,  der  Hoff- 
nung, daß  sie  mir  helfen  wird,  entsagen,  will  mich  von  ihr  trennen.  — 
230  wie  sie  zusammenkamen  und  sich  trennten  :  Anfang  und  Ende  ihrer 
Begegnung.  ^ 

234  unhoJie  adv. ,  nicht  hoch;  mich  wiget  unlujhc  (vgl.  ringe),  ich 
schlage  etwas  nicht  lioch  im  Werthe  an:  wie  wenig  ihr  euch  auch  daraus 
macht,  daß  hier  ein  König  mit  seinem  Volke  lagert,  dem  ihr  ohne  Er- 
laubniss  ins  Revier  gekommen  seid  (vgl.  VI,  142).  —  237  vf  strit ,  auf 
Streit,  um  zu  streiten:  in  streitbarer  Absicht.  —  238  aus  Anstand.  — 
239  gewalt  hier  als  Fem.,  was  nicht  oberdeutsch,  sondern  mitteldeutsch 
ist:  eine  der  vielen  thüringischen  Spuren.  —  240  bezalt,  belohnt:  ihr  be- 
kommt bald  euern  Lohn.  —  241  iuwer  Valien,  ihr  im  Fallen.  —  242  wenn 
das  geschieht,  dann  war'  es  besser  gewesen,  ihr  hättet  vorher  mit  Ehren 
meiner  Aufforderung  entsprochen.  —  243  dro  stf.,  Drohung:  trotz  der 
Drohung.  — 
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frou  Minne  im  anders  kumbers  jach. 

durch  tjoste  bringen  warf  sin  ors  245 

von  imc  der  küene  Segramors. 

iimbe  wände  ouch  sich'ez  kastelän, 

da  Parziväl  der  wol  getan 

unversunnen  üffe  saz, 

so  daz  er'z  bluot  übermaz.  250 

sin  sehen  wart  dräbe  gekeret: 

des  wart  sin  pris  gemeret. 

do  er  der  zäher  niht  mer  sach, 

frou  Witze  im  aber  sinnes  jach. 

hie  kom  Segramors  roys.  255 

Parziväl  daz  sper  von  Troys, 

daz  veste  unt  daz  zsehe, 

von  värwen  daz  wsehe, 

als  er'z  vor  der  klusen  vant, 

daz  begunde  er  senken  mit  der  hant.  260 

ein  tjost  enpfienger  durch  den  schilt: 

sin  tjost  hin  wider  wart  gezilt, 

daz  Segramors  der  werde  degen 

satel  n'imens  muose  pflegen, 

und  daz  dez  sper  doch  ganz  bestuont,  265 

da  von  im  wart  gevelle  kunt. 

Parziväl  reit  äne  vrägen 

da  die  bluotes  zäher  lägen. 

do  er  die  mit  den  ougen  vant, 

frou  Minne  stricte  in  an  ir  baut.  270 


244  gfiwährtc,  bereitete  ihm  andern  Kummer.  —  '.MS  von  durch  liäoüft  der 
Inf.  dringen,  von  diesem  der  Acc.  tjostr  ab:  nm  das  Anrennen  «u  voll- 
bringen; daa  Object  des  Inf.  Bteht  häufiger  nach  als  vor  dem  Inf.;  vgl. 
Albreoht  von  Halberstadt,  S.  4.S4.  Vgl.  Parziväl  IX,  71.  —  24«;  er  echwenkte 
das  Koss  von  ihm  weg:  kehrte  um,  um  den  Anlauf  zu  nehmen.  — 
247  »ichez  r^- sich  dez,  dm-  —  248  rf>v  tro(  yrtän ;  vgl.  zu  V,  l.Hol.  — 
2.'iO  übermezien  stv.  mit  acc,  über  etwaa  hinwegKehen.  —  2S1  dral'«,  davon 
ab.  —  2.S2  dadurch  erlangte  er  neuen  Ruhm,  indem  er  Segramors  nieder- 
stach. —  2.')4  fron  Witze  personiticiert:  «o  lionnen  im  Mhd.  alle  ?^igen- 
schaftcn  zu  Personen  gemacht  werden.  Frau  Besinnung  gab  ihm  den 
Verstand  wieder,  er  kam  wieder  zu  .Sinnen.  —  2,'it;  den  Speer,  welcbon  er 
aus  der  Klause  mitgenommen;  =  V,  1422.  —  2.')7  z(rhe  adj.,  nicht  leicht 
brechend,  elastisch.  —  258  das  durch  Färben  schone.  —  25!»  ktüif  «wf., 
Klause  :  V,  1-349  stand  die  Form  klSte.  —  261  Segramors'  Speer  drang  in 
Parzival's  Schild  ein.  —  264  xatel  ist  Acc.  von  dem  subst.  gebrauchten 
(Ion.  des  Inf.  rdnxfns  abhängig;  vgl.  zu  V,  405.  —  265  ti'slnn  stv.,  bleiben. 
—  266  im,  Segramors.  —  267  ohne  sich  weiter  um  den  Gefallenen  zu  be- 
kümmern, nach  seinem  Namen  zu  forschen.  —  268  da.  dorthin  wo.  — 
270  da  gerieth  er  wieder  in  die  Macht  der  Minne:  die  Gedanken  an  die 
ferne  geliebte  Krau  bemächtigten  sich  seiner  wieder.  — 
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289  weder  er'n  sprach  do  sus  noch  so: 
wan  er  schiet  von  den  witzen  dö. 

Segramors  kasteltxn 
huop  sih  gein  sinem  barne  sän. 
er  muose  üf  durch  ruoweu  sten,  275 

ober  iender  wolde  gen. 
sich  legent  genuoc  durch  ruowen  nider: 
daz  habet  ir  dicke  freischet  sider. 
waz  ruowe  kos  er  in  dem  sne? 
mir  tete  ein  ligen  drinue  we.  280 

der  schadehafte  erwarb  ie  spot: 
sselden  pflihteer  dem  half  got. 
daz  her  lac  wol  so  nähen 
daz  si  Päi'zivälen  sähen 

haben  als  im  was  geschehen.  285 

der  minne  er  muose  ir  siges  jehen, 
diu  Salmöuen  ouch  betwanc. 
da  nach  was  do  niht  ze  lanc, 
e  Segramors  dort  zuo  z"in  gienc. 
swer  iu  hazte  od  wol  enpfienc,  290 

den  was  er  al  geliche  holt: 
sus  teilter  bägens  grozen  solt. 
er  sprach  «ir  habet  des  freischet  vil, 
riterschaft  ist  topelspil , 
unt  daz  ein  man  von  tjoste  viel.  295 


272  wan ,  sondern  :  er  verlor  seine  Besinnung. 

273  Segramors  =:  Seyrariwrses,  wie  ArtiU^  Artuses  "VI,  72  und  öfter.  — 
274  barn  stm. ,  Krippe;  vgl.  III,  1494.  —  275  um  zu  ruhen.  —  276  iender, 
irgendwie,  überhaupt.  —  9en,  zur  Kühe  gehen:  dann  musste  er  erst  auf- 
stehen ,  wiewohl  er  hier  scheinbar  schon  Euhe  hatte ,  indem  er  lag.  Das 
veranlasst  den  humoristischen  Spott  der  folgenden  Zeilen.  —  277  genuoc^ 
genuoge,  viele:  in  der  Regel  legt  man  sich  nieder,  wenn  man  ruhen  will. — 
278  freischet:  in  der  Weglassung  der  Prsepos.  ge  beim  Particip.  sieht  man 
deutlich  die  Zusammensetzung  ver-eischen.  —  sider,  seitdem,  später:  weil 
dies  Ereigniss  ja  schon  lange  her  ist.  —  279  ruowe  ist  gen.  von  wa:  ab- 
hängig: was  für  RuheV  —  281  schadekaft  adj.,  Schaden  habend;  vgl.  wer 
den  Schaden  hat,  braucht  nicht  für  Spott  zu  sorgen.  —  282  pjlihtaer  stm., 
der  Gemeinschaft  mit ,  Antheil  an  etwas  hat.  Wer  Glück  hat ,  von  dem 
sagt  mau  immer:  dem  half  Gott.  —  285  haben,  halten  (intrans.) :  wie  es 
ihm  ergangen  war,  wie  es  mit  ihm  stand.  —  287  Sahnön  ,  Salomo,  dem 
weisesten  Manne  raubte  Minne  den  Sinn,  wie  hier  Parzivaln  die  Besin- 
nung. Vgl.  Heinrich  von  Veldeke  (MFr.  66,  16)  Diu,  minne  betwanc  (MFr. 
twanc  e)  Sdlomone.  —  288  dauerte  es  nicht  lange.  —  289  e,  bevor  ,  bis.  — 
292  er  vertheilte  reichlich  den  Sold  des  Scheltens,  er  gab  jedem  seinen 
Antheil  davon.  —  293  ihr  habt  viel  davon  vernommen,  das  oftmals  sagen 
hören.  —  294  topelspil  stn.,  "Würfelspiel;  vgl.  Winsbeke  20,  9  guot  ritter- 
scha/t  ist  toppelspil :  diu  scelde  muoz  des  degenes  pßegen.  Bin  Sprichwort: 
der  Ausfall  des  Kampfes  ist  Glückssache.  Vgl.  II,  1703.  —  295  daz  hängt 
von  freischet  ab.  — 
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ez  sinket  halt  eiu  meres  kiel, 
lät  mich  niemer  uiht  gestriten, 
daz  er  min  getorste  biten, 
ob  er  bekaude  minen  schilt. 

des  hat  mich  gar  an  ime  bevilt,  300 

290  der  noch  dort  üze  tjoste  gert. 
sin  lip  ist  och  wol  prises  wert.» 

Keye  der  küene  man 
bräht'z  maere  für  den  küaec  sän, 
Segrämors  wxve  gestochen  abe,  305 

unt  dort  uze  hielt'  eiu  strenger  kuabe , 
der  gerte  tjoste  reht'  als  e. 
[er  sprach]  «herre,  mir  tuot  iemer  we, 
sol  er's  genozzen  scheiden  hin. 
obe  ich  in  so  wirdec  pin,  310 

lät  mich  versuochen  wes  er  ger, 
Sit  er  mit  i'if  gerihtem  sper 
dort  habt  vor  iwerem  wibe. 
niemer  ich  belibe 

in  iwerem  dieneste  mere:  315 

tavelrunder  hat  unere, 
ob  nian'z  im  uiht  bezite  wert, 
iif  uuseru  pris  sin  eilen  zert. 
uu  gebet  mir  strites  urloup. 

wa^r'  wir  alle  bliut  od  toup,  320 

ir  solt'z  im  wereu:  des  wa^re  zit. " 
Artus  erloubte  Keien  strit. 
gewäi»cnt  wart  der  scheueschalt. 
dö  woldcr  swenden  den  walt 


296  liait,  halt  aucb ,  ja  auch.  —  kifl  stni.,  KriiCcrcb  Schiff.  —  21>7  ije.ilriten 
btv.,  im  .Streite  behaui)teii,  bebaupteu :  ich  wiU  nicht  bcbauiitcu.  —  TM  <yc- 
turstp  und  bekamle  siud  couj.:  gewagt,  erkannt  hiitte.  —  3l<U  rfr.<  mit  Bezug 
auf  V.  298.  —  302  er  ist  ein  tUchtiKcr  Kitter. 

304  brähl'z  märe,  brachte  die  Kunde.  —  .'JOß  knahe^  junger  Mann.  — 
308  er  sprach,  vgl.  zu  V,  78:i.  —  3oa  'jenoizfn  in  actiTcm  tjiune:  soll  er 
von  hier  fortgeben,  ohne  es  entgolten  /u  liuben ,  ohne  bestraft  lu  wer- 
den. —  .'Uü  irirdec  adj.,  Wt-rth  habend:  wenn  ich  euch  dazu  würdig  er- 
scheine. —  ai.'t  vor,  vor  ihren  Augen:  denn  man  konnte  vom  Lager  aus 
ihn  sehen  (\'I,  283):  es  war  aber  unpassend,  sich  den  Frauen  so  zu  zei- 
gen; vgl.  zu  V,  l.'i4;t.  —  317  ez:  so  gcwafliiet  sich  dem  lloflager  zu  nahen. 
—  bezltt  adv.  (aus  /ihil«  geschwücht).  bei  Zeiten.  -  31h  sein  Muth  lebt 
auf  Kosten  unsers  Kuhmes.  —  31'.»  ilrlten  urloup,  Krlaubniss  zum  Streit.  — 
.■120  tr<rr'  für  wcere ,  und  dies  für  tctrren  bei  nachfolgcndeni  Pron.  »nr.  — 
vir  alle,  alle  eure  Ritter.  —  321  ioU  =  »oHel:  dann  niUsste  Artus  selbst 
seine  Khre  vertheidigen.  —  323  »diene lehalt  stm.,  Seneschall ,  die  weniger 
outateUte  Form;  vgl.  111,  1067.  —  324  siceiiden  den  irull ,  viele  Speere  rer- 
braucheu  ;  vgl.  xialt »wende  I,  1703.  — 


PAKZIVAL  AN  ARTUS'  HOFE.  311 

mit  tjoste  iif  disen  kumenden  gast.  325 

der  truoc  der  minne  grözen  last: 

daz  fuogte  im  sne  unde  bluot. 

est  Sünde,  swer  im  mer  nu  tuot. 

oucli  häfs  diu  Minne  kranken  pris: 

diu  stiez  üf  in  ir  krefte  ris.  330 

291        Vrou  Minne,  wie  tuot  ir  sc». 
daz  ir  den  triirgen  machet  vrö 
mit  kurze  werender  fröude  ? 
ir  tuot  in  schiere  töude. 

wie  stet  iu  daz,  frou  Minne,  335 

daz  ir  manli'che  sinne 
und  herzehaften  hohen  muot 
alsus  enschumpfieren  tuot? 
daz  smsehe  unt  daz  werde, 

und  swaz  iif  der  erde  340 

gein  iu  decheines  strites  pfliget , 
dem  habet  ir  schiere  an  gesiget. 
wir  müezen  iuch  pi  kreften  län 
mit  rehter  wärheit  sunder  wän. 
frou  Minne,  ir  habet  ein  ere,  345 

und  wenc  decheine  mere. 
frou  Liebe  iu  git  geselleschaft: 
andrs  wter'  vil  dürkel  iuwer  kraft, 
frou  Minne ,  ir  pfleget  untn'uwea 
mit  alten  siten  niuwen:  350 

ir  zucket  manegem  wibe  ir  pris, 


328  es<  =  M  ist.  —  mer,  noch  weiteres:  da  er  schon  an  der  Last  der  Minne 
genug  zu  tragen  hat.  —  329  hat's,  hat  davon.  —  kranken  pris,  geringen 
(=gar  keinen)  Kuhm.  —  330  }!s  stn. ,  Zweig  als  Stab,  als  Scepter:  das 
Scepter  ihrer  Macht  hat  sie  auf  ihn  aufgepflanzt  als  Siegerin. 

332  wie  kommt'a  daß  die  Freude,  die  ihr  gebt,  so  kurz  dauert?  — 
333  kurze  adv.  zu  leerender ,  kurze  Zeit  hindurch.  —  33-t  tuot,  macht.  — 
töude,  zu  V,  200.  —  337  hohen  viuof ,  freudiges  Streben.  —  33S  enschum- 
pfieren tuot,  nicht  wie  unser  thun  (engl,  rfot  srur  Umschreibung  des  Ver- 
bums, sondern:  bewirkt  daß  er  solche  Niederlage  erleidet;  der  Infin.  in 
passivischem  Sinne.  —  339  das  Verachtete  und  das  ■VTerthgehaltene.  — 
343  wir  müssen  euch  eure  Kraft  lassen,  können  sie  euch  nicht  absprechen. 

—  344  wenn  wir  die  Wahrheit  aufrichtig  bekennen  wollen.  —  sunder  wän, 
ohne  falsche  Vorspiegelung.  —  345  6in  Ding,  ein  Umstand  macht  euch 
geehrt.  —  346  abgesehen  von  diesem   sähe  es  mft  ei:iTer  Ehre  schlecht  aus. 

—  wenc,  durchaus  nicht.  —  347  Liebe  personificiert,  Freude,  Anrauth, 
Liebreiz  :  dies  ist  das  wahre  Geheimnlss  der  Macht  der  Minne.  Mit  dieser 
geistigen  Auffassung  der  Minne  steht  'Wolfrain'  nicht  allein.  —  34S  andrs, 
sonst.  —  dürkel  adj.,  durchlöchert.  —  349  rmtrittiven  gen.  pl. :  der  PluraJ. 
sehr  gewöhnlich.  —  350  vgl.  IV,  717.  — 
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unt  rät  in  sippiu  ämi's, 
und  däz  manc  herre  an  sinem  mau 
von  iuwerr  kraft  hat  missetän, 
unt  der  friunt  an  sime  gesellen  355 

(iuwer  site  kan  sich  hellen) , 
unt  der  man  an  sime  herren. 
frou  Minne,  iu  solte  werren 
daz  ir  den  lip  der  gir  verwenet, 
dar  umbe  sich  diu  sele  senet.  360 

292  frou  Minne,  sit  ir  habet  gewalt, 
daz  ir  die  jugent  sus  machet  alt, 
dar  man  doch  zeit  vil  kurziu  jär, 
iur  werc  sint  hälscharlicher  vär, 

Disiu  rede  euzseme  keinem  mau ,  365 

wan  der  nie  tröst  von  iu  gewan. 
het  ir  mir  geholfen  baz, 
min  lop  wier'  gein  iu  niht  s6  laz. 
ir  habt  mir  mangel  vor  gezilt 

und  minr  ougen  ecke  also  verspilt  370 

daz  ich  iu  niht  getrüweu  mac. 
min  not  iuch  ie  vil  ringe  wac. 
doch  Sit  ir  mir  ze  wol  geboru , 
daz  gehl  iu  min  kranker  zorn 

iemer  solde  bringen  wort.  375 

iwer  drüc  hat  s6  strengen  ort, 
ir  ladet  üf  herze  swieren  soura. 


362  rät  =  ratet.  —  ämis  als  ncutr.  (zu  UI,  SIC):  rathct  ihnen  zu  vcrwaudten 
Liebhabern  ,  unter  blutsverwandten  Männern  sich  Liebhaber  zu  suchen. 
Minne  bewirkt  aucli  Blutschande.  —  .'tJ3  </(i:  hängt  von  rülen  ab:  ihr 
veranlasst  durch  cuern  Kath,  dal^  der  Herr  das  Weib  seines  Leliusmannes 
verfuhrt.  —  ;t54  von,  durch.  —  35G  /ifUen  swv.  rert.,  sicli  laut  machen:  eure 
Art  und  Weise  versteht  sich  bemerklich  zu  machen.  —  .■<58  iterren  mit  dat., 
hinderlich  sein,  leid  sein.  —  309  r-ru-.'ncn  swv.,  in  übler  Weise  (eer-)  au 
etwas  gewöhnen.  —  360  weswegen  die  Seele  sich  härmt,  worunter  die 
Seele  leidet.  —  362  mit  Bezug  auf  V .  333.  3.34.  —  363  dar  auf  jugent  zu  be- 
ziehen: der  man  beimisst. —  .364  lititic/mrltch  adj.,  von  hältchar,  eigentlich 
Schar  im  Hinterhalte:  hinterlistig,  heimtUckiscli.  —  vär  ist  gen. 

.366  wan  der,  außer  demjenigen  der.  —  367  het=-hetet.  Er  klagt  wie- 
der über  die  unerhörte  Minne;  vgl.  zu  VI,  224.  —  368  so  würde  ich  euch 
mehr  loben  können.  —  369  mangel  stm. ,  Kntbehrcn:  das  Resultat  meine« 
Strebens  war  Entbehren.  —  370  uwjrn  doppelsinnig:  zugleich  die  .\ugen 
des  Würfels  sind  gemeint,  dem  Würfelspiel  das  Bild  entlehnt.  Vgl.  V, 
732.  Die  Liebe  verHleicht  er  rincm  Würfelspiel,  in  welchem- er  verloren, 
verspielt  hat.  —  372  ihr  machtet  euch  niemals  etwas  aus  meiner  Noth.  — 
373  ihr  steht  mir  zu  hoch.  —  374  da:,  als  daß.  —  37:i  iemer,  je,  Über- 
haupt. —  icort  bringen ,  Anklage  erheben.  —  376  euer  Druck  bat  so 
scharfe  Spitze,  schneidet  tief  ein.  —  377  »oum  stm.,  Last  (griech. 
sogmn).  — 
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her  Heinrich  von  Yeldeke  si'uen  boum 
mit  kunst  gein  iwerem  arde  maz : 
het  er  uns  (16  bescheiden  baz  380 

•wie  man  iuch  süle  behalten! 
er  hat  her  dan  gespalten 
wie  mau  iuch  sol  erwerben, 
von  tumpheit  muoz  verderben 
maneges  tören  höher  funt.  385 

waz  oder  wirt  mir  daz  noch  kunt, 
daz  wize  ich  iu,  frou  Minne, 
ir  Sit  sloz  öbe  dem  sinne, 
ezen  hilfet  gein  iu  schilt  noch  swert, 
snell'  ors,  hoch  pure  mit  turnen  wert:  390 

293  ir  Sit  gewaldec  obe  der  were. 
bede  üf  erde  unt  in  dem  mere 
waz  entrinnet  iuwerm  kriege, 
ez  flieze  oder  fliege? 

frou  Minne,  ir  tätet  ouch  gewalt,  395 

do  Parziväl  der  degen  halt 
durch  iuch  von  sinen  witzen  schiet, 
als  ime  sin  triuwe  do  geriet, 
daz  werde  süeze  cläre  wip 

Sand'  iuch  ze  boten  an  sinen  lip,  400 

diu  künegin  von  Pelrapeire. 
Kardeiz  fiz  Tampenteire , 
ir  bruoder,  nämt  ir  och  sin  leben, 
sol  man  iu  sölhe  zinse  geben, 
wol  mich  daz  ich  von  iu  niht  hau,  405 


378  sinen  boum,  den  Baum  seiner  Poesie.  —  379  mezzen  gein,  zusammen- 
stellen mit :  er  hat  in  kunstvoller  Weise  in  seinem  großen  Gedichte  (der 
Eneide)  eure  Art  und  Weise  behandelt.  Dies  bezieht  sich  auf  das  be- 
rühmte Gespräch  zwischen  Lavine  und  ihrer  Mutter  (Kneide  260,  6 — 26(j,  18 
Ettm.) ,  in  welchem  diese  der  Tochter  über  das  Wesen  der  Minne  Auf- 
klärung ertheilt.  —  3S2  er  hat  davon  losgelöst  nur  die  eine  Seite;  nur  das 
hat  er  gelehrt.  —  384  durch  Unerfahrenheit.  —  385  mancher  Thor,  dem 
das  liiebesglück  wohl  will,  verscherzt  es,  weil  er  die  Minne  nicht  zu  be- 
wahren weiß.  —  386  waz  oder  (vgl.  waz  obe  V,  464),  wie  oder  träte  der 
Fall  ein.  Oder  sollte  ich  wirklich  das  noch  kennen  lernen.  —  3SS  sto:, 
vgl.  zu  I,  65.  Ihr  umschließt,  umfasst  alle  Klugheit.  —  390  snell  =  S7ieUe, 
geschwächt  aus  snelliu.  —  iwch  unflect.  Form  des  Adj.  —  391  ihr  besiegt 
jede  Brustwehr  einer  Burg,  nichts  widersteht  euch.  —  393  iuwerm  kriege, 
dem  Kampfe  mit  euch,  in  welchem  ihr  siegt.  —  395  ihr  handelt  auch  ge- 
waltthätig.  —  400  sandte  euch  als  Boten  an  ihn.  —  4ul  d.  h.  Condwira- 
murs.  —  402  Kardeiz ,  der  Bruder  von  Condwiramurs,  wird  nur  noch 
Titurel  28,  1  erwähnt:  nach  ihm  nannte  Parziväl  seinen  einen  Sohn.  Wie 
er  starb ,  darüber  erfahren  wir  nichts.  —  404  wenn  ihr  von  dem  Glücke, 
womit  ihr  den  Menschen  belehnt,  solchen  Zins  fordert,  d.  h,  sein  Leben 
dafür,  so  bin  ich  froh,  daß  ich  kein  Lehen  von  euch  habe.  — 
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ir'n  wolt  mir  bezzer  senfte  län. 
ich  hän  geredet  unser  aller  wort: 
nu  beert  ouch  wie'z  ergienge  dort. 

Keie  der  ellens  riebe 
kom  gewäpent  riterlicbe  410 

üz,  aiser  strites  gerte: 
och  wsene  in  strites  werte 
des  künec  Gahmuretes  kint. 
swä  dwingende  frouwen  sint, 

die  Stilen  im  heiles  wünschen  nu:  415 

wände  in  brähte  ein  wip  dar  zuo 
daz  minne  witze  von  im  spielt. 
Keie  siuer  tjost  enthielt, 
unz  er  zem  "Wäleise  sprach 

«herre,  sit  iu  siis  geschach ,  420 

294  daz  ir  den  künec  gelästert  hat, 
weit  ir  mir  volgen,  so  ist  min  rät 
unt  dankt  mich  iuwer  bestez  heil, 
nemt  iuch  selben  an  ein  brackenseil 
unt  lät  iuch  für  in  ziehen.  425 

iren  meget  mir  niht  enpfliehen, 
ich  bringe  iuch  doch  betwungen  dar: 
so  nimet  man  iwer  unsanfte  war.» 
den  Wäleis  twanc  der  minnen  kraft 
swigcns.     Keie  sinen  schalt  430 

üf  zöch  und  frumt'  im  einen  swanc 
an'z  boubet,  daz  der  lielm  erklanc. 


40*)  wolt  conj.  iraperf. ,  für  iroltri :  es  sei  denn  daß  ihr  wolltet.  —  senfte 
stf.,  Annehmlichkeit:  daß  ihr  mir  ein  heh.'iglicherea  Dasein  vergönnen 
wolltet.  —  4u7  ich  habe  tUr  uns  allo  gesprochen. 

411  als,  als  cb :  wie  einer  der.  —  412  waenf,  glaube  ich,  in  die  Con- 
struction  eingeschoben,  ohne  KintluC  auf  dieselbe  (vgl.  zu  V,  »11).  —  in 
.ilrites  werte,  gewährte  ihm  seinen  Wunsch  nach  Streit.  —  414  dwingende, 
die  da»  Herz  eines  Mannes  bezwingen,  in  ihrer  Gewalt  haben.  —  417  spielt 
pra?t.  von  spalt>'n,  starkes  redupl.  Verb.,  spalten  (vgl.  3t<2) :  daß  die  Minne 
seine  Besinnung  von  ihm  absonderte,  ihn  derselben  beraubte.  —  il^  ent- 
halten stv.  mit  dat.  und  ausgelassenem  Objecte,  anhalten,  zurückhalten: 
der  Ausdruck  ist  hergenommen  vom  Pferde,  dem  man  den  Zaum  zurUck- 
Ijült.  —  419  auch  er  widersagt  ihm,  ehe  er  losrennt  (vgl.  VI,  i\^).  Er 
tjostierte  nicht  eher,  »Is  bis  er  gesprochen.  —  4'Jo  da  euch  das  passiert 
ist.  —  421  lästern  swv.,  schünden,  beschimpfen.  —  424  gebt  euch  freiwillig 
in  seine  Gewalt:  das  ist  zu  euerm  Westen,  sonst  geschieht  es  mit  Gewalt. 
—  426  enpfliehen  aus  entrlifhen :  vgl.  empfehlen,  empfangen. —  428  dann,  in 
letztenn  Falle,  wird  mau  euch  nicht  so  glimpflich  behandeln  als  wenn 
ihr  mir  freiwillig  folgt.  —  4.'}0  sidgen^,  zum  Schweigen.  —  4.11  6/  snch,  zog 
zurück:  er  rannte  ihn  also  nicht  tjostiercnd  an,  sondern  schlug  ihn  mit 
dorn  Schafte;  vgl.  III,  116S.  —  fritmte ,  that,  gab.  — 


PABZIVAL  AN  ARTÜS'  HOFE.  315 

d6  sprach  er  «du  muost  wachen. 

äne  linlachen 

wirt  dir  din  släfen  hie  benant;  435 

ez  zilt  al  anders  hie  min  hant : 

üf  den  sne  du  wirst  geleit. 

der  den  säe  von  der  müle  treit, 

wolt'  man  in  so  bliuwen, 

in  möhte  lazheit  riuwen.»  440 

frou  Minne,  hie  seht  ir  zuo: 

ich  wjen'  man'z  iu  ze  laster  tuo: 

wan  ein  gebür  spraeche  sän, 

mime  herrn  si  diz  getan. 

er  klagete  ouch,  möhter  sprechen.  445 

frou  Minne,  lät  sich  rechen 

den  werden  Wäleise: 

wan  lieze  in  iuwer  vreise 

iiut  iuwer  strenge  unsüezer  last, 

ich  wsen'  sich  werte  dirre  gast.  '  450 

295        Keie  hurte  vaste  an  in 

unt  drang  im'z  ors  alumbe  hin, 

imz  daz  der  Wal  eis  übersach 

sin  süeze  sürez  ungemach, 

sins  wi'bes  geliehen  schin,  455 

von  Pelrapeire  der  künegin: 


434  linlachen  stn.,  leinenes  Tuch,  Betttuch.  Wenn  du  hier  schlafen  willst, 
80  wird  man  dich  ohne  Betttuch  niederlegen,  nicht  auf  ein  Laken,  son- 
dern in  den  Schnee.  —  435  benant,  bestimmt,  beschieden  (zu  I,  714).  — 
436  al  anders,  ganz  anders:  als  auf  ein  Betttuch,  nämlich  auf  den  Schnee. 
—  43S  Umschreibung  für  den  Esel.  —  439  wenn  man  den  Esel  so  schlagen 
würde,  wie  ich  dich.  —  4i0  laiKeii  stf.,  Trägheit:  so  könnte  ihm  seine 
Trägheit  leid  werden.  Selbst  ein  so  träges  Thier  wie  der  Esel  wird  durch 
Schläge  aus  seinem  Stumpfsinn  lierausgerissen.  —  441  seht  ir  ist  Imper. 
mit  hinzugefügtem  Pron.:  hier  passt  auf.  —  442  man  beschimpft  euch  in 
diesen  Schlägen.  • —  443  wan,  nur.  —  gebur  stm.,  Bauer:  nur  jemand,  der 
keine  feinere  Bildung  besitzt  und  die  Dinge  eben  nur  ganz  äußerlich  er- 
fasst.  —  444  viinie  herrn,  d.  h.  Parzival,  der  des  magres  herre  ist  (VII,  7): 
meinem  Helden.  —  445  er  (Parzival)  würde  auch  darüber  klagen,  wenn  die 
Minne  ihm  nicht  auch  die  Sprache  benommen  hätte.  —  447  Wäleise  acc. 
für  Wäleisen,  —  448  lieie,  ließe  los.  —  creise  stf.,  Drangsal.  —  449  strenge 
kann  Subst.  (iuwer ^iuicerr),  aber  auch  Adj.  sein:  das  erste  der  beiden 
Adj.  unflectiert ;  vgl.  zu  V,  S70.  —  last  stm.,  die  Last.  —  450  gast,  weil  er 
hier  fremd  ist. 

452  alumbe  hin,  ganz  herum  weg.  —  453  übersehen  atv. ,  über  etwas 
hinwegsehen;  vgl.  überma:  VI,  250.  —  454  süeze  sure: ,  vgl.  zu  V.  449. 
Das  Leid,  welches  ihm  zugleich  süß  und  herb  war:  das  bittersüße  Liebes- 
leid, für  den  Gegenstand  der  dasselbe  verursacht,  die  Blutstropfen.  — 
455  das  ähnliche  Abbild  seines  Weibes ;  vgl.  VI ,  llo.  —  456  der  künegin 
von  Pelrapeire ,  Apposition  zu  sins  tcibes.  — 
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ich  meine  den  geparrierten  sne. 

do  kom  aber  frou  Witze  als  e, 

diu  im  deu  sin  her  wider  gap. 

Keie  'ez  örs  liez  in  den  wäläp:  460 

der  kom  durch  tjostieren  her. 

von  rabin  sancten  sie  diu  sper. 

Keie  sine  tjoste  brähte, 

als  im  der  ougen  mez  gedähte, 

durch's  Wäleis  schilt  ein  venster  wit.  465 

im  wart  vergolden  dirre  strit. 

Keie  Artus  scheneschalt 

ze  gegentjoste  wart  gevalt 

über'n  rönen  da  diu  gans  entran, 

so  daz  dez  ors  unt  der  man  470 

Uten  beidiu  samet  not: 

der  man  wart  wunt,  dez  ors  lac  tot. 

zwischen  sätelbogen  und  eime  stein 

Keyn  zesewer  arm  und'z  winster  bein 

zebrach  von  disem  gevelle :  475 

surzengel,  satel,  geschelle 

von  dirre  hurte  gar  zebrast. 

sus  galt  zwei  bliuwen  der  gast: 

daz  eine  leit  ein  maget  durch  in, 

mit  dem  ändern  muoste  er  selbe  sin.  460 

296        Parziviil  der  valscheitswant, 
sin  triuwe  in  lörte  daz  er  vant 
snt'wec  bluotes  zäher  dri, 
die  in  vor  witzen  machten  vri. 


457  deu  aus  verschiedenen  Farben  gemischten  Schnee.  —  458  vgl.  VI,  254. 
—  460  'es^det,  daz.  —  liez,  ließ  los.  —  4t)'.'  von  ra'j'tn,  im  Carrifrre  »n- 
sprengend.  —  4ß3  hrähtf  liat  zwei  Objecto,  «wischen  denen  es  steht:  line 
tjoite,  fUlirte,  lenkte  seinen  Stoß;  brahtf  ein  vnster  wit,  verursachte, 
inaclito  eine  weite  <>flfuung.  —  4r,4  mez  stn. ,  Maß :  wie  das  Maß  seiner 
Augen  es  sich  ausgedacht  hatte;  wie  er  gezielt  hatte.  —  465  durch's  = 
durch  den.  —  Wälein  =  Wäleises;  zu  VI,  72.  •-';:(.  —  468  'jfgenljoit  stf.,  (iegen- 
stoß:  im  (iegenstoß.  —  46y  vgl.  VI,  7S.  —  47:<  zici!ii:hem  =  switclifn  dem. 
Er  fiel  also  auf  der  rechten  Seite  des  Pferdes  herunter:  den  Arm  brach 
er  beim  Fallen  auf  den  Stein,  das  linke  Hein  am  Sattelbogen.  —  474  Keijrt 
gen.  für  AVj/.-n.  —  und' t ,  und  das;  vgl.  VI,  741.  —  47H  gelten  stv.  ,  ver- 
gelten. —  bliuwen  subst.  inf.,  hier  im  Plural:  ein  zweifaches  Schlagen.  — 
47a  ein  tiia'jet,  (,'uuneware.  —  durch  in,  um  seinetwillen.  —  4S4»  das  andere 
haftete  an  ihm,  traf  ihn:  die  Schlüge,  die  er  eben  (V.  43J)  von  Keye 
erhalten. 

481  valscheitswant  stm.,  der  die  Falschheit  verschwinden  maoht,  an 
dem  keine  Falschheit  ist.  Der  Nora,  steht  außer  der  Constniction  und 
wird  durch  sitt  aufgenommen.  —  4.H2  vant,  aufsuchte  (wie  fran«.  trouvr). — 
48.1  ane.wec  adj.,  schneeig,  im  Schnee  befindlich.  —  48»  die  ihn  der  Besin- 
nung beraubten.  — 
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sine  geclanke  umben  gräl  4S5 

unt  der  künegin  glichiu  mal, 
ietwederz  was  ein  strengiu  not : 
an  irae  wac  für  der  minnen  16t. 
trüren  unde  minne 

brichet  zsehe  sinne.  490 

sol  diz  äventiure  sin? 
sie  möhten  bede  heizen  pin. 
küene  liute  solten  Keien  not 
klagen:  sin  manheit  ime  gebot 
genendecliche  an  manegen  strit.  495 

man  saget  in  manegen  landen  wit, 
daz  Keie,  Artus  scheneschalt, 
mit  siten  wsere  ein  ribbalt. 
des  sagent  in  miniu  maere  bloz: 
er  was  der  werdekeit  genoz.  500 

swie  kleine  ich  des  die  volge  hän, 
getriuwe  und  ellenthaft  ein  man 
was  Keie:  des  gibt  min  munt. 
ich  tuen  och  mere  von  im  kunt. 
Artiises  hof  was  ein  zil,  505 

dar  kern  vremeder  liute  vil, 
die  werden  unt  die  smsehen. 
mit  siten  die  wsehen, 
swelher  partieres  pflac, 

der  selbe  Keien  ringe  wac:  510 

297  an  swem  diu  kurtösie 
unt  diu  werde  cumpänie 


485  umben  gräl,  wegen  des  Grals.  —  486  und  diese  Zeichen,  die  der  Königin 
ähnlich   sahen.    —    488  für  wegen,   überwiegen.    —    lot  ein.,    Gewicht.    — 

489  trüren  bezieht   sich   auf  die    Gedanken  wegen    des  Grals   (V.  485).    — 

490  zceke,  auch  noch  so  geschmeidige,  elastische.  —  491  äventiure  stf., 
Glück.  —  492  möhten,  könnten  mit  größerm  Rechte.  —  493  not  acc.  von 
klagen,  beklagen,  abhängig.  —  494  ime  gebot  an ,  veranlasste  ihn,  trieb  ihn 
an  zu.  —  495  genendecliche  adv.,  muthig,  kühn.  —  496  mit  siten,  in  Bezug 
auf  sein  Benehmen.  —  ribbalt  stm.,  altfranz.  ribalt,  ribaut .  Landstreicher, 
Bube.  —  499  sagen  bloz,  einen  eines  d.,  einen  von  etwas  freisprechen.  — 
501  wie  wenig  Beistimmung  ich  darin  auch  finde.  Die  gewöhnliche  Auf- 
fassung Keie's  war  allerdings  eine  sehr  ungünstige  und  stellte  ihn  als 
hämischen,  prahlerischen  Gesellen  dar;  vgl.  Sachse,  Über  den  Ritter  Kei 
(Berlin  1860)  und  Mushacke,  Keil  der  kätspreche  (Rostock  1872).  —  502  ge- 
triiitve  und  ellenthaft  unflect.  wie  snewec  VT,  483  n.  s.  w.  —  507  smcehen, 
verächtlichen,  nichtswürdigen. —  508  wffiAe  adj.,  zierlich:  hier  aber  in  einem 
tadelnden  Sinne,  im  Gegensatz  von  sieht,  gerade,  einfach,  also:  gewandt, 
schlau.  Bemerkenswerth  ist  die  Verlängerung  der  vorletzten  Silbe  in  siten. 
—  509  swelher,  jeder  der.  —  parlieren  aus  parätieren,  betrügen ,  täuschen : 
davon  partieres  ^=  partierens  (vgl.  I,  1451).  —  510  den  schätzte  Keie  nicht 
hoch.  —  512  und  wer  ein  würdiger  Genosse,  geselle,  war.  — 
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lac,  den  kunder  eren, 

sin  dienest  gein  im  keren. 

ich  gihe  von  ime  der  misre,  515 

er  was  ein  merksere. 

er  tet  vil  rühes  willen  schin 

ze  scherme  dem  herren  sin: 

pärtierre  und  valsche  diet, 

von  den  werden  er  die  schiet:  520 

er  was  ir  fuore  ein  strenger  hagel, 

noch  scherpfer  dan  der  pin  ir  zagel. 

seht,  die  verkerten  Keien  pris. 

der  was  manlicher  triuwen  wis: 

vil  hazzes  er  von  in  gewan.  525 

von  Düringen  fürste  Ilerman, 

etsli'ch  din  ingcsinde  ich  maz, 

daz  iizgesinde  hieze  haz. 

dir  wjere  och  eines  Keien  not, 

Sit  wäriu  milte  dir  gebot  530 

so  manecvalten  anehanc, 

etswä  smiehli'ch  gedranc 

mit  etswä  werdez  dringen. 

des  rauoz  her  Walther  singen 

«guoten  tac,  bces'  unde  guot.»  535 

swä  man  solhen  sanc  uu  tuot, 

des  siut  die  valschen  geret. 

Kei  hetes  in  niht  geleret, 


.'ilö  icli  sage  das  von  ihm  aus.  —  M»>  merkwri'  stm. ,  Aufnierkcr,  l'rüfcr : 
der  auf  alles  achtet,  uamentlich  auf  alles  Ungehörige:  hier  in  gutem  Sinne, 
den  «las  Wort  meist  nicht  hat.  —  .SIT  .icliin  ist  hier  subst.,  vgl.  zu  V,  1202. 

.',js  um  seinen  Herrn  Artus   und   dessen  Hof  vor    unsauberm  Volke  zu 

schirmen.  —  hl^  pärtierre  aus  parlii-rccre  stm.,  Ketrügcr.  —  U'll  fuorc  gen. 
von  hagel  abhängig:  er  fuhr  vernichtend  über  ihr  Benehmen  her.  Vgl. 
zu  I,  49.  —  522  pin  gen.  von  plf,  bie.  swf.,  Biene:  für  bten.  —  .'>23  die,  die 
Falschen  und  Betrüger.  —  v'-rkeren  swv.,  verdrehen.  —  WlA  verstand  sich 
auf  manneswürdige,  treue,  aufrichtige  Gesinnung.  —  .'•)2ti  Landgraf  Her- 
mann von  Thüringen:  der  freigebige  Beförderer  der  Poesie,  an  dessen  Hole 
Wolfram  und  Walther  lebten.  —  527  ich  mas,  ich  betrachtete  prüfend.  — 
.'■i2tt  itzgeainde  stn. ,  ein  von  Wolfram  gebildetes  Wort:  ingesind'-,  gewisser- 
maßen: was  ins  Gefolge  hinein  gehört,  ujj/c.u/Kic,  wa«  nicht  hiueingehOrt, 
daraus  auszusondern  ist.  —  531  anehanc  stm.,  Anhang.  —  etttcü  — '■tma. 
an  manchen  Stellen  — an  andern,  hier  — da.  —  XV2  itmafilich  adj..  schlecht, 
verächtlich:  sin.  gedrnnc ,  das  Andrängen  der  sunvhen  (5(t7),  der  Verächt- 
lichen. —  .533  wfrdez  dringen,  das  Zudrüngen  der  ir«Trfcn  •  (V.  .S(»7|.  — 
534  Walthfr,  von  der  Vogelwcide  ;  die  folgende  Zeile  ist  vielleicht  einem  una 
verlorenen  Liede  Walther's  entlehnt.  —  5.36  wo  man  so  gingen  kann   oder 

muß.  .537  da,  dadurch:  so  ist  das  ein  Zeichen,    daß  man  den  Falschen 

<la  zu  viel  Ehre  erweist.  —  53S  wenn  Keie  am  thüringischen  Hofe  gcweaen 
wiire,  hiittc  Walther  keinen  Anlaß  gehabt  so  lu  singen.  — 
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noch  her  Heinrich  von  Ri'späch. 
hart  Wunders  mer,  waz  dort  geschach  540 

298  üf  dem  Plimizceles  plan, 
Keie  wart  geholt  sän, 
in  Artus  poulün  getragen, 
sin'  friunt  begunden  in  da  klagen, 
vil  frouwen  unde  manec  man.  545 

dö  koni  ouch  min  her  Gäwän 
über  in,  da  Keie  lac. 
er  sprach  «ouwe  unsselic  tac, 
daz  disiu  tjost  ie  wart  getan, 

da  von  ich  friunt  verloren  hän.»  550 

er  klagete  in  senliche. 
Keie  der  zornes  riche 
sprach  «herre,  erbarmet  iuch  min  lip? 
sus  solten  klagen  altiu  wip. 

ir  Sit  mins  herren  swester  sun:  555 

möht'  ich  iu  dienest  nu  getuon, 
als  iuwer  wille  gerte 
do  mich  göt  der  lide  werte! 
sone  hat  min  hant  daz  niht  verraiten, 
sine  habe  vil  durch  iuch  gestriten:  560 

ich  tsete  ouch  noch,  unt  solt'  ez  sin. 
nune  klaget  nimer,  l^t  mir  den  pin. 
iwer  deheim,  der  künec  her, 
gwinnet  niemer  solhen  Keien  mer. 
ir  Sit  mir  räch'  ze  wol  geboren:  565 

het  ab  ir  ein  vinger  dort  verloren, 
da  wägte  ich  gegen  min  houbet. 
seht  obe  ir  mir'z  geloubet. 


539  Heinrich  von  Rlspach,  eine  Persönlichkeit  aus  der  lieimatlichen  Gegend 
des  Dichters,  der  durch  seine  Sittenstrenge  sich  ausgezeichnet  haben  muß. 
Reisbach  liegt  in  Niederbaiern  ,  im  Landgericht  Landau ,  nicht  weit  von 
der  Vils,  auf  der  rechten  Seite  derselben.  —  547  über  in:  weil  Keie  am 
Boden  lag;  vgl.  Nibel.  2066,  1.  —  548  er,  Gawan.  —  .iöl  senliche  adv., 
harmvoll,  trauernd.  —  553  thue  ich  euch  leid?  —  554  dann  beweist  das 
dadurch  daß  ihr  mich  rächt,  aber  nicht  durch  solche  weibische  Klagen.  — 
555  Artus'  Schwester  war  Sangive,  die  Gemahlin  König  Lot's  und  Mutter 
Gawan's.  —  557  wie  ihr  es  wünschtet,  als  ich  noch  gesunde  Glieder  hatte. 
—  .559  in  dem  vorhergedachten  Falle,  als  ich  gesund  w^ar.  —  561  unt  am 
Anfang  eines  conditionellen  Satzes  in  fragender  Form.  —  5H2  nimer  ^=  niht 
mer.  —  lät  mir  den  pln,  lasst  mich  meine  Noth  allein  tragen ;  euer  Klagen 
hilft  doch  nichts.  —  564  einen  solchen  Seneschall  wie  ich,  Keie,  es  war.  — 
565  räch' =  räche  gen.,  zur  Rache:  mich  zu  rächen  seid  ihr  zu  vornehm. — 
567  da  mit  gegen  zu  verbinden:  gegenüber  diesem  Falle,  wenn  dieser  Fall 
einträte.  —  568  geloubet  ist  conj. ,  glauben  wollt.  — 
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kert  iuch  niht  an  min  hetzen, 
er  kan  unsanfte  letzen,  570 

299  der  noch  dort  iize  unflühtec  habet: 
weder  er'n  schuftet  noch  endrabet. 
och  enist  hie  niender  frouwen  här 
weder  so  mürwe  noch  so  clär, 
ez  enwaere  doch  ein  veste  bant  575 

ze  wem  strites  iuwer  hant. 
swelch  man  tuot  solhe  dicmuot  schin, 
der  eret  och  die  muoter  sin: 
väterhalp  sölt'  er  eilen  hän. 

kert  muoterhalp,  her  Gawän:  580 

so  wert  ir  swertes  blicke  bleich 
und  manlicher  hcrte  weich. » 
sus  was  der  wol  gelobete  man 
gerant  zer  blözen  siten  an 

mit  rede:  ern  kiinde  ir  gelten  niht,  585 

als  wol  gezogenem  man  geschiht, 
dem  schäme  versliuzct  sinen  munt, 
daz  dem  verschämten  ist  unkunt. 

Gawan  ze  Keien  sprach 
((Swä  man  sluog  oder  stacli,  590 

swaz  des  gein  mir  ist  geschelien, 
swer  mine  varwe  wolde  spehen, 
diu  wsene  ich  ie  rebliche 
von  slage  oder  von  stiche. 


569  achtet  nicht  darauf ,  daß  ich  euch  durch  solche  Reden  zum  Kampfe 
antreiben  will.  —  570  da  die  stanze  Bede  ironisch  ist,  so  ist  auch  letzen  in 
dicseru  Sinne  lU  nehmen;  also  niclit:  verleiten,  sondern:  vergelten,  Frennd- 
liclikeit  erweisen  (vgl.  zu  V,  l.'JlA).  —  .'>72  veratiirkcudß  Bezeichnung  des 
unveränderten  Stillhaltens  in  V.  .'>71.  —  .'>74  mürire  Adi.,  dUnn,  zart  (unser: 
mürbe).  —  clär,  fein,  durchsichtig.  —  .^7t;  wem  strilea,  vom  tStreite  abzu- 
lialten.  Ein  dünnes  Frauenhaar  als  Fessel  würde  genügen,  um  euch  in 
dicHom  Falle  vom  Streite  abzuhalten.  —  577  wenn  ein  Mann  solche  Demuth, 
Is'achgirbigkoit  zeigt,  sich  »o  wenig  streitsUchtig  zeigt,  der  erweist  dadurch 
seiner  Mutter  Ehre,  erweist  sich  dadurch  als  der  echte  Sohn  seiner  Mutter. 

67y  vatfrhalp,  von  selten  des  Vaters.  —  .S8<»  muoterhalp ,   nach  der  Seite 

der  Mutter.  —  f>^\  xeertr^  werdet.  —  bleich,  blau.  —  Ii82  und  In  Bezug  auf 
mannhafte  Ausdauer  weich,  nachgiebig,  schwach.  —  583  Gawan  ist  ge- 
meint. —  5^4  .auf  einer  Seite,  in  einer  Weise  angegriffen,  wo  er  sich  nicbt 
vertheidigen  konnte,  weil  in  diesem  Tone  zu  erwidern  gegen  die  höfische 
Zucht  gewesen  wäre,  deren  Vertreter  ja  gerade  Oawan  ist.  —  585  ir  von 
niht  abhängig:  sie  nicht  erwidern. 

Wi\  soviel  davon,  nämlich  von  Schlagen  und  Stechen.  —  592  twrr,  wenn 
jemand:  in  dieser  Situation.  —  593  beginnt  der  Nachsatz,  der  wieder  nicht 
grammatisch  genau  an  den  Vordersatz  sich  anschlieOt;  i>  steht  für  nie: 
meine  Farbe,  glaube  ich,  ist  niemals  in  solchem  Falle  erblichen.  — 
rebiich'n  =  erblichen  stv.,  erbleichen.  — 
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du  Zürnest  mit  mir  äne  not:  595 

ich  pin  der  dir  ie  dienest  pot.» 
üzem  poulüu  gienc  her  Gäwän, 
sin  ors  hiez  er  bi'ingen  sän: 
sunder  swert  und  äne  sporen 

saz  drüf  der  degen  wol  geboren.  600 

300  er  kerte  üz  da  er  den  Wäleis  vanf, 
des  witze  was  der  minuen  pfant. 
er  truoc  dri  tjoste  durch  den  schilt, 
mit  heldes  handen  dar  gezilt: 

ouch  hete  in  Orilus  versniten.  605 

sus  kom  Gäwän  zuo  z'im  geriten, 
sunder  kalopieren 
unt  äne  puniereu: 
er  wolde  güetliche  ersehen, 

von  wem  der  strit  da  wsere  geschehen.  610 

dö  sprach  er  grüezenliche  dar 
ze  Parziväl ,  die's  kleine  war 
nam.     daz  muose  et  also  sin: 
da  tet  frou  Minne  ir  eilen  schin 
an  dem  den  Herzelojde  bar.  615 

uugezaltiu  sippe  in  gar 
schiet  von  den  witzen  sin, 
und  uf  geerbeter  pin 
von  vater  und  von  muoter  art. 
der  Wäleis  wenec  innen  wart,  620 

waz   mins  Lern  Gäwänes  munt 
mit  wox'ten  ime  da  taete  kunt. 


5'J5  äne  not,  oline  Grund.  —  596  ich  bin  derjenige,  der  dir  immer  zu  Dienst- 
leistungen erbötig  war.  —  59y  ohne  Schwert,  weil  er  nicht  mit  dem  frem- 
den Kitter  zu  streiten  beabsichtigte;  vgl.  6u9.  Ohne  Sporen,  weil  er  das 
Pferd  nicht  in  schnellern  Schritt  zu  bringen  beabsichtigte;  vgl.  607.  — 
602  dessen  Besinnung  der  Minne  verpfändet  war,  von  der  ilinne  geraubt 
war.  —  603  sein  Schild  war  dreimal  von  Speerstichen  durchbohrt.  — 
604  gezilt  gehört  zu  tjo.ste.  —  605  außer  Orilus  (vgl.  V,  1143  ff.)  hatten 
Segramors  und  Keie  mit  ihm  tjostiert.  —  in,  den  Schild  Parzival's.  — 
609  güetliche,  in  gütlicher,  friedliclier  Weise.  —  ersehen  stv.,  ansehen,  be- 
trachten. —  611  grüezenliche  adv.,  in  grüßender  Weise.  —  dar,  dorthin  ge- 
wendet. —  612  die''s  =  der  es  (zu  III,  72).  —  kleine  ist  adj.  zu  uar  ,  nicht 
adv.:  der  geringe  Aufmerksamkeit  daraufrichtete,  wenig  darauf  achtete. 
—  613  et ,  nun  einmal.  —  615  bar  prset.  von  bern  stv.,  gebären.  —  616  die 
nächste  Verwandtschaft  von  väterlicher  und  mütterlicher  Seite,  in  welcher 
durchweg  die  Minne  geherrscht  hatte ,  die  auch  auf  ihn  hier  ihre  Macht 
übte.  Vater  und  Mutter  werden  nicht  zur  sippe  gezählt.  —  618  vf  erben, 
vererben,  anerben;  erben  iif  einen,  auf  einen  vererben.  —  pin:  die  Miune- 
noth  ist  gemeint.  —  620  wenec,  nicht  im  geringsten. 
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Do  sprach  des  künec  Lotes  sun 
«herre,  ir  weit  gewalt  nu  tuen, 
Sit  ir  mir  grüezen  widersaget.  625 

i'ne  bin  doch  iiiht  so  gar  verzaget, 
i'ne  bring'z  an  ander  vräg»'. 
ir  habet  man  und  mäge 
unt  den  künec  selbe  enteret, 

unser  laster  hie  genieret.  630 

301  des  erwirbe  ich  iu  die  hulde, 
daz  der  künec  lät  die  schulde, 
weit  ir  nach  mime  rate  leben , 
geselleschaft  mir  für  in  geben.» 
des  künec  Gahmuretes  kint,  635 

drowen  und  vlehn  was  ime  ein  wint. 
der  tavelrunder  hcester  pris, 
Gäwän,  was  solher  ncete  al  wis: 
er  het  se  unsanfte  erkant, 

do  er  mit  dem  niezzer  durh  die  hant  640 

stach:  des  twang  in  ininnen  kraft 
unt  wert  wiplicli  geselleschaft. 
in  schiet  von  tode  ein  künegin , 
do  der  küene  Liihelin 

mit  einer  tjoste  riebe  645 

in  twanc  s6  vollecliche. 
diu  senfte  süeze  wol  gevar 
ze  pfände  sazte  ir  houbet  dar, 


624  ihr  wollt  gcwalttliiitig  handeln:  ihr  zeigt  trotzigen  gewalttliätigcn 
'Sinn.  Vgl.  VI,  'Mb.  —  fi'.'j  da  ihr  auf  meinen  GruO  nicht  antwortet.  — 
>>27  wenn  ihr  niclit  auf  gütliche  Weise  eingehen  wollt,  so  werdet  ihr  mich 
zu  anderer  Jichandlung  der  Sache  nothigen.  i'ne  Oriny'z,  daC>  ich  es  nicht 
bringen  sollte.  —  ti'JS  nnin  und  tnt'iy  dient  hier  nur  zur  Bezeichnung  der 
gcsammten  Kittcrschaft  am  Hofe.  —  l'.'tl  des,  dafür,  iu  Bezug  darauf.  — 
f)3-  läf  :i.  jira-s.  von  lihen  ,  län,  hingeben  lassen.  —  634  für  in,  vor  den 
Kitnig  hin:  wenn  ihr  in  geselliger  Weise,  in  Frieden  und  Freundlichkeit 
mich  vor  ihn  begleiten  wollt.  —  6.1.S  kini  ist  nicht  dat.,  sondern  nom..  der 
wie  so  oft  bei  Wolfram  der  Con^truction  voraussieht,  ohne  in  dieselbe  zu 
gehören:  durch  ime  aufgenommen.  —  6;t(i  liröutn,  drohen.  —  -in  wint, 
gicichgiltig.  —  t',:t7  InEster  »uperl.  für  /lahnlir.  —  prit.  Zier<le.  —  »'..'IN  ver- 
stand sich  sehr  wohl  auf  solche  .Minnenoth.  —  639 — 65o  Beziehungen  auf 
Abenteuer  Oawan's,  die  sich  aus  den  uns  erhaltenen  deutschen  und  den 
bisher  Tcröfrentlichten  französischen  Artiisgedichtcn  nicht  erklaren.  Ua 
sie  Wolfram  wahrscheinlich  einem  deutschen  (iodichtc  entnommen,  so  ist 
die  Existenz  eines  grüßern  (iawangediclitcs  in  Deutschland  unzweifel- 
haft. Bruchstücke  eines  wie  es  scheint  umfangreichen  Gedichtes,  iu 
welchem  (iawan  und  Segremors  Ilaupthelden  sind,  stehen  Altd.  Blatter 
'J,  \yj.  Zeitschrift  f.  d.  Altcrth.  11,  4'Jii,  Pfeiffer's  Germania  .'.,  461. 
Ks  weist  auf  .Mitteldeutschland  und  die  Zeit  um  U'tNi,  konnte  alio  Wolfram 
schon  bekannt  sein.  —  64'-'  und  die  innige  Verbindung  mit  einem  wertlien 
Weibe.  — 
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roiu  Iiigiise  de  Babtarliez : 

alsus  diu  getriuwe  hiez.  650 

dö  dähte  min  her  Gäwän 

«waz  op  diu  minne  disen  man 

twinget  als  sie  mich  dö  twanc, 

und  sin  getriulich  gedanc 

der  minne  muoz  ir  siges  jehen?»  655 

er  marcte  des  Wäleises  sehen, 

war  stüenden  im  diu  ougen  sin. 

ein  failen  tuoches  von  Sürin, 

gefurriert  mit  gelwem  zindäl, 

die  swanger  über  diu  bluotes  mal.  660 

302        Do  diu  fäile  wart  der  zäher  dach, 
so  daz  ir  Parziväl  nibt  sach, 
im  gap  her  wider  witze  sin 
von  Pelrapeir'  diu  künegin : 

diu  behielt  iedoch  sin  herze  dort.  665 

nu  ruochet  hosren  siniu  wort, 
er  sprach  «ouwe  frouwe  und  wip, 
wer  hat  benomen  mir  dineu  lip? 
erwarp  mit  riterschaft  min  hant 
din  werde  minn',  krön'  ünde  ein  laut?  670 

bin  ich'z  der  dich  von  Clämide 
löste?  ich  vant  ach  und  ouwe, 
und  siufzec  manec  herze  frebel 
in  diner  helfe,     ougen  nebel 

hat  dich  bi  liehter  sunnen  hie  675 

mir  benomen,  ja'n  weiz  ich  wie.» 


649  roin,  altfranz.  ro'lne ,  reine,  Königin.  —  652  wie  wäre  es,  wenn.  — 
654  sein  aus  Treue  hervorgehendes  Denken.  —  656  marcte,  rückuml.  praet. 
von  merken,  Acht  geben,  beobachten.  —  657  worauf  seine  Augen  gericlitet 
waren.  —  658  falle  swf.,  altfranz.  veile,  volle,  Schleier.  —  Sürin  mit  tuoches 
zu  verbinden:  Syrien  ist  gemeint,  franz.  Surle;  die  Endung  verhält  sich 
wie  in  Ar  übte ,  Aräbin,  Ortnante,  Ormanin.  —  659  gel  adj.,  flectiert  gelwer, 
gelb.  —  zindäl  stm. ,  altfranz.  cendal,  eine  Art  Taffet. 

661  die  Tropfen  bedeckte.  —  (s^Z  witze  sin,  seine  Besinnung :  die  Weg- 
lassung des  Artikels  ist  am  häufigsten  bei  nachfolgendem  Gen.  des  Pron. 
person.  —  668  wohin  bist  du  entschwunden.  —  üGii  das  plötzliche  Ver- 
schwinden derjenigen,  die  er  noch  eben  leibhaft  vor  sich  zu  sehen  glaubte, 
läßt  ihm  seine  ganze  Verbindung  mit  ihr  als  Traum  erscheinen.  — 
672  vant:  nicht  daß  er  selbst  Ach  und  Weh  gefunden  hätte,  sondern:  ich 
nahm  wahr  Ach  und  Weh ,  welches  mancher  durch  die  Hilfe ,  die  ich  dir 
brachte,  erlitt.  —  673  siufzec  adj.,  voll  Seufzen.  —  frebel  adj.  für  mhd. 
frevel,  md.  Form,  die  auch  Willeh.  253,  29  im  Reime  vorkommt:  muthig, 
kühn.  —  674  in  diner  helfe,  indem  ich  dir  beistand.  Ein  Nebel  vor  meinen 
Augen.  — 
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er  sprach  «ouwe  war  kom  min  sper, 

daz  ich  mit  mir  brähte  her?» 

dö  sprach  min  her  Gäwan 

«herre,  ez  ist  mit  tjost  vertan."  680 

«gein  wem?»  sprach  der  degen  wert. 

«ir'n  habt  hie  schilt  noch  dez  swert: 

wa/  mühte  ich  priss  an  in  bejagen? 

doch  muoz  ich  iuwer  spotten  tragen: 

ir  biet  mir'z  lihte  ernäch  paz.  685 

etswennc  ich  euch  vor  tjost  gesaz. 

vindich  niemcr  an  iu  strit, 

doch  sint  diu  lant  wol  so  wit, 

ich  mac  da  pris  und  arbeit  holen, 

beidiu  fröude  und  angcst  dolen.»  690 

303        Min  her  Gäwän  dö  sprach 

«swaz  hie  mit  rede  gein  iu  geschach, 

diu  ist  lüter  unde  minneclich, 

unde  niht  mit  trüebe  rieh. 

ich  ger  als  ich'z  gedienen  wil.  C95 

hie  lit  ein  ki'inec  und  riter  vil 

und  manec  frouwe  wol  gevar: 

geselli'schaft  gib'  ich  iu  dar, 

lät  ir  mich  mit  iu  riten. 

da  bewär  ich  inch  vor  striten. »  700 

«iwer  gniide,  herre:  ir  sprechet  wol, 

daz  icli  vil  gerne  dienen  sol. 

Sit  ir  (ümpänie  bietet  mir, 

nu  wer  ist  iuwer  herre  od  ir?" 


6n2  ihr  köuiit  doch  luiniüglicli  derjenige  sein  ,  mit  dorn  ich  tjostiert  habe, 
ihr  seid  ja  un){ewuffuet.  Daher  muß  er  es  für  Spott  halten,  da  er  ja  von 
den  andern  Tjosten  kein  Bewusstsi-in  hat.  —  683  prl.t^  nen.,  abhängig  ron 
ua:  :  welchen,  was  für  Kulini.  —  •;'*.'>  »pätiT  hehandelt  ihr  mich  vielleicht 
besser:  wenn  ihr  erkannt  habt,  daß  ich  mich  auf  Streit  verstehe.  —  er- 
näch  =  hei  nach.  —  OnC  ich  bin  in  mancluT  Tjost  schon  .Sieger  gewesen, 
habe  manche  bestanden,  ohne  aus  dem  Sattel  zu  fallen.  —  687  wenn  ich 
auch  an  euch  keinen  Gegner  finde,  mit  dem  ich  käni]>fcn  konnte. 

K92  fvas  viil  rede  soviel  als  stniz  i-filr  (gen.),  daher  im  Nacbsatzo  diu 
auf  rede  bezüglich.  —  6'.»3  luter,  ohne  l-"al«ch.  —  minneclich,  liebreich  ,  in 
freundlicher  Absicht.  —  ('.94  truehe  stf.,  Trübheit:  Gegensatz  von  lüter, 
also  I-'alscblieit,  unlautere  Gesinnung.  —  •j:i8  za  denen  beglcjtc  ich  euch 
hin;  vgl.  SW.  —  7ol  iwer  -juäde ,  wie  altfrau/..  ri/irrc  mirci,  euer  Dank  ^ 
ich  danke  euch.  —  702  Jazauf  ir  »prechei  icnl  bezüglich:  eure  freundlichen 
Worte  will  ich  gern  durch  Dienst  vergelten.  —  704  nun  so  sagt,  wer.  Kr 
wünscht  zu  wissen,  wer  »ich  ihm  zum  ;/t'j'W'-n  anbietet  und  zu  wem  er  iiia 
begleiten  will.  — 
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«ich  heize  herre  einen  man  705 

von  dem  ich  manec  urbor  hän. 

ein  teil  ich  der  benenne  hie. 

er  was  gein  mir  des  ^\illen  ie 

daz  er  mir'z  riterliche  bot. 

sine  swester  het  der  künec  Lot,  710 

diu  mich  zer  werlde  brähte. 

swes  got  an  mir  gedähte, 

daz  biutet  dienest  siner  bant. 

der  küuec  Artiis  ist  er  genant. 

min  name  ist  ouch  vil  unverholen ,  715 

an  allen  steten  unverstolen: 

liute  die  mich  erkennent, 

Gäwän  mich  die  nennent. 

iu  dient  min  lip  und  der  name, 

weit  ir'z  keren  mir  von  schäme.»  720 

304        Do  sprach  er  «bistu'z  Gäwän? 
wie  kranken  pris  ich  des  hän, 
op  du  mir'z  wol  erbiutes  hie ! 
ich  hörte  von  dir  sprechen  ie, 
du  erbütes  ez  allen  liuten  vrol.  725 

din  dienst  ich  doch  enpfähen  sol 
niuwan  üf  dienestes  gelt, 
nu  sage  mir,  wes  sint  diu  gezelt, 
der  dort  mänegez  ist  üf  geslagen? 
lit  Artus  da,  so  muoz  ich  klagen  730 

daz  ich'n  niht  mac  mit  eren  min 
gesehen,  noch  die  künegin. 


705  ich  nenne  Herrn,    meinen  Herrn;    h'-rro.  ist  nom. ;   vgl.    zu   I,  381.    — 

706  urbor  ist  hier  nicht  im  eigentlichen  Sinne:  Ertrag,  Zins  (zu  II,  1309) 
gebraucht,  sondern:  von  dem  mir  manches  Gute  kommt.  —  7u7  der  auf 
urbor  zu  beziehen.  —  b»nennen  swv.  ,  nennen.  —  70S  er  -war  immer  gegen 
mich  so  gesinnt.  —  709  daß  er  mir  ritterliche  Behandlung  erwies.  — 
710  vgl.  zu  VI,  555.  —  712  woran  Gott  bei  mir  dachte,  d.  h.  alles  vras  Gott 
mir  verliehen ,  womit  er  mich  bedacht  hat.  —  713  das  ist  seinem  Dienste 
gewidmet.  —  715  unverholen,  unverborgen.  —  716  unverstolen,  nicht  ver- 
heimlicht. —  719  name  ist  wieder  nicht  viel  mehr  als  die  Umschreibung 
der  Person.  —  720  wenn  ihr  mich  nicht  in  Beschämung  bringt.  Dies  wurde 
der  Fall  sein,  wenn  Parzival  Gawan's  freundlicher  Aufforderung,  ihn  an 
den  Hof  zu  begleiten,  nicht  Folge  leistete. 

721  'z  ist  für  uns  wieder  pleonastisch.  —  722  wie  wenig  kann  ich  mich 
dessen  rühmen.  Ich  habe  es  nicht  verdient.  —  723  wenn  du  mir  hier 
solche  Freundlickkeit  erweisest.  —  726  doch:  wiewohl  ich  es  nicht  ver- 
dient habe.  —  727  nur  im  Hinblick  auf  Vergeltung  des  Dienstes.  —  728  ves 
sint,  wem  gehören.  —  731  ich'n  =  ich  in.  —  mit  eren  riitn,  vgl.  zu  663.  Die 
andere  Textklasse  schiebt  den  Artikel  ein :  sodalö  meine  Ehre  unversehrt 
dabei  bliebe.  — 
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ich  sol  rechen  e  ein  bliuwen, 
da  von  ich  sit  mit  riuwen 

fuor,  von  solhen  sachen:  "35 

ein  werdiu  maget  lachen 
mir  bot;  die  blou  der  scheneschalt 
durcli  mich,  daz  von  ir  reis  der  walt.» 
«unsanfte  ist  daz  gerochen», 

sprach  Gäwän:  «im'st  zebrochen  740 

der  zesewe  arm  unt'z  winster  bein. 
rit  her,  schouw'  6rs  und  ouch  den  stein, 
hie  ligent  ouch  trünziuip  iif  dem  sne 
dins  spers,  nach  dem  du  vrägtest  e.» 
do  Parziväl  die  wiirheit  sach,  745 

dö  vrägtor  fürbaz  unde  sprach 
«diz  läze  ich  an  dicli,  (iäwän, 
op  daz  si  der  selbe  man 
der  mir  hat  laster  vor  gezilt : 

so  rit'  ich  mit  dir  swar  du  wilt. »  750 

305  «i'ne  \\i\  gein  dir  niht  liegens  pflegen», 
sprach  Gäwän.     «hie'st  von  tjost  gelegen 
Segramors  ein  strites  helt, 
des  tat  gein  prise  ie  was  erweit, 
du  taet'z  e  Keie  wart  gevalt :  755 

an  in  beden  hästu  pris  bezalt.  >< 

Sie  riten  mit  ein  ander  dan, 
der  "NVä'leis  unt  Gä'wan.  . 

vil  Volkes  z'orse  unt  ze  fuoz 

dort  inue  bot  in  werden  gruoz,  760 

Gäwäne  und  dem  riter  röt, 


733  e,  vorher:  ehe  ich  vor  ihneo  mit  Ehren  erscheinen  kann.  —  734  in- 
folge deren  ich  seitdem  traurig  lebte.  —  735  von  solhen  tachtn  ist  mit 
bUuu-en  zu  verbinden:  das  aus  folgendem  Grunde  geschah.  —  73«  lachte 
mich  an.  —  7.'<S  reis  prtct.  von  risen,  fallen:  eine  Hyperbel,  die  dem 
Thatbestande  nicht  genau  entspricht.  Daß  der  Wald  (d.  h.  die  Zweige) 
von  ihr  niederfielen,  könnte  nur  vom  Sclilagen  mit  der  Ruthe  gesagt  wer- 
den ;  Kfie  aber  hatte  C'unnewaren  mit  einem  .Stal>e  geschlagen  (vgl.  III,  1074). 
—  74;;  der  Artikel  muß  auch  zu  ors  bezogen  werden.  Das  Ross  war  todt 
gebliel)en;  v«!.  47^?. —  747  litten  ein  d.  an  ein^n.  etwas  einem  zur  Entschei- 
dung auheimstcllen.  —  749  ror  zitn  .  einem  ein  d.,  jemand  etwas  all  Ziel 
vorstecken,  liestinimon ;  der  mich  in  Schande  gebrucht  hat.  —  750  so: 
wenn  das  dor  Fall,  wenn  er  es  ist,  so.  —  752  liie'^t=hie  ist:  —  gelegen, 
7.U  Boden  geworfen  worden.  —  754  gein  prise.  iu  Bezug  auf  Ruhm:  immer 
»uscrwühlt,  ausgezeichnet  war.  —  755  du  thatest  es:  daß  er  zu  Boden 
geworfen  ward. 

7R(t  u-erden  grunz  ,  achtungsvollen  GniD.  — 
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wand'  in  ir  zuht  daz  gebot. 

Gäwän  kert'  da  er  sin  poulün  vant. 

froun  Cunnewären  de  Lalänt 

snüere  unz  au  die  sine  gienc:  "65 

diu  wart  vro,  mit  fröude  enpfienc 

diu  maget  ir  riter,  der  sie  racli 

daz  ir  von  Keien  e  geschach. 

sie  nam  ir  bruoder  an  die  hant, 

unt  froun  Jeschiiten  von  Karnänt:  770 

sus  sacli  sie  komen  Parziväl. 

der  was  gevar  durch  isers  mal 

als  touwege  rosen  dar  gevlogen. 

im  was  sin  harnasch  abe  gezogen. 

fr  spranc  i'if,  d6  er  die  frouwen  sach:  775 

nu  hoert  wie  Cunnewäre  sprach. 

«Gote  alrest,  dar  nach  mir, 
west  willekomen,  sit  daz  ir 
belibet  bi  manlichen  siten. 

ich  hete  lachen  gar  vermiten,  ■  780 

306  unz  iuch  min  herze  erkande, 
dö  mich  an  fröuden  pfände 
Keie,  der  mich  do  so  sluoc. 
daz  habet  gerochen  ir  genuoc. 
ich  kuste  iuch,  w?ere  ich  kiisses  wert.»  785 

«des  hete  ich  hiute  sän  gegert», 
sprach  Parziväl,  «getorste  ich  so: 
wand'  ich  pin  iwers  enpfähens  vro.» 
sie  kuste  in  unde  saztin  nider. 


762  ir  bezieht  sich  auf  vU  Volkes:  ihre  Wohlerzogcnhcit  gebot  ihnen  das. — 

763  kert'  da,  wandte  sich  dorthin  wo.  —  765  snüere.  die  Zeltseile,  ist  Sub- 
ject:  c'avOQ  der  Gen.  froun  Cunnevaren  abhängig;  das  Verbum  steht,  wie 
nicht  selten  bei  Wolfram,  ira  Sing.  Ihre  Zelte  stießen  aneinander.  — 
7tj7  räch  hat  ein  doppeltes  Object,  sie  nnd  daz:  der  sie  rächte,  nämlich 
das  rächte  ,  was  ihr  geschali.  —  769  sie  sucht  Parziväl  in  Gawan's  Zelt 
(763)  auf.  —  //■  brnoder,  Orilus.  —  771  Parzicäl  ist  Subject.  —  772  durch 
die  Spuren,  welche  die  Küstuiig  zurückgelassen  hatte,  leuchtete  seine  Schön- 
heit hindurch.  —  773  wie  thauige  Kosen,  die  dahin  geflogen  wären. 

777  fg.  Umschreibung  der  Grußformel  Oole  iriüekornen  unde  mir;  vgl. 
Grimm's  Mythologie,  S.  14.  —  ?7S  da  ich  mich  im  eurer  Mannheit  nicht 
getäuscht  habe,  ihr  dieselbe  so  glänzemd  bewahrt  habt.  —  780  hete,  hatte. 
—  781  bis  ich  euch  sah,  do,  in  derselbsn  Stunde,  als.  —  782  2>Jande,  rück- 
umlaut.  pra;t.  von  pf enden  swv. ,  beraul!)en.  —  734  f/eniioc ,  reichlich.  — 
787  getorste  ich  so,  wenn  ich  derartiges  wagen  dürfte:  getorste  ist  conj.  für 
getorste.  —  789  sie 'veranlasste  ihn  sie&  wieder  zit  setzen:  er  war  bei  ihrem 
Eintritt  ins  Zelt  aufgesprungen  (V.  Tlö-).  — 
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ein  jüncfröweu  sie  sande  ■svider  790 

und  hiez  ir  bringen  richiii  kleit. 
diu  Avärn  gesniten  al  gereit 
iiz  pfelle  von  Ninnive: 
sie  solde  der  künec  Clämide , 

ir  gevangeu,  hän  getragen,  795 

diu  maget  sie  brälite  und  begunde  klagen, 
der  mautel  waere  äne  snuor. 
Cunnewäre  sus  gefuor , 
von  blanker  site  ein  snüerelin 

sie  zucte  und  zoh  im'z  dar  in.  800 

mit  urloube  er  sich  dö  twuoc, 
den  nun  von  ime:  der  junge  truoc 
bi  rotem  munde  liehtez  vel. 
gekleidi't  wart  der  degen  snel : 
dö  was  er  fier  unde  dar.  805 

swer  in  sacb,  der  jach  für  war, 
er  wa?re  geblüemt  für  alle  man. 
diz  lop  sin  varwe  muose  hän. 
Parziväl  stuont  wol  sin  wät. 

einen  grüenen  smärät  810 

307  spien  s"im  für  sin  houbetloch. 
Cunncwäre  gap  im  mer  dennoch, 
einen  tiweren  gürtcl  fier. 
mit  edelen  steinen  manec  tior 

muost'  üzen  üf  dem  porten  sin:  815 

diu  rinke  was  ein  nibin. 


790  widi-r,  zurück  in  ihr  Zelt,  aus  welchem  sie  eben,  wir  mUsgon  uns  den- 
ken auch  in  Bcgleitmi)^  von  Jungfrauen,  die  ihr  zur  Hcdieunng  beigegeben 
■waren,  gekommen  war.  —  Till  Ai<-.-  (/•  hrhvfit,  ließ  sich  bringen.  —  kleit, 
für  rarzival.  —  7'.t2  yri'H.  fertig;  vgl.  zu  S',  i:t7.  .'^ie  waren  fertig,  da  sie 
für  C'laniide  bestimmt  gewesen  waren.  Warum  dieser  sie  nicht  trug,  gibt 
der  Dichter  nicht  an:  es  kommt  ilini  hier  darauf  an  zu  erklären,  warum 
die  Kleider  schon  fertig  waren  ,  und  nicht  erst  zugesclinitten  zu  werden 
brauchten.  —  7y.S  ir  yccanr/en:  er  hatte  sich,  von  I'arzival  besiegt,  Cunne- 
waren  als  Gefangener  stellen  müssen;  vgl.  IV,  ll.'iit.  —  798  .ii/s  g^/uor, 
verfuhr  so,  machte  es  so.  —  7U'.t  sie  zog  aus  ihrem  eigenen  Kleide  eine 
Schnur  heraus:  die  Kleider  waren  an  der  Seite  zugeschnürt.  —  soo  gie 
reihte  ihm  die  Schnur  an  den  Mantel:  diese  diente  dazu,  den  Mantel  am 
Halse  zusammenzuziehen.  —  NU  mit  ihrer  Krlaubniss  wusch  er  sich.  — 
tumoc  hat  zwei  Objecte,  wie  oben  rai-h  (vgl.  7f,7),  si<:h  und  lien  räui.  — 
804  ini'l  gehört  zu  de<jen.  —  807  bluemi-n  swv.  ,  eigentlich  mit  Blumen 
schmtlcken;  dann:  schmücken.  — für,  den  Vorzug  bezeichnend  :  mehr  als, 
■vor.  —  HU  spien  pra-t.  von  spannen,  befestigen  (zu  III,  VJM).  —  hoitbeOoch 
8tn.,  das  Loch  am  (iewande,  durch  welches  man  den  Kopf  steckt,  wie  bei 
nnsern  Hemden  und  Kitteln.  Der  Smaragd  diente  als  schließende  Spange. 
—  812  Hi'V  dennvch,  noch  mehr.  —  814  manches  Thier,  da»  aus  Kdclsteinen 
zusammengesetzt  war;  vgl.  V,  ll.'>2.  —  815  der  Uürtel  bestand  aus  einem 
horten,  einem  golrbiurehwirkten  Bande.  —  816  rinke,  Spange,  Schnalle: 
womit  der  Gürtel  geschlossen  wird.  — 
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Avie  was  der  junge  äiie  bart 

geschicket,  do  er  gegürtet  wart? 

diz  innere  gilit,  wol  geuuoc' 

daz  volc  im  holdez  herze  truoc:  820 

swer  in  sacli,  man  oder  wip, 

die  heten  wert  sinen  lip. 

Der  künec  messe  hete  gehört: 
man  sach  Artusen  komen  dort 
mit  der  tavelrunder  diet,  825 

der  ueheiner  valscheit  nie  geriet, 
die  heten  alle  e  vernomen, 
der  röte  riter  wsre  komen 
in  Gäwänes  poulün. 

dar  kom  Artus  der  Britün.  830 

der  zerblüwen  Authanör 
spranc  dem  künege  allez  vor , 
unz  er  den  Wäleis  ersach. 
den  vrägte  er  « sit  ir'z  der  mich  räch , 
und  Cunnewären  de  Lalänt?  835 

vil  prises  giht  man  iwerre  haut. 
Keie  hat  verpfendet: 
sin  dröwen  ist  nu  gelendet, 
ich  fürhte  wenec  sinen  swanc: 
der  zesewe  arm  ist  ime  ze  kranc. »  840 

308        Do  truoc  der  junge  Parziväl 
äne  flügel  engeis  mal 
sus  geblüet  xif  der  erden. 
Artus  mit  den  werden 
enpfieng  in  minnecliche.  845 


818  geschicket,  gestaltet.  —  819  vol  gennoc,  mehr  ausdrückend  als  die  Worte 
besagen:  ganz  vortrefflich.  —  822  die  hielten  ihn  werth. 

826  der  neheiner ,  nicht  genaue  grammatische  Beziehung  auf  diel,  wor- 
unter die  Kitter  der  Tafelrunde  verstanden  sind:  von  denen  keiner.  — 
827  e,  schon  vorher.  —  830  dar,  in  Gawan's  Zelt.  —  831  zerblüwen  part. 
von  zerbliitwen  stv.,  zerschlagen.  —  Anthanor,  der  das  Gelübde  des  Schwei- 
gens gethan  bis  Cunneware  lachen  würde ,  und  der  deshalb  ebenfalls  von 
Keie  geschlagen  worden  war  (vgl.  III,  1099  ff.)-  —  832  allez  adv.  acc. ,  be- 
ständig. —  vor,  voraus.  —  837  verpfenden  swv. ,  zu  Pfände  setzen:  als 
Object  ist  zu  ergänzen  stnen  prt.i:  er  hat  ihn  verloren.  —  838  lenden  (zu 
I,  1228),  ans  Ziel  bringen,  beenden.  Aus  seinen  Drohungen  wird  man 
sich  künftig  nichts  machen.  —  839  sinen  swanc,  seine  Streiche. 

842  engeis  mal,  Zeichen,  die  Erscheinung  eines  Kngels ;  äne  ßügel,  aus- 
genommen daß  er  keine  Flügel  wie  ein  Engel  hatte.  —  843  sus,  im  Übrigen. 
—  geblüet,  erblüht,  blühend.  —  844  mit  seinen  werthen  Begleitern.  — 
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guots  willen  wären  riche 
alle  die'n  gesuhen  da. 
ir  herzen  volge  sprächen  ja, 
gein  sime  lobe  sprach  niemen  nein: 
so  rehte  minneclich  er  schein.  850 

Artiis  sprach  z'ime  sän 
<är  habet  mir  lieb  und  leit  getan: 
doch  habet  ir  mir  der  ere 
bx'äht  unt  gesendet  raere 

denne  ich  ir  ie  von  mamie  enpfienc.  855 

da  engein  min  dienst  noch  kleine  gienc, 
het  ir  priss  ninier  getan , 
wan  daz  diu  herzogin  sol  hän, 
fron  Jeschüt',  dir  hulde. 

ouch  w«re  in  Kcien  schulde  860 

gewandelt  ungerochen, 
het  ich  iuch  e  gesprochen. » 
Artus  sagete  im  wes  er  bat. 
war  umbe  er  an  die  selben  stat 
und  ouch  mer  landes  was  geriten.  865 

si  begündeu  in  dö  alle  bitcn 
daz  er  gelobete  sunder 
den  von  der  tavelrunder 
sin  riterlich  gesellekeit. 

im  was  ir  bete  niht  ze  leit:  870 

309  ouch  moht  er"s  sin  von  schulden  vrö. 
Parziväl  sie  werte  dö. 


848  sehr  wohlwollend  gegen  ihn  gesinnt  waren. —  H4S  vol[/e  ist  dat.;  einem 
ja  sprec/ien,  etwas  bejahen:  ihre  Herzen  bejahten  die  Beiatimmuug  zu 
seinem  Lobe;  durch  den  Gegensatz  der  folgenden  Zeile  wird  ihr  neidloses 
Kühmen  seiner  Verdienste  noch  mehr  hor\-orgeliobcn.  —  S49  gein  ,  gegen- 
über ,  in  Bezug  auf.  —  H52  lieb,  Liebes.  Krfreuendcs :  liauptsüchtich  durch 
sein  Erscheinen  am  Hofe  und  die  wiederliolten  Gruße,  die  er  ilim  ge- 
gendet.  —  leit,  durch  den  Tod  Ither's  und  die  Ve^^vunduug  Keie's.  — 
854  fjexendet,  durch  die  Gefangenen,  die  or  an  Artus'  Hof  sendete:  Kingrun, 
Clamide,  Orilus.  —  R.IG  da  enijcin  mit  Beziehung  auf  das  Folgende :  dem 
gegenüber,  in  Vergleich  mit  dem  was  ihr  tliatrt,  war  meine  bisherige 
Dienstleistung  sehr  unbedeutend,  wenn  ihr  auch  nur  da*  eine  gethan 
hättet.  —  857  nimer.  nicht  mehr  (VI,  .'<i;2);  der  Gen.  prisf  hiingt  von  dem 
in  niiin'r  liegenden  niht  ab.  —  S5S  als  daß  ihr  .Teschuten  mit  ihrem  Ge- 
mahl versöhnt  habt.  —  HiJi  jfebüDt ,  vergütet  worden,  ohne  daß  ihr  euch 
im  Kampf  an  ihm  liättet  zu  rächen  brauchen.  —  Si\^  worum  er  ihn  bat, 
was  er  von  ihm  wünschte.  —  S»;4  an  ebrn  die  Stiitte,  wo  er  jettt  lagerte. 
—  865  und  auch  noch  weiter  durchs  Land.  —  .itj7  sunder  ist  mit  dfn  zu 
verbinden:  allen  den  Rittern  der  Tafelrunde.  —  8»^!>  daß  er  nacli  Ritter- 
weise ihr  geselle  sein  wollte.  —  870  ni/,t  :«•  leit  .  sehr  willkommen, 
sehr  lieb.  —  871  er'a ,  er  dessen,  er  darüber.  —  872  gewährte  ihnen  ihre 
Bitte. 
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Nu  ratet,  beeret  iincle  jeht, 
ob  tavelriiuder  mege  ir  reht 

des  tages  behalden;  wände  ir  pflac  875 

Artus,  bi  dem  ein  site  lac: 
nehein  riter  vor  im  az 
des  tages  swenn'  Aventiure  vergaz 
daz  sie  sinen  hof  vermeit. 

im  ist  aventiure  nu  bereit:  880 

daz  lop  muoz  tavelrunder  bän. 
swie  sie  waer'  ze  Nantes  lau, 
man  sprach  ir  reht  üf  bluomen  velt: 
dane  irte  stüde  noch  gezelt. 

der  künec  Artus  daz  gebot  885 

z'eren  dem  riter  rot: 
sus  nam  sin  werdekeit  da  16n. 
ein  pfelle  von  Acratön, 
üz  heidenschefte  verre  bräbt , 
wart  z'eime  zil  aklä  gedäht,  890 

niht  breit,  sinewel  gesniten, 
al  nach  tavelrunder  siten; 
wand'  in  ir  zuht  des  verjach: 
nach  gegenstuol  da  niemen  sprach, 
diu  gesitze  warn  al  gliche  her.  895 

der  künec  Artus  gebot  in  mer 
daz  man  werde  ritr  und  werde  frouwen 
an  dem  ringe  müese  scbouwen. 
die  man  da  gein  prise  maz, 
magt  wib  und  man  ze  hove  dö  az,  900 


873  ratet,  gebt  euern  Rath ,  sprecht  eure  Meinung  aus.  —  874  ob  die 
Tafelrunde  ihren  Satzungen  an  diesem  Tage  treu  bleibt.  —  875  es  war 
Brauch  des  König  Artus,  nicht  eher  sich  zu  Tische  zu  setzen,  als  bis  an 
demselben  Tage  ein  Abenteuer  sich  .zugetragen.  —  877  cor  im,  in  seiner 
Gegenwart,  an  seinem  Tische.  —  878  Aventiure  ist  hier  persönlich  aufgefasst : 
die  St. -Galler  Handschrift  schreibt  das  Wort  auch  mit  großem  Anfangs- 
buchstaben. —  880  heute  hat's  nicht  an  Abenteuern  gefehlt.  —  882  die 
eigentliche  Tafelrunde,  d.  h.  die  runde  Tafel,  war  in  Nantes  gelassen 
worden,  wo  Artus'  Hof  war.  —  883  man  verlegte  ihre  Rechtsansprüche 
wnd  Bestimmungen  hierher.  —  884  es  war  auf  dem  Felde  reichlich  Platz, 
um  sie  zu  errichten.  —  890  z'eime  zil,  zu  einer  Bestimmung,  nämlich  als 
Tafelrunde  zu  dienen.  —  gedäht,  ausgedacht,  erwählt.  —  893  ihre  Wohl- 
erzogenheit hatte  ihnen  diese  Bestimmung  eingegeben,  nämlich  eine  runde 
Tafel  zu  machen,  an  der  es  kein  Oben  und  unten  gibt.  —  894  gegenstuol 
stm.,  der  Stuhl  dem  Wirth  gegenüber,  der  als  besonderer  Ehrenplatz 
galt.  —  sprechen,  nach,  etwas  beanspruchen.  —  895  gesitze  atn. ,  Sitz. — 
her,  vornehm:  es  gab  keinen  Rangunterschied.  —  896  mer,  ferner.  — 
897  auch  die  Frauen  soUten  an  der  Tafelrunde  Theil  nehmen.  —  899  die 
bezieht  sich  auf  magt,  wlb  und  man:  die  man  als  preiswürdig  betrachtete. 
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310        Dö  kom  fron  Gyuöver  dar 

mit  maneger  frouwen  lieht  gevar: 

mit  ir  manc  edele  fürsti'n: 

die  truogen  minnecliclien  scliin. 

oucli  -was  der  rinc  goiiomen  so  wit  905 

daz  äne  gedi-euge  und  äne  strit 

manc  frouwe  bi  ir  ämis  saz. 

Artus  der  valsches  laz 

bräht'  den  Wäleis  an  der  liaut. 

frou  Cunnewäre  de  Lalänt  910 

gieng  im  anderthalben  bi : 

diu  was  do  trürens  worden  vri. 

Artiis  an  den  Wäleis  sach: 

nu  sult  ir  beeren  wie  er  sprach. 

«ich  wil  iweren  clären  lip  915 

liin  küssen  min  altoz  wip. 

des  endorft  ir  doch  liie  nicmen  biten, 

Sit  ir  von  Pelrapeire  geriten: 

wan  da  ist  des  kusses  hohstez  zil. 

eins  dinges  ich  iuch  biten  wil:  920 

kom  ich  iemer  in  iuwer  hüs, 

gelt  disen  kus»,  sprach  Artus. 

eich  tuon  swes  ir  mich  bitet,  da», 

sprach  der  "NVäleis,  «und  ouch  anderswä. » 

ein  lützel  gegen  im  do  gienc  925 

diu  künegin  in  mit  küsse  enpfienc. 

«nu  verkiuse  ich  hie  mit  triuwen», 

sprach  sie,  «daz  ir  mit  riuwen 

mich  liezt:  die  liet  ir  mir  gegeben, 

do  ir'm  künoge  ither  nämt  sin  leben.»  930 

311         Von  der  suone  wurden  naz 
der  künegin  ougcn  umbe  daz, 


905  rinc,  Kreis:  die  Ausdehnung  der  Tafelrunde.  —  908  laz  unflcct. 
Form;  vgl.  zu  V,  1.301.  —  911  im,  Parzival ;  im  bi ,  neben  ihm.  —  andert- 
halben, auf  der  andern  Seite.  —  915  ich  will  euch  schonen  Mann.  — 
916  alte:  ist  scherzend  zu  verstehen  ,  und  stimmt  vollkommen  zu  dem 
scherzenden  Tone  der  ganzen  Rede.  —  917  endiTjt  ■=  i-ndorftet :  ihr  hättet 
PS  zwar  nicht  nötliig,  hier  jemand  um  einen  Kuss  zu  bitten,  denn  ihr  habt 
das  schönste  Weib,  das  man  küssen  kann,  zu  Hause.  —  921  i<-m(r ,  je  in 
Zukunft.  —  9'.'-'  gell  =  r/fll'i  ■■  lasst  mich  dann  euer  Weib  auch  küssen.  — 
9L'3  rfn,  in  meinem  Hause.  —  925  ygen  im,  auf  ilin  zu.  —  926  rfii*  Aun'^in, 
gnmeinsames  Snbject  zweier  SUtze.  —  927  nun  verzeihe  ich  euch  hier  »uf- 
richtig.   —    92'<  daß  ihr  mich  in  Trauer  zurürkließt;   vgl.  111,  1317. 

9."<1  Sie  musste,  wenn  sie  Parzival  auch  lther'8  Tod  verzieh,  doch  in 
Criiinemng  an  denselben  weinen.  — 
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wand'  ithers  tot  tet  wiben  we. 

man  sazte  den  kimec  Clämide 

an'z  uover  zuo  dem  Plimizcel:  935 

bi  dem  saz  Jofreit  fiz  Idoel. 

zwischen  Clämide  und  Gäwän 

der  Wäleis  sitzen  muose  liän. 

als  mir  diu  äventiure  maz, 

an  disem  ringe  niemen  saz,  940 

der  muoter  brüst  ie  gesouc, 

des  werdekeit  s6  Kitzel  trouc. 

wan  kraft  mit  jugende  wol  gevar 

der  Wäleis  mit  im  brähte  dar. 

swer  in  ze  rehte  wolde  spehen,  945 

so  hat  sich  manec  frouwe  ersehen 

in  trüeberm  glase  dan  wivr'  sin  munt. 

ich  tuoH  iu  von  sim'  velle  kunt 

an  dem  kinne  und  an  den  wangen: 

sin  varwe  z'eiuer  zangen  950 

waer'  guot:  sie  möhte  stsete  haben, 

diu  den  zwivel  wol  hin  dan  kan  schaben. 

ich  meine  wip  die  wenkeut 

und  ir  friwentschaft  überdenkent. 

sin  glast  was  wibes  st*te  ein  baut:  955 

ir  zwivel  gar  gein  ime  verswant. 

ir  sehen  in  mit  triuwe  enpfienc: 

durch  d'ougen  in  ir  herze  er  gienc. 

INIan  und  wip  im  wären  holt, 
sus  het  er  werdekeit  gedolt,  9G0 


Jo3  vgl.  m,  11<S.  —  935  uover  stn.,  Ufer:  am  Ufer  des  Plimizcel  hatte  sich 
ja  Artus  gelagert.  —  938  sitzen,  seinen  Sitz.  —  939  maz,  bestimmte:  nach 
der  Angabe  meiner  Quelle.  —  940  keiner,  der  je  Mutterbrust  gesogen, 
dessen  ^erth  so  ohne  Makel  war  wie  der  Parzival's.  —  94.5  wenn  jemand, 
wenn  man  ihn  recht  betrachten  wollte.  —  946  als  Zwischengüed  ist  zu  er- 
gänzen :  so  musste  man  sagen,  gestehen,  daß  manche  Frau.  —  sich  ersehen 
sich  spiegeln;  vgl.  II,  366.  —  947  glas,  Spiegel.  —  umre.  war:  in  ver- 
glichenen Sätzen  steht  mhd.  sehr  gewölinlich  der  Conj.  —  950  würde  sich 
zu  einer  Zange  wohl  eignen :  weil  seine  Scliöuheit  alle  Augen  an  ihn  fest- 
gebannt hielt.  -  9.51  sie  könnte  Beständigkeit  haben,  beständig  fest- 
halten. —  9o2  zrvivel,  Wankelmuth:  die  jeden  Wankelmuth  wohl  fern  zu 
halten  versteht.  Die  folgenden  Zeilen  erläutern  das  näher :  er  denkt  an 
veränderliche  Weiber,  die  ihre  Neigung  oft  wechseln.  Seine  Schönheit 
wurde  sie  dauernd  an  ihn  fesseln,  ihnen  jeden  Wankehuuth  unmöglich 
machen.  —  'iü,  friwentschaft  (vgl.  V,  1417),  Liebschaft,  Liebe.  —  über- 
denken, nicht  daran  denken,  vergessen.  —  955  der  Glanz  seiner  Schönheit 
war  eine  Fessel,  die  die  Treue  des  Weibes  festhielt.  —  957  sie  sahen  iha 
beständig  an. 

960  fjedolt,  sich  gefallen  lassen,  an  sich  erfahren.  — 
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312  unz  üf  (laz  siufzebaere  zil.  * 

hie  kom  von  der  ich  sprechen  wil, 

ein  magt  gein  triuwen  wol  gelobet, 

wan  (laz  ir  zuht  was  vertobet. 

ir  nisere  tet  vil  liuten  leit.  96j> 

nu  hart  wie  diu  jiincfröuwe  reit. 

ein  niül  höh  als  ein  kastelän, 

val,  und  dennoch  sus  getan, 

nasesnitec  unt  verbrant, 

als  iingerschiu  niarh  erkant.  970 

ir  zoum  und  ir  gereite 

was  gewörht  mit  arbeite, 

tiwer  unde  riche. 

ir  miü  gienc  voUccliche. 

sie  was  niht  frouwcnlich  gevar.  975 

we  waz  seit'  ir  komen  dar? 

sie  kom  iedoch:  daz  muose  et  sin. 

Artiises  her  sie  brähte  pin. 

der  megede  ir  kunst  des  verjach, 

alle  spräche  sie  wol  sprach,  980 

latin,  hcidensch,  franzoys. 

sie  was  der  witze  curtoys, 

dialetike  unt  jeometri : 

ir  wären  ouch  die  liste  bi 

von  astronomie.  985 

sie  hiez  Cündri'e, 

surzicre  was  ir  znoname, 

in  dem  munde  nilit  diu  lame; 

waiul'  er  geredet'  ir  genuoc. 

vil  höher  t'röud'  sie  nidcr  sluoc.  990 


yfil  xiufzchoure  adj.,  Seufzer  UrinKencl.  —  9C2  diejenige,  Ton  der  icli  nun 
erzählen  wiU:  dieselbe  Uiuscbrcibiing  III,  504.  —  '.*G3  die  in  Bezug  auf 
ihre  Treue  mit  Recht  gerühmt  war.  —  '.Ifi4  rertohen  swv.,  von  .Sinnen 
kommen:  ihr  aouBt  anständiges  Benehmen  war  von  Sinnen  gekommen,  in- 
dem sie  zum  Zorne  und  zu  Schimpfwörtern  sich  liinreißen  ließ.  —  y6.'>  ihre 
Naohriclit,  das  was  sie  berichtete.  —  ar.8  drnnoc/i,  nocli  dazu.  —  sun  geliln, 
folgendermaßen  bescliaflcn.  —  '.>•«!»  nasr.mitec  adj.,  mit  geschlitzter  Nase.  — 
verbrant,  vielleicht:  mit  einem  Brandmal  verseilen.  —  ;»70  mnrh  Btn.,  Koss, 
besonders  Strcitross;  doch  scheint  es  hier  in  tadelndem  .Sinne,  wie  unser 
Mähre,  gebraucht.  —  972  juit  arbeite,  mit  Muhe,  d.  h.  kunstreich.  —  '.i74  in 
Tollständiger  Ausrüstung.  —  97.S  nicht  einer  Frau  von  gutem  Stande  gleich 
aussehend.  —  97H  was  sachte  sie  hier?  —  '.179  kunxt,  Kenntnisse,  Uelehr* 
samkeit.  —  de»  verjach,  räumte  das  ein,  setzte  sie  in  Besitz  dessen.  — 
981  frantuijs ,  frauztisisch.  —  9S2  in  Bezug  auf  das  Wissen  war  sie  hoflscb 
gebildet:  in  Bezug  auf  die  gleich  nachher  genannten  Wissenschaften.  — 
984  sie  verstand  auch  die  Kunst  der  Astronomie.  —  987  auriiere ,  franz. 
sorciere  (mlat.  xortiaria),  Zauberin:  benannt  vom  Wahrsagen  durch  Losen. 
—  9J<S  »io  w.ar  nicht  lahm  im  .Mumie,  au  der  Zunge  uicht  gelähmt.' 
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313        Diu  maget  witze  riclie 
■was  gevär  deu  iingeliche 
die  man  da  heizet  beä  scheut, 
ein  brütlächen  von  Gent, 

noch  pläwer  denne  ein  läsür ,  995 

het  an  geleit  der  fröuden  schür: 
daz  was  ein  kappe  wol  gesniten 
al  nach  der  Franzoyser  siten: 
drunde  an  ir  Hb  was  pfelle  guot. 
von  Landers  ein  pfsewin  huot,  1000 

gefurriert  mit  einem  plialt 
(der  huot  was  niwe,  diu  snuor  niht  alt), 
der  hieng  ir  an  dem  rücke, 
ir  nisere  was  ein  brücke: 

über  fröude  ez  jämer  truoc.  1005 

sie  zucte  in  schimpfes  da  genuoc. 
über  den  huot  ein  zopf  ir  swanc 
unz  üf  den  mül:  der  was  so  lanc, 
swärz,  herte  und  niht  ze  clär, 
linde  als  eins  swines  rückehär.  1010 

sie  was  genaset  als  ein  haut:  « 

zwen'  ebers  zene  ir  für  den  munt 
giengen  wol  spannen  lanc. 
ietweder  wintprä  sich  dranc 

mit  Zöpfen  für  die  härsnuor.  1015 

min  zuht  durch  wärheit  missefuor, 

992  sah  deueu  ungleich,  uniUinlich  aus.  —  993  achent,  franz.  gent,  Volk 
Leute:  die  raan  schöne  Leute  nennt.  —  994  briuiwikm  stn.,  wörtlich  Braut- 
laken: ein  Stoff,  vermuthlich  danach  benannt,  daß  Bräute  ihn  oft  trugen 
—  _99o  plawer  compar.  von  pla,  bla,  blau.  —  lasar  stn.,  Lasur,  lapis  lazuli.  — 
996  sie  die  eine  Vernichtung  der  Freude  war;  vgl.  zu  I,  1653.  —  997  kappe 
swt.,  Mantel,  der  das  Haupt  mit  bedeckt.  Solche  wurden  namentlich  auf 
Keisen ,  beim  Reiten ,  getragen.  —  999  unter  dem  Mantel  hatte  sie  ein  Ge- 
wand von  gutem  Pfellel.  -  1000  Lutulers,  London,  vom  franz.  Londres. 
Lin  Irurtel  von  Lunders  wird  erwähnt  Willeh.  154,  26.  —  pfceirtn,  von 
Plauenfedern,  dasselbe  was  p/awln  (V,  42).  —  1003  sie  hatte  den  Hut  nicht 
aul,  sondern  auf  dem  Rücken  hängend,  weil  sie  den  Mantel  über  den 
Kopt  gezogen  hatte.  —  1004  die  Botschaft  die  sie  brachte.  —  1005  sie 
brachte  Jammer  über  Freude  damit,  über  die  Freude,  welche  soeben  hier 
am  Hoie  geherrscht  hatte.  —  1006  sie  raubte  ihnen  viele  Kurzweil,  viel 
Vergnügen.  —  1009  m/u  ze  dar,  nichts  weniger  als  von  glänzender  Schön- 
heit. —  1010  litide,  weich:  natürlich  ironisch.  —  1011  genaset  partic. ,  mit 
einer  Nase  versehen  :  sie  hatte  eine  Nase  wie  ein  Hund.  —  1012  reichten 
Ihr  über  den  Mund  hinaus.  —  1013  span?ie,  die  Breite  der  ausgespannten 
Hand.  —  1014  wmtpra  stf.,  Windbraue,  Wimper,  Augenbraue.  —  1015  mit 
zopjeii ,  m  Zöpfen :  die  Brauen  waren  so  dick ,  daß  sie  wie  Zöpfe  aus- 
sa,hen.  —  härsnuor  stf.,  Schnur,  die  das  Haar  über  der  Stirne  zusammen- 
•1     -""L  misseoarn  stv.,  sich  vergehen:   um  der  Wahrheit  willen    die 

ich  nicht  verschweigen  durfte,  habe  ich  die  Grenzen  des  Wohlanstand'isen 
überschritten.  —  ^ 
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daz  ich  sus  muoz  von  frouwen  sagen : 
kein  auclriu  darf  ez  von  mir  klagen. 

Ciiudri  triioc  6rea  als  ein  ber: 
niht  nach  friwendos  minne  ger,  1020 

314  riich  was  ir  antlitze  erkant. 

ein  geisel  fuorte  se  in  der  hant: 
dem  warn  die  swenkel  sidin 
iiiit  der  Stil  ein  rubbin. 

gevar  als  eines  äffen  hüt  1025 

truoc  hende  diz  gä'be  triit. 
die  nagele  wären  i.iht  ze  lieht; 
wand'  mir  diu  äventiure  gibt, 
sie  stilenden  als  eins  lewen  clän. 
nach  ir  niinn'  was  selten  tjost  getan.  1030 

sus  koni  geriten  in  den  rinc 
triirens  urhap,  fröuden  twinc. 
sie  kerte  aldä  si'n  wirt  vant. 
fron  C'unuewäre  de  Lalaut 

äz  mit  Ärtiise:  1035 

I  de  kiinegin  von  Jautuse 

mit  fronn  Ginoveren  az. 
Artiis  der  künec  schone  saz. 
Cundri  hielt  für  den  l5ritonoys, 
sie  sprach  bin  z'im  en  franzoys:  1040 

ob  ih'z  iu  tiuschen  sagen  s(d, 
mir  tuont  ir  lua-re  uibt  ze  wol. 
«til  li  roy  Itpandragiin, 
dich  selben  und  manegen  Dritiin 
hat  din  gewcrp  aliiie  geschaut.  1045 


lul<$  eiue  undere  Fruu  ,  die  uicUt  so  liasKÜcli  ist,  luauclit  ilurilbcr  lueiner- 
seits  uiclit  zu  klagen. 

1020  uiclit  wie  es  dem  zürtlicliun  VorluuKen  i-iiies  Liebhabers  ent- 
spricht. —  1021  erkant,  erkeuubar,  aitzusclien.  —  WSi  yfisel  9\.m.,  Peitsche: 
das  Masc.  ist  hier  gauz  veroinzult.  —  102.'t  .lufiikel  stin.,  was  sich  schwingt, 
Troddel.  —  1025  ijecnr  ist  uiit  henUe  /u  vcTlunden.  —  1026  <jtibe  adj.,  was 
mau  sich  gern  geben  lasst,  angenehm:  natürlich  ironisch  gemeint;  ebenso 
iruuisch  ist  trlit  (zu  V,  ISHit)  auKeweiidet.  —  1027  nilil  xf  lieht,  nichts 
weniger  als  hell,  blank:  es  war  da»  .Schwarze  an  ihnen  nicht  entfernt,  wal 
zu  thun  zur  hutiachen  .Sitte  gehorte.  —  lOiki  un>  ihre  Miuno  zu  erringen.  — 
10;;2  Umschreibung  fiir  C'undrie  ;  vgl.  yi»G.  —  ttcinr  »tm.,  was  zwingt,  be- 
drangt: diejeuigo,  die  die  Freude  in  Bedrangniss  brachte.  —  lo;iS  fin:=ti 
den.  —  1035  sie  war  bei  Tische  seine  Nachbarin  ,  sein  tixcliyeielle.  — 
10.'ii:>  diese  Königin  wird  noch  \l,  14:il.  1441  erwähnt;  sie  war  Heidin;  ihr 
eigentlicher  Käme  F.kubä  kommt  VI,  1681  und  im  i:i.  und  LS.  Buche  ror. 
—  lO."»»  hielt,  nahm  die  Richtung.  —  1041  timchen,  auf  deutsch ;  vgl.  zu 
IV,  2.'>1.  —  104')  iieverjt  htm.,  ThuD:  indem  du  Parzival  unter  die  Tafel- 
runde aufgeuommen  hast.  — 
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die  besten  über  elliu  lant 
ssezen  hie  mit  werdekeit , 
wau  daz  ein  galle  ir  pris  versneit. 
tavelriinder  ist  eutnihtet : 

der  valsch  hat  drane  gepflihtet.  1050 

315  küne  Artus,  du  stüend"  ze  lobe 
höhe  dinen  guözen  obe: 
diu  stigender  pris  uu  sinket, 
diu  snelliu  wirde  hinket, 

diu  höhez  lop  sih  neiget,  10ü5 

diu  pris  hat  valsch  erzeiget, 
tavelruuder  prises  kraft 
hat  erlernet  ein  geselleschaft 
die  drüber  gap  her  Parziväl, 

der  ouch  dort  treit  diu  riters  mal.  lOGO 

ir  nennet  in  der  riter  rot , 
nach  dem  der  lac  vor  Nantes  tot: 
unglich  ir  zweier  leben  was ; 
wau  niuut  von  riter  nie  gelas, 

der  pflaeg"  sü  ganzer  werdekeit. »  1065 

vorne  künege  sie  für  'n  Wäleis  reit: 
sie  sprach  «ir  tuet  mir  site  buoz, 
daz  ich  versage  mineu  gruoz 
Artuse  uut  der  messnie  sin. 

g'unert  si  iuwer  liehter  schin  1070 

und  iuwer  manlichen  lide. 
hete  ich  suone  oder  vride, 
diu  wa?rn  iu  beidiu  tiure. 


1046  die  über  aUe  Länder  verbreitet  siad.  —  1047  würden  hier  sitzen;  u-an 
daz,  außer  daß,  wenn  nicht.  —  1048  galle,  verderbliche,  bittere  Beimischung; 
vgl.  V,  945.  —  1050  pßihten  swv.,  sich  betheiligen.  —  lOöl  stüend' =  itüende 
2.  praet.  standest.  —  :e  lobe  ^  in  Bezug  auf  Lob,  auf  Kuhm.  —  1052  obe 
adv.  mit  slüende  zu  verbinden:  du  übertrafst.  —  1054  dein  Ansehen,  das 
rasch  vorwärts  kam,  ist  nun  gelähmt.  —  1056  erzeigen  swv.,  zeigen:  hat 
sich  als  nicht  durch  und  durch  lauter  erwiesen,  hat  einen  Makel.  — 
1057  prises  kraft,  den  reichen  Ruhm.  —  1059  drüber  auf  tavelrunder  be- 
züglich: eine  Genossenschaft,  welche  an  ihr  Herr  Parziväl  leistete,  der 
Umstand  daß  Parziväl  ihr  Theilnehmer  geworden  ist.  drüber  steht ,  weil 
man  über  dem  Tische  sitzt;  vgl.  V,  167.3.  —  1060  der  dort  sitzt  wie  ein 
Bitter  aussehend,  der  äußerlich  die  Zeichen  eineä  Eitters  trägt.  —  1062  nach 
Ither  von  Gaheviez.  —  1065  der  so  vollkommene  Würde  besaß  wie  Ither.  — 
1067  ihr  benehmt  mir  mein  soust  übliches  Betragen;  site  ist  gen.  pl.  — 
106S  daß  ich  nicht  freundlich  begrüße,  wie  es  die  Sitte  verlangte.  — 
1072  wenn  ich  über  YersOlinung  und  Frieden  zu  gebieten  hätte ,  euch 
wollte  ich  aUe  beide  versagen.  —  1073  tiure  adj.  ,  theuer;  nicht  vorhan- 
den: die  sollten  für  euch  nicht  existieren.  — 
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ich  duuke  iuch  ungcliiuro, 

und  bin  gebiurer  doch  dann'  iv.  107> 

her  Parziväl,  wan  saget  ir  mir 

nnt  bescheidet  mich  einer  miere, 

dö  der  triuege  vischsere 

saz  äne  fröude  und  ane  trüst , 

war  umb'  ircii  nibt  siufzens  hat  erlöst.  i080 

i)16         Er  truog  in  für  den  jämers  last, 
ir  vil  ungetriuwer  gast ! 
sin  not  iuch  solte  erbannet  liän. 
daz  in  der  munt  nocli  werde  wan, 
ich  mein'  der  zungen  drinne,  J08i> 

als  iu'z  berze  ist  rehter  sinne! 
gein  der  belle  ir  sit  benant 
ze  himelc  vor  der  böbsten  hant: 
als  Sit  ir  lif  der  erden, 

versinnent  sich  die  werden.  1090 

ir  heiles  pan,  ir  s?elden  tiuocb, 
des  ganzen  prises  rebt  luirüoch! 
ir  Sit  manli'cber  eren  scliiech, 
und  an  der  werdekeit  so  siecb, 
kein  arzet  m;ig  iiub  des  erneren.  1095 

icb  wil  ül"  iwereni  boubte  sweren, 
git  mir  ienien  des  den  eit, 
<laz  gru'zer  valscb  nie  wart  bereit 
neheinem  also  sclia?nem  man. 
ir  vedcrangl,  ir  nätern  zan!  1100 


1074  unijvliiiire  a«lj- ,  uiilieblicli,  seliiecklich ;  ilas  liogentheil  ytliime,  lieb- 
lich, angenehm.  —  107»?  warum  sagt  ihr  mir  nicht;  so  gagt  mir  doch.  — 
1077  i'iner  inceie,  über  ein  Ding.  —  liiTs  tütr/iccre,  Anfortas. 

1081  er  führte  cuern  Augen  vor.  —  IC'^L*  iingftriiiwe  adj.,  treulos,  olin.: 
WolilwoUen.  —  1084  uan  ailj.,  mangelnd,  leer;  mitgnn.,  -Ifr  :tt>i;irn. 
1066  ;<(  80.  Iran,  wie  euer  Herz  rechten  Verslandes  l>ar  ist.  —  1087  zur 
Holle  seid  ihr  bestimmt.  —  108S  z<-  liiuirlr,  im  Himmel,  im  Ilatbe  des 
HimmelH.  Vor  (;otte8  Angesicht;  vgl.  zu  V,  LUIS.  —  1081»  <i/<.  ebenso;  xil 
ir,  seid  ihr  bestimmt  (zur  Hölle).  —  lO'.Mt  crr.thiiifit  refl.,  bei  Verstände 
sein:  wenn  diejenigen,  die  W'erth  haben,  die  .Miinner  von  Klire  und  An- 
sehen, es  recht  beurtheileu.  —  1091  jjan  ,  bun  stm..  Bann.  —  lOIC  nniuorli 
Btm.,  VernachläBsigung:  ihr  seid  einer,  di-r  vollendeten,  hochstcu  Ruhm 
zu  erwerben  versäumt  hat,  der  keinen  Sinn  dafür  hat.  —  109.1  t:liir:h  a<lj., 
scheu,  verzagt;  iiniitl'flier  eren,  in  Uezu»  auf  Manneselire.  —  lu'.M  luer  An- 
sehen, eure  Khro  krankt  so.  —  lirtu".  auf  etwas  schwören,  indem  man  beim 
Schwur  die  Hand  darauf  legt:  bei.  —  10'.t7  wenn  mir  jemand  den  Kid 
dieses  Inhalts  vorsprechen  will  (vgl.  zu  III.  Iii73).  —  1098  wart  b-rfil.  zur 
Verfügung  stand.  —  lUX)  vfdrrnn-jel  stm.,  .\ngel  zum  Fischfang.  In  der 
Angel  liegt  der  Begriff  des  Täuschenden,  der  Fisch  wird  durcli  den 
Köder  gelockt  timl  betrogen;  daher  hii  r  bildlich  zur  fm^chreibung  der 
Falfcbheit.  — 
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iu  gab  iedoch  der  wirt  ein  swert, 
des  iuwer  wirde  wart  nie  wert: 
da  erwarp  iu  swigen  süudeu  zil. 
ir  Sit  der  hellehirten  spil. 

g'unerter  lip,  lier  Parziväl!  1105 

ir  säht  och  für  iiich  tragen  den  gräl, 
lind  snident  silbr  und  bluotic  sper. 
ir  fröuden  letze,  ir  trurens  wer! 
wser'  ze  Münsalvtesche  iu  vrägen  mite, 
in  heidenschaft  ze  Tabronite  1110 

317  diu  stat  hat  erden  Wunsches  solt: 
hie  hete  iu  vrägen  nier  erholt, 
enes  landes  künegin 
Feirefiz  Anschevin 

mit  herter  literschefte  erwarp,  1115 

an  dem  diu  manheit  niht  verdarp, 
die  iuwer  beder  vater  truoc. 
iwer  bri'ioder  wunders  pfliget  genuoc: 
ja  ist  beidiu  swarz  unde  blanc 
der  künegin  sun  von  Zazamauc.  1120 

nu  denke  ich  ave  an  Gahmureten, 
des  herze  ie  valsches  was  erjeten. 
von  Anschouwe  iuwer  vater  hiez, 
der  iu  ander  erbe  liez 

denn'  als  ir  habet  geworben.  1125 

an  prise  ir  sit  verdorben, 
het  iuwer  muotr  ie  misset  an, 


1101  iedoch,  ilüch:  begründend.  ■ —  1102  des  bezielit  sich  nicht  aul'  swertf 
sondern  auf  die  ganze  vorhergehende  Zeile:  dessen,  daß  er  es  eucli  gab. — 
1103  Sünden  zil,  die  größte  l^ünde:  durch  euer  Schweigen  verfielt  ihr  in 
die  größte  Sünde.  —  1104  heUehirte  stm. ,  HöUenliirt,  Teufel.  —  llO'j  für 
iuch,  vor  euch  hin.  —  1107  saident  silbr,  die  beiden  silbernen  Messer;  vgl. 
V,  318.  —  llOS  Tgl.  VI,  996.  1032.  1189.  —  l<:tze  stf.,  Hinderung,  Beraubung.  — 
1109  «'cc/-'  im  Sinne  des  Plusquaraperf. :  wäre  Fragen  bei  euch  gewesen, 
hättet  ihr  gefragt.  Das  Folgende  ist  wieder  eine  der  freien  Coustructionen 
bei  Wolfram;  der  Sinn  ist:  wenn  ihr  gefragt  hättet,  so  würdet  ihr  noch 
höhere  Macht  und  Eeicbthum  erlangt  haben  als  die  Stadt  Tabronit  be- 
sitzt, welche  alles  Wünschenswerthe  und  Denkbare  einschließt.  —  1110  zu 
construieren;  diu  stat  ze  Tahronite  in  lieidenscliaft.  —  Uli  gewährt  jeden 
Erdenwuusch.  —  1112  hie,  hier  in  Munsalviesclie.  —  1113  Secundille  ist 
der  Name  dieser  Königin.  —  1115  in  hartem  ritterlichem  Streite.  — 
1118  Wunders  pfliget,  hat  Außerordentliches  an  sich:  wegen  seiner  ge- 
mischten Farbe.  -  U20  Belacanens  und  Gahrauret's  Sohn.  —  1122  erjeten 
stv.,  ausjäten,  von  Unkraut  reinigen:  das  Unkraut  ist  die  Falschheit.  — 
1124  der  andere  Eigenschaiten  auf  euch  vererbte  als  solche,  wie  ihr  sie 
bei  euerm  Handeln  bewiesen  habt:  das  habt  ihr  nicht  von  ihm  geerbt.  — 
1127  wenn  eure  Mutter  jemals  einen  Fehltritt  begangen  hätte,  ihre  Ehe 
gebrochen  hätte.  — 

00  * 
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SO  solt'  ich'z  clä  für  gerne  hän, 
ir  mölit  sin  suu  nilit  gesin. 

nein,  sie  lerte  ir  trimve  pin:  1130 

geloubet  von  ir  guoter  nia?re, 
unt  daz  iuwer  vater  woere 
mänli'cher  triuwe  wise 
und  witvengec  hölier  prise. 

er  kiinde  wol  mit  schalle.  1135 

groz  herze  und  kleine  galle, 
dar  obe  was  sin  brüst  ein  dach, 
er  vas  lüuse  und  vengec  vach: 
sin  manlichez  eilen 

kund"  den  pris  wol  gestellen.  1140 

318  nu  ist  iuwer  pris  ze  valsche  komen. 
ouwe  daz  ie  wart  vernonien 
von  mir,  daz  Ilerzeloyden  barn 
an  prise  hat  sus  missevarni» 

Cuudri  was  selbe  Sorgens  pfant.  1145 

al  weinde  sie  die  hende  want, 
daz  manec  zäher  den  andern  sluoc: 
gröz  jämer  se  iiz  ir  ougen  truoc. 
die  maget  lerte  ir  triuwe 

wol  klagen  ir  herzen  riuwe.  1150 

wider    für  den  wirt  sie  k^rte, 
ir  mopr'  sie  da  gemerte. 
sie  sprach  eist  hie  kein  riter  wert, 


1128  80  könnte  ich  leicht  za  dorn  Glauben  kommcu.  —  1129  ihr  könntet 
nicht  sein  Sohn  soin ,  sondern  von  einem  andern  Manne,  mit  dem  eure 
Mutter  die  Ehe  gebrochen.  —  ll.td  sie  weist  diesen  Verdacht  entschieden 
zurück:  ihre  Treue  und  treue  Liebe  brachte  sie  ja  in  Notli  und  (^ual.  — 
1133  sich  auf  Mannestreue  verstand.  —  1134  uilremjec  adj.,  weit  funkend, 
weit  umfassend;    mit  dem  Gen.  verbunden.    —    ll.'l.S  er  verstand  sich  woUl 

auf.  sclial  8tm. ,  Jubel,  fröhliclies  Treiben.  —  1136  /ifrti-  und  galle  sind 

Noniin.,  die  auDi-rhalb  der  Construction  stehen  und  durch  ttnr  ohe  auf- 
genommen werden.  —  llrinr  im  Sinne  von:  nicht  vorlianden;  ein  großes 
Herz  oline  Falschheit  bedeckte  seine  Krust.  —  113H  rnne  swf. ,  Keiise.  — 
v'ngec  adj.  (vgl.  1134),  fangend.  —  varli  stn. ,  VVassergchwelle,  eine  Vor- 
richtung für  den  Fisclifang  und  zum  Aufstauen  des  Wassers.  —  1140  yc- 
ntHlfn  swv. ,  festhalten,  fnngcn:  da  das  Jiild  jedoch  liem  Fischfänge  ent- 
lehnt ist,  so  ist  wahrschPiniicli  die  grwolinliche  Constniction  von  flrllen 
im  binne  von  auflauern,  nachstellen,  vorzuziehen  und  drm  ]iiU  zu  schrei- 
ben (vgl.  (iermania  7.  'iSt.'i). 

114.')  sie  war  selbst  ein  Haub  der  Sorge,  in  der  Gewalt  der  Sorge.  — 
1147  daß  eine  Thriine  diclit  auf  die  andere  folgte.  —  1148  au«  ihren  Augen 
sprach  tiefer  .lammer.  —  1149  nicht  aus  bösem  Willen  gieng  ihre  Klage 
über  Parzival  hervor,  sondern  gerade  weil  sie  es  mit  den  Ihren  so  gut 
meinte.  —  11J2  sie  berichtete  noch  weiteres,  noch  anderes.  — 
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des  ollen  in'ises  liät  gegert, 

mit  dar  zuo  liüher  iiiiiuie?  1155 

ich  weiz  vier  küuegiime, 
unt  vier  hundert  juncfroiiwen, 
die  man  gerne  möhte  schouwen. 
ze  Schahtel  marveil  die  sint: 

al  äventiure  ist  ein  wint,  1160 

Avau  die  man  da  bezalen  mac, 
höher  minne  wert  bejac. 
äl  hab'  ich  der  reise  pin, 
ich  \\i\  doch  hinte  drüffe  sin.» 
diu  maget  triirec,  niht  gemeit,  1165 

an'  urloup  vonme  ringe  reit, 
al  weinde  sie  dick'  wider  sach : 
uu  lioert  wie  sie  ze  jungest  sprach, 
«ay  Munsalvfesche,  jämers  zil! 
we  daz  dich  uiemen  troestcn  wil!»  1170 

319  Cundrie  la  surziere, 

diu  unsüeze  und  doch  diu  tiere, 

den  Wäleis  sie  beswa^ret  hat. 

waz  half  in  küeues  herzen  rät 

mit  wäriu  zuht  bi  manheit?  1175 

und  dennoch  nier  im  was  bereit 

schäme  ob  allen  siuen  siten. 

den  rehten  valsch  het  er  vermiten: 

Avande  schäm  git  pris  ze  lOue 

mid  ist  doch  der  sele  kröne.  1180 

schäm  ist  ob  siten  ein  güebet  uop. 


1156  die  Namen  derselben  werden  VI,  1639  —  42  genannt;  Crestien  bat  hier 
nur  eine  Jungfrau  und  500  Eitter  reit  ihren  Geliebten.  —  1158  die  man 
mit  gutem  Grunde  betrachten  könnte ,  die  des  Ansehens  werth  sind.  — 
1159  schahtel,  altfranz.  chaslel,  neufranz.  chäteau ,  Schloß.  — •  luarceil  für 
marceile,  altfranz.  marteiUe ,  gewöhnlich  nterceille,  Wunder:  Schloß  der 
Wunder.  Crestien  hat  einen  etwas  abweichenden  Xamen  :  Castel  Oigueillos, 
V.  6067.  —  1161  wan  die,  außer  der,  im  Vergleich  mit  der,  die.  —  bezalen, 
erwerben.  —  1162  bejac  stra. ,  Erwerb,  Gewinnung.  —  1163  al ,  obgleich 
(zu  II,  918):  wenn  es  auch  eine  sehr  anstrengende  Reise  ist,  so  will  ich 
doch  bis  heute  Nacht  dort  sein.  —  1166  ohne  sich  zu  verabschieden:  so 
thut  der  Traurige  und  Zornige  (II.  1185).  —  1167  weinend  blickte  sie  oft- 
mals rückwärts.  —  1172  unsüeze  adj.,  unlieblich.  —  1173  be.iuceren  swv., 
beschweren,  betrüben.  —  1174  rät,  Ausrüstung:  daß  er  ein  kühnes  Herz 
besaß.  —  1175  6»,  neben,  soviel  als:  und.  —  1176  und  dennoch  nie r ,  und 
außerdem  noch,  außer  diesen  Eigenschaften.  —  1177  ob,  das  Übertreifen 
ausdrückend:  die  alle  seine  andern  Tugenden,  Charakterzüge  übertraf.  — 
1178  von  rechter  Falschheit,  Falschheit,  die  tief  im  Herzen  sitzt,  war  er 
frei.  —  1179  uande ,  denn,  knüpft  sich  nicht  an  1178,  sondern  an  1177  an: 
begründend,  weswegen  Schamhaftigkeit  so  hoch  steht.  —  IISO  dock,  er- 
klärend: ja  doch.  —  1181  güebet  ^geiiebet.  —  uop  stm.,  Gebrauch,  Übung. 
Wo  Scham  geübt  wird,  das  ist  eine  tJbung,  die  alle  andere  Sitte,  Tugend, 
übertrifft.  — 
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Cunnewar'  daz  erste  weinen  huop , 

duz  Parziväl  den  degen  balt 

Cundri  surziere  siis  beschalt, 

ein  also  wunderlich  geschaf.  1135 

herzen  jämer  ougen  saf 

gap  maneger  werden  frouwen, 

di  man  weinde  muose  sohouwen. 

-^    Cundrie  was  ir  tn'irens  wer. 
diu  reit  enwec:  nu  reit  dort  her  1190 

ein  riter,  der  truoc  höhen  muot. 
al  sin  harnasch  was  so  guot 
von  den  fnozen  unz  an's  houptes  dach, 
daz  man's  für  gröze  koste  jach, 
sin  zimierd'  was  riche.  1195 

gewäpent  riterliche 
was  dez  örs  und  sin  selbes  lip. 
nu  vander  magt  man  unde  wip 
trurec  ame  ringe  hie : 

da  reit  er  zuo,  nu  hceret  wie.  1200 

320  sin  muot  stuont  hoch,  doch  jämers  vol. 
die  bede  schanze  ich  nennen  sol. 
höchvart  riet  sin  manheit , 
jämer  lerte  in  herzen  leit. 

er  reit  üzen  zuome  ringe.  1205 

(»p  man  in  da  iht  dringe? 
vil  knappen  spranc  dar  näher  sän. 
do  enptiengen  sie  den  werden  man. 
sin  sciiilt  und  er  warn  unbekant. 
den  lu'-hn  er  niht  von  im  bant  :  r2lO 

der  vröuden  eilende 


1182  /leben  stv.,  anfangen;  liier  tr.iiisitiv.  —  lli^.i  <jf<cliiii  »tf.,  (iescüOpf.  — 
llSfi  saf  stm.,  Saft;  oiir/fn  laf ,  Thriinen  :  verursaclitcii  mancher  wprtben 
Frau  Jammer  des  Herzen«,  Herzeleid. 

11S9  war  diejenige,  die  ilineii  Trauer  Rewttlirt ,  verursacht  liatte.  — 
1190  uuii  kam  dort  lierang«'ritten.  —  ll'.M  der  hatte  stolzen  liochstrebeti- 
den  Sinn.  —  ll'Xi  /nofn,  gcvii'iUnMch  /wt'n  :  /iinten  wie  /i/tnden  sind  Heute 
der  ursprünglichen  i(-1)eclination  beider  Worter  (noth.  /»Vmi  ,  hanilii^).  — 
hoiijife'  (iacli,  Kopn)edeckung.  —  U'.tl  daC  man  e«  für  »ehr  kostbar  er- 
klarte. —  119H  mn<it  man  »•!/)  Bind  Slni<.  in  c  dlectivi-m  Sinne.  —  12int  liä 
mit  tiio  zu  verbinden:  auf  den  Krei«  zu  ritt  er.  —  IWi  tchntitr  ,  Oegen- 
itiitze;  vgl.  I.  4.'{.  —  r.^lS  zum  Stolz  veranU»Bte  ihn  ««ine  Mannheit.  — 
I2i».'>  er  ritt  auOen  an  den  Krei«  heran,  nicht  in  denselben  hinein.  — 
1210  wäre  er  wie  8on«t  aU  (last  gekommt-n,  ho  würde  er  den  Helm  abge- 
nommen, und  namentlich  da«  Schwert  abgelegt  haben.  —  1211  der  der 
Freude,  dem  die  Freude  fremd   war.  — 
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truoc  'z  swert  in  siner  hende, 

bedecket  mit  der  scheiden. 

du  vrägter  näh  in  beiden, 

«wa  ist  Artus  uutGävvän?"  1215 

juncherren  zeigten  im  die  sän. 

Sus  gienger  durch  den  rinc  wit. 
tiwer  was  sin  kursit , 
mit  liehtem  pfelle  wol  gevar. 

für  den  wirt  des  ringes  schar  1220 

stuont  er  unde  sprach  alsus. 
<(got  half  den  künec  ArtCis, 
dar  zuo  frouwen  unde  man. 
swaz  ich  der  hie  gesehen  hän, 

den  biut'  ich  dienstlichen  gruoz.  1225 

wan  einem  tuot  min  dienest  buoz , 
dem  wirt  min  dienest  nieraer  schiu. 
ich  wil  bi  sime  hazze  sin: 
svsaz  hazzes  er  geleisten  mac, 

min  haz  im  biutet  hazzes  slac.  1230 

321  ich  sol  doch  nennen  wer  der  si. 
ach  ich  arman  und  ouwi, 
daz  er  min  herze  ie  sus  versneit ! 
min  jämer  ist  von  ime  breit. 

daz  ist  hie  her  (iäwän.  1235 

der  dicke  pris  hat  getan 
und  höhe  werdekeit  bezalt. 
unpris  sin  hete  aldä  gewalt , 
do  in  sin  gir  dar  zuo  vertruoc, 
ime  gn'ioze  er  minen  herren  shioc.  1240 

ein  kus,  den  Judas  teilte, 


1213  in  der  Scheide,  nicht  mit  gezogenem  ScJnverte. 

1219  mit  bezeichnet  nicht:  versehen  mit,  sondern:  bestehend  aus.  — 
1220  schtir  ist  gen.,  abhängig  von  irirt ,  und  von  schar  wiederum  des  rin- 
ges :  er  stellte  sich,  trat  vor  den  Wirth,  den  Herrn  der  im  Kreise  sitzenden 
Schar.  —  1222  halte,  erhalte,  behüte.  —  122.)  dienstlichen,  dienstwilligen.  — 
1226  6«o; ,  Befreiung:  nur  einer  bleibt  von  meinem  Dienste  befreit,  dem 
will  ich  nicht  damit  beschwerlich  fallen  (ironisch).  —  122S  ich  will  seinen 
Haß  bei  mir  haben,  von  ihm  gehasst  werden.  —  1230  slac.  was  sonst  icider 
xlac,  Gegenschlag,  Vergeltung:  ich  erwidere  seinen  Haß  mit  gleichem 
Has.*e.  —  1232  armaii  ^armman:  ich  armer  Mann.  —  123-t  breit,  groß:  ich 
habe  großen  Jammer  durch  ihn.  —  1238  unpris  stm.,  Schande  :  beherrschte 
ihn  an  jener  Stelle,  in  jenem  Augenblicke.  —  1239  cerira'jen  stv.,  verleiten  : 
statt  des  davon  abhängigen  indirecten  Satzes  mit  dai  steht  in  der  folgen- 
den Zeile  ein  directer.  —  1240  im  freundlichen ,  friedlichen  Begegnen.  — 
sU'oc,  erschlug.  —  1241  teilte,  austheilte,  gab:  Christo.  — 
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im  solhen  willen  vcille. 
ez  tuot  manc  tüsent  herzen  we, 
daz  strenge  mortliche  re, 

daz  an  mim'  herren  ist  getan.  1245 

lougent  des  her  Gäwän, 
des  antwurte  üf  kampfes  slac 
von  hiute  übr'n  vierzegisten  tac, 
vor'm  kimege  von  Ascalim 

in  der  höubetstat  ze  Schanpfanzün.  1250 

ich  lade  in  kampfliche  dar 
pein  mir  ze  komenne  kampfes  var. 
kan  sin  lip  des  nilit  verzagen. 
»M-'n  weir  da  Schildes  ambet  tragen, 
so  man  ih'n  dennoch  mere  1255 

bi  des  helmes  ere 
nnt  durch  ri'ter  ordenlicluv  leben: 
<lem  sint  zwiio  riebe  urbör  gegeben, 
rehtiu  schäme  und  werdin  triuwe 
gebeut  pris  alt  und  niuwe.  1260 

322  her  Gäwän  sol  sich  niht  verschenien, 
ob  er  geselleschaft  wil  nemen 
che  der  tavelrunder, 
diu  dort  stet  besunder. 

der  reht  wtore  gebrochen  sän,  1265 

Sicz'  drobe  ein  triuwelöser  man. 
i'ne  bin  her  niht  durch  sdielten  komen: 


1242  ceilvn  svw.,  käuflich  hingc-beu  ;  dann  Überhaupt  i^cbcu.  Gab  ihm 
solche  Gesinnung  ein:  das  Beispiel  von  Judas'  Verrütherkusse.  —  X'iA'i  e» 
betrübt  viele  tausend  Herzen.  —  1244  .itreiiye,  herbe.  —  iii<irtlt>:li  adj.,  durch 
Mord,  mörderisch.  —  124ii  loiiyen  (für  loui/fnen)  swv.  mit  gen.,  liiugnen.  — 
1247  des  imtu-urtc,  zu  ergänzen  <■/• ;  in  auffordernden  Sätzen  fehlt  das  Pro- 
nomen nicht  selten:  so  antworte  er  darauf,  verantworte  sich  deswegen. — 
«/»  wie  wir  tragen:  sich  schlagen  auf  eine  Waffe.  —  I24H  am  vierzigsten 
Tage  von  heute  an  gerechnet.  —  1249  .\t<-alun,  Ascalou  ;  König  von  Asca- 
Ion  ist  Vergulaht,  der  als  König  von  Ascalon,  aber  ohne  NnmunsncDnuDg, 
Bchon  II,  'i'ü  erwähnt  war.  Im  Original  h'.srnrnlun ,  Cacaltm  (V.  016^. 
6694).  —  12.S0  SclianpJ'an:iin  :  der  ernte  Theil  de«  Namens  ist  oline  Zweifel 
franz.  c/iump.  —  12,')1  kumpifl-h,'  adv.  ,  wie  es  beim  Zweikampf  üblich  ist. 
—  12.')2  kainpffs  var,  niicli  Kampf  ausscheml,  kampfbereit.  —  12.'i.'t  wenn  er 
an  sich  schon  den  Miith  besitzt,  dort  seinen  ritterlichen  Stand  zu  be- 
weisen, zu  beh.iupten.  rfc«  niht  rfnayfn,  fr'n  iirlU ,  nicht  daran  verzagen 
zu  wollen.  —  l'J^l  riCr  gen.  pl.:  rlter  orilrnlir/if:  Irljrn  ,  ein  heben,  wi« 
es  dem  Ritterorden,  dem  Kitterstande  geziemt.  —  I^.')h  zwei  reiche  (JUter, 
Besitzthümer.  —  IZl'iO  alt  und  niinrr ,  wie  in  alter  Zeit,  »n  noch  heutzu- 
tage. Sie  sind  die  alten  GrundfeBten  ritterlichen  Kuhnies  —  laCl  ttr- 
frhfiiirn  swv.  refl.,  sich  der  Scham  entschlagen.  -  r.'ti.'l  oli ,  tlber,  an  (vgl. 
zu  VI,  inSH);  ebenso  drohf  1266.  —  1264  bi-tumter.  abgesondert,  einzeln.  — 
12f'>.'i  </.;•  rr/ii ,  deren  .Satzungen:  weil  «le  nur  makellowe  Ritter  duldete.  — 
1267  um  zu  schelten.  — 
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geloiibet,  Sit  ir'z  habt  vei-uomen, 

ich  vorder  kämpf  für  schelten,. 

der  niht  wan  tot  sol  gelten,  1270 

oder  leben  mit  eren , 

swen'z  wil  diu  sfelde  leren. » 

Der  künec  swigte  und  was  unvrö, 
doch  antwurte  er  der  rede  also, 
"herre,  er  ist  miner  swester  sun:  1275 

wser'  Gäwän  tot ,  ich  wolde  tuon 
den  kämpf,  e  sin  gebeine 
l?ege  triuwelös  unreine, 
wil  glücke,  in  sol  Gäwänes  haut 
mit  kämpfe  tuon  daz  wol  bekant,  1280 

daz  sin  lip  mit  triuwen  vert 
und  sich's  valsclies  hat  erwert, 
habe  iu  anders  iemen  leit 
getan,  so  machet  niht  so  breit 
sin  laster  äne  schulde:  1285 

wan  erwirbt  er  iuwer  hulde 
so  daz  sin  lip  unschuldec  ist, 
ir  habet  in  dirre  kurzen  vrist 
von  ime  gesaget  daz  iweren  pris 
krenket,  siiit  diu  liute  wis.»  1290 

32o        Beäcurs  der  stolze  man , 
des  bruoder  was  her  Gäwän: 


I2tj9  für,  an  Stelle  von.  —  l'JTO  bei  dem  es  sich  um  nichts  Geringeres  han- 
delt als  den  Tod.  —  1272  wen  immer  von  den  Kämpfern  das  Glück  leben 
lehrt,  zum  Leben  führt. 

127.^  swi'jte  praet.  des  seltenen  swch.  Verb,  sungen.  —  1274  der  rede 
ist  gen.:  auf  die  Rede  des  Ritters.  —  1276  wenn  er  in  dem  Kampfe  fiele 
und  mithin  seine  befleckte  Ehre  nicht  reinigen  könnte  ,  so  würde  ich  für 
ihn  den  Kampf  aufnehmen,  und  nicht  dulden,  daß  der  Vorwurf  der  Treu- 
losigkeit auf  ihm  haftete.  —  1279  jedoch  wenn  das  Glück  es  will,  ihm  bei- 
steht. —  12S0  tuon  bekani ,  beweisen.  —  Vl-<\  daß  er  treu  ,  an  der  Treue 
festhaltend,  handelt.  —  12S2  erirfrn  swv.  refl.  mit  gen.,  sieh  eines  Dinges 
erwehren,  es  fern  von  sich  halten.  —  1283  /laöe  conj.,  falls  euch  hat.  — 
12S4  so  verkündet  nicht  80  laut  und  öffentlich.  —  i28.t  sui,  Gawan's.  — 
12S6  denn  wenn  er  euch  wieder  mit  sich  versöhnt.  —  1287  so  daz,  in  der 
Weise,  dadurch  daß:  er  seine  Unschuld  durch  Kampf  darthut.  —  12S8  so 
könnt  ihr  den  Schaden,  den  ihr  euch  selbst  zufügt,  nicht  wieder  gut 
machen;  ihr  habt  iu  diesen  wenigen  Augenblicken.  —  1289  rfa^,  derartiges, 
was.  —  1290  in  den  Augen  der  Menschen  herabsetzt,  wenn  sie  verständig 
sind.  —  diu  (neutr.)  Hute,  gewöhnlich  die  Utile  ,  aber  diu  ist  riclitig,  weil 
Hut  stn.  ist;  das  angehängte  e  ist  wie  in  lide  pl.  von  lit. 

1291  Beäcurs,  wegen  seiner  Schönheit  so  benannt  (^schöner  Leib), 
war  in  dieser  Hinsicht  schon  I,  llö.'i  erwähnt  und  neben  Parzival  gestellt: 
bei  Crestien  (V.  614r,)  heißt  Gawan's  Bruder  Agrevain.  Der  Xomin.  wird 
durch  des  in  die  Construction  aufgenommen.  — 
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der  spranc  üf,  sprach  zeliant 

«herre,  ich  sol  da  wesen  pfant, 

swar  Gäwäiie  ist  der  kämpf  geleget.  1295 

siu  velschen  micli  unsanfte  reget: 

weit  ir's  niht  erläzen  in, 

habt  iuch  an  micli:  sin  pfant  ich  pin , 

ich  sol  für  in  ze  kämpfe  sten. 

ez  mac  mit  rede  nilit  ergen  1300 

ilaz  höher  i)ris  geneiget  si , 

der  Oäwä'ne  ist  ledecliche  bi.  • 

er  kerte  aldä  sin  bruoder  saz. 

fiiozvallens  er  da  niht  vergaz. 

den  bat  er  sus,  mi  beeret  wie.  1305 

"  gedenke  ,  bruoder ,  daz  du  ie 

mir  hiilfe  grözer  werdekeit. 

lä  mich  für  din  arbeit 

ein  kampflichez  gisel  wesen. 

ob  icli  in  kämpfe  sol  genesen,  1310 

des  hästu  ienier  ere. » 

er  bat  in  fürbaz  niere 

durch  bruoderlichen  riters  pris. 

(fäwän  sprach  «ich  piu  so  wis 

daz  ich  dich,  bruoder,  niht  gewor  1315 

diner  bruoderlichen  gor. 

i'no  weiz  war  umbo  ich  stritcn  sol, 

och  entüot  mir  striten  niht  s6  wol: 

ungerno  woit"  ich  dir  versagen. 

wan  daz  ich  niüese'z  laster  traifcn.  ■  1320 


r<ä".»4  ich  will  ihn  vcrtrelfn.  -  Vi'ih  U-ji-ii  swv. ,  li^slsotrcii ,  liefttimmen.  — 
l29tj  vUclifii.  für  falsch  erkliirf n  :  duß  man  ihn  der  Falschheit,  der  Trcu- 
losiKkeit  beHchuldiv(t ,  hat  mich  schmerzlich  bewegt,  mich  tief  verletzt.  — 
i:<00  mit  reilr.  mit  WDrtt-n;  nicht  Worte  ki>nuun  das  uiismaohru,  aondpra 
Kampf.  —  1.101  .laß  man  hohen  Uuhm  herabzieht.  —  i;H>2  UitecHche  ,idv., 
frei,  unbestritten.  —  13ii7  /lul/r  'J.  pers.  jirii-t.,  halfst,  verhalfsl ,  mit  gen., 
zu.  —  i:t(W  zum  Krsatz  für  deini'  Mulie ,  die  ilu  mit  mir  gehabt  hast.  — 
VM'J  .7M«/  8tn.,  eigentlich  Kriegsgefangener;  dann  der  sich  als  l'ntorpfau<i 
in  (iefangenschaft  begibt,  JSUrge.  —  i:)r.'  jiirlxi:  iif're,  noch  weiter,  ferner. 
—  i:!i;»  ./«;•/.  ,  als  Motiv  der  Bitte:  um  -  will.'n .  bei.  Bei  dem  Kitter- 
rulime,  der  auch  ihm,  d>in  Bruder,  «ukomnn-.  --  1.T14  ich  beurtheile  die 
Verhiiltnisse  so  richtig.  —  1S17  ich  kenne  den  (Jruii'l  der  nera»cforderung 
nicht;  an  sich  also  liegt  für  mich  nicht»  vor.  was  mich  i>er»onlich  aul 
ilein  Kampfe  beharren  ließe.  —  1318  auch  limle  ich  kein  solche»  (iefaUen 
nm  Streite,  daß  ich  aus  diesem  (irande  schon  die  Vorderung  annähme , 
mithin  würde  ich  gern  deine  Bitte  erfllllen.  wenn  nicht  dann  die  .'<<hande 
mir  mir  sit/en   bliebe. 
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S21        Beäciu'S  al  vaste  bat. 

der  gast  stuont  an  siner  stat : 

er  sprach  (unir  biutet  kämpf  ein  man, 

des  ich  neheine  künde  hän: 

i'ne  hän  och  niht  ze  sprechen  dar.  1325 

stärc,  kiiene,  wol  gevar, 

getriuwe  unde  riche, 

hat  er  diu  vollecliche, 

er  mac  porgen  deste  baz: 

i'ne  ti-age  gein  im  decheinen  haz.  1330 

er  ^vas  min  herre  nnd  min  mäc, 

durch  den  ich  hebe  disen  bäc. 

unser  väter  gebruoder  hiezen, 

die  nihts  ein  ander  liezen. 

nehein  man  gekroenet  wart  1335 

nie,  ich'n  het  im  vollen  art 

mit  kämpfe  rede  ze  bieten, 

mich  räche  gein  im  nieten. 

ich  pin  ein  fürste  üz  Ascalün, 

der  läntgrä've  von  Schanpfanzün,  1340 

unt  heize  Kingrimursel. 

ist  her  Gäwän  lobes  snel, 

der  mac  sich  anders  niht  entsagen, 

er'n  niüeze  kämpf  da  gein  mir  tragen. 

ouch  gib'ich  im  vride  nbr  al  daz  lant,  1345 

niuwan  von  min  eines  liant: 

mit  trimven  ich  vride  geheize 

nzerhalp  des  kampfes  kreize. 


1321  al  i-asie.  sehr  dringend.  —  1322  der  Gast,  der  fremde  Ritter,  rührte 
sich  nicht  vom  Fleclj.  —  1324  den  ich  gar  niclit  kenne.  —  1325  dar,  mit 
Beziehung  auf  ihn,  zu  ihm.  —  1326.  1327  alle  Adjectiva  in  unflect.  Form, 
als  abstracte  Begriffe  aufgelasst ,  die  entsprechenden  Substantiva  ver- 
tretend, durch  diu  (neutr.  pl.)  aufgenommen:  hat  er  diese  Eigenschaften 
in  vollem  Maße.  —  1329  hörnen,  porgen  swv. ,  Bürge  sein;  vgl.  1309.  — 
1331  nicht  persönliche  Verletztheit  veranlasst  mich  zu  der  Herausforderung, 
sondern  die  Pflicht,  für  einen  Verwandten  Kache  zu  nehmen.  —  1331  /ti/it.i 
gen.,  in  keiner  Beziehung:  einander  im  Stiche  lielJen,  die  sich  immer  treu 
beistanden.  —  133.S  jedes  gekrönte  Haupt.  —  1336  arl  stm.,  Herkunft:  ich. 
bin  ihm  durch  Herkunft  vollständig  ebenbürtig.  —  1337  ret/e  stf.,  Verant- 
wortung, Kechenschaft.  —  133S  und  Kache  an  ihm  zu  üben,  zu  nehmen 
(j^  981).  —  1341  Kinr/rimurnel:  bei  Crestien  heißt  er  Oainambresil  (V.  6127). 
—  1342  lohes  snel,  eifrig  auf  Kuhm  bedacht.  —  1343  eiit.iayen  stv.  refl.,  sich 
vertheidigen  ,  seine  Unschuld  beweisen  ;  in  gleicher  Bedeutung  wird  ent- 
reden  gebraiicht.  —  1344  er'n  viüeze,  ohne  daß  er  muß.  als  daß  er  muß.  — 
1345  im  ganzen  Lande  soll  niemand  ihm  etwas  anthun.  —  1346  niuwan 
seltenere  Nebenform  von  niiran,  außer  (II,  511.  704).  —  1347  mit  triiiwen, 
ehrlich.  —  1318  vzerlialp,  außerhalb:  mit  dat.  verbunden  {krei:e).  — 
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got  liüete  al  der  ich  läze  hie ; 

wan  eins,  er  weiz  wol  selbe  wie.»  1350 

325        Sus  schiet  der  wol  gelobte  man 
von  dem  Plimizooles  plan, 
dö  Kingrimursel  wart  genant, 
ohtei/  dö  wart  er  schiere  erkant. 
werden  virrigcn  pris  1355 

liete  an  ime  der  fürste  wis : 
sie  jähen  daz  her  Gäwän 
des  Kampfes  sorge  müese  liaii 
gein  sincr  wären  manheit, 

des  fürsten  der  da  von  in  reit.  1360 

och  wante  manegen  triirens  not, 
daz  man  im  da  niht  eren  bot. 
dar  wären  solhiu  nuere  komen 
als  ir  wol  e  habet  vernomen, 

die  lihte  ersvanden  einen  gast  13tJ5 

daz  Wirtes  gruozes  ime  gebrast, 
von  ("undri'en  man  och  innen  wart 
l'ai'zivälcs  namen  und  siner  art, 
daz  in  gebar  ein  künegin, 

unt  wie  die  erwarp  der  An^^chevin.  1370 

nianeger  sprach  «vil  wol  ich'/,  weiz, 
daz  er  sie  vor  Kanvoleiz 
gediende  hurtodiche 
mit  nianogem  poyndor  riebe, 

und  daz  sin  eilen  unverzaget  137^ 

or\vai*p  die  sfeldebferen  maget. 


i;t.'iO  mit  Ausnalirac    des   einen  (Gawnnl.    —    «-i* ,   auf   welche   Weise,   au» 
welchem  Grunde. 

ISM  ohtei 2  intorject. ,  noch  VI,  l.'i'-'.l,  int  das  franz.  o»ti-z ,  bur>ruiid. 
i,\t,-iz  iminT.  )d.  von  (^<^•r,  eigentlich:  hinweg,  weg  mit,  pfui.  Vgl.  meine 
ultfranz.  Koin.  uiul  l'astour.  II,  .S7,  81  'isiff  cH  cilain,  oflex.  l'as  h  für 
altfranz.  J  vorhält  sicli  wie  in  nelmhlfl ,  lor-l,! ,  hmhlifr  u.  a.  Wuilorn. 
Mild,  bedeutet  e»:  hei  !  —  l.l.SX  we.'en  de«  /weil^aniiifon.  —  13.SH  yrin,  Kegen- 
ii))er,  in  Anbetracht.  —  ninrr ,  auf  KinKrimurBel  zu  beziehen,  durch  die 
folKCnde  /eile  näher  erliiutert. —  I.WI  ira/i'.',  verhinderte.  Die  Trauer  und 
liestttrzun«,  in  welche  alle  «erathen  waren.—  l'M'l  rrm  gen.  pl.,  von  ntht 
abhängig.  —  i:i';.'>  <l<e  jfeschwfteht  aut  diu.  auf  untre  zu  beziehen.  —  »■/■- 
vanden  rUckumlaut.  prat.  von  ertei-nden  «wv..  vorhindern  (vgl.  VM'At:  «lie 
ihn  leicht  darum  brachten.  —  i:»«»;  genauer  wäre:  daß  ihm  der  (jruß  zu 
Tlioil  wurde;  da»  .Mhd.  drltcht  en  noxaliv  ,nus  ,  weil  der  ganze  .•^atz  nega- 
tiven .'<inn  hat.  —  1.167  durch  Cnndrie  erfuhr  man  auch.  —  I.IJO  der  An- 
»rliecin  ist  (iahmuret,  ParzivaV»  Vater.  —  l^TJ  das  Turnier  vor  Kanvoleik 
war  im  V.  Buche  er/tihlt.  —  J37;t  hiirtenihe  adv.,  im  I^osrenncn.  — 
i:j7i;  i<tld--i,are  adj.,  vom  Glück  begleitet,  glückbringend.  — 
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Amphlise  diu  gelierte 
ouch  Gahmureteii  lerte, 
da  von  der  helt  wart  kurtoys. 

nu  sol  ein  ieslich  Britonoys  1380 

o26  sich  vröwen  daz  uns  der  helt  ist  komen, 
da  pris  mit  wärheit  ist  vernomen 
an  ime  und  ouch  au  Gahmurete. 
reht  verdekeit  was  sin  gewete.» 

Artiiss  her  was  an  dem  tage  1385 

komen  fröude  unde  klage: 
ein  solch  geparriertez  leben 
was  den  helden  da  gegeben, 
sie  stuonden  iif  über  al: 

da  was  trüren  äne  zal.  1390 

ouch  giengeu  die  werdeu  sän 
da  der  Wäleis  und  Gäwän 
bi  ein  ander  stuonden : 
sie  trösten  sc  als  sie  künden. 

Clämiden  den  wol  geboren  1395 

diihte,  er  hete  mer  verloren 
dan  iemen  der  da  möhte  sin, 
unt  daz  ze  scharpf  wter'  sin  pin. 
er  sprach  ze  Parziväle 

(1  wfert  ir  pi  dem  gräle,  1400 

so  muoz  ich  sprechen  äne  Spot, 
in  heidenschaft  Tribalibot, 
dar  zuo'z  gebirge  in  Kaukasas, 
swaz  munt  von  richeit  ie  gelas, 
und  des  gräles  werdekeit,  1405 

dine  versähen  niht  min  herzeleit 


1377  Arnpliliie,  die  Königin  von  Frankreich,  Galiniurct's  erste  Geliebte; 
vgl.  II,  1083  ff.  —  1382  da  und  an  ime,  eine  Mischung  zweier  Constructionen 
<a-6  xoc/oO) :  an  vs-elchem  {=  da),  wie  man  vernommen  hat,  wahrer  Ruhm 
ist;  wahrer  Ruhm  ist  an  ihm  und  seinem  Vater.  —  1384  gewete  swm., 
eigentlich  der  Zusammen  gelochte;  Genosse. 

1385  her  ist  dat.:  Artus'  Heere,  Kittern,  war  genaht.  —  1387  gepar- 
riertez, gemischt  aus  Freude  und  Klage.  —  1389  sie  hatten  noch  an  der 
Tafelrunde  gesessen.  —  1394  so  gut  sie  es  verstanden.  —  1395  den  wol  ge- 
boren, nicht  als  synkopierte,  sondern  als  unflectlerte  Form  zu  betrachten; 
vgl.  zu  V,  1301.  —  1396  er  klagt  daß  Parzival  ihn  bei  Condwiramurs  ver- 
drängt hat  und  beansprucht  daher  das  Kecht  auf  seine  Unterstützung  bei 
der  Werbung  um  Cunneware.  —  1400  wenn  ihr  im  Besitze  der  Schätze 
des  Grals  wäret.  —  1402  das  Land  Tribalibot  im  Heidenlande  mit  seinen 
Beichthümern :  TrlbalH'Ot  ist  der  Name  für  Indien.  —  1406  die  könnten 
Jnich  nicht  für  das  Herzeleid  entschiidigeu.  — 
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ilaz  ich  vor  rdiaiHir  gewaii. 
ach  icli  arm  uusa^lic  ^iian ! 
mich  schiet  von  fröuden  iuwer  haut, 
hie  ist  vrou  Cüunewäre  de  Lalaut:  1-110 

327  och  wil  diu  edele  fürstiii 
so  verre  z'iwerm  geböte  sin 
daz  ir  diu  niemen  dienen  lät, 
swie  vil  sie  dienestgeltcs  liät. 

sie  muhte  iedoch  erhin,<fen  141& 

daz  ich  pin  ir  gevangen 
alsus  lange  hie  gewesen, 
ob  ich  an  vröuden  sol  genesen, 
so  lielft  mir  daz  sie  ere  sich 

so  daz  ir  minne  ergetze  mich  1420 

ein  teil  des  ich  von  in  verlos, 
da  mich  der  IVöudcn  zil  verkös. 
ich  hetez  behalten  wol,  wan  ir: 
im  helfet  dirre  megede  jnir. » 

«Daz  tuon  ich»,  sprach  der  Wäleis,  1425 

»ist  si  bete  volge  kurteis. 
ich  ergetze  iuch  gern":  wan  si  ist  docli  min, 
durch  die  ir  weit  pi  sorgen  sin. 
ich  mein"  diu  trcit  den  bt'ä  curs, 
Cöndwircn  äinurs. »  1430 

von  .lantusc  de  heidenin, 
Artus  mit  daz  wip  sin, 
und  Cüunewäre  de  Lala)it , 
uiul  trou  Jescliüte  vou  Karuant, 
die  giengeu  da   durch  inr-teu  zuo.  1435 


14ia  lö  cd'ix,  in  «Ii'ni  tirade.  —  i'iu-erin  ■j-hote  »in,  eucrni  üofchlc  uiiter- 
(;ebcn  sein.  —  XAVA  daß  sie  Dii<mand  gestuttet.  ibr  seinen  Dienst  zu  wid- 
men. —  1414  iliriieaf'jflt  »tni.,  V<>rKcltuiiK  fUr  Dienste:  wiowohl  sie  reich- 
lich dii'  Macht  hat,  OienBlf  in  verK''lion.  —  141J*  wenn  nioino  Firude 
wieder  zum  liOhrn  erwachen  oder  um  Leben  bleiben  soll.  —  1411*  daO  sie 
etwas  tliue,  wa«  ihr  selbst  lur  Ehre  Ki-reicht.  —  1421  dei  abhängig  von 
rigfUr ,  durch  Attraction  für  </<•«  r/<ij;  mich  entschädige  tür  das  was  ich 
durch  euch  verlor,  ftlr  Condwiraniurn'  Liebe.  —  141'".'  (/«,  dort  wo.  —  e-r- 
iicseii  stv.  mit  ncc. .  nicht  beachtend  an  etwa»  vorübergehen.  —  14'J.J  ich 
hätte  e«  wohl  beliau|itet,  erreicht,  wnin  ihr  nicht  gewesen  wäret.  »•.(<» 
1/-,  vgl.    V,  li."i4.  —   1424  hellt  mir  zu  dieser  .lungfrau  ,  sie  zu  erwerben. 

1426  wenn  nie  britisch  in  der  ]{eiKtininiung  zur  IJitte  ist.  wenn  sie  in 
hütischer  Weise  der  Bitte  beipHichtef ,  sie  gewahrt.  —  1427  denn  diejenige 
ist  doch  mein  eigen.  ^  142'<  v-rllin,  behaii|iten:  um  derentwillen  ihr  Sorge 
/u  haben  behuu|>t«(,  d.  h.  Condwiramurs.  Die  folgenden  /eilen  "ind  hinzu- 
gefügt, damit  man  nicht  glaube,  es  be/.ieho  sioli  auf  «■uuneware.  —  14;t.'>  um 
ihm    l'Kiut   711  geben,    um  ihn   lu  Seiner  ÜetTiUini'i-   wioikr  auf/iiricliten.  — 
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waz  weit  jr  daz  mau  mer  im  tuo? 
Cunnewäni  sie  gäbeu  Clämide: 
wan  dem  was  nach  ir  niiiine  we. 
sinen  lip  gap  er'r -ze  löne, 

unde  ir  lioubet  eine  kröne,  1440 

32S  da'z  diu  von  Janfiise  sach. 

diu  lieideiiin  zem  Wäleis  sprach 

'tCundrie  nante  uns  einen  man, 

des  ich  in  wol  ze  bruoder  gan. 

des  kraft  ist  wit  unde  breit.  1445 

zweier  kröne  riciieit 

stet  vorhtecliche  in  siner  pflege 

üf  dem  wäzzer  und  der  erden  wege. 

Azagouc  und  Zazamanc, 

diu  laut  sint  kreftec,  niender  kraue.  1450 

sime  ri'chtüome  gelichet  niht 

an'  den  bäruc,  swä  man's  gibt, 

und  äne  Tribalibot. 

man  bett  in  an  als  einen  got. 

sin  vel  hat  vil  sptehen  glast:  1455 

er  ist  ällgr  mannes  varwe  ein  gast, 

wiz  unde  swarz  erkant. 

ich  fuor  da  her  durch  ein  sin  laut. 

er  wolde  gerne  erwendet  hän 

min  vart  die  jch  her  lian  getan:  14t>0 

daz  warber,  döne  inohter. 

siner  müoter  nuiomen  tohter 

bin  ich:  er  ist  ein  künec  her. 

ich  sage  in  wunderes  mer. 

nie  man  gesaz  von  siner  tjost ,  1465 


1439  <;/•'/•=  er  ir.  —  1441  iu  Gegenwart  dei-  Heidin  vou  Jaufusc.  —  144o  uiiien 
man,  nämlich  Feivefiz  ,  den  Cundrie  V.  1114  genannt  hatte.  —  1445  kru/t, 
Macht.  —  144(j  kröne  gen.  pl.  für  krönen.  —  1447  eurhtecliche  adv.  ,  auf 
Furcht  erregende  Weise :  die  Kronen  stehen  hier  für  die  Königreiche,  die 
ihm  in  Furcht  untorthan  sind.  —  pßege  stf. ,  Gewalt.  —  1448  er  gebietet 
gewaltig  zu  Wasser  und  zu  Lande.  —  1450  niender  kranc ,  nichts  weniger 
als  schwach:  dient  zur  Verstärkung  des  positiven  kreftir.  —  1452  man's: 
es,  d.  h.  ric/ituonte.s ,  wo  immer  man  auch  von  Keichthum  spriclit.  — 
1454  bett  =  betet.  —  145.'i  spa-he  adj.,  schön.  —  1456  er  ist  ein  Fremdling 
aller  Farbe,  wie  sie  Menschen  haben:  er  sieht  nicht  aus  an  Farbe  wie 
ein  anderer  :MeDscI).  —  1457  erkant,  aussehend.  —  1458  durch  eines 
seiner  Länder.  —  1461  das  betrieb  er,  da  vermochte  er  ee  aber  nicht 
durchzusetzen.  —  1464  icli  berichtete  euch  noch  mehr  Wunderbares;  von 
im,  das  nach  dem  Zusammenliange  vou  selbst  zu  ergänzen  ist,  setzen  die 
beiden  Texte  an  verschiedenen  Stellen  liinzu ,  um  die  Form  icunderes  zu 
vermeiden.  —  1465  niemals  blieb  ein  Mann  im  Sattel  sitzen  infolge  seiner 
Tjost.  — 
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siu  priä  hat  vil  höhe  kost , 

s6  inilter  lip  gesouc  nie  brüst, 

sin  Site  ist  välscheite  flust, 

Feirefiz  Ansehe viu, 

des  tat  durch  wip  kan  liden  pin.  UTO 

829        Swie  freinede'z  mir  hie  wo3re, 
ich  kom  ouch  her  durch  msre 
unt  /"erkennen  äventiure. 
nu  lit  diu  hcehste  stiure 

an  iu,  des  al  getouftiu  diet  1475 

mit  prise  sich  von  laster  schiet, 
sol  guot  geba'rde  iuch  helfen  iht , 
unt  daz  man  iu  mit  wärheit  gibt 
lieliter  värwe  und  nuinlicher  site. 
kraft  mit  jugende  vert  da  mite.»  1480 

diu  riebe  wise  hcidenin 
hete  an  künste  den  gewin 
daz  sie  wol  redete  fränzeis. 
dö  antwurt'  ir  der  Wäleis: 

solch  was  sin  rede  wider  sie.  H35 

«got  16ne  iu,  frouwe,  daz  ir  hie 
mir  gebet  so  giietli'chen  tröst. 
i'ne  liiii  doch  trürens  nilit  erlöst, 
und  wil  iuch  des  bescheiden. 

i"ne  mages  so  niht  goleiden  1-490 

als  ez  mir  leide  kündet, 
daz  sich  nu  manger  siindet 
an  mir,  der  nibt  weiz  miuer  klage, 


1466  hat  liolii'  1.03t,  stallt  liocli  im  Preise ,  hat  Imlicn  W'ertli.  —  IHM  eiu  so 
freigebiger  Mann.  Vgl.  VI,  '.»41.  —  14i;s  an  »einem  Charakter  und  Be- 
nehmen ist  Falschheit  verloren,  ist  keine  Falschheit.  —  1470  der  in  seinem 
Thun  um  der  Frauen  willen  Noth  zu  leiden  versteht. 

1471  Wenn  mir  hier  auch  alles  fremd  war.  —  1472  otic/i ,  ein  leichter 
Gegensatz:  doch.  —  iliirc/i  luccie ,  um  Neues  zu  erfahren.  —  1474  nu ,  be- 
gründend: nun  —  doch.  —  stiiirr,  CJabe:  die  höchsten  Gaben  sind  euch  zu 
Tlii'il  geworden.  —  1475  durch  den  alle  «etauften  Völker,  indem  sie  ihn 
riibroten,  ijchande  von  sich  fern  gehultcn  haben.  —  1477  hellen,  verhelfen  : 
Kubm  und  Lob  zu  gewinnen.  —  147;*  und  der  L'msland  daß.  —  H^ü  mit 
jir'jende  —  uii)i  jii'jent.  —  ceit  da  nute,  begleitet  die  schon  genannten  Vor- 
züge. —  14^2  yeirin  ,  Erwerb:  hatte  sich  solclic  Kenntnisse  erworben.  — 
HSS/ninici.»,  französisch;  neben  franzois  (VI,  '.tHij:  diesei  die  gewöhn- 
liche französische,  jenes  die  norniknnische  Form.  —  1487  güelllchen,  freund- 
lichen. —  14ay  und  will  euch  das  auseinandersetzen.  —  I49U  geleiden  swT., 
beklagen  :  ich  vermag  meinem  Leide  keinen  solchen  Aasdruck  tu  geben.  — 
1491  leide  atf.  ,  Leid,  Betrübnis«.  —  Lumlet ,  kund  thut;  rerursacht.  — 
14L*2  iich  »ünden  swv. ,  «ich  versündigen.    - 
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und  ich  da  bi  sin  spotten  trage. 
i'ne  wil  deheiuer  fröude  jehen,  1495 

i'ue  müeze  alrerst  den  gräl  gesehen, 
diu  'Nvile  si  kurz  oder  lanc. 
mich  jaget  des  endes  min  gedanc: 
da  von  gescheide  ich  niemer 

mines  lebenes  iemer.  1500 

330  sei  ich  durch  miner  zuht  gebot 
beeren  nu  der  werelde  spot , 
so'n  mac  sin  raten  niht  sin  ganz: 
mir  riet  der  werde  Gurnamanz, 
daz  ich  vrävelliche  vräge  mite  1505 

und  iemer  gein  unfüoge  strite. 
vil  werder  i'iter  sihe  ich  hie: 
durch  iuwer  zuht  nu  rätt  mir  wie 
deich  imvern  hulden  nsehe  mich, 
ez  ist  ein  strenge  schärpf  gerich  1510 

gein  mir  mit  werten  hie  getan : 
swes  hulde  ich  drumbe  vloren  hän, 
daz  wil  ich  wenic  wizen  ime. 
swenne  ich  her  nach  pris  genime, 
so  habet  mich  aber  demie  dernäch.  1515 

mir  ist  ze  scheiden  von  iu  gäch. 
ir  gäbt  mir  alle  geselleschaft, 
die  wile  ich  stuont  in  prises  kraft: 
der  Sit  nu  ledec,  unz  ich  bezal 
da  von-  min  grüeniu  fröude  ist  val.  1520 

min  sol  groz  jämer  also  pflegen, 


1494  da  b'i,  trützdem:  und  der  mich  trotzdem  verspottet.  —  1495  icli  will 
nichts  von  Freude  wissen.  —  1496  i'ne  müeze  alrerst,  wenn  ich  nicht  erst 
darf.  —  1498  des  endes ,  in  der  Kichtung.  —  min  gedanc ,  mein  Denken 
und  Sehnen.  —  1500  mines  lebenes  iemer,  in  der  ganzen  Zeit  meines  Lebens. 

—  1501  weil  meine  Wohlerzogenheit  es  mir  gebot,  nämlich:  nicht  zu  viel 
zu  fragen.  —  1503  sin  auf  den  in  der  folgenden  Zeile  genannten  Gurna- 
manz zu  beziehen.  —  niht  gan:,  haud  integer:  nicht  frei  von  Tadel  und 
Makel.  —  15u5  vräeellich  adj.,  frech,  unbescheiden.  Vgl.  IU,  1663.  — ' 
mite  conj.  prat.  von  miden,  meiden.  —  1508  wie  ist  mit  da:  (in  deich  =^  daz 
ich)  zu  verbinden  (vgl.  III,  312):  wie  ich  es  anfange,  daß.  —  1509  ich 
eure  Huld  wieder  gewinne.  —  1510  schärpf  adj.,  scharf;  aus  schärpfe  (H, 
945)  verkürzt.  —  1513  ich  will  ihm  keinen  Vorwurf  daraus  machen.  — 
1514  genime  1.  praes.  von  yenemen,  verstärktes  nemen,  erlangen. —  1515  haben 
swv.,  halten,  behandeln.  —  dernach,  dem  entsprechend.  —  1517  ihr  nahmt 
mich  alle  in  eure  Gemeinschaft,  in  euern  Kreis  auf.  —  1519  ich  spreche 
euch  von  der  freundschaftlichen  Verbindung  mit  mir  frei.  —  1520  da  von, 
dasjenige  wodurch,   d.  h.  durch  dessen  Entbehren.    Der  Gral  ist  gemeint, 

—  1521  großer  Jammer  soll  mich  so  in  seiner  Gewalt  haben.  — 

WOLFK.VM    VON   ESCHEKBACH.     I.      2.    Aufl.  23 
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tlaz  herze  gebe  den  ougcn  regen, 

Sit  ich  üf  Munsalva?sche  liez, 

(laz  mich  von  wären  fröuden  stiez, 

ohteiz  wie  nianege  cläre  maget!  152^ 

swaz  iemen  wunders  hat  gesaget, 

dennoch  pfliget  es  mer  der  gräh 

der  wirt  hat  siufzebseren  twäl. 

ay  helfelöser  Anfortas, 

waz  half  dich  daz  ich  pi  dir  was?»  1530 

331        Sine  megen  niht  lauger  hie  gesten: 
ez  muoz  nu  an  ein  scheiden  gen. 
dö  sprach  der  Wäleise 
z'Arti'is  dem  Britäneise 

unt  zen  ritern  und  zen  frouwen,  1535 

er  wolde  ir  urloup  schonwen 
unt  mit  ir  hiilden  vernemen. 
des'n  moht'  et  niemen  da  gezemen: 
daz  er  so  trürec  von  in  reit, 

ich  wsen',  daz  was  in  allen  leit.  1540 

Artus  lobete  im  an  die  haut, 
ktem'  imer  in  sülhe  not  sin  laut 
als  ez  von  Clamide  gewan, 
des  lasters  wolder  pflihte  hän: 
im  waere  oucli  leit  daz  Lähelin  1545 

im  na^m'  zwuo  riebe  kröne  sin. 
vil  diencs  im  da  manegor  bot: 
den  hclt  treip  von  in  trürens  not. 
l'ro\i  Cunnewär'  diu  cläre  magot 
nam  den  hclt  unvcrzaget  1550 


1522  lUtz  ist  uiclit  (.'oiij.,  sondern  Artikel:  n.icli  also  «teilt  wie  so  oft  ciu 
dirccter  statt  eines  abliUugigcn  Sat/cs.  Vgl.  VI,  IIBO.  —  1523  sil .  Ja.  — 
1524  da:,  was;  auf  die  panze  vorhergehende  /eile  zu  bezichen:  die»  Vtsr- 
Jassen  beraubte  mich  meiner  Freude.  —  1527  rlfniwc/i  mit  w<'r  zu  Torbiu- 
den :  noch  mehr.  —  et,  <lesgen:  noch  mehr  Wunder  schließt  der  Gral  ein, 
—  1528  twäl  stni. ,  und  so  ist  auch  1 ,  42r>  und  bei  Woirram  durchgiingig 
das  Wort  gebraucht,  und  nicht  nuthig  eine  Verkürzung  aus  lu-äle  au  den 
Stellen  anzunehmen,  wo  das  tieschleclit  unentychiedou  bleibt:  Hinziehen, 
Hinschleppen  seines  armseligen  Daseins.  —  152'.)  »y  iuterject. ,  ach. 

1536  ir  itrloiip ,  die  Erlaubniss  gelten  zu  dürfen,  die  sie  ihm  geben 
sollten.  —  H'-houicen  und  rvrnemfn,  sehen  und  hören;  wie  sie  ihm  <lie  Kr- 
laubnisg  gaben.  —  1537  mit  ir  hiihlen ,  mit  ihrer  O^nehmigung.  —  l.'i38  ye- 
zcmrn,  gefallen.  —  1541  an  dif  hant ,  mit  Handschlag.  —  1544  an  der 
Schande,  Sehmach  wolle  er  Anthcil  nehmni:  er  wolle  es  als  eine  ihm 
selbst  angethano  Schande  betrachten  und  ^ur  liefreiuDg  )>oitragen.  — 
Ui40  Tgl.  in,  3i'>0.  —  1547  viele  zeigten  «ich  ihm  dienstwillig,  versicherten 
ihn  ihrer  Krgebenheit.  — 


PARZIVAL  AN  AETUS'  HOFE.  355 

mit  ir  haut  unt  fuorte  in  dan. 

(16  kuste  in  min  her  Gäwän: 

do  sprach  der  manliche 

ze  dem  Leide  ellens  riebe 

«ich  weiz  v61,  daz  diu  vart  1555 

gein  strites  reise  ist  ungespart. 

da  gebe  dir  got  gelücke  zuo, 

und  helfe  och  mir  daz  ich  getuo 

dir  noch  den  dienst  als  ich  kau  geren. 

des  müeze  mich  sin  kraft  geweren. »  1560 

-332        Der  Wäleis  sprach  «we  waz  ist  got? 
WcTr'  der  gewaldec,  sölhen  spot 
bet  er  uns  peden  niht  gegeben, 
künde  got  mit  kreften  leben. 

ich  was  im  dienes  undertän,  1565- 

Sit  ich  genäden  mich  versan. 
nu  -snlich  im  dienest  widersagen: 
hat  er  haz,  den  w'ü  ich  tragen, 
friwent,  an  dins  kampfes  zit 

da  neme  ein  wip  für  dich  den  strit  1570 

(diu  müeze  ziehen  dine  haut), 
an  der  du  kiusche  hast  bekant 
unt  wipliche  güete : 
ir  minn"  dich  da  behüete. 

i'ne  weiz  wenn'  ich  dich  mer  gesehe:  1575 

min  Münschen  siis  au  dir  geschehe. » 
ir  scheiden  gap  in  trüren 
ze  strengen  nächgebüren. 


1536  strites  reise,  Kriegszug:  in  Beziehung  auf  Streitzüge  nicht  verschont 
"bleiben  wird.  Ich  weiß,  daß  du  auf  deiner  Fahrt  reichlich  zu  streiten 
haben  wirst.  —  1559  wie  es  in  meiner  Xatur  liegt  es  zu  wünschen  (zu  I,  32), 
wie  ich  es  aus  innerstem  Herzen  wünsche. 

1562  solchen  Hohn,  solche  Schmach.  —  1563  peden  =  f,^den,  beiden.  — 
1564  nochmalige  Umschreibung  der  Worte  wcer'  der  gewaldec.  —  1565  dienes, 
"von  rtndertän  abhängig:  unterthan  im  Dienen,  dienstergeben.  —  1566  seit 
ich  ein  Verständuiss  von  seiner  Gnade  gewonnen:  seit  ich  weiß,  welche 
Gnaden  er  austheilen  kann.  —  1568  vgl.  VI,  1229  fg.  —  1569  nicht  auf  Gottes 
Schutz  verlasse  dich  im  Kampfe.  —  1570  ein  uip,  der  Gedanke  an  ein 
"Weib:  der  übernehme  für  dich  den  Streit,  helfe  dir  streiten.  Daß  der  Ge- 
danke an  ein  geliebtes  Weib  dem  Kitter  im  Kampfe  neue  Kraft  und  Muth 
verleiht,  wird  von  den  höfischen  Epikein  oftmals  ausgesprochen.  —  1571  die 
möge  deine  Hand  leiten  ,  ihr  Kraft  verleihen.  — ■  1574  dem  Wunsche  Ga- 
■wan's,  daß  Gott  Parzival  im  Kampfe  beschützen  möge,  setzt  dieser,  an 
Gott  verzweifelnd ,  den  andern  gegenüber:  daß  die  Liebe  Gawan  Schutz 
gebe.  —  da,  dort  wo  du  kämpfen  musst.  —  157^  mer,  in  Zukunft.  — 
1578  als  herbe  Nachbarn:  der  Plural  steht,  weü  jeder  von  ihnen  das 
Trauern  zu  seinem  Nachbar  hat.  — 

23* 
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frou  Cuinipwäre  de  Lalant 

in  fuorte  da  si  ir  poulün  vant,  1580 

sin  harnasch  hiez  sie  bringen  dar: 

ir  linden  liende  wol  gevar 

■wäii("^nden  Gahmuretes  sun. 

sie  jach  «ich  sol'z  von  rehte  tuon, 

Sit  der  künec  von  Brandigän  158» 

von  iuwern  schulden  mich  wil  hän. 

gröz  kumber  iuwer  vordekeit 

git  mir  siufzebferez  leit. 

swenne  ir  sit  trürens  niht  erwert, 

iwer  sorge  mine  froude  zert.»  1590 

333        Nu  was  sin  ors  verdecket, 
sin  selbes  not  erwecket, 
euch  hete  der  degen  wol  getan 
lieht  wiz  iserharnasch  an, 

tiwer  an'  aller  slaht  getroc:  1595 

sin  kürsi't,  sin  wäpenroc, 
was  gehert  mit  gcsteine. 
sinen  heim  al  eine 
het  er  niht  üf  gebunden: 

dö  kuster  an  den  stunden  1600 

Cunnewärn  die  clären  maget. 
alsus  wart  mir  von  ir  gosagct. 
da  orgienc  ein  trürec  scheiden 
von  den  gelieben  beiden. 

hin  reit  Gahmuretes  kint.  I60ä 

swaz  äventiure  gesprochen  sint, 
dine  darf  hie  nioinen  mezzen  zuo: 


1585  Clamide  ist  gpm"iiit.  —  l.'»^'^  ton  iiiirern  ^nhulden .  durch  eure  Veran- 
lassung, ouertwcgcn :  weil  ihr  ihn  um  die  J.iebe  von  Condwiramurs  ge- 
bracht habt,  darum  will  er  nun  mich.  —  IM»?  iuirrr  tprrdrkeit  ist  gen. 
von  kiimhrr  abliiingig.  —  15S*y  wenn  ihr  gegen  Trauern  nicht  geschützt 
seid  (erwrrn  einm  rinrs  </.) ,  wenn  die  Trauer  nicht  von  euch  weicht.  — 
l.')90  :ern  kwv.,  aufzehren,  verzehren. 

15»l  Man  hatte  iniwischen  sein  Ross  gowaffnet.  —  1.S92  nun  fieng  für 
ihn  gelbst  die  Noth  an.  —  IVH  lifhl  irii  unflect.  Adj.  zu  dem  Neutr.  fiar- 
misch.  —  159.S  i/aAf  verkürzt  aus  afahf ,  At\.  (zu  I,  .'i3).  —  grtroc  stn., 
Betrug;  ä««  «/cfro.:,  dasselbe  was  ärn-  wän  ,  dient  zur  Bethenerung  und 
Versicherung:  fürwahr.  —  1.W8  er  war  vollständig  grwaffnot,  nur  den 
Helm  hatte  er  noch  nicht  auf.  —  K«0<»  an  ilfn  slun,l'-n ,  nun.  —  1»".(>V  ton 
ir,  de  ca.  —  16(i4  geli^bf  snbst.,  (teliebter,  üeliebtf  ;  \>\.  die  I^iebendep. — 
l(j(l.S  hin  ,  hinweg.  —  1606  ätenthtre  gta.  pl.  von  $trat  abhängig,  filr  ä»*n- 
liuren:  so  viele  Abenteuer  ich  und  andere  auch  erzählt  haben.  —  IfiO"  hie 
—  suo,  mit  Bezug  auf  das  Folgende:  dAroit.  —  iimiten,  vergleichen.  — 
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ir'n  beert  alrerst  waz  er  uu  tuo, 

war  er  kere  und  war  er  var. 

swer  den  li'p  gein  riterscliefte  spar,  1610 

der  endenk'  die  wile  niht  an  in, 

ob  ez  im  rate  stolzer  sin. 

Cöndwi'r  ämürs, 

din  minneclicber  beä  curs, 

an  den  wirt  dicke  nu  gedäbt.  1615 

waz  dir  wirt  äventiure  bräht! 

Schildes  ambet  umbe'n  gräl 

wirt  nu  vil  güebet  sunder  twäl 

von  ime  den  Herzeloyde  bar. 

er  was  ouch  gänerbe  dar.  1620 

334        Do  fuor  der  massenie  vil 
gein  dem  arbeitlichem  zil, 
ein  äventiure  ze  schouwen, 
da  fier  hundert  juncfrouwen 

und  vier  küneginne  1625 

gevaugen  wären  inne , 
ze  Schahtel  märveile. 
swaz  in  da  wart  ze  teile, 
daz  haben  äne  minen  haz: 

ich  pin  doch  frouwen  lönes  laz.  1630 

dö  sprach  der  Krieche  Clias 


160S  wenn  ihr  nicht  erst  von  seinen  nun  folgenden  Thaten  hört.  —  1610  wer 
sich  ritterlichem  Thun  gegenüber  schont,  d.  h.  wer  nicht  sonderliche 
Neigung  zu  Kitterkämpfen  hat.  —  1611  die  wUe ,  während  dieser  Zeit,  wo 
er  alles  das  vollbringt.  —  1612  wenn  sein  hochgemuther  Sinn  ihn  dazu 
veranlasst,  ihm  das  zulässt ,  nicht  an  ihn  zu  denken.  —  1614  Nom.  außer 
der  Construction,  durch  an  den  aufgenommen.  —  1615  nämlich  im  Kampfe; 
Tgl.  zu  VI,  1570.  —  1616  wie  viele  Abenteuer  werden  dir  dargebracht,  für 
dich  vollbracht.  —  1617  Schilden  ambet,  Kitterschaft,  ritterliche  Thaten.  — 
1620  ganerbe  swm. ,  Miterbe,  coheres;  aus  geanerbe:  weil  er  durch  seine 
verwandtschaftlichen  Beziehungen  schon  Erbansprüche  auf  den  Gral 
hatte.  —  dar,  dorthin,  in  Bezug  auf  den  Gral. 

1621  Viele  von  Artus' Kittern.  —  1622  arbeitlich  adj.,  mühevoll;  arisiV- 
lichem  starke  Form  des  Adjectivs  nach  dem  bestimmten  Artikel.  —  1624  vgl. 
VI,  1156  ff.  —  1627  2C,  nach:  mit /Vor  zu  verbinden.  —  1629  haben  adhortat. 
Conjunctiv,  wobei  das  Pronomen  (hier  sie)  weggelassen  wird  (zu  VI, 
1247):  das  mögen  sie  haben.  —  äne  minen  haz,  ohne  daß  ich  ihnen  des- 
wegen gehässig  bin:  ich  gönne  es  ihnen  gern.  —  1630  laz,  frei  von:  ich 
erringe  nun  doch  einmal  von  Frauen  keinen  Lohn.  Anspielung  auf  die 
Härte  der  geliebten  Frau,  über  die  er  schon  VI,  224.  365  Klage  führte.  — 
1631  Clias,  Clies,  der  Held  einer  Erzählung  von  Crestien  de  Troies,  die 
deutsch  am  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  von  Konrad  Flecke  bearbeitet, 
von  Ulrich  von  Türheim  fortgesetzt  wurde.  Das  Original  nennt  hier  Gifles 
und  Cahadins ,  aber  nicht  Clies:  aus  jenem  Namen  könnte  indess  Clias 
entstanden  sein.  — 
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dich  pin  der  da  versümet  was.» 

vor  in  allen  er  des  jach. 

«'der  turkoyte  mich  tä  stach 

hinder'z  ors,  ich  muoz  mich  schämen.  1635 

doch  sageter  mir  fier  vrouwen  namen, 

die  da  krönebaere  sint. 

zwiio  sint  alt,  zwuo  sint  noch  kint. 

der  heizet  einiu  Itonje, 

diu  ander  heizet  ('undrie,  1640 

diu  dritte  heizt  Arnive, 

diu  tierde  Sangive.» 

daz  wolte  ieslicher  da  besehen. 

ez  enmohte  ir  reise  niht  volspehen: 

sie  muosten  schaden  da  bejagen.  1645 

den  sol  ouch  ich  ze  mäzen  klagen. 

wan  swer  durch  wip  hat  arbeit . 

daz  git  im  fröude,  etswenne  ouch  leit 

an  dem  orte  «fürbaz  wiget : 

sus  dicke  niinne  ir  lönes  pfliget.  1650 

'535        Do  bereite  ouch  sich  her  Gäwän 
als  ein  kampfbiere  man 
hin  fiir  den  künec  von  Ascaliin. 
des  trürte  mancc  Britün 

und  manec  wip  unde  maget.  1655 

luTzenliche  wart  geklaget 
von  in  sin  strites  reise, 
der  werdekeit  ein  weise 


1632  veri&met ,  der  sich  verapütet  hat,  der  vergeblich  etwas  gcthan  hat: 
ich  habe  das  Abenteuer  versucht ,  aber  ohne  Krfolg.  —  1634  tiirko'itf,  von 
altfranz.  turcnix,  Kocher:  alan  wohl  IJogenachUtzc,  leicht  bewaffueter 
Kitter;  Bezeichnung  einer  Würde,  welche  Floraut  von  Itolac ,  der  Be- 
gleiter Ürgeluaen»,  führt.  Vgl.  XII,  333.  1233  ff.  —  1637  kröntbirre  adj., 
zur  Krone  bestimmt.  —  1G39.  1640  ilonje  unil  Cuntirir  sind  Töclitcr  von 
Kiinig  Lot  und  Sangive,  also  Gaw-iB's  Schwestern;  ('undrie  ist  wohl  «u 
unterscheiden  von  Cundrie  la  mriifif.  —  1641  .l/viir«' ist  Sangiveu»  Mutter, 
(iawau's  Großmutter.  —  1642  Sarnjlrf :  die  abweichenden  Nameniforinen 
der  Hss. ,  Sairi" ,  Sairif  u.  ■.  w.,  weisen  auf  altfranz.  .»airc  ,  jtiri>  ,  Weis«: 
also  die  Weise;  Itonje  ist  franz.  iduinf,  idonca.  —  1644  <•;  ist  Ubject :  das- 
jenige was  sie  besehen  wollte  —  rolspr/irn  iwv. ,  vollstiiudig  erforschen: 
ihre  Keiae  kam  nicht  ans  Ziel.  —  1646  :r  luätcn,  müßig,  d.  h.  wenig.  — 
1648  elticfnne  vuc/i  leil  ist  vielleicht  zweimal  zu  nehmen,  einmal  abhkngig 
von  i/St ,  und  zu  icigfl.  —  1649  an  ilfin  vrlr ,  am  Kndc.  —  furhat  tcijfft, 
wiegt  mehr,  überwiegt.  —  16,50  so  verfügt  oftmals  die  Liebe  über  ihren  Lohn. 
1652  kampfbare  adj.,  streitbar.  —  1653  hin  für,  zur  Reise  vor  den  König 
hin.  —  1657  ulrites  r'itf,  vgl.  VI,  15,S6.  —  16.*(H  der  Würde  beraubt;  ihres 
Ansehens,   das  die  fortziehenden  Bitter   ihr  verliehen  hatten,   beraubt.  — 
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Avart  uu  diu  tavelruuder. 

Gäwäu  maz  besunder  >  1660 

wä  mite  er  möhte  wol  gesigeu. 

alt  herte  Schilde  wol  gedigeu 

(er'u  ruoclite  wie  sie  warn  gevar) 

die  bräliten  koufliute  dar 

üf  ir  soumen,  doch  niht  veile:  1665 

der  wurden  ime  dri  ze  teile. 

do  erwarp  der  wäre  strites  helt 

siben  ors  ze  kämpfe  erweit. 

ze  sinen  friwenden  er  dö  nam 

zweit'  schärptiu  sper  von  Augram,  1670 

Stare  rceriue  schefte  drin 

vou  Oraste  Geutesin 

üz  einem  heideuschem  rauor. 

Gäwäu  nam  urloup  uude  fuor 

mit  unverzageter  mauheit.  1675 

Artus  was  im  vil  bereit, 

er  gap  im  richer  koste  solt, 

lieht  gesteiue  mit  i'ötez  golt 

und  Silbers  manegen  staerlinc. 

gein  sorgen  wielzen  siniu  dinc.  16S0 

336        Ekubä  diu  junge 
fuor  gein  ir  schiffunge: 
ich  mein'  die  riehen  heidenm. 
do  kerte  manegen  ende  hin 


166Ü  me:zen,  abmessen,  eiwägeu.  —  Oe^uitder,  in  allen  Einzelheiten.  — 
1662  alt:  das  erste  Aiij.  unfiectieit  (zu  V,  870).  —  gedigen  partic.  von  dVien 
stv. ,  Körperlichkeit  und  Gestalt  gewinnen;  daher:  fest.  —  1663  auf  ihr 
Aussehen  kam  es  ilim  nicht  an.  —  166i  brdltten,  hatten  gebracht.  — 
166.5  ee'de,  zum  Verkauf.  —  1669  cf,  als:  als  seine  Freunde  und  Begleiter. 
—  1670  Angrain  wegen  seiner  Stahlarbeiteu  berühmt  fmhd.  Wörterb.  I,  46) 
ist  wahrscheinlich  in  Indien  zu  suchen.  Die  fper  bezeiclinen  hier  nur  die 
eiserne  Siiitze.  —  1671  roerin  adj.,  von  Rohr,  d.  h.  von  spanischem  Rohr, 
welches  den  Speer  zugleich  elastisch  und  leicht  machte.  —  drin,  hinein, 
nämlich:  gemacht,  gefügt.  —  1673  inuor  stn.,  Moor:  der  Xame  dieses 
Moors  oder  Sunipflandes,  in  welchem  das  Rohr  wuchs,  ist  eben  Oraste 
Gentesin.  —  1676  bereit  absolut:  wozu  er  ihm  bereit  war,  ist  in  den  fol- 
genden Zeilen  ausgedrückt:  er  gab  ihm  bereitwillig.  —  1677  koste,  Zeh- 
rung. —  1679  stmrLinc  stm. ,  Sterling:  ein  Münzgewicht.  Die  Schreibung 
mit  CG  findet  sich  nur  hier,  sonst  stärlinc,  sterlinc.  —  16S0  wielzen  praet. 
von  walzen  stv.  redupl.,  sich  wälzen,  rollen:  der  Sorge  zu  rollte  sein 
Schicksal. 

1681  Ekuba  ist  die  Heidin  von  Janfuse,  die  in  Abenteuerlust  aus  dem 
fernen  Orient  gekommen  -war;  vgl.  VI,  14il  ff.  —  1682  schiffunge  stf., 
Einschiffung :  um  sich  einzuschiffen.  —  1684  manegen  ende  adv.  acc. ,  in 
mancher  Richtung.  — 
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daz  volc  von  dem  Plimizcel.  1635 

Artiis  fiior  gcin  Karidoel. 

Cuunewäre  und  Clämide 

die  nämn  ouch  sinen  urloiip  e. 

Orilus  der  fürste  erkant 

und  frou  Jeschiite  von  Karuant  1600 

die  nämn  ouch  sinen  urloup  sän, 

doch  belibeu  se  iif  dem  plan 

bi  Clämide  den  dritten  tac, 

wand'  er  der  brütloufte  pflac, 

niht  mit  bcnaiiter  höhgezit:  I69ä 

sie  wart  da  heime  gra'zer  sit. 

wand'  ime  sin  milte  daz  geriet, 

vil  riter,  kumberhaftiu  diet, 

bek'ip  in  Clämides  schar, 

und  ouch  daz  varende  volc  vil  gar.  1700 

die  fuorte  er  heim  ze  lande: 

mit  eren  änc  schände 

wart  in  geteilet  da  sin  habe, 

mit  valsche  niht  gewiset  abe. 

dö  fuor  frou  Jeschiite  1"05 

mit  Oriluse  ir  trüte 

durch  C  lämiden  zc  Brandigän. 

daz  wart  z"einn  eren  getan 

froun  Cunnewärn  der  künegin. 

da  krönde  man  die  s wester  sin.  IT  10 

337         Nu  weiz  ich  wol ,  swelch  siuncc  wip, 
ob  sie  hat  getriuwen  üp, 


ISS-t  näinen  sinen  urloup,  verabschiedetrii  nicli  v(,ii  ihm.  —  >■ .  Torlicr,  ehe 
or  sclbat  fort^ieug.  —  l'>^5  es  war  nicht  ul»  (Jus  cigciitlicbo  llochzeitsfc-st 
aazusehen;  denn  dieses  wurde  groOartiger  zu  tluuse ,  in  C'luiuide's  Lunde, 
gefeiert.  —  Iti^T  snine  Kn-igt-higkeit  vcr.inUsstc  ihn  dazu,  daß  er  arme 
Kitter  und  Fahrende  mit  sicli  nahm.  —  lii9S  kiiniherhaftiu ,  vgl.  lu  III, 
li>45.  —  I7u0  das  vartmle  rolc ,  clie  Spiidleuto;  vgl.  zu  II,  I2«>7.  —  vil  ;i<ir, 
in  groSer  Vollständigkeit,  gmOer  Anzalil.  —  l"o2  anr  sr/iamU  zur  Ver- 
stärkung von  tnil  eren:  sodaß  er  groDe  Khre  davon  hatte.  —  l'o^  in  ge- 
t'ilel ,  ihnen  raitgethcilt,  unter  aie  vertheilt.  —  1704  ahe  tctfit ,  abweisen, 
abschlagen;  mit  eaUc/if ,  aus  Mangel  un  Wohlwollen  (triuu-f,  der  (iegen- 
satz  von  ru/icA).  —  I7i>7  um  Clämide  eine  Khre  anzutbun,  indem  sie  bei 
seinem  Feste  zugegen  waren.  —  tf ,  nach.  -  17oS  t  einen  errn ,  nbd.  nur: 
zu  Ehren;  oder  in  andern  Fällen  der  bestimmte  Artikel;  iVinrm  mann« 
feinen,  zum  Manne  nehmen.  —  1710  lr>rnen  bwt.  ,  znr  KOoigin  machen, 
indem  man  ihr  die  Krone  aufsetzte.  —  «in.  de«  Orilus. 

1711    sinnec    adj.,     verstündig.    —     1712    wenn    sie    wohlmeinend    ge- 
sinnt ist.  — 
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diu  diz  m£ere  geschriben  siht, 

daz  sie  mir  mit  wärheit  gilit, 

ich  künde  wiben  sprechen  baz  1715 

denne  als  ich  sanc  gein  einer  maz. 

de  künegin  Belakäne 

was  missewenden  äne 

und  aller  valscheite  laz , 

dö  sie  ein  töter  künec  besaz.  1720 

Sit  gap  froun  Herzeloydeu  troum 

siufzebseren  herzeroum. 

welch  was  froun  Ginoveren  klage 

an  itheres  endetage! 

dar  zuo  was  mir  ein  trüren  leit,  1725 

daz  also  schamelichen  reit 

des  küneges  kint  von  Karnant, 

frou  Jeschiite  kiusche  erkant. 

wie  wart  frou  Cunnewäre 

gälünet  mit  ir  häre!  1730 

des  sint  sie  vaste  wider  komen: 

ir  beder  schäm  hat  pris  genomen. 

ze  machen  neme  diz  ma?re  ein  man, 

der  äventiure  prüeven  kan 

unde  rinie  künne  sprechen,  1735 

beidiu  samenen  unde  brechen. 

ich  taet'z  in  gerne  fürbaz  kunt, 


1714  daß  sie  mir  in  Wahrheit  einräumen  muß.  —  1715  uiben,  von  Weibern; 
vgl.  zu  II,  1659.  —  1716  Beziehung  auf  den  gegen  ihn  erhobenen  Tadel 
vv-egen  einer  Frau  ,  die  er  in  Liedern  getadelt  hatte  ;  vgl.  II  am  Schloß. 
Als  so  V7ie  ich  meinen  Gesang  einer  gegenüber  gestaltete,  auf  eine  an- 
wendete. Er  führt  nun  die  Züge  aus  seinem  Gedichte  an ,  in  welclien  er 
Frauen  von  ihrer  tiefsten  Seite  dargestellt  hat.  —  1720  indem  ein  todter 
König  (Isenhart)  ihre  ganze  Seele  belagerte,  einnahm:  es  quälte  sie  fort- 
während, daß  er  um  ihretwillen  das  Leben  verloren.  —  1722  herzeroum 
stm  Herzensbild,  Vorstellung:  ihr  Traum  rief  dem  Herzen  seufzenbrin- 
gende Bilder  hervor;  vgl.  II,  1352.  —  1723  vgl.  ni,  1317.  —  1724  endetac 
stm.,  Tag  des  Endes,  Todestag.  —  1725  ich  bezeugte  ebenso  mein  Mit- 
gefülil  an  Jeschutens  trauriger  Lage.  —  1726  schaineltchen  adv. ,  schimpf- 
lich. —  1728 /cnwcAcerÄa««,  als  keusch  bekannt:  ebenso  werde  erkant  YII,  7.— 

1730  vüt  ir  häre,  indem  sie  bei  den  Haaren  gefasst  wurde ;  vgl.  III,  1069.  — 

1731  sie  Jeschute  und  Cunnewäre.  —  wider  komen  mit  gen.,  etwas  wieder 
einbringen :  dafür  haben  sie  Entschädigung  gefunden.  —  1732  hat  den  Sieg 
davon  getragen.  —  1733  neme,  unternehme.  —  1736  beidiu— unde,  sowohl 
—  als  auch.  —  samenen,  sammeln:  die  aufeinander  reimenden  Verse  auch 
durch  den  Sinn  zusammenschließen;  dagegen  rirne  brechen,  zwischen  den 
zusammengehörigen  Keimzeilen  den  Sinnesabschnitt  machen,  sodafl  der 
Satz  nach  dem  ersten  Reimworte  endet.  Letztere  Kunst,  von  den  Fran- 
zosen zuerst  ausgebildet,  hat  Wolfram  weniger  als  Hartmann  und  Gott- 
fried; doch  kennt  er  sie  auch.  — 
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wolt'  ez  gebieten  mir  eiu  muiit, 

den  doch  ander  füeze  tragent 

dan  die  mü'  ze  stegereife  wagent.  1740 


1738  der  Mund  des  geliebten  Weibes.  —  1739.  1740  Umschreibung  für  ein 
■weibliches  Wesen.  Den  Mund  können  die  Füße  genau  genommen  nicht 
tragen,  also:  der  Mund  eines  Wesens,  welches.  —  1740  wagen  swv. ,  sich 
bewegen,  sich  wiegen:  als  die  sind,  die  sich  mir  im  Steigbügel  wiegen. 
Die  letzten  sechzig  Zeilen  dieses  Buches  haben  die  meisten  Handschriften 
nicht:  sie  sind  vom  Dichter  nachträglich  erst  hinzugefügt  worden,  viel- 
leicht weil  man  ihn  aufmerksam  gemacht,  daß  er  über  das  Verbleiben  der 
versammelt  Gewesenen  etwas  sagen  müsste,  und  -weil  es  passend  erschien, 
hier,  wo  die  Erzählung  eine  Wendung  nimmt,  zurückzublicken. 


Drack  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig. 
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SIEBENTES    BUCH. 

GATVAX    UND  OBILOT. 

Gawan ,  der  nun  eine  Zeit  lang  Held  der  Erzählung  wird ,  trifft  ein 
Heer  und  erfährt,  daß  der  König  Meljanz  von  Liz  dasselbe  gegen  Lippaut, 
seinen  Erzieher  und  Lehnsmann,  nach  Bearosche  führt,  weil  Lippaut's 
Tochter  Obie  seine  Minnewerbung  höhnend  abgewiesen.  Seine  Schar,  die 
meist  aus  jungen  Eittern  besteht,  wird  durch  Poidiconjunz  von  Gors,  sei- 
nen Sohn  Meljacanz  und  Herzog  Astor  von  Lanverunz  verstärkt.  Gawan 
schwankt,  ob  er  sicli  an  der  Sache  betheiligen  soll,  und  fürchtet  den  Ter- 
min in  Schanpfanzun  zu  versäumen.  Er  reitet  in  die  Stadt  und  lagert  am 
Burgberge.  Obie  und  Obilot,  Lippaut's  Töchter,  und  ihre  Mutter  sehen 
ihn :  Obie  erklärt  ihn  für  einen  Kaufmann,  Obilot  für  einen  Ritter.  Den 
Belagerten  kommt  ebenfalls  Hülfe  und  sie  machen  einen  Ausfall,  wobei 
die  jungen  Kitter  von  Meljanz  schlecht  wegkommen.  Obie  triumphiert, 
daß  sie  recht  gehabt,  da  Gawan  müßig  zusieht;  Obilot  erklärt  ihn  zu 
ihrem  Kitter  machen  zu  wollen.  Obie  schickt  einen  Knappen  an  Gawan, 
xim  mit  ihm  zu  handeln;  derselbe  kehrt  aber  von  Gawau's  Zoru  erschreckt 
schnell  um.  Auf  ihren  Anlaß  begibt  sich  der  Burggraf  Scherules  zu  ihm, 
der  aber  bald  in  ihm  den  Kitter  erkennt  und  ihn  zu  sich  einlädt.  Obie 
ruht  nicht  und  läßt  ihren  Vater  wissen,  es  sei  da  ein  Falschmünzer,  dem 
■er  seine  Sachen  abnehmen  solle.  Allein  Lippaut,  von  Scherules  auf- 
geklärt, bittet  Gawan  ihm  beizustehen,  was  Gawan  halb  ablehnt.  Auf  dem 
Heimwege  trifft  Lippaut  Obilot,  die  Gawan  aufsucht  und  ihn  bittet,  ihr 
Ritter  zu  sein.  Er  verspricht  es.  Sie  eilt  heim  und  ist  nur  in  Xoth  we- 
gen eines  Geschenks  für  ihren  Ritter.  Vater  und  Mutter  statten  sie  mit 
einem  neuen  Kleide  aus,  wovon  sie  einen  Ärmel  an  Gawan  sendet,  der 
ihn  auf  den  Schild  schlägt.  Der  Streit  beginnt;  Gawan  macht  Meljanz 
zum  Gefangenen,  während  der  Rothe  Ritter  (Parzival),  der  iingekannt  auf 
Meljanz'  Seite  kämpft,  mehrere  von  Lippaut's  Helfern  besiegt.  Der  Rothe 
Ritter  schickt  dieselben  in  die  Stadt ,  um  Meljanz  auszulösen ,  und  reitet 
weiter.  Meljanz  versöhnt  sich  mit  Lippaut  uud  muß  auf  Gawan's  Auffor- 
derung Obilot  sich  zur  Verfügung  stellen,  die  ihm  nun  befiehlt,  sich  mit 
■Obien  zu  vei'söhnen.    Gawan  nimmt  Abschied  und  zieht  seines  Weges  fort. 


338        Der  nie  gewarp  nach  schänden, 
ein  wir  zuo  sinen  handen 
sol  nu  dise  äventiure  hau, 
der  werde  erkaude  Gäwän. 


Der  Dichter  läßt  für  eine  Zeitlang  seinen  Helden  zurück  undfGawan 
in  den  Vordergrund  treten,  und  motiviert  im  Eingange  dieses  Buches  ein 
solches  Verfahren.  —  1  Umschreibung  für  Gawan :  der  Ritter,  der  nie  der 
Schande  gemäß  handelte.  — ■  2  :uo  sineii  handen  liän,  nicht:  in  seinen 
Händen  haben,  sondern:  in  seine  Hände  bekommen.  —  4  werde,  der  als 
werth  bekannte.     Vgl.  VI,  1728.  — 

wolfkam:  von  eschenbach.  ii.  2.  Aufl.  1 
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diu  prüevet  manegen  äiie  haz  5 

(lerneben  oder  für  in  baz 

dan  des  mseres  herren  Parziväl. 

swer  sinen  friunt  alle  mal 

mit  Worten  an  daz  höchste  jaget, 

der  ist  prises  anderhalp  verzaget.  10 

im  wdive  dei*  liute  volge  guot, 

swer  dicke  lop  mit  wärheit  tuot. 

wan,  swaz  er  sprichet  oder  spi-ach, 

diu  rede  belibet  äne  dach. 

wer  sol  Sinnes  wort  behalten,  15 

es  enwelln  die  wiscn  walten? 

valsch  lügellch  ein  mserc, 

daz  wa3n'  ich  baz  noch  wa3re 

äne  wirt  üf  eimc  sne; 

SO  daz  dem  munde  wurde  wo,  -20 

der'z  üz  für  wärheit  preitet: 

SO  het  in  got  bereitet 

als  guoter  liute  wünschen  stet, 

den  ir  triuwe  z'ärbeite  erget. 

swem  ist  ze  sölhen  werken  gäch  25 

da  missewende  hceret  nach , 


h  iliu,  diese  Erzüblung.  —  prüevet  line  lia:  ,  bcurtheilt  ohne  Haß,  bcBcliäf- 
tigt  sich  gern  mit.  —  6  dernehen,  daneben:  neben  dem  Helden  der  Er- 
zühlung.  —  für  in  ba:,  mehr  vor  ihm  =^  i,at  dannc  in.  Der  verglichene 
OegcnBtand  ist  zweimal  ausgedrückt,  durch  /«V  in  und  den  Satz  mit  tlun. 
Kinfacher  wäre  nehen  oder  lür  des  tiuvres  ln'rrrn.  —  s  $irer,  wenn  jeniand, 
d.  b.  wenn  ein  Dichter.  —  s'inen  friunt,  seinen  Helden.  —  alle  mal,  be- 
ständig. —  ;•  das  höchste  Lob  in  Worten  erthcilt,  in  doli  Himmel  er- 
hebt. —  10  anilerlialp,  auf  der  andern  Seite,  andern  als  seinem  Helden 
gegenüber.  —  rerro'jel ,  siiumig,  il.  h.  sie  ebenfalls  zu  loben.  —  11  d^m 
Dichter  sollte  die  Zustiinmuug  iler  Leute  zur  Seite  stehen.  —  12  diele, 
vielfach,  nach  vielen  Seiten,  d.  h.  nicht  blot  einen  lobt.  —  l.'l  wan,  nur, 
jedoch.  —  14  äne  dach,  ohne  gastliche  Aufnuhmo;  darauf  geht  auch  der 
Ausdruck  'irhaUen ,  aufnelinieii,  beherbcrHeu,  in  der  niichsten  Zeile.  -- 
LS  sinne.i  irorl ,  eine  sinnreiche  Itede.  —  l«;  wenn  nicht  die  VerstÄndigen 
sie  in  ihren  Schutz  nehmen,  ihr  niclit  ihren  lieifall  schenken.  —  17  lu<je- 
lich  adj.,  lügnerisch.  is  eine  solche  Kr/iihlung  oder  ein  solcher  Dichter 
sollte  vielmehr  bei  den  Leuten  keine  .\ufnahnie  finden,  sondern  ohne 
Herberge  draußen  auf  dem  Schnee  frieren  mUssen.  —  2ti  .t""  daz,  sodaß, 
indem  in  dieser  Situation.  —  dem  inunde,  rmschreibung  für  die  Terson 
des  Erzählers;  vgl.  VI,  I7:is.  —  viirde  irr,  sich  in  Notb  befUnde.  —  l'l  der 
solche  Krzählunuon  als  Wahrheit  ausbreitet.  l'"J  .ii'i,  dann:  wenn  er  ob- 
dachlos auf  dem  Schneegelilde  läge.  —  bereiten  swv..  bezahlen.  —  '.'.'I  wie 
gute  Deute  es  ihm  wünschen.  —  1'4  denen  ihre  Aufrichtigkeit  zu  Müh«al 
ausschlügt,  nur  Milbsal  .ils  Lohn  einträgt:  eine  Andeutung,  daß  in  Wirk- 
lichkeit lügenhafte  Dichter  nicht  den  ihnen  gebührenden  Lolin  bekommen. 
■  ondorn  im  (jegentheil  der  Wahrheitsliebende  gegen  sie  zurückstehen 
muß.  —  'J.'i  wer  so  etwas  zu  thun  sich  beeilt.  —  L'ii  worouf  Tadel  als  ge- 
bührender Lohn  folgt.  — 
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pfliht  werder  lip  au  den  gewin, 

daz  muoz  in  leren  kranker  sin. 

er  midet'z  e ,  kan  er  sich  Schemen : 

den  Site  sol  er  ze  vogete  nemen.  30 

339         Gäwän  der  reht  gemuote, 
sin  eilen  pflac  der  huote, 
so  daz  diu  wäre  zageheit 
an  prise  im  nie  gefrumete  leit. 
sin  herze  Avas  ze  velde  ein  pure,  35 

gein  scharpfen  striten  wol  so  kurc , 
in  strits  gedrenge  man  in  sach. 
friunt  und  vient  ime  des  jach, 
sin  krie  wjer'  gein  prise  hei, 

swie  gerne  in  Kingrimursel  40 

mit  kämpfe  hete  da  von  genomen. 
nu  was  von  Artuse  komen, 
des'n  weiz  ich  niht  wie  manegen  tac, 
Gäwän,  der  manheite  pflac. 

süs  reit  der  degen  halt  4S 

sin'  rehte  sträze  üz  einem  walt 
mit  sime  gezoge  durch  einen  grünt, 
da  wart  im  üf  dem  bühele  kunt 
ein  diuc  daz  angest  lerte 

und  sine  manheit  merte.  50 

da  sach  der  helt  für  umbetrogen 
nach  maneger  bäniere  zogen 
mit  grozer  fuore  niht  ze  kranc. 
er  dähte  «mir'st  der  wcc  ze  lanc, 


27  pfliht ^=  pflihtet,  nimmt  Antheil.  —  verder  lip,  ein  braver,  ehrenweither 
Mann,  nämlich  aus  dem  Publicum.  —  an  dt>ii  (leirin.  an  solchem  Lohne: 
macht  er  sich  durch  seinen  Beifall  des  Lohnes ,  d.  h.  des  Tadels  mit- 
schuldig. —  28  dahin  führt  ihn  mangelnder  Verstand.  —  29  versteht  er 
sich  zu  schämen.  —  3U  dieses  Verfahren  soll  er  sich  als  Kichtschnur 
nehmen. 

31  Gäwän  nora.  außer  der  Construction,  durch  sin  aufgenommen.  — 
:)2  der,  solcher:  war  in  solcher  Hut.  —  34  seinem  Buhma  nie  I.eid  und 
Schaden  anthat.  —  35  ze  velde.  in  der  Feldschlacht.  —  pure,  die  Festig- 
keit bezeichnend;  unerscliütterlich.  —  3ü  k»rc  adj.  (zu  X/f.<en),  auserwählt, 
ausgezeichnet;  'jein,  gegenüber,  im  Angesicht  von.  —  39  sein  Schlachtruf 
ertönte  in  ruhmwürdiger  Weise  laut.  —  -Jl  da  von,  von  seinem  prise:  ihn 
seines  Ruhmes  beraubt  hätte.  —  43  des  deutet  das  folgende  wie  manegen 
tac  an.  —  44  der  Mannhaftigkeit  besaß.  —  4tJ  rehte.  geradeaus.  —  47  gezoc 
stm.,  Zug,  Gefolge.  —  48  biiltel  stm.,  Hügel.  —  hO  seinen  iluth  nur  noch 
erhöhte.  —  .M  uiidjeirogen  =  unbelrogeii  (m  für  n  wegen  des  folgenden  b): 
/är  unb.,  in  Wahrheit.  —  .i'J  7idch,  hinter  —  her.  —  zogen:  das  Object,  wen. 
er  ziehen  sah,  ist  zu  ergänzen :  Leute,  —  ,t3  in  mächtigem  Zuge.  —  54  ich 
bin  doch  schon  zu  weit  vom  Walde  entfernt.  — 

1* 
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flühtic  wider  geim  walde. »  55 

dö  hiez  er  gürten  balde 
'ein  orse  daz  im  Orilus 
gap:  daz  -was  genennet  sus, 
mit  den  roten  oren  Kringuljete: 
er  euptieng'z  an'  aller  slahte  bete.  (50 

34U  ez  was  von  INIuntsalväsche  komeii , 
nnt  hetez  Lohelin  genomen 
ze  Brumbäue  bime  se : 
cim'  riter  tet  sin  tjost  ve. 

den  er  tot  derhindcr  stach;  (»j 

des  sider  Trevrizeiit  verjacli. 

Ciäwäii  dähte  «swer  verzaget 
so  daz  er  vliiihet  e  nian"n  jaget, 
des  sime  prise  gar  ze  fruo. 

ich  wil  in  näher  stapfen  zuo,  70 

swaz  mir  da  von  nu  niac  geschehen, 
ir  hat  mih'z  merrc  teil  gesehen.  v 

des  sol  doch  giiot  rat  werden." 
do  crböizt'  6r  zer  erden . 

rcht'  als  er  liabote  einen  stal.  ~b 

die  rotte  wären  äiie  zal , 
die  du  mit  cnmpänic  riten. 
er  sali  vi!  klcidcr  wol  gosnitcn 
und  manogeu  schilt  so  gcvar 

daz  cr'r  niht  bekande  gar.  80 

noch  keine  bäniere  under  in. 
« disem  her  ein  gast  ich  pin    , 
sus  sprach  der  werde  Gäwän . 


.■».i  .rtü/i/ic  Apitositioii  zu  mir:  wenn  Ich  flUchtcu  wollte.  —  iidm  =:  pcin 
dein,  nach  dem  Walde  zu.  —  .')7  'fin  =  ilem,  an  den  yocalischen  Autlaut 
der  vorigen  Zeile  (haldc)  Bicli  anlehnend.  —  W.f  Xnnoiiljfte=  Oringiiljel'', 
bei  Crostion  (iiin;/ulel.  —  tiO  ohne  daC  or  iraenUwie  darum  gebeten  hatte. 
—  Cl  —  c.r,  diese  Krziihlung  findet  sich  IX,  r.'ü2  fg.  —  »;4  der  Kitter  hie.1. 
wie  wir  IX,  lai.'i  erfahren,  l.ibbi'-uls  ron  Priensla«cor».  —  HS  hinter  da« 
Kosa,  daß  er  hinten  herunterfiel.  —  66  was  Trevrizent  gpjiter  Parzival 
erzälilte. 

i),s  vgl.  Crestien  •l'.i-*"  por  quel  paar ,  p'>r  t/iiel  iiianac  }••  l'uirai  i/nan! 
nu.i  ne  me  race.  —  iiian'n  =  man  in.  —  7u  Atn/i/en  swv.,  im  Schritt  reiten: 
niilier  an  sie  heran.  —  72  dat  m<'rr>-  teil,  der  grünere  Tbcil.  —  7.1  dafilr 
wird  doch  noch  guter  liatli  goschafft  werden',  lias  bringt  mich  Jioch  nicht 
in  Noth  und  Verlegenheit.  —  7.5  als  wenn  da  ein  .Stall  wirc :  als  Menn 
er  im  «'igeneii  Hause  ankäme  und  duit  abstiege.  —  .si»  n'r  niht  <i<tr,  er 
durchaus  nichts  von  ilinen,  sie  durchaus  nicht.  Die  Wappen  der  Schilde 
unil  ebenso  das  Banner  waren  ihm  gttnzlicli  uiibekaont.  —  sj  ich  biu  die» 
acm  Ilcero  fremd,  da  ich  es  auch  niclit  kctitie.   — 
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»Sit  ich  ir  keine  künde  hän. 

wellent  si'z  in  übel  wenden,  85 

eine  tjost  sol  ich  in  senden 
deiswär  mit  min  selbes  hant, 
e  daz  ich  von  in  si  gewant.» 
dö  was  oueh  Kringuljeten  gegart, 
daz  in  mänegen  angestlicheu  fiirt  90 

341  gein  strite  was  zer  tjoste  bräht: 
des  wart  och  da  hin  z"ime  gedäht. 

Gäwän  sach  geflörieret 
unt  \vol  gezimieret 

von  richer  koste  helme  vil.  95 

si  fuorten  gein  ir  nitspil 
wiz  niuwer  sper  ein  wunder, 
diu  gemalt  warn  besunder 
juncherrn  gegeben  in  die  hant, 
ir  herren  wäpen  dran  erkant.  100 

Gäwän  til  li  roy  Lot 
sach  von  gedrenge  gröze  not, 
mül'  die  haruasch  muosen  tragen, 
und  manegeu  wol  geladenen  wagen: 
den  was  gein  herbergen  gäch.  105 

euch  fuor  der  market  binden  nach 
mit  wunderlicher  parät: 
des  enwas  et  dö  kein  ander  rät. 
euch  v.as  der  frouwen  da  genuoc: 


34  ir,  auf  das  collective  her  bezogen.  —  85  wollen  sie  es  nach  der  Übeln 
Seite  wenden,  d.  h.  mein  Fremdsein  in  bösem  Sinne  wenden,  daß  icb  ihr 
Feind  sei ,  und  mich  demgemäß  feindlich  behandeln.  —  SS  ehe  ich  mich 
von  ihnen  abgewendet,  getrennt  habe.  —  Sy  Krin;juljelen  ist  t^at. ;  vgl. 
VII,  57.  —  90  auf  manchen  gefahrvollen  Pfad.  —  90  ^ei»  strite,  in  Bezug 
auf  Streit.  —  :er,  im.  —  92  denken  eines  d.  ze  einem,  etwas  womit  beab- 
sichtigen, etwas  wozu  ausersehen. 

93  riörieren  =  mhd.  bläemen .  mit  Blumen  schmücken ;  überhaupt : 
schmücken.  —  95  von  richer  koste,  sehr  kostbar,  von  hohem  Werthe.  — 
96  nitspil  stn.,  Spiel  des  Hasses,  Umschreibung  für  Kampf;  vgl.  zu  Stricker's 
Karl  Sil.  —  97  wii  niitaer:  das  erste  Adj.  wie  so  olt  unflectiert.  —  ein 
wunder,  eine  große  Menge.  —  9S  warn,  gehört  als  gemeinsames  Hülfs- 
verbura  zu  beiden  Participien,  gemalt  und  ;jegeb-;n.  —  hesun  ier.  jeder  ein- 
zelne, sämmtlich.  —  100  dran,  an  den  Fähnlein,  die  an  den  Speeren  be- 
festigt waren.  —  102  eine  große  Unordnung,  ein  großes  Durcheinander 
von  Gedränge,  von  sich  drängendem  Volke.  —  lOr.  market  stm.,  Markt, 
die  feilgebotenen  Waaren:  es  waren  auch  Krämer  im  Gefolge  des  Heeres. 
—  \(il  parät  stf.,  altfranz.  barat,  barate ,  Wechsel,  Tausch:  Handel  und 
die  zu  verhandelnden  Waaren.  —  lOs  das  konnte  nun  einmal  nicht  an- 
ders sein.  — 
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etslichiu'n  zwelfteu  gürtel  truoc  110 

zc  pfände  nach  ir  minne. 
ez  warn  niht  küneginne : 
die  selben  trippäniersen 
hiezcn  söldiersen. 

hie  der  junge,  dort  der  akle,  115 

da  füor  vil  ribälde : 
ir  loufen  machte  in  niücdiu  lide. 
etslicher  zaem'  baz  an  der  witle, 
denne  er'z  her  da  merte 

iint  werdez  volc  unerte.  120 

342  für  was  geloufen  iint  geriten 

daz  her,  des  Gäwän  hete  erbiten. 

von  solhem  wäne  daz  geschach: 

swer  den  helt  da  halden  sach, 

der  wände  er  weer'  des  selben  hers.  125 

disehalp  noch  jensit  mers 

gefuor  nie  stolzer  riterschaft: 

sie  hcten  hohes  nuiotcs  kraft. 

Nu  fnor  in  balde  binden  nach 
vast'  üf  ir  slä  (dem  was  gach)  130 

ein  knappe  gar  unfnoge  vri. 
ein  ledec  ors  gionc  im  bi: 
ein  niuwen  schilt  er  fuorte, 
mit  bedcn  sporen  er  ruortc 

äne  zart  sin  ri'inzi't,  135 

er  wolde  gäben  in  den  strit. 
wol  gesniten  was  sin  kleit. 
Gäwän  zuo  dem  kiiaiipcn  reit, 


110  eislicfiiu' n  ^  etsltchiu  den.  —  gürtel:  die  GUrtol  der  Ritter  sind  gemeint, 
die  sie  den  Frauen  für  die  genossene  feile  Liebe  vcriifändeten.  —  111  nach, 
uaclidcm  sie  genossen.  —  l\:\  Iripjjänirr-:''  awf.,  altfranz.  trup'-ndiere.  Hure. 
—  114  soldierie .  Bwf.,  Solddirne.  —  11.'»  als  Krkliirung  zu  dem  folgenden 
rihalde,  alte  und  junge  Landstreiclier.  —  11(1  rilmlt  dasselbe  was  riti''ail : 
zu  VI,  49'^.  —  HS  iiianchor  dieser  Landstroicher  (mancber  mit  leichter 
Ironie  für:  sehr  viele,  ein  großer  Theil)  whrde  besser  für  den  Strang  pas- 
»en  O'-iili' ,  vgl.  zu  I,  lii4;t) ,  verdiente  geliiingt  zu  werden.  —  I'Jn  urtirfr, 
beschimpfte:  durch  seine  Gemeinschaft.  —  lU'l  für,  vorüber.  —  12".'  darauf 
hatte  Gawan  gewartet.  —  123  da:,  niinilich  daß  sie  an  ihm  vorbeiritten, 
ohne  ihn  anzusiprochen.  —  123  er  tcar',  er  uehörte  ru.  —  lÜG  dinrhalp 
adv.  acc,  auf  dieser  Seite,  diesscit«.  —  TJS  kraft,  Menge:  sie  batteu  viel 
hohes  ."Streben. 

132  yienc  im  ht,  gieng  neben  ihm  her.  —  133  der  Schild  gehorte  nicht 
ihm,  sondern  seinem  Herrn,  dem  Hurngriifen  Lisavander  (VII,  317).  — 
134  rucrir,  setzte  in  Bewegung.  —  13J  lurt  stm.,  wohlwollende  Gesin- 
nung, Schonung.  — 
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nach  gruoze  er  vrägte  maere, 

wes  diu  mässenie  wsere.  140 

dö  sprach  der  knappe  «ir  spottet  min. 

herre,  hän  ich  sölhen  pin 

mit  unfuoge  an  iu  erliolt, 

het  ich  dann'  ander  not  gedolt, 

diu  stüende  mir  gein  prise  baz.  145 

durch  got  nu  senftet  iuwern  haz. 

ir  erkennt  ein  ander  baz  dan  ich: 

waz  hilft  dan  daz  ir  vräget  mich? 

ez  sol  iu  baz  weseu  kunt 

z'einem  male  und  tüsentstunt. »  150 

343        Gäwän  bot  des  mangen  eit, 
swaz  Volkes  da  für  in  gereit, 
daz  er  des  niht  erkande. 
er  sprach  «min  varen  hat  schände, 
Sit  ich  mit  wärheit  niht  mac  jehen  155 

daz  ich  ir  keinen  habe  gesehen 
vor  disem  tage  an  keiner  stat, 
swar  man  min  dienest  ie  gebat.» 
der  knappe  sprach  ze  Gäwän 

«herre,  so  hän  ich  missetän:  160 

ich  solt'z  iu  e  hän  gesaget. 
dö  was  min  bezzer  sin  verzaget. 
nu  rihtet  mine  schulde 
nach  iuwer  selbes  hulde. 

ich  sol'z  iu  dar  nach  gerne  sagen:  165 

lät  mich  min  unfuoge  e  klagen.» 


139  nach  gruoze,  nachdem  er  ihn  begrüßt  hatte.  —  1-11  auch  er  hält  ihn 
für  einen  zu  dem  Heere  gehörigen  Ritter  und  betrachtet  daher  die  Frage 
als  Spott.   —    14"-  söllien  pin,  einen  so  empfindlichen  Sticli :  solchen  Spott. 

—  143  durch  ungebührliches  Betragen  euch  gegenüber  verdient.  —  144  so 
wollte  ich  lieber  eine  andere  Unannelimliclikeit  ertragen  als  solchen  Spott, 
€3  würde  mich  nicht  so  sehr  an  meiner  Ehre  (prise)  kränken.  —  147  ir  —  ein 
ander,  ihr  und  die  Kitter  dieses  Heeres  kennt  einander.  —  149  ez  sol  iu 
■Wesen,  es  ist  euch  von  Eechts  wegen,  natürlich.  —  150  mit  baz  zu  ver- 
binden: einmal  und  tausendmal  besser  bekannt  als  mir. 

151  erbot  sich  manchen  Eid  darauf  zu  scliwören,  versicherte  wieder- 
holt. —  154  es  Ist  eine  Schande  für  mein  Umherziehen:  daß  ich  soviel  in 
der  "Welt   herumgekommen   bin  und    doch   keinen  von  diesen  allen  kenne. 

—  158  wohin  man  je  erbat.  —  liJO  wenn  sich  das  so  verhält,  so.  —  161  e:, 
wer  sie  sind.  —  162  mein  Verstand  war  nicht  bei  seinen  vollen  Kräften: 
sonst  hätte  ich  euch  das  Fremdsein  ja  ansehen  müssen.  —  164  wie  euere 
Huld,  euere  Freundschaft  es  euch  eingibt.  —  165  dar  nach  ist  mit  e  der 
folgenden  Zeile  zu  verbinden:  dann,  wenn  ich  meine  Unhöflichkeit  beklagt 
haben  werde.  — 
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"juncliei-re,  nu  saget  mir  wer  sie  sin, 
durch  imveru  zuhtbiereu  pin.» 
"herre,  sus  heizt  der  vor  in  vert, 
dem  doch  sin  reise  ist  unrewert:  170 

rÖYS  l'üydicönjünz, 
und  diic  Astor  de  Lanvarunz. 
da  vert  ein  unbescheiden  lip, 
dem  minne  nie  gebot  kein  wip: 
er  treit  der  unfnoge  kränz  17» 

unde  heizet  Meljahcanz. 
ez  wsere  wib  oder  maget, 
swaz  er  da  minne  hat  bejaget, 
die  nam  er  gar  in  nojten: 

man  solte  in  drambe  tceten.  180 

344  er  ist  Poydiconjunzes  sun 

und  wil  och  riterschaft  hie  tuon: 

der  pfliget  der  ellens  riebe 

dicke  unverzagetliche. 

waz  hilft  sin  manlicher  site?  18i> 

ein  swinrauoter,  lief  ir  mite 

ir  värhelin,  diu  wert'  ouch  sie. 

i'ne  gehorte  man  geprisen  nie, 

was  sin  öllen  äne  fuoge : 

des  volgent  mir  genuoge.  190 

Herre,  noch  beert  ein  wunder, 
lät  iu  daz  sagen  besnnder. 
gröz  her  nach  iu  da  liieret 


lf;s  (luixh.  ich  bitte  euch  bei.  —  :u>itbrcif  adj.,  auf  Zuclit  himlcutciul:  bei 
dem  Bedauern  das  ihr  emiifindet  uiul  das  auf  cuerm  feinen  Gefühle  für 
Anstand  beruht.  —  16!l  .<«.«.  so:  das  Kolgcndi-  andeutend.  —  170  unrewert 
=  untrwf'rt ,  unverwehrt :  den  nichts  in  seiner  Heise  aufhält.  —  173  «n- 
b-'.ii:lifi,leii,  der  nicht  weit  was  sich  gebührt,  rücksichtslos.  —  175  kränz, 
den  höchsten  Grad  bezeichnend.  —  17i;  Mi'ljahcan:  als  Jungfrauenriiuber 
und  -schiinder  war  schon  111.  277  genannt.  Als  UUuber  der  Königin 
Ginover  in  Hartniann's  Iwein  ."iHmi,  und  walirscheinlicli  daher  von  Wolf- 
ram entlehnt.  —  176  minne  K'en.  von  mr.i:  abhiingig.  —  17'.t  in  nntrn,  mit 
Gewalt:  in  nötnunft,  Nothzucht  (JII,  l'.i-li.  —  is:»  der  pitiijrt,  die  (sc.  riter- 
üChofl)  treibt.  —  1^5  die  Tapferkeit  und  iler  Muth  allein  macht  den  Ritter 
noch  nicht  wertli.  —  1n<;  swininuoter,  Muttersau:  der  Dichter  willilt  gerade 
diesen  Vergleich,  um  die  sittliche  Unreinheit  von  Meljahcanz'  (icl.aliren 
zu  charakterisieren.  —  Is7  r<ir/iflin  stn.,  l'erkel :  als  Tlural  zu  fassen,  wie 
man  aus  diu  sieht;  das  vorausgehend«  Verbum  steht  im  .Singular.  —  n-frt' 
ebenso  wie  /iV/'  ist  conj.  —  IM'  wenn  der  .Mutli  nicht  auch  von  anstiln- 
digem  Wesen  begleitet  war.  —  r.'O  folgen  swv.,  beistimmen:  darin  werden 
mir  viele  (:=  die  meisten)  beiiiflichten. 
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den  siü  anfuoge  rüeret. 

der  künec  Meljanz  von  Liz.  195 

huclivartlichen  zonies  vliz 
hat  er  .üefrumet  äiie  not: 
iinrehtiu  minne  im  daz  gebot.« 
der  knappe  iii  siner  zuht  verjacli 
«herre,  ich  sägez  iu,  wand'  ih'z  sach.  200 

des  künec  Meljanzes  vater, 
in  tödes  legere  für  sich  bater 
die  fürsten  sines  landes. 
unerlreset  pfandes 

stuont  sin  ellenthaftez  leben:  205 

daz  rauoste  sich  dem  tode  ergeben. 
in  der  selben  riuwe 
bevalher  üf  ir  triiiwe 
Meljänzen  den  clären 

allen  den  die  da  wären.  210 

345  er  kos  im  einen  sunder  dan : 
der  fürste  was  sin  höhster  man, 
gegen  triuwe  also  bewteret, 
aller  valscheit  erlieret: 

den  bat  er  ziehen  sinen  sun.  215 

er  sprach  « du  mäht  an  im  nu  tuon 
diner  triuwe  hantveste. 
bit  in  daz  er  die  geste 
unt  die  heinli'chen  habe  wert: 

swenne  es  der  kumberhafte  gert,  220 

dem  bit  iu  teilen  sine  habe,  o 
BUS  wart  bevolhen  da  der  knabe. 


194  derjenifre,  den  sein  unartiges  Wesen  dazu  antrieb.  —  195  bei 
Crestien  V.  6203  Melians  de  Lii.  —  196  hochvartikh  adj.,  hofifärtig.  — 
vliz,  Eifer:  zum  Eifer  tiotfärtigen  Zornes  liat  er  sich  Iiinreißen  lassen.  — 
iöO  ich  kann  es  eucli  sagen,  da  ich's  mit  angesehen  habe.  —  202  leger  stn., 
Lager:  auf  dem  Todtenbette.  Ebenso  VII,  22ö.  —  für  sich,  vor  ihn  zu 
kommen;  vgl.  III,  in.  —  204  zu  verbinden  .s?«  leijen  stuont  pfanda:  sein 
Leben  war  dem  Tode  verpfändet  und  wurde  nicht  ausgelöst,  daher  ihm 
verfallen.  —  207  in  eben  dieser  Trauer  über  sein  bevorstehendes  Ende.  — 
208  uj\  die  Zuversicht  ausdrückend.  —  211  einen  besonders;  dan,  davon, 
aus  der  Zahl  der  Fürsten.  —  213  mit  Bezug  auf  Treue.  —  214  erlceren 
swv.,  leer  maclien;  erlwret,  leer,  frei  von  (gen.).  —  217  hantceite  stf.,  Ver- 
briefung, schriftliche  Versicherung:  du  kannst  an  ihm  nun  deine  Treue 
bethätigen.  —  219  lieinlich  adj.,  vertraut;  die  heialichen.  was  sonst  mit  die 
künden  bezeichnet  wird.  —  221  dem  mit  teilen  zu  verbinden:  dem  mitzu- 
theilen.  —  222  hecoXhen,  der  Pflege  anempfohlen. 
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Dö  leiste  'er  fiirste  Lyppaut 
al  daz  sin  lierre  der  künec  Schaut 
an  tödes  legere  gein  im  warp :  225 

harte  wenec  des  verdarp, 
endehäft  ez  wart  geleistet  sidcr. 
der  fiirste  fuort'  den  knappen  wider, 
der  hete  da  heime  liebiu  kint, 
als  s'im  noch  pilli'che  sint;  230 

ein  tohter  der  des  niht  gebrach, 
wan  daz  man  des  ir  zite  jach, 
sie  wcore  wol  ämie. 
sie  heizet  Obi'e, 

ir  swester  heizet  Obilöt.  235 

Obie  frumet  uns  dise  not. 
eins  tages  gedehez  an  die  stat 
daz  sie  der  junge  künec  bat 
nach  sime  dienste  minne. 

si  verflüochte  im  sine  sinne,  240 

346  imde  vrägte  in  wes  er  wände, 
war  umb'  er  sich  sinnes  ände. 
sie  sprach  hin  z'im  «wa^rt  ir  so  alt, 
daz  under  Schilde  wsere  bezalt 
in  werdeclichen  stunden,  245 

mit  helme  iif  houbt  gebunden 
gein  herteclichen  vären, 
iwer  tage  in  fünf  jiircn, 


223  'er  =  der.  —  Lyppaut:  bei  Crcsticit  lieiCt  er  Tirhaut  <!<•  Titi'jaguel 
(V.  (>2i:i):  sonst  künntc  man  den  Kamen  als  //  haitz,  der  Kühne,  erklären, 
wie  L'ihbxäls  (IX,  H'2ö)  der  Schöne  bedeutet.  —  224  der  Name  Sclntul  kommt 
bei  Crestien  nicht  vor:  er  kennt  für  Meliaus'  Vater  keinen  Xameu.  Ent- 
standen ist  er  aus  den  halbTcrstandcnen  Worten  se  <lex  tue  saut  ses  peres 
ania  inult  Tiebaiit.  —  225  'join  im  iiar/i.  mit  ilim  verhandelte.  —  226  der- 
selbe Vers  I,  ('.:)7.  —  22'^  tiidi'r,  zurück  :  mit  sich  nach  Hause.  —  230  wie 
sie  CS  (:=lieb)  ihnen  noch  heute  sind.  —  2:il  iter  deutet  den  .Satz  sie  troere 
wol  ämie  im  voraus  an.  —  232  als  daO  mau  ihrem  Alter  das  zugestanden 
hätte;  auch  hier  bezieht  sich  '/>'<  auf  das  Folgende:  die  nur  nocli  nicht 
das  Alter  hatte,  um  diu  (irliebte  eines  Mannes  zu  sein.  —  2.'i4.  23.'>  die 
Kamen  der  beiden  Schwestern  fimlen  sicli  bei  Crestien  nicht:  er  nennt  sie 
nur  tu  fjranili'  und  l(t  prfile;  die  letztere  auch  la  pucele  as  manrhrs  peliles 
(V.  61167.  r.Hi.5).  —  237  kam  es  dahin,  so  weit.  —  23y  um  Minnclohn,  nach- 
dem er  ihr  gedient,  oder:  entsprochcnd  seinem  Dienste.  —  240  sine  sinne, 
seino  (iedanken.  —  242  warum  er  sich  des  Verstandes  cntscblagcn  hätte, 
etwas  so  Unverständiges  spräche  und  forderte.  —  244  uniler  s-fiilile ,  in 
ritterlichem  Kampfe.  —  Zu  ii'<ire  hetalt  ist  als  Subjoct  der  Satz  mit  das 
24'J  zu  nehmen:  daC  von  euch  in  fünf  Jahren,  von  jetzt  an  gorechnet,  in 
ritterlichem  Dienste  erreicht  worden  wäre,  dalj  ihr  dabei  ilen  Preis  errun- 
gen hättet.  Dann  ist  24-*  parallel  zu  24.'>  und  luer  toy  al»  gen.  von  jären 
alihttngig  zu  nehmen:  daö  in  fünf  Jahren  eurer  Tage,  fünf  Jahre  eueres 
Lebens,  von  jetzt  an  gerechnet,  in  ritterlicher  Thätigkeit  vortlossen  wären. 
—  245  in  würdig  hingebrachter  Zeit.  —  247  l,.r'.ril:l,  adj.,  hart.  — 
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daz  ir  den  pris  da  het  genomen, 
und  wsert  ir  danne  wider  komen  250 

ze  mim  geböte  gewesen  da, 
sprseche  ich  denne  alreste  ja 
des  iuwer  wille  gerte, 
alze  früo  ich  iuch  gewerte. 

ir  Sit  mir  liep  (wer  longent  des?)  255 

als  Aunöreu  Gälöes, 
diu  Sit  den  tot  durch  in  erkös, 
dö  s'iu  von  einer  tjost  verlos.» 
«ungerne  ich»,  sprach  er  «frouwe, 
iuch  so  bi  liebe  schouwe  260 

daz  iuwer  zürnen  üf  mich  get. 
genäde  doch  bim  dienste  stet, 
swer  triuwe  rehte  mezzen  wil. 
frouwe,  es  ist  iu  gar  ze  vil 

daz  ir  mihen  sin  sus  smähet:  265 

ir  habet  iuch  gar  vergäbet, 
ich  mölit'  doch  des  genozzen  hän, 
daz  iuwer  vater  ist  min  man, 
unt  daz  er  hat  von  miner  haut 
manege  burc  und  al  sin  lant. »  270 

347  «swem  ir  iht  liht,  der  diene  ouch  daz», 
sprach  sie.     «min  zil  sich  hoehet  baz. 
i'ne  wil  von  niemen  leben  hän: 
min  vri'heit  ist  so  getan, 
ieslicher  kröne  hoch  genuoc,  275 


249  da,  in  den  Kämpfen.  —  den  pris  'jenomen.  den  Sieg  davongetragen.  — 

250  wider  komen  ist  ebenso  wie  gewesen  mit  ze  Viiia  geböte  zu  verbinden: 
zu  meiner  Verfügung  gekommen,  gewesen.  —  2.V2  alreste,  erst:  dann  zum 
ersten  Male  ja  spräclie  auf  das  was  euer  Wunsch  verlangte.  —  254  dann 
-wärt  ihr  immer  noch  zu  früh  erhört.  —  256  Annore ,  die  Geliebte  von 
Gahmuret's  Bruder  Galoes ,  der  um  ihretwillen  das  Leben  verlor  (vgL  zu 
H^  9g()).  _  257  die  um  seinetwillen  sich  tödtete :  diese  tragische  Wen- 
dung war  in  der  frühern  Erwähnung  nicht  angedeutet.  Wenn  ihr  be- 
weist, daß  ihr  mir  zu  Liebe  den  Tod  nicht  fürchtet,  dann  werdet  ihr  erst 
«iner  Liebe  würdig  sein,  die  auch  für  euch  in  den  Tod  geht :  sterbt  erst 
für  mich,  dann  verspreche  ich  auch  für  euch  zu  sterben.  Offenbar  ver- 
höhnt sie  ihn  damit.  —  L'fiO  sehe  ich  euch  in  solcher  Neigung.  —  -W  dem 
Minnedienste  eines  Kitters  steht  doch  von  Eechts  wegen  Gnade  seiner 
Herrin  zur  Seite.  —  263  swer,  wenn  jemand.  —  264  ihr  nehmt  euch  gar 
zu  viel  heraus.  —  265  smohen  swv.  trans.,  verachten,  schmähen;  vgl. 
240— -'42.  —  267  ich  hätte  bei  euch  doch  von  dem  Umstände  Nutzen  ha- 
ben, das  hätte  mir  doch  bei  euch  nützlich  und  förderlich  sein  können.  -- 
269  daß  meine  Hand  ihn  damit  belelmt  hat.  —  271  wenn  ihr  jemand  mit 
etwas  belehnt,  der  mag  euch  auch  Dienste  dafür  leisten:  oei  mii;  ist  das 
nicht  der  FaU.  —  272  sich  hrehet,  erhebt  sich:  ich  strebe  nach  Hoherm  als 
der  Lehnsmann  von  jemand  zu  sein.  —  274  ich  bin  frei  geboren  und  jedes 
gekrönten  Hauptes  würdig.  — 
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die  irdisch  houbet  ic  getnioc. » 

er  sprach  «ir  sit'z  geleret, 

daz  ir  ho'chvärt  sus  meret. 

Sit  iuwer  vater  gap  den  rät, 

er  wandelt  mir  die  missetät.  280 

ich  sol  hie  Wiqien  also  tragen 

daz  wirt  gestochen  unt  gcslagen. 

ez  si  stri'ten  oder  turnei , 

hie  blibet  vil  der  spcr  enzwei. » 

mit  zorne  schiet  er  von  der  maget.  285 

sin  zürnen  sere  wart  geklaget 

von  al  der  massenie: 

in  klagete  ouch  Obie. 

gein  dirre  ungeschihte 

bot  sin  gerihte  290 

und  anders  wändeis  genuoc 

Lyppaut,  der  unschuldc  truoc. 

ez  wa?re  krump  oder  sieht, 

er  gerte  siner  gnöze  reht, 

hof  da  die  fiirsten  wreren:  29c> 

und  er  wier'  zuo  disen  ma?ren 

komen  äne  schulde. 

genaHlcclicher  Imlde 

er  vaste  sinen  herrcn  bat. 

dem  tet  der  zorn  iif  trüudcn  mat.  ÖOi^ 

o48        Man  künde  da  niht  gäben 
so  daz  Lyppaut  wolde  välien 


277  solche  Lehren  hat  euch  euer  Vutor  beigeViracht.  —  "Jt-O  uamlilt,  bilGf. 
—  281  aiikiiitpfcnd  an  Ohiens  Aufforilerung  V.  2-14 — IMT.  Allerdings  will 
ich  Waffen  tragen,  aber  nicht  in  euerm  Dienste,  sondern  in  feindlichem 
Kampfe  gegen  euern  Vater.  —  '.'s:!  mag  es  nun  ein  Streit,  eine  Schlacht 
'jiler  ein  'l'nrnier  sein,  jedenfalls  wird  mancher  .Speer  hier  zerbrochen  wer- 
den. —  Imifi  war  woran  sie  gcdaeht  hatte,  er  aber  wird  ein  striten  daraus 
machen.  —  'JSS  in,  den  Zorn  (V.  'Js.'i),  wenn  auch  zuniichsl  zürnm  v  "-•■ 
war.  —  l'S'.i  unf/fifc/iilit  stf.,  Unfall.  Unglück:  .\ngesichts  dieses  ihm  I' 
stehenden  Unglücks.  —  T.»}  '»'l  %in  ijerilit<\  erbot  sich  zur  BcwilliruiiLj 
ner  Unschuld  durch  ein  (Jericht  (zu  III.  C.ll).  —  '.".il  und  viele  andere 
UuQe.  —  ".".'.'l  kri(iit/>  adj.,  schief;  .»/.•/if,  gerade:  es  möchte  um  seine  Sach'- 
schlecht  oder  gut  stehen  und  ausfallen.  —  l'iM  er  verlangte  eine  rochtlichi- 
ICntscheidung  durcli  einen  aus  seinen  Standesgenossen  gebildeten  (ierichts- 
hof.  —  2;i.'i  Ao/,  Oerichtshof:  an  welchem  die  Fürsten  theilnuhmen,  der  aus 
Fürsten  bestünde.  —  2'.M'.  und.  und  fügte  hinzu.  —  :uo  tli^tn  n, deren .  zu 
dieser  Sache,  in  diesen  Verdacht.  —  L".tH  /mitte  ist  gen.  —  3lHt  dem  hatte 
der  Zorn  an  seiner  Freude  Verlust  gebracht,  ihn  aller  Frctide  bi-raubt. 

;iol  M:in  konnte  da  nicht  so  sehr  aicli  beeilen,  ilaC  hippaut  sich  ent- 
schlossen Jjiltte  zu  fangen.  Wie  sehr  man  ihm  auch  zusetzte,  er  wollt' 
nicht.  Er  b litte  Meljanz  gefangen  nehmen  k'jnncn,  da  derselbe  noch  ohn'. 
weitere  Helfer  bei  ilim  war.  — 
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sinen  heVren:  wander  was  sin  wirt; 
als  noch  getrimver  man  verbirt. 
der  künec  äu'  urloup  dannen  schiet,  ^05 

als  ime  sin  kranker  sin  geriet, 
sine  knappe«,  fürsten  kindelin, 
al  weinde  treten  klagen  schin, 
die  mit  dem  künec  da  Avärn  gewesen. 
vor  den  mac  Lyppaut  avoI  genesen,  ÖIO 

wand'  er  s"  mit  triuwe  hat  erzogen, 
gein  werder  fuore  niht  betrogen; 
cz  ensi  dan  min  herre  al  ein, 
an  dem  doch's  fürsten  triuwe  erscliein. 
min  herre  ist  ein  Finanz eys,  315 

11  schahteliur  de  Böäveys: 
er  heizet  Lisavander. 
die  eine  unt  die  ander 
muosen  dem  fürsten  widersageu, 
do  si  Schildes  ambet  muosen  tragen.  320 

binie  küuege  riter  worden  sint 
vil  fürsten  hiute  und  ander  kint. 
des  vordem  hers  pfliget  ein  man, 
der  wol  mit  scharpfen  striten  kan, 
der  künec  Poydicoujünz  von  Gors:  Ö2b 

der  füert  mauc  wol  gewäpent  ors. 
jMeljanz  ist  sius  bruoder  sun: 
sie  kimuen  bede  hüchvart  tuon, 
der  junge  und  ouch  der  aide. 

daz  es  unfuoge  walde!  330 

349  sus  hat  der  zorn  sich  für  genomen, 


,304  wie  noch  heute  ein  treugesinnter  Mann  so  etwas  zu  thua  vermeiden 
wird.  —  306  sein  Mangel  an  Verstand  und  Besonnenheit.  —  30S  taten 
indic.  für  taten:  zu  I,  ■483.  —  Iclayen  subst.  iufin.,  gaben  Klage  kund.  — 
310  die  lassen  ihn  gern  am  Leben,  trachten  nicht  danach.  —  312  in  Bezug 
auf  werthe  Lebensart  nicht  betrogen,  d.  )i  im  Besitze  werther  Lebensart. 
313  es  müßte  denn  mein  Herr  ganz  allein  sein,  der  ihm  feindlich  ge- 
sinnt ist.  —  314  des  fürsten,  Lippaut's:  der  doch  auch  Lippaut's  Treue  an 
sich  erfahren  hat.  —  31G  xclia/iteliiir  stra.,  von  .sclialiteL=^schastel,  Burg- 
graf. —  317  Lisavander:  bei  Crestien  (V.  (520i;)  heißt  er  Teudai-es,  woraus 
M'olfram's  Name  wol  entstellt  ist.  —  31>;  sämmtliche  Fürstenkinder.  — 
320  als  sie  zu  Rittern  geschlagen  werden  sollten,  da  mußten  sie  vorher 
Krieg  gegen  Lippaut  schwören.  —  322  atidere  Knappen,  die  nicht  von 
fürstlicher  Herkunft  sind.  —  324  der  mit  Streit  wohl  umgehen  kann,  sich 
darauf  versteht.  —  :v2ä  derselbe,  der  schon  VII,  171  erwähnt  war.  — 
3l'7  König  Schaut  und  Poydiconjuuz  waren,  wie  wir  hier  erfahren,  dem- 
nach Briider.  —  32.S  sie  verstehen  sich  beide  darauf,  hoffärtig  zu  handeln. 
—  330  vnfuoge,  Eohheit,  möge  über  ihr  Thun  walten,  sie  in  ihrer  Gewalt 
haben.  —  331  sich  für  nemen,  sich  hervorthun:  der  Zorn  ist  so  weit  vor- 
gedrungen, hat  sie  so  beherrscht.  — 
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(laz  bede  küucge  welleiit  komen 

für  Beärosche,  da  man  muoz 

gediemi  mit  arbeit  wibe  gruoz. 

vil  sper  muoz  man  da  brechen,  :535 

bediu  hiirten  unde  stechen. 

Beärosche  ist  so  ze  wer, 

obe  wir  heten  zweinzec  lier, 

ieslichez  grcezer  dan  wir  hän, 

wir  müesen  s'  unzerfüeret  län.  340 

min  reise  ist'z  hinder  her  verholn : 

disen  schilt  hän  ich  dan  verstoln 

üz  von  andern  kindcn, 

op  min  herre  mühte  vinden 

ein  tjost  durcli  sinen  ersten  schilt,  "Ai> 

mit  hurtes  poyndcr  dar  gezilt. » 

Der  knappe  hinder  sich  dö  sach. 
sin  herre  fiior  im  balde  nach: 
driu  ors  unt  zweit'  wiziu  sper 

galieten  mit  im  her.  ."OO 

ich  Wien"  sin  gir  des  lernen  trüge, 
er'n  wolde  gern'  ze  vorvlüge 
die  ersten  tjost  da  hän  bejaget, 
sus  hat  mir  d'äventiure  gesaget, 
der  knappe  sprach  ze  (jäwän  :3ä5 

«herre,  lät  micji  iiiwern  nrlmip  hän.» 
der  kerte  sime  herren  zuo. 
waz  weit  ir  daz  Gäwän  im  tiio, 
er'n  besrlio  waz  disiu  mu-rc  bin? 


:i33  ßt'wrosc//»;  =  fraii/.  /-Wie  röche,  sclniner  Fels,  ist  der  Naiiic  von  I.ipi)aut's 
Uurg;  bei  Crcsticn  heißt  sie  TintaryuH  (V.  ti'Jt;.',  vkI.  G'Jl.'i).  —  ;i:W  ist  in 
so  wehrhaftem  Zustande.  —  :U0  .«',  sie,  die  Burg  Beärosche.  —  umer/üer't, 
unzerstort.  —  .'141  ich  hin  dem  Heere,  welches  hinten  nachfolgt  (vgl.  WA), 
heimlich  vorausgeeilt.  ^  .'142  dan,  von  da  weg,  vom  Heere  weg.  —  MA  von 
andern  jungen  Leuten  heraus,  aus  ihrer  Mitte.  —  344  op,  ob  vielleicht; 
in  der  Krwartung  daC.  —  :t4.'.  »rin  erster  Schild,  weil  auch  er  mit  den 
andern  Fürstenkiudern  eben  erst  zum  llitter  geschlagen  worden  ist.  Kr 
hat  doshalb  seinen  Knapiicn  mit  dem  Schilde  heimlich  dem  Heere  voraus- 
geschickt und  reitet  hinter  iiim  her,  damit  seine  Absicht  unontdeckt 
bleibe,  was  nicht  der  Fall  wäre,  wenn  man  ihn  mit  dem  .Schilde  rei- 
ten   siihc. 

:i.')l  ich  glaube  daC  seine  Begierde  darin  niemand  (itnirn  =  nimnen) 
tiluschen  würde:  man  sah  es  seinem  begierigen  Wesen  deutlich  an.  — 
:;.■>•.'  er'n  wolile,  daC>  er  nicht  wollte.  —  cvrcluye  stf.,  dag  VoranHiegen:  im 
Voranfliogon.  —  ;i.'it>  erlaubt  mir,  niicli  von  euch  zu  verabschieden.  — 
•t'tl  <i''r,  der  Knappe:  wandte  sich  seinem  Herrn  zu.  —  ;i.Vj  was  anderes; 
tr'n  teselif,  als  daß  er  besehe,  erforsche.  — 
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doch  lerte  in  zwivel  strengen  pin.  360 

350  er  clälite  «sol  ich  striten  sehen, 

und  sol  des  niht  von  mir  geschehen, 

so'st  al  min  pris  verloschen  gar. 

kum  aber  ich  durch  striten  dar 

und  wirde  ich  da  geletzet,  3G& 

mit  wärheit  ist  entsetzet 

al  min  wercltlicher  pris. 

i'ne  tuon  es  niht  decheinen  wis: 

ich  sol  §  leisten  miuen  kämpf. » 

sin  not  sich  in  ein  ander  klampf.  370 

gegen  sines  kampfes  verte 

was  ze  beliben  alze  herte: 

er'n  nioht'  och  da  niht  für  gevaren. 

er  sprach  «nu  müeze  got  bewaren 

die  kraft  au  miner  manheit. »  37» 

Gäwän  gein  Beärosche  reit. 

Burg  und  stat  so  vor  im  lac, 
daz  niemen  bezzers  hüses  pflac. 
ouch  gleste  gein  im  schöne 

aller  ander  bürge  ein  kröne  380 

mit  turnen  wol  gezieret, 
jui  was  geloschieret 
dem  her  derfür  üf  den  plan, 
dö  marcte  min  her  Gäwän 
mangen  rinc  wol  geheret.  385 


:W0  zw'ieel,  die  Uugewisslieit,  was  zu  tliun  liier  das  Richtige  sei.  —  3ö2  des 
iiiiit ,  nichts  davon,  von  dem  Streiten:  soll  ich  au  dem  Streite  mich  nicht 
betheiligen.  —  36j  letzen,  aufhalten:  sodaß  ich  den  zum  Zweikampf  be- 
stimmten Termin  (VI,  1248)  versäume.  —  366  entsel:e/i  swv. ,  absetzen: 
hier  bildlich.  —  367  all  mein  Kuhm,  den  ich  in  der  Welt,  bei  den  Men- 
schen habe.  —  369  vielmehr  will  ich  meinen  Zweikampf,  zu  dem  ich  ge- 
fordert bin,  ausführen.  —  37Ü  klnmpj  prsst.  von  Uiinpfen  stv.,  Neben- 
bildung von  ^riinpfen,  klammern,  krampfhaft  zusammenziehen:  seine  Noth 
zog  sich  krampfhaft  zusammen.  Gedacht  ist  an  das  Bild  eines  Igels.  — 
371  Angesichts  der  Keise  zu  dem  Zweikampfe.  —  5' 'S  alze  herte,  allzu 
schwer,  gefährlich.  —  373  och,  auf  der  andern  Seite.  —  für,  vorüber.  — 
37.')  Gott  möge  meiner  Mannhaftigkeit  die  Kraft  erhalten:  daß  ich,  ohne 
daß  meine  Mannhaftigkeit  Schaden  leidet,  mich  hier  herauswinde. 

378  daß  niemand  ein  besseres  Haus  besaß.  —  380  Beärosche,  die  eine 
Krone  aller  andern  Burgen  war,  alle  andern  übertraf.  —  382  loschieren 
swv.,  altfranz.  lo'/ier,  herbergen ,  Ijager  bereiten.  Vgl.  herbergeJi  ist 
loschiern  genant  Willeh.  237,  3.  ~  383  derfür,  vor  die  Stadt:  wir  würden 
eher  erwarten  dercor ,  aber  der  Begriff  der  Bewegung  liegt  darin.  — 
384  viarcfe  prset.  von  merken,  bemerken.  —  38.5  rinc,  Kreis,  den  die  Zelte 
einnehmen :  manches  Zelt.  — 
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da  vas  hochvärt  gemeret: 
wunderlier  bauiere 
kos  er  da  mange  scliiei'o. 
und  manger  slalite  l'remeden  bovel. 
der  zwivel  was  sins  herzen  hovel,  390 

351  da  durch  in  starkiu  angest  sneit. 
Gäwän  mitten  ikirch  sie  reit, 
doch  icslich  zeltsnuor  de  andern  dranc, 
ir  her  was  wit  uiide  lunc. 

dö  saher  wie  sie  lägen,  395 

wes  dise  und  jene  pflägen. 
swer  byen  soy  venuz  da  >i)rach , 
gramerzis  er  wider  jach, 
grüz  rotte  an  einem  orte  hic, 

sarjände  von  Semblidac  :  400 

den  hxc  dii  ^^under  nähen  bi 
turkopele  von  Kaliati. 
unkünde  dicke  unminne  bint. 
sus  reit  des  küuec  Lotes  kint : 
belibeiis  bete  in  iiiemen  bat.  405 

Gäwän  kerte  gein  der  stat. 
er  dähte  «sei  icli  kipper  wesen, 
ich  mac  vor  tiüste  baz  genesen 
dort  in  der  stat  dan  liie  bi  in. 
rne  ker'  mich  an  deheineii  gwin,  410 

wan  wie'ch  <lez  min  behaUle 
so  deis  fjehicke  wähle.» 


386  da  gab  sich  reichlich  Stolz  und  Pracht  kund.  —  3->7  Wundertier  =^uun- 
ilerltclicr;  vgl.  ieslirr  V,  5%:  gen.  }>\.  von  maiuje  abhängig.  —  389  hotel, 
Troß.  —  .'fiiu  hoeel  sttn.,  Hobel.  —  3'.il  ilä  tlurrli.  durch  welche»  (das  Herz). 
Die  Angst,  den  versprocliencn  Termin  einzuhiilteu,  !«chnitt  mit  dem  Hobel 
der  Ungewissheit ,  des  Scliwankcns  in  sein  Herz  verwundend  ein.  — 
3;t2  durch  sii\  durch  den  hotd.  -  :i93  doch  conj.,  obgleich,  gewöhnlich  mit 
dem  Conj.,  selten  wie  hier  mit  dem  Indic. :  obgleich  ein  Zelt  an  das  andere 
stiel.  —  394  so  nahm  das  Lager  doch  einen  breiten  Kaum  ein.  —  397  />;/i";i 
xeij  venuz,  sei  willkommen.  —  3ys  gramerzts  ^=Ui\r\z.  yront  tnerci,  schOii 
Hank.  —  wider  jach ,  erwiderte.  —  3".I9  rolle  swf. ,  Scbaar ,  Rotte.  An 
einem  Ende  des  Lagers.  —  -Idl  ■■sunder  ist  mit  nähen  zu  verbinden:  beson- 
ders iialie,  iti  unmittelbarer  Nähe.  4irj  iurkoprt  stm.,  inlat.  turcopuliis, 
altfranz.  /«;■■'////(-,  liogcnschützc :  ursi>rünglicii  türkischer  SbhiUze;  diese 
lernte  man  durch  die  KreuzzUgo  kennen.  -  4(i3  unkundi-  stf.,  Unbekannt- 
schalt.  —  unminne  stf.,  Lieblosigkeit,  .Mau«el  an  Freundlichkeit:  der  Uui- 
gtaud,  daß  man  einen  nicht  kennt,  veranlaßt  oft  zum  Mangel  an  Kreund- 
lichkoit  gegen  jemand.  —  4u.'>  bete  Oili-n.  wie  slac  slohen  u.  8.  w...  aber  mit 
dem  Ace. :  die  Bitte  zu  verweilen  richtete  niemand  an  ihn.  —  -liiT  kipper 
stm.,  niciit  ritteniiäßiger  Streiter:  sielit  man  mich  nicht  für  einen  ritter- 
müßigen Streiter  an.  -  -lOt»  jtüsle  dat.  niiig.  vim  jlufl  (II,  W),  Verlust.  — 
41u  'jwin,  verkürzt  aus  ijewin:  ich  habe  nicht  die  Absicht  hier  etwas  zu  ge- 
winnen. —  411  außer  wie  ich  das  mcinigc  erhalte.  —  412  deis,  daß  darüber. 
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Gäwän  gein  einer  porten  reit, 
der  burgser'  site  was  im  leit: 

sine  hete  nilit  beturet,  415 

al  ir  porten  warn  vermiiret 
und  al  ir  wichüs  werlicli, 
dar  zuo  der  zinnen  ieslicli 
mit  ai'mbruste  ein  schütze  pflac, 
der  sich  schiezens  her  üz  bewac:  420 

352  sie  vlizzen  sich  gein  strites  werc. 
Gäwän  reit  üf  an  den  berc. 
swie  wenec  er  da  wsere  bekant, 
er  reit  uf  da  er  die  burc  vant. 
sin  ougen  muosen  schouwen  425 

mange  werde  frouwen. 
diu  wirtin  selbe  körnen  was 
durch  warten  üf  den  palas 
mit  ir  schoenen  töhteren  zwein, 
von  den  vil  liehter  varwe  schein.  430 

schiere  het  er  vernomen, 
sie  sprächen  «wer  mac  uns  hie  komen?» 
sus  sprach  diu  alte  herzogin. 
«waz  gezoges  mac  ditze  sin?» 

ir  elter  tohter  sprach  sä'n  435 

«muoter,  ez  ist  ein  koufman.» 
«nu  füert  man  ime  doch  schilde  mite.» 
«daz  ist  vil  koufliute  site.» 
ir  junger  töhter  do  sprach 

«du  zihst  in  daz  doch  nie  geschach:  440 

swester,  des  mahtu  dich  schämen: 
er  gewän  nie  koufmannes  namen. 


414  das  Verfahren  der  Stadtbewohner,  der  Belagerten.  —  415  es  war 
ihnen  nicht  zu  kostbar  erschienen  (vgl.  zu  V,  187),  sie  hatten  sich  es  nicht 
-verdrießen  lassen.  —  416  dien  furent  /fs  prjrtex  int/rees ,  Crestien  6276.  — 
418  ieslicli  in  untiect.  Form  hei  vorausgehendem  partit.  Gen.  — •  419  pflac 
sonst  mit  dem  Gen.,  hier  mit  dem  Acc.  verbunden.  —  420  lier  ui  mit 
schiezens  zu  verbinden.  —  sich  heweycn,  seine  Entschließung  auf  etwas 
(gen.)  richten.  —  422  die  Stadt  oder  Burg  lag  auf  einem  Berge.  —  424  da, 
dorthin  wo:  er  folgte  dem  aufwärts  führenden  Wege,  der  ihn,  wiewol  er 
unbekannt  war,  ans  Ziel  führte.  —  427  die  Frau  Lippaufs.  —  428  durch 
Karten,  um  auszuschauen:  so  finden  wir  fast  immer  Frauen  an  den  Fen- 
stern des  Palas ,  um  von  da  die  herankommenden  Gäste  gleich  sehen  zu 
können.  —  429  Obie  und  Obilot.  — •  4:il  alsbald  hörte  er,  wie  sie  sprachen. 

—  432  wer  kann  das  sein,  der  uns  hier  kommt.  —   4.37  nu,  einen  Einwand 
bezeichnend.  —  im  ist  mit  7itite  zu  verbinden :  mit  ihm,  in  seinem  Gefolge. 

—  440  zihen  stv.,  zeihen,  beschuldigen.  —  daz  ^=  des  da:,  dessen,  was:  was 
nie  geschah,  existierte,  nämlicli  daß  er  Kaufmann  war.  — 

WOLFRAM   VON    ESCHEXBACH.    II.    2.  Aufl.  .  2 
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er  ist  so  miniieclich  getan, 

ich  wil  in  z'eime  riter  hän. 

sin  dienest  mac  hie  lönes  gern:  445 

des  wil  ich  in  durch  liebe  weini.» 

Sin'  knappen  nämen  du  goume 
daz  ein  linde  und  ölobounie 
unden  bi  der  müre  stuont. 

daz  dühte  sie  ein  gteber  funt.  450 

303  waz  weit  ir  daz  sie  mer  nu  tuon? 
wan  do'rbt'izte  der  künec  Lotes  sun, 
alda  er  den  besten  schate  vant. 
sin  kamerier'  truoc  dar  zehant 
ein  kulter  undo  ein  niatraz,  4ji> 

dar  üf  der  stolze  werde  saz. 
ob  ime  saz  wibe  hers  ein  riiiot. 
sin  kamergewant  man  nider  luot 
unt  dez  harnasch  von  den  sounien. 
bin  dan  under'n  andern  bounicn  4(j0 

lierbt'-rge  nänien  sie, 
knappen  die  da  körnen  hie. 

Diu  alte  berzogin  sprach  sän 
«tohter,  welch  koufmän 

künde  alsüs  gebären?  405 

dune  solt  sin  sus  niht  vären. »  . 
dö  sprach  diu  junge  Obilöt 
"uufuöge  ir  dennoch  mer  gebot; 


444  z'eiini',  zum:  wir  setzen  in  diesen  Fällen  den  liestimratcn  Artikel.  Vgl. 
zu  VI,  I7UM.  44.^  er  vermag  wol  solchen  .Minuedienst,  Fraucndicust  zu 

leisten,   daß    er  Lohn  dafUr  hegeliieu   kann.  44r,  ilitrc/i  liehf ,   aua  Zu- 

neigung: weil  ich  Gefallen  ;in  ilnn  finde. 

447  IJOUIII--  stf..  Aufmerken,  Heachtung:  i/oiiiiie  nenien,  wahrnehmen, 
bemerken.  -  44s  öle>'Oii>n  atni.,  (')lbaum.  —  4.'iü  das  schien  ihnen  ein  will- 
kommener Fund,  um  unter  dem  Schatten  der  Bäume  sich  zu  lagern.  — 
4.')2  loa«  ('".    nichts  als  daß  da.  '/<?/■;    der  Artikel  steht  mhd.  bei  zwi- 

schengeschobenem  Genetiv  des  Kigonnamens,  wo  wir  nhd.  keinen  Artikel 
setzen.  —  4,'i.')  tiiulrat  stn.,  ein  mit  Wolle  gefülltes  Ruhebett.  —  4!tC  stti, 
sich  setzte.  -  4.'i7  genügend  wiire  sowol  irii,r  'in  her,  oder  irfftr  rin  jtuot : 
ßuot    und    her   zusammen   dient   znr  gmCpern  Verstärkung.  4.'iR  kumtr- 

jewanl  stn.,  Kleider,  die  in  der  /(ihit  auf  bewahrt  werden :  sie  wurden 
wiihrend  der  Reise  auf  die  Lastthiere  gepackt  unil  sind  von  den  Reise- 
kleidem  zu  unterscheiden.  uhlrr  luot,  hui  ab  von  den  hastthieren.  — 

4.VI  noiim  stni.,  Saumthier,  I.astthier;  vgl.  zu   VI,  .'l?".  4ri»t  hin-dan,  von 

hier  weg:  seitwärts.    -   »/« rfcr ' n  r^  »/«i/t  'Im.        4i'il  lagerten  sie  sich. 

465  kundi:  ist  Conjunctiv:  verstände  sich  so  zu  benehmen?  -  4t',c,  raren 
swv.  mit  gen.,  etwas  zum  Gegenstande  feindlicher  Beobachtung  machen: 
du  sollst  ihm  nicht  so  Böses  nachreden.  -  4<;8  sie  hat  sich  »chon  ftfler 
•o  unpassend  benommen.  — 
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geim  künege  Meljäiiz  von  Liz 

sie  kerte  ir  höchvei'te  vliz,  -470 

(lo  er  sie  bat  ir  miime. 

g'unert  sin  sölhe  sinne ! » 

dö  spräcli  Öbi'e, 

vor  zorne  niht  diu  vrie, 

"Siu  fiiore  ist  mir  unniaere.  475 

dort  sitzt  ein  wehsela?re: 

des  market  muoz  hie  werden  guot. 

sin  soumschrin  sint  so  belniot, 

dins  riters,  toerschiu  swester  min: 

er  Avil  ir  selbe  goumel  sin.»  480 

o54        Gar  dirre  worte  bore 
kom  (uiwäii  in  sin  öre. 
die  rede  lät  sin  als  sie  uu  ste: 
nu  hosret  wie'z  der  stat  erge. 

ein  schifradi  wazzer  für  sie  flöz  4S5 

durch  eine  brücke  steinin  groz: 
niht  gein  der  viende  want, 
andex'hälp  was  uuverhert  daz  lant. 
ein  marschalc  kom  geriten  sän: 
für  die  brücken  üf  den  plan  490 

nam  er  herberge  wit. 
sin  herre  kom  an  rehter  zit, 
und  ander  die  da  solden  komen. 
ich  sage'z  iu,  habt  irs  niht  veinomen, 
wer  in's  wirtes  helfe  reit,  495 


4(i9  iji'iiiiz=  ijelii  dem;  vgl.  VII,  .")ö.  —  470  liocln-erl^^  geu.  von  liöcheart:  sie 
ließ  ihn  recht  absichtlich  ihreu  Hoclirauth  fühlen.  —  472  verwünscht  sei 
solche  Gesinnung.  —  474  Obie,  wenn  auch  zornig,  läßt  sich  bei  Wolfram 
ilocb  nicht  soweit  hinreiiJen  wie  die  ältere  Schwester  bei  Crestien,  die  die 
jüngere  schlägt.  —  cri  adj.,  frei.  —  47.')  unnuere  adj.,  widerwärtig,  gleich- 
gültig :  was  er  thut  oder  wie  er  sich  benimmt,  kümmert  mich  nicht ;  er  ist 
und  bleibt  doch  ein  Kaufmann.  —  476  loeliselcere-  stm.,  Tauschhändler, 
Krämer.  —  477  market  stm.,  Handelschaft,  Geschäft.  —  478  er  nimmt 
seine  Kasten  so  ängstlich  in  Acht,  daß  er  gar  nicht  von  ihnen  weicht.  — 
48U  (loumel  stm.,  Aufseher,  Hüter. 

481  hure  stf.,  das  Hören;  ;iar.  ganz  und  gar:  er  hörte  alle  diese  Worte 
mit  seinen  Ohren.  —  483  diese  .Sache  wollen  wir  jetzt  auf  sich  beruhen 
lassen.  —  485  schi/rcphe  adj.,  für  Schiffe  geeignet,  schiffbar.  —  für  sie, 
an  ihr  vorüber.  —  480  steinin  adj.,  von  Stein.  —  487  icant  stf.,  das  Ufer 
des  Flusses  ist  gemeint.  Die  Feinde  lagen  nur  auf  einer  Seite.  —  488  un- 
eerhert .  nicht  mit  Heeresmacht  überzogen.  —  489  der  Marschall  hatte 
das  Amt,  dem  Heere  voraufzugehen  und  die  Quartiere  zu  besorgen.  — 
490  «/  den  plan,  nicht  tleiu  plane:  er  ließ  das  Lager  aufschlagen  auf  den 
Plan.  —  492  zu  rechter  Zeit,  als  alles  bereit  war.  —  494  wenn  ihr's  nicht 
schon  gehört  habt.  —  495  wer  geritten  kam  um  dem  Wirtli,  d.  h.  Lippaut, 
zu  helfen.   — 
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und  wer  diu'ch  in  mit  triiuveii  streit. 

im  koiii  von  Brevigariez 

sin  bruoder  duc  Marangliez. 

durch  den  kouieu  zwene  riter  suel, 

der  werde  kiinec  Scliirniel :  500 

der  triioc  krön'  ze  Lyrivoyn: 

als  tet  sin  bruoder  ze  Avendroyu. 

Do  die  burgaere  sähen 
daz  in  helfe  wolde  nähen. 

daz  e  des  was  ir  aller  rät.  J05 

daz  düht'  sie  dö  ein  missetät. 
der  fürst'  Lyppaiit  dö  selbe  sprach 
«ouwe  daz  Böärosche  ie  geschach 
daz  ir  pörten  sulen  verniüret  sin! 
wan  swenne  ich  gein  dem  herren  min  510 

355  Schildes  ambet  zeige, 
min  bestiu  zuht  ist  veige. 
ez  hülfe  mich  und  stüendo  ocli  baz 
sin  liulde  dan  sin  grüzer  haz. 

wie  sti't  ein  tjost  durh  minen  schilt,  015 

mit  siner  liende  dar  gezilt. 
odr  obe  versniden  sol  min  swert 
sinen  schilt,  mius  herren  wert! 
gelobet  daz  iemer  wise  wip, 

diu  treit  alze  lö^eu  lip.  520 

nu  lät  mich  minen  herren  hin 
in  mime  turne:  ich  miieste  in  Um. 
und  mit  im  in  den  sinen. 


498  duc,  Herzog;  v«!.  VII,  IT'.'.  —  4W  diirrji  'l't,  um  dcäsentwillen,  dem 
zu  Liebe.  —  .SO'J  ah  ti't.  ebenso  that  d.  h.  trug  Krone. 

505  daz  relat.,  mit  dein  folgenden  demonstrat.  dat  (SOti)  zu  verbinden: 
da  erschien  ihnen  dag,  was  sie  vorher  alle  gerathen  hatten,  uitmlich  die 
Pforten  zu  vermauern  (vgl.  41»;),  \ihv\  gcthan.  —  508  Hfäroaclf  habe  ich 
für  fteiiroiclie  mit  Laclimann  da  geschrieben,  wo  die  beiden  ersten  Silben 
im  Verse  verschleift  werden;  beinahe  wie  /tja  zu  sprechen.  Hedrosc/itf  isf 
dat.:  ihr  je  das  begegnete.  —  5l0  nan.  doch.  -  .'ill  wenn  ich  ihm  in  ritter- 
lichem Kampfe  entgegentrete.  —  :>V2  rii;/f  adj..  dem  Tode  verfallen:  so 
tliue  ich  etwas  was  meinen  Kuf  der  Wolilerzogenheit ,  höfischen  Beneh- 
mens verniclitet.  -  .MS  .ilrt,  steht  an,  iiasst;  der  Siinn  i»t:  wie  wenig  steht 
an.     Wenn  er  Seine  Lanze  durch  meinen   Scliild   schleudert.  .Mri  dar. 

dahin,  auf  meinen  Schild.  —  .'il9  gflohfii  swv.,  loben,  seinen  Beifall  erthei- 
len.  —  ici.«'  adj..  unflect.  l-'orm  neben  irit,  erfahren:  die  .sich  auf  solche 
Dinge  versteht.  —  .'i'.'O  /'.'.»,  frei,  freimütbig  :  die  setzt  sich  zu  leicht  über 
die  Schranken  der  Klire  und  des  Auslandes  hinweg.  —  .'.21  nii  lät  mici., 
nun  nehmt  an  daC  ich.  -  ,S22  in  meiner  Oewalt:  daß  er  mein  (fefangener 
wurde.  —  y^'.i  und  muGte  im  (iegentheil  mit  ihm  in  »einen  Thunn,  sein 
Gefangener  werden.   — 
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swar  au  er  mich  -wil  pineu, 

des  sten  ich  gar  ze  sime  geböte.  525 

doch  sei  ich  gerne  danken  gote 

daz  er  mich  niht  gevangen  hat, 

Sit  in  sin  zürnen  niht  erlät 

eren  well'  mich  hie  besitzen. 

nu  ratet  mir  mit  witzen»,  530 

sprach  er  zen  burggeren, 

iigein  disen  strengen  mteren. « 

Dö  sprach  da  manec  wise  man 
nmöht  ir  nnschült  genozzen  hän, 
ez  enwter'  niht  komen  an  disiu  zil.»  535 

sie  gäben  ime  des  rätes  vil, 
daz  er  sin  porte  üf  tsete 
und  al  die  besten  bsete 
iiz  gein  der  tjoste  riten. 

sie  Jahn  «wir  mugen  so  striten,  o-iO 

o56  e  daz  wir  uns  von  zinnen  weren 
Moljänzes  beden  heren. 
ez  sint  doch  allez  meistec  kint, 
die  mit  dem  künec  da  komen  sint: 
da  erwerbe  wir  vil  lihte  ein  pfant,  545 

da  von  ie  grozer  zorn  verswant. 
dei"  künec  ist  lihte  also  gemnot, 
swenn'  er  hie  riterschaft  getuot, 
er  soi  uns  nüt  erläzen 


524  sivar  an.  in  welcher  Beziehung  auch,  worin  auch.  —  pltien  swv.,  pei- 
nigen,  quälen:    welche    Qual    und   Noth    er   mir  aucli  auferlegen  will.  — 

525  darin  stehe  ich  ganz  zu  seiner  Verfügung.  —  526  sol  gerne,  habe  ge- 
gründete Ursache.  —  52S  da  sein  Zorn  ihm  das  nicht  erspart,  ihn  dahin 
drängt,  daß  er  mich  hier  belagern  will.  —  532  wie  ich  mich  gegenüber 
dieser  schwierigen  Sache  zu  verhalten  habe. 

534  unschult  gen.  von  genozzen  abhängig:  hättet  ihr  von  unserer  Un- 
schuld Nutzen  haben  können,  hätte  der  Umstand  daß  ihr  unschuldig  seid, 
bei  euerni  Herrn  euch  nützen  können.  —  535  an  disiu  zil ,  soweit.  — 
536  sie  riethen  ihm  dringend.  —  538  die  besten,  die  Tapfersten;  I,  1424.  — 
539  gein  der  tjoste,  um  zu  tjostieren.  —  540  wir  haben  die  Macht  so,  d.  h. 
im  Felde  zu  streiten.  —  541  e  daz,  vielmehr  als  daß,  statt  daß.  —  542  heren 
dat.  pl.  von  weren  abhängig:  uns  wehren  gegen  beide  Heere.  Das  eine 
beider  Heere  führte  Poydiconjunz;  VII,  171.  —  543  meistec  adj.  in  adverb. 
Gebrauche:  zum  größten  Theile,  meistentheils.  —  kint,  vgl.  VII,  307.  — 
544  da  gehört  verstärkend  zu  die,  nicht  zu  komen.  —  545  da,  bei  diesen, 
von  diesen.  —  oil  llhtc.  nicht:  vielleicht,  sondern:  sehr  leicht.  —  ein 
pfant:  indem  wir  manche  von  ihnen  besiegen  und  gefangen  nehmen.  — 
546  durch  Besiegung  und  Gefangennalime  hat  von  jeher  der  Zorn  sich  ge- 
legt. —  547  genmot  adj.,  gesinnt,  gestimmt.  —  54S  wenn  er  hier  in  ritter- 
lichem Kampfe  mit  uns  kämpft.  —  549  daß  er  dann  mit  weiterer  Bedrän- 
gung uns  verschonen  wird,  die  Belagerung  aufheben  wird:  uns  ist  acc, 
not  gen.  — 
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und  al  sin  zürnen  mäzen.  550 

veltstiits  sol  uns  doch  baz  gezemen, 

dan  daz  s'  uns  üz  der  mure  nemen. 

wir  solten  wol  gedingcn 

dort  in  ir  snüeren  ringen. 

Avan  Poydiconjunzes  kraft:  555 

der  füert  die  herten  riterschaft. 

da  ist  unser  grcester  freise 

die  gevangen  Britäneise, 

der  pfliget  der  herzöge  Astor: 

den  siht  man  hie  gein  strite  vor.  560 

da  ist  och  sin  sun  Mcljacanz. 

het  den  erzogen  Gurnamanz, 

so  wxr'  sin  pris  gehoeliet  gar: 

doch  siht  man  in  in  sti'ites  schar. 

da  engegen  ist  uns  gröz  helfe  komen.»  665 

ir  habet  ir  raten  wol  vernomen. 

Der  fürste  tet  als  man  im  riet, 
die  müre  er  üzen  porten  schiet. 
die  bürgere  ellens  unbetrogen 
begunden  üz  ze  velde  zogen,  570 

SöT  hie  ein  tjost ,  diu  ander  dort. 

daz  her  begunde  ouch  trecken  vort 
her  gein  der  stat  durch  höhen  muot. 
ir  vesperie  wart  vil  guot. 


hbO  mäzen  8wv.,  müDigeii;  aber  in  stUrkerem  binnc:  aufhören  zu  zürnea.  — 
.•VäS  als  daü  sie  uns,  wenn  wir  die  Hclagerun«  nicht  länifer  uushaUeu,  aus 
der  Stadt  als  Gefangene  hi-rausholen.  —  ."iS.')  tji'iliti'jen  swv.,  Zuversicht 
liaben :  wir  dürften  mit  Zuversicht  auf  guten  Erfolg  rechnen.  —  .'>54  snüerfn, 
Zeltseile  für  Zelte:  dort  in  ihn-ni  Lager.  —  rimji-n,  kämpfen  (1,  488).  der 
Infin.  hängt  von  yfdinyn  ab.  —  .'i.'i.'i  intn,  wenn  nicht  wäre;  vgl.  eu 
V,  l.'>.>4.  —  ä.'i'".  Iivrte  adj.,  stark,  im  Kampferprobt.  —  ritemchafl  stf., 
Menge  von  Kittern.  —  hS7  /reise  liier  swm. ,  Ciefahr,  Schrecken.  Diese 
Ritter  der  Bretagne,  des  König  Artus,  waren  in  einem  Kampfe  gefangen 
genommen  worden;  vgl.  VII,  134:i.  —  .'iilO  ror,  voran;  firin  xlrilf,  im  An- 
gesicht «les  Kampfes.  Ml  nicht  Astor's  sondern  Pojdiconjunre»  Sohn; 
vgl.  VII,  isl.  -  .MVJ  wenn  di'r  eine  bessere  Krzieliung  gehabt  hätte,  so 
würde  er  hi>hen  Ruhm  erwerben:  er  hat  sonst  gute  lUttereigenschaften, 
das  Zeug  zu  einem  tüchtigen  Ritter.  Gurnamanz  von  Graliarz  ist  der  alte 
Ritter,  der  I'arzival  Lehensregeln  gab  (III,  lK:n).  —  .5fi5  gegen  diese,  die 
wir  am  meisten  zu  fürchten  hätten,  haben  wir  aber  nun  auch  Hülfe  be- 
kommen; vgl.  VII,  4U5. 

.".<;s  die  Mauer  beseitigte  er  aus  den  vermauert  gewesenen  Thofen:  er 
brach  sie  auf.  —  M^  nnhf trogen  mit  gen.,  niclit  betrogen,  nicht  gekom- 
men um  etwas:  die  Muth  besaßen.  —  •'>71  r»"J.'  bezeichnet  hier  die 
tjostierende  Schar,  wie  ebenso  pointier  gehraucht  wird.  —  572  das  Heer 
der  Helagerer.  —  rort,  vorwärts.  —  .''74  da»  Vorspiel  des  Kampfes  (vgl. 
zu   II,  -JitS).    — 
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ze  beder  sit  rotte  ungezalt,  575 

garzüne  krie  manecvalt. 
bede  schottesch  unde  walsch 
wart  da  gerüefet  siinder  valsch. 
der  riter  tat  was  äne  vride : 

die  beide  erswungen  da  die  lide.  £S0 

ez  warn  doch  allez  meistec  kint, 
die  üzem  her  dar  komen  siut. 
die  begiengen  da  vil  werde  tat, 
die  burgaer'  pfanten  s'  üf  der  sät. 
der  nie  gediende  an  wibe  585 

kleinst',  der  möhte  an  sime  libe 
nienier  bezzcr  wät  getragen. 
von  Meljanze  horte  ich  sagen, 
sin  zimierde  wsere  guot: 

er  het  och  selbe  hohen  muot  590 

und  reit  ein  schuine  kastelän, 
daz  Meljacanz  dort  gewan, 
do'r  Keyn  so  höhe  derhinder  stach 
daz  man'n  am  aste  hangen  sach. 
do  ez  Meljacanz  dort  erstreit,  595 

Meljanz  von  Liz  ez  hie  wol  reit, 
sin  tat  was  vor  i\z  so  bekant, 
al  sin  tjost  in  ir  ougen  vant 
Obi"  dort  üf  dem  palas, 

dar  sie  durch  warten  komen  was.  600 

358  «nu  sich»,  sprach  sie,  «swester  min: 
deiswär  min  riter  uat  der  din 
begent  hie  ungelichiu  werc. 


375  rotte  hier  stf.,  gewöhnlicli  swf.  —  .'i7(;  'jurznne  gcu.  von  T<rie  abhängig 

—  578  sunder  valsc/i,  fürwahr.  —  579  äne  vride,  ohne  daß  man  den  Gegner 
gefangen  nahm  und  ihn  sich  auslösen  ließ,  sondern  wie  beim  ernsten  Kampfe. 

—  580  erswungen,  schwangen,  rührten;  vgl.  IV',  813.  —  581  vgl.  VII,  543.  — 
58ip/anten,  pfändeten:  nahmen  ihnen  ihre  Waffen  ab,  wie  man  einen 
pfändet,  der  das  Saatfeld  eines  andern  betritt.  Vgl.  IX,  335.  —  585  Um- 
schreibung für  die  jugendlichen  Knappen,  die  noch  nicht  im  Frauendienst 
sich  versucht  und  daher  von  ihren  Damen  auch  nocli  keine  Jdeinivte  (zu 
I,  337.  944)  bekommen  hatten.  —  59Ü — 594  eine  Beziehung,  die  durch  Hart- 
mann's  Iwein  ihre  Erläuterung  findet :  Meljacanz  hatte  die  Königin  Ginover 
entführt,  unter  den  Nachsetzenden  war  Keie  ;  diesen  stach  Meljacanz  enbor 
■uz  dem  satele  hin  daz  im  ein  ast  den  lielm  gevienc  inid  bi  der  (jurgelen  hienc, 
Iwein  4672 — 74.  Das  erbeutete  Boss  hatte  also  Meljacanz  nachher  an  Meljanz 
verschenkt.  —  595  erstrtten  stv.,  durch  Kampf  erwerben.  —  596  wol,  mit 
Eecht.  —  597  er  zeichnete  sich  vor  allen  andern  in  solcher  Weise  aus.  — 
598  in  ir  ougen  vant,  nahm  mit  ihren  Augen  wahr.  —  .599  vgl.  VII,  428.  — 
601  sich  imper.  von  sehen,  sieh.  —  602  m%n  rtter,  Meljanz,  der  sie  liebte, 
dessen  Liebe  sie  aber  verschmäht  hatte.  — 
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der  dine  wjent  daz  wir  den  berc 

unt  die  burc  sülen  Verliesen.  COo 

ander  wer  wir  müezen  kiesen.» 

diu  junge  muose  ir  spotten  dolen: 

diu  sprach  « er  raac  sih's  wol  erholen : 

ich  gibe  im  noch  gein  eilen  ti-öst, 

daz  er  dins  Spottes  wirt  erlöst.  610 

er  sol  dienest  gein  mir  kercn, 

unde  ich  wil  im  fröude  meren. 

Sit  du  gihest  er  si  ein  koufman, 

er  sol  mins  lones  market  hän.» 

ir  beder  strit  der  worte  015 

Gäwän  ze  merke  hörte. 

als  ez  im  dö  getohte 

übersäz  er'z,  swie  er  mohte. 

sol  lüter  herze  sich  niht  Schemen, 

daz  muoz  der  tot  dervon  e  nemen.  620 

Daz  gröze  her  al  stille  lac, 
des  Poydiconjunz  dort  ptiac: 
wane  ein  werder  jungelinc 
was  ime  strite  und  al  sin  rinc, 
der  herzöge  von  Lanverunz.  625 

dö  kom  Poydiconjunz: 
ouch  nam  der  alt  wise  man 
die  eine  und  die  andern  dan. 
diu  vesperie  was  erliten 

und  wol  durch  werdiu  wip  gestriteu.  OoO 

3r)9  dö  sprach  Poydiconjunz 

zem  herzögen  von  Lanverunz 


t'O.'i  xülen  trrliesen,  verlieron  werden:  darum  kommt  er  tiiis  nicht  zu  Hülfe. 
Da  wir  nun  von  ihm  nichts  zu  erwarten  hal>en,  mUsscn  wir  uns  nach  an- 
derer umsehen.  —  liOS  er  kann  das  V'crsiiuinte  sehon  noeh  gut  machen.  — 
i',09  ich  lege  ihm  Zuversicht  bei  in  iiezuK  auf  Muth,  ich  baue  noch  auf 
seinen  Muth.  —  Oll  mir  «einen  Dienst  zuwenden.  —  «14  so  soll  er  meinen 
Lohn  als  Handelschaft  (VII,  477 1  haben.  —  Hl.'i  den  Wortwechsel  der  bei- 
den. —  f,lG  infrke  stf.,  Wahrnehmung;  t'  iit'rke,  deutlich.  -  <il7  ffeliiffen, 
geziemen,  passend  sein.  —  r«I(<  ühfr-^Uzfii  stv.  mit  acc,  sich  Ober  etwas 
hinwegsetzen,  es  nuheachtet  lassen.  So  gut  er  konnte.  —  619  wenn  ein 
reines  Herz  nicht  Scham  empfinden  soll ,  so  kann  das  nur  so  geschehen, 
daß  der  Tod  ihm  das  unmüglich  macht,  ihn  davon  wegreißt;  ilereon  be- 
zieht sich  auf  .ic/frrfn. 

t;i.'l  Ja:  'jri\:'  litr,  das  Hanptheer.  —  t'>2.1  irnnc.  dasselbe  was  iron,  aus- 
genommen. —  f''.'4  (tl  sin  rinc,  seine  ganze  Umgebung.  —  ß*.'.'»  d.  h.  Astor; 
vgl.  VLI,  172.  —  t',L>7  aU  triff  kann  auch  als  ein  Wort  geschrieben  werden; 
vgl.  II,  l.M".  —  r,'.'8  dir  fint  und  diu  andern,  sUmmtlich.  —  »iL'«  rrlidtn  ity., 
durchmachen,  bestehen.  — 
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"  gemocht  ir  min  niht  biten, 

so  ir  vart  durch  rüemen  striten? 

so  waent  ir  daz  si  guot  getan.  635 

hie  ist  der  werde  Lahedumän 

unde  ouch  Meljacanz  min  sun: 

swaz  die  bede  sohlen  tuon, 

und  ich  selbe,  ir  möht  da  striten  sehen, 

obe  ir  striten  kündet  spehen.  640 

i'ne  kum  nimer  von  dirre  stat, 

i'ne  mache  uns  alle  strites  sat: 

Öde  mir  gebent  man  iinde  wip 

her  iiz  gevangn  ir  beder  lip. » 

dö  sprach  der  herzöge  Astor  645 

i'herre,  iuwer  neve  was  da  vor, 

der  künec,  und  al  sin  her  von  Liz: 

solt'  iuwer  her  an  släfes  vliz 

die  wir  sich  hau  gekeret? 

habt  ir  uns  daz  geleret?  650 

so  släfe  ich  da  man  striten  sol: 

ich  kan  bi  strite  släfen  wol. 

doch  gloubt  mir  daz,  w^er'  ich  niht  komen, 

die  burgter'  beten  da  genomen 

frumen  und  pris  z'ir  banden :  655 

ich  bewärte  iuch  da  vor  schänden. 

durch  got  nu  senftet  iuwern  zorn. 

da  ist  mer  gewunnen  dan  verlorn 

von  iwerre  mässenie, 

wil's  jehen  fron  Obie. »  660 


633  wollt  ihr  nielit  auf  mich  warten?  —  G34  striten  ist  mit  vait  zu  ver- 
binden: wenn  ihr  zum  Streit  auszieht;  durch  ruemfn,  um  damit  zu  prah- 
len. —  B^.")  auf  diese  Weise  glaubt  ihr  wacker  gekämpft  zu  haben;  vgl.  zu 
I,  1369.  —  63S  sohlen  tuon,  thun,  leisten  würden.  —  639  moht:=  inöhtet, 
könntet:  da  seilen  was  streiten  heißt,  wenn  ihr  uns  streiten  sähet.  — 
640  wenn  ihr  Streit  zu  beurtheileu  verständet.  —  641  nimer,  verkürzt  aus 
niemer,  nimmer.  Von  dieser  Stelle.  —  642  mache  conj.,  es  sei  denn  daß 
ich  mache.  Ich  lasse  nicht  ab  zu  kämpfen.  —  643  wenn  die  Belagerten 
sich  nicht  etwa  ergeben.  —  644  beder,  Männer  wie  Frauen.  —  646  iuwer 
nete.  Meljanz.  —  da  cor,  vor  der  Stadt ;  vgl.  VII,  572  fg.  —  648  an  slä/es 
vliz,  an  eifrigen  Schlaf:  sich  beeifert  haben  zu  schlafen.  —  649  die  wir, 
während  dieser  Zeit.  —  6.']1  wenn  das  der  Fall  ist,  dann  schlafe  ich.  — 
652  wenn's  darauf  ankommt ,  kann  ich's  auch.  —  6.'>4  vgl.  VII,  584.  Sie 
hätten  die  jungen  Kitter  sämratlich  gefangengenommen.  —  655  z'ir  handen, 
in  ihre  Hände,  ihre  Gewalt  bekommen.  —  6-)S  durch  sein  Kommen  zu 
rechter  Zeit  hat  sich  noch  alles  zum  Guten  gewendet.  —  660  wenn  Frau 
Obie  es  zugestehen  will,  die  alles  von  der  Burg  angesehen  (VII,  599),  zu- 
gleich Anspielung  darauf,  daß  Meljanz,  Obions  Liebhaber,  sich  besonders 
ausgezeichnet  (V.  596). 
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3(iü         roydiconji'inzes  zovii  was  ganz 
i'if  siiieii  neveii  Meljaiiz. 
doch  bräht'  der  werde  junge  mau 
vil  tjost  durch  sinen  schilt  her  dan: 
daz  eudorft'  sin  niuwer  pris  niht  klagen.  665 

nu  hoeret  von  Obien  sagen, 
diu  bot  ir  häzzcs  genuoc 
Gäwän,  der'n  äne  schulde  truoc: 
sie  wolde  im  werben  schände. 

einen  gärziin  sie  sande  670 

hin  ze  Gäwäne,  da  der  saz : 
'(unde  vräge  in  fürbaz, 
obe  din  ors  vcilc  ^'m, 
und  obe  in  sinen  soumschrin 

lige  iender  werdez  krämgewant.  6T5 

wir  frouwen  koufen'z  al  zehant. » 
der  garzim  kom  gegangen: 
mit  zorn  er  wart  enpfangen. 
Gäwänes  ougen  blicke 

in  It'rten  herzen  schricke:  680 

der  garzün  so  verzagete 
daz  er"n  vriigte  noch  ensagete 
al  daz  in  sin  frouwe  werben  hiez. 
Gäwan  die  rede  och  niht  cnliez, 
er  sprach  «vart  hin,  ir  i'ibbalt.  635 

mfilslege  al  ungezalt 
sult  ir  von  mir  vil  cnpfäheu, 
weit  ir  mir  tiiri)az  nähen. » 
der  garzün  dan  lief  oder  gieuc: 
nu  htt'rt  wie'z  ()bi(!  ane  vienc.  6?0 


6t)l  ganz.  voHständig:  er  war  im  lioclistcn  Grade  erzürnt.  —  »562  weil 
er  mit  seiner  ri-tpertr  ('üi)  dem  Kampfe  vorgegritTcn.  -  t^.3  bräht'  her 
dan,  ))raclite  vom  Felde  mit.  —  liG."!  *i'i  niiiwfr  pris,  sein  junger  Kuhm.  — 
t)67  die  wandte  reiclilicli,  in  hohem  Maße  ihren  Hat  auf  Gawan.  — 
668  rfc/'n ,    der  ihn ,   den  Haß.     —     'ul'  mit   dem   häufigen  Übergänge    von 


bbö  (ifrn,  aer  iiiu  ,  uen  iiau.  —  »»i.;  iiiit.  nfiii  iiuuiigcu  v  ui:if<uu^c  »wi* 
indirecter  in  directe  Rede:  in  sanrir  hin  liegt  zugleich:  sie  sprach  zu  ihm 
«geh  hin»,  und  daran  knU]ift  »/»i'/c.  —  674  .inumichrin  =  .lournachrinen,  bei 
Wolfram  häutige  Kürzung,  auch  im  Reime.  —  675  krännjewant  Btn.,  kiiuf- 
liche  Kleider.  -  678  mit  :orn,  weil  Oawnn  den  ilim  von  Obie  gegebenen 
Auftrag  bereits  gehört  hatte;  vgl.  VII.  4^1.  6l.'i.  —  679  die  lUitze  aus 
Gawau's  Augen.  —  6S0  lehrten  sein  Herz  zusammenfahren';  machten 
daß  u.  fl.  w.  —  6s4  er  ließ  es  bei  den  zornigen  Blicken  nicht  bewenden.  — 
685  vart  hin,  macht  euch  fort.  —  6S6  tnt'l.fla-  slm.,  Maulschelle.    -  6SS  für- 


baz. noch  weiter,  fernerhin. 
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361         Einen  jüncherrn  sie  sprechen  bat 
den  burcgräven  von  der  stat: 
der  was  geheizen  Scherules. 
sie  sprach  «du  solt  in  bitten  des 
daz  er'z  durch  minen  willen  tuo  695 

und  manliche  grife  zuo. 
under'n  öleboumen  bime  graben 
Stent  siben  ors:  diu  sol  er  haben, 
und  ander  richeite  vil. 

ein  koufman  uns  hie  triegen  wil:  700 

bit  in  daz  er  daz  Avende. 
ich  getriiw'  des  siner  hende, 
sie  nem  ez  unvergolten : 
ouch  hat  er'z  unbescholten.» 

der  knapp'  hin  nider  sagete  705 

al  daz  sin  frouwe  klagete. 
«ich  sol  vor  triegen  uns  bewaren«, 
sprach  Scherules,  «ich  wil  dar  raren.» 
er  reit  hin  üf  da  Gäwän  saz, 

der  selten  ellens  ie  vergaz;  710 

an  dem  er  vant  krancheite  flust, 
lieht  antlitze  und  hohe  brüst, 
und  einen  riter  wol  gevar. 
Scherules  in  pruovte  gar, 

sin'  arme  und  ietwedere  haut  715 

und  swaz  geschickede  er  da  vant. 
do  sprach  er  «herre,  ir  sit  ein  gast: 
guoter  witze  uns  gar  gebi'ast, 
Sit  ir  niht  herberge  hat. 
nu  prilevet"z  uns  für  missetät.  720 


691  juncherren  häugl;  von  haf ,  den  burcjraten  von  sprechen  ab.  — 
693  Scherules:  bei  Crestien  (V.  HijOS)  heißt  derselbe  Oarin  ie  ßl  Berte:  aus 
der  Form  Gerin  Ie  kann  durch  unrichtige  Aussprache  des  g  (^=j)  Scherules 
geworden  sein.  —  6il4  Otiten,  die  seltnere,  aber  ursprüngliche  Form  des 
Infin.,  gevröhnlich  biteti.  —  695  um  meinetwillen.  —  696  gri/e  zuo,  die 
Sache  angreife.  —  699  richeite  gen.  sing,  von  vil  abhängig.  —  701  da: 
säende,  das  abwende,  verhindere.  —  702  ^e^z-i/icen  mit  dat.  und  gen.,  jemand 
etwas  zutrauen  ;  ich  erwarte  das  von  ihm.  —  703  unvergolten.  unbezahlt : 
ohne  ihm  etwas  dafür  zu  geben.  —  704  auch  behält  er  es  ohne  daß  ihn 
deswegen  Tadel  trifft.  —  70.j  hin  nider  xagete .  berichtete  in  die  Stadt 
hinab.  —  707  das  will  ich  schon  verhindern,  daß  uns  nicht  jemand  be- 
trügt; vgl.  700.  —  710  selten  ie,  selten  einmal  =  niemals.  —  711  Irancheit 
stf.,  Schwäche:  Xichtvorhandensein  von  Schwäche,  große  Stärke,  wie  man 
mhd.  durch  den  negativ  ausgedrückten  Gegensatz  das  Positive  zu  ver- 
stärken liebt.  —  TU  pruoffe ,  betrachtete  prüfend.  —  717  ihr  seid  hier 
fremd.  —  718  wir  müssen  all  unsern  Verstand  verloren  haben,  daß  wir 
euch  so  lange  ohne  Herberge  ließen.  —  720  prüeren  swv.,  anrechnen :  als 
ein  Versehen,  einen  Fehlgriff.  — 
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3G2  ich  sol  uu  selbe  maisclialc  sin: 
Hute  und  guot,  swaz  heizet  min, 
daz  kere  ich  in  geiu  dienes  siten. 
nie  gast  zuo  wirte  kom  geriten, 
der  im  wsere  als  undertän.»  725 

"herre,  iwer  genäde»,  sprach  Gäwän. 
«daz  hän  ich  ungedienet  noch: 
ich  sol  iu  gerne  volgen  doch.» 

Scherules  der  lobes  geherte 
sprach  als  in  sin  triuwe  lerte.  730 

«Sit  ez  sich  hat  an  mich  gezoget, 
ich  pin  vor  tlust  nu  iuwer  voget; 
ezen  nem  iu  dan  daz  iizer  her: 
da  bin  ich  mit  iu  an  der  wer. » 
mit  lachendem  munde  er  sprach  735 

hin  z'al  den  knappen  die'r  da  sach, 
«ladet  uf  iur  harnasch  über  al : 
wir  sulen  hin  nidcr  inez  tal. » 
Gäwän  fuor  mit  sime  wirt. 

Obie  nu  daz  niht  verbirt,  740 

ein  spilewip  sie  sandc, 
die  ir  väter  wol  erkando , 
und  enbut  im  solhiu  msere, 
da  füere  ein  välschitre: 

"des  habe  ist  riebe  unde  guot:  745 

bit  in  durch  rehton  riters  muot, 
Sit  er  vil  soldiere  hat 
üf  ors,  üf  Silber  undo  üt'  wät, 

721  ich  sol,  ich  werde,  will.  —  7'2'A  das  wende  ich  euch  zu.  —  dieiici  fiten. 
nur  Umschreibung  für  diewn.  zum  Dienen.  Ich  stelle  euch  alles  zur  Ver- 
fügung. —  72.'i  iindertan,  untergeben;  dienstbereit.  —  726  ich  danke  euch; 
zu  VI    701.   —  727  iingi'dii'nit,  nicht  verdient;  un-  —  noch,  noch  nicht. 

729  der  mit  Lob  geschmückte  ,  der  Lobenswerthe.  —  7:u  so'jen  swv. 
refl.  mit  mi,  an  einen  kommen:  da  es  mir  zugefallen  ist.  -  't'.V.\  hier  in 
der  .Stadt  soll  euch  nichts  verloren  gelien  ;  wenn  nicht  etwa  die  Belagerer 
euch  etwas  nehmen;  in  d^m  Falle  helfe  ich  eucli  euer  Uesitzthum  ver- 
theidigen.  —  7:t.')  mit  lachend'-i»  iiiun,lr ,  eplsclie  Formel,  um  die  Freude 
des  Wirthos  an  der  Ankunft  der  Giiste  zu  bezeichnen;  vgl.  Xibcl.  164*!,  1. 
—  7.1«  zu  Gawan's  Knappen.  —  7:<7  fie  hatten  die  KUstungen  abgeladen; 
vgl.  VII,  4.')9.  —  7.'i8  wir  xulen .  wir  wollen.  —  hin  nider:  er  war  den 
Burgberg  hinaufgeritten;  vgl.  709.  —  i/o: —in  ä>-i,  da:.  —  14U  rer>)irt. 
erzählendes  Präsens.  —  741  »pHeuip  stn.,  ^^l.ielweib  (vgl.  spileman  I,  977), 
fahrendes  Weib.  Diese  wie  die  Spielmunnir  wurden  häufig  zu  Boten- 
diensten verwendet.  Sie  sah,  «laß  iliro  Absicht  mit  Scherules  vereitelt 
war.  —  742  die,  dem  Sinne  nach  coustruiert,  auf  spilfii  ip  gehend.  — 
744  raluchcei-:  stm. .  Falschmünzer:  ein  sehr  starkes  Scheltwort  im  Mittel- 
alter. —  74f)  so  wahr  er  rechten  Rittcrsinn  hat.  —  748  i//  ist  mit  toWiVrr  zu 
verbinden:  Söldner,  die  angewiesen  sind  auf  Bosse,  Silber  und  Kleider.  — 
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daz  diz  si  ir  erste  gelt. 

ez  frumet  wol  sibene  üfez  velt. »  750 

y63  daz  spilewip  zem  fürsten  sprach 
al  des  sin  tohter  dar  verjach, 
swer  ie  ürliuges  pflac, 
dem  was  vil  not,  ob  er  bejac 

möhte  an  richer  koste  hau.  755 

Lyppauteu  den  getriuwen  man 
überlesteu  söldiere , 
daz  er  gedähte  schiere 
<(ich  sol  diz  guot  gewinnen 

mit  zorne  od  abe  mit  minnen.  >>  760 

die  nächreise  er  niht  vermeit. 
vScherules  im  widerreit, 
er  vrägte  war  im  wter'  so  gäch. 
«ich  rite  'em  trügensere  nach: 
von  dem  sagt  man  mir  msere,  765 

ez  si  ein  valschsere.» 

Unschuldec  was  her  Gäwän: 
ez  enhete  niht  wän  diu  ors  getan , 
und  ander  daz  er  fuorte. 

Scherulesen  hieben  ruorte:  770 

er  sprach  «herre,  ir  sit  betrogen: 
swer'z  iu  sagete,  er  hat  gelogen, 
ez  sl  mäget  man  öder  wip. 
unschuldec  ist  mins  gastes  lip: 

ir  sult  in  anders  prisen.  775 

er'n  gewän  nie  münzisen. 
weit  ir  der  rehten  msere  losen, 
sin  lip  getruoc  nie  wehselpfosen. 


749  yelt  stm.,  Bezahlung,  Löhnung.  —  750  frmnen  swv. ,  schicken :  diese 
Mittheihing  macht,  daß  wol  sieben  sich  auf  das  Feld  begeben.  —  752  dar, 
mit  Bezug  darauf.  —  verjac/i,  gesagt  hatte.  —  753  wer  jemals  Krieg  führte. 
—  754  dem  that  reiche  Beute  sehr  uoth,  um  die  Söldner  bezalilen  zu  kön- 
nen. • —  757  überlesteH  swv.,  überladen,  bedrängen:  prajt.  iür  überle.iteten.  — 
758  daß  er  bald  auf  den  Gedanken  kam.  —  760  od  abe,  oder  aber:  in  Bö- 
sem oder  in  Gutem.  —  761  nachreise  stf.,  Nachfolge:  er  unterließ  nicht 
ihm  nachzufolgen.  Scherules  sah  ihn  eilig  hinter  sich  herkommen  und 
ritt  ihm  entgegen.  —  764  'eni  =  deta,  dem  ihm  schon  bekannten.  —  tragendere 
stm.,  Betrüger. 

768  nur  durch  die  Rosse  und  die  andere  Ausrüstung  war  er  in  den 
Verdacht  gekommen.  —  770  Scherules  konnte  sich  nicht  enthalten  zu 
laclien.  —  775  prisoi  swv.,  beurtheilen.  —  ü6  mihiztsen  stn.,  Münzstempel; 
er  hat  nie  mit  dem  Prägen  von  Münzen  sich  abgegeben,  ist  also  auch  kein 
Falschmünzer.  —  777  losen  swv.,  hier  mit  gen.,  auf  etwas  hörend  Acht 
geben.  —  778  itn  Iqj,  er.  —  icefisclji/usc  swm.,  Wechslerbeutel.  — 
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seht  sin  geban--,  lia'rt  siniu  wort: 
in  mime  liüs  liez  ich  in  dort:  780 

3fJ4  kunt  ir  dan  riters  fiiore  spelien, 
ir  müezt  im  rehter  dinge  jehon. 
sin  lip  gein  valsche  nie  wart  palt, 
swer  ime  dar  üher  tuot  gewalt, 
wser'z  min  vater  oder  min  Idnt,  785 

al  die  gein  ime  in  zorne  sint, 
min'  mäge  ode  min'  bruodor, 
die  müesn  diu  strites  riioder 
gein  mir  ziehii:  ich  wil  in  woren, 
vor  nnrehten  striten  neren,  790 

swa  ich,  lierre,  vor  iuwern  hulden  mac. 
üz  Schildes  ambt  in  einen  sac 
wolt'  ich  mich  e  ziehen, 
so  vorre  üz  arde  Hieben 

da  mich  niemän  erkande,  795 

e  daz  ir  iuwer  schände, 
lierre,  an  im  begienget. 
giietliche  ir  enptienget 
pillicher  al  die  her  sint  komen 
und  iuworii  kumbor  hänt  vernomen,  800 

dan  daz  ir  s'  weit  ronben. 
des  sult  ir  iuch  gelouben.» 
der  türste  si)rach  «nu  läz  mih'n  sehen.» 
»da  mac  niht  arges  üz  geschehen.  ) 
er  reit  da  er  (iawanen  sach.  SO» 

zwei  ougen  undc  ein  herze  jacli, 
iliu  Lyitpaiit  mit  im  liräbte  dar, 


"79  ijebccrc  stn.,  Uebenle,  Benolinicn.  —  7^1  vorsteht  ihr  eines  Kittcrs  Weise 
zu  buurtheilci'.  -  7i>2  so  iiiü&t  ihr  ilim  Khrlii'likeit  zugestelicii,  iiiilßt  ihr 
r^agcn,  daß  er  mit  unrechten  Dingen  fiel»  nicht  abgibt.  —  ~i>:\  jialt  =  baU, 
liUhn ,  dreist:  er  hatte  nie  die  Jireistigkeit  zur  Treulosigkeit,  zum  Be- 
trügen. —  784  dar  iihfr .  trotzdem;  trotz  dieser  meiner  Krkliirung.  — 
788  diu  slrite.t  ruodvr.  das  Scliift"  des  Ivainples.  —  78'.*  yein  mir  zit/ifit,  auf 
)iiicli  wenden:  die  haben  es  mit  mir  zu  tbun.  —  7;tO  iiern  svw.,  retten:  vor 
Kiinipfen,  die  er  nicht  verdient  hat.  —  7".il  ror  drUckt  aus  was  ihn  ver- 
liindern  könnte:  wo  icli ,  oline  eure  liuld  zu  verscherzen,  es  ihnn  kann. 
-  7'.'2  aus  dem  ritterlichen  hi-beu.  —  .mic  »tMi.,  Sack,  die  Kutte  des  Bettel- 
miinchs.  —  7!t3  ziehen,  zurückziehen.  —  794  </r/ stni.,  bebautes  hand  :  in  di« 
Kinöde.  —  7;i.'j  erkunde  conj.  i)ra't.,  kennen  würde.  —  790  iuwrr  scliiind>\ 
etwas  was  euch  zur  Schande  geri-iehen  wilrdc;  vgl.  t're  lu  IIJ;  1717.  — 
7il8  en/)/irn;irl,  würdet,  solltet  empfanden.  7;i9  pilllc/ier  conipar.  vom  adv. 
hilliche,  mit  groCierem  Hechte.  -  801)  eure  UcdräUK'niss  durch  euern  Herrn. 
—  80a  gelotthi'n  gwv.  rell.,  abstehen,  mit  ^!»•n.,  von.  —  804  aus  dem  bloßen 
Scheu  kann  noch  nichts  Böses  entKtehen:  Mi^t  .Scherules;  v^l.  Oest.  Ci'A'i 
jiar  J'ii .    ••:  »<•  mc  doit  pai  iinir'-.  >o;i  in   Schorule»;'   H:iii-;    \  ■•!     7-o    — 
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daz  der  gast  wosr'  wol  gevar 

und  rehte  mauliche  site 

sinen  gebserden  wouten  mite.  •        810 

3Gö         Swein  wäriu  liebe  ie  erholte 
daz  er  herzeminne  dolte, 
herzeininne  ist  des  erkant, 
daz  herze  ist  rehter  minne  eiu  pfant, 
also  versetzet  und  verselt,  815 

kein  munt  ez  nienier  gar  volzelt 
waz  minne  Avunders  füegen  kan. 
ez  si  Avip  oder  man, 
die  krenket  herzeminne 

vil  dicke  an  hohem  sinne.  820 

Obie  unde  Meljanz, 
ir  zweier  minne  was  so  ganz 
und  stuont  mit  solhen  triuwen, 
sin  zorn  iuch  solde  riuwen , 

daz  er  mit  zorne  von  ir  reit:  825 

des  gap  ir  trüreu  solhez  leit 
daz  ir  kiusche  wart  gein  zorne  halt, 
unschuldec  (niwän  des  enkalt, 
und  ander  die'z  mit  ir  da  liten. 
si  koni  dicke  üz  frouwenlichen  siten:  830 

sus  flaht  ir  kiusche  sich  in  zorn. 
ez  was  ir  beder  ougen  dorn , 
swä  sie  den  werden  man  i>c?aoh: 


809  Site  ist  nom.  pl.,  Art.  —  810  iconten  mite,  beiwohnte. 

Sil  "Wem  wirkliche  Xeigiiug  je  erwarb,  wen  sie  je  daliiu  brachte.  — 
sl3  die  Construction  ist  wieder  frei;  genauer  wäre:  dessen  Herz  ist,  wie 
man  das  von  Herzensminne  weiß,  der  Minne  so  verpfändet.  —  des.  da- 
für; vgl.  V,  1612.  —  S14  das  Herz  eines  solchen.  —  81.')  so  in  der  Gewalt 
der  Minne,  daß  sie  damit  thun  kann  was  sie  will.  —  816  eolzeln  swv., 
vollständig  erzählen.  —  isil  die  beiden  Xamen,  außer  der  Construction 
stehend,  werden  durch  //•  aufgenommen.  —  s-JH  stuont.  bestand.  Daß  Obie 
Meljanz  nicht  liebte,  kann  aus  der  Abfertigung  (VII,  2i:5)  nicht  gefolgert 
werden:  dort  spricht  nur  kecker  Mädchenübermuth.  —  S"-'4  sollte  euch 
leid  thun.  —  Sl'6  rJes,  infolge  dessen.  —  8-J7  ilire  Zurückhaltung,  wie  sie 
einem  Mädchen  ziemte ,  zum  Zorne  sich  hinreißen  ließ.  Wie  ungleich 
edler  stellt  Wolfram  auch  die  ältere  Schwester  hin,  wenn  mau  C'restien 
daneben  hält,  ganz  zu  geschweigen  der  reizenden  Schilderung  der  jün- 
geren. —  829  und  andere  die  mit  ihr  darunter  zu  leiden  hatten.  Die 
Lesart  mit  im  einiger  Hss.,  der  sich  Simrock  anschließt,  scheint  ein- 
facher; aber  doch  ist  mit  ir  das  richtige;  vgl.  821.  —  831  sus,  so  sehr,  in 
solchem  Grade.  —  riaht  sich,  verwickelte  sicli.  —  S32  sein  Anblick  stach 
sie  verletzend  ins  Auge,  wie  ein  dorn,  Stachel.  —  833  deti  werden  man, 
nicht  auf  Gawan  zu  beziehen,  sondern  allgemein:  wei-the  Männer;  vgl.  zu 
I,  964.  — 
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ir  herze  Meljanze  jach , 

er  niiiesf  vor  üz  der  hceste  sin.  835 

sie  dähte  «'Ob  er  mich  leret  pin, 
den  sol  ich  gerne  durch  in  hün. 
den  jungen  werden  süezen  man 
vor  al  der  vverlde  ich  minne: 

dar  jagent  mich  herzen  sinne.»  340 

306  von  miun'  noch  zornes  vil  gesclülit: 
nunc  wizet  ez  Obien  niht. 

Ku  beeret  wie  ir  vater  sprach , 
do  er  den  werden  Gäwän  sach 
und  er'n  in  daz  laut  enptienc,  845 

wie  er'z  mit  rede  dö  aue  vienc. 
d6  sprach  er  «herre,  iuwer  kumeu 
daz  mag  an  Stelden  uns  gefrunieu. 
ich  hän  gevaren  manege  vart: 

so  suoze  in  mineu  ougen  wart  850 

nie  von  angesihte. 
zuo  dirre  ungeschihte 
sol  iuwer  kümftccliclier  tac 
uns  troesten,  wander  troesten  mac." 
er  bat  in  tuen  da  riters  tat.  855 

«ob  ir  harnäsches  mangel  hat, 
des  lät  iuch  wo!  bereiten  gar. 
weit  ir,  Sit.  lu'-rre,  in  miner  scliar..' 
dö  sprach  der  worde  Gäwän 

«ich  wivr'  des  ein  bereiter  mau:  860 

ich  hän  harnä>cli  und  starke  lide; 
Avau  daz  min  striten  stet  mit  fride 


834  gestand  Meljanz  das  zu.     —    S.35  vor  üz,  vor  allen.    —    luvste  =  harlistf, 
höchste:  der  Ausgezeichnetste.  —  S36  wenn  ich  durch  ihn  auch  Qual  (de^^ 
Herzens)  kennen  lerne.  —  84u  dar,  dahin,  zu  ihm.  —  842  nu,  begründend 
nun  also,  daher. 

84.')  und  er  ihn  in  seinem  Lande  bcgritbte.  —  846  e:,  allgemeines  (Ui- 
ject :  die  Sache;  wie  er  zu  reden  antieng.  —  848  ge/runicit  swv.,  funlerlicli 
sein;  vns  kann  dat.  und  acc.  sein.  —  850  Jt/c:e  adv.,  sül^,  angenehm 
(das  Adj.  lautot  suezf):  das  Adv.  btelit  bei  uarl.  wie  liebe,  leide  u.  a.  — 
8.il  anijeailit  stf.,  Anblick:  durch  keinen  Anblick  ward  in  meinen  Augen 
eine  so  anKcnehme  Kni])findung  er^ve<kt  wie  durch  den  tucrn.  -  h,',2  tiiu, 
nicht:  in  (dies  würde  :e  sein),  sondern  in  troetten  liegt:  Trost  bringen, 
also  der  Begriff  der  Bewegung.  —  M.'>:t  l.üiii/le,cticli  adj.,  zur  kiiinß  gehurig: 
der  Tag  eurer  Ankunft,  eures  Kommens.  —  Hbi  an  dem  Kampfe  sich  zu 
bctheiligen.  —  8ö7  löt  iuch,  ntimlich :  von  mir.  —  858  wenn  ihr  wollt,  so 
seid.  —  Hi'iO  hi-reite,  bereitwillig;  rfc.i,  da/.u.  —  8r,2  ttrl  tuit  friile.  steht  in 
Kühe,  muß  ruhen:  ich  darf  niclit  kämpfen  bis  zu  einer  bestimmten  Zeit.  — 
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uiiz  an  eine  benaute  stunde, 
ir  Iseget  obe  ode  unde, 

daz  wolt'  ich  durch  iuch  liden:  865 

nu  muoz  ich'z  durch  däz  miden, 
herre,  unz  ein  min  kämpf  erget, 
da  min  triwe  so  höhe  pfandes  stet, 
durch  aller  werden  liute  gruoz 
ich  s'  mit  kämpfe  Icesen  muoz  870 

367  (sus  pin  ich  üf  der  sträzen), 
od  ich  müoz  den  lip  da  läzen.» 
daz  was  Lyppaute  ein  herzeleit. 
[er  sprach]  «herre,  durch  iuwer  werdekeit 
unt  durch  iwerre  zühte  hulde  875 

so  vernemet  min  unschulde, 
ich  hän  zwuo  tohter  die  mir  sint 
liep:  wan  sie  sint  miniu  kint. 
swaz  mir  got  hat  an  den  gegeben, 
da  wil  ich  pi  mit  fröudeu  leben.  880 

owol  mich  daz  ich  ie  gewan 
kumber  den  ich  von  in  hän! 
den  treit  iedoch  diu  eine 
mit  mir  al  gemeine. 

unglich  ist  diu  gesellekeit:  885 

min  herre  ir  tuot  mit  minnen  leit, 
und  mir  mit  unminne. 
als  ich  mih's  versinne, 
min  herre  mir  gewalt  wil  tuen 


664:  ich  wollte  Sieg  uud  Niederlage  mit  euch  theilen. ,  —  866  durch  das, 
aus  dem  Grunde,  deshalb :  die  Fortsetzung  der  Construction  schließt  sich 
■wieder  nicht  genau  an  diesen  Anfang;  man  würde  erwarten:  weil  ich 
noch  einen  Zweikampf  vorher  zu  bestehen  habe.  —  867  ein  mm,  ein  mir 
zukommender.  —  868  da,  bei  welchem.  So  hoch  verpfändet  ist.  Im  Fol- 
genden statt  des  Satzes  mit  daz  wieder  ein  directer.  —  869  weil  ich  den 
Gru(j,  d.  h.  die  Achtung  und  Liebe  aller  werthen  Leute  mir  damit  erhalte. 
—  870  ä',  die  Treue.  —  871  sus ,  unter  solchen  Verhältnissen :  bin  ich 
unterwegs.  —  874  durch,  bei:  betheuernd.  —  875  bei  der  Freundlichkeit, 
welche  eure  Wohlerzogenheit  euch  lehrt.  —  876  so  nimmt  die  voraus- 
gehenden Begriffe  nochmals  zusammen.  Hört  wie  unschuldig  ich  an  dem 
Streite  bin,  in  dem  ich  mich  befinde:  er  legt  seine  Unschuld  dar,  um  so 
Gawan  zur  Theilnahme  an  seiner  Sache  zi\  stimmen.  —  880  daran  will  ich 
mich  mein  Lebenlang  freuen.  —  881  6wol  mit  acc,  wohl:  nhd.  mit  dat.  — 
SS2  von  in,  durch  sie.  —  883  iedoch,  doch.  —  diu  eine,  Obie.  —  884  gemeine 
adv.,  gemeinschaftlich:  sie  theilt  ihn  mit  mir.  —  885  gesellekeit,  Genossen- 
schaft: ich  und  Obie  sind  Genossen  im  Kummer,  aber  in  verschiedener 
Weise.  Dies  erläutern  die  folgenden  Zeilen.  —  886  Meljanz  bedrängt  sie 
mit  seiner  Minne,  mich  mit  seinem  Hasse  :  uns  beiden  bereitet  er,  in  ver- 
schiedener Weise,  dadurch  lastenden  Kummer.  —  888  soviel  ich  merken 
kann.  — 
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durch  tlaz  i'n  hau  decheinou  sun.  890 

mir  sulen  ouch  toliter  lieber  sin: 

waz  denne,  ob  ih's  nu  lide  pin? 

den  wil  ich  mir  ze  stelden  zelen. 

swer  sol  mit  siner  tohter  welen, 

swie  ir  verboten  si  dez  swert,  895 

ir  wer  ist  anders  als  wert: 

sie  erwirbt  im  kiuschecliche 

einen  sim  vil  ellens  riche. 

des  selben  ich  gedingen  hän. » 

«nu  gewer's  iucli  got»,  sprach  (iiiwän.  900 

368        Lyppaut  der  fürstc  al  vast(>  bat. 
»herre,  durch  got,  die  rede  lät»: 
sus  sprach  des  kiiuec  Lotes  sun: 
"durch  iuwer  zulit  sult  ir  daz  tuon, 
und  lät  mich  triuwe  niht  enbcren.  905 

eins  dingcs  wil  ich  iucli  gcweren: 
ich  sage  iu  hint  bi  dirrc  naht, 
wes  ich  mich  drumbc  hän  bedäht. » 
Lyppaut  im  dancte  und  fuor  zohant. 
ame  hove  er  sine  toliter  vant,  910 

unt  des  bürcgraven  tohterlin: 
diu  zwei  snalten  vingerlin. 


890  durch  dai  =  duic/i  daz  daz,  aus  dem  (irunde  daß,  weil.  -  S91  oiicfi, 
Gegensatz:  mir  andererseits.  —  s^l'  uu:  denne,  was  maclit  es  aus,  was 
thut's?  -  i/i's,  ich  dadurch.  —  WA  den  sc.  pin:  will  ich  mir  als  61ikck 
anrechnen,  betrachten.  —  K\i  welen  swv.,  wählen:  der  Ausdruck  ist  dem 
Erbrecht  entnommen  und  lautet  vollständig  teilen  und  wein,  wobei  der 
ältere  liruder  zu  teilen,  der  jüngere  zu  uetn  pflegt.  Wem  als  Erbschaft 
vom  Schicksal  eine  Tochter  zufällt.  —  ^'Jt>  wenn  sie  den  Vater  auch  nicht 
wie  der  Sohn  mit  dem  Schwerte  schützen  kann.  —  N.K'i  so  hat  iloch  ihr 
.Schutz  in  anderer  Weise  eben  solchen  Wcrth.  —  897  kimchecliclie  adv., 
in  Siltsamkeit.  —  m98  der  Sohn  der  Tochter  gewährt  dem  Vater  den 
Schutz,  den  sonst  der  eigene  Sohn  gewähren  wUnle.  —  S99  eben  darauf 
hoffe  ich. 

901  <tl  caUe ,  sehr  dringend:  er  wicdorh<iUo  die  schon  einmal  aus- 
gesprochene Bitte  (V.  S.i.'i).  -  90.")  verlangt  nicht  daü  ich  meiner  Treue 
verlustig  gehe,  indem  ich  durch  Betheiligung  an  euern  Angelegenheiten 
die  bestimmte  Frist  versäume.  —  900  er  will  es  ihm  jedoch  nicht  definitiv 
abschlagen.  '  —  907  bi,  während,  binnen.  —  90>>  hedenken  swv.  retl.  mit 
gen.,  sich  zu  etwas  entschließen.  -  dar  iimbe.  in  Bezug  auf  diese  Sache. 
—  909  fuur,  gieng  fort.  —  910  ame  hure,  auf  dem  Hofe  von  Scherules' 
Hause.  Also  unmittelbar  beim  Austritt  aus  dem  Hause  traf  Lippaut  mit 
Obilot  zusammen  :  diese  hatte  vom  l'alas  aus  Uawan  mit  ."^cherules  weg- 
reiten sehen  und  begab  sich  daher,  um  Oawan  zu  sprechen,  in  des  Burg- 
grafen Haus.  —  911  Scherules'  Tochter  heißt  Clauditte  (V.  Iu44).  — 
91'.'  .tnalten  prwt.  mit  Bückumlaut  von  snellen  swv.,  schnellen.  Das  Spiel 
lies  Ringleinschnellens  erwähnt  Wolfram  auch  im  Willeh.  3'J7,  8;  vgl.  Zin- 
gerle,   lias  deutsche  Kinderspiel  im  Mittelalti'r,  S.  15(j.   — 
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dö  sprach  er  Obilöte  zuo 

«tohter,  wannen  kumest  du?» 

«vater,  ich  var  da  nider  her.  915 

ich  getnnve  im  wol  daz  er  mih's  wer: 

ich  wil  den  fremeden  riter  biten 

dienstes  nach  lones  siten.» 

«tohter,  so  si  dir  geklaget, 

er'n  hat  mir  ane  noch  abe  gesaget.  920 

kum  miner  bete  an'z  ende  nach.» 

der  megede  was  zem  gaste  gäch. 

dö  so  in  die  kemenäten  gienc, 

Gäwän  spranc  üf.  do  er  sie  enphieno, 

zuo  der  süezen  er  dö  saz.  925 

er  dancte  ir  daz  sie  niht  vergaz 

sin  da  man  im  misseböt. 

er  spracli  «geleit  ie  riter  not 

durch  -ein  sus  wenec  fröuwelin , 

da  solt'  ich  durch  iuch  inne  sin.»  930 

369        Diu  junge  süeze  cläre 
sprach  an'  alle  väre 
«got  sich  des  wol  versinnen  kan: 
herre,  ir  sit  der  erste  man 

die  ie  min  redegeselle  wart:  935 

ist  min  zuht  dar  ane  bewart, 
und  och  min  schamelicher  sin, 
daz  git  an  fröuden  mir  gewin; 
wan  mir  min  meisterin  verjach, 


914  wo  kommst  du  her?  oder:  wie  kommst  du  hierher?  was  tliust  du 
hier?  —  915  ich  bin  von  der  Burg  hier  heruntergekommen.  —  91t>  im  auf 
den  fremeden  riter  zu  beziehen.  —  918  dienstes,  um  Dienst:  daß  er  mir 
diene.  —  nach  lones  siten  =  näc/i  lune,  um  Lohn.  —  920  ane,  abe  sugen, 
zu-,  absagen.  —  921  bete  gen.  von  ende  abhängig:  suche  meine  Bitte  zu 
Ende  zu  führen,  sie  durchzusetzen.  —  924  nachdem  er  sie  begrüßt  hatte; 
vgl.  VII,  845.  —  925  saz,  setzte  sich.  —  926  daß  sie  nicht  vergaß  ihm 
beizustehen,  sich  seiner  annahm.  —  927  inissebieten  einem  stv.,  einen  un- 
glimpflich behandeln:  wie  Obie  in  den  beiden  Gesprächen  (VII,  434.  601) 
gethan  hatte.  —  929  wenec  adj.,  klein.  —  durch,  um  —  willen.  —  930  da  — 
tnne,  in  der  Noth :  die  hätte  ich  Ursache  um  euertwillen  zu  ertragen. 

932  ohne  alle  Hinterlist,  in  kindlicher  Einfalt.  —  933  sich  versinnen, 
merken:  ßott  weiß  das  wohl,  weiß  Gott.  —  935  die  — der:  zu  III,  72.  — 
redegeselle  swm.,  derjenige  mit  dem  man  sich  unterhält:  mit  dem  ich  mich 
iiberhaupt  unterhalten  habe.  Ich  habe  noch  nie  mit  einem  (fremden) 
Manne  gesprochen.  —  936  wenn  ich  bei  diesem  Gespräche  dem  Anstände 
nichts  vergebe.  —  937  schamelich  adj.,  schamhaft.  —  938  das  macht  mir 
große  Freude.  —  939  meisterin  stf.,  Erzieherin,  Lehrerin.  — 
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diu  rede  wser'  des  siunes  dach.  940 

herrc ,  ich  bit  imver  unde  min : 
daz  lert  mich  cndeliafter  piii. 
den  nenne  ich  iu,  gcruochet  ii's: 
habt  ii'  mich  ihtes  destc  wirs, 

ich  vai"  doch  i'if  der  mäze  pfat ,  945 

wand'  ich  da  z'in  min  seibor  bat. 
ir  Sit  mit  der  wärlieit  ich, 
swie  die  namen  teilen  sich, 
mins  libes  namen  sult  ir  hän: 

nu  Sit  niaget  unde  man.  950 

ich  hau  hser  und  min  gegert. 
lät  ir  mich ,  herre ,  ungewert 
nu  schameliche  von  iu  gen. 
dar  umbe  muoz  ze  rehte  sten 

iwer  pri's  vor  iuwer  selbes  zuht,  955 

Sit  min  mägetuomlichiu  flnht 
iwer  genäde  suochet. 
ob  ir  des,  herre,  ruocliot . 
ich  wil  iu  geben  minne 

mit  herzenlichem  sinne.  960 

370  ob  ir  manli'che  site  hiit. 

so  wcGue  ich  wol  daz  ir  iiiht  Kit 

ir'n  dient  mir :  ich  pin  dienes  wert. 

Sit  och  min  vater  helfe  gert 

an  friwenden  und  an  mägeu,  965 

lät  iuch  des  niht  betragen, 


94u  dacli,  Hülle:  im  Sprechen  gibt  sich  der  VcrBluud,  den  das  Horz  birgt, 
ktind.  —  941  biten  mit  gen.  der  Person,  um  jemand  bitten:  ich  erbitte 
euch  und  mich  zur  Hülfe.  Die  Ideutiliciciiing  ilircr  mit  (lawan,  die  sich 
V.  951  wiederliolt,  beruht  darauf,  daß  die  beiden  Liebenden  als  öins  ge- 
dacht werden.  —  942  dazu  veranlagt  mich.  -  endehaft  adj.,  aufrichtig, 
wahrhaft.  —  944  ihten  gen.  von  ilil.  gen.  des  Werthcs,  Preises:  um  etwas. 
-  di'ste  aus  des  diu  (instrament.),  desto.  —  wirs  adj.,  sclileclitcr :  wenn 
ihr  mich  deswegen  irgendwie  weniger  wcrth  haltet.  —  94.'>  »o  habe  ich 
damit  doch  nichts  gcthan,  was  die  (irenzpn  des  MaChaltens,  weiblicher 
Zurückhaltung  überschreitet.  —  94f.  ein  solcheH  (überschreiten  liegt  darin, 
diiB  ein  Weib  um  einen  Mann  bittet;  vgl.  Iwein  2.S:»o.  Dies  wird  aber 
dadurch  aufgehoben,  daC  dieser  Mann  mit  ilir  »elbst  identisch  ist.  — 
947  mir  der  irnrheit,  in  Wahrheit.  —  94'*  wiewol  es  zwei  Namen  sind.  — 
949  den  Namen  den  ich  führe,  d.  h.  .Tungfrun.  —  9.S2  ungfwrrl,  ohne  Ge- 
währung, unerhiirt.  -  9.'>:i  srhaiueliclir  adv.,  beschämt.  —  9.\4  :e  rrhte  slrn, 
bich  vor  Gericht  (zur  Verantwortung)  »ftUen.  —  95.S  der  Kichter,  vor  dem 
seine  Khre  sich  verantworten  muC,  int  i-eine  zit/il.  —  SSfi  inaffftuotnKcfi 
adj.,  jungfräulich.  —  rtii/d  stf.,  Zutlucht  :  ich,  eine  zu  euch  flüchtende 
Jungfrau:  Umschreibung  der  Person  durch  eine  Kigenschaft,  einen  Zu- 
stand derselben.  —  962  tii/it  lät  ir'n  dient  .  nicht  unterlaßt  lu  dienen.  — 
9t;.'i  nn ,  bei:  die  gewöhnliche  C'onstruetimi  ist  hier  an  mit  ncc. ,  nicht 
mit   dat.   — 
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ir'n  dient  uns  beiden  üf  min  eines  lö'n. » 

er  sprach  «frouwe,  iurs  mundes  dün 

wil  mich  von  triuwen  scheiden. 

uutriuwe  in  solde  leiden.  970 

min  trimve  dolt  die  pfandes  not: 

ist  si  unericeset,  ich  pin  tot. 

doch  lät  mich  dienest  unde  sinne 

keren  gegen  iwerre  minne : 

e  daz  ir  minne  megt  gegeben ,  975 

ir  müezet  fünf  jär  e  leben: 

deist  iuwerr  minne  zit  ein  zal.» 

nu  dälite  er  des,  wie  Parziväl 

wibeu  bäz  getriiwete  denne  gote : 

sin  bevelhen  was  dirre  magede  böte  980 

Gäwän  in  daz  herze  sin. 

dö  lobet'  er  dem  früuwelin, 

er  wolde  durch  sie  wäpen  tragen. 

er  begünde  ir  fürbaz  mere  sagen 

«in  iwerre  hende  si  min  swert.  985 

ob  iemen  tjoste  gein  mir  gert, 

den  poynder  müezt  ir  riten, 

ir  sult  da  für  mich  striten. 

man  mac  mich  da  in  strite  sehen : 

der  muoz  minhälp  von  iii  geschehen.')  990 

371         Sie  sprach  »vil  wenc  mich  des  bevilt. 
ich  pin  inwer  scherm  und  inwer  schilt 
und  iuwer  hei'ze  und  inwer  tröst, 
Sit  ir  mich  zwivels  habet  erlöst. 


967  ir'n  dient,  zu  dienen;  vgl.  962.    —    uns  beiden,  mir  und  meinem  Vater. 

—  «/,  in  Hinblick,  in  Aussicht  auf:  für  den  beiden  erwiesenen  Dienst 
werde  ich  euch  belohnen.    —    968  dün  stm.,  Ton:  die  Äußerungen,  Worte. 

—  969  will  mich  um  meine  Treue  bringen;  vgl.  86;^.  —  970  leiden  swv. 
intrans.,  leit  sein,  verhaßt  sein.  —  971  ist  verpfändet:  ich  habe  mein  Ver- 
sprechen gegeben.  Vgl.  868.  —  972  wenn  ich  sie  nicht  auslöse,  so  bin  ich 
moralisch  todt.  —  973  doch  will  ich  mich  euerm  Dienste  gerne  weihen.  — 
975  ehe  ihr  Minne  (in  sinnlicher  Bedeutung)  geben  könnt.  —  977  zal  stf., 
Zahl,  Berechnung;  von  zal  hängt  zit  ab:  für  die  Zeit  eurer  ilinne.  — ■ 
978  des,  wie.  daran  daß.  —  979  vgl.  VI,  1570.  —  980  bevelhen  substant. 
infin.,  sein  (Parzival's)  Anbefehlen :  das  was  Parziväl  ihm  anbefohlen  hatte, 
war  der  Bote  dieser  Jungfrau  :  brachte  ihre  Bitte  Gawanen  in  sein  Herz. 
Der  Gedanke  an  Parzival's  Worte  bei  ihrem  Abschiede  ließ  die  Bitten  des 
Mädchens  Eingang  in  sein  Herz  finden.  —  981  Gdwun  ist  dat.  —  985  er 
knüpft  an  ihre  Identificierung  seiner  und  ihrer  (zu  941)  an.  —  989  mich 
kann  man  immerhin  im  Kamijfe  sehen;  wenn  es  auch  den  Anschein  hat, 
als  sei  ich  der  Kämpfende.  —  990  ruinlialp  adv.  acc,  meinerseits. 

991  das  ist  mir  ganz  recht.  —   994  da  ihr  mich  von  dem  Zustande  der 
Ungewissheit  befreit  habt.  — 
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ich  pin  für  uugevelle  995 

iwer  geleite  und  iwer  geselle, 

für  ungelückcs  schür  ein  dach 

bin  ich  iu  senfteclich  gemach. 

nun  minne  sol  iu  fridc  boren, 

gelückcs  vor  der  angest  wcren,  l'^OO 

daz  iuwer  eilen  niht  verbirt 

ir'n  wert  iuch  vaste  unz  an  den  wirt. 

ich  pin  -svirt  und  wirtin 

und  wil  in  strite  bi  iu  siu. 

SM'onne  ir  des  gedingon  hat,  .      1005 

sa-ldc  und  eilen  iucli  niht  Kit.» 

dö  sprach  der  werde  Gäwäii 

«frouwc,  ich  wil  beidiu  hau, 

Sit  ich  in  iwerm  geböte  lebe, 

iwer  minne  und  iuwer  trostcs  gebe."  1010 

die  wile  was  ir  lüindolin 

zwischen  den  banden  sin. 

dö  sprach  sie  «herre,  nu  lät  mich  varcu. 

ich  muoz  euch  mich  dar  ane  bewaren: 

wie  füert  ir  äne  mincn  solt?  1015 

dar  ZUG  wser'  ich  iu  alzc  holt. 

ich  sol  mich  arbeiten, 

min  kleinoete  iu  bereiten. 

swonne  ir  daz  traget,  dechcincn  wis 

übcrlul'ht  iuch  nicmer  ander  pris. '^  lO'iO 

.'i72         Dan  fuor  diu  magct  und  ir  gespil. 
sie  butcn  beide  ir  dienstes  vil 

'.»!•.>  für,  zum  Schutz  gegen.  —  un</erelU  stu.,  Unglück.  —  ;>%  yeleiie  awm., 
ytlhrcr,  Ftihrorin.  —  1)07  ein  dach,  ein  Scliutzdach,  ein  Dach,  unter  wel- 
thom  ihr  Schutz  gegen  tlas  Wetter  des  Unglücks  findet.  —  'J'J3  bin  ich  iu 
gehört  genieitisam  zu  ilach  und  ijfmni'h.  —  s,n/lrclich  adj.,  heqnem.  — 
gemach  stn.,  Ausruhen,  und  Cclegcnlicit  dazu.  999  iern  stv.,  bringen, 

verschaffen.  —  1U<W  aus  dem  vorausgeliendcn  iu  muß  zu  wem  der  Acc. 
iuch  entnommen  wenlen:  euch  CrlUck  ucwähren.  Mit  yrtücke  ist  tor  zu 
vcrhindcn:  glückliche  Sichc-run«  vor  (tcfnhr.  lu02  un:  an  den  icirt,  hi» 

uuf  den  Hausherrn,  d.  h.  aufs  uuCerste.  Itor  Leib  wird  als  Haus  gcda«  ht, 
in  welchem  das  I,ebcn  wohnt.  Daher  Obilnt  weiter  sagt:  ich  bin  Wirth 
und  Wirthin  zugleich,  bin  mit  euch  in  cucrin  Leibe  und  helfe  euch  den- 
selben im  Kampfe  verthcidigen.  —  Uxi.i  irff/iuy«"  swni.,  Zuvemicht ;  des. 
darauf.  —  Ittos  heidiu,  Minne  und  Trost.  -  I0O".i  ila  mein  Leben  oucrm 
Dienste  geweiht  ist.  —  lülO  tr<'»t  stm.,  Schutz,  HüHe.  —  lUll  die  trile. 
wahrend  sie  so  sprachen.  —  li>U  dar  utie ,  mit  llezichung  auf  da«  Fol- 
gende. —  heirarn  refl.,  sich  vorsehen,  sich  versehen  :  dafür  Sorge  tragen, 
daß  ihr  ein  kleinirle  von  mir  erhaltet.  HHä  wie  gicnge  es  au,  daß  ihr. 

—  inj(»  iii.erhahen  swv. ,  an  Hiilic  überragen,  übertreffen:  dann  wird  euer 
Rulim  in  keiner  Weise  von  dem  eines  andern  Kitters  (ibertroffcn. 

11121  Dan  fuor,  fort  eilte.   —   li'-'J  »ic  versicherten  ihre  Krgcbcnheit.  — 
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Gäwane  dem  gaste: 

der  neig  ir  huldeu  vaste. 

dö  sprach  er  «sult  ir  werden  alt.  1025 

tiiieg"  dan  nilit  wan  sper  der  walt 

als  er"z  am  andern  holze  hat, 

daz  wurde  iu  zwein  ein  ringiu  sät. 

kan  iuwer  jugent  sus  twingen, 

weit  ir"z  in"z  alter  bi'ingen,  1030 

iwer  niinne  lert  noch  riters  hant 

da  von  ie  schilt  gein  sper  verswant.f 

dan  fiiorn  die  magede  beide 

mit  fröuden  sunder  leide. 

des  buregräveu  tohterlin  1035 

diu  sprach  »nu  saget  mir,  frouwe  min, 

was  habet  ir  ime  ze  gebenue  wän? 

Sit  daz  wir  niht  wan  tocken  hän. 

sin  die  mine  iht  scha?ner  baz. 

die  gebet  im  äne  minen  haz :  10-40 

da  wirt  vil  wenec  nach  gestritcn.» 

der  fürste  Lippaut  kom  geriteu 

an  dem  berge  enmitten. 

Obylöt  und  Clauditten 

saher  vor  im  üf  hin  gen :  1046 

er  bat  sie  bede  stille  sten. 

dö  sprach  diu  junge  Obilöt 

«vater,  mir  wart  nie  sü  not 

diner  helfe :  dar  zuo  gip  mir  rät. 


1024  der  dankte  ilinen  sehr  für  ihre  Freundlichkeit.  —  10"2">  wenn  ihr  das 
minnefähige  Alter  erreicht;  vgl.  97.'i.  —  102ti  nilit  )can,  nichts  als.  — 
1027  wie  er  es  (die  Fähigkeit  dazu»  im  übrigen  Holze  enthält:  wäre  das 
sämmtliche  Holz  des  Waldes  Speere,  nicht  nur  dasjenige,  was  sich  durch 
seine  Beschaffenheit  zu  Speeren  eignet,  sondern  auch  die  kleinsten  Zweige. 
—  102S  ringe  adj.,  geringe:  diese  Saat  von  Speeren  würde  für  euch  noch 
gering  sein ,  es  würden  noch  mehr  um  euertwillen  zerbrochen  werden.  — 
1029  könnt  ihr  schon  in  der  Jugend  solche  Gewalt  auf  Mänuerherzeu 
üben.  —  1030  e: ,  diese  Fähigkeit;  vgl.  1027.  In  eure  spätem  (mann- 
baren) Jahre  mit  herübernehmen.  —  1031  noc/i.  in  Zukunft.  —  1032  das- 
jenige wodurch  der  Schild  dem  Speer  gegenüber  von  jeher  vernichtet 
wurde,  d.  h.  Lanzeurennen,  welches  durch  die  geschleuderten  Speere  die 
Schilde  zu  nichte  macht.  —  1037  u-es  von  u-än  abhängig.  —  wän  stm., 
Gedanken:  was  denkt  ihr  ihm  zu  geben.  —  103S  locke  swf. ,  Puppe  zum 
Spielen.  —  1039  sf«,  falls  sind.  —  sc/icener  ba::  ba:  dient  zur  Verstärkung 
des  Comparativs.  —  1040  ohne  daß  ich  darüber  böse  würde.  —  1041  dö 
mit  näc/i  zu  verbinden  :  darum  wird  sich  kein  Streit  erheben.  —  1043  wie 
sie  die  halbe  Höhe  des  Burgberges  zurückgelegt  liatten.  —  104.i  vor  iin, 
vor  sich :  wir  müssen  also  annehmen ,  daß  Lippaut  nicht  direct  nach  der 
Burg  zurückgekehrt  war ;  sonst  müüte  er  den  Mädchen  voraus  gewesen 
sein.  —  1049  ilar  :iio,  in  Beziehung  darauf.  — 
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der  nter  mich  geweret  hat.»  1050 

873  «tohter,  swes  diu  wille  gert, 
hall  ich'z,  des  bistii  gewert, 
öwol  der  fruht  diu  an  dir  lac! 
diu  gebärt  was  der  sselden  tac. » 
xvater,  so  wil  ich  dir'z  sagen,  1055 

heinli'che  minen  kumber  klagen: 
nach  dineu  gnaden  dar  zuo  sprich. » 
er  bat  sie  heben  für  sich: 
sie  sprach  »war  kcjeni'  dan  min  gespil?» 
dö  hielt  der  riter  bi  im  vil:  1060 

die  striten  wer  sie  sohle  nemen. 
des  moht'  iesli'chen  wol  gezemen: 
iedoch  bot  man  se  einem  dar: 
Clauditte  was  och  wol  gevar. 

AI  ritende  sprach  ir  vater  z'ir  1065 

«Obyhjt,  IUI  sage  mir 
ein  teil  von  diner  noete. » 
■cdä  hän  ich  kleinu'te 
dem  fremden  ri'ti'r  gelobet. 

ich  w*n'  min  sin  hat  getobet.  1070 

hän  ich  im  niht  ze  gebennc, 
waz  toug  ich  dan  ze  lebenne? 
Sit  er  mir  dienest  hat  geboten, 
so  muoz  ich  schämcliche  roten, 
ob  ich  im  niht  ze  gebenne  hän.  107r> 

nie  magede  wart  so  liep  ein  man. » 
dö  sprach  er  "tohter,  warte  an  mich: 
ich  sol  des  wol  bereiten  dich. 
Sit  du  dienes  von  im  gerst, 


lO.iO  hat  meine  Bitte  gcwälirt:  »«ec/i  yein'i-ft  sc.  den  icli  in  bat.  —  10.'>-'  fiün 
ich  2,  falls  icli  CS  besitze.  —  Ui:.:(  Uiii  an  ilir  lac.  die  in  dir  uns  zu  Theil 
wurde.  —  lii.'..'i  .s'i,  anknüpfend  au  V.  Ki.'.l.  Iii.'pL':  da  du  mir  so  bercitwilliif 
entgegenkommst.  —  Up.i7  näc'i,  gemäC,  cntspreclieud  :  deiner  gnadigen  Ge- 
sinnung gib  mir  IJ.scheid  darauf.  -  Ui.)S  er  befalil  dalj  man  »ie  vor  ihn 
auf  sein  l'ferd  höbe:  er  nahm  sie  vor  sicli  auf  »ein  l'ferd.  —  lO.'-«  </<i'i, 
wenn  icli  bei  dir  auf  dem  Pferde  süOe.  —  inin  ;i,\tpil,  Clauditte.  -  10<'.2  das 
konnte  jedem  wolil  gefallen,  sie  auf  sein  l'ferd  zu  nehmen. 

loCiT  ein  teil,  etwas;  aber  nacli  mhd.  Sprachgebrauche  bezeichnet  es 
mehr:  sage  mir  all  deine  Noth.  —  li»>^  <li'i .  erklärend  am  ISe^nu  der 
,\ntwort:  die  Sache  verhält  sich  so,  ich  habe  u.  B.  w.  —  1070  ich  war 
nicht  recht  bei  Sinnen,  als  ich  dies  Versprechen  gab.  —  lo71  yebenne, 
lehenne  dat.  des  (ieruud.  —  1074  «"',  Nachsatz  zu  dem  Satze  mit  »%t  107.1.  — 
I07t;  mai/eite  dat.  sing.;  nach  nie  wird  der  Artikel  (ein)  regelmäßig  ausge- 
lassen: niemals  ward  einem  Mädchen.  -  lti77  rechne  auf  mich,  verlaß  dich 
auf  mich.  —  107'.»  tlienes,  Dieneng  (zu  I,  U.il),  abhängig  von  'jtrit.  — 
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ich  gibe  dir  daz  du  in  gewerst,  1080 

374  ob  dich  hält  diu  muoter  lieze. 
got  gebe  daz  ih's  geuieze. 
öwi  er  stolz  werder  man , 
waz  ich  gedingen  geiu  im  hau! 
nie  Wort  ich  dennoch  z'ime  gesprach:  108» 

in  mime  släfe  ili'n  hinte  sach.-) 

Lyppaut  gienc  für  die  herzogin, 
unt  Obylöt  diu  tohter  sin. 
dö  sprach  er  "frouwe,  stiurt  uns  zwei, 
min  herze  nach  fröuden  schrei,  1090 

dö  mich  got  dirre  maget  beriet 
und  mich  von  ungemüete  schiet. » 
diu  alte  herzogin  sprach  sau 
«waz  weit  ir  mines  guotes  hän?» 
"frouwe,  Sit  ir's  uns  bereit,  1095 

Obylöt  wil  bezzer  kleit. 
sie  dunket  sih's  mit  wirde  wert, 
Sit  so  Werder  man  ir  minue  gert 
und  er  ir  blutet  dieustes  vil 

und  ouch  ir  kleinste  wil.  o  1100 

dö  sprach  der  magede  muoter 
«er  süezer  man  vil  guoter! 
ich  waene,  ir  meint  den  fremden  gast, 
sin  blic  ist  relit'  ein  meieii  glast.  ■> 
dö  hiez  dar  tragen  diu  wise  '  1105 


1080  das  aUgemeiue  Object  zu  'jibt'  ist  zu  ergUuzen:  solches.  Daß  du  ihm 
das  versprochene  Geschenk  gewiihreu  kannst.  —  1081  wenn  nur  auch 
deine  3Iutter  es  dir  gestatten  wollte.  Die  Hülfe  und  den  Kath  der  Mutter 
brauchen  sie  dazu.  —  1082  daß  ich  von  seinem  Dienste  Nutzen  habe.  — 
1083  stolz,  das  erste  Adject.  in  unflectierter  Form  (zu  V,  870).  —  1084  3«- 
dingen  gen.  von  wai  abhängig:  welche  Zuversicht,  welche  Hoffnung  setze 
ich  auf  ihn.  —  108.')  dennoch,  damals  noch,  auf  die  folgende  Zeile  zu  be- 
ziehen. —  yesprach  im  Sinne  des  Plusquamperf. :  als  ich  ihn  im  Traume 
sah,  hatte  ich  noch  kein  Wort  mit  ihm  gesprochen.  Mir  hat  in  der  ver- 
flossenen Nacht  schon  von  meinem  Erretter  geträumt. 

1089  zivei  neutr. ,  weil  es  auf  Personen  verscliiedeneu  Geschlechtes 
geht.  —  1090  nach,  die  Modalität  ausdrückend:  in  freudiger  Weise,  vor 
Freuden.  —  schrei  ijrset.  von  schrien  stv.  —  1091  mich  mit  diesem  Mädchen 
versah,  mir  dies  Mädchen  schenkte.  —  1094  von  was  hängt  der  Gen.  mines 
guotes  ab.  —  1095  uns  dat. :  wenn  ihr  uns  dazu  bereitwillig  seid.  — 
1097  sih's.  sich  dessen,  nämlich  bessere  Kleider  zu  haben.  —  mit  wirde, 
in  geziemender  Weise,  mit  Fug  und  Kecht.  —  1102  guoter  in  stark  flect. 
Form  nachgesetzt.  —  1103  sie  errätli  schon,  wer  der  werthe  Mann  ist,  der 
in  V.  1098  genannt  war.  —  1104  in  diesen  und  ähnlichen  Redensarten 
wird  der  Mai  als  das  Symbol  alles  Erfreuenden  und  Wonnegebenden  ver- 
standen. —  110.5  diu,  wlse,  die  sich  auf  solche  Dinge  verstand.  — 
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samit  von  Ethuise. 
unversniten  wät  truoc  man  da  mite, 
pfelle  von  Thabronite 
üzem  lande  ze  Tribäliböt. 

an  Kankasas  daz  golt  ist  rot,  1110 

375  dar  üz  die  beiden  manege  wät 
wurkent,  diu  vil  sprehe  hat, 
mit  rebter  art  üf  siden. 
Lyppaut  hiez  balde  sniden 

siner  tobter  kleider:  1115 

er  miste  gerne  ir  beider, 
der  boesten  unt  der  besten, 
einen  pfell'  mit  golde  vesten 
den  sneit  man  an  daz  früuwclin. 
ir  muose  ein  arm  geblcezet  sin:  1120 

da  was  ein  ermel  vone  genoraeu, 
der  solle  Gäwäne  komen. 
daz  was  ir  prisente, 
pfoll'  von  Nouriente, 

verre  üz  heidenscliaft  gefuort.  1125 

der  bete  ir  zesewen  arm  geriiort, 
docb  an  den  roc  nibt  genagt: 
dane  wart  nie  vadem  zuo  gedrast. 
den  bräbte  Clauditte  dar 

(iäwäne  dem  wol  gevar.  1130 

dö  wart  sin  lip  gar  sorgen  vri. 
siner  scbilde  wären  dri : 


1107  iinrersnitfn,  nicht  zersclinitten:  Kleideneug  noch  im  ganzen  Stück.  — 
Hü  inite,  mit  dem  Samniet;  truoc  man,  brachte  man  herbei :  aus  der  Kleider- 
kammer.  —  MOS  Thabronite  als  außerordentlich  reiche  Stadt  war  schon 
VI,  1110  erwähnt.  —  1110  des  Gohlea  vom  Kaukasus  (zu  II,  3'^4)  geschieht 
hier  Erwalinung,  weil  die  Pfellel  mit  Gold  durchwirkt  waren.  —  1112  vur- 
ki'n,  dasselbe  was  würktn  (zu  I,  lOHO),  wirken,  anfertigen.  —  spähe  stf., 
Kunst:  gen.  abhängig  von  ri7.  —  lli:i  sowie  es  sich  gehurt.  —  1116  miile 
prttt.  von  mi.^.ten  swv. ,  entbehren:  die  beiden  Kxtremc.  —  1117  bmiten, 
schlechtesten.  —  1119  sniilen,  un  einen,  jemand  auf  den  Leib  zuschneiden. 
—  1120  blcezen  swv.,  entblößen:  ein  Arm  blieb  frei,  wurde  nicht  mit  Ge- 
wand bekleidet.  — .1121  conr  die  ursprüngliche  Form  von  ron :  da  roitc, 
von  dem  Arme.  Der  Ärmel  ward  allerdings  angefertigt,  aber  nicht  am 
Kleide  befestigt,  sondern  gleich  abgenommen  —  1122  koiifn  stv.,  zu  Theil 
werden.  —  1124  Snurtentf,  Orient:  das  anlautende  n  erklart  »ich  durch 
die  stehende  Zusammenstellung  mit  r««,  wie  umgekehrt  der  Abfall  de»  n 
in  OrmanU  für  i^oriiumU  (Kudrun).  -  112»!  die  Ilauptsache  war,  dafi  das 
Geschenk  einen  Kürpertheil  der  Dame  berührt  hatte:  ilarin  lag  die  ge- 
heiranissvnlle  Kraft.  Vgl.  11,  127.S.  —  112«  da  mit  zuo  zu  verbinden:  um 
ihn  anzunithen.  —  radem  stm.,  Kaden.  —  112^»  Clauditte,  iles  Kurggrafen 
Töchterlein,  weil  dieselbe  nun  wieder  nach  ihrem  Hause  gieiig,  in  welchem 
(iawan  beherbergt  ward.  —  11,11  itn  llp,  er.  —  gar,  ganz  und  gar,  gttnc- 
lich.  —  11.12  dri,  vgl.  VI,  16C6.  — 
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üf  einen  sluog  er'n  al  zehant. 

al  sin  triiren  gar  verswant: 

sinen  grozeu  danc  er  niht  versweic,  H35 

vil.  dicke  er  dem  wege  neic, 

den  diu  juncfromve  gienc, 

diu  in  so  güetliche  enpfienc 

und  in  so  niinnecliche 

an  fröuden  machte  riche.  1140 

376        Der  tac  het  ende  und  kom  diu  naht, 
ze  beder  sit  was  gröziu  mäht, 
manec  werlich  riter  guot. 
wser'  des  ii'zern  hers  niht  solhiu  fluot, 
so  heten  die  inren  strites  vil.  1145 

dö  mäzen  sie  ir  letze  zil 
bi  dem  liehtem  mänen. 
sie  künden  sich  wol  änen 
vörhtli'cher  zageheit. 

vor  tages  wart  von  in  bereit  1150 

zwelf  zingel  wite, 
vergrabet  gein  dem  strite, 
daz  ieslich  zingel  muose  hän 
ze  oi'se  üz  dri  barbigän. 

Kardefablet  de  Jämor,  1155 

des  marschalc  nam  da  vier  tor, 


1133  die  Geschenke  der  Damen,  die  aus  Theilen  ihrer  Kleidung  bestanden 
wurden  entweder  auf  dem  Schilde,  wie  hier,  oder  an  den  Spitzen  der 
Speere  befestigt,  wie  es  I,  944  erwähnt  war.  —  1136  der  Dank  erstreckt 
sioli  auch  auf  die  leblosen  Dinge,  die  dem  Liebenden  förderlich  gewesen 
sind:  so  hier  auf  den  Weg,   der  das  Mädchen  zu  ihm  getragen  hat. 

.  ,  ^^^'-  •?  *i:''?''  ■*''  ist  'luf  ilie  in  und  vor  der  Stadt  Liegenden  zu  be- 
ziehen :  die  Belagerten  waren  durch  die  hinzugekommenen  Helfer  bedeu- 
tend verstärkt  worden  (VII,  4ü5),  die  des  Nachts  einzogen  (1172)  - 
1144  wenn  die  Belagerer  nicht  so  ungeheuer  zahlreich  gewesen  wären,  so 
hatten  die  Bewohner  der  Stadt  tüchtig  gekämpft.  Die  beiden  Übersetzun- 
gen fassen  den  Sinn  der  Stelle  unrichtig  auf.  -  1146  lelze  zil,  die  äußerste 
Vertlieidigungslinie,  die  äußern  Schutzwehren.  —  mäzen,  richteten  ein.  — 
1147  liehtem  stark  flect.  Adj.  nach  dem  bestimmten  Artikel.  —  tuä/ie  swm., 
Mond.  —  1148  anen  swv.  refl.,  sich  entschlagen.  —  ilöO  vor  prrep.  mit  gen., 
vor:  ehe  es  Tag  wurde.  —  wart  bereit,  wurde  in  Stand  gesetzt:  Sing,  bei 
nachfolgendem  Plur.  des  Subjccts.  —  1151  zingel  stm.,  runde  Verschanzungs- 
mauer.  —  11x2  vergraben  swv.  (zu  grabe,  Graben),  durch  einen  gezogenen 
Graben  abschneiden.  —  1154  barbigän  stf.,  franz.  barbacane,  Bollwerk  in 
'r^  J^.^i^^'^^  Verschanzungsmauer  (zingel)  ,  durch  welches  die  Belagerten 
Ausfalle  machen  und  in  das  sie  sich  zurückziehen  konnten :  es  war  "in  der 
Kegel  oben  mit  Schützen  besetzt.  —  ze  orse  uz.  um  zu  Rosse  einen  Aus- 
lan  machen  zu  können.  —  1155  der  Name  außer  der  Construction  ste- 
nena,   und  in  diese  durch  des  aufgenommen.     —    1156  nam,  nahm  in  Be- 
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da  man  's  morgens  sach  sin  her 

■wol  mit  ellenthafter  wer. 

der  herzöge  riche 

streit  da  riterliche.  1160 

diu  wirtin  was  sin  swester- 

er  was  des  muotes  vester 

denne  anders  manec  stritec  man, 

der  wol  in  strite  türen  kan: 

des  leit  er  dicke  in  strite  pin.  1165 

sin  her  da  zöget'  des  nahtes  in. 

er  was  verre  dar  gestrichen, 

wander  selten  was  entwichen 

striteclicher  herte. 

vier  porte  er  da  wol  werte.  1170 

377        Swaz  hers  änderhälp  der  brücken  lac, 
daz  zogete  über,  e  koni  der  tac, 
ze  Beärosche  in  die  stat, 
als  sie  Lyppäut  der  fürste  bat. 
do  wären  die  von  Jämor  1175 

geriten  über  die  brücken  vor, 
man  bevälh  iesli'che  porteu  so, 
daz  sie  werli'che  dO 
stuonden,  dö  der  tag  erschein. 
Scherules  der  kös  im  ein,  1180 

die  er  und  min  her  Gäwän 
niht  unbehuot  wolden  län. 
man  hört'  da  von  den  gesten 
(ich  wain'  daz  warn  die  besten), 
die  klageten  daz  da  was  geschehen  1185 

riterschaft  gar  äne  ir  sehen, 


11.17  Ja,  wo,  an  welchen.  —  lU'il  diu  irirlln,  die  (icinahlin  Lippaut'i. 
Unter  den  frUher  Erwähnten  (VII,  4'.i:i  fg.)  war  Kardefablet  noch  nicht 
genannt.  —  llti.'l  .itrtti'r  adj.,  atroitbur.  —  Ht>4  lürrn  swv.,  ausdauern.  — 
Hfi6  da  mit  in  zu  verbinden:  dort  hinein.   —    llt'i?  verrf,  Ton  weit  her.  — 

1168  er   war    nie    einem   Kampfe    aus    dem  Wege   gcgangeaj    vgl.  1165.   — 

1169  dem  Kampfgedrünge  der  Schlucht. 

1171  .Icnseita  der  V.  486  crwuhntin  Brücke:  alio  die  frUher  schon  ge- 
nannten Helfer.  —  1172  ührr ,  hinüber.  —  1176  eor ^  vorher,  voran.  — 
1177  btveilien ,  übertragen,  zur  Beiichutzung.  —  1178  iiV,  die  Thore.  — 
tcerltc/te  adv.,  in  wehrhaftem  ZuRtande.  —  1180  ein  für  einf.  —  118'J  un- 
behiiot  gynkoj).  aus  unbihüetft ,  unbe-ichUtzt.  —  lis;{  dm  gftlen ,  den  am 
vorhergehenden  Tage  angekonmicnen  Itittcru,  die  jetzt  in  der  Nacht  herein- 
gezogen waren.  Sic  hatten  an  dem  Vorspiel  dcB  Kämpfen  (VII,  .'i74)  noch 
keinen  Anthcil  genommen,  und  das  beklagten  vie.  -  UM  die  Tapfersten 
führten  diese  Klage.  —  llso  ohne  daß  sie  ch  gcnehcn  hatten.  — 
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unt  daz  diu  vesperie  ergienc 
daz  ir  deheiner  tjost  da  eni)fienc. 
diu  klage  was  gar  äne  not: 

ungezalt  man  s' in  da  bot,  1190 

allen  den  die"s  geruochten 
unde  s"  üz  ze  velde  suocliten. 
in  den  gäzzen  kos  man  gröze  slä: 
oucli  sah  man  her  unde  da 

mauge  banier  trecken  in  1195 

allez  bi  des  mänen  schin, 
und  mangen  heim  von  richer  kost 
(mau  wolt'  sie  füeren  gein  der  tjost) 
unt  manec  sper  wol  genial. 

ein  Regenspurger  zindäl  1200 

378  da  waer'  ze  swachem  werde, 
vor  Beärosche  uf  der  erde: 
man  sach  da  wäpenrocke  vil 
höher  an  der  koste  zil. 

Diu  naht  tet.näch  ir  alten  site:  1205 

am  orte  ein  tag  ir  zogete  mite, 
den  kos  man  niht  bi  lerchen  sanc: 
manc  hurte  da  vil  lüte  erklanc. 
daz  kom  von  strites  Sachen. 

man  hört'  diu  sper  da  krachen  1210 

reht'  als  ez  wtere  ein  wölken  riz. 
da  was  daz  junge  her  von  Liz 
komen  an  die  von  Lirivoyn 
und  an  den  künec  von  Avendroyn. 


1189  war  unnöthig,  denn  sie  fanden  noch  reichlich  Gelegenheit  zum 
Tjostieren.  —  1190  s\  die  tjo>ite.  —  1191  die  es  wollten.  —  1192  uz  ze 
velrle-,  dräuten  im  Felde:  aber  uz  steht  auf  die  Frage  wohin,  weil  in  suochen 
der  Begriff  der  Bewegung  liegt.  —  1193  zahlreiche  Hufspuren.  —  1194  her 
U7i(/e  da,  ungleichmäßiger  Ausdruck  für  /lie  unde  da  oder  her  unde  dar.  — 
1196  allez,  beständig.  —  1197  von  richer  kost,  von  großer  Kostbarkeit, 
großem  "Werthe.  —  1198  sie,  die  Helme.  —  1200  der  Eegensburger  Zindai 
soll  hier  nicht  als  werthlos  bezeichnet  werden:  ein  so  geschätzter  Stoff 
würde  da  doch,  neben  den  viel  kostbareren,  werthlos  erschienen  sein.  Vgl. 
Nibel.  36.1,  2.  —  1201  in  geringem  Werthe.  —  1202  üf  der  erde,  auf  dem 
Boden,  der  Ebene.  —  1204  die  sich  in  Bezug  auf  Kostbarkeit,  Preis  ein 
höheres  Ziel  gesteckt  hatten. 

I20tj  an  ihrem  Ende  schloß  sich  ihr  ein  Tag  an.  —  1207  den  Beginn 
des  Tages  merkte  man  in  diesem  Falle  nicht  am  Gesänge  der  Lerchen, 
sondern  an  dem  beginnenden  Kampfe.  —  1211  rtz  stn.,  Riß;  walken  riz, 
Wolkenbruch ,  heftiges  Gewitter.  Vgl.  donrs  hurte  als  diu  wölken  rtz, 
Willeh.  389,  19.  —  1212  die  jungen  Ritter  im  Gefolge  des  Meljanz  von  Liz. 
—  1213.  1214  die  Helfer  des  Herzogs  Lippaut;  vgl.  501.  503.  — 
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da  rrliäl  manc  ricliiii  tjoste  guot,  1215 

als  der  würfe  in  gröze  gluot 
ganze  cästäne. 
ävoy  wie  üf  dem  plane 
von  den  gesten  wart  geriten 

und  von  den  burgtern  gestriten!  1220 

Gäwäu  und  der  schahteliur, 
durch  der  sele  äventiur 
und  durch  ir  seiden  urhap 
ein  pfaffe  in  eine  messe  gap. 

der  sanc  se  beide  gote  unt  in:  1225 

du  nähte  ir  werdekeit  gewin: 
wand'  ez  was  ir  gesetzc. 
dö  riten  se  in  ir  letze, 
ir  zingel  was  da  vor  behuot 

mit  mangem  werden  riter  guot:  1230 

379  daz  wären  Schcrules  man: 

von  den  wart  ez  da  guot  getan. 

Wäz  mag  ich  sprechen  mer? 
wan  Poydiconjunz  was  her: 

der  reit  dar  zuo  mit  soUier  kraft,  1235 

wter'  Swarzwalt  ieslich  stüde  ein  schaft, 
man  dorft'  da  niht  mer  waldes  sehen, 
swer  sine  schar  wolde  spchen. 
der  reit  mit  sehs  vanen  zuo , 

vor  den  mau  strits  begunde  fruo.  1240 

pusüner  gäben  düzes  klac , 
alsi")  der  doner  der  ie  pflac 
vil  angestlicher  vorlite. 
manc  tämbürr  d&  worhte 


1216  alt  der,  wie  wenn  jemand.  —  1217  castäne  stf.,  Kastanie.  —  1221  der 
Burggraf  Lippaut.  —  1222  äeentiur  stf.,  Heil.  —  1223  urhap  stm.,  Anfang, 
Urundlage.  —  1224  iiap,  las  iliiirn  eine  Messe.  —  1226  «la  naiitc  ihnen, 
wurde  ilincn  zu  Theil  Gewinn  an  Würdigkeit.  —  1227  ijeiette  stn.,  Be- 
stimmung; dasselbe  was  sonst  orden  bezeichnet.  —  1229  ää  vor,  vorher: 
ehe  eio  noch  kamen.  —  12.10  mit,  das  Mittel  bezeichnend:  cum  Schutze 
besetzt  mit  manchem  Rittor. 

12;W  mer,  weiter.  —  12.'<4  iran,  nur  so  viel  will  ich  sagen.  —  hi'r,  statt- 
lich, stolz.  —  12.35  kra/t,  Heeresmac)it.  —  1236  zwei  .Subjocte,  von  denen 
das  zweite  das  erste  appositionell  erliiulert :  würe  der  Schwarzwald,  jeg- 
liche Staude  darin,  ein  Speerschaft.  —  VJM  so  könnte  man  dort  k-einen 
dichteren  .Specrwald  sehen.  —  123.H  fu-r,  wenn  jemand  ,  wenn  man.  — 
1240  vor  denen  (den  Fahnen):  die  Fahnen  werden  von  den  Vorausreitenden 
beschützt,  daher  cor.  —  fruo,  in  früher  Tagesstunde.  —  1241  klac  stm., 
Krachen.  —  1242  mit  dem  von  jeher  sehr  angstvolle  Furcht  verbunden 
w;ir.  —   1244  tcorhti,  arbeitete,  strengte  sich  an.  — 


GAWAN   UND    OBILOT.  47 

mit  tler  püsüner  galm.  1245 

wart  iender  da  kein  stupfeu  halm 

getretet,  des  enmoht'  ich  niht. 

Erffurter  Avingarte  gibt 

von  tretenne  noch  der  selben  not: 

vil  orse  fuoz  die  släge  bot.  1250 

dö  kom  der  herzöge  Astor 

mit  strite  an  die  von  Jämor. 

da  wurden  tjoste  gewetzet, 

manc  werder  man  entsetzet 

hinder'z  ors  üf'n  acker.  1255 

sie  warn  ir  strites  wacker. 

vil  fremder  krie  man  da  rief. 

manc  vole  an'  sinen  meister  lief, 

des  herre  dort  ze  fuoze  stuont: 

ich  ween'  dem  was  gevelle  kunt.  1260 

380        Do  ersach  min  her  Gäwän 
daz  geflöhten  was  der  plan , 
die  friwent  in  der  vinde  schar: 
er  huop  ouch  sich  mit  poynder  dar. 
müelich  sin  was  ze  warten:  1265 

diu  ors  doch  wenec  sparten 
Scherüles  unt  die  sine: 
Gäwän  sie  prähte  in  pine. 
waz  er  da  riter  nider  stach, 

und  waz  er  starker  sper  zebrach!  1270 

der  werden  tavelrunder  böte, 
het  er  die  kraft  niht  von  gote, 


1246  ktin,  irgendein.  —  alupfe  stf.,  Stoppel:  hier  geu.  pl.  von  halm  ab- 
hängig. Das  pp  des  nhd.  Wortes  ist  niederdeutsch.  —  1".'47  getretet,  zer- 
treten. —  inugen  mit  gen.,  wofür  können.  —  1248  Erffurter  gen.  pl.  in 
adjectivem  Gebrauche,  der  Erfurter.  —  u-tngarte  swm.,  Weingarten:  in 
collectivem  Sinne,  die  Weingärten.  —  gi/it,  bekundet.  —  1249  Anspielung 
auf  die  Belagerung  Erfurts  durch  Landgraf  Hermann  im  Jahre  1203.  Da 
der  Dichter  sagt  yjocli,  noch  jetzt,  so  muß  dieser  Theil  des  Parzival  bald 
nach  1203  gedichtet  sein.  —  1250  der  Fuß  vieler  Kosse  verursachte  die 
Spuren.  —  1253  wetzen  swv.,  wetzen,  scharf  machen  :  da  wurde  scharf  los- 
gerannt. —  1256  u-acker  adj.  (zu  wach),  munter,  frisch.  —  1257  viele 
Schlachtrufe  in  fremden  Sprachen.  —  1258  meister,  Lenker.  —  1259  der 
abgeworfen  worden  war.  —  1260  er  hatte  kennen  gelernt  was  Fallen  ist. 

1262  geflöhten:  daß  die  auf  der  Ebene  streitenden  Scharen  ineinander 
verwickelt  waren;  vgl.  II,  1416.  —  Vl'oZ  jriiL-ent  nom.  pl.  in  unflectierter 
Form.  —  1264  mit  poijnder,  anrennend.  —  1265  müelich  adj.,  beschwerlich, 
mühsam :  man  konnte  ihn  kaum  mit  den  Augen  verfolgen.  —  1266  sie 
spornten  die  Rosse  tüchtig.  —  1268  pine  entweder  pl.  von  pin  oder  stf. 
pine,  Noth;  des  Kamxjfes.  — 
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SO  waer'  da  pris  für  in  gegert. 

do  wart  erklenget  manec  swert. 

im  warn  al  ein  beidiu  her:  1275 

gein  den  was  sin  hant  ze  wer; 

die  von  Liz  und  die  von  Gors. 

von  beder  site  or  maneg  ors 

gezogen  brühte  schiere 

zuo  sines  wirts  baniere.  1280 

er  fragte  ob  s'  iemen  wolte  da : 

der  was  da  vil  die  sprächen  ja. 

sie  wurden  al  geliche 

sincr  geselleschefte  riche. 

Do  Ivoni  ein  riter  her  gevaren,  r285 

der  ouch  diu  sper  niht  künde  sparen. 
li  schaliteliur  de  Beävoys 
und  Gäwän  der  knrtoys 
körnen  an  ein  ander, 

daz  der  junge  Lysavander  1290 

381  hindern!  örse  üf  den  blnoinen  hic, 
wand"  er  von  tjost  gevelles  jttiac. 
daz  ist  mir  durch  den  knappen  leit. 
der's  anderen  tages  mit  zühten  reit 
und  Gäwän  sagete  m;i'rc .  1295 

wä  von  diz  koraen  wa?ro. 
der  erbeizte  übr  sinen  lierreii  nidei. 
Gäwän  in  erkande  und  gab  im  wider 
daz  ors  daz  da  wart  bejaget, 
der  knappe  im  neic,  wart  mir  gesaget.  1300 


1273  prti  für  prUes.  —  für.  eleu  Verzug  bczeicliiifud :  so  wuru  ein  iliu 
Übertreffender  Ruhm  dort  vcrlanift  worden  ;  wenn  (iott  iliiu  nicht  geholfen, 
hatte  er  nicht  den  höchsten  Preis  drs  SicKCs  behauptet.  —  127.'i  al  ein, 
voMständig  eins:  er  maclite  keinen  l'nterachied.  —  bfiiliit  her,  die  beiden 
Heere  der  Oegner:  da»  eine  unter  Meljanz  von  \,\i,  das  andere  unter 
Poydiconjunz  von  (Jors  (VII,  if.'.S).  —  U'Trt  ira.«  zf  inv.  war  in  der  Ver- 
thcidigung;  yfin,  gegenüber,  gegen.  —  r.'is  aus  beiden  Heeren.  —  12S2  ilie 
die  Rosse  gerne  nahmen.  I2S.'I  «(  <i-lic/ir,  Bammtlich.  —  12Ä4  reich  durch 
die  freuiidscliaftliche  Verbindung  mit  ihm. 

l'JSt;  der  auch  verstand  Speere  nicht  zu  sclionon ,  sie  im  Kampfe  lu 
verschwenilon.  —  lix'  vgl.  VH,  '.U*^:  einer  der  jungen  Kitter,  die  mit 
Meljanz  waren.  Kr  hieß  I.isnvander.  —  ITXJ  gTrllfn  i'riar,  niedrrsttlrzte.  — 
r.'9:{  das  thut  mir  Ifid  um  des  Knappen  willen,  dessen  Herr  Lisavander 
war;   vgl.  :\\h.  Vi^  ander,  ebensowol  da»  unmittelbar  Vorhergehende 

als  das  unmittelbar  Folgende  bezeichneiui;  hier  da»  erstere:  am  Tage  vor- 
her. —  l'jyt)  woraus  dieser  ganze  Streit  cntstaiiclen  wäre.  —  1297  stieg  vom 
Pferde  ab  über  seinen  Herrn,  der  am  liodon  lag.  —  12<»'<  erkonnte  den 
Knappen  wieder.  -  r.';*".'  da?  Ross  welches  er  da  erworben  liattc,  welche» 
ilini  als  dem  Sieger  gehOrte.  — 
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1111  seht  w;'i  Kardefablet 

selbe  iifem  ackev  stet 

von  einer  tjost  mit  Imrte  erkant: 

die  zilte  ]Meljacanzes  hant. 

■dö  zucten  in  die  sine  enbor.  1305 

da  -wart  dicke  Jämor 

mit  herten  swertslegen  geschrit. 

da  wart  enge,  und  niht  ze  wit, 

da  hurte  gein  der  hurte  dranc. 

nianc  heim  in  in  diu  ören  klanc.  1310 

(jiäwän  nam  sine  geselleschaft : 

do  ergieuc  sin  pöynder  mit  kraft, 

mit  sines  wirts  baniere 

beschutter  harte  schiere 

von  Jämor  den  werden.  1315 

dö  wart  üf  die  erden 

riter  vil  gevellet. 

geloubet'z,  obe  ir  wellet: 

geziuge  sint  mir  gar  verzaget , 

wan  als  diu  äventiure  saget.  1320 

IS2        Leb  kuns  de  Muntäne 
füor  gein  Gäwäue. 
da  wart  ein  richiu  tjost  getan, 
daz  der  starke  Lähedumän 

hinder'm  orse  üfni  acker  lac;  1325 

dar  nach  er  sicherhcite  ptiac, 
der  stolze  degen  wert  erkant: 
diu  ergienc  in  Gäwäues  hant. 
dö  streit  der  herzöge  Astor 
den  zingeln  aller  na?hste  vor:  1330 


1301  u'ä,  wie  da.  —  1302  vom  Bosse  geworfen  wird;  vgl.  VII,  l"2ö."i.  — 
1303  durch  einen  ausgezeichnet  gezielten  Speerwurf.  —  1305  die  Seinigeu 
rissen  ihn  empor  und  nahmen  ihn  in  ilire  Mitte,  ehe  Meljacanz  ihn  zum 
Gefangenen  maclieu  lionnte.  —  130(i  Jämor,  der  Schlaclitruf  nach  dem 
Lande  ihres  Herrn;  vgl.  VII,  llöö.  —  130s  ni/it  ze  u-U,  nichts  weniger  als 
weit,  geräumig.  —  1310  manchem  klang  der  Helm,  der  von  Schwert- 
schlägen getroiTen  wurde,  in  die  Ohren.  —  1311  sine  geielleschaft ,  die- 
jenigen die  ihm  gesellet  waren  (vgl.  1284),  die  Mannen  von  Scherules  (vgl. 
1231).  —  1315  Kardefablet.  —  131T  riter  (gen.  pl.)  vil.  viele  Kitter.  — 
1319  geziuc  stm. ,  Zeuge.  —  verzagen  swv. ,  (aus  Feigheit)  zurückbleiben: 
Zeugen  habe  ich  nicht  mit  mir.  —  1320  ausgenommen  den  Bericht  meiner 
Erzählung,  meiner  Quelle. 

1321  Dieser  Graf  von  Muntäne  (vom  altfranz.  monfaigne,  Gebirge)  ist 
der  schon  oben  (VII,  63«)  erwähnte  Laheduman.  —  1326  übte  er  Ergebung, 
ergab  er  sich.  —  1328  diic,  die  Sicherheit.  —  1330  noshite  a.A\.,  am  nächsten; 
mit  zingeln  zu  verbinden.  —  vor,  voran,  an  der  Spitze.  — 
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da  ergienc  niaiic  liurtcclichcr  stiit. 
dicke  Nantes  wart  gesclirit, 
Artiises  herzeichcu. 
die  harten,  niht  die  wciclicu, 

was  da  mänc  eilender  Britäneis,  133» 

unt  die  soldier  von  Destriglcis 
ü/  Erekes  lande ; 
der  tat  man  da  bekande. 
ir  pHac  duc  de  Lanverunz. 

oucli  mölite  roydiconjunz  1340 

die  Pi'itänois  liän  ledec  län: 
SU  wart  ez  da  von  in  getan, 
sie  wären  Artuse 
zer  numtäne  C'liise 

abe  gevängen,  da  man  striten  sacli:  1345^ 

in  eime  stürme  daz  gescliach. 
sie  schriten  Nantes  näh  ir  siten 
hie  oder  swä  sie  strites  biten: 
duz  was  ir  krie  und  ir  art. 

etslicher  truoc  vil  giäwen  hart.  1350 

u83  ouch  het  ieslich  Britün 

durch  bekäntnisse  ein  gampilün 

cintweder  iif  heim  odr  iif  den  schilt 

nach  llinötes  wäpn  gezilt: 

daz  was  Artü^cs  wenler  sun.  1355 

waz  niohte  (jäwän  dö  tuon,   . 


13;i2  Xantci,  die  Hauptstadt  von  Artus'  Riiclio.  —  i;i;t.'t  herielchen  ttii., 
Sclilachtruf,  Tarolc.  —  i:<:i4  Inrle  a<lj.,  ausilaueriiU,  niuthig.  —  treich  ailj  , 
weich,  nachgebind,  Bcliwaoli :  iler  Plural  steht  wegen  des  collectiven  untiic. 

1335  eW'iKlrr.  fremder:  sie  warcu  kriegsgefangeu.  —  133ü  Üi'itriijtfis  jius 

Uartmann's  Erec  entnonmieii,  wo  der  Naiiio  Oestriyali'i,  Üeitrujalcs  (aua 
il'estre-Oales,  das  Land  Uher  Half.i  hinaus)  lautit.  —  1338  'lekande,  kenneu 
lernte.  —  1X(9  sie  führte.  Astor  ist  gemeint;  vgl.  VU,  559.  —  1341  idr. 
partic.  für  geliin:  er  hätte  tJruud  gehabt,  sie  wegen  ihrer  Tapferkeit  im 
Kampfe  freizugeben.  Sie  waren  seine  Gefangenen.  —  13-12  so  wurde  da 
von  ihnen  gekämpft  (zu  I,  13ü'.0.  —  IH*  Cti'is>;  Klause:  aus  dem  Partie. 
••Ins,  geeclilosseu  (vgl.  I'««c<m»')  entstanden.  -  1345  diese  (iefaugenuahme 
hüngt  mit  der  Entführung  der  Konigin  dinover  durch  Meljucanz  (zu 
VII,  17(j)  zusammen:  die  Künigin  wurde  durch  Lanzilot  (Par/..  VII,  147:.'. 
XII,  M)  wieder  befreit.  —  134H  i.iien  priit.  pl.  von  hiten,  auf  Sfr.-it  w-nr- 
teten.  —  Kl.'.i)  ft.ili:lur,  mancher  d.  h.  viele  von  ihnen.  —  13.'.'.' 
stf.,  Erkennung:    damit  man  ihn  erkennen  konnte.     —     i/am/'  ■ 

dracheuartiges  Thier,  das  auch  im  Uother  cti/ifliin  4943)  und  in  - 
{yubilun  KU,  1)  vorkommt;  vgl.  ZeitBclii  ift  lur  d.  Altcrthum  :■,  1.  d.i- 
mania  1,47'.».  —  l.l-''.1  eiiitir,-iler  =  i-inuf,hi .  mit  i-uphouisch  oingeitcholienem 
t,  entweder.  —  1354  nach  der  Gestalt  von  llinot's  Wappen.  Ilinot  i-it 
Artus'  Sohn,  auf  desHen  frühen  Tod  mehrmals  im  Parziv»!  Beiug  genom- 
men wird;  vgl.  auch  Tit.  147  fg.  —  yftilt,  gemacht:  i'/  den  tdiUt,  auf  ihn 
bifcMttgt,  fest  gemacht.  — 
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er"n  siufzete,  ilo  er  diu  wapeii  sach, 

wallt  ime  sin  herze  jämers  jach. 

sius  oeheimes  sunes  tut 

bräht'  Gäwänu  in  jämers  not.  1360 

er'rkande  wol  der  wäpen  schin: 

dö  liefen  über  diu  ougen  sin. 

er  liez  die  von  Britäne 

sus  türen  üf  dem  plane : 

er  wolde  mit  in  striten  niht ,  1365 

als  man  noch  friweutschefte  gibt. 

er  reit  gein  Meljanzes  her. 

da  warn  die  bi'irgter  ze  wer, 

daz  man's  in  danken  mohte; 

wan  daz  in  doch  niht  tohte  1370 

daz  velt  gein  Überkraft  zc  bebaben: 

sie  warn  entwichen  geime  graben. 

Den  burgcern  mauge  tjost  da  bot 
ein  riter  allenthalben  rot: 

der  hiez  der  ungeuande,  1375 

wand'  in  niemen  da  btkande. 
ich  sagcz  iu  als  ich'z  hau  vernomeu. 
er  was  zuo  Meljanze  komen 
da  vor  ame  dritten  tage. 

des  komen  die  burgtere  in  klage:  1380 

384  Meljanze  er  helfe  sich  bewac. 

der  erwarp  ouch  hne  von  Semblidac 

zwelf  knappen,  die  sin  nämen  war 

an  der  tjöste  und  an  der  poynder  schar: 


1357  shijzete  conj.  mit  beschränkendem  en,  er  seufzete  denn,  als  daß  er 
seufzte.  —  1358  gab  ihm  Jammer,  brachte  ihn  in  Jammer.  Die  Erinnerun"- 
an  den  Verstorbenen  erfüUt  ihn  mit  Schmerz.  —  \m\  türen,  vgl.  zu 
VII,  1164.  Er  suchte  sie  nicht  vom  Kampfplatz  zurückzudrängen.  — 
1366  wie  man  so  etwas  der  Freundschaft  noch  heut  zugesteht,  ein  solches 
Zugeständniss  ihr  macht.  —  1368  gegen  dieses  vertheidigten  sich  die  Be- 
wohner der  Stadt.  —  1370  wan  daz,  nur  daß ,  indes ,  jedoch.  —  tohte, 
nützte,  half.  —  1371  über  kraft  stf.,  Übermacht.  —  1372  yeime  =  ge!n  deine, 
nach  dem— hin;  vgl.  geim  VII,  55.  Sie  hatten  sich  nach  dem  Stadtgraben 
hin  zurückgezogen. 

1374  Parzival  ist  gemeint,  der  in  diesem  Theile  der  Erzählung  nur  im 
Hintergrunde  auftritt,  doch  so,  daß  wir  von  seinen  Eitterthaten  gelegent- 
lich immer  etwas  erfahren.  —  1379  drei  Tage  vorher.  —  1381  helfe  gen. 
von  bewao  abhängig,  entschloß  sich  zur  Hülfe;  dazu  Meljanze  als  dat. 
coftimodi.  —  1382  erwarp,  verschaffte,  gab  bei.  —  ouch  nicht  mit  iiiie,  son- 
dern mit  dem  ganzen  Satze  zu  verbinden,  aber  auch  wird  gerne  vor  das 
Pron.  pers.  gesetzt:  seinerseits.  —  1383  die  für  ihn  sorgten,  ihn  bedienten. 
Ihr  Geschäft  war,  ihm  immer  frische  Speere  hinzureichen,  die  er  verschleu- 
derte.   —    1384  die  poynder  sind  hier  wie  öfter  die  anrennenden  Ritter.  

4* 
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swaz  sper  gebieten  mohte  ir  hant,  1335 

diu  •svurdeii  gar  von  ime  verswant. 

sin  tjoste  warn  mit  hurte  hei, 

wand'  er  den  Iduiec  Schirniel 

und  sincn  bn'ioder  da  vienc. 

dennoch  da  mer  von  ime  orgionc.  1300 

Sicherheit  er  niht  erliez 

den  herzogen  INIarangliez. 

die  warn  des  ortes  herte. 

ir  volc  sich  dennoch  werte. 

Meljanz  der  künec  da  selbe  streit:  1300 

swem  er  lieb  od  lierzeleit 

hetc  getan,  die  muosen  jehen 

daz  selten  mere  wiore  geschehen 

von  deheineni  also  jungen  man , 

alsez  da  von  im  wart  getan.  1400 

sin  hant  vil  vester  Schilde  klou)) : 

waz  starker  sper  vor  ime  zestoup, 

da  sich  poynder  in  den  poynder  sloz! 

sin  jungez  herze  was  s6  gröz 

daz  er  strites  muose  geren:  1405 

des  enmohte  in  uiemen  da  gewcren 

Yolledich  (daz  was  ein  not), 

unz  er  Gäwän  tjostieren  bot. 

Ginvän  ze  sinen  knappen  nam 
der  zwelf  sper  einz  von  Angrani,  1410 

085  als  er'z  erwarp  zeni  riiniizoM. 
Meljanzes  kri  was  Tarliygol, 


1387  seine  HpeerwUrfc  tonten  laut,  indem  sie  auf  den  Schild  des  Oegnors 
otieljcn.  —  llWtS  u-an-l'  er,  indem  er.  —  Scliiniiel.  einen  der  Bundesgenoüsoi'. 
liippnut's;  vkI.  TiChi.  —  i:»".*U  äfnnoeh  iiifi\  noch  nielir.  —  i;iyl  er  zwani; 
»ich  zu  ergeben.  —  IIW:»  </<■«  o/ rci  /i,tIi\  inulhig  joder  an  Hcinem  Platze. 
—  i:<;t4  fiennocli,  noch:  auch  nachdem  die  Herren  besiegt  waren.  — 
139t>  Freunde  wie  Feinde.  —  I3^s  ,»^//.»i  mrrf,  uicmala  mehr,  nimmer, 
jiii're  ist  nicht  etwa  mit  ata  zu  verbinden,  denn  es  niUOtc  dann  Uenne  lau- 
ten. Das  Sub.ject  zu  wirre  if-^chrhrn  ist  zu  ergänzen:  solches,  derartigi; 
Thaten.  —  14ihi  wie  er  da  kiimpfte.  —  Uul  n/  ist  Object,  davon  der  (ien. 
abhüngig:  viele  feste  Schilde.  —  kliii'ii  ytttvi.  von  klii-bfn  stv.,  spnlten.  - 
1402  ror,  vor  seinen  Hiiuden:  anden-  liundschriften  lesen  ron,  ein  btlutiKer 
Wechsel  in  diesem  Falle:  vgl.  Germania  i:i,  l',i'<.  —  14o3  dort  wo  die  auf- 
einander losrennenden  Scharen  zusamnii'u^i-riotlien.  —  »lirzfii.  zusamlnen- 
»chlieDen:  vgl.  uerreu,  rlfhlfn  an  andern  Mi'llt-n.  —  140fi  so  recht  vollen 
Streit  konnte  ilim  keiner  bieten.  —  14ii7  d.in  machte  ihm  Kummer. 

1409  rc,  bei:  cmptieng  aus  ihrer  Hand.  —  Ulu  vgl.  VI,  ItjlO.  — 
1411  als  fr':,  wie  er  es  ^^  welrhe»  er.  —  141'.'  nach  der  Hauptstadt  des 
I^aades  riefen  auch  Aitu»"  Kitter  im  Kaui)'!«'  Nuntes:  \tfl.  VII.  i:t:f.'.  — 
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diu  werde  lioubetstat  in  Liz. 

Gäwän  nam  sir.er  tjoste  vliz: 

dö  lerte  Meljanzen  pin  lilb 

von  Oraste  Gentesin 

der  starke  roerine  schaft 

durch  den  schilt  in  dem  arme  Irast. 

ein  richiu  tjost  da  geschach: 

Gäwäu  in 'flügelingen  stach,  1-120 

und  enzwei  sin  hindern  satelbogen, 

daz  die  helde  für  unbetrogen 

liinder'n  orsen  stuonden. 

dö  täten  se  als  sie  künden 

mit  den  swerten  türen.  l-±25 

da  -wjere  zwein  gebüren 

gedroschen  mer  denne  genuoc.    . 

ietwedere  's  andern  garbe  triioc : 

stucköht  die  wurden  hin  geslagen. 

Meljanz  ein  sper  ouch  muose  tragen,  l-±30 

daz  stact'  dem  helde  durch  den  arm: 

bluotec  sweiz  im  machte  warm. 

dö  zucte  in  min  her  Gäwän 

in  Previgariezer  barbigän 

i;nt  twanc  in  sicherheite:  1^35 

der  was  er  ime  bereite. 

wa?r'  der  junge  man  niht  wunt, 

dane  wa?r'  nie  man  so  gähes  kunt 


1414  zielte  seiDCn  Speerwurf  mit  Sorgfalt.  —  1415  brachte  in  Xoth.  — 
1416  vgl.  VI,  167".'.  —  1417  gehört  als  gemeinsames  Subject  zu  den  beiden 
Verben  lerie  und  brast.  —  1418  durch  den  Schild  hindurchdringend  brach 
er  in  dem  Arme  ab,  blieb  im  Arme  stecken.  —  \i20  ßüyeUngen  adv. ,  im 
Fluge.  —  1421  enzwei  sc.  stach.  —  sln^  alnen.  —  14l'2 /"'"  unOetrogen,  für- 
wahr: hier  nicht  viel  mehr  als  versfüllende  Phrase.  Auch  Gawan  war 
vom  Pferde  geglitten,  weil  er  durch  die  Gewalt  des  Anpralls  seinen  hin- 
tern Sattelbogen  (mit  dem  Speerschafte  l  entzwei  gebrochen  hatte.  — 
1424  wie  sie  es  verstanden.  —  1426  für  zwei  Bauern.  —  1428  an  das  Bild 
von  den  dreschenden  Bauern  knüpft  sich  der  weitere  Vergleich  mit  den 
Garben  an.  Unter  den  Garben  sind  die  Schilde  zu  verstehen  ,  .luf  welche 
der  Gegner  drischt:  jeder  drosch  also  nicht  seine  Garbe,  wie  es  sonst 
üblich ,"  sondern  die  des  Gegners.  —  1429  stucköht  adj.,  in  Stücken,  zer- 
stückt: die  Schilde  flogen  in  Stücken  fort.  —  1431  Stade  pr.*t.  mit  Kück- 
umlaut  von  stecken  swv.,  sich  fest  heften:  das  hatte  sich  ihm  durch  den 
Arm  festgesetzt;  vgl.  141S.  —  1434  Previgariezer,  die  Leute  des  Herzogs. 
Marangliez  von  Brevigariez,  welche  ebenfalls  eines  der  Tliore  besetzt  hat- 
ten: in  dieses  führte  er  den  gefangenen  Meljanz  herein.  —  1435  sicherleite 
gen.  sing.,  zur  Ergebung.  —  1436  der  gen.  sing.,  zu  der  (sc.  sicherheite).  — 
1438  man  ist  dat. :  so  wäre  dort  nie  einem  Menschen  so  schnell  kund  ge- 
worden, hätte  es  sich  nicht  so  schnell  zugetragen.  — 
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däz  er  ime  wurd'  ündertän; 

man  mües's  in  langer  hän  erlän.  1440 

38G        Lyppant  der  fürste,  des  landes  wirt, 
sin  raaulich  eilen  nilit  verbirt. 
f^cin  dem  streit  der  künec  von  Gors. 
da  muoson  beidiu  Hute  unt  ors 
von  geschütze  lidcn  i)ine,  1445 

da  die  Kahetine 
unt  die  sarjant  von  Serablidac 
ieslicher  sinor  künste  pflac: 
tnrkopele  künden  wenken. 

die  burgix^r  muosen  denken,  1450 

waz  vinde  von  ir  letzen  sohlet, 
sie  beten, särjände  ad  piet: 
ir  zingel  wären  so  bebuot 
als  da  man  noch  daz  beste  tuot. 
swelch  wert  man  da  den  lip  verlos,  1455 

Obien  zorn  unsanfte  er  kos, 
wände  ir  tumbiu  lösheit 
vi!  Hute  brähte  in  arbeit. 
wes  enkält  Lyppäut? 

sin  herre  der  alte  künec  Schaut  14G0 

bete  es  in  erläzen  gar. 
do  begi'uide  niüeden  ouch  diu  schar: 
dennocli  streit  vaste  Meljacanz. 


1440  «■<,  des  Unterthanseina:  man  müßte  ihn  liingcr  damit  verschont  ha- 
ben, C8  hätte  langer  gedauert  bis  er  sich  ergeben  hätte.  Die  Verwundung 
durch  den  Arm  gereicht  ihm  zur  Entschuldigung. 

1442  ri^rdern  abnolut:  sich  enthalten,  sich  ziirücklialten.  —  1443  d.  h. 
Poydiconjunz.  —  1445  jffcAuVi»'  stn. ,  womit  man  BchieOt,  Schußwaffen 
coUectiviBch  zusamniongenomnien.  -  144t)  die  BogenscliUtzen  von  Kahati 
waren  VII,  40'i  erwiihnt ;  ebenda  (V.  4lhi)  die  Fußtruppen  von  Semblidac. 
—  1449  die  lurknpel,-  sind  die  KuliftSnf :  diese  verstanden  auszuweichen, 
sie  hieltrii  nicht  Stand,  sondern  zogen  sicli  immer  wieder  rascli  zurUck.  — 
14.S0  sie  mußten  ilaranf  sinnen.  -  14.'>1  was  die  Feinde  von  ihren  Ver- 
theidigiingawerken  ablialten  oder  verdrängen  k(>nnte.  arhift:  man  würde 
den  Conj.  schieil»  erwarten  ;  s'^hift  als  Verkürzung  von  >cliifHf  anzunehmen 
ist  im  Keime  nicht  ohne  Bedenken.  —  1452  oii  piH,  zu  Fuß:  pift  ist  die 
hurgundisch-lothringisclie  Fi^rm  von  jiir.  —  14.')4  wie  da  wo  man  auf« 
beste  kiimpft:  von  den  hegten  Kümpfern  vertheidigt.  —  Mhf,  er  wurde  in 
rauher  Weine  (indem  er  das  lieben  verlor)  Obions  Zorn  gewahr:  denn 
diese  hatte  durch  ihre  lioftige  Abfertigung  von  Meljanc  die  ganze  Noth 
herbeigeführt.  —  14.S9  was  hatte  Lippaiit  verbrochen?  er  war  unschuldig 
an  der  Sache.  —  14K0  S:fiaiil.  der  Vater  von  Meljanz.  —  Hf<\  h.'itto  ihn 
mit  «o  etwas  verschont.  —  HC  müed>-n  swv,  intrans.,  müde  werden;  sonst 
steht  in  diesem  Sinne  tittiodm  .  während  innrih-n  lieißt:  müde  machen.  — 
14H.'t  dennocli,  noch  immer.  Wir  hatten  ihn  nacli  dem  Streit  mit  Kardcfablet 
verlassen;  vgl.  1S04.  — 
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op  sin  schilt  wsere  ganz? 

des  enwas  niht  liende  breit  beliben:  U65 

du  hete  in  verr'  hin  dan  getriben 
der  herzöge  Kardefablet, 
der  turnei  al  stille  stet 
üf  einem  blüeminen  plan. 

du  kom  ouch  min  her  Gäwän.  1-iTO 

387  des  kom  Meljacanz  in  not, 
daz  ime  der  vrerde  Lanzilöt 
nie  so  raste  zuo  getrat, 
do  er  von  der  swertbrücke  pfat 
kom  und  da  nach  mit  im  streit.  l-i"ö 

im  was  gevancnusse  leit, 
die  frou  Giiiöver  dolte, 
die'r  da  mit  strite  holte. 

Do  panierte  Lotes  sun. 
waz  mohte  Meljacanz  nu  tuon,  1-480 

er"n  tribe  och"z  ors  mit  sporen  dar? 
vil  Hute  nam  der  tjoste  war. 
wer  da  hinder'm  orse  Isege? 
den  der  von  Xorwsege 

gevellet  hete  üf  de  ouwe.  14:35 

manc  riter  unde  frouwe 
dise  tjost  ersähen, 
die  Gäwäu  pi'ises  jähen, 
den  frowen  ez  guot  ze  seheune  was 


146Ö  von  dem  war  auch  nicht  eine  Handbreit  übrig  geblieben.  —  U66  in, 
Meljacanz.  —  verr''  hin  dan,  weit  hinweg.  —  1467  der  zuerst  von  Meljacanz 
niedergeworfen,  aber  von  seinen  Leuten  gerettet  worden  war,  und  nun 
Kevanche  nahm.  —  1468  das  Turnier  kommt  zum  Stehen,  indem  die  tur- 
nierenden Scharen  so  fest  aneinander  gerathen  sind,  daß  ein  weiteres 
Vordringen  von  beiden  Seiten  unmöglich  ist.  Ein  Turnier,  wie  hier,  zwi- 
schen feindlichen  Heeren  wird  auch  im  Biterolf  geschildert:  in  diesejn 
Falle  wurde  das  Spiel  zu  blutigem  Ernste.  —  1471  des,  dadurch.  —  in  not, 
daz,  In  solche  Xoth.  —  147-2  lanzilöt:  eine  Beziehung  auf  die  Befreiung 
der  von  Meljacanz  geraubten  Königin  Ginover,  -welche  Lanzilöt  befreite. 
Auf  dasselbe  Abenteuer  spielt  auch  XII,  8  an.  Aus  dem  deutschen  Lan- 
aelot  Ulrich's  von  Zatzikhoven  (um  119.=))  hat  Wolfram  die  Beziehung 
nicht  entnommen,  denn  dort  fehlt  dies  Abenteuer,  sondern  aus  Crestien's 
Chevalier  de  la  Charrete,  wo  der  Kitter  MaUagan:  heißt.  —  1473  durch- 
aus nicht  so  scharf  zusetzte.  —  1474  die  Schwertbrücke  (ponz  de  Vespee) 
erwähnt  auch  XII,  9.  —  1476  gevancnusse  stf.,  Gefangenschaft. 

1480  was  anderes  konnte  er  jetzt  thun?  was  blieb  ihm  übrig?  — 
14S1  als  daß  er  trieb.  —  148-.'  gaben  Acht  auf  das  Zusammenrennen  der 
beiden,  die  für  die  tapfersten  Kämpfer  der  beiden  Parteien  galten.  — 
1484  den,  derjenige,  welchen  d.  h.  Meljacanz.  —  der  von  Soricoege,  Gawan: 
sein  Vater  Lot  heißt  von  Norwegen.  —  1489  die  Frauen  konnten  es  ganz 
bequem  ansehen.  — 
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her  nidcr  von  dem  palas.  1490 

Meljacanz  wart  getretet, 

durch  sin  kursit  gewetet 

maneg  örs  daz  sit  nie  griiose  eubeiz: 

ez  reis  üf  in  der  bliiotec  sweiz. 

da  ergienc  der  orse  schclmetac,  1495 

dar  nach  den  giren  ir  bejac. 

dö  nam  der  herzöge  Astor 

Meljacänzen  den  von  Jämor: 

der  was  vil  näcli  gevangen. 

der  turney  was  ergangen.  150O 

388         Wer  da  nach  prisc  wol  rite 
und  nach  der  wibe  löne  strite? 
i'ne  müht'  ir  niht  erkennen, 
solt  ich  se  iu  alle  iienncn , 

ich  wurde  ein  unmiiezec  man.  li.05 

inrehälp  wart  ez  da  guot  getan 
durcli  die  jungen  Obilüt, 
und  üzerhalp  ein  riter  röt, 
die  zwene  behielten  da  den  pris, 
für  sie  niemen  keinen  wis.  15 lO 

dö  des  iizern  hcrs  gast 
innen  wart  daz  ime  gebrast 
dienst  dankes  von  dem  meister  sin 


1490  her  nider  mit  sthenne  zu  verliinden.  —  14'.tl  C3  wurde  auf  ilin  ge- 
treten. —  14;<2  icvtrn  swv..  nelieu  machen  (zu  n-alen):  manches  K'iss  wurde 
getrieben  durch  seinen  Rock  zu  treten.  —  149.1  yruoie  stf.,  ablautend  zu 
'jra% :  gewöhnlich  Ptlanzensaft,  liier  wol  (iras,  Futter:  das  nachher  nicIitB 
mehr  fraß,  das  hier  fiel.  —  14y4  reit  prwf.  zu  rff/i.  fallen.  —  149.')  .ic/iflmflac 
Etm.,  Vichsterben,  Viehseuche:  da  wurden  die  Rosse  wie  von  einer  Seuche 
hingerafft.  In  dieser  und  iihulichen  Ziisammenset/ungen  hat  tac  keine 
prägnante  Bedeutung,  sondern  dient  nur  als  Bildung  von  Abstracten.  — 
149ti  hinterher  fanden  die  Geier  ihre  Beuty  an  den  liegengeblicbencu  Ca- 
.iavern.  —  1497  er  befreite  ihn.  —  l.'iuo  erydn  str.,  zu  Kode  gehen,  ein 
Knde  nehmen. 

l.'>01  näc/i  firUe.  entweder:  um  Ruhm  zu  erwerben,  oder:  dem  Rahme 
k'em<lC>.  —  nien,  hier  in  prägnantem  .*<iune:  turnieren.  —  1503  ich  rer- 
inuchte  nicht  sie  zu  bezeichnen  :  so  viele  sind  es.  —  l.'>Oä  da  hUtte  ich  viel 
zu  thuu.  —  l.Hrtl  auf  Seiten  der  inrrn,  der  Belagerten.  —  LVlT  d.  h.  von 
(iawan.  —  l.'iu^  t'riThalp,  auf  .Seiten  der  Belanerer.  Die  Construction  än- 
dert sich :  der  Nominativ  steht  wegen  des  folgenden  brhieltfn-  —  Der  rotbe 
Ritter  ist  wieder  Parzival;  vgl.  i:i74.  —  l.Mii/ür  $it.  über  sie  hinaus,  vor 
ihnen.  —  l.Ml  d.  h.  Parzival.  —  l.'il.'l  von  y  hra^t  ist  zunächst  danhfs  ab-- 
hängig,  das  für  danken»  steht:  des  Daukcns,  und  damit  zu  verbinden 
•  licntt.  Bei  danken  steht  allenlings  sonst  der  Uen.  der  Sache,  allein 
wo  schon  ein  <>en.  da  ist,  finden  wir  im  Mhd.  nicht  selten  den  Acc.  an- 
gewendet: des  Danken»  für  den  Dienst.  —  Sein  meiilfr  itt  Meljana; 
vgl.  y.f!f<.  — 
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(der  was  gevängen  hin  in), 

ei'  reit  da  er  sjjie  knappen  sacli.  1515- 

ze  sin  gevangeu  er  dö  spracli 
«ir  lierreu  galit  mir  Sicherheit, 
mir  ist  hie  widervaren  leit, 
gevangeu  ist  der  kiinec  von  Liz: 
nu  keret  allen  iuwern  fliz,  1520 

ober  ledec  müge  sin, 
mager  so  vil  geniezen  min», 
spracli  er  zem  kiinec  von  Avendroyn 
iint  ze  Schirniel  von  Lyrivoyn 

uut  zem  herzögen  Marangliez.  1525 

mit  spaeher  gelübede  er  sie  liez 
von  im  riten  in  die  stat: 
Meljanzen  er  sie  hesen  hat, 
odr  daz  si  erwürben  im  den  gräl. 
sine  künden  inio  ze  keinem  mal  1530 

389  niht  gesagen  wä  der  was, 

wan  sin  ptlrege  ein  künec,  hiez  Anfortas. 

dö  diu  rede  von  in  gesohach, 

der  röte  riter  aber  sprach 

«ob  miner  bete  niht  erget,  1535 

so  vart  da  Pelrapeire  stet. 

bringt  der  künegin  iuwer  sicherlieit, 

und  saget  ir,  der  durch  sie  da  streit 

mit  Kiugrüne  und  mit  C'Iämide, 

dem  si  nu  nach  dem  gräle  we,  1540 

unt  doch  wider  näcli  ir  minne. 

nach  beden  ich  iemer  sinne. 

nu  saget  ir  sus,  ich  sande  iucli  dar. 

ir  helde,  daz  iuch  got  bewar. » 


1514  der  war  gefangen  in  die  Stadt  abgeführt;  vgl.  1433.  —  1515  da  dort- 
hin wo.  —  sine  knappen,  die  zwölf  von  Meljanz  ihm  beigegebenen-  vo-1 
1382.  —  1516  seine  Gefangenen  sind  Marangliez ,  Schirniel  und  des4n 
Bruder;  vgl.  1388.  -  1517  vgl.  13^9.  1391.  -  i.j22  falls  er  so  viel  Nutzen 
von  mir  haben  kann,  indem  ich  durch  Auslösung  der  von  mir  Gefangenen 
ihm  die  Freiheit  verschaffe.  —  1526  spie/,e  adj.,  klug,  schlau,  vorsichtig. 
—  lo2(  von  11,1,  von  sich  weg,  aus  seiner  Haft.  —  15->9  wenn  sie  den 
König  nicht  befreien  könnten,  sollten  sie  ihm  behülflich  sein  den  Gral  zu 
erwerben.  —  1530  fe  keinem  mal,  durchaus  nicht.  —  1532  außer  daß  über 
ihn  herrschte.  —  hiez  =  der  hiei.  —  1.533  als  sie  ihm  dies  gesagt  hatten, 
was  in  V.  1530  —  32  enthalten  ist.  —  1535  wenn  ihr  meinen  Wunsch  den 
Gral  zu  finden  nicht  erfüUen  könnt.  —  1537  d.  h.  Herzeloiden.  Stellt 
euch  ihr  zur  Verfügung,  gebt  euch  in  ihre  Gewalt.  —  1540  der  sehne  sich 
nach  dem  Grale,  und  doch  auch  zurück  nach  ihrer  Minne.  —  1542  sinnen 
stv.  mit  nach,  seine  Gedanken  auf  etwas  richten.  —  1544  daz,  einen  Wunsch 
ausdrückend:  Gott  sei  mit  euch. 
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Mit  i'irloube  sie  riten  in.  1545 

dö  sprach  oiicli  er  zen  knappen  sin 
«wir  sin  gewinnes  imverzaget. 
iiemt  swaz  hie  orse  si  bejaget, 
wan  einz  lät  mir  an  dirrc  stunt: 
ir  seht  avoI'z  min  ist  sere  wunt.'  1550 

do  sprachen  die  knappen  guot 
olierre,  iuwcr  gniul'  daz  ir  nns  tuot 
iwer  helfe  s6  grözli'che. 
•wir  sin  nu  iemer  riche.» 

er  -weit"  im  einz  i'if  sine  vart,  1555 

mit  den  kürzen  oren  Ingliart. 
daz  dort  von  Gäwäne  gienc, 
innen  des  er  Meljanzen  vienc. 
da  holt'z  des  roten  riters  liant: 
des  wart  verdürkelt  etslich  rant.  1560 

300        Mit  nrlonb  tet  er  dänkore. 
fiinfzehen  ors  oder  mere 
lioz  er  in  äne  wunden, 
die  knappen  danken  künden. 

sie  bäten  in  beliben  vil :  1565 

turbaz  gestözen  was  sin  zil. 
dö  kerte  der  geliiure 
da  gröz  gemach  was  tiure: 
er'n  suochte  niht  wan  striten. 

ich  wa'u'  bi  sinen  ziten  1570 

ie  dechein  man  so  vil  gcstrcit. 
daz  üzer  her  al  zogende  reit 
ze  herbergen  durch  gemach. 


1545  in,  in  die  Stadt.  —  l.'iJT  iinfr:a;iet ,  nicht  vcrzweifeln<l ,  un- 
besorgt; geicinnes ,  wegen  dos  Gewinnes:  wir  haben  reichlich  Gewinn.  — 
1550  'z  =  daz.  —  1552  wir  danken  eucli  (zu  VI,  701»  daO  ihr.  —  155,1  grüt- 
lichf  adv. ,  dasselbe  was  j//-.ri/r.-Ac  (zu  V,  '.ttj:t),  sehr.  —  I55t;  der  Name 
dieses  Kusses  wie  Uberhau]it  das  Kingreifen  farzival'n  kommt  bei  Creitien 
nicht  vor.  Vgl.  VII,  5'.t.  —  1557  das  Gawan  weglief,  nachdem  derselbe 
durch  das  ZertrUromorn  seines  Sattelbogen!«  lierabuestUrzt  war;  vgl.  H'.'l. 
—  155'^  innfn  r/c»,  wührend.  —  I5tUi  <i",  dadurch  daO  er  ein  frische»  Robs 
bekam,  also  aufs  neue  streiten  konnte.  —  r^rdürkeln  swr.  du  diirkel), 
tlurclilüchern.  -    rant  stni.,  Schild:  mancher  Schild  =  viele  Schilde. 

1.581  dankt'if  stf.,  das  sich  von  dannen  wenden;  tft  H.,  wandte  sich 
von  dannen,  zog  weiter.  —  15r4  verstanden  zu  <lanken.  —  15iit;  sein  '/Act 
war  weiter  hinausgonteckt  (zu  I,  55».  —  \%i\^  dahin  wo  große  Hoquem- 
licbkeit  selten  (=  nicht  vorhanden)  war:  er  niicil  ein  behagliches  ruhiges 
lieben.  —  1569  vgl.  ja  geruotrftf  r/7  »Wr^n  ilfr  rgrkf  lohetam  tuoclilf  nivan 
»trilen  Nibel.  411,  6  —  7  C,  welchen  Versen  genau  1567—69  entspricht.  — 
1571  if=ni<.  —   1573  durch  gemach,  um  autzuruhen.  — 
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dort  inn'  der  fürste  Lippaut  sprach, 
und  vrägte  wie'z  da  wsere  komen:  1575 

Avander  hete  veruomen, 
Meljanz  wsere  gevangen. 
daz  was  im  liebe  ergangen : 
ez  kom  im  sit  ze  tröste. 

Gäwän  den  ermel  löste  1580 

äne  zerren  vonme  sclnlte 
(siuen  pris  er  höher  zilte) : 
den  gap  er  Clauditten: 
an  dem  orte  und  da'n  mieten 

was  er  durchstochen  und  durchslagen:  1585 

er  hiez  in  Obilöte  tragen, 
dö  wart  der  magede  fröude  gröz. 
ir  arm  was  blanc  unde  blöz: 
dar  über  hefte  s'in  dö  sän. 

sie  sprach  «wer  hat  mir  da  getan?»)  1590 

391  iemer  sweun'  sie  für  ir  swester  gienc, 
diu  disen  schimph  mit  zorne  enpfienc. 

Den  ritern  da  was  ruowe  not, 
wand'  in  gröz  müede  daz  gebot. 
Scherules  nam  Gäwän  1595 

unt  den  gräven  Lähedumän. 
dennoch  mer  riter  er  da  vant, 
die  Gäwän  mit  siner  hant 
des  tages  üf  dem  velde  vienc, 

da  manec  gröziu  hurte  ergieac.  1600 

dö  sazte  se  riterliche 
der  burcgräve  riche. 
er  und  al  sin  müediu  schar 


1574  dort  inne .  dort  in  der  Stadt.  —  1575  wie  es  sich  zugetragen  hätte, 
nämlich  mit  Meljanz'  Gefangenschaft,  von  der  er  bereits  vernommen  hatte. 

—  1578  liebe  adv.,  zur  Freude;  ergangen,  ausgeschlagen.  —  1581  ohne  ihn 
zu  .zerreiüen.  —  vonme  =  ronerne.  von  detiie.  —  15S2  er  stellte  den  Werth 
des  Ärmels  zu  hoch,  als  daß  er  ihn  hätte  gewaltsam  abreißen  sollen.  — 
1584  am  Ende  und  dort  in  der  Mitte;  da'n-=da  en.  —  15^6  er  beauftragte 
Clauditten  ihn  Obilot  zu  überbringen.  —  1588  sie  heftete  den  vom  Schilde 
gelösten  Ärmel  auf  den  einen  Arm,  von  welchem  er  abgenommen  worden 
war;  vgl.  1120.  —  1590  wer  hat  mir  da  etwas  gethan?  wer  mag  es  wol 
sein,  der  mir  das  gethan  hat?  —  1591 /wr,  vorbei  an.  —  1592  zornig 
aufnahm. 

1596  Lahediüiiän.    einer    der  Fürsten    des   feindlichen   Heeies:    ftawan 
hatte  ihn  gefangen  genommen  (VII,  1.32tj).  —  1597  dennoch  mer,  noch  mehr. 

—  1601  riterliche  adv.,  ihrer  Ritterwürde  entsprechend:  gab  er  ihnen  einen 
Platz  am  Tische.  —  1602  d.  h.  Scherules.  — 
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stiioudeu  vor  dem  künege  gar, 

unze  Meljanz  enbeiz:  IC05 

guoter  liändelunge  er  sich  vleiz. 

des  dühte  Gäwän  ze  vil : 

»ob  ez  der  künec  crloubeii  wil, 

lier  wirt,  so  sult  ir  sitzen", 

sprach  Gäwän  mit  witzeu:  ICIO 

sin  znht  in  dar  zuo  jagete. 

der  wirt  die  bete  versagete: 

er  sprach  «min  lierre  ist  's  küneges  man. 

diseii  dienst  hct  er  getan, 

obe  den  künec  des  gezjeme  IC  15 

daz  er  sinen  dienest  na'me. 

min  herre  durch  zuht  sin  niht  ensiht: 

wand'  er'n  hat  siner  huhle  niht. 

gesäment  die  friwentschaft  iemer  got, 

so  leist'  wir  alle  sin  gebot.-)  1G20 

392        l)ö  sprach  der  junge  Meljanz 
"iuwer  znht  was  ie  so  ganz, 
die  wile  daz  icli  wonto  hie, 
daz  iuwer  rät  mich  nie  verlie. 

het  ich  in  baz  gevolget  dö,  lü^ib 

so  sadie  man  mich  hiute  frö. 
nu  helft  mir,  gräve  Scherules, 
wand'  ich  iu  wol  getriiwe  des, 
umb'  minen  hörrn  der  micli  hie  hat, 
(sie  lucrnt  wol  bedc  iuwcrn  rät)  lOÖO 

und  Lyppäut,  der  ander  vater  min, 


ll'i04  gar,  gümnitlicli  ,  iiUo.  —  l<.ii.'i  >n(/»i;,  gegessen  Ii.itte.  —  ICOfi  han- 
ilHunye  stf.,  BoliaiuUung,  Bowirlhung.  —  Uilii  mit  uilten,  vorstäDdig.  — 
ItUl  geiue  Wohlerzogenlieit,  sein  AiiBtandsgeftibl  trieb  ihn  dazu.  Er  fand 
CB  unpatiBcnd.  —   lHi;t  mfn  hfrrr,  Lippaiit:  dieser  ist  Meljanz'  Dicnstmann. 

—  lei.'i  wenn  es  dem  Kunig  gcfuMen  wollte.  —  ItUtj  meiuf,  anualime.  — 
1617  WohlanstandiKkeit ,  Talct  veranliiCt  meinen  Herrn,  nicht  vor  dem 
Angesichte  des  Königs  zu  erscheinen,  weil  dieser  iliin  noch  zUrnt.  — 
liiTJ  iiefaiueneii  swv.,  zusammenbringen  ;  wenn  Oott  jemals  das  freundliche 
Verhilltuiss  wieder  herstellt.  —  WM  »o  sind  wir  alle  wieder  de»  Kunigs 
gehorsame  L'ntcrthanen. 

Kt'i'i  ihr  zeigtet  immer  solches  feines  Anstandsgefühl,   so   feinen  Takt. 

—  16y4  daß  mir  euer  Kath  immer  zur  .'^eite  stand,  ich  ihm  immer  folgte. — . 
1«1'7  helfen  mit  dat.  umbe  ein  d.,  jemand  bei  t-twa«  helfen.  —  lC"it<  ich  traue 
euch  wol  zu  daß  ihr  mir  helfen  kunnf  und  wollt.  —  lt'>:".*  minen  Herrn, 
d.  h.  üawan,  denn  durch  die  Ergebung  (VII.  U.S5)  ist  dieser  sein  Herr 
geworden.  —  hat,  gefangen  halt,  in  seiner  .Macht  bat.  —  I<'30  htrrtn,  aaf 
etwas  bOren,  bofolgi'D.  —  bi>le,  Gawan  und  der  gleich  darauf  genannte 
Lippaut.  —  l'i.'il  mein  zweiter  Vater.  — 
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der  tuo  sin  zuht  nu  gein  mir  scliin. 
siner  liülde  het  ich  nibt  vei'loren, 
vold'  es  sin  tohter  liän  enboren. 
diu  prüevete  gein  mir  tören  schimpf:  1635 

daz  -was  unfromvenlich  gelimpf. » 
dö  sprach  der  werde  Gäwän 
ohie  Avirt  ein  süone  getan, 
die  niemen  scheidet  wan  der  tot.» 
dö  körnen,  die  der  riter  rot  IG-tO 

hin  i'iz  hete  gevaugen, 
üf  für  den  künec  gegangen: 
die  sageten  Avie'z  da  wjere  kernen, 
dö  Gäwän  hete  vernomen 

siniu  wäpen,  der  mit  in  da  streit,  16-45 

und  wem  sie  gäben  Sicherheit, 
und  dö  s'  im  sagten  umben  gräl, 
dö  dähter  des,  daz  Parziväl 
diss  maeres  wa?re  ein  urhap. 

sin  uigen  er  gein  himele  gap,  1650 

393  daz  got  ir  s.trites  gegenniet 
des  tages  von  ein  ander  schiet. 
des  was  ir  helendiu  zuht  ein  pfant, 
daz  ir  neweder  Avavt  genant. 

sine  erkande  ouch  niemen  da:  1655 

daz  tet  man  aber  anderswä. 

Zug  Meljänz  sprach  Scherules 
«herro,  muoz  ich  iuch  biten  des, 


lß33  siner  haUle  abhängig  von  niht.  —  1G:U  enboren  part.  von  enhern  stv., 
unterlassen,  sich  enthalten;   es  gen.,  dessen  was  im  Folgenden  gesagt  ist. 

—  1635  die  übte  mir  gegenüber  Sclierz,  wie  man  ihn  mit  einem  Narren 
treibt.  —  1636  nnfrouwenlich  adj.,  was  einer  froitwe,  einem  Weibe  von 
edler  Abkunft,  nicht  geziemt.  —  geliinpf  atva.,  angemessenes  Benehmen; 
Benehmen  überhaupt.    —     1640  die  drei  gefangenen  Fürsten;  vgl.  zu  1516. 

—  1641  hin  üz,  vgl.  hin  in  1514.  —  1642  tif:  weil  die  Stadt  höher  lag  als 
die  Ebene  um  sie.  —  rfe^  künec,  Meljanz.  —  1643  wie  es  da  zugegangen 
war,  daß  sie  von  dem  rothen  Kitter  gefangen  genommen  und  zur  Be- 
freiung des  Königs  hereingeschickt  waren.  —  1645  siniu  u-äjtcn ,  der,  das 
AVappen ,  die  "Waffenrüstung  desjenigen,  der.  —  1647  umben  grol,  vom 
Gral;  vgl.  1529.  —  1648  da  kam  er  auf  den  Gedanken.  —  1649  derjenige 
wäre,  auf  den  diese  Erzählung  zurückgienge,  sich  bezöge.  —  1650  nigen 
gerund.,  Danken:  er  dankte  dem  Himmel.  —  1651  gegenniet  stm.  oder 
stn.,  Gegenanstreben:  ihre  feindliche  Begegnung  in  dem  heutigen  Kampfe 
verhinderte.  —  165:i  dafür  war  ein  Unterpfand,  dafür  gab  Sicherheit.  — 
ir  helendiu  zitht ,  ihre  sich  verhehlende  Bescheidenheit.  —  1654  neweder, 
keiner  von  beiden.  —  tiart  genant,  sich  beim  Namen  nannte,  sich  zu  er- 
kennen gab. 

1658  wenn  ich  euch  darum  bitten  darf.  — 
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SO  ruodiet  minen  herren  selicn. 

swes  friwent  da  bedenthalben  jchen,  1660 

des  sult  ir  gerne  volgen, 

imt  Sit  im  iiiht  erbolgen.  > 

daz  diihte  se  guot  über  al. 

dö  fuoren  s'  üf  des  küneges  sal , 

daz  inner  her  von  der  stat:  1665 

des  lursten  marsclialc  sie  des  bat. 

do  nam  min  her  Gäwäu 

den  gräven  Laheduniiui 

und  ander  siiie  gevangen 

(die  körnen  dar  zuo  gegangen):  1670 

er  bat  sie  geben  Sicherheit, 

die  'r  des  tages  ab  in  erstreit, 

Scherulese  sime  wirt. 

männeglich  nu  niht  verbirt, 

sine  füeru,  als  da  gelobet  was,  1675 

ze  Beärosche  üfen  palas.  - 

Meljanze  gap  diu  purcgrävin 

richia  kleider  und  ein  riselin, 

da'r  sinen  wunden  arm  in  hienc, 

da  Oiiwiuis  tjust  durch  gienc.  .  1680 

o[)i        Gäwän  bi  Scherulese  euböt 
siner  tVouwen  übilöt, 
daz  er  sie  gerne  wolde  sehen, 
und  ouch  mit  wärheite  johen 

sines  libes  umlertän  ,  1685 

und  er  wolt'  uuch  ir  urloup  lu\n. 


16S9  »ehe»,  aufsuchen,  besuchen.  —  ItittO  sices  abhängig  von  je/ien,  Subject 
iat  friwent  nom.  pl.  in  uutlect.  Form:  was  die  beiderseitigen  Freunde  sa- 
uen, rathen.  —  ICiVi  das  schieu  iliucu  aUen  zwcckinuljig.  —  166J  inner 
adj.,  inner:  die  Mannen  und  Bundesnenos'seu  Lippaufä.  —  ltJ6«>  des  Jur- 
nC-m,  Lippaufs.  —  lüOit  unter  den  andern  Gefau^enen  sind  die  Kittcr  zu 
verstehen,  die  Gawan  niedtTi^c«tochcn  und  derun  KoS!<e  er  seines  Wirthes 
Leuten  geschenkt  hatte  (l'.'i'.y  f«.).  —  l<;7l'  <ib  in  >'rstreit,  im  Kampfe  ihnen 
abgenoinmeu  hatte.  —  lti74  iiiiiniti>niL-/i,  rounuiglich:  aus  inannf  ineii.  pl.) 
■jeiich,  jeglicher  der  Manner:  der  Liiilaut  in  HKinn«  ist  durch  Rückwirkung 
des  t  zu  erklaren.  Unterlaßt  nun  nicht  sich  zu  begeben:  da  c-ri,irl  er- 
zahlendes l'rsseus  ist,  also  fUr  das  l'rictvr.  steht,  so  ist  nicht  autTalleud, 
daO  das  Pra:ter.  fuern  darauf  folgt.  —  If.TT  Scherules'  Gemahlin.  - 
1Ü7S  riiclin  stu.  (zu  riae  stf.;,  Schleier.  —  u;i>o  ilu  —  Jurc/i,  durchweichen; 
vgl.  1418.  14;U. 

1681  61,  durch;  vgl.  engl.  6y.  —  enOut,  lieC  wissen.  —  1683  sie  heißt 
seine  frouicr,  Herrin,  weil  er  in  ihren  Dienst  sich  begeben  hat.  — 
l(iS4— (15  und  daß  er  ihr  auch  in  Aufriihtigkeit  und  Treue  sein  Leben 
unterthanig  zu  eigen  geben  wolle,  i-ie  seiner  uiiterthanigeii  Dienstwilligkeit 
versichern  wolle.  —   \i'-»'<  auch  wolle  er  von  ihr  sich  verabschieden.  — 
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«und  saget,  ich  läze  ir"u  künec  hie: 
bit  sie  sich  bedenken  wie 
daz  s'in  also  behalte 

daz  pris  ir  fuore  walte.»  1690 

•    dise  rede  hörte  Meljanz. 
er  sprach  «Obilöt  wirt  kränz 
aller  wiplichen  güete. 
daz  senftet  mir  min  gemüete, 

ob  ich  ir  Sicherheit  nuioz  geben,   ■  1C95 

daz  ich  ir  frides  hie  sol  leben. » 
dir  sult  sie  da  für  hän  erkant, 
lach  envienc  hie  niemen  wan  ir  hant:» 
sus  spi-ach  der  werde  Gäwän 
«minen  pris  sol  sie  al  eine  hau.»  itoo 

Scherules  kern  für  geriten. 
nune  was  ze  hove  niht  vermiten, 
daut?  waere  mäget  man  ünde  wip 
in  solher  w£ete  iesli'chcs  lip, 

daz  man  da  kranker  armer  wät  1705 

des  tages  da  hete  lihteu  rät. 
mit  Meljanz  ze  hove  reit 
al  die  dort  uze  ir  Sicherheit 
ze  pfände  heteu  läzen. 

dort  elliu  vieriii  säzen,  1710 

OÜ5  Lyppaut,  sin  wip  und  siuiu  kint. 
üf  giengen  die  da  komen  sint. 
der  wirt  gein  sime  herren  spranc: 


1 687  Übergang  in  directe  Kede  (zu  I,  872).  -  'n  .künec,  Meljauz.  -  1688  bi( 

—  öltet.  —  wie  da:  gehört  zusammen:  wie  sie  es  mache,  daß  —  1689  be 
/lalte^  versorge,  aufnehme.  —  1690  daß  das  Lob  über  ihre  Handlungsweise 
Ihr  Benehmen  gebiete:  daß  ihr  Benehmen  zu  loben  sei.  —  1692  kam-  mit 
Weglassung  des  Artikels  (ein),  ein  Inbegriff,  ein  Ideal.  -  1696  ir  frides, 
durch  ihren  Schutz,  unter  ihrem  Schutze.  —  1697  ihr  sollt  sie  als  eine 
solche  kennen,  ihr  sollt  von  ihr  wissen.  -  1698  mit  Beziehung  auf  das 
frühere  Gesprach  mit  Obilot;  vgl.  VII,  98.5  fg. 

llOi  für,  voraus.    —     1702  je  fiove,    oben^ia  der  Burg  des  Herrn,  Lip- 
paut^s.  —  1^(03  alle  hatten  sich  zum  Empfang  der  Gäste  festlich  gekleidet 

—  Ii04  leshcAes  lip,  sie  alle.  —  1705  krano  adj.,  gering,  schlecht.  —  arm 
ärmlich.  —  1(06  das  doppelte  rf«  ist  nicht  pleonastiseh :  das  zweite  ist 
verstärkend  mitjes  tages  zu  verbinden:  an  jenem  Tage  da,  das  erste  local 
da  ze  hove.  —  hhten  adj.  zu  rät,  leicht  überhoben  war,  entbehren  konnte' 

—  1707  mi!  sing,  mit  folgendem  Plur.  des  Subjects.    —    ll^i?,  dort  {,ze    vor 
der  Stadt,   im  Kampfe.     —     Mm  ze  2lfande  l^i^en ,    als  Pfand  zurücklassen 
verpfänden.     -     1710  dort,  auf  der  Burg,  im  Palas.    -    elliu  vieriu  neutr 
wen  Personen  verschiedenen  Geschlechtes.    —    1712  die  nun  angekommen 
sind.  —  1,13  Lippaut  sprang  beim  Herannahen  von  Meljanz  auf.  — 
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üf  dem  paläse  was  gröz  gcdranc, 

da  er  'n  vieut  und  die  friwende  cniifienc.  IT  15 

]Meljanz  bi  Gäwänc  gienc. 

»kund'  ez  iu  nilit  versmälicn, 

mit  küsse  iucli  wolde  enpfulien 

iuwer  altiu  friwendin: 

ich  mein'  min  vip,  die  horzogin. »  1720 

^leljanz  antwurte  dem  wirtc  sän 

»ich  wil  gerne  ir  kus  mit  gruoze  liän, 

zweier  frouwen  die'ch  hie  sihe: 

der  dritten  ich  niht  suone  gihe.» 

des  weinden  d'  eiteren  dö :  17-25 

Obilüt  was  vaste  vrö. 

der  künec  mit  küsse  cnpfangen  wart, 

unt  zwen"  ander  ki'inege  iuie  hart : 

als  tet  der  herzöge  Marangiiez. 

Gäwänn  man  kuss  ouch  iiilit  erliez,  1730 

und  daz  er  nsem'  sin  tVouwen  dar. 

er  druct'  daz  kint  wol  gevar 

als  eine  tockn  an  sine  brüst: 

des  twang  in  friwentlich  gelnst. 

hin  ze  Meljanze  er  S]nach  1735 

»iwer  hänt  mir  sicherheite  jach: 

der  Sit  nu  ledec,  und  gebet  sie  her. 

aller  miiier  früuden  wer 

sitzet  an  dem  arme  min: 

ir  gevangen  sult  ir  sin.  ■  17-10 

3i)G        Mi'ljanz  durch  daz  dar  nälier  gienc. 
diu  nui'jet  (iäwänn  zuo  z'ir  gevienc: 


ITl.i  rtent  sing,  in  collectivem  Sinne.  —  J717  Lippaut  ist  der  Redende.  — 
kund'  es,  falls  es  von  solelier  Art  int  (zu  1,  ;V.'),  daQ  es  euch  nicht  ver- 
ächtlich ersclieint.  falls  ihr  es  nicht  verschmäht.  —  lll'j  /riici-n<lin  stf., 
Freundin.  —  1"--  ir  nimmt  das  foluciolc  :irrier  fromcrn  voraus.  —  luil 
soviel  als  und:  ihren  Kus«  und  ihre  freundliche  Üe|;TUCJung.  —  172.1  die 
hciden  sind  die  alle  Herzogin  undobilot;  ilie  dritte,  mit  der  er., sich  nicht 
versc>hnen  will,  ist  ubie.  —  17:.'.'i  ■tifrem  nom.  \A.  des  Compar.,  Altern.  — 
17'js  die  beiden  andern  jugendlichen  Königi'  sind  .Schirniel  und  ?ein  Bru- 
der. —  ll'M  let=-.wiirt  enpfiinrjtn:  zu  II,  l'i'.tt.;,  also  liier  ein  passives  Ver- 
bum  vertretend.  —  17;fo  X«»»  gen.  sing,  liir  kuMufs:  (iawaneu  verschonte 
man  auch  nicht  mit  Küssen.  —  17:{1  </(i;  von  'rtiez  abhiingig:  man  erlieC 
CS  ihm  nicht,  daß.  —  sine  frouven,  Obilot :  vifl.  zu  Iti«:'.  —  dnr,  zu  sich, 
in  seine  -Vrme.  —  \'i.M  friwtntlich  adj.,  muh  Art  eines  l.iebh.ilicrs,  wie  es 
einem  Liebhaber  zukommt.  —  I7.'I7  von  der  spreche  ich  euch  los;  hrr, 
hierher,  an  übilot.  —  17:19  icrr,  Ucwahruiig,  oder  diejenige,  die  mir  alle 
Freude  gewährt:  zu  I,  1108. 

1741    durch    du:,    in    dieser   Absicht,    um    ihr    tichtrhtil   EU    geben.    — 
171J  «rlili.ii  (;a\vaii<>ii  in  ihre  Arme.  — 
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Obilot  doch  Sicherheit  geschach, 
da  ez  manec  wercler  ritei*  sach. 
«her  küuec,  nu  habet  ir  missetän,  1745 

sol  min  riter  sin  ein  koufman, 
des  micli  min  swester  vil  an  streit, 
daz  ir  im  gäbet  Sicherheit.» 
sus  sprach  diu  maget  Obilöt: 

Meljanze  sie  da  nach  gebot  1750 

daz  er  Sicherheit  verjrehe, 
diu  in  ir  hant  geschselie, 
ir  s^\ester  Ubi'en. 
('z' einer  ami'en 

sult  ir  sie  hän  durch  riters  pris :  1755 

z'einem  lierrn  und  z'einem  ämis 
sol  sie  iucli  iemer  gerne  hän. 
i'ne  wil's  iuch  dwederlialp  erlän.» 
got  üz  ir  jungen  munde  sprach : 
ir  bete  bedenthalp  geschach.  1760 

da  meisterte  fron  Minne 
mit  ir  krefteclichem  sinne, 
und  lierzenlichiu  trimve, 
der  zweier  liebe  al  niuwe. 

Obien  hant  für'n  mantel  sleif,  1765 

da  sie  Meljänzes  arm  begreif: 
al  weinde  kuste  ir  röter  munt 
da  der  was  von  der  tjoste  wunt. 
manc  zäher  ime  den  arm  begöz , 
der  von  ir  lichten  engen  vlöz.  1770 

397  wer  macht'  sie  vor  der  diet  so  halt? 
daz  tot  diu  minne  junc  unt  alt. 


1744  in  Gegenwart  manches  wertben  Ritters.  —  1745  Obilot  ist  die  Re- 
dende. —  1747  an  striten  mit  acc.  und  gen.,  jemand  wegen  etwas  be- 
kämpfen: was  meine  Scbwester  so  hartnäckig  im  Wortwechsel  mit  mir 
behauptete.  —  1748  da:  ist  mit  niissetdn  zu  verbinden:  darin  gefehlt,  daß. 
—  17.iO  nachdem  er  ihr  gesichert  hatte,  konnte  sie  ihm  befehlen,  ohne  daß 
er  ihrem  Befehle  sich  entziehen  durfte.  —  17.i3  swester  dat.  von  lerjaehe 
abhängig.  ■ —  1754  z'eine.r,  zur;  vgl.  zu  YI,  170S.  —  1755  bei  eurer  Ritter- 
ehre. —  1757  sol  sie  gerne,  hat  sie  gut  und  gerne  Ursache.  —  17öS  dweder- 
lialp =deiieder/ialp,  auf  keiner  von  beiden  Seiten:  keinem  von  euch  bei- 
den. —  1760  ihre  Bitte  wurde  von  beiden  erfüllt.  —  1761  meistern  swv., 
lenken,  durch  Macht  bewirken.  —  176:.'  mit  der  Macht  ihres  Geistes.  — 
1764  die  Zuneigung  der  beiden,  O'oiens  und  Meljanzens;  liebe  Object  von 
meisterte.  —  1765  slei]  prset.  von  stifen  stv.,  gleiten:  glitt  aus  dem  Mantel 
heraus.  —  1766  da,  wobei,  ihdem.  —  1768  rf«,  auf  die  Stelle  wo.  . —  der, 
derselbe.  —  1771  vor  der  diet,  in  Gegenwart  der  Leute,  so  vieler  Menschen. 
Wer  gab  ihr  den  Muth,  die  Dreistigkeit.  —  1772  junc  unt  alt,  die  uralt  und 
doch  immer  wieder  jung,  neu  ist  (vgl.  IV,  717)  oder  speeiell  auf  die  Minne 
der  l)eiden  zu  beziehen  (vgl.  V.  1764).  — 
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Lyppaut  dö  siucn  willen  sach, 

wand'  ime  so  liebe  nie  geschach. 

Sit  got  der  ern  in  niht  erliez,  1775 

sin  tohter  er  dö  frouwe  hiez. 

Wie  diu  höchzit  ergicnc, 
des  vrägt  d^n  der  da  gäbe  enpliienc: 
und  war  dö  männeglich  rite, 

er  hete  gemacli  oder  er  strite,  1780 

des  mag  ich  niht  ein  endo  hän. 
man  sagete  mir  daz  Gäwän 
nrloup  nam  lif  dem  päläs, 
dar  er  durch  urloup  komen  was. 
Ubilöt  des  weiiide  vil:  1785 

sie  sprach  «nu  füert  mich  mit  iu  hin.» 
dö  wart  der  jungen  süezen  maget 
diu  bete  von  Gäwäne  versaget; 
ir  muotr  sie  küm'  von  ime  gebrach, 
urloup  er  dö  z'in  allen  sprach.  1790 

Lyppaut  im  dienes  bot  gcnuoc , 
wand'  er  im  holdez  herze  truoc. 
Scherules,  sin  stolzer  wirt, 
mit  al  den  sinen  niht  verbirt, 
er'n  rite  üz  mit  dem  degcno  halt.  1795 

Gäwänes  sträze  üf  einen  walt 
gienc:  dar  sander  woidonian 
und  spise  verre  mit  im  daii. 
urloup  nam  der  werde  helt: 
Gäwän  goin  kumbcr  was  vcrselt.  1800 


177:t  sah  cla  seinen  Wunscli  erfüllt.  —  1776  er  nannte  fortan  seine  Tochter 
Herrin,  weil  sie  die  Gemahlin  seines  Herrn  wurde. 

1777  wie  das  Hochzeitsfest  verlief.  —  1778  d.  h.  das  fahrende  Volk.  — 

1780  ob  zu  einem  bequemen  Luben    oder   in  Kampf;   vgl.  zu  VII,    1.S6S.  — 

1781  ein  i:n<ie  hon  mit  gen.,  etwas  ^enau  wissen;  ebenso  ein  ende  'jrbm, 
etwas  genau,  voUstündig  sagen.  —  17S4  um  Abschied  zu  nehmen;  vgl...lfiHt;. 
17f!5  ,/et,  darüber.  —  eil:  hin,  Assonanz,  die  zu  mannichfachen  Ände- 
rungen des  Textes  veranlaßt  hat.  —  17st;  hin,  von  binnen.  —  178V  iT>\-hr,i 
stv. ,  losreißen;  konnte  sie  nur  mit  Mühe  von  ihm  losreißen.  —  17W  er 
sagte  ihnen  allen  Lebewohl.  —  IT'JI  erbot  sich  ihm  zu  jedem  Diennte.  - 
179r.  rile :  ebenso  richtig  wäre  das  Prat.  rii,- :  vgl.  zu  lt;74 :  unterließ  nicht 
zu  reiten.  —  17'.tf.  ü/.  auf— zu.  —  179^  er  ließ  ihn  eine  weite  I^trecke 
hinaus  geleiten  und  mit  Zehrung  versehen  :  die  Jüger  sandte  er  mit,  damit 
er  «ich  nicht  im  Walde  verirre.  —  1800  war  dem  Kummer  preisgegeben; 
/.u  IV,  1170. 


ACHTES  BUCH. 

GAWAN    UND    ANTIKONIE. 

Gawan  kommt  ids  Land  Ascalon,  zur  Burg  Schanpfanzun ,  und  trifft 
den  König  des  Landes,  Vergulaht,  auf  der  Jagd.  Derselbe  sendet  ihn  an 
seine  Schwester  Antikonie  und  verspricht  bald  zurückzukehren.  Allein  mit 
der  schönen  Jungfrau,  wirbt  er  um  ihre  Minne,  und  ist  eben  dem  Ziele  seiner 
Wünsche  nahe,  als  ein  alter  Kitter  eintritt,  Gawan  anklagt,  daß  er  nicht 
nur  seinen  Herrn  erschlagen  habe,  sondern  auch  dessen  Tochter  verführen 
wolle,  und  ruft  das  Volk  zu  den  Waffen.  Gawan  und  Antikonie  flüchten 
in  einen  Thurm,  er  nimmt  den  Thorriegel  und  ein  Schachbret  als  Waffen, 
während  die  Jungfrau  die  Schachfiguren  auf  die  Angreifer  schleudert. 
Vergulaht  kommt  hinzu  und  treibt  das  Volk  zu  neuem  Sturme;  allein 
Kingrimursel,  der  Gawan  Geleit  zugesagt,  steht  diesem  bei  und  eilt  zu  ihm 
in  den  Thurm.  Auf  Zureden  der  Seinigen  gewährt  der  König  einen  Waffen- 
stillstand. Antikonie  und  Kingrimursel  tadeln  ihn  wegen  Verletzung  des 
Gastrechts.  Wortwechsel  zwischen  Kingrimursel  und  dem  feigen  Lid- 
damus.  Ersterer  verabredet  mit  Gawan  die  Sache  nach  einem  Jahre  in 
Barbigoel  vor  dem  König  Meljanz  auszufechten.  Vergulaht  hält  Kath  mit 
seinen  Fürsten  und  erzählt  ihnen,  daß  ein  Kitter  (Parzival)  ihn  besiegt 
und  ihm  das  Versprechen  abgenommen ,  ihm  den  Gral  zu  erwerben  oder 
sich  der  Königin  von  Pelrapeire  zu  stellen.  Liddamus  räth,  Gawan  unter 
der  Bedingung  loszugeben,  daß  er  für  den  König  nach  dem  Gral  ziehe. 
Abschied  Gawan's  von  Antikonie.  Kingrimursel  begleitet  ihn  und  ver- 
spricht, für  die  Eückkehr  von  Gawan's  Knappen  in  ihre  Heimat  zu  sorgen. 


398        Swer  was  ze  Beärosche  komeu, 
doch  hete  Gäwäa  da  genomen 
den  pris  ze  beder  sit  al  ein; 
wan  daz  dervor  ein  riter  schein, 
bi  rotem  wäpen  uurekant, 
des  pris  man  in  die  hcehe  bant. 


1  so  viele  auch  nach  Bearosche  gekommen  waren.  —  2  genomen.  er- 
rungen. —  Z  ze  bt'der  sit,  in  beiden  Heeren.  —  4  nur  einer  beeinträchtigte 
seinen  Euhm.  schein,  sich  zeigte.  —  5  unrekant,  unerkannt:  dessen  rothe 
Waffenrüstung  niemand  kannte.  —  6  in  die  hoshe  bant,  hoch  erhob :  das 
Bild  ist  von  der  Fahne  entnommen.  — 

5» 
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Gäwaii  liet  ere  unde  heil. 

ietweders  voUeclichen  teil: 

uu  nähet  ouch  sins  kanipfes  zit. 

der  walt  was  lanc  unde  wit,  10 

da  durch  er  muose  strichen, 

w'older  kämpfes  niht  entwichen: 

äne  schulde  er  was  dorzuo  erkoren. 

nu  Mas  ouch  Ingliart  verloren, 

sin  ors  mit  kurzen  oren:  15 

in  Tabronit  von  Mören 

wart  nie  bezzer  ors  erspreuget. 

nu  wart  der  walt  gemenget, 

hie  ein  schache ,  dort  ein  velt . 

etslichz  s6  breit  daz  ein  gezelt  20 

vil  kume  druft'e  stüende. 

mit  sehen  gewan  er  kiuide 

erbiiwens  lands,  hiez  Ascalün. 

da  vrägte  er  gegen  Schanpfanzün 

swaz  im  volkes  widerfuor.  25 

hoch  gebirge  und  manec  nuior, 

des  het  er  vil  durclistrichen  dar. 

dö  nam  er  einer  bürge  war: 

ävoy  diu  gap  vil  werden  glast : 

da  kerte  engegen  dos  landos  gast.  30 

3f»;i         Nu  beert  von  äventiure  sa^en, 
und  lielfet  mir  dar  under  klagen 
Gäwäns  grözon  kumbor. 
min  wiser  und  min  tunibor, 
die  tudu'z  durch  ir  gesellckeit  36 


7  lieil,  (Mück.  —  s  von  beidem  reiche  KüUc.  —  '.'  der  für  seiiion  Zwei- 
kampf auf  Scliaiiiifanzun  bestiinnite  Termin.  -  14  Inyliart,  das  Koss  mit 
kurzen  Ohren;  vgl.  VII,  1556.  —  rfitorc»,  /u  (trunde  gerichtet:  durch  ilie 
Anstrengungen,  nicht  mehr  brauclibar.  Vjfl.  Crestien  TlMjti  ifu'il  tent  xi>» 
Cfral  iju'il  mloie  .loiis  lui,  ti  t'fn  uniiif  Iro/i;  mai.t  il  ne  »et  oui  l'a  fait  dop, 
n'e.Hlo^  fl  ]>if  "«'  (i^ru  l'a.  —  1^  niclit  iinuntorbfochcner  Wald,  sondern  da- 
zwisclien  Stücke  Feldes.  —  19  .schliche,  alid.  sccUiho ,  Promontorium;  der 
Vorsaum  des  Waldes,  ein  abgetrennte«  Stück  Wald.  —  20  wir  würden 
eher  erwarten:  so  schmal.  —  22  liierauf  erblickte  er  und  lernte  kennen.  — 
24  ijtgen,  um  den  Weg  nach.  —  2.i  alle  l,eutc  die  ihm  begegneten.  — 
27  dar,  bis  er  dahin  gelangte.  —  29  treräfn.  stattlichen.  —  .^0  nach  dieser 
hin  wendete  sich  der  in  dem  Tjande  fremd  war. 

32  Jni-  under,  dabei.  —  :U  mein  alter  und  mein  junger  Zuhörer:  in 
collectiveui  Sinne.  -  .l.'i  funti  conj.:  mögen  es  thun.  um  ihrer  freundlichen 
(teslnnung  willen.  — 
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und  läzeii  in  mit  mir  leit. 
öwe  nu  solt'  ich  swigen. 
nein,  lät  fürbaz  sigeu 
der  etswenue  gelücke  neic 

und  12U  gein  ungemache  seic.  40 

disiu  biirc  was  geheret  so, 
daz  Eneas  Kartägö 
nie  so  herrenliche  vant, 
da  froun  Tydön  tot  was  miinien  pfant. 
waz  sie  palase  pflajge,  45 

und  wie  vil  da  turne  leege? 
ir  hete  Acratön  genuoc, 
diu  äne  Babylonje  ie  truoc 
ame  grif  die  grcesten  wite 

mlcli  heiden  worte  strite.  50 

sie  was  ahimbe  wol  so  hoch, 
unt  da  sie  gein  dem  mer  gezöch: 
decheinen  stürm  sie  widersaz, 
noch  grözen  ungefüegen  haz. 

dervor  lac  raste  breit  ein  phm:  55 

dar  über  reit  her  (jläwän. 
fünf  hundert  riter  oder  mer 
(obe  den  alln  was  einer  her) 
die  kömen  im  da  widerriten 

in  liebten  kleidern  wol  gesniten.  60 

400  als  mir  d'äventiure  sagete, 
ir  vederspil  da  jagete 
den  kranch  od  swaz  vor  in  da  vlöch. 
ein  rävi't  von  Späne  hoch 


36  lazen  mit  zu  ergänzendem  sin;  vgl.  zu  I,  707.  —  in  dat.,  ihnen  =  sich; 
es  ist  aber  noch  ein  in  zu  ergänzen,  ihn,  den  kumber.  —  38  st'jen  stv., 
sinken:  ins  Leid  und  Unglück;  fürba: ,  noch  mehr.  —  39  der,  ihn  der 
manchmal  (=  oft)  Ursache  hatte  dem  Glücke  dankbar  zu  sein.  —  40  gein, 
auf— zu.  —  42  —  44  wieder  eine  Beziehung  auf  Heinrich's  von  Veldeke 
Eneide.  —  43  herrenliche  acc.  des  Adj.,  stattlich.  —  44  da,  wo,  auf  wel- 
cher. Die  Minne  nahm  Dido's  Leben  als  Pfand,  beraubte  sie  des  Lebens.  — 
45  ihr  fragt  wie  viel  Palase  sie  hatte.  —  47  hete  conj. :  an  ihnen  würde 
genug  haben.  —  Acraton,  <<  vielleicht  Agra,  südöstlich  von  Dahli  > ,  mhd. 
Wörterb.  —  48  ane,  mit  Ausnahme  von.  —  ie,  immer,  überhaupt.  —  49  grif 
stm.,  Umfang.  —  .iO  worte  strit,  Behauptung  in  einem  Wortgefechte;  Be- 
hauptung im  Allgemeinen.  —  52  unt  da,  auch  auf  der  Seite  wo.  —  ziehen 
stv.,  sich  hinziehen:  auf  der  Meeresseite.  —  53  widersitzen  stv.,  sich  ent- 
setzen, mit  acc.  vor  etwas:  sie  fürchtete  keine  Belagerung.  —  55  raste 
stf.,  ein  Wegmaß,  wahrscheinlich  eine  Stunde  =  Vi  Meile.  —  57  die  Zahl 
gibt  Crestien  V.  7082  nicht  an;  er  sagt  nur  gens.  —  58  her,  vornehm:  vor- 
nehmer als  all  die  andern.  —  B3  kranch  stm.  aus  kranech ,  Kranich;  den 
m  collectivem  Sinne.  —  64  ravtt  stn.,  Streitross,  aus  altfranz.  arabit,  ara- 
bisches Koss.  — 
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reit  der  künec  Vergulaht.  65 

sin  blic  was  tac  wol  bi  der  nalit. 

sin  geslähte  sante  Mazadän 

für  den  berc  ze  I'ämorgän: 

sin  art  was  von  der  feien. 

in  diihte  er  Siehe  den  meien  70 

in  rehter  zit  von  bluomen  gar, 

swer  nam  des  küneges  varwe  war. 

Gäwänen  des  bediihte , 

do  der  künec  so  gein  im  U'ilite, 

ez  wser'  der  ander  Parziväl,  75 

unt  daz  er  Gahmuretes  mal 

heto  als  ditze  mxve  weiz, 

do  der  reit  in  ze  Kanvoleiz. 

Ein  reiger  tet  durch  fluht  entwich 
in  einen  müorigen  tich :  80 

den  brühten  valken  dar  gehurt, 
der  künec  suochte  uurehten  fürt, 
in  valken  helfe  wart  er  naz: 
sin  ors  verlos  er  umbe  daz, 

dar  zuo  al  diu  kleider  sin  85 

(doch  schiet  er  valken  von  ir  pin) : 
daz  nänif-n  die  valkena?re. 
op  daz  ir  reht  iht  wiereV 
ez  was  ir  reht,  sie  sollen"/  hän: 
man  muose  och  sie  bi  rehte  län.  90 

4U1  ein  ander  ors  man  ime  dö  lech : 


€5  den  Namen  kennt  (!rcstien  nicht:  es  lieiCt  bei  ihm  nur  V.  7093  dont  li 
uns  ettoil  jouvenciaiis  for  tos  (es  aulrfs  yrana  et  biaus  (=VIII,  5S).  — 
66  sein  Glanz  machto  die  Nacht  zum  Ta^e.  —  K7  vgl.  I,  ltiH7 — 69.  —  70  in, 
denjenigen,  der  (juwv  7".')-  —  71  in  seiner  herrlichsten  lilumenpracht.  — 
7M  bedunkfii  mit  acc.  der  Person,  gen.  der  Sache,  bedünkcn  :  et  kam  ihm 
80  vor.  —  74  lullte  ytTWi.  von  liuhtm  gwv.,  leuchten,  strahlen.  —  7.'»  der 
andxr,  ein  zweiter;  vgl.  zu  III,  1.S4:».  —  76  mal.  Zeichen,  Merkmal:  daß  er 
Gabuiuret  glich.  Er  war  auch  wirklich  mit  ihm  verwandt;  seine  Mutter 
war  Gahmuret'8  Schwester.  Vgl.  VlII.  .3H-.>.  —  77.  78  damals  als  er,  wie 
diese  Krzählung  weit  und  berichtet,  in  Kanvoleis  einritt;  vgl.  II,  l'2'2  ff. 
7»  entwicli  »tni..   Entweichen;    tet  entwich,   war  entwichen,    entronnen. 

80  rnuoric  adj.,  moorig,  morastig.  —   tich  stm.,  Teich.    —    Sl  den  hatten 

Falken,  indem  sie  auf  ihn  stießen,  dorthin  zu  entfliehen  genothigt.  — 
82  er  ritt  in  den  Teich  hinein,  aber  an  einer  Stelle,  wo  keine  Furt  war. 
8.3  indem  er  den  Falken  helfen  wollte.  —  s.',  die  Kleider  wurden  von  dem 
Morast  schmuzig  und  daher  für  ihn  ferner  untragbar.  —  Hti  er  machte 
der  Noth  der  Falken  ein  Ende,  indem  er  den  Reiher  wirklich  fieng.  — 
.s7  (/<;.-,  Rosa  und  Kleider;  vgl.  V»4.  —  'At  man  durfte  ihnen  ihr  Recht  auch 
nicht  verkümmern  und  beeinträchtigen.  —  '.<l  einer  seiner  Ritter  lieh  ihm 
«ein  Rons.  — 
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des  sinen  er  sich  gar  verzech. 

man  hienc  och  ander  kleit  an  in: 

jenz  was  der  valkena?re  gewia. 

hie  kom  Gäwäu  zuo  geriten.  95 

ävoy  nu  wart  da  niht  vermiten, 

erne  wurde  baz  enpfangen 

dan  ze  Käridoel  wsere  ergangen 

Ereckes  enpfähen, 

do  er  begunde  nähen  100 

Artus  nach  sime  strite, 

unt  do  frou  Enite 

siner  fröude  was  ein  condewier, 

Sit  im  Maliclisier 

daz  twerc  sin  vel  unsanfte  brach  105 

mit  der  geisel  da'z  Gynöver  sach, 

unt  do  ze  Tulmein  ein  strit 

ergienc  in  dem  kreize  wit 

umbe'n  spärwaere. 

Iders  fil  Koyt  der  msere  110 

im  sine  Sicherheit  da  bot : 

er  muost'  se  im  bieten  für  den  tot. 

die  rede  lät  sin,  und  hoert'z  och  hie: 

ich  wsene  so  vriescht  ir  nie 

wei'dern  antpfanc  noch  gi-uoz.  115 

ouwe  des  wirt  unsanfte  huoz 

des  werden  Lotes  kinde. 

rät  ir'z ,  ich  erwinde 

unt  sage  iu  fiirbäz  niht  mere. 


92  verzech  prset.  von  verzi/ien  stv. ,  refl.  mit  gen. ,  sich  von  etwas  lossagen, 
auf  etwas  verzichten.  —  95  hie,  in  diesem  Augenblicke.  —  96  man  unter- 
ließ nicht  ihn  zu  empfangen.  —  98  — 112  Beziehungen  auf  Hartmann's 
Erec,  und  zwar  auf  den  vorderen  Theil  des  Gedichtes,  etwa  bis  V.  18.S6. 
Der  Empfang  an  Artus'  Hofe  V.  löOO  ff.  —  101  tiäc/i  suite  strite:  der  Kampf 
mit  Iders  ist  gemeint.  —  103  cotuleicier  stn.,  Geleite:  ihm  seine  (verlorene) 
Freude  zuführte.  —  104  stt,  nachdem:  dieser  Schlag  beraubte  ihn  seiner 
Freude.  —  Maliclisier:  bei  Hartmanu,  Erec  1076,  führt  der  Zwerg  den 
Namen  Maledicur.  —  105  brach,  zerbrach,  zerschlug;  vgl.  Erec  96.  — 
106  in  Ginover's  Gegenwart ;  vgl.  Erec  105—107.  —  107  Titlmein.  die  Burg 
des  Herzogs  Iniain,  auf  welcher  der  Sperberkampf  stattfindet;  Erec  174. 
—  108  inmitten  eines  großen  Kampfplatzes.  —  110  bei  Hartmanu  Yders 
ßl  Niv.t  Erec  464,  mit  welchem  Erec  kämpft  und  den  er  besiegt  zu  Artus 
sendet.  —  112  für  den  tot,  zum  Ersatz  für  den  Tod,  oder  um  den  Tod  von 
sicli  abzuwehren.  —  113  die  rede,  diese  Beziehung  auf  Hartmann's  Erec.  — 
hört  wie  es  auch  hier  sich  zutrug.  —  114  so,  dann:  wenn  ihr  meinen  Be- 
richt vernommen.  —  115  ant2]fanc  (zu  entphähen)  stm.,  Empfang.  —  116  die- 
sen stattlichen  Empfang  muß  er  schlimm  entgelten.  —  118  rät  (rötet)  ir'z, 
wenn  ihr  damit  einverstanden  seid.  —  erwinden  stv.,  ablassen,  aufhören  : 
so  erzähle  ich  nicht  weiter.     Vgl.  35.  — 
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durch  triiren  tiion  icli  wiilcrkere.  1"20 

402  doch  verneinet  durch  iuwer  güete, 
wie  ein  luter  gemüete 
fremder  välscli  gefrumte  trücbe. 
ob  ich  iu  fürbaz  iiebe 

diz  mjere  mit  rehter  sage,  125 

so  kumt  ir's  mit  mir  in  klage. 

Uö  sprach  der  künec  Verguhiht 
»herre,  ich  hän  mich  des  bedälit, 
ir  sult  riten  dort  hin  in. 

magez  mit  iweren  buhlen  sin.  130 

ich  priche  iu  nu  gesellekeit. 
ist  ab  iu  min  fürbaz  riten  leit, 
ich  läz'  swaz  ich  ze  schaffen  hän.» 
dö  sprach  der  werde  Gäwän 

«herre,  swaz  ir  gebietet,  135 

pilliche  ir  iuch  des  nietet: 
daz  ist  och  äne  minen  zorn 
mit  guotem  willen  gar  verkorn. " 
dö  sprach  der  künec  von  Ascalün 
«ilierre,  ir  seht  wol  Schanpfanziin.  140 

da  ist  min  swester  üf,  ein  m<aget : 
swaz  munt  von  schtene  hat  gesaget, 
des  hat  sie  vollcclichen  teil, 
weit  ir"z  iu  prüeven  für  ein  heil, 
deiswär  so  niuoz  sie  sich  bewegen  145 


r.'O  tlurch  trui->'ii,  weil  niicli  der  Herirht  traurig  niaclien  wUrile:  kehre  ich 
um  iiuf  dein  cingeachlageiicu  Pfade  der  Krzü)ilung.  —  121  auch  :  er  be- 
sinnt sich  eines  andern,  und  bescIilieQt  weiter  zu  erzählen.  —  12'.'  Uawan 
ist  (ffnieint,  unter  der  folgenden  Zeile  Vergulaht.  —  H'4  üehcn  swv.,  ins 
Werk  setzen:  '.venn  ich  weiter  fülire.  —  r.'.'i  sage  stf.,  Krzälilung,  Bericht: 
in  geordneter  Krzfthlung.   —   l2i;  i/ "«,  ihr  dadurcli. 

r.'S  ich  liabe  mir  die  Sache  ko  überlegt.  —  IL'y  vgl.  t'reslien  7(>;i» 
alei-toua  ent  la  ilont  je  rientj.  —  V.W  www  ihr  e»  erlaubt,  nichta  dagegen 
habt.  —  i:U  so  breclie  ich  euch  gegenüber  das  Oebot  der  gciellekeit.  so 
begleite  ich  euch  nicht:    was    sonst  «eine  IMlicht  als  Wirth  gewesen  wäre. 

!;{•_<  wenn  es  euch  aber  verdriei^t,  daC  ich  weiter  reite,  so  lasse  ich  sein, 

was  ich  zu  thun  habe,  und  kehre  mit  euch  um.  —  ViU  .iir.i:  /;•  neiiftft. 
«was  ihr  zu  thun  geruht",   Simrock.  i:)'".  es    ist  ganz  in  der  Ordnung 

wenn  ilir  das  betreibt:  laßt  euch  darin  nicht  stören.  -  i;<7  ohne  daß  ich 
euch  deswegen  zürne.  —  13h  ist  euch  gutwillig  und  gern  verliehen;  zu 
J.  171'.».  —  140  ihr  seht  jene  Burg  dort,  Silumiifanzun  genannt.  Ks  wäre 
nicht  unmöglich,  daß  der  bei  Creslicn  nicht  vorkommende  Name  aus  Knt- 
ütcllung  der  Worte  70Uit  bien  deicendr-f  en  ?/i»  i  »lui.'on.i ,  '.i>n  est  huimai.* 
Ions  et  raisoni  de  hrrhenjer  entstanden  wäre;  vgl.  744«.  —  Itt  vgl.  Crestjen 
710'-'  i'ai  iine  frrnr  moult  cortoisf.  141  wenn  ihr  es  als  ein  euch  wider- 

fahrenes Glück  betrachtet,  wenn  es  eurem  Wunsche  CDtejiricbt.  - 
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daz  se  iuwer  uuze  au  mich  sol  pflegen, 
ich  kume  iu  schierre  demie  ich  sol: 
'ouch  erbeit  ir  min  vil  wol, 
gesehet  ir  die  swester  min: 

iren  ruocht,  wolt'  ich  noch  lenger  sin.»  150 

403  dich  sihe  iuch  gerne,  als  tiion  ich  sie. 
doch  licint  mich  grözc  frouweu  ie 
ir  werden  handelunge  erlän. » 
sus  sprach  der  stolze  Gäwän. 

der  künec  sand'  einen  i-iter  dar,  155 

und  enbot  der  magt  daz  sie  sin  war 
so  ntem'  daz  langiu  Avile 
iu  diuhte  ein  kurziu  ile. 
Gäwän  fuor  dar  der  künec  gebot, 
weit  ir,  noch  swige  ich  grözer  not.  160 

nein,  ich  wil'z  iu  fürbaz  sagen, 
sträze  iind  ein  pfärt  beguude  tragen 
Gäwänn  gein  der  porte 
an  des  palases  orte. 

swer  büwes  ie  beguude,  165 

baz  denne  ich  sprechen  künde 
von  dises  büwes  veste. 
da  lac  ein  burc,  diu  beste 
diu  ie  genant  wart  ertstift: 
unmäzen  wit  was  ir  begriff.  170 


146  un:e  an  nach ,  bis  auf  mich :  bis  ich  zurückkomme.  Ein  audercr  Siun 
könnte  in  den  Worten  liegen  nach  Crestien  7115  et  k'ele  autant  face  de  lui 
com  de  moi  kl  ses  freres  sui ;  doch  vgl.  7119.  —  147  schierre  compar.  des 
Adv.  schiere,  aus  schierere,  ahd.  scieroro ,  schneller:  als  ihr  verlangen 
werdet.  —  148  eröeit  =  erbeitet  (zu  III,  823):  auch  werdet  ihr  meine  Ankunft 
gern  erwarten  können.  —  150  iren  ruocht,  es  wird  euch  nicht  kümmern.  — 
I.tI  Gawan  lehnt  damit  höflich  die  Anmuthung  ab,  als  trage  er  kein  Ver- 
langen, den  König  bald  wieder  zu  sehen.  —  aU  tuon  (=  sihe)  ich,  ebenso 
sehe  ich  sie  gern.  —  l,i2  groze ,  vornehme.  —  ie ,  immer,  bis  jetzt.  — 
15,3  nicht  mit  werther  Bewirthung  empfangen.  —  156  sin  war  noeme,  ihn 
mit  solcher  Aufmerksamkeit  behandelte.  —  157  daß  eine  lange  Zeit  ihm 
wie  ein  kurz  enteilender  Moment  erscheine.  Vgl.  Crestien  7117  tel  solas  et 
t'i  compagnie  li  face  qu'il  ne  li  griet  niie.  —  159  dar  —  gebot,  wohin  sich  zu 
begeben  ihm  gebot.  —  160  vgl.  118.  Noch  ist  das  für  Gawan  Schmerz- 
liche nicht  ausgesprochen.  —  162  zu  straze  muß  der  Artikel  ein  ebenfalls 
ergänzt  werden.  —  ein  pfärt,  welches  man  ihm  gegeben  hatte :  denn  das 
seinige  war  zum  Reiten  untauglich ;  vgl.  zu  VIII,  14.  —  164  orte,  Ende, 
Anfang;  auch  Ecke.  Der  palas  stieß  unmittelbar  an  die  Pforte.  —  165  wer 
je  mit  Bauten  zu  thun  hatte:  ein  Baumeister.  —  166  künde  conj.  — 
167  ccste,  Festigkeit;  vgl.  Crestien  7i:;i5  si  fors  qite  nute  rien  ne  dofe.  — 
169  ertstift  stf.,  Bau  auf  Erden,  irdischer  Bau.  —  170  begrift  stf..  Umfang; 
vgl.  grif  VIII,  49. 
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Der  bürge  lop  sul  wir  hie  län, 
waud'  ich  iu  vil  ze  sagene  hän 
von  des  ki'meges  swester,  einer  niaget.      v 
hie  ist  von  binve  vil  gesaget: 
die  prüeve  ich  rehte  als  ich  sei.  175 

was  sie  schwn',  daz  stuont  ir  wol: 
und  hete  sie  dar  zuo  rehten  nmot, 
daz  was  gein  werdekeit  ir  guot; 
so  daz  ir  site  und  ir  sin 

was  gelich  der  marcgrävin  180 

404  diu  dicke  vonme  Heitstein 
über  al  die  marke  schein, 
wol  im  der'z  heinliche  an  ir 
sol  prüeven !   des  geloubet  mir , 
der  viudet  kurzewile  da  185 

bezzer  denne  anderswä. 
ich  mac  des  von  frouwen  jehen 
als  mir  diu  ougeu  kunuen  spehen. 
swar  ich  rede  ker'  ze  guote, 

diu  bedarf  wol  zühte  huote.  190 

nu  hoere  dise  ävcntiure 
der  getriuwe  unt  der  gehiure: 
ich  enruoche  umb'  d'ungetriuwen. 
mit  türkrlen  triuwen 

hünt  sc  alle  ir  stelekeit  verlorn:  195 

des  muoz  ir  sele  liden  zorn. 


171  sul  wir  hie  län ,  davon  wollen  wir  hier  niclit  weiter  reden.  — 
174  liier  war  viel  von  Bauten  die  Rede,  von  denen  ich  nicht  viel  verstehe: 
auf  Bcurtheilung  und  Schilderung  von  VrauenBchiinheit  verstehe  ich  mich 
schon  besser.  —  IT.'i  die  schildere  ich  wie  sich"»  gehört.  Kr  schildert  aber 
wieder  in  seiner  originellen  Weise,  nicht  mit  einer  jener  stereotjjien  Per- 
sonalbeschreibungen. —  177  reAren  mi/'<f.  die  richtige  Gesinnung.  —  17s  wa.« 
ir  ijuot  'jein,  verhalf  ihr  zu.  Die  Schönheit  allein  macht  ein  Weib  noch 
nicht  wert;  vgl.  Walther  3t'.,  21,  Pf.  —  179  sodaü  wenn  sie  beides,  Schön- 
heit und  rechte  Gesinnung  vereinigte.  —  IHO  vgl.  Kinleitung,  S.  viii.  — 
1«2  marke  stf.,  (Jrenzland,  liandschaft,  abgegrenzter  Landtheil.  —  lt*:i  e:, 
ihre  innere  und  üubere  Beschaffenheit.  —  lieinliclie  adv.,  in  vertraulicher 
Weise,  in  vertraulichem  Verkehre.  —  1n4  prüeren,  erfahren.  —  1.h7  fg.  nach- 
dem ich  mit  meinen  Augen  eine  Frau  prüfend  betrachtet,  kann  ich  ein 
Urtheil  über  sie  fällen  :  ich  urthoile  nur  nach  Prüfung  mit  eigenen  Au- 
gen. —  isy  wohin,  aufweiche  Frau,  ich  meine  Kede  im  guten  Sinne 
richte,  die  muß  wol  unter  der  Hut  der  Zucht  stehen:  eine  andere  werde 
ich  nicht  loben.  —  i;»2  der  yehiure  (collectiv),  die  freunillieh  Gesinnten.  — 
l«*.'l  nach  ilen  l'ntreuen  frage  ich  niclitt«.  —  l'.U  türkel  —  diirkel  (I,  170tj; 
VI,  .'J4S),  durchlöchert,  hohl.  —  triutren :  so  ist  nach  I. achmann  sicher  ru 
lesen;  die  Schreiber  stießen  sich  an  den  rllhrenden  Reim.  —  r.«6  nachdem 
Tode;  torn,  den  Zorn  Gottes. 
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Uf  den  höf  dort  für  den  palas  reit 
Gäwän  gein  der  gesellekeit , 
als  in  der  künec  saude, 

der  sich  selben  an  im  schände.  200 

ein  riter,  der  in  brähte  dar, 
in  fuorte  da  saz  wol  gevar 
Antikoni  diu  künegin. 
sol  wiplich  ere  sin  gewin, 

des  koufes  hete  sie  vil  gepflegen  205 

und  alles  valsches  sich  bewegen: 
da  mite  ir  kiusche  pris  crwarp. 
ouwe  daz  so  fruo  erstarp 
von  Yeldeke  der  wise  man! 

der  künde  s'  baz  gelobet  hau.  210 

405  do  Gäwän  die  maget  ei-sach , 

der  böte  gienc  näher  unde  sprach 

al  daz  der  künec  werben  hiez. 

diu  künegin  do  niht  enliez, 

sin'  sprseche  »herre,  get  näher  mir.  215 

miner  zühte  meister  daz  sit  ir: 

nu  gebietet  unde  leret. 

wirt  iu  kurzewile  gemeret, 

daz  muoz  an  iwerm  geböte  sin. 

Sit  daz  iuch  der  bruoder  min  220 

mir  bevolhen  hat  so  wol , 

ich  küsse  iuch,  obe  ich  küssen  sol. 

nu  gebiet  nach  iweren  mäzen 

min  tuon  oder  min  läzen.» 


198  zu  der  Gesellin,  d.  h.  der  Königstochter,  die  ihn  gesellig  unter- 
halten sollte.  —  200  an  im,  an  Gawan,  indem  er  das  heilige  Gastrecht  ver- 
letzte. —  202  vgl.  Cresüen  7166  li  Chevaliers  .  .Ven  y/iai/if,  pris  par  la  tnain, 
jusqu'en  la  cambre  d  la  pucele.  —  203  den  Namen  der  Königin  hat  Crestien 
nicht:  er  ist  vielleicht  wieder  aus  einem  Missverständniss  entstanden; 
Crestien  7382,  wo  Antikonie  die  Bretsteine  auf  die  Angreifer  schleudert, 
heißt  es  et  jure  com  femme  anuie :  vgl.  auch  7331  la  damoiselle .  .  come 
hardie.  —  204  wenn  weibliche  Ehre  ein  (kaufmännischer)  Gewinn  ist, 
wenn  man  dadurch  reich  wird,  von  diesem  Artikel  hatte  sie  viel  einge- 
kauft. —  207  da  mite  auf  den  ganzen  vorausgehenden  Satz  zu  beziehen. 
—  kiusche,  sittsames,  bescheidenes  Wesen.  —  210  der  würde  es  besser 
verstanden  haben  sie  zu  loben.  —  212  der  böte,  der  mit  Gawan  gesendete 
Kitter  des  Königs.  —  213  alles  was  der  König  ihm  befohlen  hatte  aus- 
j;urichten;  vgl.  VIII,  156.  —  216  wird  durch  die  folgende  Zeile  näher  er- 
klärt: was  ihr  mir  als  Zucht,  als  Anstand  empfehlt,  werde  ich  thun,  ich 
werde  ganz  euch  zu  Wunsche  handeln.  —  218  wenn  ihr  viel  Unterhaltung 
findet.  —  219  das  muß  von  eurem  Befehl  abhängen,  das  kommt  nur  auf 
euch  an.  —  222  wenn  ihr  wünscht  daß  ich  küsse.  —  22:!  nach  iweren 
mo:en .  nach  eurem  Ermessen.  —  224  ob  ich  es  zu  thun  oder  zu  unter- 
lassen habe. 
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Mit  grözer  zuht  sie  vor  im  stuoiit.  225 

Gäwän  sprach  «frouwe,  iuwer  munt 
ist  so  küssenlick  getan, 
ich  sol  iweren  kus  mit  griioze  hau.  > 
ir  muut  was  heiz,  dick'  luule  rot, 
dar  an  Gäwän  den  sincn  bot,  230 

da  ergienc  ein  kus  ungastlicli. 
zuo  der  megde  zühte  rieh 
saz  der  wol  geborne  gast, 
süezer  rede  in  nilit  gebrast 

bedenthalp  mit  triuwen.  235 

sie  künden  wol  geninwen, 
er  sine  bete,  sie  ir  versagen, 
daz  begünder  herzenlichen  Wagen: 
och  bat  er  sie  genäden  vil. 

diu  maget  sprach  als  i'ii  sagen  wil.  240 

406  uherre,  sit  ir  anders  kluoc, 
so  mages  dünken  iucli  genuoc. 
ich  erbiut'z  iu  durch  mins  bruoder  bete, 
daz  ez  Anprtise  (Jahmuretc 

mime  teheim  nie  baz  erbot;  245 

äne  bi'  ligen.  min  triuwe  ein  lot 
an  dem  orte  fiirbaz  wiege, 
der  uns  wegens  ze  rehte  ptloege: 
und  enweiz  docli,  herre,  wer  ir  sit, 
doch  ir  an  so  kui'zer  zit  250 

wellet  mine  minne  hän. » 


227  küs.ienlic/i  ailj.,  kusslicli,  /.um  Küssen  geeignet.  —  ■.'•J.s  ic/i  ,v(./.  ich 
will.  —  „tit  gruo:r,  soviel  als  und  itvren  :/riio:.  —  L'W  <lirk\  scbwcllcnd ; 
vgl.  II.  142.  —  'SM  ungastlich ,  wie  es  unter  Fremden  nicht  üblich  ist: 
vertraulicher  und  inniger  als  der  Kuss  von  Fremden.  Vgl.  gastlich  V,  209. 
—  2;i.'i  bälenthtili),  auf  beiden  Seiten:  ihnen  beiden.  —  mit  triitiren.  in  «uf- 
richtigem,  wohlwollendem  Sinne  sprachen  sie  miteinander.  —  23ß  (jenintcen 
swv.,  erneuern:  daß  Uawan  sie  um  I,iel)e  gebeten  habe  (vul.  Crestien  7205 
mnire  OauicainH  li"  rfijiii'Tt  d  auiff  rt  prif)  war  no<-h  nicht  gesagt,  also 
heißt  es:  er  bat  sie  wiederholt  um  Minne,  uml  sie  schlug  es  ihm  jedes- 
mal ab.  —  241  aniliTf,  sonst,  im  ('hrigen.  —  •.'42  c«.  an  dem  was  ich  euch 
gewährt  liabe.  ■ —  24,S  zu  fr'-iiit':  muD  i'rgiinzt  werden  .»••'  not,  davon  hingt 
daz  ab.  —  24.')  mlieim:  sie  war  verwandt  mit  Oahmuret  durch  die  gemein- 
same Abstammung  von  Mazadän  :  \n\.  zu  VIII,  (;7.  —  24(1  ausgenomraen 
das  Beiliegen:  darauf  war  (lawan's  h.tr  ciTi)  hinausgeluulon.  —  min 
triuire.  das  Wohlwollen,  das  ich  euch  erwiesen  habe.  —  247  cn  dtm  ort*. 
am  Ende:  hier  ist  also  der  Vergleich  vom  LiinuenmaG,  in  li^t  vom  Ge- 
wichte entnommen.  ~  fürhn:  ircr'jf,  würde  um  ein  Loth  mehr  wiegen,  um 
ein  Endchen  länger  sein  als  das.  von  AniiHi^en  Gahmuret  bewiesene  Wohl- 
wollen, wenn  man  beides  zusammenhielte.  -  248  wenn  man  un«  recht 
wilgen  wollte.  —  24i»  und  doch  weiß  ich  noch  gar  nicht  einmal  wer  ihr 
seid.  —  2.'iO  d'ir/,  mit  cunj.  (vgl.   VII,  :ty:(>,  obgleich.  — 
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dö  sprach  der  werde  Gäwän 

«mich  leret  mhier  künde  sin, 

ich  sage  iu,  froiiwe,  daz  ich  jnn 

miner  basen  bruoder  sun.  255 

weit  ir  mir  genäde  tuou, 

däz  enlät  niht  durch  niinen  art: 

der'st  gein  iuwerm  so  bewart, 

daz  sie  bede  äl  geliche  Stent 

unt  in  rehter  mäze  geut. »  260 

Ein  maget  begunde  in  schenken, 
dar  nach  schier'  von  in  wenken. 
mer  fröweu  dennoch  da  säzen, 
die  och  des  niht  vergäzen, 

sie  giengn  imd  schuofen  umbe  ir  pflege.  265 

ouch  was  der  riter  von  dem  wege, 
der  in  dar  brähte. 
Gäwän  des  gedähte, 
do  si  alle  von  im  körnen  üz, 

daz  dicke  den  grozen  strüz  270 

407  vajhet  ein  vil  kranker  ar. 

er  greif  ir  under'n  mantel  dar : 

ich  wsene,  er  ruorte  ir'z  hüffelin. 

des  wart  genieret  sin  pin. 

von  der  liebe  alsölhe  not  gewan  275 

beidiu  maget  und  ouch  der  man, 

daz  da  nach  was  ein  dinc  geschehen, 


253  künde  stf.,  Uekauntscbaft,  die  heimischen  Veiliältnisse :  das  Ver- 
ständniss ,  die  Kenntniss  meiner  verwandtschaftlichen  Verhältnisse.  — 
255  die  Art  und  Weise,  wie  Gawan  seine  Verwandtschaft  bezeichnet,  und 
die  Antikonien  in  Wahrheit  nicht  über  seine  Herkunft  aufklärt,  hat  etwas 
Humoristisches,  das  ganz  in  Wolfram's  Sinne  ist.  Mit  andern  Worten :  ich 
bin  meines  Vaters  Sohn.  —  257  so  unterlaßt  es  nicht  um  meiner  Herkunft 
willen.  —  259  daß  beide  einander  vollkommen  gleich  sind.  —  2G0  und  beide 
ganz  in  der  Ordnung  sind. 

262  ?ce?i7>?'i  swv.  intrans.,  sich  wenden:  fortgehen.  —  26.3  auch  die 
übrigen  Frauen  (ihres  Gefolges)  die  dort  saßen.  —  265  und  ist  mit  Wacker- 
nagel vielleicht  zu  streichen,  da  Wolfram  zuweilen  zwischen  zwei  Verben 
die  Copula  ausläßt.  —   .sc/itiofen,  sorgten.  —  2:tßege  stf.,  Obliegenheit,  Amt. 

—  266  ron  dem  vege,  hinweggegangen.  —  269  von  ihm  weg  und  hinaus- 
gegangen waren.  —  271  kranc,  hier  in  der  Bedeutung :  klein.  Vermuthlich 
«in  Sprichwort,  das  ich  aber  sonst  nicht  nachzuweisen  vermag.  —  272  diese 
etwas  derbsinnliche  Manier,  um  Liebe  zu  werben,  hat  für  uns  etwas  An- 
stößiges :  nach  den  Schilderungen  aus  der  damaligen  Zeit  scheint  jedoch 
ein  derartiges  Benehmen  sehr  natürlich  gefunden  worden  zu  sein.  — 
274  dadurch  wurde  seine  Liebesnoth  nur  noch  vermehrt.  —  275  liebe,  gegen- 
seitige Zuneigung.    —    277  nach,  beinahe,  nicht  etwa  mit  dci  zu  verbinden. 

—  eilt  diii'',  etwas  :  was  sich  leicht  errathen  läßt.  — 
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heten'z  übel  ougeii  nilit  ersehen. 

des  willu  sie  bede  warn  bereit: 

nu  seilt,  dö  näht'  ir  herzeleit.  280 

dö  gienc  zer  tiir  in  aldä 

ein  riter  blanc,  wand'  er  was  giä. 

in  wäfenheiz  er  nante 

Gäwänen,  do  er'n  erkante. 

da  bi  er  dicke  lüte  schrei  285 

»öuwe  unde  heiä  hei 

mins  lierren,  den  iv  slnogot, 

daz  iuch  des  niht  genuoget, 

ir'n  nützogt  och  sin  tohter  hie.'> 

dem  wäfenheiz  man  volget  ie:  290 

der  selbe  site  aldä  geschach. 

Gäwän  zer  juncfronwen  sprach 

«trowe,  nu  gebet  iweren  rät: 

unser  dwederz  niht  vil  wer  hie  hat.» 

er  sprach  «wan  het  ich  doch  min  swert!«  295 

dö  sprach  diu  juncfrouwe  wert 

"wir  sulen  ze  wer  uns  ziehen, 

üf  jenen  turn  dort  fliehen, 

der  bi  miiier  kenjenäten  stet. 

gensedeclichez  übte  erget. »  300 

408        Ilio  der  ri'ter,  dort  der  koufman, 
diu  juncfrouwe  erhörte  sän 
den  povcl  komen  ftz  der  stat. 
mit  Ciäwän  sie  gein  dem  turne  trat. 


278  Übel.  IxiswiUig,  bosnieinend.  —  i'Ty  an  ilircin  Willen  Iiätte  es  nicht 
gefehlt;  vgl.  Crestieu  (der  Übrigens  hier  viel  kürzer  ist)  V.  71'OS  et  f-llf  nel 
re/usi:  niif.  —  '.'N'J  blanc,  weiß:  damit  man  ch  nicht  auf  weiße  Kleidung  be- 
ziehe, fügt  Wolfram  uaiii  er  i/vix  (jn'i  hinzu.  —  "JH:*  wnf-'nheiz  stra.,  Auf- 
forderung des  Volkes  zu  den  Waffen  zu  greifen:  er  rief  dabei  Gawan's 
Namen  als  desjenigen  aus,  gegen  den  das  Volk  zu  Hülfe  eilen  Hollte.  — 
2h6  heia  hei,  vgl.  zu  II,  i:U4,  wo  der  Vers  ganz  wie  hier  lautet.  —  l'ST  min* 
herren  ist  mit  onu-e  zu  verbinden.  Bei  (Jrestien  schilt  der  Ritter  die 
Jungfrau,  daß  sie  von  dem  Mörder  ihres  Vaters  sich  umarmen  lasse.  — 
'i.f^'i  nützo-jt  ist  conj.  mit  beschränkendem  >-n ,  ohne  daß  ihr  nothzUchtigt: 
sondern  daß  ihr  nothzUchtigt.  —  'JiM  ,lweiler  =  deiredei  (IH,  lü.ST)  mit  der 
Ncgat.,  keiner  von  beiden.  —  u-er.  Scliutzwehr,  VertheidiDungsniittcl.  — 
2^.'i  daß  Gawan  sein  Scliwert  abeclegt,  war  allerdings  nicht  ausdrücklich 
gesagt  Ks  ist  aber  selbstverständlich ,  da  gcwafTnet  zu  den  Krauen  zu 
gehen  die  Sitte  verbot.  —  l.'9i  wir  wollen  uns  an  einen  befestigten  Ort 
zurückziehen.  —  300  dann  ist  es  leicht  möglich,  daß  die  Sache  glimpflich 
verläuft. 

.SOI  Die  beiden  Nominative  stehen  wieder  außerhalb  der  Construction 
und  werden  durch  den  potel  in  dieselbe  aufgenommen :  man  wird  also 
besser  V.  302.  '.W.i  voraufnehmen.  Bei  Creition  7'Jf5  une  a*ianitl><  de  voinnt, 
le  majeur  et  te»  eskietint  et  autre  borgoit.  —  3o4  auf  den  Thurm  zu.  — 
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ir  friimt  muost'  kumber  liden.  305 

sie  bat  si'z  dicke  miden: 
ir  kradem  und  ir  döz  was  so 
daz  ez  ir  keiner  marcte  dö. 
durch  strit  sie  drungen  gein  der  tür: 
Gäwän  stuont  ze  wer  derfür,  310 

ir  in  gen  er  bewarte: 
ein  rigel  der'n  turn  besparte, 
den  zucter  üz  der  müre. 
sin  arge  nächgebiire 

eutwichn  im  dicke  mit  ir  schar.  315 

diu  künegin  lief  her  unt  dar, 
ob  üf  dem  turne  iht  weer'  ze  wer 
gein  disem  ungetriuwen  her. 
dö  vant  diu  maget  reine 

ein  schächzäbelgesteine,  320 

unt  ein  bret,  wöl  erleit,  wi't: 
daz  bräht'  sie  Gäwäne  in  den  strit. 
an  eim  iseninen  ringe  ez  hienc, 
da  mite  ez  Gäwän  enpfienc. 

iif  disen  iierecken  schilt  325 

was  schächzabels  vil  gespilt: 
der  wart  im  ser'  zerhouwen. 
nu  beert  och  von  der  frouwen. 
ez  waere  künec  oder  roch, 

daz  warf  sie  gein  den  vinden  doch:  330 

409  ez  was  gröz  und  sweere. 
man  saget  von  ir  diu  msere, 
sweu  da  erreichte  ir  wurfes  swanc, 
der  strüchet'  äne  sinen  danc. 


306  sie  bat  die  Leute  wiederholt  die  Sache  zu  lassen.  —  307  kradem  stm. 
Geschrei,  Lärm.  —  309  durch  strtt,  um  zu  kämpfen.  —  310  stuont  derfür 
nicht:  stand  davor,  sondern:  stellte  sich  davor.  —  3U  bewarn  swv.  ver- 
hüten ,  verhindern.  —  314  seine  böswilligen  Nachbarn  :  weil  sie  ihm  so 
nahe  waren ;  vgl.  grimmen  nächgebnren  Kudrun  87,  4  u.  öfter.  —  31,5  wichen 
vor  ihm.  —  320  schächzäbelgesteine  stn. ,  die  Steine  eines  Schachbretes 
(zabel  =  tabula).  —  ,321  bret,  Schachbret.  —  eW«iY  part.  von  erlegen,  aus- 
breiten. Schachbreter  und  Schachfiguren  waren  im  Mittelalter  häufig  von 
enormer  Größe  und  konnten  daher  wirklich  eine  Waffe  abgeben.  — 
323  isenin,  dasselbe  was  iserin  (V,  1130),  eisern.  —  324  da  mite,  mit  wel- 
chem, an  welchem.  —  32.5  fierecke  adj.,  viereckig.  Man  sagt  im  Mhd.  spiln 
uf  daz  bret,  nicht  «/  deiri,  brete ,  wenigstens  ist  ersteres  üblicher.  Das 
Schachbret  diente  ihm  als  Schild;  vgl.  Crestien  si  tist  escu  d'un  es'kiekier 
7271.  —  326  schächzabel  stn.,  Schachspiel.  —  329  ez'  wxre,  es  mochte  nun 
sein.  —  roch  stn.,  Thurm  im  Schachspiel,  franz.  roc  vom  persischen  rokh 
Kamel.  —  333  sivanc  stm.,  Schwung.  —  334  strüchen  swv.,  straucheln  • 
gegen  seinen  "Willen,  unfreiwillig  (zu  III,  1136).  — 


80  ACHTES    BUCH. 

diu  künc'ginne  riclu  335 

streit  da  riterliche. 

bi  Gävän  sie  werli'clie  schein, 

daz  diu  koufwi'p  ze  Tolenstein 

an  der  väsnälit  nie  baz  gestriten: 

wand'  sie  tuont'z  von  gampelsiten  340 

und  müent  äne  not  ir  lip. 

swä  harnascliräniec  wirt  ein  wip, 

diu  hat  ir  rehts  vergczzen, 

sol  man  ir  iciusche  mezzen, 

sine  tuo'z  dan  durch  ir  triuwe.  345 

Antikonien  rinwc 

wart  ze  Schanpfanzün  erzeiget 

unt  ir  höher  niuot  geneiget. 

in  strit  sie  sere  weinde: 

wol  sie  daz  bescheinde,  350 

daz  fn'wentlich  liebe  ist  sttete. 

waz  (iäwän  do  tsete? 

swenne  im  diu  müoze  geschach, 

daz  er  die  maget  rehte  ersach 

ir  munt,  ir  ougen,  unde  ir  nasen.  355 

baz  geschict  an  spizzc  hasen, 

icli  wiene  den  gesäht  ir  nie, 

dan  sie  was  dort  unde  hie , 

zwischen  der  hüft'c  unde  ir  lirust. 

minne  gerentle  gelrn-t  360 


337  werlic/ie  adv. ,  welirlinft:  zeii^te  »ie  sicli  so  wehrliuft,  »treitbar.  — 
33H  kvu/wtp  Btii..  Kauffraii.  —  Totfiislein,  Dolliistein,  ein  .studtcbcn  an  der 
AltmUlil.  Bczifhun^  auf  eimn  Fastnaclitscherz,  boi  welcbeiii  die  Frauen 
vieUficht  eine  Art  Turuei  aufführten,  wie  dergleichen  l-'rauentunieie  in 
altdeutschen  und  altfranziisisclien  (iedichten  goHcliildcrt  werden  (vgl.  Ger- 
mania VII,  4G().  Denn  daß  nicht  eine  zufallig  entstandene  Schlägerei  ge- 
meint ist,  geht  aus  <'i>i<!  not  V.  :i41  hervor.  —  M4u  deshalb  steht  Antikoaiens 
Kampf  höher,    weil  sie  aus  Noth  kUnipfte.   jene  Frauen  aber  zum  Scherz. 

—  :/<imj)ehiti-  stm.,  imssenhafte  Art ;  aus  SpaOraacherei.  —  341  müent  aus 
viii'ejfnt,  ((Uälen.  —  :t4'.*  /iiiriin.^'->ii  i'iiw  ■  adj.,  vc.m  Harnisch  schmuzig;  vgl. 
nim  zu  III,  It'iSO.  —  343  die  liat  vergcfsm  was  s^ieh  für  ein  Weib  schickt. 

—  344  kiusc/i'',  zurUckbaltendeB,  besrheidenes  Wesen.  —  34.'«  es  sei  denn 
daß  sie  es  thue;  wie  Antikonie  in  diesem  Falle.  —  34ri  es  kam  etwa»  zu 
Tage,  geschah  etwas  was  ISetrübniss  verursachte.  —  350  htschfinen  stv.. 
sichtbar  werden  lassen,  zeigen.  —  :'M  fiiii-tntlirh  lifbr ,  die  Zuneigung 
eines  liebenden  Herzens  [frhrent .  Geliebter,  Geliebte).  —  3.S3  wenn  der 
Kami>f  ihm  die  Zeit  ließ.  —  3.'>4  <la:  baUKt  nicht  von  taete  oder  einem  dar- 
aus zu  entnehmenden  er  («le  ab.  sondern  von  tjftchacli :  die  Jungfrau  so 
recht  zu  betrachten.  -  ■  3.S.'i  Nachsatz,  zu  welchem  das  Verbum  au«  rr^ach 
ergänzt  werden  muß,  also  auch  ein  «tro  x'/'v.j.  —   35C  geicliicl,  beicliaffen. 

—  V"'  (">''  weichem  ;)  stm.,  Bratspieß.  Der  Vergleich  besieht  sich  auf  die 
.Schlnnkbeit.  —  3.V.t  also  in  der  Taille,  der  Innl.r  (zu  V,  ■."'.'ii     — 
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410  künde  ir  lip  vil  wol  gereizen. 
ir'n  gesäht  nie  ämeizen, 
diu  bezzers  gelenkes  pflac, 
dan  sie  was  da  der  gürtel  lac. 
daz  gap  ir  gesellen  365 

Gäwäne  manlich  eilen, 
sie  türte  mit  im  in  der  not. 
sin  benäntez  gisel  was  der  tot, 
und  anders  kein  gedinge. 

Gäwänen  wac  vil  ringe  370 

vinde  häz,  swenn'  er  die  maget  erkos; 
da  von  ir  vil  den  lip  verlos. 

D6  kom  der  künec  Yergulaht. 
der  sach  die  striteclichen  mäht 
gegen  Gäwäne  kriegen.  375 

ich  enwolt'  iuch  denne  triegen, 
sone  mag  i'n  niht  beschcenen, 
er'n  well'  sich  selben  hcenen 
an  sinem  werden  gaste. 

der  stuont  ze  wer  al  vaste:  380 

dö  tet  der  wirt  selbe  schin, 
daz  mich  riuwet  Gandin, 
der  künec  von  Anschouwe, 
daz  ein  so  werdiu  frouwe, 

sin  tohter,  ie  den  sun  gebar,  .i35 

der  mit  ungetrimver  schar 
sin  volc  bat  sere  striten. 
Gäwän  nniose  biten 


ö63  geUnke  stn.,  ein  anderer  Ausdruck  für  Taille,  der  Tlieil  des  Leibes  und 
Kleides,  der  oben  an  die  Hüfte  grenzt.  —  365  ihr  Anblick,  der  dem  Lie- 
benden Muth  und  Kraft  verlieh.  —  367  iuren,  auch  düren  swv.,  ausdauern, 
aushalten.  —  in  der  not,  im  Kampfe.  —  368  die  Geisel,  die  ihm  bestimmt 
war,  die  man  von  ihm  verlangte,  war  nichts  anderes  als  der  Tod;  es  könnte, 
etwas  anders  gewendet,  auch  heißen:  sein  Leben.  —  369  gedinge  stn., 
Vertrag  :  auf  sonst  einen  Vertrag  konnte  er  nicht  rechnen.  —  370  er  schlug 
gering  an  ;  zu  II ,  256.  —  372  da  von,  durch  dieses  Anblicken  (erkiesen), 
welches  ihm  neue  Kraft  verlieh;  vgl.  zu  365. 

373  Bei  Crestien  V.  7406  heißt  es  de  trestout  <;ou  riens  ne  savoit  li 
iires  ki  herbergie  l'ot ;  aus  den  letzten  Silben  bergielot  scheint  der  Name 
Vergidaht  bei  Wolfram  entstanden  zu  sein.  —  374  rnaht ,  Übermacht, 
Menge.  —  376  ich  müßte  denn  betrügen  wollen.  —  377  beschämen  swv., 
beschönigen,  rechtfertigen:  ihn  nicht  von  dem  Vorwurf  freisprechen.  — 
373  lioenen  swv.,  entehren  ;  an,  in.  —  3S1  tet  sc/nn,  zeigte  sc.  solche  Tha- 
ten,  solches  Benehmen.  —  382  Gandhi,  Gahmuret's  Vater:  Parzival  und 
Vergulaht  sind  also  Geschwisterkinder.  —  387  zum  Streite  heftig  an- 
spornte. — 

WOLFR.\M    VON    F.SCIIENnACH.    II.    2.  Aufl.  6 
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unze  der  küncc  gewäpent  wart: 
er  huop  sich  selbe  an  strites  vart.  390 

411  Gäwän  dö  muose  entwichen, 
doch  unlasterlichen : 
under's  türnes  tür  er  wart  getan, 
nu  seht,  dö  kom  der  selbe  man, 
der  in  kämpf  liehe  an  e  sprach:  395 

vor  Artuse  daz  geschach. 
der  lantgrävt'.  Kingrimursol 
gram  durch  swarten  uut  durch  vel, 
durch  Gäwans  not  sin  hende  er  want: 
wan  des  was  sin  triuwe  pfant,  400 

daz  er  da  solte  haben  vride, 
ez'ii  wjer'  daz  eines  niannes  lide 
in  in  kämpfe  twungen. 
die  alten  unt  die  jungen 

treib  er  vonme  turne  wider:  405 

den  hiez  der  küuec  brechen  nider. 
Kingrimursel  dö  sprach 
hin  iif  da  vr  Gawänen  sach 
"lielt,  gib  mir  vride  zuo  dir  dar  in. 
ich  wil  geselleclichen  pin  410 

mit  dir  luin  in  dirre  not. 
mich  muoz  der  küuec  slahen  tot, 
odr  ich  behalte  dir  din  leben.» 
Gäwän  den  vride  bcgunde  geben: 
der  lautgräve  sprauc  zuo  z'im  dar.  415 

des  zwivelte  diu  i'izer  schar 
(er  was  ouch  burcgräve  aldä): 


;<9'J  unlasferltchfn  adv. ,  ohne  Schande  für  ihn  unter  diesen  VerhÄltnigsen, 
da  er  der  tTTjerinacIit  gegenüberstund.  —  ;i9.'<  gelitn,  gcscIiafTt,  hingedrängt; 
vgl.  das  häufige  in  tiion,  hinein  (in  die  belagerte  Stadt)  drängen.  —  .IS."«  der 
ihn  zum  Kampfe  herausgefordert  hatte.  Vgl.  VI,  vnh  ff.  -  .S9»  yram 
lirret.  von  r/rimmen,  krimmeii  stv.,  heftig  pai'ken :  er  zerkratzte  im  Schmerz 
sich  Kopfhaut  und  Haut.  —  400  dafür  hatte  er  seine  Treue  vcrpflUidct. 
Diese  war  durch  den  Angriff  auf  Oawan  in  (iefahr  verloren  zu  gehen:  da- 
her sein  Schmerz.  Vgl.  VI,  I34.'>.  —  40'J  er  soUto  nur  mit  einem  kämpfen, 
vor  allen  andern  aber  Frieden  haben.  —  40.'i  iridiT,  zurUck.  —  40*>  er  will 
den  Thurm  abbrechen,  weil  auf  andere  Weise  (iawan  nicht  in  seine  (Je- 
walt  zu  bekommen  ist.  Vgl.  Crestien  74'.'«;.  —  409  laß  mich  mit  deinem 
rriUf.  d.  h.  ohne  daß  clu  mich  feindlich  angreifet,  zu  dir  hineinkommen.  — 
410  ich  will  die  Noth  mit  dir  theilen  wie  ein  ;/<•«,/;,■,  ein  Freuml.  —  41'.'  ich 
sterbe  mit  dir  im  Thurmo  oder  der  Umstand,  daß  ich  darin  bin,  veranlaßt 
den  König  den  Streit  aufzuheben.  --  4H'.  zulrrtn  gwv.,  zaudern,  unsicher 
werden:  sie  wußten  nicht,  oh  »ie  gegen  den  Hurggrafen  den  Kampf  fort- 
Hctzen  durften  oder  sollten.  l)io  Sctiar  der  llelagerer:  es  sind  ganz  die 
Ausdrucke,  die  von  der  Belagerung  gebraucht  werden.  — 
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sie  wsereu  junc  oder  grä, 
die  blügteii  an  ir  strite. 

Gäwän  spranc  an  die  wite ,  420 

412  als  tet  ouch  Kingrimursel : 
gein  elln  sie  bede  wären  snel. 

Der  künec  maut'  die  sine. 
«wie  lange  sulen  wir  pine 

von  disen  zwein  mannen  pflegen?  425 

mins  veteren  sun  hat  sich  bewegen, 
er  wil  erneren  disen  man, 
der  mir  den  schaden  hat  getan, 
den  er  billicher  rseche, 

obe  im  ellens  niht  gebrjeche. »  430 

genuoge,  den's  ir  triuwe  jach, 
kurn  einen  der  zem  künege  sprach 
"herre,  müeze  wir'z  iu  sagen, 
der  lantgräve  ist  unerslagen 

hie  von  manger  hende.  435 

got  iuch  an  site  wende, 
die  man  iu  vervähe  baz. 
wereltlich  pris  iu  sinen  haz 
teilt,  erslahet  ir  iwern  gast: 

ir  ladet  üf  iuch  der  schänden  last.  440 

so  ist  der  ander  iuwer  mäc, 
in  des  geleite  ir  disen  bäc 
hebet,  daz  sult  ir  läzen: 
ir  Sit  dervon  verwäzen. 


419  blügen  swv.,  schüchtern  werden,  zaghaft  werden.  —  420  Gawan  benutzte 
den  Augenblick,  wo  sie  im  Kampfe  einhielten,  um  das  Freie  zu  gewinnen. 
—  422  yein  elln,  in  Bezug  auf  Muth. 

423  manf,  trieb  zum  Kampfe  an.  —  424  pine  gen.,  entweder  sing,  von 
pine  stf.  oder  pl.  von  pin  stm. :  Noth  haben.  —  426  mtns  veteren  sun, 
Kingrimursel.  —  427  erneren  swv.,  erretten.  —  428  den  schaden,  solchen 
Schaden.  —  431  denen  ihre  Treue,  wohlwollende  Gesinnung  das  eingab.  — 
432  kurn  prset.  pl.  von  kiesen,  wählten.  —  433  wenn  wir's  euch  sagen  dür- 
fen. —  434  ist  unerslagen,  nicht:  ist  noch  nicht  todt,  sondern:  ist  und 
bleibt  ungetödtet.  —  435  von  vielen  hier  unter  uns.  Viele  unter  uns  sind 
entschlossen,  nicht  gegen  ihn  zu  kämpfen.  —  43<j  werarfei  swv.,  hinwenden: 
Gott  führe  euch  zu  solchem  Benehmen,  gebe  es  euch  ein.  —  437  versahen 
stv. ,  aufnehmen,  auslegen.  —  438  alle  Ehre,  die  man  in  der  Welt  hat, 
wendet  sich  zürnend  von  euch  ab.  —  439  weil  der  Bruch  des  Gastrechts 
für  die  größte  Schande  galt.  —  441  so,  andererseits :  auch  nach  der  andern 
Seite  bringt  der  Kampf  euch  nur  Schande.  —  442  auf  dessen  Geleit  ihr 
diesen  Streit  erhebt:  weil  Kingrimursel  Gawan  Geleit  und  Schutz  zu- 
gesichert hatte.  —  444  verwihett  part.  vOn  dem  defect.  starken  Verbum 
verwäzen,  verwünschen,  verfluchen ;  dervon,  dadurch.  — 

6* 
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iiu  gebet  uns  einen  vride  her,  445 

die  wir  daz  dirre  tac  gewer: 
der  vride  si  och  dise  naht, 
wes  ir  iuch  drumbe  habet  bedäht , 
daz  stet  dannoch  z'iwerre  haut, 
ir  Sit  gepriset  oder  geschant.  450 

413  min  frouwe  Antikonie, 
vor  välscheit  diu  vrie, 
dort  al  weinde  bi  im  stet. 
ob  iu  daz  niht  ze  herzen  gel, 

Sit  iuch  pede  ein  muoter  truoc,  455 

so  gedenket,  herre,  ob  ir  sit  kluoc, 
ir  sandet  in  der  magede  her: 
wier"  nieraen  sins  geleites  wer, 
er  solt'  ieduch  durch  sie  genesen.  >• 
der  kiiuec  liez  einen  vride  weson.  460 

unz  er  sich  baz  bespra?che 
wie'r  sinen  vater  rajche. 
unschuldec  was  her  (üiwän: 
ez  hete  ein  ander  hant  getan, 
want  der  stolze  Ehcuuat  465 

ein  lanzen  durch  in  lerte  pfat , 
do  er  Jofrcidcn  fiz  Idoel 
luorte  gegen  IJarbigu'l, 
den  er  bi  (üiwäne  vienc. 

durch  den  di^iu  not  ergienc.  470 

dö  der  vride  wart  getan, 
daz  volc  huop  sicli  von  strite  sän , 
mannegluh  zen  herbcrgen  sin. 
Antikonl  diu  künegiji 
ir  veteren  sun  vast'  umbevient:  475 


148  wozu  ibr  euch  in  Bezug  daraul  cutschlu!i.scu  liabt,  das  steht  üann  im- 
mer noch  in  eurer  Hand.  —  45ü  si(  lonj.:  ihr  luugt  nun  Ehre  und 
Schande  als  Kesultat  davon  haben,  jcnachdem  euer  Kntschluü  ausfaUt.  — 
4.'>l  nun  /roauf.,  meine  junge  Herrin.  —  4j.'i  pcdf  =  beäe,  nach  ch;  vgl.  zu 
IV,  6d4.  —  458  wenn  auch  sonst  niemand  (aber  Kingrimursel  hat  eich  ver- 
bürgt) Bürge  ftlr  seine  Sicherheit  würi-.  —  4f.l  öfspreclien  str.  refl.  mit 
j?en.  (wofür  hier  der  abhängige  Satz),  »ich  bcratlieu  über  etwas.  —  464  die 
Hand  eines  andern  Mannes;  «in  andfr  t/tan  liest  Lachmaun  mit  D,  allein 
Gddd  (.und  wol  noch  mehr  Hss.)  haben,  was  Lachmann  nicht  angibt, 
/•ant.  —  4b.)  E/iCi/iiat.  derselbe  der  schon  III,  lS7i  erwJUint  war:  er  hatte 
Kingrisiu,  Vergulaht's  Vater,  mit  der  i.anze  durchbohrt.  Vgl.  X,  Ib.  — 
461  Jojreit.  ein  Kitter  au  Artus'  Hofe;  vgl.  V,  1596.  —  469  'f  Oäuärtt,  an 
(iawan's  Seite.  —  47ü  durch  den,  um  seinetwillen,  Khcunat's  willen.  — 
47;!  manneylicli  dasselbe  was  viäHHtptkli ;  vgl.  zu  VII,  1674.  —  475  Kingri- 
miirsel  ist  iren'eint  ;  vgl.   ISO.  — 
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manc  kus  an  siuen  niiuit  ergieuc, 

daz  er  Gäwänen  het  eruert 

und  sich  selben  üntät  erwert. 

sie  sprach  « du  bist  mins  vetern  sun : 

dun'  kundst  durch  niemen  missetuon.«  480 

414        Welt  ir  nu  harn,  ich  tuon  iu  kaut 
wä  von  e  sprach  min  muut 
daz  lüter  gemüete  trüebe  wart, 
guneret  si  diu  strites  vai't, 

die  ze  Schänpfanzüu  tet  Vergulaht:  485 

wan  daz  was  im  niht  geslaht 
von  vater  noch  von  muoter. 
der  junge  man  vil  guoter 
von  schäme  leit  vil  grozen  pin, 
dö  sm  swestr  diu  künegin  490 

in  begunde  vehen: 
man  hörte  in  sere  vlehen. 
do  sprach  diu  juncfrouwe  wert 
uher  Vergulaht,  trüege  ich'z  swert 
und  wjer'  von  gotes  geböte  ein  man,  495 

daz  ich  Schildes  ambet  sohle  hän, 
iwer  striten  w?er'  hie  gar  verdaget. 
do  was  ich  äne  wer  ein  maget, 
wan  daz  ich  truoc  doch  einen  schilt, 
üf  den  ist  wei'dekeit  gezilt:  500 

des  wäpen  sol  ich  nennen, 
ob  ir  rüochet  diu  bekennen, 
guot  gebserde  und  kiuscher  site, 
den  zwein  wont  vil  stcete  mite. 


478  untät  stf.,  übele  That:  es  kann  Dativ  oder  Genetiv  sein;  sic/i  erwcr'^ 
einem  d.  nnd  eines  d.  —  480  dun'  kündest,  es  lag  nicht  in  deiner  Art» 
Tgl.  zu  1,  32. 

482  mit  welchem  Rechte,  aus  welchem  Grunde  ich  vorher  gesagt  habe. 
—  483  vgl.  Vm,  122.  —  48<5  geslaht  adj.,  von  Natur  eigen,  angeboren.  — 
488  Vergulaht  ist  gemeint.  —  490  Antikonie.  —  491  vehen  swv.,  hassen, 
schelten.  ■ —  493  dö  nicht  eine  Fortsetzung  der  Erzählung,  sondern  eine 
Erläuterung  zu  dem  vorausgehenden  eehen:  da  sprach  nämlich.  ^  495  nach 
Gottes  Willen.  —  496  daß  ich  Ritterschaft  triebe,  die  Waffen  führte.  — 
497  dann  wäre  von  einem  Streit  eurerseits  gar  nicht  die  Rede  gewesen: 
wir  wären,  schon  ehe  ihr  gekommen,  mit  den  Angreifern  fertig  geworden. 
Die  Lesart  von  D,  die  hier  allein  allen  Hss.  gegenübersteht,  verzaget,  ist 
eine  leicht  begreifliche  Änderang.  —  498  nun  war  ich  eine  Jungfrau  und 
dazu  noch  ungewaffnet.  —  500  dem  ist  Ehre  zuerkannt,  bestimmt.  — 
501  sol  ich.  will  ich.  —  502  wenn  ihr  es  kennen  wollt:  diu  wäpen,  das 
Wappen.    —    504  diese  Zwei  besitzen  große  Festigkeit,  Standhaftigkeit.  — 
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den  bot  ich  für  den  riter  min,  505 

den  ir  mir  sandet  da  her  in: 
anders  schermes  het  ich  uiht. 
swä  man  iuch  nu  bi  wandel  siht, 
ir  habt  doch  an  mir  missetän, 
ob  wiplich  pris  sin  reht  sol  hän.  510 

415  ich  hörte  ie  sägen,  swa  ez  so  gezöch 
daz  man  gein  wibes  scherme  vlöch, 
da  solt'  elleuthaftez  jagen 
an  sime  strite  gar  verzagen, 

op  da  wsere  manlich  zuht.  515 

her  Vergulaht.  iurs  gastes  vluht, 
die'r  gein  mir  tet  für  den  tot, 
lert  iuwern  pris  noch  lasters  not.» 

Kingrimursel  dö  sprach 
«'herre,  üf  iuwern  trost  geschach  520 

daz  ich  dem  herren  Gäwän 
uf  dem  Plimizwles  plan 
gap  vride  her  in  imver  laut. 
iuwer  Sicherheit  was  pfant , 

ob  in  sin  eilen  trüege  her,  ^  525 

daz  ich  des  für  iuch  wurde  wer, 
in  bestüend'  hie  niht  wan  einec  man. 
herre,  da  bin  ich  bekrenket  an. 
hie  sehen  mine  gnüze  zuo: 

diz  laster  ist  uns  gar  ze  fruo.  530 

kunnet  ir  niht  lursten  scliönen , 
wir  krcnken  euch  die  krönen. 


50.1  dfi  8C.  xchilt.  —  bot  ich,  atrecktf  icli  auh  :  zum  Schutze  meines  Rit- 
ters. —  JO*  \candel,  Umkehr:  hier  vom  Boseu  zum  Guten:  wenn  ihr  nun 
aucli  euren  Sinn  ändert,  andern  Sinnes  werdet.  —  SIU  wenn  weibliche 
Ehre  beachtet  werden  soll:  ihr  habt  sie  niclit  beachtet,  indem  ihr  den  in 
meinen  Schutz  geflüchteten  Manu  l)ekiimj)ftet  und  angrifTt.  —  511  wo  e» 
sich  8o  traf.  —  513  jagen.  Verfolgen.  -  ,')14  von  dem  Streite  mit  ihm  ab- 
lassen: seine  eifrigen  Verfolger.  .M5  wenn  die  Verfolger  mannhafte 
Zueilt  haben.  —  317 /ur  den  löl,  zum  Schutze  gegen  den  Tod. 

.'i20  a/  iuwern  trost,  im  Vertrauen  auf  euch.  —  .'ri2  am  Plimizosl  hatte 
Artus  sein  Lager  aufgeschlagen,  als  Kingrimursel  au  seinen  Hof  kam.  — 
b'i'A  vride,  sicheres  Geleit.  —  524  eure  Zusicherung,  euer  Versprechen  war 
das  Unterpfand:  ihr  hattet  eure  Zusichorung  dafür  verpfändet,  gegeben. 
—  52«  dad  ich  an  eurer  Stelle  Bürgschaft  leistete.  —  527  eine:,  ein  ein- 
eeiner: mit  Weglassung  von  ein  wie  I,  715.  —  52'*  hfkrenken  swv.,  scbwa- 
chon,  verletzen:  meine  Kbre  ist  damit  gekriinkt,  ihr  seid  Schuld,  daf^  ich 
mein  Wort  nicht  gehalten.  —  5l".i  aehen,  mögen  sehen.  —  viine  './nöse,  meine 
Standcsgeuossen  mögen  die  Sache  beurtheilen.  -  ,"i32  so  erniedrigen  wir 
<lio  Würde  eines  gekrönten  Hauptes.    —    kr'.H'-  selten  wie  hier  als  swf.  — 
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sol  man  iuch  bi  zühten  sehen, 
s6  muoz  des  iuwer  zuht  verjehen 
daz  Sippe  reicht  ab  in  an  mich.  535 

wser'  daz  ein  kebeslicher  slich 
minhälp,  swä  uns  diu  virt  gezilt, 
ir  hetet  iuch  gähs  gein  mir  bevilt: 
wände  ich  pin  ein  riter  doch, 

an  dem  nie  valsch  wart  fanden  noch:  540 

416  ouch  sol  min  pris  erwerben 
daz  ih's  äne  müeze  ersterben; 
des  ich  vil  wol  getriuve  gote: 
des  si  min  sselde  gein  im  böte, 
ouch  swä  diz  msere  wirt  veruomen,  545 

Artüses  swester  sun  si  komen 
in  mime  geleite  üf  Schanpfanziin, 
Franzoys  oder  Britün, 
Provenzäle  od  Burgunjoys, 

Galiciiine  unt  die  von  Punturtoys,  550 

erhoerent  die  Gäwänes  not, 
hän  ich  pris,  der'st  deune  tot. 
mir  frümet  sin  angestlicher  strit 
vil  engez  lop,  min  laster  wit. 
daz  sol  mir  fröude  swenden  555 

und  mich  üf  eren  pfenden.' 

Do  disiu  rede  was  getan, 
dö  stuont  da  einer  's  küneges  man, 
der  was  geheizen  Liddamus. 


533  wenn  man  euch  im  Besitz  von  Wolilanständigkeit  sehen  soll.  — 
535  daß  ihr  mit  mir  blutsverwandt  seid.  —  536  kebeslkfi  adj.,  unehelich, 
unecht.  —  ulich  stm.,  Schleichweg,  Kniff:  wenn  aber  auch  meinerseits  die 
Verwandtschaft  nicht  echt,  wenn  ein  Schleichweg  dabei  wäre:  wenn  ich 
auch  nicht  euer  rechter  Verwandter  wäre.  —  537  diu^  3C.  sippe,  wo  man 
unsere  Verwandtschaft  bestimmt  und  prüft.  —  533  gähs^gäha  (I,  1S2), 
schnell,  voreilig.  —  beviln,  hier  persönl.  und  refl.,  sich  zu  viel  dünken, 
sich  überheben:  auch  dann  hättet  ihr  euch  voreilig  mir  gegenüber  über- 
hoben, wärt  zu  weit  gegangen.  —  539  denn  ihr  hättet  in  jedem  Falle,  ab- 
gesehen von  der  Verwandtschaft,  meine  Kitterehre  wahren  müssen.  — 
542  es  äne  =  ralsclies  äne,  frei  von  dem  Makel  der  Falschheit.  —  543  das 
hoffe  ich  zu  Gott.  —  544  der  Sinn  ist:  so  wahr  ich  irdisches  und  ewiges 
Heil  zu  haben  hoffe.  Er  sendet  sein  Heil  an  Gott  als  Boten,  derselbe 
möge  es  ihm  nicht  zurückgeben,  wenn  er  je  untreu  handelt.  —  549  Bin-- 
gunjoys,  lat.  Burgundlensis  ,  aus  Burgund.  —  550  König  derer  von  Puntur- 
toys ist  Brandelidelin  II,  260.  —  554  verkleinert  mein  Lob,  vergrößert  meine 
Schande.  —  555  das  was  in  der  vorgehenden  Zeile  gesagt  war.  —  sol, 
■wird.  —  556  vf  eren,  in  Beziehung  auf  Ehre :  mich  der  Ehre  berauben. 

558  man  ist  nicht  gen.  pl. ,  sondern  nom.  sing.,  einer,  der  ein  Lehns- 
mann des  Königs  war.  — 
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Kiöt  in  selbe  nennet  sus.  560 

Kiöt  la  schantiure  hiez, 
den  sin  kiinst  des  niht  erliez, 
er  ensunge  unde  sprseche  so 
des  noch  genüoge  wei-dent  frö. 
Kiöt  ist  ein  Provonzäl,  565 

der  dise  aventiur  von  Parziväl 
heidensch  geschriben  sach. 
swaz  er  en  franzöys  da  von  gesprach, 
bin  ich  niht  der  witze  laz, 

daz  sage  ich  tiuschen  fürbaz.  570 

417  dö  sprach  der  fürste  Liddamus 
'(•waz  solt'  der  in  niins  herren  hüs, 
der  im  sinen  vater  shioc 
und  daz  läster  ime  so  nähe  truoc? 
ist  luin  herre  wer  bekant,  575 

daz  rieht  alhie  sin  selbes  hant. 
so  gelte  ein  tot  den  andern  tot: 
ich  wsene  geliche  sin  die  not.-) 
nu  seht  ir  wie  Gäwän  dö  stuont: 
alrest  was  im  gröz  angest  kunt.  580 

Dö  sprach  Kingrimursel 
«swer  mit  der  drö  wser'  so  snel, 
der  solte  och  gäben  in  den  strit. 
ir  habet  gedrenge  oder  wit, 

man  mac  sich  iuwer  lihte  erworen.  585 

her  Liddamus,  vil  wol  erneren 
trüwe  ich  vor  iu  disen  man : 


.'160  Wolfram  beruft  sich  hier  zum  ersten  mal  auf  Kyot,  und  in  der  That 
entfiiricht  im  Folgenden  wenige»  der  Darstellung  bei  ('resticn ,  der  hier 
viel  kurzer  ist.  —  Sfil  fcimniiurc  stf.,  altfranz.  chantror.  norm,  cfiantrur, 
Sünger,  was  Wolfram  als  Fem.  auffaßt,  wol  wegen  der  Endnng  ure,  wo- 
mit er  ur  gleichbedeutend  nahm.  VrI.  provcnz.  la  papa.  la  prophfla.  — 
.i62  den  seine  Kunst  dazu  vcranlaßte,  zu  singen.  —  564  (•/<•»,  daß  darüber: 
ilex  zu  schreiben  ist  unnöthigc  Genauigkeit.  —  hf>l  heidensch,  auf  heidnisch, 
in  heidnischer,  d.  h.  arabischer  Sprache.  .'i70  Huschen,  auf  deutsch:  dat. 
sing.  fem.  in  schwacher  Form  von  tiusc/i.  liiitfli,  wobei  zunyen,  Sprache, 
zu  ergänzen  ist.  —  .'>74  und  ilim  die  Schande  so  nahe  brachte.  —  .'ii.'»  teer 
gen.  von  hekant  abhängig:  durch  Wchrhaftigkeit  bekannt.  Auf  diese  Les- 
art weisen  die  Abweicliungen  der  Ifis.  als  die  echte  hin.  —  .^78  di*  not, 
seltene  Bildung  des  Plurals  statt  die  mrte.  —  .i7'.t  wie  es  mit  Gawan  stand. 
—  .'iMl  anyesi,  (Jcfahr:  jetzt  erst  recht  befand  er  sich  in  Gefahr. 

."iS.I  der  sollte  es  auch  eilig  zum  Kampfe  haben.  —  .ISI  habet  ist  der 
•  'onjunctiv:  gedreng''  bezieht  sich  auf  das  Srhlacbtgedrftnge,  trif ,  weiter 
Raum,  auf  den  Einzelkampf  im  abgeschlossenen  Kreise:  in  der  Schlacht 
wie  im  Einzelkampf.  — 
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swäz  in  der  hete  getan, 
ir  liezet'z  ungerochon. 

ir  habet  iuch  gar  vorsprocheii.  590 

man  sol  iu  wol  geloubeu, 
claz  iuch  nie  mannes  ougen 
gesähn  ze  vorderst  da  man  streit: 
iu  was  ie  striten  wol  so  leit 

daz  ir  der  fluht  begundet.  595 

dennoch  ir  mer  wol  kündet: 
swä  man  ie  gein  strite  di-anc, 
da  t?et  ir  wibes  widerwanc. 
swelch  künec  sich  lät  an  iweren  rät, 
vil  twerhes  dem  diu  kröne  stät.  600 

418  da  wjer'  von  minen  banden 
in  kreize  bestanden 
Gäwän  der  eilenthafte  degen: 
des  hete  ich  mich  gein  im  bewegen, 
daz  der  kämpf  wsere  alhie  getan,  605 

weit'  es  min  herre  gestatet  hän. 
der  treit  mit  Sünden  minen  haz: 
ich  getruwte  im  ander  dinge  baz. 
her  Gäwän,  lobet  mir  her  für  war 
daz  ir  von  hiute  über  ein  jär  610 

mir  ze  gegenrede  stet 
in  kämpfe,  ob  ez  so  hie  erget 
daz  iu  min  herre  lät  dez  leben: 
da  wirt  iu  kämpf  von  mir  gegeben, 
ich  sprach  iuch  an  zem  Plimizcel:  615 

nu  si  der  kämpf  ze  Parbigoel 
vor  dem  künec  Meljanze. 


f.8S  weuu  er  auch  etwas  gethan  hätte.  —  590  sich  versprechen,  im  Sprechen 
zu  weit  gehen.  —  593  ze  vorderst,  an  der  Spitze,  vorn  dran.  —  59t  ie,  von 
jeher,  immer.  —  so  leit,  so  verhaßt,  so  zuwider.  —  596  dennoch  mit  mer 
zu  verbinden :  noch  mehr.  —  kündet,  verstandet.  —  598  tcBt  für  toetet  mit 
Umlaut  für  tatet,  wie  aUe  Hss.  außer  D  haben;  vgl.  zu  I,  483.  —  wider- 
wanc stm.,  Zurückweichen:  wie  ein  Weib.  —  599  sich  läzen  an  mit  acc, 
sich  verlassen  auf  etwas.  —  GOO  twerhes  adv.  gen.  von  twerch,  quer,  ver- 
kehrt. —  601  da,  einen  leichten  Gegensatz  bezeichnend.  —  602  kreiz  stm., 
Kampfplatz:  im  Zweikampfe.  —  wcer'  bestanden,  im  Sinne  des  Plusquam- 
perf.  —  606  staten  swv.,  Gelegenheit  geben:  wenn  mein  Herr  mir  Gelegen- 
heit dazu  gegeben  hätte,  wenn  er  durch  sein  Verfahren  es  nicht  vereitelt 
hätte.  —  607  der.  mein  Herr.  —  mit  sünden,  und  Sünde  dazu.  —  608  ich 
hatte  ihm  eher  anderes  zugetraut  als  ein  solches  Verfahren.  —  609  her 
d.  a.in  mine  hant.  —  611  stet,  euch  stellt.  —  614  da,  bei  dieser  Gel 
legenheit,  —  615  ich  sprach  iuch  an,  ich  forderte  euch  zur  Verantwor- 
tung. — 
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der  sorgen  z'eime  kränze 

trag'  ich  unz  üf  daz  tegedinc 

daz  ich  geiu  in  kam  in  den  rinc :  620 

da  sol  mir  sorge  tuon  bekant 

iuwer  manlichiu  hant. » 

Gävän  der  eliens  riche 
bot  gezogenliche 

nach  dirre  bete  Sicherheit.  625 

d6  was  mit  rede  aUh'i  bereit 
der  herzöge  Liddamns 
begunde  oucli  siner  rede  alsns 
mit  spseholichen  worten, 

ahlä  si'z  alle  horten.  630 

419  er  sprach,  wand'  im  was  Sprechens  zit: 
«swä  ich  kume  zuome  strit, 
liän  ich  da  vehtens  pflihte 
ode  fluht  mit  ungeschihte, 

bin  ich  verzagetliche  ein  zage,  635 

ode  obe  ich  pris  aldä  bejage, 
her  lantgrävo,  des  danket  ir 
als  ir'z  gepriieven  kunnt  an  mir. 
eiipfälie  ih's  niemer  iweron  solt, 
ich  pin  iedoch  mir  selben  holt.»  640 

sus  sprach  der  riche  Liddamus. 
«weit  ir'z  sin  her  Turnus, 
so  lat  mich  sin  her  Tranzes, 
und  straft  mich  ob  ir  wizzet  wes, 
unde  enhcbct  iuch  niht  ze  grozc.  645 


618  80  viel  Sorgen,    daß   sie   einen   Kranz  bilden:    diiH    bie  mein  Herr  wio 
ein  Kranz  ganz  umringen.  —  019  teyedinc  stn.,  beBtimmter  Tag,  Termin. 

624  gezoyenticlif  »dv.,  in  wolilerzogener  Weise,  wie  es  »ich  gehörte.  — 
625  nach,  entspreclieud  dieser  Aufforderung.  —  627  ist  genieiuBanies  Subject 
zu  dem  vorausgebenden  wie  zu  dem  folgenden  Satze.  —  629  sjjxhelich  adj., 
klug,  sclilau.  —  630  in  ilirer  aUor  (iegcnwart.  —  631  für  ihn  war  die  Zeit 
des  Sprechens  da:  er  hielt  es  fUr  eine  )iassonde  Gelegenheit  zu  sprechen. 
—  O.SH  wenn  ich  da  Theil  habe  am  Fechten  (zu  IV,  1163).  —  6'M  ungeichiht, 
Ungllkck :  oder  in  unseliger  Weise  die  Flucht  ergreife.  —  (äib  ttrtagelltche 
adv.,  in  verzagter  Weise;  wie  ein  laijf,  ein  Feigling.  —  637  dafUr  sprecht 
mir  euren  Dank,  oder  das  Gegentheil,  euer  liOb  oder  euren  Tadel  aus,  je 
nachdem  ihr  mich  handeln  seht.  —  639  fg.  jedoch  wenn  ich'«  euch  auch 
nie  recht  mache,  in  meiner  eigenen  Achtung  werde  ich  dadurch  nicht 
Binken.  —  642  fg.  Keziohung  auf  Heinrich's  von  Veldeke  Kneide  230,  5  fg. 
I>rance»  wird  wegen  seiner  Feigheit  und  geringen  Kam|iflust  von  Turnus 
l>e8ohuldigt,  und  leugnet  auch  g«r  nicht,  daß  ihm  der  Kampf  kein  Ver- 
gniiui'n  mache,  wie  hier  liiddamus.  —  t'>44  und  scheltet  mich,  wenn  ihr 
einen  <irund  dazu  habt.   -    645  ;irüsf  adv..  sehr.  — 
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obe  ir  fürsten  miner  genoze 
der  edeleste  und  der  hcehste  birt. 
ich  pin  och  ländes  herre  und  Landes  \virt. 
ich  hän  in  Galiciä 

beidiu  her  unde  da  650 

mange  bi'irc  reht'  ünze  an  Vedrün. 
swaz  ir  unt  ieslich  Britün 
mir  da  ze  schaden  meget  getuon, 
ine  gefldehe  niemer  vor  iu  huon. 
her  ist  von  Britäne  komen  655 

gein  dem  ir  kämpf  hat  genomen: 
nu  rechet  herren  unt  den  mäc. 
mich  sol  vermiden  iuwer  bäc. 
iuwern  vetern  (ir  wärt  sin  man),      * 
swer  dem  sin  leben  an  gewan,  660 

420  da  rechet'z.  ich  entet  im  niht: 
ich  waene  mir's  och  ienien  gibt, 
iwern  veteren  sol  ich  wol  verklagen: 
sin  sun  die  krön'  nach  ime  sol  tragen :  ' 
der'st  mir  ze  herreu  hoch  genuoc.  665 

diu  künegin  Flürdänuirs  in  truoc: 
sin  vater  was  Kingrisin, 
sin  ane  der  kiinec  Gandin. 
ich  wil  iuch  baz  bescheiden  des, 
Gahmuret  und  Gälöes  670 

sin'  Geheime  wären, 
ine  wolt'  sin  gerne  vären, 
ich  möht'  mit  ern  von  siner  haut 
mit  vanen  enpfähen  min  lant. 
swer  vehteu  welle,  der  tuo  däz.  675 


mn  fursten  gen.,  unter  den  mir  ebenbürtigen  Fürsten.  —  647  birt  2.  pl. 
praes.,  von  dem  Stamme  bin,  seid.  —  650  her  unde  da :  dieselbe  Incongruenz 
des  Ausdrucks  trafen  wir  schon  mehrfach.  In  verschiedenen  Gegenden 
von  Galizien.  —  651  Vedrun,  vielleicht  Pontevedra  in  Gulizien.  —  652  jeder 
beliebige  Bretone,  hier  wol  zunächst  Anspielung  auf  Gawan.  —  654  ge- 
flmhen  swv.,  flüchten,  in  Sicherheit  bringen:  den  Schaden,  den  ihr  mir 
dort  thun  könnt,  ist  so  gering,  daß  ich  auch  nicht  ein  Huhn  vor  euch 
flüchten  würde.  —  656  mit  dem  zu  kämpfen  ihr  übernommen  habt:  das 
ist  jetzt  eure  Aufgabe,  nicht  aber  mit  mir  zu  zanken.  —  660  an  r^ewinnen, 
abgewinnen,  nehmen.  —  661  d<l ,  an  dem.  Ich  hatte  nichts  mit  ihm  zu 
thun.  —  662  ich  glaube  auch  nicht,  daß  das  jemand  (iemen  =  nieineri)  von 
mir  behauptet.  —  663  verklagen,  zu  beklagen  aufhören,  verschmerzen; 
sol,  habe  Ursache.  Ich  habe  keinen  Grund  ewig  um  ihn  zu  klagen.  — 
6ii6Flvrdainurs,  altfranz.  ./?or  (l'aiiwrs,  Liebesblume:  der  Name  findet  sich 
nicht  bei  Crestien.  —  672  ich  müßte  denn  absichtlich  Böses  ge<Jen  ihn  sin- 
nen, so  muß  ich  sagen.  —  tu -i mit  vancn,  vgl.  zu  I,  1527.  — 
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bin  ich  geiii  dem  strite  laz, 

ich  vreische  iedoch  diu  meerc  wol. 

swer  pi'is  ime  strite  hol, 

des  danken  im  diu  stolzen  wip. 

ich  wil  dui'ch  niemen  minen  lip  680 

verleiten  in  ze  scharpfen  pin. 

waz  Wolfhartes  solt'  ich  sin? 

mir'st  in  den  strit  der  wec  vergrabet, 

gein  vehten  diu  gir  verhabet. 

wurdet  ir  mir's  niemer  holt,  685 

ich  tsete  e  alse  Rümolt, 

der'm  künege  Gunthere  riet, 

do  er  von  Wönnze  gein  den  Hiunen  schiet: 

er  bat  in  lange  sniten  bten 

und  ineme  kezzel  umbe  drsen. »  690 

421         Der  lantgräve  ellens  riche 
sprach  «ir  redet  dem  geliche 
als  manger  weiz  an  iu  für  war 
iuwer  zit  unt  iuwer  jär. 

ir  rät  mir  dar  ich  weit'  iedoch,  695 

unt  sprecht,  ir  tset  als  riet  ein  koch 
den  küenen  Nibelungen, 
die  sich  unbctwungen 


t;76  wenn  ich  weniger  auf  Streit  versessen  bin.  —  077  icli  orfahro  den- 
noch die  Sache,  deu  Ausgang,  ganz  wohl:  ich  lasse  mir  an  dem  Berichte 
genügen.  —  679  danken  conj.,  dem  mügen  dafür  danken.  Ich  verlange 
keinen  Dank  aus  Krauenniunde.  —  tiSO  vgl.  Eueit  234,  8  ich  fnwit  dorch 
üiver  yüt  nimmer  unsen/ten  ulach  enphän  noch  nieman  ze  döde  flän  noch 
verderben  den  lip.  —  682  u-at  Wolfhartex.  was  für  ein  (zweiter)  Wolfhart? 
Wolf  hart,  Hildcbrand's  Schwestersohn,  durch  seine  Kampflust  aus  dem 
Nibelungenliede  bekannt.  —  f<%\  vergrabet  (zu  VII,  ll.M'),  durch  einen 
Graben  versperrt.  —  684  verhaben  swv. ,  verhalten;  vgl.  Wolfnim's  Lie- 
der ."),  19  mir  wart  ouch  nie  diu  gir  verhabet.  —  68.'!  wenn  ihr  mir  auch 
zeitlebens  feindlicli  gesinnt  bleibt.  —  686  Rumoll.  der  Koch  der  burgun- 
dischen  Könige,  der  Günthern  rieth,  der  Einladung  Etzora  nicht  zn  fol- 
gen,   sondern   sich's    zu    Hause   wohl   sein    zu    lassen;    Nibcl.  1466   fg.    — • 

688  gein  den  Hiunen,  um  zu  den  Heunen,  nach  Ifounonland,  zu  ziehen.  — 

689  er  forderte  ihn  auf,  sich  lange  Schnitten  billicn  zu  lassen,  oder:  er 
bot  ihm  an,  sie  zu  bähen.  —  h(Pn-=ba'jen,  bühcn,  dampfen,  schmoren. 
Sie  wurden  mit  Fett  begossen  (begozten  brSl).  Die  Stolle,  auf  die  Wolfram 
sich  bezieht,  steht  nur  in  einer  Zusatzstrophe  der  Bearbeitung  r,  146H,  .'>— 8. 

—  690  ineme  =^  in  deme. 

692  ihr  redet  gerade  so  wie  man   es  an  euch   seit  Jahren  schon  kennt. 

—  69.'i  dorthin  wohin  icli  ohnedies  wollte,  d.  Ii.  zum  Streite.  -  696  tat, 
wie  rät,  synkopierte  Formen:  und  doch  nagt  ihr,  ihr  würdet  wie  Rumolt 
thnn,  der  den  Nibelungen  vom  Streite  und  <ler  (lefabr  abrieth.  — 
f',17  —  »^<)H  auch  diese  Stelle  läl^t  mit  ihren  wörtlichen  Anklüngen  sich  im 
Nibelungenliede  nachweisen:  die  xnellen  Hiirgnnilen  »ich  ii:  hunben  l.'i22,  1 
in  beiden  Texten.  —  698  iinbelicungen,  unbekümmert.  — 


GAWAN   rNI>    ANTIKOMH.  93 

iiz  huolteii  da  mau  an  in  racli 
daz  Sivride  da  vor  gescliach.  700 

mich  miioz  her  Gäwän  slahen  tot, 
ode  ich  gelere  in  räche  not.» 
('des  volge  ich»,  sprach  Liddamus. 
«wan  swaz  sin  ceheim  Artus 

hat,  unt  die  von  Indiä,  705' 

der  mir'z  hie  gsebe  als  si"z  hänt  da, 
der  mir'z  ledecliche  brselite , 
ich  liezez  e  daz  ich  v<ehte. 
nu  behäldet  pris  des  mau  iu  gibt. 
Segramors  enbin  ich  niht,  710 

den  man  durch  vehteu  binden  muoz : 
ich  er^Yirbe  sus  wol  kiüieges  gruoz. 
Sibeche  nie  swert  erzöch, 
er  -was  ie  da  man  vloch : 

doch  muose  man  in  vlehen,  715 

gröz  gebe  und  starkiu  leben 
enpfienger  von  Ermenriche  gnuoc: 
nie  swert  er  doch  durch  heim  gesluoc. 
mir  wirt  verschert  niemer  vel 

durch  iuch,  her  Kingrimursel:  720 

422  des  hän  ich  mich  gein  iu  bedäht.» 
dö  sprach  der  künec  Vergulaht 
"swiget  imverr  wehselmsere. 
ez  ist  mir  von  iu  beden  swsere, 
daz  ir  der  worte  sit  so  vri.  ,  725 

ich  pin  iu  alze  nähen  bi 


69y  sich  uz  liuoOenr,  aufbrachen;  da,  dorthiu  wo.  —  7uu  da:,  dasjenige 
was.  —  701  ihr  mögt  rathen  was  ihr  wollt;  ich  werde  den  Kampf  unter- 
nehmen. —  702  oder  ich  lehre  ihn  die  Noth  kennen,  in  die  man  durch 
Bache  kommt.  —  703  dem  stimme  ich  bei.  —  705  Indien:  als  das  Land 
der  reichsten  Schätze,  wie  es  namentlich  der  Brief  des  Priesters  Johannes 
schildert ,  dessen  Inhalt  Wolfram  aus  deutschen  Dichtungen  kannte.  — 
706  wenn  mir's  jemand  hier  zu  Füßen  legte,  daß  ich's  gar  nicht  zu  holen 
brauchte.  —  707  ledecliche  adv.,  zu  freier  Verfügung.  —  708  ich  würde  es 
eher  fahren  lassen.  —  710  Segramors,  ein  Ritter  an  Artus'  Hofe,  den 
Wolfram  selbst  in  seiner  Kampflust  mit  ähnlichen  Worten  schildert;  zu 
\1,  152  fg.  —  711  durch  vehten,  weil  er  fechten  will.  —  712  sus,  auch  ohne 
das.  —  713  Sibeche,  der  treulose  Kathgeber  König  Ermenrich's,  an  dem  er 
sich  für  die  Schändung  seiner  Ehre  durch  den  Kath  rächt,  sein  (Ermen- 
rich's)  ganzes  Geschlecht  zu  vertilgen.  Die  Sage  schildert  ihn  als  ebenso 
treulos  wie  feige.  —  eniehen,  herausziehen  (aus  der  Scheide).  —  71ö  den- 
noch hatte  er  großen  Einfluß  und  man  mußte  ihn  deshalb  demüthig  bitten. 
—  719  verschert  =  verschertet  (zu  I,  Sl).  —  723  swigen  mit  gen.,  mit  etwas 
bchweigen.  —  wehseliiicere  stn.,  Wortwechsel:  hier  Plural.  —  724  swoere 
adj.,  beschwerlich,  ärgerlich.  —  725  daß  ihr  in  meiner  Gegenwart  solche 
freie  Reden  führt.  — 
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ze  sus  getanem  gebrehte: 

ez  stet  mir  noch  iu  niht  rehte.» 

diz  was  üfem  palas, 

aldä  sin  sv>'ester  komen  was.  730 

bi  ir  stuont  her  Gäwän 

und  manec  ander  werder  man. 

der  künec  sprach  zer  swester  sin 

»nu  nim  den  gesellen  din 

und  ouch  den  läntgraven  züo  dir.  735 

die  mir  güotes  günn,  die  gen  mit  mir, 

und  rät  mir'z  wsegest  waz  ich  tno. » 

sie  sprach  « da  lege  din  triuwe  zuo. » 

Nu  get  der  künec  au  sinen  rät. 
diu  küneginne  gonomen  hat  740 

ir  veteren  sun  unt  ir  gast: 
dez  dritte  was  der  sorgen  last, 
an'  alle  missewende 
nam  si  Gäwänn  mit  ir  hende 

unt  fuorte  in  da  sie  weite  wesen.  745 

sie  sprach  z'im  ^  wa^rt  ir  niht  genesen , 
des  heten  schaden  elliu  laut.» 
an  der  küneginue  haut 
gienc  des  werden  Lotes  sun: 

er  moht'z  och  dö  vil  gerne  tuen.  750 

423  in  die  kemcnäten  sän 

gienc  diu  küiigin  und  die  zwene  man: 

vor  den  ändern  bloip  sie  lan-e: 

des  pflägen  kamerpere. 

wan  cläriu  junclVüuwelin,  755 

der  muose  vil  dort  inne  sin. 

diu  künegin  mit  zühten  pHac 

Gäwäus ,  der  ir  ze  herzen  lac. 


727  sitf  jetun.  so  beiichaffcn,  cok-li.  —  'jfKrfhf  collect,  zu  braht  9in.,  L&rm, 
Gezänk.  —  7:10  aldä:  gewöhnlich  heißt  es  in  diesem  Falle  atdar,  wie  auch 
eine  Hs.  liest.  —  73t)  ijünnmyünnen  conjiinct.;  ebenso  ;/rn,  soUen  gehen. 
—  '^7  rnt  =  rätrt:  (""bergang  von  iler  :i.  in  die  2.  Person.  —  u-fTge  adj., 
überwiegend,  entscheidend;  vorthcilh.ift.  gut.  —  7.')S  deine  Treue  lege  zu 
der  Berathung  oder  auf  die  WaggchaU-  (vgl.  ir.ri/e). 

742  ihr  dritter  Iteglfiter  war  die  Sor«c.  wie  die  Kntflcheidung  für 
Oawan  ausfallen  werde.  —  74.1  ohne  allen  Tadel:  in  aller  geziemenden 
und  anständigen  Weise.  —  744  daß  Mlinurr  und  FrauoD  Hand  in  Hand 
giengen,  war  in  der  ritterlichen  HofgeselUchaft  dei  n.  Jahrb.  durchaus 
üblich.  —  754  dafür,  daß  niemand  anders  liereinkam,  sorgten.  —  755  wan, 
ausgenommen.  — 


GAWAN    UND   AMTIKOME.  95 

da  was  der  lantgräve  mite: 

der  schiet  sie  uiender  von  dem  site.  "60 

doch  sorgte  vil  diu  werde  maget 
umb'  Gäwäns  lip,  wart  mir  gesaget, 
sus  warn  die  zwen'  da  inne 
bi  der  küneginne, 

unz  daz  der  tac  liez  sineu  strit.  765 

diu  naht  kom:  dö  was  ezzens  zit. 
möraz,  win,  liitertranc, 
brähten  jüncfröwen  da  mitten  kranc, 
und  ander  guote  spise, 

fasän,  pardrise,  "70 

guote  vische  und  blankiu  wastel. 
Gäwän  und  Kingrimursel 
wären  komen  üz  grözer  not. 
Sit  ez  diu  künegin  gebot, 

sie  äzen  als  sie  solten,  775 

unt  ander  die's  iht  weiten. 
Antikonie  in  selbe  sneit: 
daz  was  durch  zuht  in  beden  leit. 
swaz  man  da  kniender  schenken  sach, 
ir  deheim  diu  hosennestel  brach:  780 

424  ez  wären  niegde,  als  von  der  zit, 
den  man  diu  besten  jär  noch  git. 
ich  pin  des  unervjeret, 


760  der  hiuderte  sie  durchaus  nicht  in  ihrem  Gebühren,  au  der  Pflege 
Gawan's.  —  761  doch :  wiewol  der  Landgraf  zugegen  war,  ließ  sie  sich  iu 
der  Sorge  um  Gawan's  leibliches  Wohlbefinden  nicht  stören.  —  7t>3  u(Brn 
könnte  stehen,  da  Wolfram  nicht  selten  den  Umlaut  im  Plur.  prtet.  des  Indic. 
hat  (zu  I,  4S3);  aber  keine  Hs.,  auch  D  nicht,  hat  hier  den  Umlaut.  —  765  bis 
der  Tag  von  seinem  Streit  mit  der  Xacht  abließ ,  bis  er  besiegt  und  er- 
müdet entwich.  —  766  die  Hauptmahlzeit  fand  immer  am  Abend  statt.  — 
768  da  vtitten  krayic,  die  in  der  Mitte  des  Körpers  schwach,  dünn  waren, 
d.  h.  von  schlanker  Taille.  —  770  pard/is  stm.,  franz.  perdrix.  Eebhubn; 
das  Demin.  pardri^ekln  stand  III,  474.  —  771  icastel,  auch  gastet  stn.,  fei- 
nes Brot;  vom  altfranz.  gastet,  icastel,  welches  aus  dem  Deutschen  stammt 
(vgl.  wist,  Speise),  also  Rückkehr  eines  ursprünglich  deutschen  Wortes 
durch  das  Eomanische.  —  htankiu,  weiße.  —  776  wer  die  andern  sind,  wird 
nicht  gesagt:  vorher  war  bemerkt,  daß  die  beiden  allein  im  Gemache  bei 
der  Königin  waren.  Es  ist  nicht  nothwendig,  daß  die  andern  auch  in 
demselben  Zimmer  sind:  gesagt  soll  nur  sein,  daß  nicht  für  die  drei  aUein 
Speise  hergerichtet  war.  —  779  schenke  swm.,  einschenkender  Diener.  — 
780  hosennestet  stf.,  die  Schleife,  der  Schnürriemen,  womit  die  Hose  be- 
festigt wurde:  denn  Knöpfe  hatte  man  nicht.  Gemeint  ist,  was  in  der 
folgenden  Zeile  deutlicher  ausgedrückt  ist,  daß  die  Dienerschaft  aus  weib- 
lichen Wesen  bestand.  —  781  als,  wie;  ungefähr.  —  782  die  besten  Jahre: 
die  Jahre  bester  Mannbarkeit.  —  noch,  noch  heutzutage.  —  783  unervoeret, 
unerschrocken,  nicht  aus  der  Fassung  gebracht:  bei  seiner  Meinung 
bleibend.  — 
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heten  sie  geschseret 

als  ein  välke  sin  gevidei-e:  785 

da  rede  ich  niht  widere. 

Nu  hoert,  e  sich  der  rät  geschiet,  * 

waz  man  des  landes  künegc  riet, 
die  wisen  hete  er  z'im  genomen: 
an  sinen  rät  die  wären  komen.  "90 

etsli'cher  sinen  willen  sprach, 
als  ime  sin  bester  sin  verjach, 
dö  mäzen  si'z  an  nianege  stat: 
der  kimec  sin  rede  och  lioeren  bat. 
er  sprach  «ez  wart  mit  mir  gestriten.  795 

ich  kom  durch  äventiur  geritcn 
in'z  forest  Lishtämri's. 
ein  riter  alze  höhen  pris 
in  dirre  wochen  an  mir  sach , 
wand'  er  mich  tlügelingen  stach  800 

hinderz  ors  al  sunder  twäl. 
er  twanc  mich  des  daz  ich  den  gräl 
gelobete  ime  z'erwerben. 
solt'  ich  nu  drumbe  ersterben, 
so  muoz  ich  lci;>ten  Sicherheit  805 

die  sin  hant  an  mir  restreit, 
da  ratet  umbe:  des  ist  nOt. 
min  bester  schilt  was  tür  den  tut 
daz  ich  dar  umb'  bot  mine  liaiit, 
als  in  mit  rede  ist  hie  bekant.  810 


7S4  schieren,  auch  schären  swv.,  die  Mause  bestcLeu:  dub  Bild  ist  von  deu 
Jagdvügcln,  nameutlicli  den  Falken  licrgenommen  und  auf  die  Mannbar- 
keit ungcwenUet.  Vgl.  Becli  in  Uermania  VII,  2i>6.  —  736  das  ist  ganz 
meine  Meinung. 

7.s7  ehe  die  Katlisversainnilung  (vgl.  ',:Vi)  auscinundergieng.  -  7111  viele 
sprachen  ihre  Meinung  aus  nach  ihrem  besten  Wissen  und  Verstiiudniss. 
—  793  sie  überlegten,  erwogen  es  nach  verschiedenen  Seiten.  Vgl.  Nibel. 
3Ü8,  r>  (Zusatzstrojibe  von  (')  1)6  si  eines  tuj/es  säzen,  der  küiifc  unt  sine  man. 
viani:ien  ende  si  ez  mäzen  heiäiu  wider  unt  dan.  —  795  bezieht  sich  nicht 
auf  ilen  Streit  mit  Gawan,  sondern  den  im  Folgenden  erwiibnten.  — 
797  Loehtamr'iS  gebildet  wie  Lapriiin  XVI,  UiSl'.  taviris  und  prisin  sind 
Bäume,  XU,  562.    Iceli  ist  vermuthlich  altfrauz.  /•■.«,  neben;  vgl.  zu  VI,  1,<54. 

7y><  ein  riter:    kein   anderer   als  l'arzival.     Ihm  schien  es,    als  sei  mein 

Ruhm  allzu  hoch,  drum  wollte  er  ihn  etwas  dämpfen.  -  -<(>4  wenn  es  auch 
mein  Leben  kosten  sollte,  ich  muO  nnin  Wort  erfüllen  und  halten.  — 
.SoO  restieit  =  erstreit ,  durch  Streit  erwarb:  die  Metathesis  nach  r  am  üb- 
lichsten. —  »Ö»  mein  bester  Schutz  gegen  deu  Tod,  der  mir  »onst  zu  Theil 
geworden  wäre.  —  .su9  dar  umb\  in  Ilezug  darauf,  auf  »eine  Forderung: 
mit  Handschlag  einwilligte.  HK>  wie  ich  euch  hier  mitgetheilt  habe.  — 
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425  er  ist  mänheit  und  elleiis  her. 
der  lielt  gebot  mir  dennoch  mer 
daz  ich  an'  arge  liste 

inre  järes  vriste, 

ob  ich's  gräls  erwürbe  niht,  815 

daz  ich  ir  koenie,  der  man  gibt 

der  krön'  ze  Pelrapeire 

(ir  vater  hiez  Tampenteire) ; 

swenne  sie  min  ouge  an  ssehe , 

daz  ich  Sicherheit  ir  jsehe.  820 

er  enbot  ir,  ob  sie  dsehte  an  in, 

daz  -wtere  an  fröuden  sin  gewin, 

und  er  wa?r'z  der  sie  löste  e 

von  dem  künege  Clämide. » 

Dö  sie  die  rede  erhörten  sus,  325 

dö  sprach  aber  Liddamus 
«mit  dirre  herrn  urlöube  ich  nu 
spriche :  och  raten  sie  derzuo. 
swes  iuch  dort  twanc  der  eine  man, 
des  si  hie  pfant  her  Gäwän:  830 

der  vederslaget  üf  iweren  kloben. 
bitt  in  iu  vor  uns  allen  loben, 
daz  er  iu  den  gräl  gewinne, 
lät  in  mit  guoter  minne 

von  iu  hinnen  riten  835 

und  nach  dem  gräle  striten. 
die  schäme  wir  alle  müesen  klagen, 
vurd'  er  in  iwerem  hüse  erslagen. 
nu  vergebet  im  sine  schulde 
durch  iwerre  swester  hulde.  840 

426  er  hat  hie  erliten  gröze  not 


813  ün'  arge  thte  pl.,  aufrichtig,  ehrlicli,  zuverlässig.  —  S14  inre  pr»p., 
innerhalb:  mit  dem  Dat.  verbunden,  seltener  mit  dem  Gen.  —  816  da:  noch- 
mals wiederholt,  wegen  des  Zwischensatzes.  Daß  ich  mich  zu  derjenigen 
begäbe.  —  817  Condwiramurs,  Parzival's  Gemahlin.  —  820  daß  ich  mich 
ihr  unterworfen  erklären  sollte.  —  821  er  ließ  ihr  sagen,  durch  mich. 

827  Urlaube,  Erlaubniss.  —  828  sie  mögen  dann  auch  ihren  Kath  und 
ihre  Meinung  darüber  äußern.  —  831  vederslagen  swv, ,  mit  den  Flügeln 
schlagen,  wie  ein  gefangener  Vogel,  der  sich  aus  der  Schlinge  zu  befreien 
sucht.  —  kloben  (zu  V,  1498)  ist  acc:  er  schlägt  mit  den  Flügeln  auf  den 
Kloben.  —  832  bitt  =  bitet.  —  vor.  in  Gegenwart.  —  833  die  Forderung, 
daß  Gawan  den  Gral  für  den  König  gewinnen  soll,  hat  auch  Crestien, 
aber  ohne  die  Motivierung,  die  allein  erst  der  Forderung  Sinn  gibt,  durch 
den  Zweikampf  mit  Parzival.  —  834  uiit  ;iuoter  riiinne,  in  liebreicher  freund- 
licher Weise.  —  837  schäme,  Schande.  — 

WOLT-RAM    VON   ESCHEXBACH.    II.    2.  Aufl.  7 
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und  muoz  nu  keren  in  den  tot. 

swaz  erden  hat  umbslagen'z  mere, 

dane  geläc  nie  hiis  so  wol  ze  were 

als  MunsalvKsche :  swä  diu  stet,  845 

von  strite  rCiher  wec  dar  get. 

In  sinie  gemach  in  hinalit  lät: 

morgen  sage  man  ime  den  rät. » 

des  volgten  al  die  rätgeben. 

sus  behielt  her  Gäwän  da  sin  leben.  850 

Man  iiflac  des  heledes  unverzaget 
des  nahts  aldä,  wart  mir  gesaget, 
daz  harte  guot  was  sin  gemach, 
dö  man  den  mitten  morgen  sach 
unt  dö  man  messe  gesanc,  855 

üf  dem  pälase  was  gröz  gedranc 
von  povele  unt  von  werder  diet. 
der  künec  tet  als  man  im  riet, 
er  hiez  Gäwänen  bringen : 

den  Wolter  nihtes  dwingen,  860 

wan  als  ir  selbe  hat  gehört, 
nu  seht  wä  in  brähte  dort 
Antikoni  diu  wol  gevar: 
ir  vetern  sun  kom  mit  ir  dar, 

unt  ander  gnuoge  des  künegcs  man.  865 

diu  künegin  fuorte  Gäwän 
für  den  künec  an  ir  hende. 
ein  schdppel  was  ir  gebende, 
ir  munt  den  bluomen  nam  ir  pris: 
(if  dem  schäpcle  declicinen  wis  870 


84'J  er  muß  min  ein  Abenteuer  aufsuchen ,  welches  walirgcheinlich  seinen 
Tod  aur  Folge  hat,  wenigstens  ihn  in  Lebensgefahr  bringt.  —  Mll  swat 
erden,  so  viel  Erde,  so  viel  Ijündcr  auch.  —  umöslaffen'z  =  uinbeslaffen  Hat, 
von  umbeslahcn,  umfassen,  umgeben.  —  S44  :c  were,  in  wehrhaftem  Zu- 
stande. —  S4.')  diu  8c.  hurc:  MunsalvKBche  ist  Femininum.  —  S4<i  rvhcr, 
rauher:    ein  Weg,   wobei  man  durch  Streit  fortwiihrend  aufgehalten  wird. 

—  847  hinalit,  heute  Nacht:  heute  Nacht  laßt  ihn  ruhen.  —  848  den  rät, 
den  Beschluß  der  Kathsvorsammluiig.  —  849  räigehe  swm.,  Rathgober. 

8.'>5  gesanc,  gesungen  hatte.  —  x'n'i  von  Niedrigen  und  von  Vornehmen. 

—  858  riet,  gerathen  hatte.  —  8W  nihten,  zu  Nichts:  aus  der  häufigen  Ver- 
bindung nihtes  niht  (vcrstilrktcs  niht)  ist   unser   neuhd.  Nichts   entstanden. 

—  S61  auljer  zu  <lem  was  ihr  gehört  habt:  der  Fahrt  nach  dem  (fral.  — 
SG4  der  Landgraf  Kingrimursel.  —  Sfij  iind  viele  andere  von  den  Mannen 
des  Königs;  aber  man  ist  nom.,  nicht  gen.  pl.  —  W>('.  (iäirän  verkürzt  ans 
fiäwäncn.  —  (-68  s:happel,  dasselbe  was  schapel;  zu  V,  '.',')6.  —  (lebende:  vgl. 
lue  ganz  ähnliche  Stelle  V,  l'.'iT.  —  SO'.'  die  frische  Farbe  ihre»  Mundes 
überstrahlte  die  der  Ultimen.    — 
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427  stuont  iiieiider  keiuiu  also  rot. 
swem  sie  güetliche  ir  küssen  bot, 
des  muose  sweudeu  sich  der  walt 
mit  manger  tjost  imgezalt. 

Mit  lobe  wir  sokleii  grüezen  875 

die  kiuscheu  unt  die  süezeu 
Antikonieii , 

vor  valscheit  die  vrien. 
wand'  sie  lebete  in  solhen  siten, 
daz  niender  was  underriten  880 

ir  pris  mit  valscbeu  worten. 
al  die  ir  pris  gehorten, 
ieslich  munt  ir  wiinschte  dö 
daz  ir  pris  bestüende  also 

bewart  vor  valscher  trüeben  jehe.  885 

lüter  virrec  als  ein  valkensehe 
was  balseramajzec  staete  an  ir. 
daz  riet  ir  werdeclichiu  gir: 
diu  süeze  s^elden  riche 

sprach  gezogenliche  890 

«bruoder,  hie  bring'  ich  den  degen, 
des  tu  mich  selbe  hieze  pflegen, 
nu  läz  in  min  geniezen: 
des  eusol  dich  niht  verdriezen. 
denke  an  brüederliche  triuwe,  895 

unde  tue  daz  äne  riuwe. 
dir  stet  maulichiu  triuwe  baz, 
dan  daz  du  dolest  der  werlde  haz. 


871  niender  Iceiniu,  durchaus  keine.  —  873  der  Kachsatz  steht  nicht  in 
genauer  Congruenz  zum  Vordersatze:  wenn  sie  einen  Mann  küßte,  der 
mußte  dadurch  zu  solcher  Tapferkeit  entflammt  werden,  daß  der  Wald  u.  s  w 
Wegen  des  Ausdrucks  vgl.  waltswend<'  zu  I,  1703. 

880  underriten  stv. ,  dazwischenreiten ,  und  dadurch  trennen,  verhin- 
dern: daß  ihr  Preis  nicht  im  geringsten  beeinträchtigt  ward.  —  fiSl  vahc/ien 
Worten,  „welche  andere  über  sie  äußerten.  —  8Sö  träebe,  unlauter.  — 
./«Äe  stf.,  Äußerung.  —  8SG  mdkenselie  stf.,  Blick  des  Falken,  dessen  Klar- 
heit und  Schärfe  oft  zum  Vergleich  bei  mhd.  Dichtern  dient.  —  S87  balsem- 
m(e:ec  adj.,  balsamartig:  nicht  auf  den  Duft,  sondern  das  helle  Leuchten 
zu  beziehen.  Denn  balsein  diente  als  Beleuchtungsmittel;  zu  V,  364.  — 
888  daz  auf  das  Folgende  zu  beziehen:  ihr  Streben  nach  werdekeit  ver- 
anlaßte  sie  zu  sprechen.  —  892  /iie:e  2.  sing,  praster.  —  893  laß  ihm 
meine  Fürbitte  zu  Gute  kommen.  —  894  du  hast  Grund  das  gern  zu  thun. 
—  89(5  ane  riuwe,  ohne  widerwillige  Empfindung.  —  898  als  daß  du  erfährst, 
dir  gefallen  lassen  mußt.  — 
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und  mlnen,  künde  ich  hazen: 
den  1er'  mich  geiii  dir  nu'izen.» 


000 


428        Do  sprach  der  werde  sücze  man 
<(daz  tuon  ich,  swester,  obe  ich  kau: 
dar  ziio  gip  selbe  dincn  rät. 
dich  dunkct  daz  mir  missetät 

werdekeit  habe  underswungen ,  905 

von  ])rise  mich  gedrungen: 
Avaz  töhte  ich  dan  ze  bruoder  dir? 
wan  dienden  alle  kröne  mir, 
der  stüende  ich  abe  durch  din  gebot: 
diu  hazzen  wser"  min  hoestiu  not.  910 

mir'st  unmrere  fröiide  und  ere, 
niht  wän  nach  diner  lere. 
her  Gäwän,  ich  wil  iuch  des  biten: 
ir  kümt  durch  pris  da  her  geriten: 
nu  tuotV.  durch  prises  hulde,  915 

helft  mir  daz  mine  schulde 
min  swestr  uf  mich  verkiese. 
e  daz  ich  sie  verliefe, 
ich  verkiuse  üf  iuch  min  hcrzeleit, 
weit  ir  mir  geben  Sicherheit  9-20 

daz  ir  mir  werbet  sunder  twäl 
mit  guoten  triuwen  umbe'n  gräl. » 

Da  wart  diu  suone  gendct 
unt  (iäwän  gesendet 
an  dem  selben  male  925 


899  wenn  es  überhaupt  in  meiner  Xatur   läge  zu  hassen ;    vgl.  zu  I,  32.  — 

900  tiithfn,   nicht:    mäCigen,   sondern  hier  in  stärkerem  Sinne:    gar   nicht 
haben.    Veranlasse  durch  dein  Thun,  da&  ich  dich  nicht  etwa  hassen  maß. 

;I02  o'je  ic/i  /.an,  wenn  es  in  den  Verhültiiisseu  liegt;  ohe  ich  inuc, 
wenn  icli  die  Macht  habe,  daz  luon  ich  schlielät  sich  an  V.  SVS  an.  — 
903  dazu  trago  auch  du  etwas  bei  durch  deinen  Kath.  —  90.'>  u>nler*win(ien 
stv. ,  sich  dazwischen  schwingen,  dadurch  etwas  verhindern,  uumuglich 
machen,  wegnehmen  (vgl.  zu  VIII,  s^iit).  —  wod  drintjfn  stv.,  verdrUngen. 
—  9ÜH  u-an,  denn  :  dienten  mir  auch  alle  Kronen  und  du  haßtest  mich. 
909  s!Ün  ahe  mit  gen.,  von  etwas  ablassen,  auf  etwas  verzichten.  —  911  mir 
ist  an  Freude  und  Ehre  nichts  gelegen.  —  912  niht  van.  auCer :  wenn 
ich  sie  nicht  habe  in  einem  .sinne,  der  dir  entspricht,  der  auch  deine 
Meinung  ist.  -  914  liurrh  j'ri.i.  um  Kuhm  zu  erwerben.  —  91.'i  liiirch  prUfM 
hulde,  80  wahr  der  Kuhm,  die  Khre  euch  lit-b  ist.  —  917  i'/  mich  tericiete, 
wir  verzeihe.  —  919  so  verzeihe  ich  euch  das  Herzeleid,  das  ihr  mir  ge- 
than:  durch  den  vermeinten  Tod  seines  Vaters.  —  9".'0  wenn  ihr  mir  ver- 
sprechen wollt.  —  922  "lil  r/imli-n  iriutcfn,  ehrlich  und  aufrichtig. 

925  an  dein  selben  male,  in  diesem  Zeitpunkt,  alsbald.  — 
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durch  striteu  nach  dem  gräle. 
Kiugrimursel  och  verkös 
üfeu  küiiec ,  der  in  da  vor  verlos , 
daz  er  im  sin  geleite  brach. 

vor  al  den  fürsten  daz  geschach ;  930 

429  da  ir  swert  warn  gehangen: 
diu  warn  in  undergaugen, 
Gäwäns  knappn,  an"s  strites  stunt, 
daz  ir  deheinr  was  worden  wunt: 
ein  gewältec  man  von  der  stat,  935 

der  in  vrides  vor  den  andern  bat, 
der  vienc  se  und  leit'  se  in  prisun. 
ez  wser'  Franzeis  od  Britün, 
starke  knappn  unt  kleiniu  kint, 
von  swelhen  landen  sie  komen  sint,  94:0 

die  brähte  man  dö  ledeclichen 
Gäwäne  dem  ellens  riehen, 
dö  in  diu  kint  ersähen, 
da  wart  gröz  umbevähen. 

ieslichz  sich  weinende  an  in  hienc:  945 

daz  weinn  iedoch  von  liebe  ergienc. 
von  Kurnewäls  mit  ime  da  was 
cons  Läiz  fiz  Tinas, 
ein  edel  kint  wont'  ime  och  bi, 
duc  Gandilüz,  t'iz  Gurzgri  950 

der  durch  Schöydelakiut  den  lip  verlos, 
da  manec  frouwe  ir  jämer  kos. 
Liäze  was  des  kindes  base. 


926  nach  ist  mit  strilfn,  nicht  mit  pps'iifht  zu  verbiudeii.  —  !)28  verlos,  in 
demselben  Sinne  wie  V.  918;  der  ihn  von  sicli  entfremdet  hatte.  — 
929  (.laz,  dadurch  daß:  daß  er  den  Gawan  von  Kinsrrimursel  zugesicherten 
Schutz  nicht  achtete.  —  9:il  flu.  dort  wu :  in  dem  Kittersaale,  wo  die  Tro- 
phäen der  Besiegten  aufgehängt  wurden.  —  ir  bezieht  sich  nicht  auf  die 
Fürsten,  sondern  auf  Gawan's  Knappen.  —  {KVl  umlergan  stv.,  dazwischen- 
treten, unterlaufen:  vgl.  X,  1061.  —  ;i.«  zur  Zeit  des  Kampfes.  —  934  sie 
hatten  gar  k'3ine  Zeit  am  Kample  theilzunehmen,  sondern  wurden  vorher 
entwaffnet.  —  93.')  sewalfcc  adj.,  Gewalt  iiab4nd,  mäclitig.  —  930  der  in 
Gegenwart  der  andern  um  Schutz  für  sie  bat.  —  937  leit'.  legte.  — 
j/risün  stf. ,  iriLTiz.  prison.  Gefängniss.  —  ^39  kleinii/  kint ,  zarte  Pagen : 
die  knappen  sind  älter  als  die  kint.  —  9i6  ron  liehe,  vor  Freude.  — 
947  Kurwwäls.  Cornwallis.  —  9S0  (iiirz'jii  war  der  Sohn  von  Gurnemanz, 
der  im  Kampfe  mit  Mabonagrin  das  Leben  verlor;  vgl.  III,  1S71  fg.  — 
9,S2  ihren  Jammer  sah,  d.  h.  das  sah,  was  ihr  Jammer  verursachte:  den 
Tod  ihres  Geliebten.  —  9.53  Lia:".  Gurnemanz'  Tochter,  also  die  Tante 
von  Gandilüz.  Die  Namen  der  Knappen  kennt  Crestien  nicht,  der  aller- 
dings das  Weinen  der  Knappen  bei  Gawan's  Abschiede  erwähnt  (V.  75S4) : 
die  Namen  sind  romanisch,  yandilu:  von  gandir,  fliehen,  lui:  prov.,  Licht, 
imperat.  gebildet.  — 


102  ACHTES    BUCH. 

sin  munt ,  sin  ougen  unt  sin  nase 
was  reht  der  minne  kerne:  955 

al  diu  werlt  sah  in  gerne. 
dar  zuo  selis  ander  Ivindelin. 
dise  ahte  jimcherren  sin 
warn  gebürte  des  bewart, 

elliu  von  edeler  liölien  art.  960 

430  sie  wären  ime  durcli  sippe  holt 
unt  dienden  ime  üf  sinen  solt. 
werdekeit  gap  er  ze  löne, 
unde  pflag  ir  anders  schöne. 

Gäwän  sprach  zen  kindelin  965 

«wol  iu,  süezen  niäge  min! 
mich  dunket  des,  ir  wolt  mich  klagen, 
obe  ich  wa^re  alhie  erslagen. » 
man  mohte  in  klage  getriiwen  wol : 
sie  warn  halt  sus  in  jämers  dol.  070 

er  sprach  «mir  was  umb'  inch  vil  loit. 
wä  wärt  ir  do  man  mit  mir  streit?» 
sie  sageten'z  ime,  ir  keiner  louc. 
«ein  nu'izersprinzelin  enpHouc 

uns,  do  ir  bi  der  küuegiu  975 

säzt:  da  lief  wir  oUiu  hin.» 
die  da  sti'ionden  undo  säzen, 
die  nicrkens  niht  vcrgäzen, 
die  prnoften  daz  her  (iäwän 

waere  ein  manlich  höfsch  man.  ÖSi) 

urlöubes  er  dö  gerte, 
des  in  der  küncc  gewerte 


".•.■).")  der  Mittelpunkt,  der  Zielpunkt  der  Minne.  —  li.");t  w.iren  in  Bezug  auf 
ihre  Geburt  darin  versehen,  au;<Hii»i-ittet ,  daC  »ie  alle  von  hoher  Abkunft 
waren.  —  '.»Hl  durch  -lippf,  weil  sie  mit  ihm  verwandt  waren:  wie,  ist  schwor 
zu  ermitteln.  —  9(>2  fi/,  in  Krwartun«  von.  —  yti4  ander.i,  auch  im  Übrigen  : 
auch  in  materieller  Beziehung  sorgte  er  gut  für  sie. 

'.•6.')  kindelin  dat.  pl.  für  kindelinfn.  —  !»!«  ihr  verdient  Glück  für  eure 
liebreiche  treue  Gesinnung.  —  '.'67  troll  =  uottft :  ihr  würdet  mieh  beklagt 
haben.  —  ;t6;t  mau  konnte  ihnen  wol  zutrauen,  daß  sie  geklagt  hiitten.  — 
970  halt  Ulli,  auch  so  schon,  wo  er  doch  noch  lebte.  —  '.»71  ich  hatte  Kum- 
mer und  .Sorge  um  euertwillen.  —  H74  tnüz'riprinzelin  stn. .  Sperber- 
weibchen, das  sich  gemausert  hat:  benannt  nach  der  gesprenkelten  Brust. 
—  enpitoiic,  entflog:  npf  entstanden  durch  Angleichung  aus  ni/.  —  '.t7S  //>/* 
für  lifff,  und  dies  für  liefen:  n  abgeworfen  vor  folgendem  irr;-.  —  97H  die 
nicht  unterließen  genau  7.u  beobachten.  —  '.»7;)  die  urtheilten.  —  981  er 
verabschiedete  sich  vom  KOnige  und  allen  übrigen,  ausgenommen  von  An- 
tikonie  und  Kingrimursel.  — 
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imt  daz  volc  al  gemeine, 

■\van  der  lantgräve  al  eine. 

die  zwene  nam  diu  künegin,  985 

unt  Gäwäns  juncherrelin: 

sie  fuorte  se  da  ir  pflägen 

juncfromven  äne  bägen. 

dö  nam  ir  wol  mit  zühten  war 

manc  juncfromve  wol  gevar.  990 

431         Dö  Gäwän  enbizzen  was 
(ich  sage  iu  als  Kiöt  las), 
durch  herzenliche  triuwe 
huop  sich  du  gröziu  riuwe. 

er  sprach  zer  kiuiegimie  995 

«frouwe,  hän  ich  sinne 
unt  sol  mir  got  den  lip  hewaren, 
so  muoz  ich  dienstlichez  varen 
unt  riterlich  gemüete 

iur  wiplichen  güete  1000 

ze  dienest  iemer  keren. 
wände  iuch  kan  sselde  leren, 
daz  ir  habt  valsche  an  gesiget: 
iwer  pris  für  alle  prise  wiget. 

gelücke  iuch  müeze  saelden  weren.  1005 

t'rouwe,  ich  wil  i'irlöubes  geren: 
den  gebet  mir,  uude  lät  mich  varen. 
iwer  züht  müez"  iuwern  pris  bewaren.  <> 
ir  was  sin  dan  scheiden  leit: 

dö  weinden  durch  gcsellekeit  1010 

mit  ir  manc  juncfrouwe  clär. 
diu  küngin  sprach  an"  allen  vär 
chet  ir  min  genozzen  nier, 

»SS  arte  baffen,  ohne  Zanken,  in  eintiächtigem  Zusamn-.enwirken. 

991  als  Gawan  gefrühstückt  hatte.  —  99:^  auch  hier  bezieht  sich 
Wolfram  auf  seinen  zweiten  Gewährsmann:  Crestien  ist  hier  wieder  ganz 
kurz.  —  99ti  wenn  ich  bei  Verstand  bleibe.  —  997  und  wenn  mich  Gott 
am  Leben  erhält.  —  99S  dien^tiichez  varen.  Umherziehen  im  Dienste  (einer 
Frau).  —  1000  so  müssen  alle  meine  Fahrten  und  mein  ritterlicher  Sinn 
dem  Dienste  eurer  weiblichen  Güte  fortan  gewidmet  bleiben.  —  1003  tat- 
sche dat.  von  der  ralscli,  die  Falschheit.  —  1005  glückliche  Fügung  möge 
euch  dauerndes  Heil  (auf  Erden  und  im  Himmel)  gewähren;  scelde  ist  das 
Höchste,  was  man  einem  wünschen  kann.  —  1009  dan  scheiden,  scheiden 
von  da;  vgl.  dankt're  TU,  15G1 ;  auch  hier  dürfte  man  ein  Compositum  an- 
nehmen. —  1010  weinden  pl.,  weil  das  Subject  das  coUective  manc  bei  sich 
hat.  —  durch  gesellekeit,  nicht:  um  der  Gesellschaft  willen,  worauf  Sim- 
rock's  «stimmten  ein«  führen  könnte,  sondern:  aus  freundschaftlicher  Ge- 
sinnung. —  1013  wenn  ich  mehr  für  euch  hätte  thun  können.  — 


104  ACHTES   BUCH. 

min  fröude  waer'  gein  sorgen  her: 
nu  molit'  iur  vride  niht  bezzer  sin.  J015 

des  gloubt  ab,  sweune  ir  lidet  pin, 
ob  iuch  vertreit  ritterschaft 
in  riuwebaere  knmbers  kraft, 
so  wizzet,  min  her  Gäwän, 

des  sol  min  lierze  pflihte  hän  1020 

432  ze  flüste  odr  ze  gewinne.  >> 
diu  edele  küneginne 
kuste  den  Gäwänes  mnnt. 
der  wart  an  fröuden  ungesunt, 
daz  er  so  gähes  von  ir  reit.  1025 

ich  waene,  ez  was  in  beiden  leit. 

Sin'  knappen  heten  sich  bedäht, 
daz  siniu  ors  wären  bräht 
üf  den  hüf  für  den  palas, 

aldä  der  linden  schate  was.  1030 

ouch  warn  dem  lantgräven  komen 
sine  gesellen  (sus  hän  icli'z  vernomen) : 
der  reit  mit  imc  üz  für  die  stat. 
Gäwän  in  zühteclichen  bat 

daz  er  sich  arbeite  1035 

nnt  sin  gezoc  im  leite 
ze  Beärosche.    «da  ist  Scherules: 
den  sulen  sie  selbe  biten  des, 
geleits  ze  Dianazdrün. 
da  wonet  etslich  Britün  1010 


1014  gfin  normen  ln'r,  der  Sorge  gcKenüber  liocli  erliaben  :  hätte  alle  Sorge 
überwunden.  —  lul.')  nu.  unter  den  obwaltenden  Umständen:  konnte  ich 
für  eucli  keinen  vortheilhafteren  Frieden  maclieu.  —  1(II7  v^rlreit  3.  i>rwt. 
von  verlragen  stv.,  forttragen,  fiiliren.  —  IOIn  riuicebwre  adj.,  Trauer  brin- 
gend. —  kiiiiibers  kra/t,  großer  Kummer.  —  lOl'O  mein  Herz  wird  daran 
betheiligt  sein,  möge  es  nun  für  eucli  zu  Verlust  oder  zu  (iewinn  aus- 
schlagen. —  Ui'Jü  dfi  'iäiii'ines  tmiut .  die  Zwischenstellung  des  Namens 
zwischen  Artikel  und  Substant.,  die  in  der  volksthümlichen  Poesie  (Ni- 
belungen, Kudrun)  selir  Ublicli  ict ,  lieben  die  hufisclien  Sichter  wenig  : 
bei  Wolfram  darf  sie  uns  nicht  befremden. 

1027  heten  sich  hedähl,  hatten  darauf  geilacht,  dafür  gesorgt.  —  1030  lin- 
den: die  Linde  bildet  in  der  Schilderung  iler  Jiurghiife  einen  wesentlichen 
Bestandtheil;  sie  steht  immer  in  der  Mitte  des  Burghofes.  —  lo:!.'>  daß  er 
hich  der  ^lühe  unterzöge.  —  lOSH  ijctor,  Gefolge:  Gawan's  Knapiien  sind 
gemeint.  —  leite  für  Uitte,  wie  arbeite  für  (irheille,  —  lo:t7  l<f('u<:%:he,  die 
Stadt,  in  welclier  das  siebente  Buch  gospirlt  liat:  Sclierules,  der  Burggraf 
derselben.  —  1038  des  nehme  ich  nicht  mit  haclimann  für  den  Artikel  zu 
geleites,  sondern  für  das  demoustr. ,  darum,  und  grleit'-»  ist  Apposition, 
nämlich  um  Geleit.  Wolfram  würde  wol  nur  ijeleites  hiten,  nielit  de%  <;«■- 
irites  l'iten  gesagt  liaben.  —  1039  Dianazdrün  liegt  schon  in  Artus' Lande; 
ygl.  IV,  1105.  — 
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der  se  bringet  an  den  herren  min 

ode  an  Ginovern  die  künegin.» 

daz  lobt'  im  Kiugrimursel : 

urloup  nam  der  degen  snel. 

Gringüljet  wart  gewäpent  sän,  1045 

daz  ors,  und  min  her  Gäwän. 

er  kust'  sin'  mag'  diu  kindelin 

und  ouch  die  werden  knappen  sin. 

nach  dem  gräle  im  Sicherheit  gebot: 

er  reit  al  ein  gein  Wunders  not.  1050 


1041  an,  bis  zu.  —  1045  Gringüljet,  das  Ross  mit  den  rothen  Ohren,  welches 
Gatran  von  Orilus  bekommen  hatte;  vgl.  VII,  59.  —  1049  die  Fahrt  nach 
dem  Grale  gebot  ihm  das  gegebene  Versprechen.  —  1050  der  Gefahr  außer- 
ordentlicher Ereignisse  entgegen. 


NEUNTES  BUCH. 

PAEZIVAL    BEI    TREVRIZENT. 

Frau  Aventüre  verlangt  Einlaß  in  des  Dichters  Herz,  der  sie  um 
Auskunft  über  Parzival  fragt.  Nach  kurzer  Andeutung  seiner  Schicksale 
in  der  Zwisclieuzeit  fährt  er  fort.  Parzival  kommt  zu  Sivunen,  die  als 
Klausnerin  des  Geliebten  Leichnam  beweint.  Nachdem  sie  ihn  erkannt, 
fragt  sie  ihn  nach  dem  Gral ;  er  schildert  seinen  Gemüthszustand,  sie  ver- 
zeiht ihm  die  frülier  unterlassene  Frage  und  räth  Kundrien  nachzureiten, 
die  ihr  alle  Samstage  Speise  vom  Grale  bringe  und  sie  eben  verlassen 
habe.  Parzival  folgt  dem  Rathe  ,  verliert  aber  die  .Spur,  und  trifft  einen 
Gralritter,  den  er  besiegt  und  dessen  Ross  er  mit  sicli  nimmt,  da  das  seine 
todt  geblieben.  Hierauf  begegnet  ihm  ein  alter  Ritter  mit  Familie  und 
Gefolge;  er  hat  eine  Bußfahrt  zu  einem  Einsiedler  unternommen  und 
klagt,  daß  Parzival  am  heil.  Charfreitage  gewaffnet  reite;  er  räth  ihm,  den 
Einsiedler  aufzusuchen.  Auf  Vorsclilag  seiner  Töchter  ladet  er  ihn  in 
sein  Zell;  allein  Parzival  lehnt  os  ab.  Zum  ersten  mal  wieder  an  Gott 
denkend,  überlaßt  er  dem  Kosso  die  Zügel,  damit  Gott  ihm  den  Weg 
weise.  So  kommt  er  nach  der  wilden  (Quelle  au  Trcvrizcnt  und  erhält 
hier  Kunde  vom  Gral.  Kr  erkennt  die  Stelle,  wo  er  Orilus  den  Eid  ge- 
schworen. Trevrizent  nimmt  ihn  auf,  so  gut  er  kann.  Nun  erfährt  er  wie 
lange  er,  ohne  ein  Gotteshaus  zu  besuclien,  umhergeirrt  sei.  l)er  Ein- 
siedler belehrt  Hin  über  Gottes  Güte  und  Erliarmen  ,  warnt  ihn  vor  Hof- 
falirt  am  Beispiele  Lucifer's  und  fragt  nach  seinem  Kummer.  Parzival 
nennt  sein  Weib  und  den  Gral  als  (Jeijoustände  seiner  Sehnsucht.  Er- 
8tere3  lobt,  letzteres  schilt  Trevrizent  als  thüricht ,  weil  man  zum  Gral 
von  Gott  erwälilt  sein  müsse.  Er  entliüllt  ilim  Herkunft  und  Art  des 
(irals,  und  halt  ihm  Anfortas'  Beis|iiel  zur  Warnung  vor,  der  die  Grenzen 
iiberschritten,  in  denen  ein  Gralritter  sicli  halten  muß.  Nur  einer  Bei 
ohne  Vorherbestimmung  zum  Gral  gekommen  ,  und  König  Lähelin  bis  an 
den  See  Brumbane  gelangt,  wo  er  einen  (iralritter  erschlagen  und  dessen 
Ross  genommen  liabe.  Für  Lähelin  hält  er  l'ar/ival  wegen  seine»  (Jral- 
rosses,  doch  Parzival  sagt,  wer  er  sei,  und  bekennt,  daß  auch  er  einst  au 
einem  Todten  Raub  geübt,  an  Ither.  Trevrizent  entdockt  ihm.  daß  er  da 
einen  Verwandten  gctödtet  und  daß  er  auch  an  seiner  Mutter  Tode  Schuld 
sei.  Er  erzäliU  weiter  die  Geschichte  der  Familie,  Anfortas'  Verwundung 
und  die  vergebliclien  Heilungsversuche,  die  Sclirift  am  Gral,  die  die  An- 
kunft eines  Ritters  verkündet,  dessen  Frage  ilin  lieilen  werde;  dieser  aber 
liabe  nicht  gefra«t.  Nach  dem  kargen  Mahle  enthüllt  Parzival.  daß  er 
der  Ritter  gewesen.     Trevrizent  beklagt  und  tröstet  ihn,    nur  müsse  er  an 
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Gott  nicht  zweifeln.  Er  erklärt  ihm  alles,  was  er  in  der  Gralburg  gesehen, 
schildert  das  Leben  der  Gralritter  und  sein  eigenes  früheres  Weltleben  im 
Dienst  der  Minne.  Fünfzehn  Tage  bleibt  Parzival  da;  beim  Abschiede 
mahnt  ihn  der  Einsiedler,  Frauen  und  Priester  zu  ehren,  und  spricht  ihn 
von  Sünde  los. 


433        «Tuot  uf. »    -wem?   wer  sit  ir? 
«ich  wil  in'z  herze  din  zuo  dir.» 
so  gert  ir  z'engem  rüme. 
(iwaz  denne,  belihe  ich  käme? 
min  dringen  soltu  selten  klagen:  5 

ich  wil  dir  nu  von  wiindei*  sagen.» 
ja  Sit  ir'z,  frou  Aventiure? 
wie  vert  der  gehiure? 
ich  meine  den  werden  Parzival , 
den  Cundrie  nach  dem  gräl  10 

mit  unsüezen  worten  jagete, 
da  manec  frouwe  klagete 
daz  niht  wendec  wart  sin  reise, 
von  Artuse  dem  Britäneise 

huob  er  sich  dö:  wie  vert  er  nu?  15 

den  selben  magren  grifet  zuo, 
ober  an  fröuden  si  verzaget, 
ode  hat  er  höhen  pris  bejaget? 
ode  öbe  sin  ganziu  werdekeit 

si  beidiu  lang  unde  breit,  20 

ode  ist  sie  kurz  ode  smal? 
nu  prüevet  uns  die  selben  zal, 
waz  von  sin  henden  si  geschehen. 


Dieses  Buch  bildet,  wie  es  etwa  in  der  Mitte  des  Gedichtes  liegt,  so 
auch  geistig  den  Mittelpunkt  der  ganzen  Dichtung:  es  ist  die  innere  Wen- 
dung in  der  Seele  des  Helden. 

1 — 40  Statt  dieses  hochpoetischen  Einganges  hat  Crestien  die  trockenen 
Worte  de  inonsignor  Gauirahi  «f  taist  ici  ie  contes  ä  estal;  si  comence  de 
Percerat  7.588  —  itO.  Den  Eingang  hat  Rudolf  von  Ems  in  der  bekannten 
literarischen  Stelle  des  Willehalm  nachgealinit.  —  2  /lin  zuo  dir,  wie  Lach- 
manu  liest,  hat  keine  Hs.  —  4  was  thut  es  denn,  wenn  ich  mit  Mühe 
unterkomme?  Icii  brauche  keinen  großen  Kaum.  —  5  du  sollst  nicht  dar- 
über zu  klagen  haben ,  daß  ich  mich  dränge,  mich  breit  mache.  —  7  ah, 
ihr  seid  es?  —  8  varn  stv.,  sich  befinden.  —  11  unsüeze  adj.,  unfreund- 
lich. —  12  da,  an  Artus'  Hofe,  wo.  —  13  wendec  adj.,  rückgängig:  daß  er 
von  seinem  Entschlüsse,  dem  Gral  nachzuziehen,  nicht  abgebracht  werden 
konnte.  —  16  den  Bericht  nehmt  nun  in  Angriff,  darüber  berichtet  uns 
nun.  —  19  ganziu,  woran  kein  Makel  ist.  —  21  kurz  ode  smal:  man  sollte 
nach  dem  Vorausgehenden  eher  erwarten  i^urz  unde  smal.  —  23  zal  stf., 
Bericht,  Erzählung:  macht  nur  die  Erzählung  zurecht,  schickt  euch  au 
zu  erzählen.  — 
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hat  er  Munsalvsesche  sit  gesehen, 
unt  den  süezeu  Anfortas ,  25 

des  herze  dö  vil  siufzec  was? 
durch  iuwer  güete  gebet  uns  tröst, 
op  der  von  jämer  si  erlöst, 
lät  lioeren  uns  diu  msere, 

ob  Parziväl  da  w;ere,  30 

434  beidiu  iur  herre  und  ouch  der  min. 
nu  erliuhtet  mir  die  fiiore  sin: 
der  süezen  Herzeloiden  barn-, 
Avie  hat  Gähmuretcs  sun  gevarn, 
Sit  er  von  Artuse  reit?  35 

ob  er  liep  od  herzeleit 
sit  habe  bezalt  an  strite. 
habt  er  sich  an  die  wite, 
ode  hat  er  sider  sich  verlegen? 
sagt  mir  sin'  site  und  al  sin  pflegen.  40 

>su  tuet  uns  de  äventiure  bekant, 
er  habe  erstrichen  manec  laut, 
z'ors,  ünt  in  schiffen  üf  dem  väc; 
ez  vf-xre  lantman  oder  mäc, 

der  tjoste  poinder  gein  im  maz,  45 

daz  der  dccheiner  nie  gesaz. 
sus  kau  sin  wäge  seigen 
sin  selbes  pris  üf  steigen 
unt  d'andern  leren  sigen. 
in  niangen  herten  wigon  50 


24  iit,  seitdem:  seit  er  von  Artus'  Hofe  schied.  —  26  dd,  dnmaU:  als  Par- 
zival  zum  ersten  male  auf  die  (Jralsburg  kam.  —  27  r/ftirt  unt  Iröit.  (febt 
iin«  Beruhigung  darüber.  —  .'In  </«,  iii  -Muusalv.TPchc.  —  ;tl  iur  /itrre:  er 
heiCit  '/«'5  iimrvt  lu'rre  VII,  7,  und  in  diesem  Sinne  auch  min  herre,  mein 
}{(,1(1.  _  'X'  erliuhlen  8wv.,  aufklaren  :  klart  midi  auf  über  sein  Leben  and 
seine  Schicksale.  —  :<«  ob.  sagt  mir  nb.  —  ,'17  hnnll,  erworben,  errungen. 
—  .18  habt  fr  sich,  hält  er  sich,  strebt  er  hinaus  in  die  Weite.  —  ;t!>  tich 
verli'jfn  stv.,  zu  lange  liegen,  in  Triigheit  versinken.  —  40  lin'  site  acc.  pl., 
sein  Gebahren. 

41  bfkunt  tiwn,  kund  thun,  berichten.  —  42  Ttfricheit  Str.,  durch- 
streichen, durchwandern.  —  44  lanlimtn  stni. ,  der  in  demselben  Lande 
heimisch  ist,  l-iindsniunn.  —  4.'>  tjoKtc  gen.  von  poindrr  abhängig:  der  «ich 
im  Ansturm  des  Zusamnienrennens  mit  ihm  maC.  —  4«  .v'cj.  im  Sattel 
sitzen  blieb.  —  47  nfiijfii  swv.  factit.  zu  xi'ifn,  aber  hier  nicht:  sinken 
machen,  denn  dies  drückt  V.  4;»  atis,  sondern  :  wiigen.  —  4^  »i'i  »rlhes  prU 
ist  gemeinsames  Object  von  .»'•/.'/rn  und  itenjfn:  doch  kann  man  auch  «ei'prn 
ohne  fibject  nehmen.  —  C/  ftfiy^n  swv.,  zum  Aufsteigen  bringen.  —  454  und 
den  Ruhm  anderer,  seiner  Gegner.  —  .'lO  vgl.  nvni/un  n'fn/ir,ti  cotf  ti  griff 
ilont  il  n>'  tfnist  bien  li  c/'-/  Crestien  'lAU;  nach  Crestien  sendete  er  in  fünf 
.lahrcn  60  Ritter  besiegt  nn  .Xrtus.  — 
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hat  er  sich  schumpfeiitiiire  erwert, 

den  lip  gein  strite  also  gezert, 

swer  pris  z'im  wolde  borgen, 

der  müese'z  tuon  mit  sorgen. 

sin  swert,  daz  im  Anfortas  55 

gap  do  er  bime  gräle  was, 

brast  sit  do  er  bestanden  wart: 

dö  machte'z  ganz  des  brunnen  art 

bi  Karnant,  der  da  heizet  Lac. 

daz  swert  gehalf  im  priss  bejac.  60 

435        Swer'z  niht  geloubt,  der  sündet. 
diu  äventiure  uns  kündet 
daz  Parziväl  der  degen  palt 
kom  geriten  üf  einen  walt, 

i'ne  weiz  ze  weihen  stunden;  65 

aldä  sin  ougen  fanden 
ein'  klösen  niuwes  büwes  sten, 
da  durch  ein  snellen  brunnen  gen: 
einhälp  sie  drüber  was  geworht. 
der  junge  degen*unervorht  70 

reit  durch  äventiur  versuochen: 
sin  M'olte  got  dö  ruochen. 
er  vant  ein'  klösnaerinne, 
diu  durch  die  gotes  minne 

ir  mägetuom  ünt  ir  fröude  gap.  75 

wiplicher  sorgen  urhap 
üz  ir  herzen  blüete  alniuwe, 


52  sein  Leben  so  zum  Streite  verwendet,  im  Streite  hingebracht.  —  53  wer 
bei  ihm,  im  Kampfe  mit  ihm,  Kuhm  erlangen  wollte.  —  54  der  hätte  es 
mit  Besorgniss  wegen  des  Ausgangs  thuu  müssen.  —  55  vgl.  V,  474.  — 
S7  zerbrach  nachher  (d.  h.  während  dieser  Zeit)  in  einem  Kampfe.  — 
5S  von  der  Wunderkraft  dieses  Brunnens  hatte  ihm  Sigune  nach  seiner 
Kückkehr  von  der  Gralsburg  erzählt ;  vgl.  V,  900  ff.  —  art,  Eigenschaft.  — 
60  priss  bejac  statt  prises  bejages:  verhalf  ihm  zur  Erwerbung  von  Ruhm. 
Im  Reim  steht,  wenn  schon  ein  Gen.  voraufgeht,  statt  des  zweiten  häufig 
der  Nom.  bei  Wolfram. 

64  vf  einen  walt:  fif  gebraucht  das  Mhd.  oft  wo  wir:  in  sagen.  Tgl. 
IX,  399.  495.  Crest.  7613  par  itn  desert  aloit  ceminant.  —  65  in  welcher  Zeit. 
—  68  die  Klause  stand  über  einem  Quell,  war  darüber  gebaut.  Man  be- 
nutzte häufig  heilig  geltende  Quellen  zur  Anlage  von  Kapellen.  —  69  die 
eine  Seite  der  Klause  stand  über  der  Quelle.  —  71  zwischen  durch  und  dem 
Infinitiv  wird  häufig  das  von  dem  Verbum  abhängige  Substantiv  gescho- 
ben; vgl.  Albrecht  von  Halberstadt,  S.  454.  —  72  Gott  wollte  sich  seiner 
da  annehmen.  —  73  kl6sna:rinne  stf.,  Kls^usnerin,  Einsiedlerin.  —  75  die 
Gottes  Liebe  ihre  Jungfräulichkeit  und  ihre  Freude  opferte.  —  76  urhap 
stm.,  Grundlage,  Stoff:  zur  Sorge  und  Trauer  für  ein  weibliches  Herz.  — 
77  alniuwe  adj.,  stets  erneut,  ewig  neu.  Ihr  Herz  war  ein  fruchtbarer 
Boden  der  Trauer.  — 
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iint  doch  durcli  alte  triinve. 

Schiänatulaiuler 

unt  Sigünon  vander.  80 

der  helt  lac  diiine  begraben  tot: 

ir  leben  leit  uf  dem  sarkc  not. 

Sigüne  doschesse 

horte  selten  messe: 

ir  leben  was  doch  ein  venje  gar.  85 

ir  dicker  munt  heiz  röt  gevar 

was  dö  erblichen  undo  bleich, 

Sit  wcrltlich  frOude  ir  gar  gesweich. 

ez  erleit  nie  maget  so  höhen  pin: 

durch  klage  sie  muoz  al  eine  sin.  90 

Ao<ö        Durch  minne  diu  an  ime  erstarp, 
daz  sie  der  fürste  niht  erwarp , 
sie  minnete  sinen  töten  lip.  ^ 

ob  sie  worden  wa^r'  sin  wip , 

da  hete  sich  fron  Lunete  Oj 

gcsümct  an  so  gtcher  bete 
als  si  riet  ir  selber  frouVcn. 
man  mac  noch  dicke  schouwen 
froun  Liineten  riten  zuo 

etslichem  rate  gar  ze  fruo.  100 

swelch  wip  nu  durch  geselleschaft 
verbirt,  und  durch  ir  zühte  kraft, 
ptlihte  an  vrenieder  minne, 


78  doch,  im  Gegensatz  zu  alniiiw :  und  doch  war  alto  Triuo  ilor  Cirunil 
davon.  —  >>2  i//  detii  sarke,  indem  sie  immer  i»bcr  ilen  Sar«  gcbürkt  war, 
l'iihrte  sie  ein  i|ualvollC8  Leben.  —  (*;t  tloac/iv^ie,  franz.  iliichmse.  Herzogin. 
—  ><4  sflirii,  niemals.  —  h.'i  tenjf  stf.,  lat.  venia,  Kniebcu»fung  zum  Gebet : 
ihr  Leben  war  ein  bcBtündii^er  Gottesdienst.  —  st!  als  l'arzival  .Sigunen 
zum  ersten  und  zweiten  male  sali,  war  noch  nicht  lange  Zeit  seit  Schionatu- 
lander's  Tode  verflossen.  —  8S  ir  'jcswi'ich,  sie  im  .Stiche  ließ,  von  ihr 
wich;  zu  III,  !.''><<'.'.  —  Hü  liurch  klaye,  um  zu  klagen:  mul^  ihr  die  Einsam- 
keit der  liebste  Ort  sein. 

'.U  Weil  die  Minne  mit  ihm  starb,  ohne  daß  er  und  sie  einen  Genuß 
davon  gehabt  hiltton.  —  y.'>  »o  wUr<lo  Hchwerlich  eine  I.unctc  ihr  gegeii- 
Ubcr  eine  ho  voreilige  Kitte  gewagt  haben,  daC  sie  niimlich  den  .MOrd<-r 
ihres  Gatten  zum  Manne  nehmen  solle;  eine  Kcxiohung  auf  Hartmann's 
Iweiii,  mit  verstecktem  Tadel  von  Laudinens  Verfahren.  In  demselben 
Zusammenhange  hatte  diese  Beziehung  iler  Dichter  schon  V,  S8ü  fg.  ge- 
braucht. —  '.h;  .iic/i  gc.ii'iiKl,  gezögert;  «n,  mit.  —  '.ts  iiiac  nuch,  kann  noch 
liciitiges  Tages.  —  WS  rilrn  sw>,  hinzurcit«n,  im  Sinne  von:  es  »ehr  eilig 
li.ibcn.  tiio  ist  niclit  priep.  mit  riiln  zu  verbinden,  sondern  adverb.  — 
KHl  mancher  Krau  zu  rnthen.  —  IUI  durch  'jf.ielUschalt .  au«  treuer  An- 
hänglichkeit. —  10'.'  und  infolge  des  Kintlustes  ihrer  Wohlerzogenheit.  — 
lu:i  sieh  der  Theilnalime  an  fremder  .Minne,  d.  h.  einer  andern  alit  die  ihr 
gebührt,  enthalt.  — 
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als  ich  mich's  versinne, 

lät  si'z  bi  ir  mannes  leben,  105 

dem  wart  an  ir  der  wünsch  gegeben, 
kein  beiten  stet  ir  also  wol: 
daz  erziuge  ich  ob  ich  sol. 
dar  nach  tuo  als  si'z  lere: 

behelt  sie  dennoch  ere,  110 

sine  treit  deheinn  so  liebten  kränz, 
get  sie  durch  fröude  an  den  tanz, 
wes  mizze  ich  fröude  gein  der  not 
als  Sigiin  ir  triwe  gebot? 

daz  möht'  ich  gerne  läzen.  115 

über  rönen  äne  sträzen 
Parziväl  für'z  venster  reit 
alze  nähn:  daz  was  im  leit. 
dö  wolde  er  vrägen  umbe'n  walt, 
ode  war  sin  reise  waer'  gezalt.  120 

437  er  gerte  der  gegenrede  aldä: 

«ist  lernen  dinne?»  sie  sprach  «ja». 

do  er  hört'  deiz  frouwen  stimme  was, 

her  dan  üf  ungetretet  gras 

warf  er'z  ors  vil  dräte.  125 

ez  dühte  in  alze  späte: 

daz  er  niht  was  erbeizet  e, 

diu  selbe  schäme  tet  im  we. 

Er  baut  daz  ors  vil  vaste 
z'eins  gevällen  ronen  aste:  130 


104  sofern  ich  mich  darauf  verstehe,  ist  mit  V.  100  zu  verbinden.  —  loö  in 
einem  solchen  Weibe  besitzt  der  3Iann  das  höchste  denkbare  Glück. 
Welche  tiefe  Empfindung  der  Dichter  für  das  Glück  der  Ehe  hat ,  zeigen 
mehrere  Aussprüche :  wir  dürfen  daraus  wol  auf  sein  eigenes  Glück 
schließen.  —  107  beiten,  warten,  sich  enthalten.  —  108  erzhigen  swv.,  be- 
weisen: wenn  es  nöthig  ist.  —  109  wenn  ihr  Mann  gestorben  ist,  möge 
sie  thun  wie  sie  es  für  gut  findet.  —  110  bewahrt  sie  auch  dann  noch 
ihre  Ehre.  —  112  so  ist  das  strahlender  als  jeder  Kranz,  mit  dem  ge- 
schmückt sie  zum  frohen  Tanze  gehen  könnte.  —  113  warum  stelle  ich 
vergleichend  Freude  mit  dem  Jammer  zusammen.  —  114  aU,  wie  ihn,  wel- 
chen. —  Si'jun  =  Sigünen.  —  115  ich  hätte  triftige  Ursache  das  lieber  zu 
lassen.  —  118  das  war  für  ihn  ein  Anlaii  zum  Verdruß;  vgl.  127.  — 
119  umhe'n  walt,  was  das  für  ein  Wald  wäre.  —  120  icar  —  gezalt,  worauf 
berechnet;  vrohin  sein  Weg,  den  er  eingeschlagen,  ihn  schließlich  führen 
würde.  —  124  her  dan,  hinweg.  —  ungetretet  {treten  swv.),  unzertreten.  — 
125  warf  bezeichnet  die  heftige  Schwenkung,  die  er  mit  dem  Rosse  machte. 
—  126  zu  spät:  daß  er  das  Koss  wendete;  er  hätte  nicht  so  nahe  an  die 
Hütte,  die  eine  Frau  barg,  heranreiten  sollen;  denn  dies  galt  für  sehr 
unpassend. 

130  gevaUen  =  gecallenen,  umgestürzten.  — 
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sinen  diirkeln  schilt  hienc  er  ouch  dran, 
do  der  kiusche  vrävel  man 
durch  zuht  sin  swert  von  im  gebant, 
er  gienc  für'z  venster  zuo  der  want: 
dii  wolde  er  vrägeii  miBre.  13 J 

diu  klös'  was  fremden  la^e, 
dar  zuo  aller  schimpfe  blöz: 
er  vant  da  niht  wau  jämer  groz. 
er  gerf  ir  an"z  venster  dar. 

diu  juncfrouwe  bleich  gevar  140 

mit  zuht  i'if  von  ir  venje  stuont. 
dennoch  was  im  härte  unki'uit 
wer  sie  woere  od  möhte  sin. 
sie  truog  ein  hemede  hserin 

undr  gräwem  roc  zena-hst  ir  hüt.  145 

groz  jämer  was  ir  sundertriit: 
die  het  ir  höhen  muot  geleget, 
vonme  herzen  siufzens  vil  erweget. 
mit  zuht  diu  maiiet  zem  venster  gienc, 
mit  süezen  werten  s'in  enptienc.  iöO 

438  sie  truog  ein  salter  in  der  haut: 
Parziväl  der  wigant 
ein  kleinez  vingerlin  da  kos, 
daz  sie  durch  arbeit  nie  verlos, 
sine  behielt'z  durch  rehter  minne  rät.  155 

dez  steinlin  was  ein  gränat: 
des  blic  gap  üz  der  viuster  schin 
reht'  als  ein  ander  gänsterlin. 
senlich  was  ir  gebende. 
<(dä  iizen  bi  der  wende ".  ICO 


ia;t  durch  zuht,  um  des  Anstands  willen:  weil  es  niclit  anständig  war,  mit 
.Schwert  vor  einer  i'rau  zu  ersiliciui-ii.  Vgl.  zu  VIII,  aaS.  —  gebani,  los- 
gebunden hatte.  —  137  Itli'n  ,  baur.  lii'.i  er  wünschte  sie  ans  Fenster 
hin  :  iXa£a  »ia  ans  Fenster  trilte,  er  rief  Bio  dahin.  —  142  dennoch,  in  diesem 
Augenblicke  nocli.  —  14-1  hacrin  adj..  liArcn.  —  145  zi'mrh^t.  unmittolbur 
aul.  —  14Ü  siindertrut  stm.,  besonderer  Liebling:  an  nichts  Iiieng  ihr  Herz 
nielir  als  am  Jammer.  —  147  die  ■=  der  sc.  u'iiner ;  vgl.  zu  III,  Vi.  —  legen 
8WV.,  zum  Liegen  bringen;  gebeugt.  —  148  eneef/en  ewv. ,  aus  iruagjan, 
während  enreycn  stv.  aus  iru-igun ,  aufwärts  bewegen ,  erwecken.  — 
151  salter,  lat.  jitaUerium,  Psalter.  —  l.'i4  welches  sie  trotz  all  ihrer 
Mühsal  nicht  aufgab.  —  155  behielt'  conj.  mit  ne:  daß  sie  es  nicht  auf- 
bewahrt hiitte:  well  rechte  Minne  ihr  das  rieth.  —  157  dei,  des  (iranats; 
blic,  Ulanz.  —  15H  •^liiisterlin  stn.,  Funken;  ander  in  dem  Sinne  wie  III,  1543 
und  Öfter,  im  Vergleiche;  hier  könnten  wir  sagen:  wie  eine  leibhaftige 
Flamme.  —  159  senlich  adj.,  dem  Seelenschmerze  entsprechend.  —  itu  icend'« 
dat.  sing,  von  nanl  stf.  nach  i  -  Decliuatiou.  — 
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sprach  sie,  «herre,  da  stet  ein  banc : 

ruocht  sitzen,  lert'z  iuch  iwer  gedanc 

unt  ander  unmuoze. 

daz  ich  her  z'iwerem  gruoze 

pin  komen,  daz  vergelt'  iu  got:  165 

der  gilt  getriulien  urbot. » 

Der  helt  ir  rätes  niht  vergaz, 
für  daz  venster  er  dö  saz : 
er  bat  ouch  dinne  sitzen  sie. 

sie  sprach  «nu  hän  ich  selten  hie  170 

gesezzen  bi  decheinem  man.» 
der  helt  sie  vrägen  began 
umbe  ir  site  und  umbe  ir  pflege, 
«daz  ir  so  verre  von  dem  wege 
sitzt  in  dirre  wilde.  I75 

ich  hän"z  für  unbilde, 
frouwe,  wes  ir  iwech  beget, 
Sit  hie  niht  büwes  umbe  iuch  stet.» 
sie  sprach  «da  kumt  mir  vonme  gräl 
min  spis'  da  her  al  sunder  twäl.  180 

439  Cundrie  la  surziere 

mir  dannen  bringet  schiere 

alle  sameztage  naht 

min  spis'  (des  hat  sie  sich  bedäht), 

die  ich  ganze  wochen  haben  sol.»  185 


162  wenn  eure  Gedanken,  euer  Sinn  euch  dazu  treibt.  —  163  unmuo~e  stf 
Beschäftigung:  wenn  eure  übrigen  Geschäfte  es  euch  gestatten,  wenn  ihr 
nichts  weiter  zu  thun  habt.  —  104  daß  ihr  mich  gegrüßt  und  dadurch 
veranlaßt  habt,  her  ans  Fenster  zu  kommen.  —  16t;  giU  =  'jiltet,  vero-ilt  — 
>jetriiiUen  für  getriuUchen,  wie  wimderlier,  ieslier  für  wunderlicher,  ieslicher 
treugemeint.  —  urbot  (zu  erbieten).  Erbieten,  Behandlungs weise:  das  Wort 
ist  allerdings  sonst  neutr.,  bei  Wolfram  entscheidet  Willeh  260  5  auch 
dafür,  hier  aber  haben  aUe  Hss.  das  Mascul.,  die  andern  SteUen  sind  nicht 
beweisend. 

169  er  bat  daß  auch  sie  in  der  Hütte  sich  setzen  möchte.  —  170  sHtcn 
wieder  im  Sinne  von  niemals.  Bemerkenswerth  ist  liän  ich  (jesezzen  ,  wo 
bin  mhd.  üblich:  es  ist  wol  auch  thüringischer  Einfluß.  —  173  p/fege  stf. 
Beschäftigung,  Lebensart:  er  will  wissen,  -weniger  wie,  als  wovon  sie 
lebt.  —  17-1  Übergang  von  indirecter  in  directe  Eede:  bei  Wolfram  häufig. 
—  lib  wilde  stf.,  Wildniss.  —  176  unbilde  stn. ,  was  ohne  Beispiel  ist, 
Wunder.  —  177  iwech  alterthümliche  Form  für  iuch,  euch.  —  sich  begen 
stv^  mit  gen.,  sich  wovon  ernähren.  —  V^  bu  kann  Gebäude,  aber  auch 
oebautes  Land^  sein:  letzteres  passt  wol  noch  besser  iu  den  Zusammen- 
hang. —  179  da  wieder  erklärend  am  Anfange  einer  Eede:  das  verhält  sich 
^°-  ~  182  dannen,  von  dort:  vom  Gral.  —  1S3  sayneztac  stm.,  Samstag, 
babbatstag,  Sonnabend.  —  1^(4  das  hat  sie  sich  vorgenommen,  zur  Ee"el 
gemacht.  —  185  soviel  ich  für  eine  ganze  ^N'oche  nöthig  habe.  —  °" 
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sie  sprach  «(wser'  mir  anders  wol, 
ich  sorgete  weiiec  umb'  die  nar: 
der  bin  ich  bereitet  gar. » 

Do  wände  Parziväl,  sie  lüge, 
luit  daz  s'in  anders  gerne  trüge.  190 

er  sprach  in  schimpfe  z'ir  dar  in 
"durch  wen  tragt  ir  daz  vingerlin? 
ich  hörte  ie  sagen  msere, 
klösnaeriune  unt  klosnsere 

die  solden  midon  ann'uschäft.»  195 

sie  sprach  «het  iuwer  rede  kraft, 
ir  wolt  mich  velschen  gerne, 
swcnnt;  ich  nu  valsch  gelerne, 
so  hebet  mir'n  üf,  sit  ir  da  bi. 
ruochfs  got,  ich  pin  vor  valsche  vri:  200 

ich  enkan  decheinen  widersaz. » 
sie  spi*ach  « discn  miihelschaz 
trag'  ich  durch  einen  lieben  man, 
des  minne  ich  nie  an  mich  gewan 
mit  mcnneschlicher  tsete:  20ö 

inagtuomlichs  herzen  rsetc 
mir  goin  im  rätent  minne.» 
sie  sprach  cden  liän  ich  hinne, 
des  kleina?tc  ich  sidcr  truoc, 

sit  Orilus  tjost  in  sluoc.  210 

440  miner  j.'tmerliclien  zite  jär 

wil  icli  im  minne  geben  für  war. 


186  wir  mUssen  denken,  daO  sie  nach  einer  kleinen  Pause  fortfährt.  Wenn 
mir  nur  sonst  wolil  wäre,  fuhr  sie  fort.  —  187  Sorgen  um  die  Nabrong 
lirauchte  ich  nicht  lu  hüben. 

i;)0  ainlers,  aucli  im  Uhrigen.  —  l'.U  dar  In,  durchs  l-'enster  hinein.  — 
r.l'J  liurrjt  ivf-n,  um  wesseutwillen.  —  IIU  >.h'>fnitre  verkUrrt  aus  klüsrnaere 
stm.  Klausner.  —  l'.'ö  ämüm^-lia/l  elf.,  Liebschaft.  Der  Dichter  braucht 
wo!  absichtlic-li  das  fremde,  nicht  das  deutsche  Wort  Iri'ilsc/ia/l ,  um  ein 
Liebcsverhältniss  iu  liöflsclicm  Sinm-  zu  bezeichnen,  was  einer  Klausnerin 
am  wenigsten  ansteht.  —  r.H>  wenn  das  was  ihr  sagt  ernstlich  gemeint 
«ein  sollte.  —  l'.*?  wull  =  tcoltft ,  denn  das  l'ra».  wuro  ufli.  Ihr  wolltet 
mich  gern  als  falsch,  als  eine  nicht  aufrichtige  Klausnerin  darstellen.  — 
lys   wenn    ich    mich   jemals    auf   Falschheit    verstehe    und    Proben    davon 

gebe.     l'.'i*  1'/  >icbt'ii  stv. ,  vorwerfen:    dann  werft  mir  sie  vor,  wenn  ihr 

.\ugcn7.euge  gewesen.  Bis  jetzt  habe  ich  euch  noch  keinen  Ueweis  von 
Kalschheit  geliefert.  —  '.'(M)  will's  Gott.  —  \!i>l  wulfrfa:  stm..  Ausweichen, 
Abweichen  vom  Hechten,  also  etwa  was  irunc,  u-andit,  Falschheit,  Un- 
treue. —  '.'(i'J  muhelscha:  stm.,  (leschenk  bei  der  Verlobung.  —  '-'Ol  ich  nie 
gcnoD.  —  205  in  sinnlicher,  fleischlicher  Weise.  —  laitf  dat.  sing,  von  (ä(. 
—  I'IO  Orilut  =^  Onlu-iet.  —  iill  jiir  acc.  der  Zeitdauer:  alle  Jahre  meinei 
jammervollen  Daseins  hindurch.  — 
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der  rehten  minne  ich  piu  sin  wer , 

wand'  er  mit  Schilde  und  ouch  mit  sper 

da  nach  mit  riters  handeu  warp,  215 

unz  er  in  mime  dienste  erstarp. 

magetüom  ich  ledecliche  hau: 

er  ist  iedoch  vor  gote  min  man. 

ob  gedänke  wurken  suleu  diu  werc, 

so  trag'  ich  niender  den  geberc  220 

der  underswinge  mir  min  e. 

mime  lebene  tet  sin  sterben  we. 

der  rehten  e  diz  vingerliii 

für  got  sol  min  geleite  sin. 

daz  ist  ob  miner  triuwe  ein  slöz,  225 

Yonme  herzen  miuer  ougen  vlöz. 

ich  pin  hinn'  selbe  ander: 

Schiänatulander 

ist  daz  ein',  dez  ander  ich.» 

Parziväl  verstuont  dö  sich  230 

daz  ez  Sigüne  wsere: 

ir  kumber  was  im  swsere. 

den  helt  do  wenec  des  verdroz, 

vonme  hersenier  dez  houbet  blöz 

er  machte  e  daz  er  gein  ir  sprach.  235 

diu  juncfrouwe  an  ime  ersach 

durch  isers  räm  vil  liehtez  vel: 

do  erkande  sie  den  degen  snel: 

sie  sprach  «ir  sit'z  her  Parziväl. 

sagt  an,  wie  stet'z  iu  umbe'n  gräl?  940 


213  ich  bm  diejenige,  die  ihm  rechte  Minne  gewährt.  —  217  ledecliche  adv 
vöUig,  gänzlich:  meine  Jungfräulichkeit  ist  unversehrt.  —  21S  dennoch 
ist  er  vor  Gott  mein  ehelicher  ilann,  ich  sein  Weib.  —  219  ich  lebe  in 
Gedanken  mit  ihm  fort  in  ehelicher  Vereinigung :  wenn  solche  Gedanken 
die  NV irkungskraft  der  That,  der  wirklichen  ehelichen  Gemeinschaft  ha- 
ben. —  220  gp/jerc  stm.,  heimlicher  Gedanke ;  ilen,  einen  solchen.  —  221  der 
mir  mein  Kecht,  ihn  als  Gatten  zu  betrachten,  beeinträchtige.  —  224  für 
got  ist  mit  rj^ieite  zu  verbinden  :  dieses  Ringlein  soll  mich  als  Zeugniss 
der  rechtmäßigen  Ehe  vor  Gottes  Angesicht  hin  begleiten:  ich  will  es 
noch  im  Tode  tragen.  —  22:.  der  Schlußstein  über  meiner  Treue  (vgl.  zu 
I,  65),  das  Siegel  und  Unterpfand  derselben.  —  226  Hoz  stm.,  Flut,  Strom: 
der  Strom  meiner  Augen  aus  dem  Herzen,  meine  Herzensthränen,  deren 
Zeuge  dieser  Ring  ist,  den  sie  so  oft  benetzt  haben.  —  227  selbe  ander 
ich  selbst  als  zweite,  zu  zweit.  —  230  sich  verstän  stv.,  verstehen,  wahr- 
nehmen, bemerken.  —  233  er  ließ  sich  die  Mühe  nicht  verdrießen,  er  unter- 
ließ es  nicht.  —  238  snel  ist  natürlicli  adj.  zu  degen.  —  239  nicht:  seid 
ihr's,  Herr  Parziväl,  wie  beide  Übersetzungen  haben,  sondern  ez  steht  für 
uns  pleonastisch.  —  240  iu  dat.  commodi.  — 
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441  liabt  ir  geprüevet  noch  siu  art? 
oder  wie'st  bewendet  iuwer  vart?» 

Er  sprach  zer  megde  wol  geborn 
('da  hän  ich  fröude  vil  verlorn, 
der  gräl  mir  sorgen  git  genuoc.  245 

ich  liez  ein  lant  da  ich  kröne  truoc, 
dar  zuo  dez  minneclichste  wip: 
üf  erde  nie  so  schoener  lip 
wart  gebörn  von  menueschliclier  fruht. 
ich  sene  mich  nach  ir  kiuschen  ziiht,  250 

nach  ir  minne  ich  triire  vil; 
und  mer  nach  dem  höhen  zil , 
wie  ich  Mi'insalv;esche  mege  gesehen, 
und  den  gräl :   daz  ist  noch  ungeschehen, 
niftel  Sigün',  du  tuost  gewalt ,  255 

Sit  du  min  kumber  manecvalt 
erkennest,  daz  du  vehest  mich.» 
diu  maget  sprach  <■  al  min  gerich 
sol  üf  dich,  neve.  sin  verkorn. 
du  hast  doch  fröuden  vil  verlorn,  260 

Sit  tu  lieze  dich  betragen 
umb'  daz  wcrdecliche  vrägen, 
unt  dö  der  süeze  Anfortas 
din  wirt  unt  diu  gelücke  .was. 

da  bete  dir  vrägen  wünsch  bejaget:  265 

nu  muoz  din  fröude  sin  verzaget, 
unt  al  din  höher  muot  erlernet, 
din  herze  sorge  hat  gezemet, 


241  noch,  aufs  neue.  —  sin  verkürzt  aus  sini-n,  wie  auch  die  besten  Hss. 
haben:  ort  ist  bei  Wolfram  niascul.  —  242  zu  welchem  Resultate  seid  ihr 
bei  eurer  Fahrt  gekommen? 

244  da  nicht  dort,  auf  den  Gral  bezüglich,  sonciern  wieder  am  Anfang 
einer  Rede,  die  eine  Frage  beantw(jrtet ;  zu  IX,  IT'.t.  —  246  lif:,  verließ.  — 
252  und  nu'r ,  und  doch  noch  melir  als  nach  meinem  Weibe  verlange  ich 
schmerzlich.  —  254  dieses  Ziel  habe  ich  uocli  niclit  erreicht.  —  255  getcalt 
liton,  Unrecht  thun.  —  256  min  =  ininen,  wie  auch  fast  alle  Hss.  haben; 
bei  zweisilbigem  Auftakte  wiire  tninen  zu  dulden.  —  257  erkennest,  kennst, 
weißt.  —  258  alles  was  ich  an  dir  zu  rächen  habe.  —  260  doch,  ohnedies 
schon:  ich  will  dich  also  nicht  noch  trauriger  machen.  —  261  da  du  zö- 
gertest mit,  da  du  unterließest.  —  262  umlerlxcli)-,  das  dir  große  werdekeit 
gebracht  hätte.  —  263  unt,  in  explicativcm  .Sinne:  und  zwar'.  —  264  din 
{lelücke :  er  brachte  dir  das  Gluck  auf  den  Händen  entgegen,  indem  er  dir 
auf  jede  Weise  die  Frage  so  nahe  als  möglich  legte.  —  265  tpunsch  ,  das 
höchste  Glück:  selten  wie  hier  ohne  Artikel,  vielleicht  auch  XII,  1003, 
wo  wenigstens  die  eine  Klasse  von  Hss.  u-iinsches  herre  hat.  —  26S  zemen 
swv.,  zahm,  vertraulich  maclien:  die  äorge  ist  deinem  Herzen  vertraut  ge- 
worden. — 
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diu  dii"  vil  wilde  wfere , 

betest  du  gevrägt  der  meere. »  270 

442        "Ich  warp  als  der  deu  schaden  hat. 
liebiu  niftel,  gip  mir  rät, 
gedenke  rehter  sippe  an  mir, 
und  sage  mir  ouch,  wie  stet  ez  dir? 
ich  solde  triirn  umb'  dine  klage,  275 

wan  daz  ich  hcehern  kuraher  trage 
denne  ie  man  getrüege. 
min  not  ist  z'uugefüege. » 
sie  sprach  "  nu  helfe  dir  des  bant, 
dem  aller  kumber  ist  bekant;  280 

ob  dir  so  wol  gelinge, 
daz  dich  ein  slä  dar  bringe, 
aldä  du  Munsalviesche  sihest, 
da  du  mir  diuer  frOuden  gihest. 
Cundrie  la  surziere  reit  285 

vil  niulich  hinnen:  mir  ist  leit 
daz  ich  niht  vrägete  ob  sie  dar 
wolde  kern  od  anderswar. 
iemer  swenn'  sie  kumct,  ir  mül  dort  stet, 
da  der  brünne  üzem  velse  get.  290 

ich  rät'  daz  tu  ir  rites  nach: 
ir  ist  lihte  vor  dir  niht  so  gäch , 
dune  mügest  sie  schiere  hän  erriten. » 
dane  wart  niht  langer  dö  gebiten , 
urloup  nam  der  helt  aldä:  295 

dö  kerter  üt'  die  niuwen  slä. 
Cundrien  mül  die  reise  gienc, 
daz  ungeverte  im  undervienc 


269  wilde,  fremd;  die  du  nicht  kennen  würdest:  zugleich  Gegensatz  zu  zam. 
271  Ich  handelte  wie  einer,  der  Unglück  hat.  —  ^76  nur  daß  ich: 
wenn  ich  nicht  trüge.  —  isi  ob,  vielleicht  daß  es  dir  so  gut  ausschlägt: 
durch  Gottes  Hülfe.  Ich  kann  nichts  dazu  thun.  —  284  cid.  wo  (in  Munsal- 
vjesche)  wie  du  mir  sagst  deine  Freude  weilt:  du  kannst  sie  nicht  wieder- 
finden, als  wenn  du  dahin  kommst.  —  286  niulich,  aus  niuwelkh,  erst  vor 
kurzem;  vil  n.,  erst  vor  ganz  kurzer  Zeit.  —  287  wenn  ich  gefragt  hätte, 
würde  icli  dir  bestimmt  sagen  können,  welchen  Weg  nach  der  Gralburg 
du  einzuschlagen  hättest.  —  291  rites  =  ritest.  —  292  es  kann  leicht  sein, 
daß  sie  dir  nicht  so  sehr  vorauseilt,  daß  du  sie  nicht  bald  eingeholt  haben 
kannst.  —  294  gebiten  part.  prset.  von  biten,  warten,  zögern.  —  296  niuwe, 
frisch:  die  frisch  erkennbaren  Spuren  der  Hufe.  —  297  die,  eine  solche.  — 
reise.  Weg:  gieng  auf  so  ungebahntem  Wege.  —  298  ungeverte  stn.,  Weg- 
losigkeit,  das  Verschwinden  aller  Wegspuren.  —  undervähen  stv.,  da- 
zwischengreifen,  benehmen.  — 
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eine  slä  die'r  hete  erkorn. 

sus  wart  aber  der  gräl  verlorn.  300 

443  al  siner  vröude  er  do  vergaz. 
ich  waene  er  hete  gevi-äget  baz, 
wser'  er  ze  Munsalvaesche  komeu, 
denne  als  ir  e  hat  vernomen. 

Nu  lät  in  riten:  war  sol  er?  305 

dort  gein  im  koni  geriten  her 
ein  man :  dem  was  daz  houbet  blöz , 
sin  wäpenroc  von  koste  gröz, 
dar  under'z  harnasch  blanc  gevar: 
än'z  lioubt  was  er  gewäpent  gar.  310 

gein  Parziväle  er  vaste  reit: 
dö  sprach  er  «herre,  mir  ist  leit 
daz  ir  mins  herren  walt  sus  pant. 
ir  wert  schiere  drumbe  ermant 
da  von  sich  iwor  gemüete  sent.  315 

Munsalvaesche  ist  niht  gewent 
daz  iemen  ir  so  nähe  rite , 
ez'n  waer'  der  angestliche  strite , 
ode  der  alsolhen  wandel  bot 

als  man  vor'm  wähle  heizet  tot.»  320 

einen  heim  er  in  der  hende 
fuorte,  des  gebende 
wären  snüere  sidin, 
unt  eine  soharpfe  giaivin , 

dar  inne  al  niuwe  was  der  schaft.  325 

der  helt  baut  mit  zornes  kraft 


2'J9  die  Spur,  der  er  nachfolgte,  ver8ihw.Tiid  gäuzlicli.  —  :W0  ahrr,  zum 
zweiten  male.  —  Iiu4  besser  als  damals,  als  zum  ersten  male,  wie  ich  es 
euch  erzählt  habe.  Die  ganze  Benennung  mit  Siguneu  fehlt  bei  Crestien, 
ebenso  die  Krwühnung  Cundriens  und  ParzivaUs  Kampf  mit  dem  Kitter 
von  Munsalva?sclie.  Erst  bei  H91  trifft  Wolfram  mit  Crestien  wieder  zu- 
sammen. 

:W.i  «-ar  not  T*  wohin  soll  er  sich  jetzt  wenden,  da  er  das  Ziel,  den 
<lral,  verfehlt  hat.  —  :tlO  da:  /mu''' ,  mit  Ausnahme  des  Hauptes.  — 
311  Tdile,  geradewegs,  direct.  —  .'fI2  mir  i.it  Uit,  es  verdrießt  mich.  — 
;tn  jHinl  von  pan'n,  bai'-n  swv.,  zur  Bahn  machen,  betreten.  —  ;I14  driimbe, 
ileswegen,  dafür.  —  ermanen  swv.,  einen  Denkzettel  geben  :  ihr  bekommt 
auf  der  Stelle  einen  solchen  Denkzettel.  —  .'ll.i  daC  dadurch  eure  Stim- 
mung eine  sehr  schmerzliche  wird.  —  .'IIH  er  mUßte  denn  erst  einen  ge- 
fahrvollen Kampf  bestanden  haben.  —  '^\'^  vanrifl  stm.,  Ersatz,  Buße.  — 
:i:.'Ü  alt  man,  wie  man  ihn,  den  man.  —  vir'm  wnl.lf,  draußen  in  der  Welt, 
im  Leben.  —  3T2  'je'fndf  stn.  collect.,  Bilndcr;  die  hehnii<int  sind  gemeint. 

—  .'l'J.')  dar  iiini',  in  welcher:  das  Speereisen  ist  an  dem  untern  breiten 
Ende  hohl  (rund)  und   in   diese    Höhlung  wird  der  Schaft    hiueiogesteokt. 

—  3;.'<j  mit  zvrrtfi  Kraft,  in  großem  Zorne.  — 
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deu  heim  üfz  houbet  ebene, 
ez  enstuont  in  niht  vergebene 
an  den  selben  ziten 

sin  dröun  nnd  ouch  sin  striten:  330 

444  iedoch  bereit'  er  sich  zer  tjost. 
Parziväl  mit  solher  kost 
het  ouch  sper  vil  verzert: 
er  dähte  eich  wsere  unernert, 

rite  ich  über  diss  mannes  sät:  335 

•vrie  wurde  denn'  sins  zornes  rät? 
nu  trite  ich  hie  den  wilden  varm. 
mir'n  geswichen  hende,  ietweder  arm, 
ich  gibe  fiir  mine  reise  ein  pfant, 
daz  niender  bindet  mich  sin  haut.»  340 

Daz  wart  ze  beder  sit  getan, 
diu  ors  in  den  waläp  verlän, 
mit  sporn  getriben  und  ouch  gefuort 
vaste  i'if  der  rabbine  hurt: 

ir  "nweders  tjost  da  misseriet.  345 

manger  tjost  ein  gegenniet 
was  Parziväles  höhiu  brüst: 
den  lerte  kunst  unt  sin  gelust 
daz  sin  tjost  als  ebene  fuor 
reht'  in  den  stric  der  helmsnuor.  350 


327  ebene,  niclit  wie  unser:  eben,  sondern:  gerade,  daß  er  gerade  auf  dem 
Kopfe  salJ.  —  3-8  terqebene  sldn,  umsonst  zu  stellen  kommen,  nichts  ko- 
steu,  also  negativ:  theuer  zu  stehen  kommen.  iJie  Übersetzungen  ver- 
fehlen beide  hier  den  richtigen  Sinn.  —  329  im  nächsten  Augenblicke.  — 
331  iedoch,  wie  auch  der  Ausgang  sein  mochte,  doch.  —  332  Parziväl  hatte 
mit  ebenso  prächtig  ausgestatteten  Kittern  schon  viele  Speere  verthan.  — 
334  unernert.  nicht  beimLeben  erhalten  :  ich  wäre  des  Todes.  —  335  wenn 
ich  über  sein  Saatfeld  ritte:  wie  könnte  man  dann  erst  seinen  Zorn  ver- 
meiden, wie  zornig  würde  er  dann  erst  sein?  —  :i:i7  rann  stm..  Farn- 
kraut: ich  betrete  hier  doch  nur  etwas,  womit  ihm  kein  Schaden  geschieht, 
was  der  Fall  wäre,  wenn  ich  seine  Saat  beträte:  dann  hätte  er  Ursache 
so  zu  zürnen.  —  333  wenn  mich  nicht  im  Stiche  lassen.  —  3:39  auf  dem 
Saatfeld  das  man  betritt,  wird  man  gepfändet,  muß  ein  Pfand  als  Strafe 
lassen.  Ich  will  auch  ein  Pfand  geben  für  den  Weg,  den  ich  hier  betreten 
habe,  aber  ein  solches,  daß  er  nicht  im  Stande  sein  soll  mich  zu  binden: 
tüchtige  Schläge.  . 

341  Da:,  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  —  342  Verlan  stv.,  loslassen: 
mit  verhängtem  Zügel.  —  344  rabbine,  verkürzt  rabbin  I,  1103.  Vgl.  XII,  512 
«ine  bediu  "rs  iccern  getriben  mit  sporn  vf  tjoite  hurte.  —  345  iiässeraten 
stv  misslinc^en :  keiner  von  beiden  verfehlte  den  Uegner.  —  346  gegenniet, 
Gecren^treben .  Gegenwehr.  —  348  A««s?,  das  Erlernte:  gelust,  die  ange- 
borene Xeigung,  Talent.  —  349  aU  ebene,  so  gerade,  daß  er  gerade  den 
Knoten  der  Helmschnur  traf.  —  350  da  man  den  heim  da  stricket,  Kon- 
rad's  Schwanritter  975  ;  vgl.  zu  Turn.  215.  — 
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er  traf  iu  da  man  hseht  doi  schilt, 
s6  man  riterscliefte  spilt; 
daz  von  Münsalvsesche  der  templeis 
von  dem  örse  iu  eine  halden  reis, 
so  verr'  hin  abe  (diu  was  so  tief),  355 

daz  da  sin  leger  wenec  slief. 
Parziväl  der  tjoste  nach 
volgt'.  dem  orse  was  ze  gäch: 
ez  viel  hin  abe ,  deiz  gar  zebrast. 
Parziväl  eins  zöders  ast  3C0 

445  begreif  mit  sinen  banden. 

nu  jeht's  im  niht  ze  schänden, 

daz  er  sich  äne  schergeu  hienc. 

mit  den  fuozen  er  gevienc 

undr  im  des  velses  herte.  365 

in  grözem  ungeverte 

lac  daz  ors  dort  niden  tot. 

der  riter  gähte  von  der  not 

andcrhälp  üf  die  halden  hin: 

wolt'  er  teilen  den  gewin  370 

den  er  erwarp  an  Parziväl, 

so  half  im  baz  da  heinie  der  gräl. 

Parziväl  her  wider  steic. 

der  Zügel  gein  der  erden  seic : 

da  hete  daz  ors  durch  getreten,  375 

als  ob  ez  bitens  wsere  gebeten, 

des  jener  riter  da  vergaz. 


351  hallt  3.  prscs.  von  hähen  slv.,  aufliuncen;  es  geschah  «lies  luitteU  des 
schitlve::els.  —  '.\'y2  riuracheft':  Ren.:  weun  man  ritterliches  Eampfspiel 
treibt.  —  'M^'A  daz  von  traf  in  abliüngig.  —  templeis  gtni.,  lat.  Icwplensis, 
Tempelritter:  so  heißen  die  Kitter  der  (iralburg.  —  :\:<i  reif  prwt.  von 
risen,  II,  f>HG.  —  35G  ungenaue  Ausdrucksweise :  dat  er  bei  seinem  La- 
gern, liegen  wenig  schliel:  <laC>  er  zwar  ein  Lager  hatte,  aber  nichts  we- 
niger als  zum  Schlafen.  —  H')7  l'arzival  war  »o  im  Schusse,  daC>  er  eben- 
falls mit  seinem  Kosse  den  Abhang  liinunterstUrzte.  —  :^'i9  icbra.il  pr«;t. 
von  zehrestcn  stv.,  zerbrechen:  daß  es  ganz  zerrissen  wurde.  —  ;iGO  :erler 
vtm.,  Cedcrbaum.  —  36-  rechnet  es  ihm  für  keine  Schande  an.  — 
363  Scherge  swm.,  Büttel:  er  hieng  sich  selbst  auf,  nicht  der  Büttel.  Die 
Strafe  des  Hängens  war  eine  schandbare,  die  gewöhnliche  für  Diebe.  — 
3G4  gecienc,  erfaßte.  —  3CtJ  unycrte  !<tn.,  unzugänglicher  Ort.  —  3t)»  der 
riter,  von  der  Gralbiirg.  —  run  der  nüt.  nachdem  er  der  Oefahr  entronnen 
war.  —  Stjy  auf  der  andern  Seite  des  A)>liang8  empor.  —  371  den  er  im 
Kampfe  mit  Parziväl  erwarb.  —  37'.'  so  gewahrte  der  Gral  zu  Hause  ihm 
größeren  Nutzen:  vom  tiral  hatte  er  alles  wiis  er  brauchte,  hier  aber  war 
sein  Gewinn  nichts,  ja  weniger  als  nichts,  ein  Verlust.  —  .'!73  stieg  wieder 
den  Abhang  empor,  auf  der  Seite,  von  wo  er  lie rabgefallen  war.  —  374  der 
/ügel  des  Kosses  des  (jralritters  war,  als  der  Kitter  herabfiel,  rur  Erde 
gesunken:  das  Koss  hatte  sich  mit  den  Beinen  darin  verwickelt  und  stand 
dalier  still.  — 
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(16  Parziväl  dai-  üf  gesaz, 

done  was  niht  wan  sin  sper  verlorn: 

diu  vlust  gein  vinden  was  verkorn.  380 

ich  wsene,  der  starke  Lähelin 

noch  der  stolze  Kingrisin 

noch  röys  Grämoflanz 

noch  cons  Lascoit  fiz  Gurnemauz 

nie  hezzer  tjost  geriten,  385 

denne  als  diz  ors  wart  erstriten. 

dö  reit  er,  erne  wesse  war, 

so  daz  diu  Munsalvsescher  schar 

in  mit  strite  gar  vermeit. 

des  gräles  vremede  was  im  leit.  390 

446        Swer'z  ruocht  vernemen,  dem  tuon  ich  kunt 
wie  im  sin  dinc  da  nach  gestuont. 
des'n  prüeve  ich  niht  der  wochen  zal, 
über  wie  länc  sider  Parziväl 

reit  durch  äventiure  als  e.  395 

eins  morgens  was  ein  dünner  sne, 
iedoch  so  dicke  wol,  gesnit, 
als  der  noch  frost  den  liuten  git. 
ez  was  üf  einem  grözen  walt. 

im  widergienc  ein  riter  alt,  400 

des  part  al  grä  was  gevar, 
da  bi  sin  vel  lind'  unde  clär: 
die  selben  varwe  truoc  sin  wip-, 
diu  bediu  über  blözen  lip 


:!78  dö ,  nachdem.  —  380  dieser  Verlust  war  für  ihn  zu  verschmerzen  im 
Vergleich  mit  dem  Funde  (des  Rosses),  den  er  gemacht  hatte.  —  381  Lä- 
/ifilin,  der  Bruder  von  Orilus.  —  3Si  Kinyrinn,  der  Vater  des  Königs 
Vergulaht  und  Antikoniens  (Buch  VIII).  —  383  Grainoftanz:  von  ihm  und 
seiner  Begegnung  mit  Gawan  erzählt  das  V2.  Buch.  —  384  Lascoit:  vgl. 
III,  1S67.  —  386  als  diejenige  war,  mit  welcher.  —  3S7  wesse  priet.  von 
(ceiz,  wußte.  —  388  ohne  ferner  von  den  Gralrittern  behelligt  zu  werden. 
—  390  vreiuedc  stf.,  Unbekanntsein,  Fremdsein,  daß  der  Gral  ihm  fremd 
blieb.  Denn  in  dem  Kitter,  mit  dem  er  eben  gekämpft,  hatte  er  den  Gral- 
ritter nicht  erkannt. 

392  wie  es  ihm  danach  ergieng.  —  393  des,  auf  das  Folgende  hindeu- 
tend. —  prüeve/i,  nachrechnen.  Wol  hindeutend  auf  Crestien,  der  fünf 
Jahre  als  Dauer  seiner  ziellosen  Reise  bis  zur  Ankunft  bei  dem  Einsiedler 
angibt,  V.  7612.  —  394  äher,  Ausdehnung  in  Raum  und  Zeit:  wie  lange 
Zeit  hindurch.  —  395  als  e,  wie  vor  der  Begegnung  mit  Sigunen  und  dem 
Gralritter.  —  398  wie  ein  solcher,  der  noch  heut  den  Leuten  Frost  macht: 
wobei  man  friert.  —  399  «/,  vgl.  zu  IX,  64.  —  400  bei  Crestien  sind  es 
drei  Ritter  mit  etwa  zehn  Damen.  —  403  die  selben  carwe,  die  graue:  auch 
sein  Weib  war  alt.  —  404  diu  Ot'diu  neutr.,  weil  Personen  verschiedenen 
Geschlechts.  — 
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truogen  grawe  rücke  lierte  405 

üf  ir  bihte  verte. 

siniu  killt,  zwuo  juncfrouwen, 

die  man  gerne  mohte  schouwen, 

da  giengen  in  der  selben  wät. 

daz  riet  in  kiusches  herzen  rät:  410 

sie  giengen  alle  barfiioz. 

Parziväl  bot  sinen  griioz 

dem  gräwen  riter  der  da  gienc; 

von  des  rate  er  sit  gelücke  enphienc. 

ez  mohte  wol  ein  herre  sin.  415 

da  liefen  frouwen  brückolin. 

mit  senften  siten  niht  ze  her 

gienc  da  ritr  und  knappen  mer 

mit  zühten  üf  der  gotes  vart; 

gnuoge  so  junc,  gar  äne  hart.  420 

447        Parziväl  der  werde  degen 
het  des  libes  so  gepflegen 
daz  sin  zimierde  riebe 
stuont  gar  riterliche : 

in  selbem  harnasche  er  reit,  425 

dem  ungelich  was  jeniu  kleit 
die  gein  im  truoc  der  gräwe  mau. 
daz  ors  üzeni  pfade  sän 
kert'  er  mit  dem  zoume. 

dö  nam  sin  vrägen  goume  430 

umb*  der  guoteu  liute  vart: 
mit  süezcr  rede  er's  innen  wart, 
dö  was  des  gräwen  riters  klage, 
daz  ime  die  heileclichen  tage 


gräwe  rücke:    Crestien  V.  Ti'ilS   lor  des  en   lor  capernnt  mis.    —    hertr, 
1  rauhem,  grobem  Stoffe;  (icueiiButz  tindf.    —    4uH  Crestien  TtVJ.'i  lor  pr- 


405 

von  .  „ 

nitance  a  pir  faiioienl.  —  4l0*i«i7i»',  bescheiden,  demüthiK.  —  411  Crestien 

76iy  si  aluii'nr  tresluil  n  pie  et  en  lan<i''-i  il  df.icauci''.  —  414  der  Rath,  zum 

Einsiedler  Trevrizent  zu  gehen,   der  l'ar/.ival  von    seinem  Seelenunfrieden 

heilte.     —     410  bnickeli»  stn.,    kleiner  .lugilhund:    wie   sie  Frauen    hatten. 

417  ni/it   ze    her,    nichts    weniger    als    stolz.    —     41*  noch    mehr   Ritter 

und    Knappen:     das    Gefolge    des    alten    Ritters;     vgl.    Crestien    "616.     — 
4"2U  onitoy,  viele. 

422  liatte  ein  solches  AuCere,  liatte  sich  »n  ausgestattet.  —  425  selch 
Nebenform  von  solch.  —  426  icai  »in«,  iles  Verbums  bei  nachfolgendem 
Plural  des  Subjccts.  —  427  die  geschwächt  aus  diu  neutr.  pl.  —  ihm  ent- 
gpgentrug,  der  ihm  begegnende  trug.  —  42S  er  bog  aus  dem  Wege,  um 
IMatz  zu  machen.  —  4:»0  iioinne  nemen,  prtlfen:  er  fragte  aufmerksam  und 
prüfend.  —  4:VJ  in  freundlicher  Antwort  erfuhr  er,  wie  es  sich  damit  ver- 
liielt.  —  4:!4  Ulf,  Parziväl.  — 
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nilit  hülfen  geiii  alselhem  site,  435 

daz  er  sunder  wäpen  rite 

ode  daz  er  barfuoz  gienge 

unt  des  tages  zit  begienge. 

Parziväl  sprach  zirae  dö 

«herre,  ich  erkenne  sus  noch  so,  4-iO 

wie  des  jaires  ürhäp  gestet 

ode  wie  der  wocheu  zal  get. 

swie  die  tage  sint  genant, 

daz  ist  mir  allez  unhekant. 

ich  diende  eim'  der  heizet  got,  445 

e  daz  so  lasterlichen  spot 

sin  gunst  übr  mich  erhancte: 

min  sin  im  nie  gewancte , 

von  dem  mir  helfe  was  gesaget: 

nu  ist  sin  helfe  an  mir  verzaget.»  450 

448        Dö  sprach  der  riter  grä  gevar 
0 meint  ir  göt  den  diu  maget  gebar? 
geloubt  ir  siner  mennescheit, 
waz  er  als  hiut'  durch  uns  erleit , 
als  man  diss  tages  zit  beget,  455 

unrehte  iu  denne  'ez  harnasch  stet. 
ez  ist  hiute  der  karfritac, 
des  al  diu  werlt  sich  fröwen  mac 
unt  da  bi'  mit  angest  siufzec  sin. 
wä  wart  ie  höher  triuwe  schin,  460 


435  nicht  zu  einem  solclien  Gebahren  verhalfen:  daß  er  durch  die  heiligen 
Tage  (der  Charwoche)  nicht  veranlaßt  wurde  zu  reiten  u.  s.  w.  —  i3S°ziC 
hier  in  kirclilichem  Sinne:  die  heiligen  Stunden.  ^  üeffon  stv.,  feiern,  fest- 
lich begehen.  —  440  ich  weiß  von  nichts;  vgl.  Crestien  76yi  Perceraus  a 
si  perdae  sa  tneiiioire  qiie  de  diu  ne  U  sociiit  mex.  —  441  wie  es  mit  dem 
Anfang  des  Jahres  steht,  wann  das  Jahr  anfängt.  —  443  swie  nicht  von 
unbekant  abhängig,  sonst  müßte  es  wie  heißen:  wie  auch  immer.  — 
446  bezieht  sich  auf  die  höhnenden  Keden,  welche  Cundrie  an  Artus'  Hofe 
gegen  Parziväl  geführt  hatte.  —  447  gunst  in  ironischem  Sinne:  seine  Liebe 
statt  sein  Haß.  —  erhengen  swv. ,  verhängen:  hergenommen  von  dem 
Beiter,  der  dem  Boss  den  Zügel  überläßt.  —  44S  gewandte  nicht  von  wan- 
ken, sondern  wenken,  wanken,  treulos  werden.  —  449  von  dem  mir  gesagt 
war,  daß  er  helfen  kann  und  hilft.  —  450  an  mir  hat  sich  seine  Hülfe 
machtlos  erwiesen. 

453  siner  mennescheit  ist  gen.,  an  seine  Menschwerdung:  si  devint  hom 
por  nos  pecies  Crestien  7618,  dem  das  Nächstfolgende  sich  ziemlich  treu 
anschließt.  —  454  als  hiut',  an  einem  Tage  wie  dem  heutigen,  d.  h.  am 
ersten  Charfreitage.  —  455  als,  wie  man  dem  entsprechend,  danach.  — 
456  'ez  :=  dez ,  geschwächt  aus  daz.  —  459  und  trotz  der  Freude  doch 
Herzensbeklommenheit  und  Seufzen  haben  kann.  —  460  iw/ier  cora- 
parat.  — 
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ilan  die  got  durch  uns  begieue, 

den  man  durh  uns  an'z  kriuze  hienc? 

hene,  pfleget  ir  toul'es, 

s6  jämer  iuch  des  koufes: 

er  hat  sin  werdeclichez  leben  4C5 

mit  tot  für  unser  schult  gegeben, 

durch  daz  der  mensche  was  verlorn, 

durch  schulde  hin  zer  helle  erkorn. 

ob  ir  niht  ein  beiden  sit, 

so  denket,  herre,  an  dise  zit.  470 

ritet  fürbäz  üf  unser  spor. 

iu  ensitzet  niht  ze  verre  vor 

ein  heilec  man:  der  git  iu  rät, 

Wandel  für  iuwer  niissetät. 

weit  ir  im  riuwe  künden,  475 

er  scheidet  iuch  von  Sünden. » 

Sin  tohtcr  begunden  sprechen 
<<waz  wilt  tu,  vator,  rechen? 
so  ba'se  weter  wir  nn  hän, 

waz  räts  ninistü  dich  gein  im  an?  4S0 

449  wan  füerstu'n  da  er  erwärme? 
sine  gi'serten  arme, 
swie  riterlich  die  sin  gestalt, 
uns  dunkt  doch  des,  sie  haben  kalt: 
er  erfrüre,  wsern  sin  eines  dri.  48i> 

du  hast  liie  stende  nähen  bi 
gezclt  und  slavenien  hüs: 


4('>3  wenn  ihr  die  Taufe  habt,  «ctauft  seid:  wenn  ihr  ein  ChriHt  seid.  — 
464  der  kouf,  der  Handel:  dalj  er  mit  seinem  Leben  unsere  Schuld  bezahlt 
hat.  —  jätiiT  conj.  für  jiunerf.  aber  e  wird  in  diesem  Falle  nacli  der  Li- 
quida immer  abgeworfen.  —  4t''''.  mit  tot,  im  Tnde.  —  4e7  durch  da:,  darum 
weil.  —  4r)S  wegen  Bciner  Schuld  zur  Hulle  bestimmt.  —  471  reitet  auf 
dem  'Wege  weiter,  den  wir  gekommrn  sind:  denn  sie  kommen  bereits  von 
dem  Einsiedler  her.  —  47'-'  .titn-l  vor.  sitzt  vor  euch  :  auf  dem  'W'ege,  der 
■vor  euch  liect,  ist  eine  'Wohnstiitte. 

477  tolitrr  pl.,  hftufig  ohne  Umlaut.  Iien  folgenden  'V.  477  — . '140  ent- 
spricht nichts  bei  Crestien,  der  auch  die  begleitenden  I)amen  (zu  400) 
nicht  zu  Töchtern  de»  einen  Ritter«  macht.  —  47t»  r^c/ien  rin  d.  an  einem, 
jemand  wofür  unfreundlich  behandelt.;  nn  im  muß  ergänzt  werden.  — 
479  bei  dem  schlechten  Wetter,  das  wir  haben.  —  4S0  sich  nn  nrmen  mit 
acc,  nicht  mit  gen.,  sich  annehmen,  übernehmen,  beginnen:  der  Acc.  ist 
wa:,  waz  räts,  was  für  einen  Rath.  —  4SI  iran.  warum  nicht.  —  4S4  «ie 
seien  erkältet,  durchfroren.  —  4M  wäre  er  auch  noch  dreimal  so  kräftig 
als  er  ist.  —  487  xlatenie  swf. ,  grober  wollener  Stoff  und  daraus  gefer- 
tigter Mantel,  wie  ihn  namentlich  Pilger  trugen;  altfranz.  rtHnriif:  tla- 
r'-nirn  hüs,  also  ein  zeltartiges  Haus,  welches  mit  solchem  Stoffe  bedeckt 
ist :  eine  Pilgerhütte.  — 
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koem'  dir  der  künec  Artus, 
du  behieltst  in  oucli  mit  spise  wol. 
nu  tuo  als  ein  wirt  sol,  490 

füer'  disen  riter  mit  dir  dan. » 
d6  sprach  aber  der  gräwe  man 
«herre,  min  tohter  sagent  al  war. 
hie  nähen  bi'  elliu  jär 

var  ich  i'if  disen  wilden  walt,  495 

ez  si  warm  oder  kalt, 
iemer  gein  des  marter  zit, 
der  staeten  lön  nach  dienste  git. 
swaz  spise  ich  üz  bräht'  durch  got, 
die  teile  ich  mit  iu  äne  spot.»  500 

die'z  mit  güoten  willen  täten, 
die  juncfrouwen  bäten 
in  beliben  sere , 
unt  er  hete  belibens  ere; 

ietwederiu  daz  mit  triuwen  sprach.  505 

Parziväl  an  in  ersafth, 
swie  tiur  von  frost  da  was  der  sweiz, 
ir  munde  warn  rot,  dicke,  heiz: 
die  stuonden  niht  senliche , 

des  tages  zite  geliche.  510 

450  ob  ich  kleinez  dinc  dar  rseche, 
ungerne  ich  daz  versprseche, 
ich'n  holte  ein  kus  durch  suone  da, 
op  sie  der  suone  spreechen  ja. 
wi'p  sint  et  iemer  wip:  515 


488  wenn  Artus  dich  besuchte.  —  4S9  du  wärst  auch  hinreichend  mit  Speise 
versorgt,  um  ihn  zu  beherbergen.  —  493  sagen  völlig  die  Wahrheit.  — 
494  in  die  Nähe  des  Platzes,  wo  wir  jetzt  sind.  —  497  immer  um  die  Zeit, 
wo  derjenige  die  Marter  erlitt.  —  498  staeten,  dauernden,  ewigen.  —  nach 
dienste,  wenn  der  Mensch  ihm  auf  Erden  gedient  hat.  —  499  üz  brüht',  auf 
die  Ausfahrt  von  Hause  mitbrachte.  —  500  äne  spot,  aufrichtig,  ehrlich.  — 
504  auch  fügten  sie  hinzu,  daß  ihm  das  Dableiben  keine  Schande  bringen 
werde.  —  507  tiur,  selten ,  nicht  vorhanden :  wiewol  infolge  des  Frostes 
da  von.  Schweiß  keine  Rede  sein  konnte,  wiewol  es  nichts  weniger  als 
warm  war.  —  508  daß  ihr  Mund  doch  so  roth  schwellend  und  heiß  war, 
als  wäre  es  mitten  im  Sommer.  —  509  senliche  adv.,  schmerzlich.  —  510  wie 
es  dem  heiligen  Feste,  das  an  dem  Tage  gefeiert  wurde,  entsprochen 
hätte.  —  511  wenn  ich  ein  kleines  Ding  mit  Bezug  auf  sie  zu  rächen 
hätte,  wenn  ich  sie  für  etwas  zu  bestrafen  hätte.  —  512  ich  wollte  es 
schwerlich  verreden.  —  513  daß  ich  nicht  holte,  zu  holen.  —  durch  suone, 
zur  Versöhnung,  zur  Buße.  —  514  wenn  sie  mit  dieser  Sühne  einverstan- 
den wären:  der  suone  ist  gen.  —  515  et,  nun  einmal.  Die  Macht  des 
Weibes  zeigt  sich  auch  dem  in  Waffen  gehüllten  Manne  gegenüber:  die 
Waffen  helfen  da  nichts.  — 
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■werli'ches  raaunes  lip 

hänt  sie  schier'  betwungen: 

in  ist  dicke  alsus  gelungen. 

Parziväl  hie  nnde  dort 
mit  bete  hörte  ir  süezen  wort,  520 

des  vater,  muoter  unt  der  kinde. 
er  dähte  « ob  ich  erwinde , 
ich  gen  ungcrne  in  dirre  scliar. 
dise  megede  sint  so  wol  gcvar, 
daz  min  ri'tou  bi  in  übel  stet,  525 

Sit  mau  und  wip  ze  l'noz  hie  get. 
sich  fliegt  min  scheiden  von  in  baz, 
Sit  ich  gein  dem  trage  haz, 
den  sie  von  herzen  minnent 

unt  sich  helfe  da  versinnent.  530 

der  hat  sin'  lielfe  mir  verspart 
und  mich  von  sorgen  nilit  bewart,» 
Parziväl  sprach  z'in  df)  sän 
«herre  und  frouwc,  lät  mich  hän 
iuwern  urloup.  glücke  in  heil  53;> 

gebe,  und  fruudcn  vollen  teil, 
ir  juncfrouwen  süeze, 
iwer  züht  iu  danken  müeze, 
Sit  ir  gündct  mir  gemaches  wol. 
iwern  ürlöup  ich  haben  sol. »  540 

451  er  neic,  unt  die  andern  nigeu. 
da  wart  ir  klage  niht  verswigen. 


.M7  Simrock   überBotzt   unrichtig,   iiulcin  er  die  Frauen  bezwungen  meint. 
—  518  80  Iiabcn  sie  oft  Jen  Siciyt  erlangt. 

hiO  mit  bete  =  linde  ir  brte:  ilire  l'rcundlichen  Worte  und  Bitten.  — 
.'i'J'i  wenn  ich  mit  ihnen  umkehre.  —  .'>'.'."}  iingerne,  nicht  unser  ungcrne, 
Koudcrn:  mit  geringem  Fug.  wie  ;/(•/■«>•  im  Sinne  von:  gut  und  gerne,  mit 
Fug.  Vgl.  5'.'.'>.  Ich  passe  nicht  zu  ihnen.  -  .')25  daß  es  sich  Übel  schickt, 
wenn  ich  reite  nnd  sie  daneben  zu  FuDe  gehen.  —  Ml  füeyen  swv.  retl., 
sich  passen.  —  '^'M\  wir  würden  «Twarten  unt  liä  si  het/e  sic/i  tertinnenl.  — 
xii'h  veninnen  stv.  mit  gen.,  etwas  erw.irten:  bei  dem  sie  HUlfc  erwarten. 
Wenn  diese  kleine  Kpisode  voll  feinen  SeelenverstUndnisses  bei  (Juiot 
sich  fand,  dann  war  dieser  nicherlich  ein  bedeutender  Dichter;  wahr- 
scheinlich ixt  sie  jedoch  Wolfram"»  Zuthat.  .'.:t4  froiiire  vocat.  pl.,  der 
Hchr  httufig  so,  nicht  /ruiiicen,  lautet.  —  .''il''  ijtücke  iu  heil  wbf ,  vgl.  zu 
VIH  UH).').  —  .'>•<'>  mögt  ihr  in  dem  UewuCtsein  eures  feingebildelen  Ge- 
fühls', (lessen  Ausdruck  die  freundliche  Kinhulung  war,  euren  Dank  und 
liOhn  Anden.  —  '.'Vi  gnndet,  gegönnt  liiutet.  —  .'>40  ich  sol,  ich  will.  — 
.'p41  er  vorneigte  «ich  grüßend. 
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Hin  ritet  Herzeloydeu  fruht. 
dem  riet  sin  maulichiu  zuht 

kiusch'  ünt  erbärniünge:  545 

Sit  Herzeloyd'  diu  junge 
in  het  üf  g'erbet  triuwe, 
sich  huop  sins  herzen  riuwe. 
alrerste  er  dö  gedähte, 

wer  al  die  werlt  volbrähte,  ö50 

an  sinen  schepfyere, 
wie  gewaltec  der  wtere. 
er  sprach  «waz  ob  got  helfe  phliget, 
diu  miuem  trüren  an  gesiget? 
■wart  ab  er  ie  riter  holt,  555 

gediende  ie  riter  sinen  solt, 
ode  niac  schilt  «nde  swert 
siner  helfe  sin  so  wert, 
und  rehtiu  manlichiu  wer, 

daz  sin  helfe  mich  vor  sorgen  ner,  560 

ist  hiute  sin  helflicher  tac, 
so  helfe  er,  ob  er  helfen  mac.« 
er  kert'  sich  wider  dann  er  da  reit, 
sie  stuonden  dannoch,  den  was  leit 
daz  er  von  in  kerte.  565 

ir  triuwe  sie  daz  lerte: 
die  jüncfröwen  im  sähen  nach; 
gein  den  ouch  im  sin  herze  jach 
daz  er  sie  gerne  sa^he, 
wand'  ir  bjic  in  schcene  jaehe.  570 


5H  dem  tlem  Sinne  nach,  wiewol  auf  das  Fem.  friilit  bezogen.  — 
Wo  kiusche  stf.,  Enthaltsamkeit.  —  547  uf  erben  mit  doppeltem  Acc,  etwas 
auf  jemand  vererben.  —  54S  so  begann  sein  Herz  traurig  zu  werden.  Das 
treue  Festhalten,  das  ihm  angeboren  war,  ließ  ihn  nicht  ganz  an  Gott 
verzagen,  sondern  wieder  zu  ihm  sich  wenden.  —  549  nun  erst  in  der 
Einsamkeit,  bei  einsamem  Nachdenken.  —  553  ii:a:  ob,  wie  wenn:  es  ist 
ja  doch  möglich  dafj.  —  helfe  phliget,  Hülfe  hat,  über  Hülfe  verfügt.  — 
555  wenn  er  doch  jemals  einem  Ritter  seine  Huld  erzeigte.  —  557  oder 
wenn  die  Führung  von  Schild  und  Schwert  seine  Hülfe  verdienen  kann: 
wie  ich  beides  geführt  habe.  —  560  wenn  er  dadurch  verdient  habe, 
daß.  —  5t;i  noch  ein  Vordersatz:  wenn  heute  der  Tag  ist,  an  welchem  er 
hilft.  —  562  wenn  er  überhaupt  Macht  hat  zu  helfen.  —  563  dann  =  dan- 
nen;  da  dient  zur  Verstärkung  von  dann,  ist  nicht  mit  reit  zu  verbinden. 
—  564  der  Ritter  mit  seiner  Familie.  —  566  triuwe,  ihr  Wohlwollen.  — 
daz ,  daß  es  ihnen  leid  that.  —  568  in  Bezug  auf  welche  auch  sein  Herz 
ihm  sagte.  —  570  iiuhe  im  Sinne  Parzival's:  weil  sie  so  sehön  wären.  Er 
war  einen  andern  Weg  geritten  als  derjenige,  den  ihm  der  Ritter  als  zum 
Einsiedler  führend  gezeigt  hatte:  daher  kehrt  er  um  und  kommt  wieder 
an  die  Stelle,  wo  er  mit  den  Pilgern  zusammengetroffen  war,  um  von  dort 
aus  den  Weg  zu  dem  Einsiedler  einzuschlagen.  Er  weiß  den  Weg,  will 
aber  das  Pferd  denselben  finden  lassen  ,  um  ixottes  Lenkung  zu  erproben. 
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452        Er  sprach  «ist  gotes  kraft  so  fier 
daz  si  beidiu  ors  uude  tier 
unt  die  liute  raäc  wi'sen, 
sine  kraft  wil  icli  im  prisen. 

mac  gotes  kunst  die  helfe  hän,  575 

diu  vise  mir  diz  kastelüu 
dez  wa^gest  um'n'  die  reise  min: 
so  tuot  sin  giiete  helfe  schin : 
nu  genc  nach  der  gotes  kür.» 

den  Zügel  gein  den  ören  für  580 

er  dem  orse  legete , 
mit  den  sporn  er"z  vaste  rcgote. 
geiu  Funtäne  la  salvätsche  ez  gieuc, 
da  Orilus  den  eit  enphienc. 

der  kiusche  Trevrizent  da  saz,  585 

der  manegen  mjsntac  übel  gaz: 
als  tet  er  gar  die  woclien. 
er  hete  gar  versprochen 
möraz,  uin,  und  ouch'ez  pröt. 
sin  kiusche  im  dennoch  mer  gebot,  590 

der  spise  het  er  keinen  muot, 
vische  noch  fleisch,  swaz  trüege  bluot. 
sus  stuont  sin  lioiloclichez  leben, 
got  het  im  den  muot  gegeben: 
der  herre  sich  bereite  gar  595 

gein  der  himelischcn  schar, 
mit  vaste  er  grözen  kumber  leit : 
sin  kiusche  gein  dem  tievel  streit. 


571  fier  aUj.,  gebieterisch,  inUchti!^.  —  571  i>/i ,  an  ihm.  —  575  die, 
solche,  wie  im  Vorausgegangenen  gesagt  war.  —  57'i  so  möge  seine  HUlfo 
diesem  Bosse  dasjenige  zeigen,  wa»  meiner  Reise  am  meisten  frommt.  Be- 
inerkenswerth  ist,  diiD  u-ixen  mit  doppeltem  Acc.  verbunden  ist:  doch  ist 
wol  eher  eine  Construction  aro  xo'voj  anzunehmen,  nur  daß  der  gemein- 
same begriff,  das  Verbum,  von  dem  zwei  Objectc  abliungig  sind,  nicht  wie 
.sonst  in  der  Mitte  stellt.  —  .'>7y  [ific  imper.  von  ijän,  geh.  —  kür  stf., 
Wahl,  Entscheidung.  —  l\'>Vi  nach  den  ujiren  vorwärts:  mit  andern  Wor- 
ten er  tcrlion'-l''  dem  orse.  —  .'>h;I  die  c.  wilile  (Quelle",  welche  hier  genannt 
wird,  ist  die  Wohnstätte  Trevrizent's  :  auch  seine  Kinsiedetei  ist  auf  einem 
Quell  erbaut;  vgl.  zu  IX,  6S.  —  5h4  vgl.  V,  i:H7  ff.  —  .iSH  mn-ntar  gtm., 
Montag;  gewöhnlich  mäntac:  der  seine  Woche  am  Montag  mit  schlechtem 
Essen  untieng  und  das  durch  die  ganze  Woche  fortsetzte.  —  5S7  alt, 
«•benso.  .'"'H  rersprec/ien  mit  acc,  auf  etwas  verzichten.     —    yjl  tnuof, 

Lust,  Gelüst.  -  .'i'.Vj  tische  noch  fleisch  ,  Apposition  zu  spiae:  zu  solcher 
Speise,  die  wie  Fleisch  und  Fische  Blut  enthielt.  Er  nährte  sich  nur  von 
Vegetabilien.  —  S'.H  den  muot,  die  Gesinnung:  davon  httngt  das  Folgende 
ab.  —  536  zur  Aufnahme  in  die  Schar  der  Seligen.  —  5S7  raste  stf.,  das 
Fasten.  —  kum'jer  stm.,  Mühsal,  Entbehrung.  —  5it'4  mit  Enthaltsamkeit 
bekämpfte  er  «He  Ver^iuhungen  dea  Teufels.  — 
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an  dem  ervert  nu  Parziväl 

diu  verhohlen  msere  umbe'n  gräl.  600 

453  swer  mich  der  von  e  fragte 
unt  drumbe  mit  mir  bägte, 
ob  ich's  im  niht  sagete, 
umpris  der  dran  bejagete. 

mich  batez  helen  Kiot,  605 

wand'  im  diu  äventiure  gebot 
daz  es  iemer  man  gedrehte, 
e  ez  diu  äventiure  brtehte 
mit  Worten  an  der  ma?re  gruoz , 
daz  man  dervon  doch  sprechen  muoz.  610 

Kyot  der  meister  wol  bekant 
ze  Dület  verworfen  ligen  vant 
in  heidenischer  schrifte 
dirre  äventiure  gestifte. 

der  karacter  ä  b  c  615 

muoser  hän  gelernet  e, 
an'  den  list  von  nigromanzi. 
ez  half  daz  im  der  touf  was  bi : 
anders  wrer  diz  mser"  noch  unvernumen. 
kein  heidensch  list  möht'  uns  gefrumen  620 

ze  künden  umbe's  gräles  art, 
wie  man  si'ner  tougen  innen  wart. 

Ein  beiden  Flegetänis 
bejagete  an  künste  höhen  pris. 


59y  an  dem,  bei  dem.  —  600  die  geheimnissvolle  Kunde.  —  601  liier  recht- 
fertigt der  Dichter  sein  Abbrechen  und  Schweigen  im  5.  Buche,  V.  511  ff. 
"Wenn  mich  jemand  früher  darum  fragte.  —  604  umprU^  unpris  („i  für  w 
wegen  des  folgenden  Lippenlautes),  Tadel:  der  verdiente  sich  nur  Tadel 
damit.  —  607  iemer  =  nie/ner :  daß  niemand  dessen  gedächte,  danach  fra- 
gen sollte.  —  608  bevor  die  Erzählung  daliin  gelangt  sei.  —  609  <irnoz, 
das  Entgegenkommen:  bis  dahin,  wo  der  Stoff,  die  Fabel,  einer  solchen 
Mittheilung  entgegenkommt.  —  610  doch,  doch  ohnehin. 

612  Dolet,  Toledo  in  Spanien.  —  venrorl'en,  bei  Seite  geworfen,  nicht 
beachtet  und  gekannt.  —  614  gestifte  stn.,  Begründung,  Grundlage:  die 
Quelle  dieser  Erzählung.  —  iWo  karacter  stm.,  Buchstaben:  die  fremde 
Schrift,  d.  h.  die  arabischen  Schriftzeichen.  —  616  f.-  bevor  er  die  Quelle 
lesen  konnte.  —  617  ün',  abgereclinet :  außerdem  noch.  —  nigromanzi, 
griech.  \-.yM\i.i.'i"J.'j.,  die  Kunst  Todte  zu  bescliwören:  man  faßte  den 
ersten  Theil  als  lat.  7>iger,  daher:  schwarze  Kunst.  —  618  daß  er  ein 
Christ  war:  sonst  würde  ihm  auch  die  Kenntniss  der  heidnisclien  Schrift 
das  Verständniss  nicht  erschlossen  haben.  —  619  sonst  würde  die  Erzäh- 
lung noch  lieute  uns  unbekannt  sein.  —  622  tougen  stn.,  Gebeimniss, 
Wunderkraft. 

624  erwarb  in  Bezug  auf  seine  Kenntnisse,  seine  Gelehrsamkeit  hohen 
Buhm.  — 

WOLFRAM    VON    ESCHENBACH.    II.    2.  Aufl.  9 
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der  selbe  lisiöu  025 

was  geborn  von  Salmön, 
üz  israhelscher  sippe  erzilt 
von  alter  her,  unz  unser  schilt 
der  touf  wart  für'z  hellefiur. 

der  schreip  von's  gräles  ävcntiur.  630 

454  er  was  ein  beiden  vaterhalp, 
Flegetäni's,  der  an  ein  kalp 
bette  als  ob  ez  wa?r'  sin  got. 
wie  mac  der  tievel  seihen  spot 
gefüegen  an  sO  wiser  dict,  035 

daz  sie  niht  scheidet  ode  sohlet 
da  von  der  treit  die  hcehsten  hant 
unt  dem  elliu  wunder  siiit  bekant? 
Flegetäni's  der  beiden 

künde  uns  wol  bescheiden  i'AO 

iesliches  Sternen  hinganc 
unt  siner  künfte  widerwanc; 
wie  lange  icsli'cber  umbe  get, 
e  er  wider  an  sin  zil  gestet. 

mit  der  Sternen  umbereise  vart  045 

ist  gepriievet  aller  menschlich  art. 
Flegetäni's  der  beiden  sach, 
da  von  er  bliuvccliche  sprach, 
im  gestirn'  mit  sinen  ougen 

verholenba?riu  tougcn.  650 

er  jach ,  ez  hiez  ein  dinc  der  gräl : 
des  namen  las  er  sunder  twäl 


(>2r)  ßstün  gtm.,  Kenner  der  Natur.  —  iVJii  Saliii-'t  und  Siilaiwin  »inU  Uio  im 
Mhd.  Üblichen  Namcnformen  filr  Saloinon.  —  iVi'i  er:Un  swv.,  crzcuKCU.  — 
6'J8  vor  der  Zeit  als  Cliristu«  in  die  Welt  kam.  —  C/JS  für,  zum  Schutze 
f^egen.  —  6;<1  von  ."weiten  »eines  Vaters  :  während  er  mütterlicherseits  aus 
jüdischem  Geschlechtc  stammte.  —  i>;rj  fftfn  an  (priep. )=:  un*'  hftt'n ,  an- 
beten. —  634  fpiit.  lieucniitand  des  .Spottes,  vcrachtungswerthcs  Thun.  — 
i'M  ijefüf'jfn  8WV.,  bewerkwtellitfcn.  —  dift,  Volk,  Leute-  an  so  weisen  heu- 
ten. —  (\'M'i  </«/;,  wie  kommt  et  daC,  oilrr:  indem.  —  t>.'t7  da  ron,  von  dem 
ffjot.  —  Umschreibung  fUr  (Jott:  mehrfach  bei  Wolfram;  vgl.  zu  V,  1368. 
—  •;41  hinyunc  gtm.,  das  Verschwinden  au»  ihm  UeHichtskrcisc,  der  Untcr- 
ifiing  der  .Sterne.  ~  t>42  tridrnranc  slin..  KUckkehr.  -  »■>44  lit,  Anfang»- 
und  Endpunkt.  —  t',4.'>  umbfrrisr  stf.,  Krei»laiif:  mit  der  kreislaufartigen 
llewetfung  der  Sterne.  —  t)4i"i  ijfjirufril :  clic»  ist  ohne  KrsKC  die  richtige 
I^esari ,  aus  welcher  »ich  durch  unrichtige  AuHoniing  der  Abktlrzung  und 
Verlesung  von  t  al»  /  die  alleinstehemle  Jjcsart  von  I)  erkUrt:  der  Kreis- 
lauf der  Sterne  ordnet,  reguliert  alle  uii-n-'chlichen  Vcrhftitnisse.  — 
1.48  hltiirecliclie   adv.,    »chUchtern,    zaghaft.  <\\:i   fiffirnr  sin.,    die    (ie- 

(<ammtheit  der  .Steine:  in  der  Constcllatioii  der  lientirne.  —  <'>.'>o  r'rliolrn- 
httre  adj.,  Verborgene«  enthaltend.  —  651  es  guhe  ein  liing,  der  firal  ge- 
nannt. —  r>h'J  /(M,  hatte  er  gelesen.  — 
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inme  gestiriae,  wie  der  liiez. 

"ein  schar  in  üf  der  erden  liez: 

diu  fuor  iif  über  die  Sternen  hoch.  655 

op  die  ir  unschult  wider  zöch, 

Sit  muoz  sin  pflegen  getouftiu  fruht 

mit  also  kiuschlicher  zulit: 

diu  mennischeit  ist  iemer  wert, 

der  zuo  dem  gräle  wirt  gegert. »  660 

455         Sus  schreip  dervon  Flegetäni's. 

Ky'ö't  der  meister  wis 

diz  nisere  begunde  suochen 

in  latinschen  buocheu, 

wä  gewesen  wsere  665 

ein  volc  da  zuo  gebaere 

daz  ez  des  gräles  pflfege 

unt  der  kiusche  sich  bewege. 

er  las  der  lande  chronica 

ze  Britäne  unt  anderswä,  67q 

ze  Francriche  unt  in  Irlant : 

ze  Auschouwe  er  diu  msere  vant. 

er  las  von  Mäzädän 

mit  wärheite  sunder  wän: 

unib'  allez  sin  gesiebte  ^375 

stuont  da  geschriben  rehte, 

unt  anderhalp  wie  Tyturel 

unt  des  sim  Frimutel 

den  gräl  brcehte  üf  Anfortas , 

des  swester  Herzeloyde  was,  680 

bi  der  Gahmuret  ein  kint 

gewan,  des  disiu  maere  sint. 

der  rit  nu  üf  die  niuwen  slä, 


bo4  ein  schar,  eine  Schar  von  Engeln.  —  liez,  Ueß  zurück.  —  G56  wenn 
ihre  Eemheit  sie  wieder  in  den  Himmel  zurückführte,  weil  die  Erde  keine 
würdige  btatte  für  sie  war.  -  657  stt,  seitdem.  -  getouftiu  fruht.  christ- 
liche Menschen.  —  bo8  also,  ebenso,  wie  die  Engel  sie  hatten.  —  659  diu 
mennischett,  diejenigen  Menschen:  haben  dauernde  Würde  und  Ansehen  — 
bbO  welche  man  zur  Pflege  des  Grals  verlangt. 

663  migre,  Kunde.  —  666  gebaere  adj.,  passend.  —  668  und  der  ent- 
schlossen wäre  die  dazu  nöthige  Enthaltsamkeit  zu  üben.  -  669  vermuth- 
licli  also  benef  sich  Kyot  auf  eine  Chronik,  um  seiner  Yerleijuncr  der  Sa^^e 
in  das  Herrscherhaus  von  Anjou  den  Anschein  historischer\ilaubwürdjg- 
Keit  zu  verleihen.  —  672  in  Anjou  fand  er  jenes  Volk,  das  zur  Pfle<Te  des 
Urals  geeignet  schien.  —  677  anderhalp,  auf  der  andern  Seite.  —  679  brcelite 
vererbte.  —  682  von  dem  diese  Erzählung  handelt.  —  683  rit  =  ritet.  —     ' 

9* 
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die  gein  im  kom  der  riter  grä. 
er  erkaiide  eiu'  stat,  swie  Kvge  der  sne  685 

da  lielite  bluomen  stuonden  e. 
daz  was  vor  eins  gebirges  -svant, 
aldä  sin  manlichiu  hant 
froun  Jeschutcu  die  hulde  erwarp , 
i'int  da  Orilus  zörn  verdarp.  690 

45G  diu  slä  in  da  iiilit  lialden  liez: 
Fiintäne  la  salvätsclie  liicz 
ein  wesen,  dar  sin  reise  gienc. 
er  vant  den  wirt,  der  in  enphienc. 

Der  einsidel  z"inie  sprach  095 

"ouwe,  hm-e,  daz  in  sus  geschach 
in  dirre  heileclichen  zit! 
hat  iueh  angcstlicher  strit 
in  diz  harnasch  getrihen? 

ode  Sit  ir  äne  strit  bclibon?  700 

so  stüende  in  baz  ein  ander  wät, 
lieze  iuch  höchferte  rät. 
nu  ruocht  erheizen,  heri'e, 
(ich  wsene  in  daz  iht  werre) 

und  erwärmt  hi  einem  fiure.  705 

hat  iuch  äventiure 
uz  gesaut  durch  minneu  solt, 
Sit  ir  rehter  minne  holt, 
so  minnt  als  iiu  diu  iiiinue  get , 
als  disses  tages  miiiue  strt:  710 

dient  her  uüch  uinli'  wibc  trruoz. 


6S5  erkandf,  erkannte  wieder.  —  ein'  stal,  eine  gowifiso  Stelle:  wicwol  sie 
jetzt  mit  Kchnee  bedeckt  war.  —  68tj  <",  früher:  als  er  zum  eisten  male 
dort  war;  vgl.  V,  l.'{47  ff.  —  »;."<9  die  liuUie ,  die  Versühnung  mit  ihrem 
Gatten.  —  fi'.U  die  Hufspuren  führten  noch  weiter;  er  hielt  sich  daher  an 
dieser  Stelle  nicht  auf.  —  (IM  wes'-n  stn.,  Aufenthalt,  Wohnstiitte. 

691)  dalj  88  sich  für  euch  so  traf,  nitmlich  an  diesem  heiligen  Tage  so 
gewaffnet  zu  reiten.  —  700  oder  bliebt  ilir  verschont  vom  (Streite  V  In 
letzterem  Falle  ist  es  nicht  «u  entacliuldigen,  was  im  ersteren  die  Xoth 
rechtfertigen  kann.  —  7ul  s6,  dann.  —  "u^  wenn  der  R.ith  des  StoUes  es 
euch  ge.statteto:  er  verhindert  eudi  in  dcmUtliiger  Kleidung,  wie  es  dem 
Tage  geziemt,  zu  ersclieinen.  —  7o4  iht  .-  nilil  -.  ich  hoffe,  das  wird  euch 
nicht  vcnlrieCen,  nicht  unangenehm  sein.  -  70r,  ärenliure,  der  Drang  nach 
Thaten  und  ritterlichen  Abenteuern.  —  7o7  um  durch  dieselben  die  hiebe 
einer  geliebten  Frau  zu  erringen.  —  7uS  /i"ll ,  orgebcn.  —  709  (Wi,  dem 
entsprecliend  wie  nun  die  Minne  angemessen  ist.  —  710  diise»  mit  un- 
organischor  Vorlüngerung  der  Stammsilbe  durch  Ciomination ,  die  schon 
frühe  vorkommt:  wie  es  der  Minne  dieses  Tages  entspricht.  —  711  her 
nii^li:  wenn  diese  heilige  nicht  weltliche  Zeit  vorüber  ist.  — 
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ruocht  erbeizeii,  ob  ili's  biteu  niuoz.» 

Parziväl  der  wigant 

erbeizte  nider  al  zebant , 

mit  grözer  zubt  er  vor  im  stuoiit.  Tiö 

er  tet  im  von  den  liuten  kunt, 

die  iu  dar  wi'sten, 

wie  die  sin  raten  pristen. 

dö  sprach  er  «herre,  uu  gebet  mir  rät: 

ich  bin  ein  man  der  sünile  hat.  •>  ""20 

457         1)6  disiu  rede  was  getan, 
dö  sprach  aber  der  guote  man 
"ich  bin  rätes  iuwer  wer. 
nu  saget  mir  wer  iuch  wiste  her.» 
«herre,  nf  dem  walt  mir  widergienc  '-b 

ein  grä  mau,  der  mich  wol  enptienc: 
als  tet  sin  massenie. 
der  selbe  valsches  frie 
hat  mich  zuo  z"iu  her  gesaut: 

ich  reit  sin'  slä,  unz  ich  iuch  vaut. »  730 

der  wirt  sprach  ■<  daz  was  Kahenis : 
der  ist  werdeclicher  fuore  al  wis. 
der  tnrste  ist  ein  Punturteis: 
der  riebe  künee  von  Käreis 

sin'  swester  hat  ze  wibe.  To5 

nie  kiuscher  fruht  von  lihe 
wart  geboren  dan  sin  selbes  kint, 
diu  iu  da  widergangen  sint. 
der  forste  ist  von  küneges  art. 
alle  jär  ist  zuo  mir  her  sin  vart.  ■>  7-iO 

Parziväl  zem  wirte  sprach 
«do  ich  iuch  vor  mir  stende  sach, 
vorht  ir  iu  iht,  do  ich  zuo  z"iu  reit? 


712  weun  ich  darum  bitten  darf.  —  718  wie  die  seinen  (des  Einsiedlers) 
Bath  gerühmt  hätten. 

7'_'2  guote  man  hat  hier  -wol  noch  einen  andern  Sinn  als  die  nhd. 
Worte,  und  bezeichnet  den  Einsiedler,  der  freiwillige  Armnth  auf  sich  ge- 
nommen hat.  yuoie  Hute  ist  gewöhnlicher  Ausdruck  für  die  Armen.  — 
723  ich  gewähre  euch  gern  meinen  Rath.  —  731  auch  diesen  Xamen  hat 
Crestien  nicht.  —  732  der  rersteht  sich  vollkommen  auf  würdiges  Beneh- 
men und  Leben.  —  736  ron  libe,  von  Menschenleibe,  von  einem  Menschen. 
—  737  die  beiden  Jungfrauen.  —  740  alU'  geschwächt  aus  alliu. 

743  vorfit ^vorfttet,  fürchtetet  ihr;  mit  dat.  für  etwas,  iu.  —  ilit,  etwa. 
Als  ich  auf  euch  zuritt.  — 
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was  in  min  komen  du  iht  leit?» 
dö  sprach  er  «herre,  geloubet  mir'z,  745 

mich  hat  der  her  und  ouch  der  hirz 
erschrecket  dicker  dan  der  man. 
ein'  wärlieit  ich  iu  sagen  kan, 
ich'n  fiirhte  niht  swaz  mennisch  ist: 
ich  hän  ouch  mennischlicheu  list.  750 

458  het  ir'z  nilit  für  einen  ruoni , 

so  trüege  ich  fluht  noch  niagotuom. 

min  herze  enpfienc  noch  nie  (Umi  kranc 

daz  ich  von  were  getsete  wanc 

bi  miner  werlichen  zit.  755 

ich  was  ein  riter  als  ir  sit, 

der  ouch  nach  höher  minne  ranc. 

etswenne  ich  sündoba?rn  gedanc 

gein  der  kiuschc  pärrierte. 

min  leben  ich  dar  iif  zierte,  7G0 

daz  mir  genäde  tsitc  ein  wip. 

des  hat  vergezzen  nu  min  lip. 

gebt  mir  den  zonm  in  minc  hant. 

dort  ander  jenes  velscs  want 

sol  iuwer  ors  durch  ruowc  sten.  765 

bi  einer  wile  sul  wir  beide  gen 

und  brechn  im  grazzach  unde  varm: 

anders  fuoters  bin  ich  arm. 

wir  sulenV.  doch  harte  wol  ernrrn.  • 

Parziväl  sich  woldc  wern,  770 

daz  er's  zoums  oni)ti('nge  niht. 

"iuwor  zuht  iu  des  niht  gibt, 


74i!  der  lj>'r,  dT  hirz  coUect.,  Karen  und  Hirsclic.  —  747  dickrr  compar. 
von  dicke,  öfter,  liüuflger.  —  74y  menni.ich  adj.,  monHchliL-li  :  ich  fUrchto 
keinen  Mcnauhtn.  —  750  iiifnnitr.hücl'  adj.,  von  Mcnschenart:  ich  habe 
auch  mensclilicho  Krfahrun«.  ich  könne  die  Menschen  auch.  —  T.Sl  het  ■^ 
Ifl'-t.  hieltet  ihr'g  nicht  für  eine  I'ralilerei.  —  75".'  »o  darf  ich  wol  amgen, 
daß  ich  niclit  an  mir  trage.  —  tliiU,  Knttliehen,  Feigheit.  —  viagetuom, 
Miidcbenhaftigkeit,  mädclienhafto  /aglinftigkcit.  —  7.'i:i  kranc  itm.,  8chwi- 
che.  —  7.'p4  daß  ich  gewichen  wkre.  wo  es  die  Vcrthcidigung  galt.  —  7.^.^  in 
der  Zeit  nieincü  Lebens,  wo  Wchrhaftigkeit  mir  angemessen  war:  als  ich 
noch  draußen  im  Loben  stand,  noch  kein  Kin»icdler  war.  —  758  $unde- 
hii ra  adj.,  sUndbaft,  sUndig.  —  75'.«  stellte  ich  neben  die  Kntbaltsamkeit.  — 
7ii'>  ich  suchte  meinem  Leben  Schmuck  und  (ilanz  xu  verleihen:  dar  i/, 
in  der  Absiclit ,  zu  dem  /wecke.  —  765  durch  rwnrc,  um  »usruruhen.  — 
7i;6  nacli  Verlauf  einiger  Zeit.  —  767  brfChen  nicht  infin.,  sondern  adbort»t. 
Conjunctiv:  wir  wollen  brechen.  —  ijrmtn-h  stn..  collectirum  zu  yra:, 
Fichten-  und  Tannensproasen;  die  Kndiiiig  n'/i  dient  zur  Bildung  von 
Collectiven.  —  771  daß  er,  der  Kinsiedler,  den  Zaum  nicht  nähme:  et 
»cbien  ihm  unwürdig  eines  so  heiligen  Manne«.  —  77J  eure  WohlerzoRcn- 
beit  erlaubt  euch  dai)  nicht:  Trevrizent  spricht.  — 
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daz  ir  stri'tet  -wider  decheinen  wirt, 

ob  unfiioge  iuwer  zuht  verbirt. » 

alsus  sprach  der  guote  man.  775 

dem  wirte  wart  der  zoum  verlän. 

der  zöch  dez  ors  linderen  stein, 

da  selten  sunne  hin  erschein. 

daz  was  ein  wilder  marstal: 

da  durch  gienc  eins  brunnen  val.       ,  780 

459        Parziväl  stuont  üffem  sne. 
ez  tsete  eim  kranken  manne  we, 
ob  er  harnasch  trüege 
da  der  fröst  sus  an  in  slüege. 

der  wirt  in  fuorte  in  eine  gruft,  785 

dar  selten  kom  des  windes  luft. 
da  lägen  glüendige  kolen : 
die  mohte  der  gast  vil  gerne  dolen. 
ein'  kerzen  zunt'  des  wirtes  hant: 
do  entwäpent'  sich  der  wigant.  790 

undr  im  lac  ramschoup  unde  varm. 
al  sine  lide  im  wurden  warm, 
so  daz  sin  vel  gap  lichten  schin. 
er  moht'  wol  wältmüede  sin: 

wan  er  het  der  sträzen  wenc  geriten,  795 

äne  dach  die  naht  des  tages  erbiten: 
als  het  er  manege  ander, 
getriuwen  wirt  da  vander. 
da  lac  ein  roc:  den  lech  im  an 
der  wirt,  unt  fuort'  in  mit  im  dan  800 

z'einer  ändern  gruft:  da  inne  was 
siniu  büoch  dar  an  der  kiusche  las. 


774  unfuoge  ist  Subject:  wenn  unziemendes  Wesen  eurer  Wohlerzogenheit 
fremd  ist.  —  776  verlän  stv.,  überlassen.  —  773  seilen,  niemals.  —  779  wil- 
der, wunderbarer,  seltsamer.  —  marstal  aus  mar/tstal,  Pferdestall.  — 
780  ral  stm.,  Sturz,  Herabfließen. 

782  ein  schwacher  Mann  könnte  es  nicht  aushalten.  —  785  ffruft  stf., 
unterirdischer  Kaum,  Höhle.  —  788  die  konnte  der  Gast  sich  gern  ge- 
fallen lassen.  —  789  zunf  pnet.  von  zünden,  anzünden.  —  791  ramschouiJ 
stm.,  Keisighaufen,  der  für  die  nwerrani  (zu  V,  189)  bestimmt  ist.  — 
793  daß  seine  Haut  wieder  ordentliche  Farbe  bekam.  —  794  wältmüede 
adj.,  müde  vom  Aufenthalt  im  Walde.  —  795  er  war  keine  bewohnte 
Straße  geritten,  wo  er  eine  Herberge  hätte  finden  können.  —  796  die  naht, 
die  verflossene  Nacht:  hatte  er  unter  freiem  Himmel  zugebracht.  —  "(91  als, 

ebenso.  —  ander  sc.  naht.  —   798  gelriuwen,  der  es  gut  mit  ihm  meinte.  

799  lecli  (prset.  von  iihen^  im  an,  lieh  ihm  zum  Anziehen.  —  800  dan,  hin- 
weg. —  801  was  sing,  des  Verbums  bei  nachfolgendem  Plural  des  Subjeets. 
—  802  mhd.  sagt  man  an  einem  buoche  lesen.  — 
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iiäcli  des  täges  sitc  ein  altersteiu 

da  stuont  al  blöz.   dar  üf  erschein 

ein  kefse  :  diu  wart  scliiere  erkant  •,  805 

dar  üffe  Parziväles  hant 

swuor  einen  ungefelschten  eit, 

da  von  fi'oun  Jescliüten  leit 

ze  liebe  wart  verkeret 

iint  iv  froude  gemeret.  810 

4ß0        Parziväl  zem  wirte  sin 

sprach  «herre,  dirre  kefsen  schiu 

erkenne  ich,  wand'  ich  drülfe  swuor 

z'eincn  zi'ten  do  icli  hie  für  sie  fuor. 

ein  genialet  sper  derbi  ich  vant:  815 

herre,  daz  nam  alhie  min  hant; 

da  mite  ich  pris  bejagcte, 

als  man  mir  sider  sagcte. 

ich  verdaht'  mich  an  min  selbes  wip 

so  daz  von  witzen  kom  min  lip.  820 

zwuo  riche  tjoste  dermit  ich  reit: 

unwizzende  ich  die  bede  streit. 

dannoch  het  ich  ere: 

nu  lum  ich  sorgen  mere 

denne  ir  an  manne  ie  wart  gesehen.  825 

durch  iuwer  zuht  sult  ir  des  jehen, 

wie  laue  ist  von  der  zite  her, 

däz  icli  lue  näm  daz  sper?« 

Dö  sprach  aber  der  guote  man 
"des  vcrgäz  min  iViunt  Tauriän  830 

liie:  er  kom  mir's  sit  in  klage, 
fünfthalp  jär  unt  dri  tage 


K)3  wie  es  an  dem  Tage  Sitte  ist:  ilnC  der  Allar  mit  eiuer  Decke  bedeckt 
wird,  eine  Sitte,  die  am  CharfreitaK  uoch  heute  KÜt.  —  aUvrstein  Htm., 
Altarstoiii.  —  80'>  die  erkannte  Parziväl  auf  der  Stelle  wieder;  vgl.  V,  l.l.'tü. 

—  f«ü7  swuor,  gegcliworen  hatte.  —  Mih  du  ro/i,  infolge  deesen.  —  M>a  in 
Freude  verwandelt  w:ird. 

bVi  »chxn,  Hild,  (icstalt.  —  M4  i'fineH  :itrn.  einst,  früher  einmal.  — 
für  sie,  vor  sie  Iiiu.  —  /uor,  mich  begab.  -  81.'>  vgl.  V,  141'".'.  —  M7  da 
mite,  mit  welchem  Speere.  —  H\V  ich  hatte  mich  in  Uedanken  verloren.  — 
820  min  lip,  ich.  —  h-.'1  die  liegegnung  mit  .Segramors  und  Keic  i»t  ge- 
meint; vgl.  VI,  219  ff.  —  822  unirizrrnd'- ,  ohne  es  zu  willen,  ein  Be- 
wußtsein davon  zu  haben.  —  82.'t  damals  war  ich  noch  ein  geehrter  Mann. 

—  ä2.'i  ir  gen.  \<\.,  ihrer:  der  Sorgen. 

f30  vgl.  V,  1-I'J4.  —  .-.'U  mir  ilat.  ethicus;  fi.  dadurch.  — 
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ist  daz  ir'z  im  iiämet  liio. 
weit  ir'z  hoern,  ich  prüeve  iu  wie.» 
ame  salter  läser  im  über  al  835 

diu  jär  und  gar  der  wocheii  zal, 
die  da  zwischen  wären  hin. 
«alrerst  ich  innen  worden  bin 
wie  lange  ich  var  wiselös 

unt  daz  früuden  helfe  mich  verkos»,  840 

4(31  sprach  Parziväl.  »mir'st  fröude  ein  troum: 
ich  trage  der  riuwe  swferen  soum. 
herre,  ich  tuon  in  mer  noch  kunt. 
swä  kirchen  ode  münster  stuont, 
da  man  gotes  ere  sprach,  845 

kein  ouge  mich  da  nie  gesach 
Sit  den  selben  ziten: 
ich'n  suochte  niht  wan  striten. 
ouch  trage  ich  hazzes  vil  gein  gote: 
wand'  er  ist  miner  sorgen  tote.  850 

die  hat  er  alze  hohe  ei'haben: 
min  fröude  ist  lebendec  begraben, 
künde  gotes  kraft  mit  helfe  sin, 
waz  ankers  waer'  diu  vröude  min? 
diu  sinket  durh  der  riuwe  grünt.  855 

ist  min  manlich  herze  wunt, 
od  mag  ez  da  vor  wesen  ganz, 


Sii  prueven,  beweisen.  —  835  .«alter:  das  Psalterium  enthielt  vorn  einen 
Kalender,  wie  man  in  den  mittelalterlichen  Brevierhaudschriften  es  Ge- 
wöhnlich findet.  —  laser:  wenn  das  Pronomen  angelehnt  wird  kann^es 
mit  dem  kurzsilbigen  Verbum  zu  einer  Silbe  verschleift  werden  —  836  aar 
sammthch,  vollständig.  —  .S39  wiselos  adj.,  ohne  Lenkung,  in  der  Irre  — 
840  und  wie  lange  es  her  ist  daß.  —  mic/i  rerfcos,  achtlos  an  mir  vorüber- 
gieng.  -  842  soum,  Last;  vgl.  zu  VI,  377.  —  844  vgl.  Crestien  7595  ce 
sont  eine  ans  trestot  entier,  ains  que  il  enirast  en  mostier.  —  Jcirehen  pl  ■ 
munsler  kann  sing,  und  pl.  sein:  wenn  letzteres,  steht  mit  häufiser  Frei- 
heit bei  Wolfram  das  nachfolgende  Yerbum  im  Singular.  —  münster  stn 
monasterium,  Kloster.  —  845  sprac/i,  verkündete.  —  848  vgl.  der  recke  loöe- 
sam  suüc/ite  niican  striten  Xibel.  43,  6.  7,  in  einer  Zusatzstrophe  von  C  — 
S50<o;eswm.,..Pathe:  der  das  Kind  aus  der  Taufe  hebt  und  für  dasselbe 
wenn  die  Altern  sterben  sorgt.  Gott  hat  meine  Sorge  gepflegt  und  ge- 
fordert. Der  Ausdruck  erheben,  aus  der  Taufe  heben,  veranlaßt  das  Wort- 
spiel der  folgenden  Zeile.  —  S51  er  hat  meinen  Kummer  aufschießen, 
wachsen  lassen;  meine  Freude  dagegen  in  den  Grund  der  Erde  versenkt. 
—  8d3  wenn  Gott  zu  helfen  verstände.  —  854  welcher  Anker  wäre  meine 
ireude:  so  würde  meine  Freude  anderswo  Anker  schlagen  als  sie  jetzt 
thut,  wo  sie  tief  in  Trauer  versinkt,  darin  begraben  wird.  —  857  oder 
ist  eine  Möglichkeit,  daß  es  davor  (vor  dem  Folgenden  mit  daz  eingelei- 
teten) bewahrt  sei,  tritt  aber  diese  Möglichkeit  nicht  wirklich  ein  weil 
Gott  nicht  will.  —  ' 
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daz  diu  riuwe  ir  scharpfen  krauz 

mir  setzet  iif  werdekeit, 

die  Schildes  ainbet  mir  erstreit  860 

gein  ■vverlichen  handen, 

des  gihe  ich  dem  ze  scliandcn, 

der  aller  helfe  hat  gewalt , 

ist  sin  helfe  helfe  halt, 

daz  er  mir  deniie  hilfet  niht,  865 

s6  vil  man  im  der  helfe  giht. » 

Der  wirt  ersiufte  nnt  sah  an  in. 
dö  sprach  er  «herre,  habet  ir  sin, 
so  schult  ir  gote  getrtiwen  wol: 
er  hilft  in,  wand'  er  helfen  sol.  870 

4tj2  got  müeze  uns  helfen  beiden, 
herre,  ir  sult  mich  bescheiden 
(ruochet  alrerst  sitzen), 
sagt  mir  mit  kiuschen  witzen, 

wie  der  zurn  sich  an  gevienc,  875 

da  von  got  iuwern  haz  enptienc. 
durh  iuwer  ziihte  gedolt 
vernemet  von  mir  sin'  unscholt, 
e  daz  ir  mir  von  im  iht  klaget, 
sin  helfe  ist  iemer  unverzaget.  880 

doch  ich  ein  leie  wan-e, 
der  wären  buochc  ma-re 
künde  ich  lesen  unde  schriben, 
wie  der  mensche  sol  beliben 

mit  dienste  gein  des  helfe  gröz ,  885 

den  der  stieten  helfe  nie  verdröz 
für  der  sele  senken. 
Sit  gctriuwe  an'  allez  wenken, 


8.iS  schitrpfen.  herben:  der  wie  ein  l><>rnonkrunz  iIuh  Haupt  verwundet.  — 
860  die  ich  durch  rilterliclie  Tlialen  mir  erworben.  —  8t>l  im  Kampfe 
gegen  streitbare  Mitiiner.  —  ""l-  das  rpchiie  ich  dem  zur  Schande  an.  — 
864  das  zweite  heljn  ist  gen.,  von  tmll  abhüngig:  kUhn,  bereit  zur  Hülfe. 

867  .Ki/i  iin  in.  )dickte  auf  iliii .  sah  ihn  an.  —  i-'6^  schult  2.  pl.  von 
sclioln,  die  ursprilnglichere  Form  von  ^oln.  —  ^70  denn  er  hat  die  Pflicht 
zu  helfen.  —  s74  in  besonnener  und  verständiger  Weise.  —  H7i  'j'duil 
8tf. ,  das  Sichgefallenlasson :  laßt  es  euch  aus  Wohlerzogenheit  gefallen, 
daß  ich  euch  zuerst  au-eioaudersetie,  iXaSt  er  unschuldig  ist.  —  88u  er  ist 
immer  bereit  zu  helfen.  —  SSI  doch,  wiewol.  —  h82  drr  värm  '■iio'lit. 
das  Buch  der  Wahrheit,  die  Bibel.  —  8h.'>  beharren  bei  der  dienstwilligen 
Ergebenheit  gegen  die  milchtige  HUlfe  dessen.  —  887  (ir.  zum  Schute, 
7,ur  Abwehr  gegen.  —  si-nkfn  swr.,  das  Versinken:  der  Fall,  Sturz  in  die 
Holle.  — 
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Sit  got  selbe  ein  triuwe  ist : 

dem  was  umm^ere  ie  falscher  list.  890 

wir  Silin  in  des  geniezen  län: 

er  hat  vil  durch  uns  getan, 

Sit  sin  edel  hoher  art 

durch  uns  ze  menschen  bilde  wart. 

got  heizt  und  ist  diu  wärheit :  895 

dem  was  ie  falschiu  fuore  leit. 

daz  sult  ir  gar  bedenken. 

er'n  kau  an  niemen  wenken. 

nu  leret  iwer  gedanke, 

hüet  iuch  gein  im  an  wanke.  900 

463        Ir'n  megt  im  abe  erzürnen  niht: 
swer  iuch  gein  im  in  hazze  siht, 
der  hat  iuch  an  den  witzen  kranc. 
nu  prüeft  wie  Lucifern  gelanc 
und  sinen  nötgestallen.  905 

sie  warn  doch  äne  gallen: 
ja  herre,  wä  nämen  sie  den  nit, 
da  von  ir  endeloser  strit 
zer  helle  enpfsehet  süren  Ion? 

Astiroth  und  Belcimön,  910 

Belt't  und  Radamant, 
unt  ander  die'ch  da  hän  erkant, 
diu  liehte  himelische  schar 


889  ein  triuwe,  ein  Inbegriff  der  Treue:  Iriiiwe  in  dem  Sinne,  wie  die 
Einleitung  des  Gedichtes  es  ausführt.  —  890  i/mmcere  =  unuicere,  unlieb, 
verhaßt.  —  891  des,  auf  das  Folgende  zu  beziehen:  wir  sollen  ihm  das  zu 
Gate  kommen  lassen,  uns  dafür  erkenntlich  und  dankbar  beweisen.  — 
892  durch  uns,  um  unsertwillen.  —  893  sin  hoher  art,  er,  der  von  so  hoher 
Herkunft  ist,  der  vom  Himmel  selbst  stammt.  —  898  es  liegt  nicht  in  sei- 
nem "Wesen,  an  jemand  untreu  zu  handeln.  —  900  hüet  =  hüetet.  —  gein 
im,  ihm  gegenüber. 

901  abe  erzürnen  mit  dat.  und  acc,  jemand  durch  Zorn  etwas  abnö- 
thigen.  Die  Übersetzungen  haben  nur:  Gott  zürnen,  was  den  Sinn  nicht 
trifft.  —  90.'{  der  hält  euch  für  schwach  am  Verstände.  —  904  gelingen 
wird  in  gutem  und  bösem  Sinne  gebraucht,  nicht  bloß  in  ersterem,  wie 
nhd. :  wie  ihnen  ihr  Beginnen  ausschlug.  —  905  nötgestalle  swm.,  Ge- 
nosse in  der  Noth,  im  Kampfe;  gestatte,  der  in  demselben  Stalle  ist,  wie 
geselle  von  sal.  —  906  galle  swf.,  vgl.  V,  945 :  ohne  Falschheit ;  sie  waren 
rein  und  unschuldig.  —  907  ja  herre,  ausrufend:  Herr  Gott!  —  7nt,  Haß, 
«Bitterkeit»  Simroek.  —  908  infolge  deren  sie  den  Kampf  gegen  Gott  auf- 
nahmen ,  der  aber  nicht  sein  Ziel ,  seinen  Zweck  erreichte,  und  wofür  sie 
in  die  Hölle  verstoßen  wurden.  —  910  ff.  diese  Namen  stammen  aus  tal- 
mudischer Tradition  :  Astiroth  ,  gewöhnlich  Astarolli ,  Astarte  ,  die  phöni- 
zische  Gottheit;  ßelcinwn,  Baal -Schemen,  (fottheit  der  Syrer;  Belet ,  der 
Baal  der  Chaldäer;  Radamant ,  der  griechische  Richter  der  Unterwelt.  — 
912  da  verstärkend  zu  die.  — 
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wart  diirfli  nit  mich  helle  var. 

ilö  Liicit'ci'  tVior  die  hellevavt  915 

mit  schar,  ein  mensche  nach  im  wart. 

got  worhte  üz  der  erden 

Adamen  den  werden: 

von  Adämes  verhe  er  Even  brach, 

diu  uns  gap  an  daz  ungemach ,  920 

daz  s'  ir  scliepfnere  überhörte 

unt  unser  tVöude  störte. 

von  in  zwein  kom  gebürte  iVuht : 

einem  riet  sin  ungciiuht 

daz  er  durch  giteclichen  ruom  925 

siner  änen  nani  den  magetuom. 

nu  beginnet  gnuoge  des  gezemen, 

e  sie  diz  m;ere  vernemen, 

daz  si  freischen  wie  daz  mühte  sin : 

ez  wart  iedoch  mit  Sünden  scliin.»  930 

4(j-i         Tarziväl  hin  z"im  dö  spracli 
"herre,  ich  wjen'  daz  ie  geschach. 
von  wem  was  der  man  ei'born, 
von  dem  sin  ane  hat  verlorn 

den  magetuom,  als  ir  mir  saget?  935 

daz  müht  ir  gerne  hän  verdaget. » 
der  wirt  sprach  aber  wider  z'im 
»von  dem  zwivel  ich  iudi  nim. 
sag  i'uch  niht  war  die  wärheit, 
so  lät  in  min  triogen  Icit.  940 


914  ni'icli  hfUe  tat:  v«l.  zu  I  ,  Vi.  —  91f,  mit  *rhar,  mit  Beinen  Ocnosscn; 
vrI.  Hecli  in  llennania,  VII,  29«.  Laclimann  interpuiit^iert  hfili-rnrt ,  mit 
schär:  bei  urlu'tr  könnte  man  nur  an  rr/nir'-n,  »cluvifn  (VIII  ,  7n4)  in  bild- 
lichem Sinne  denken;  aber  auch  dann  mitOte  nacli  ^c/uir  interpun^icrt 
werden.  —  lin  m''H.»cA»',  iuiii  KrBatz  für  den  durch  Luoifer's  Kall  leer- 
gcwdrdencn  I'latz  in  den  himmlisclien  ChOren.  —  919  rerc/i  stn.,  Leib.  — 
6rn'-/(,  löste  er  ab,  nalmi.  —  92ii  die  uns  der  (^ual  überlieferte.  —  921  dai, 
dadurch  daß.  —  ubfrlneren  bwv.,  nicht. hüren;  ebenso  in  der  Sequena  von 
Muri  frouwi'. .  <lu  häft  virsuvnil  <l<i:  t.re  tirsli'irle,  liiit  flot  uhirliürtf.  — 
922  süaren  swv. ,  zerstören.  —  V'i'A  ijfhürte  /ruht,  geborene  Frucht.  — 
924  uwifniihl  »ii.,  UngenUgsamkcit.  —  ^'iTi  i/!lfclv:fi  adj.,  habsUchtiK.  — 
ruom  8tm.,  tiberhebung.  —  92t;  n«»'  swf.,  Ahnfrau.  —  927  nun  beginnt  es 
vielen  zu  Rcfallon,  gefällt  e«  vielen  zu  fragen.  -  92h  ehe  «ie  den  Sach- 
verhalt und  Zusammenhang  verstehen.  —  929  /rfisr/irn,  forschen.  —  9:W)  <•» 
wart  »Chili,  es  kam  zur  Erscheinung,  wurde  zur  Thstsache. 

932  i>=ni>;  ich  glaube,  das  ist  nicht  möglich.  —  936  müht  —  möhtft ; 
ijeme:  ihr  hUttet  wol  Ursache,  von  gnlchen  unmöglichen  Dingen  en 
schweigen.  —  939  wenn  ich  euch  niclit  walirhaftig  das  berichte,  was 
wahr  ist.  —  940  tat  in  sc.  ün:  zu  I,  7(i7.  Dann  darf  etich  verdrießen 
meine  trügerische  Kode.  -  - 
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diu  erde  Adämes  muoter  was: 
von  erden  friiht  Adam  genas, 
danuocli  was  diu  erde  ein  maget: 
noch  hän  ich  iu  niht  gesaget 

wer  ir  den  niagetuom  benam.  945 

Käins  vater  was  Adam: 
der  sluoc  Abehi  umb'  krankez  guot. 
dö  iif  die  reinen  erden'z  bluot 
viel,  ir  mägetuom  was  vervarn: 
den  nam  ir  Adämes  barn.  950 

do  huop  sich  erst  der  menschen  nit: 
also  wert  er  iemer  sit. 
in  der  werlt  doch  niht  so  reines  ist, 
so  diu  maget  an'  valschen  list. 
nu  prücft  wie  rein'  die  megede  sint:  955 

got  was  selbe  der  megede  kint. 
von  megeden  sint  zwei  mensche  komcn. 
got  selbe  antlitze  hat  genomen 
nach  der  ersten  megede  fruht : 
daz  was  sinr  höhen  art  ein  zuht.  960 

465  von  Adämes  künne 

huop  sich  riuwe  und  wünne, 

Sit  er  uns  sippe  lougeut  niht, 

den  ieslich  engel  ob  im  siht, 

unt  daz  diu  sippe  ist  Sünden  wagen,  965 

so  daz  wir  sünde  müezen  tragen. 

dar  über  erbarme  sich  des  kraft, 

dem  erbärmde  git  geselleschaft, 

Sit  sin  gctriuwiu  mennischeit 


y-12  die  Früchte  der  Erde  gewährten  Adam  seineu  Lebensunterhalt.  — 
943  damals,  als  Adam  geschaffen  wurde,  war  sie  noch  eine  Jungfrau:  über 
diese  Vorstellung  vgl.  K.  Köhler,  Germania,  VII,  i'ü  ff.  —  947  sluoc, 
erschlug.  —  tunö'  ln-anke:  guot,  um  geringftigigen  Besitz.  —  949  vervarn 
stv. ,  vergehen,  verloren  gehen.  —  951  da  erst  begannen  die  Jleuschen 
einander  zu  hassen.  —  955  die  Beinlieit  einer  Jungfrau  läßt  sich  daran 
ermessen,  daß  Gott  selbst  eine  solche  zu  seiner  JMutter  erwählte.  — 
957  zwei  neutr.,  denn  mensche  ist  mhd.  neutr.  —  959  das  Kind  der  ersten 
Jungfrau,  d.  h.  der  Erde,  ist  der  Mensch:  nach  dem  Bilde  des  Menschen 
■wählte  Gott  seine  irdische  Erscheinung.  —  9(j0  das  war  bei  seiner  hohen 
Abkunft  eine  feine  Kücksicht,  die  er  dem  Mensciien  erwies.  —  963  die 
Wonne  liegt  darin ,  daß  wir  durch  unsere  Abstammung  von  Adam  mit 
Gott  verwandt  wurden,  der  menschliche  Gestalt  annahm.  —  964  ob  im, 
über  sich:  als  seinen  Herrn.  —  965  darin  liegt  die  Trauer:  daß  unsere 
Verwandtschaft  mit  Adam  auch  die  Last  der  Sünde  auf  uns  überträgt.  — 
967  darüber,  daß  wir  der  Sünde  verfallen  sind.  —  96S  erbärmde  stf.,  Barm- 
herzigkeit, Erbarmen:  Gesellschaft  leistet,  von  dem  Barmherzigkeit  un- 
zertrennlich ist.  —  969  seine  liebreiche  Menschwerdung.  — 
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mit  triuwen  gein  untriuwc  streit.  970 

ir  sult  üf  in  vcrkiesen, 

weit  ir  Sielde  nilit  Verliesen. 

lät  wandel  in  für  sünde  bi. 

Sit  rede  und  werke  niht  so  fri: 

wan  der  sin  leit  so  riebet  975 

daz  er  unkiusche  sprichet, 

von  des  lön  tuon  ich  in  kunt, 

in  urteilt  sin  selbes  munt. 

nemt  altiu  xnser'  für  niinve, 

op  sie  iuch  leren  triuwe.  980 

der  pareliure  riätü 

sprach  bi  sinen  ziten  dö, 

unt  Sibille  diu  prophetisse, 

sunder  fälierens  misse 

sie  sageten  da  vor  manec  jär,  985 

uns  solde  komen  al  für  war 

für  die  hoehsten  schulde  pfant. 

zer  helle  ims  nam  diu  hu'liste  haut 

mit  der  gotelichen  minne. 

die  unkiuschen  liez  er  dinne.  990 

4t)G        Von  dem  wären  minnoere 
sagent  disiu  süezen  moere. 
der  ist  ein  durchliuhtec  lieht, 


970  gegen  die  Untreue,  die  Sünde,  daa  Böse.  —  971  ihr  sollt  ilun  nichts 
nachtragen.  —  973  bl  sc.  uesen:  laßt  bei  euch  wohnen  Buße  für  eure 
Sünde.  —  974  rede  und  u-erke  sind  tienetive,  von  fri  abhängig.  —  '.•75  wer 
für  sein  Leid  darin  Entschädigung  sucht.  —  970  iinkiusc/ie  adv. ,  unent- 
)ialtsaro,  maßlos.  —  977  ich  sage  euch,  welcher  Lohn  (d.  h.  Strafe)  dem 
wird.  —  978  urleilen  swv.,  verurtheilen.  —  979  betrachtet  alte  Kunde  als 
neu,  als  nocli  heute  geltend:  die  alten  projihetischen  Auii8i)rüche  habeu 
ihre  Kraft  nicht  verloren.  —  9Hi  Irrm  conj.,  von  op  ah)\iingig.  —  9x1  pare- 
liure stm..  altfranz.  parleor,  norm.  parV'ur  (vgl.  >c/<a»liure  zu  VIII,  5fil), 
Sprecher,  VerkUnder,  Prophet.  Plato's  Stellung  als  Vorläufer  christlicher 
Ideen  wird  schon  in  den  ersten  .lahrhunderten  des  (.'hristentliums  an- 
gedeutet: mehr  noch  wirkte  daliin  der  Neuplatonismus,  der  wirklicli  mit 
christlichen  Ideen  gemischt  war.  —  '.'8'.'  d.iinals  als  er  lebte.  —  9!<.'t  pro- 
phvtisne,  lat.  prop/flissa,  Proi)hetin.  Die  Weissagungen  der  verschiedenen 
Sibyllen  über  Christus  gehen  durch  das  ganze  Mittelalter:  die  verbrei- 
tetste  war  die  der  erytliriiischen  Sibylle.  —  9H4  fälirren  swv. .  fehlen, 
irren;  hier  Gerundium.  —  misse  stf.,  Fehle,  Irrthum:  ohne  Irrthum  und 
|.-e),le.  —  985  manclies  Jahr  vorlier.  —  9:<t",  ruhh-,  würde.  —  9S7  für  die 
größte  Schuld  ein  Ersatz,  eine  Auslosung.  —  9>s  zer  helle,  in  der  Hölle: 
mit  Bezug  auf  Christi  Hollenfahrt.  —  diu  htrhate  hant,  die  Hand  des 
Höchsten;  vgl.  zu  V,  1368.  Sie  faßte  uns  in  der  Hölle  und  führte  uns 
lieraus. 

991  minnctre  stm..  Liebenden:  von  demjenigen  der  wahrhaft  liebt,  der 
die  wahre  Liebe  ist.  —  99'J  di.»i«  süe:en  m^ire:  <lic  Verheißunaen  der  Pro- 
pheten verkünden  uns  Gottes  Liebe  zum  menschlichen  Ueschlechte.  — 
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und  weiiket  siner  minne  uiht. 

swem  er  rninne  erzeigen  sol,  995 

dem  wirt  mit  siner  minne  wol. 

die  selben  sint  geteilet: 

al  der  werlde  ist  geveilet 

bediu  sin  minne  und  oucli  sin  liaz. 

nu  prüevet  wederz  helfe  baz.  1000 

der  schuldige  äne  riuwe 

fliuht  die  götelichen  triuwe : 

swer  ab  wandelt  Sünden  schulde, 

der  dient  nach  werder  liulde. 

die  treit  der  durch  gedanke  vert.  1005 

gedauc  sich  suunen  blickes  wei't: 

gedanc  ist  äne  sloz  bespart, 

vor  aller  creätiure  bewart: 

gedanc  ist  vinster  äne  schiu, 

diu  götheit  kan  lüter  sin,  1010 

sie  glestet  durch  der  vinster  want, 

und  hat  den  heleden  sprunc  gerant, 

der  eudiuzet  noch  enklinget, 

so  er  vome  herzen  springet. 

ez  ist  dehein  gedanc  so  snel,  1015 

e  er  vome  herzen  für'ez  vel 

kum,  er'n  si  versuochet: 

des  kiuschen  got  geruochet. 

Sit  got  gedanke  speht  so  wol, 

omve  der  brceden  werke  dol!  1020 


yi*4  siner  minne  geu.,  in  seiner  Liebe.  —  995  sol,  will.  —  997  die  selben, 
diejenigen,  denen  Gott  seine  Liebe  erzeigen  will:  die  Jlenschen  sondern 
sich  in  solche,  die  der  Liebesbotschaft  folgen,  und  solche,  die  es  nicht 
thun.  —  99S  teilen  swv.,  käutiich  geben:  die  Menschen  können  wählen, 
können  erwerben  seine  Liebe  und  seinen  Haß.  —  1000  weder:,  welches 
von  beiden.  —  1002  die  göttliche  Liebe.  —  1003  wandeln  swv.,  büßen.  — 
1004  der  dient  mit  der  Aussicht  auf  kostbare  Unade.  —  1005  die,  diese 
Gnade.  Umschreibung  für  Gott:  der  die  Gedanken  des  Menschen  durch- 
dringt. —  1006  der  Blick  der  Sonne  vermag  in  das  Herz  des  Menschen 
nicht  zu  dringen.  • —  1007  Gedanken  sind  verschlossen,  ohne  daß  ein 
Schloß  den  Zutritt  wehrt.  —  1010  kan,  es  liegt  in  ihrem  Wesen.  Sie  ist 
das  Licht  selbst.  —  1011  die  Wand  der  Finsteruiss:  die  undurchdring- 
liche Wand  des  Herzens,  das  die  dunkeln  Gedanken  birgt.  —  1012  Uelede 
part.  von  Zielen,  für  helende ,  heimlich,  verborgen.  Sie  springt  unbemerkt 
ins  Herz  der  Menschen.  —  1013  ohne  Geräusch  und  ohne  Klang.  — 
diuzet  3.  prses.  von  diezen  stv. ,  laut  tönen.  —  1014  so  unbemerkt  und 
still  wie  sie  ins  Herz  drang,  kehrt  sie  auch  vom  Herzen  zurück.  — 
1016  für'ez  vel,  hinaus  an  die  Oberfläche  des  Leibes.  —  1017  versuochet, 
erprobt,  geprüft:  von  Gott.  —  lOlS  des  kiuschen,  des  reinen  sc.  Gedan- 
kens: nimmt  Gott  sich  an.  —  10'20  brcede  &d].,  gebrechlich,  schwach,, 
schlecht.  —  dol  stf..  das  Ertragen:  weh  daß  wir  es  über  uns  vermögen, 
schlechte  Werke  zu  thun.  — 
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4G7  swä  werc  verwui-kent  sinen  gruoz, 
(laz  gotheit  sich  sclianien  nmoz, 
wem  Kit  den  mennischlichiii  zulit? 
war  hat  diu  arme  sele  tiuht  ? 

weit  ir  nu  gote  fiiegeu  leit,  1025 

der  ze  beden  siteii  ist  bereit, 
zer  minne  und  gcin  dem  zorne, 
so  Sit  ir  der  verlorne, 
nu  keret  iwer  gemiiete, 
daz  er  iu  danke  güete."  1030 

Parziväl  sprach  z'ime  dö 
(<  herre ,  ich  bin  des  iemer  frü , 
daz  ir  mich  von  dem  bescheiden  hat, 
der  nihtes  ungelönet  lät, 

der  missewende  noch  der  tugent.  1035 

ich  hän  mit  sorgen  miue  jugent 
alsus  brälit  an  discn  tac, 
daz  ich  durch  triuwe  kumbers  pflac. » 
der  wirt  sprach  aber  wider  z"im 
«nimt's  iuch  niht  ha^l',  gern'  ich  vernim  1040 

waz  ir  kümbers  undo  Sünden  hat. 
ob  ir  mich  diu  i)riieven  lät, 
dar  zuo  gib'  ich  iu  lihte  rät, 
des  ir  selbe  niht  enhät.  >> 

dö  sprach  aber  Parziväl  1045 

»min  ho-hstiu  not  ist  umbe'n  gräl; 
da  nach  timb'  min  selbes  wip: 
üf  erde  nie  schä-ncr  lip 
gesouc  an  keiner  muoter  luust. 
nach  den  beiden  senct  sich  min  gelust. »  1050 


lU'Jl  tericarkfu  stv.,  durch  sein  Tliuii  verscherzen.  —  ;//v/o;  stni.,  Freund- 
lichkeit, freundliche  JiehandluniK.  —  10".':t  irem  tat,  in  wessen  tSchutzc 
läßt:  was  kann  dem  aUe  meugchliclic  Dildung  und  'Wohlerzogenheit  hel- 
fen? —  \0'2b  /uffffH  leit.  tliun  w.is  ihm  vcrliai^t  ist.  —  lOl'i'i  vkI.  ;»91».  — 
102h  ihr  künnt  nicht  Gott,  nur  eucli  selbst  damit  schaden;  vgl.  zu  IX,  iHJl. 

—  1ü;w  ffüHe  ist  ifen. ,  %-on  dank.:  abhjingig:  daß  er  für  euer  Uutsein  euch 
danke  und  lohne. 

10:U  lunen  i'iiif.i  il.,  und  so  ist  auch  iinflelünet  construicrt:  für  nicht* 
(den  Menschen)  unbelohnt  lilßt.  —  lii3t;  mit  mrgen,  im  Kummer.  —  mtne 
jugent,  mein  junges  Leben.  —  10:i7  l>rälit ,  hingebracht,  verliraiht.  — 
"lüHH  (liirr/i  triuiif,  um  meiner  Treue  willoii  Kummer  hatte:  ich  habe  bis 
jetzt  nicht  empfunden,  daß  Oott  das  redliclie  Streben  de»  Mensclien  be- 
lohnt. —  1040  /'"''•  stf..  Verhehlung;  imc/i  nimt  lurle  einfi  </. ,  ich  halte 
geheim,  habe  l'rsache  geheim  zu  halten.  —  lo41'  diu  ncutr.,  weil  auf  Be- 
griffe verschiedenen  Geschlcihtes  bezüglich.  —  lO-J.'J  es  kann  leicht  seiD, 
daß  ich  für  euch  einen  Rath  weiß.  —  104y  ijeinuc  pra-t.  von  n'i;i'-n,  saugen. 

—  10.')0  ntnet  .lieh,  verlangt  schmerilich.  —  min  geliiH,  meine  Neigung. 
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468        Der  wirt  sprach  «berre,  ir  sprechet  ^vol. 
ir  Sit  iu  rehter  kumbers  dol, 
Sit  ir  nach  iuwer  selbes  -\vibe 
sorgen  pflihte  gebet  dem  libe. 

wert  ir  erfundn  an  rehter  e,  1055 

iu  mac  zer  helle  werden  we, 
diu  not  sol  schiere  ein  ende  hän, 
und  wert  von  bandn  aldä  verlän 
mit  der  götes  helfe  al  sunder  twäl. 
ir  jehet,  ir  senet  iuch  umbe'n  gräl:  1060 

ir  tumber  man,  daz  muoz  ich  klagen. 
Jane  mac  den  gräl  niemän  bejagen, 
wan  der  ze  himel  ist  so  bekant 
daz  er  zem  gräle  si  benant. 

des  muoz  ich  vome  gräle  jehen:  1065 

ich  weiz'z  und  hän'z  für  war  gesehen.» 
Parziväl  sprach  «wärt  ir  da?» 
der  wirt  sprach  gein  im  «herre,  ja.» 
Parziväl  versweic  in  gar 

daz  ouch  er  was  komen  dar:  1070 

er  fragte  in  von  der  künde, 
wie'z  umbe'n  gräl  da  stüende. 

Der  wirt  sprach  «mir  ist  wol  bekant, 
ez  wönet  manc  werli'chiu  haut 
ze  Munsalvsesche  bime  gräl.  1075 

durch  äventiur  die  alle  mal 
ritent  manege  reise: 
die  selben  templeise. 


1053  nach ,  in  Sehnsucht  nach.  —  1054  Antheil  an  Sorgen  gebt :  von 
Sorgen  ergriffen  seid.  —  1055  wert  =  werdet:  erfunden  als  in  rechter  Ehe 
lebend.  —  1056  so  könnt  ihr  vielleicht  (aus  andern  Gründen,  wegen  an- 
derer Sünden)  in  der  Hölle  Pein  erdulden.  —  1057  allein  euer  Wohl- 
verhalten in  der  Ehe  wird  euch  bald  aus  der  Hölle  befreien.  Der  hohe 
Werth,  welchen  der  Dichter  auf  die  sittliche  Keinheit  der  Ehe  hier  und 
anderwärts  legt,  bestätigt  uns,  was  wir  aus  andern  Quellen  auch  wissen, 
daß  in  seiner  Zeit  es  damit  niclit  sonderlich  stand.  —  lOGO  ihr  empfindet 
Schmerz  wegen  des  Grals.  —  1061  tumber,  unerfahrener:  dann  muß  ich 
euch  beklagen.  Trevrizent  weiß  natürlich  nicht,  daß  Parziväl  den  Gral 
schon  einmal  gefunden  hat.  —  1063  außer  derjenige,  den  man  im  Himmel 
als  einen  solchen  kennt.  —  1066  weiz'z  =  weiz  ez.  —  1069  verswigen  mit 
doppeltem  Acc,  statt  des  Acc.  der  Sache  hier  ein  Satz  mit  daz.  —  1071  er 
fragte  ihn  um  Nachricht,  um  Auskunft. 

1074  manch  wehrhafter,  streitbarer  Kitter.  —  1076  die,  genau  genom- 
men auf  haut  zu  beziehen:  gemeint  sind  eben  die  Kitter.  —  alle  mal,  be- 
ständig, fortwährend.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    II.    2.Aufl.  10 
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swa  si  kümber  ode  pris  bejagent, 
für  ir  Sünde  sie  daz  trageiit.  1080 

409  da  wollt  ein  werlichiu  schar, 
ich  wil  iu  künden  unib'  ir  nar. 
sie  lebent  von  einem  steine: 
des  geshihte  ist  vil  reine. 

hat  ir  des  niht  erkennet,  1085 

der  wirt  iu  hie  genennet, 
er  heizet  lapsit  exillis. 
von  des  Steines  kralt  der  fenis 
verbriunet,  daz  er  z'aschen  wirt: 
diu  asche  im  aber  leben  birt.  1090 

sus  rert  der  fenis  müze  sin 
unt  git  dar  nach  vil  lichten  schin, 
daz  er  schoine  wirt  als  e. 
euch  wart  nie  menschen  so  we, 
swelhes  täges  ez  den  stein  gesiht,  1095 

die  Wochen  mac  ez  sterben  niht, 
diu  aller  schierst  dar  nach  gestet, 
sin  varwe  im  nienier  ouch  zerget: 
man  inuoz  im  sölher  varwe  jehen, 
da  mite  ez  hat  den  stein  gesehen,  1100 

ez  si  maget  o<le  mau, 
als  dö  sin  bestiu  zit  huop  an, 
sjeh'  ez  ilen  stein  zwei  hundert  jär, 
im  enwiirde  denne  grä  sin  här. 
seihe  kräft  dem  menschen  git  der  stein,  1105 

daz  im  tieisch  unde  bein 


1080  als  BuCe  fUr  ihre  Sünde:  ist  zunüchet  nur  auf  kutnber  zu  bezichen. 
Sie  nehmen  jeden  Ausgaug  geduldig  hin.  —  lo^4  jealähte  »tu.,  Art:  der 
ist  von  sehr  ruiuer  Art.  —  W>:>  wcun  ihr  ihn  nicht  kennt.  —  los?  lapsU 
ist  eutstellt  aus  lupn,  wie  melircre  Hss.  auch  habi-n.  —  cxillU:  Sun-Marte 
((ieruauiu,  II,  StS)  liest  nach  Aiiluituug  von  G  (tritlis)  hfiHis,  und  erklärt 
lapii  /lerilis,  der  Stein  des  Herrn.  —  IU.hs/ihi.«  stm.,  Phönix.  —  10^9  ver- 
1)1  innen  stv.,  verbrennen,  intrans.  —  lu'.Hl  «'<'•/■,  wiederum,  aufs  neue.  — 
birt,  gebiert,  bringt.  —  lOlU  rrnn  swv.  (zu  itam),  fallen  lassen,  abwerfen. 
—  niuzc  vtf.,  die  beim  Alausern  auBfallcnden  Federn:  er  wirft  »eine  Federn 
ab.  —  lu'.)4  kein  Mensch  kauu  auch  uuch  so  ttbel  drau ,  nocli  so  krank 
sein:  wie  krank  ein  Mensch  auch  ist.  —  10'.i5  fi ,  d.  h.  äai  inentc/ie.  — 
lo!*6  die  gau/.u  Woche  von  dem  Tage  an  gerechnet,  an  welchem  er  den 
Stein  crl>lickt.  Dieser  Stein  ist  kein  anderer  als  der  Gral.  —  l(i97  die 
unmittclbur  darauf  folgt.  —  10D8  sin  rurin-,  sein  Aussehen,  seine  ttußere 
Erscheinung  bleibt  unverändert,  er  altert  nicht.  —  lUO  du  mite,  mit  dem 
.\ugenblicko,  wo  er  den  Stern  ansieht.  —  1 102  all  ist  mit  süJfr  l(i99  zu 
verbinden:  er  sieht  dann  so  aus  wie  ein  Mourch  in  der  KlUthe  seines  Le- 
bens; auch  wenn  er  vorher  schou  älter  war,  wird  er  durch  den  Anblick 
verjüngt.  —  /»:iliu  :tt.  die  Zeit  kräftigster  l.eboiisfüUe.  —  1104  ist  mit  109H 
/.<!  verbinden:  es  niUCtc  denn  sein  Ilaur  ktiiu  werden;  im  übrigen  bleibt 
»ein  Aussehen  unverändert. 


PARZIVAL   BEI   TREVKIZEXT.  147 

jiigent  eiipfaälit  al  sunder  twäl. 
der  stein  ist  ouch  genant  der  gräl. 

Dar  üf  kamt  hiute  ein  bötschäft, 

dar  an  doch  lit  sin  lioeliste  kraft.  liio 

470  ez  ist  liiute  der  karfritac, 

daz  man  für  war  da  warten  mac, 

ein  tiib'  von  himel  swinget: 

üf  den  stein  diu  bringet 

ein  kleine  wiz  oblät.  11 15 

üf  dem  steine  sie  die  lät: 

diu  tübe  ist  durchliubtec  blaue, 

ze  himel  tuot  sie  widerwauc. 
iemer  alle  kärfritäge 

bringt  si  iif  den  stein,  als  ich  iu  sage,  1120 

da  von  der  stein  eupfa;het 

swaz  guuts  üf  erden  drehet 

von  trinken  und  von  spise, 

als  den  wünsch  von  pärdi'se: 

ich  mein'  swaz  d'erde  mac  gebereu.  ii25 

der  stein  sie  fürbaz  mer  sol  weren 

swaz  wildes  underm  lüfte  lebet, 

ez  fliege  od  loufe,  unt  daz  swebet. 

der  riterlichen  bruoderschaft, 

die  pfrüende  in  git  des  gräles  kraft.  1130 

Die  aber  zem  gräle  siut  benant, 
beert  wie  die  AverJem  bekant. 


To„!  •  ""  "•''  ""r^^  '1®°  ^^^'°--  ^^ß*  S'c*^  nieder.  -  hiuie ,  am  heutigen 
Tage  immer  am  Charfreitage.  -  ein  '.oUchaft,  etwas  was  ein  Bote  S 
bringt,  gemeint  ist  die  Ublate,  das  Sinnbild  von  Christi  Leib.  -  lUO  diese 
Kraff  ""  i^v'^J'  '^"  Taube  überbrachte  Gabe  verleiht  dem  Steine  sefne 
fliv      ~  111-.««-"  '"«"'  so  da£>  man,  au  welchem  man.  —  (/az-Ce/;,  sehen  — 

Acgectiva.  —  iii>,  sie  kehrt  in  den  Himmel  zurück.  —  1120  das  Objeet 
^on  bringt  liegt  m  da  eon,  dasjenige  wodurch:  die  Oblate.  VieUeicht  aber 
lo.f'i  ''=/i'^eiben  bringt^  s'uf,  bringt  sie  sie  (die  Oblate)  auf  den  Stein.  - 
l\:Z.^i  f"  ^^"^ '  ^'^^}^'^-  -  ll-'-t  gleichsam  wie  das  Höchste  und  VoU- 
tl^^T.  "l^"  ■^"'  dem  Paradiese  kommt.  -  1126  .ie  auf  das  Voraus- 
gehende zu  beziehen  müßte  man  bis  V.  1083  zurückgehen:  nach  seiner 
freieren  W  eise  hat  der  Dichter  schon  das  folgende  hruodcnchajt  im  Sinne. 
jurtaz  inur,  ferner  noch.  —  sol  sie  wem  ,  muß  ihnen  gewähren.  Im 
vorausgehenden  waren  nur  die  Früchte  der  Erde  gemeint.  —  112S  swebet 
v,^w,  »f  r-*""^  '^'''  Fische:  schwimmt;  vgl.  zu  I,  1713.  -  1129  öruoder- 
künfti  '  Gpoäsenschaft.  -  1130  pfrüende  stf.,  aus  lat.  pneöenda,  Ein- 
Kumte von  einem  geistlichen  Amte;  Einkünfte,  Unterhalt  überhaupt! 

ihre  Xamere'rfkh«'''-^°'*'  '"  ^'   '^^^     "     ^^^^  ^''  '^'''"  ^^'  ''""""^  ^"'^^^ 
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z'ende  an  des  Steines  drum 
von  karäcten  ein  epitafüm 

sagt  sinen  namen  und  sineu  art.  1135 

swer  dar  tüon  sol  die  sseldeu  vart. 
ez  si  von  megedeu  ode  von  knaben, 
die  schrift  darf  niemeu  danne  schaben: 
so  mau  den  nanien  gelesen  hat, 
vor  ir  ougen  sie  zergät.  1140 

471  sie  kömen  alle  dar  für  kint, 
die  nu  da  gröze  liute  sint. 
wol  die  mi'ioter  diu  daz  kint  gebar, 
daz  sol  ze  dienste  beeren  dar! 
der  arme  unt  der  riebe  1145 

fröunt  sich  al  gelicbe, 
ob  man  ir  kint  eischet  dar, 
daz  si'z  suln  senden  an  die  schar: 
man  holt  si  in  manegen  landeu. 
vor  sündeba^ren  schänden  1150 

sint  sie  iemer  mer  behuot, 
und  wirt  ir  lön  ze  himel  guot. 
swenne  in  erstirbet  hie  daz  leben, 
so  wirt  in  dort  der  wünsch  gegeben, 
di  newederhalp  gestuonden,  1155 

du  striten  begimden 
Lucifer  unt  Trinitas, 
swaz  der  selben  engel  was, 
die  edelen  unt  die  werden 
muosen  üf  die  erden  IIGO 


li:i.'t  drum  etn.,  Eude,  Kand :  gj-nonym  mit  ende;  etwa:  am  äußersten 
Rande.  —  1134  kantete  gwm.,  ScJiriftzeichen,  mit  dem  Kcbensinne  des  My- 
stischen, Ratbselhaften.  —  epita/um,  liier  nicht:  Grabinschrift  (vgl.  II,  1474), 
sondern  überhaupt:  Inschrift.  —  li;)3  sinen  art,  die  Herkunft  dei<Jenitfcn. 
—  113H  die  3(rtdin  r<irt,  die  heilbringende  Fahrt.  —  1137  die  Inschrift 
möge  handeln  von  Müdchen  oder  Knaben:  denn  auch  jene  werden  zur 
Pflege  des  Grals  auserwahlt.  —  li;ts  danne  =  dannen,  hinweg.  —  dar/, 
bedarf,  braucht.  Nicht  ist  der  Sinn,  den  die  Übersetzungen  liineinlegen  : 
man  kann  sie  nicht  wegschaben.  —  1141  /ur  kint.  als  Kinder.  -  1143  wol 
mit  dem  Acc. :  gesegnet  sei  die  Mutter.  —  1144  das  zu  dem  Dienste  des 
Grals  bestimmt  ist.  —  1147  eifchrn  »tv.,  fordern;  dar,  dahin.  —  1149  ti, 
die  Kinder.  —  1150  vor  schlUidlichen  Gedanken,  welche  sUndige  Werke 
zur  Folge  haben.  —  ll."»!  iemer  mrr,  in  aller  Zukunft,  ihr  ganzes  Leben 
hindurch.  —  1154  so  wird  ihnen  dort  das  höchste  GlUck  zu  Theil.  — 
1155  newederhalp,  auf  keiner  von  beiden  Seiten:  die  im  Kampfe  zwischen 
Lucifer  nnd  der  Dreieinigkeit  fUr  keine  Suite  Partei  nahmen.  Ihren  In- 
differentismus  läßt  der  Dichter  strafen  aut  Grund  von  Apokal.  .1,  15.  — 
115H  sicaz,  soviel.  —  1159  diese  an  lioh  guten,  die  nur  der  Gleichgültigkeit 
sich  schuldig  machten.  —  Utk)  Gott  ver8tiei:>  sie  aus  dem  Himmel  auf  die 
Krde  unil  Übergab  ihnen  die  Pflege  des  Grals.  — 
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zuo  dem  selben  steine. 

der  stein  ist  iemer  reine. 

ich  enweiz  op  got  üf  sie  verkös, 

ode  ob  er  s'  fürbaz  verlos. 

was  daz  sin  reht,  er  nam  se  wider.  1165 

des  Steines  pfliget  iemer  sider 

die  got  derzuo  benande 

unt  in  sin  engel  sande. 

lierre,  sus  stet  ez  umbe'u  gräl.» 

do  sprach  aber  Parziväl  1170 

472        "Mac  riterschaft  des  libes  pris 
unt  doch  der  sele  pärdi's 
bejagen  mit  schilt  und  ouch  mit  sper, 
so  was  ie  riterschaft  min  ger. 

ich  streit  ie  swä  ich  striten  vant,  1175 

so  daz  min  werlichiu  hant 
sich  njehert  dem  prise. 
ist  got  an  strite  wise, 
der  sol  mich  dar  benennen, 

daz  sie  mich  da  bekennen:  1180 

min  hant  da  strites  niht  verbirt.« 
dö  sprach  aber  sin  kiuscher  wirt 
«ir  müest  aldä  vor  hochvart 
mit  senften  willen  sin  bewart. 

iuch  verleite -lihte  iuwer  jugent  1185 

daz  ir  der  kiusche  brtechet  tugent. 


1162  auch  die  Berührung  dieser  Indifferenten  hat  ihn  nicht  verunreinigt.  — 

1163  ob  Gott  ihnen  verzieh.  —  1164  oder  ob  er  sie  noch  weiterem  Ver- 
derben preisgab.  —  1165  wenn  er  dies  letztere  (unzweifelhaft)  auch  durfte, 
so  nahm  er  sie  doch  wieder  zu  Gnaden  auf.  Diese  Ansicht  nimmt  Trevri- 
zent  später  (XVI,  341)  wieder  zurück  und  sagt,  er  habe  sie  nur  mit  Kück- 
sicht  auf  Parzival's  Seelenzustand  so  gestaltet.  —  1166  prtiget  sing,  des 
Verbums  bei  nachfolgendem  Plural  des  Subjects.  —  1168  uni  in,  und  denen 
er.  —  sin-=slnen,  wie  die  Hss.  alle  haben. 

1171  des  libes  prts,  Kuhm  im  irdischen  Leben.  —  1172  der  sele  pardts, 
das  höchste  Glück  der  Seele,  im  ewigen  Leben.  —  1174  mit  dem  Zwischen- 
gedanken: so  hätte  ich  wol  einigen  Anspruch  darauf,  denn  mein  ganzes 
Sinnen  und  Streben  war  auf  Ritterschaft  gerichtet.  —  1177  das  was  man 
Ruhm  nennt,  annähernd  errungen  hat.  —  1178  wenn  Gott  sicli  auf  Kampf 
versteht,  ihn  zu  beurtheilen  weiß.  —  1179  dar.  zum  Gral.  —  IISO  beken- 
nen, kennen  lernen.  —  1181  ich  werde  keinem  Kampfe  mich  entziehen, 
den  man  dort  von  mir  verlangen  wird.  —  1183  müest,  müßtet:  wenn  ihr 
Gralritter  werden  wolltet.  —  hochvart:  Trevrizent  stößt  sich  an  dem  ritter- 
lichen Selbstgefühl.  —  1184  senften  =  senfteni,  mit  Schwächung  des  w;  de- 
müthig.  —  llS-T  verleite  ^verleitete,  würde  verleiten.  —  1186  der  kiusche 
dat.,  der  Bescheidenheit.  —  hrcechef  tugent,  ihre  Tüchtigkeit  brächet.  — 
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hochvärt  ie  seic  unde  viel», 

sprach  der  wirt:  ietweder  ouge  im  wiel, 

do  er  an  diz  msere  dähte, 

daz  er  da  mit  rede  volbrähte.  1190 

Do  sprach  er  oherre,  ein  künec  da  was: 
der  hiez  und  heizt  noch  Anfortas. 
daz  söl  iiich  und  mich  armen 
ieraer  mer  erbarmen 

umb'  sine  herzeba-re  not,  1195 

die  hochvärt  ime  ze  löne  bot. 
sin  jujrent  unt  sin  richeit 
der  ^vereide  an  im  fuogte  leit, 
unt  daz  er  gerte  minne 

üzorhälp  der  kiusche  sinne.  1200 

473  der  site  ist  nilit  dem  gräle  reht: 
da  muoz  der  riter  unt  der  kneht 
bewart  sin  vor  lösheit. 
diemüet  ie  höchvart  überstreit 
da  vont  ein  werdin  bnioderschatt :  1205 

die  hänt  mit  werlicher  kraft 
ex'wert  mit  ir  banden 
der  diet  von  al  den  landen, 
daz  der  gral  ist  unerkennet, 

wan  die  dar  sint  benennet  l"210 

ze  Mnnsalva^sclic  an's  gräles  schar, 
wan  einr  kom  unbenennet  dar: 
dor  selbe  was  ein  tuniber  man 
und  tiiorte  euch  sünde  mit  im  dan. 


1187  iV,  von  jeher.  —  118^  beide  Augen  flüssen  ihm  über.  —  119u  welches 
er  nun  Parzival  vollständig  erzählte. 

1191  1)6,  darauf:  nach  einer  kleinen  Pause.  —  1193  auch  liier  haben 
wir  ein  iz',  xotv.'j:  da:  sol  inch  '•r''armen,  und  iuch  sol  frhannen  um')'  ttnf 
ni't.  —  1194  ieiiit-r  vifr  wie  V.  U.M.  —  119.'i  herzebccre  adj.,  das  Herz  tref- 
fend, zu  Herzen  gehend.  —  U9"<  verursachte  in  ihm  der  Welt  den 
Schmerz:  sie  waren  die  Ursache  seiner  Noth  und  verursachten  aucli  der 
Welt  Leid,  die  d.idurch  seiner  beraubt  ward.  Man  kann  aber  auch  ver- 
binden Hin  rieheil  der  uerilde,  seine  weltliche  Macht.  —  1199  und  der  l'in- 
stand  daß.  —  12<)(i  die  über  die  Grenzen  enthaltsamer  (iedanken  hinaus- 
trieng.  -     1201  geziemt  dem  Gral  nicht.  lL'ii:(  l^theii,  vgl.  zu  II,  1«:39.  — 

r.'it4  ii/ierstr(!en  »tv.,  im  Streite  überwinden.  —  r.'07  erwern  sw^v  ,  wehren: 
sie  haben  die  Vdlker  aller  Länder  dar.in  verhindert,  den  Gral  kennen  zu 
lernen.  —  r.>09  wir  würden  eher  erwarten  nf  oder  irirt  erkennet:  das  Mlid. 
<lrückt  es  negativ  ans,  weil  das  schlicOliche  Kei^ultat  ein  negatives  ist,  die 
l'nbekannlsclisft.  —  IJIO  trän  </(>=iriin  ./.vi  die,  auCor  denjenigen,  die 
(denen  allein  ist  er  bekannt).  1211  <tn,  für.     -      VJV2  utih<-nenn<-t,  ohn.- 

Ijestimmt,  berufen  zu  sein.  Dieser  eine  ist  I'arzival.  —  1214  und  nahm 
8Unde  als  eine  ihn  druckende  Last  mit  sich  liinweu.  — 
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daz  er  niht  zem  wirte  sprach  1215 

umbe'n  kümber  den  er  an  im  sach. 

ich  ensol  niemen  schelten: 

doch  muoz  er  Sünde  engelten, 

daz  er  niht  fragt'  des  wirtes  scliaden. 

er  was  mit  kumber  so  geladen,  1220 

ez  enwart  nie  erkant  so  höher  pin. 

da  vor  kom  roys  Lähelin 

ze  Brumbäue  an  den  se  geriten. 

dnrch  tjoste  het  sin  da  gebiten 

Lybbeäls  der  werde  helt,  1225 

des  tot  mit  tjoste  was  erweit. 

er  was  erborn  von  Prienlascors. 

Lähelin  des  beides  ors 

dannen  zöch  mit  siuer  hant : 

da  wart  der  re'rönp  bekant.  1230 

474        Herre,  sit  ir'z  Lähelin  V 
so  stet  in  dem  stalle  min 
den  orsn  ein  ors  gelich  gevar. 
diu  da  hoernt  an's  gräles  schar, 
ame  satel  ein  turteltübe  stet:  1235 

daz  ors  von  Munsalvsesche  get. 
diu  wäpen  gap  in  Anfortas, 
do  er  der  fröuden  herre  was. 
ir  schilte  sint  von  alter  s6 : 
Tvturel  sie  brähte  dö  1240 


1215  daz,  dndurcli  daß,  indem.  —  1210  uin'if'n,  von  dem.  —  1217  icli  so/, 
ich  will.  —  1218  entjeUPTi  stv.,  Strafe  leiden,  zu  Schaden  kommen;  acc. 
wofür.  —  1219  schaden  ist  gen.,  von  /Vapi*?  abhängig.  —  1220  er.  derWirth. 
—  1222  da  for,  früher:  vor  diesem  Unbekannten.  —  122:j  Bruiii'^ünf  ,  der 
See,  an  welchem  Anfortas  in  seinen  gesünderen  Tagen  zu  fischen  ptlegte; 
vgl.  IX,  1746.  Zu  verbinden  an  den  se  ze  Bruntbäne.  —  1225  Lijhheäls  = 
li  beah.  der  Schöne.  —  1226  dem  beschieden  war,  in  diesem  Zweikampfe 
den  Tod  zu  finden.  —  1229  dannen  :6cli,  führte  fort.  —  1230  rerm/p  stm., 
Beraubung  eines  Todten,  von  re,  Leichnam  (zu  II,  1449).  Er  nahm  dem 
Todten  sein  Ross  weg.  Auch  Lybbeäls  war  einer  der  Gralritter,  denn  er 
ritt  ein  Gralpferd.  Das  gewonnene  Ross  schenkte  Lähelin  seinem  Bruder 
Orilus,  der  es  wieder  an  Gawan  verschenkte:  es  ist  das  Ross  Gringuljet, 
welches  Gawan  im  S.  Buche  reitet. 

1231  zu  dieser  Frage  veranlaßt  den  Einsiedler  der  Umstand,  daß  Par- 
zival's  Ross,  welches  dasjenige  des  besiegten  Gralritters  war  (vgl.  IX,  375), 
alle  Zeichen  eines  Gralrosses  an  sich  hatte.  —  1232  so  muß  ich  euch  sa- 
gen,  es  steht.  —  1233  gelich  r/evar,  ebenso  aussehend  wie  die  Rosse.  — 
1236  von  Munsalcrrtc/ie  get.  stammt  von  Munsalvajsche  her.  —  1237  diu 
V'äjien,  dieses  Wappen.  —  1238  als  er  noch  in  Freuden  lebte:  ehe  er  die 
tödtliche  Verwundung  erapfieng.  —  1239  lo.  gezeichnet  mit  dem  Wappen 
der  Turteltaube:  als  Sinnbild  der  Treue.  —  1240  brahte,  vererbte.  — 
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an  sinen  suu  rois  Frimutel: 

dar  unde  vlös  der  degen  snel 

von  einer  tjoste  ouch  sinen  lip. 

der  minuete  sin  selbes  wip, 

daz  nie  von  manne  mere  1245 

wip  geminnet  wart  so  sere; 

ich  mein"  mit  rehten  triuwen. 

sin'  Site  sult  ir  niuweu. 

und  minnt  von  herzen  iuwer  konen. 

siuer  site  sult  ir  woneu:  l"2öO 

iwer  värwe  im  treit  gelichiu  mal. 

der  was  ouch  herre  übern  gräl. 

öwi  "herre,  wanne  ist  iuwer  vart? 

nu  ruocht  mir  prüeven  iuwern  art.» 

letweder  vaste  an"n  andern  sach.  \2bb 

Parziväl  zem  wirte  sprach 
«ich  bin  von  einem  man  erborn, 
der  mit  tjöste  hat  den  lip  verlorn, 
nnt  durch  rfterlich  gemüete. 

herre,  durch  iuwer  güete  1260 

475  sult  ir'n  nemen  in  iwer  gebet, 
min  vater  der  hiez  Gahmuret : 
er  was  von  arde  ein  Anschevin. 
herre,  ih"n  bin'z  niht  Lähelin. 
genam  ich  ie  den  reroup,  1265 

so  was  ich  an  den  witzen  toup. 
ez  ist  iedoch  von  mir  geschehen: 
der  selben  sünde  muoz  ich  jehen. 
Ithern  von  Kucümerlaut 


1242  dar  untie  (md.  für  dar  undfr:  zu  III,  414),  unter  einem  solchen 
Schilde.  —  Krimutel  ist  gemeint.  —  124.'i  nif  mit  mire  zu  verbinden,  nim- 
mer, niemals.  —  1247  der  Zugatz  soll  deutlich  machen,  daß  hier  nicht  von 
sinnlicher  Liebe  die  Rede  ist,  sondern  von  der  treuen  beständigen  Liebe. 
—  124y  kvne  swf.,  in  mhd.  Zeit  vorzugsweise  bairisch-Osterreichisch ,  Ehe- 
frau. —  12.S0  tconen  mit  gen.,  woran  festhalten.  —  12M  ihr  seht  ihm  ähn- 
lich. —  12.S3  aann«=^  wannen:  zu  III,  liU4,  wie  dannr  ■=  danntn:  zu  IX,  563. 
Woher  kommt  ihr?..  Jiri  ist  hier  Ausdruck  des  Erstaunens;  denn  er  wun- 
dert sich  über  die  Ähnlichkeit  mit  den  liralkonigen.  —  1254  prüeeen,  her- 
zählen, erzählen. 

1255  Jeder  betrachtete  den  andern  aufmerksam.  —  1259  und  den 
sein  Bittersinn  in  den  Tod  führte.  —  UJfU  schlieOt  ihn  in  euer  Gebet 
ein.  —  12t>.'>  wenn  ich  jemals  einen  Todtcn  beraubte:  zu  V.  12.'<0.  — 
r.Vih  so  geschah  es  in  nicht  bewußtem  Zustande:  im  Zustande  kindlicher 
Unorfahrenheit,  nachdem  ersten  Kampfe,  den  er  bestand;  vgl.  111,  lls5  fg. 
-  1267  ich  habe  es  wirklich  begangen.  —  126t>  dieser  SUnde  muß  ich  mich 
anklagen.  — 
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den  sluoc  min  sündebferiu  hant:  1270 

ich  leite  in  toten  üffe'z  gras, 
unt  nam  swaz  da  ze  nemen  was.» 

«Ouwe  werlt,  wie  tuostu  so?» 
sprach  der  wirt:  der  was  des  msers  unfro. 
«du  gist  den  liuten  herzeser  1275 

unt  riuwebseres  kumbers  mer 
dan  der  fröud'.  wie  stet  din  Ion! 
sus  endet  sich  dins  mseres  dön. » 
do  sprach  er  «lieber  swester  sun, 
waz  rätes  möht'  ich  dir  nu  tuen?  1280 

du  hast  din  eigen  verch  erslagen. 
wiltu  für  got  die  schulde  tragen, 
Sit  daz  ir  bede  wärt  ein  bluot, 
ob  got  da  reht  gerihte  tuot, 

so  giltet  im  din  eigen  leben.  1285 

waz  wilte  im  da  ze  gelte  geben, 
Ithe'rn  von  Kahaviez? 
der  rehten  werdekeit  geniez, 
des  diu  werlt  was  gereinet, 

het  got  an  im  erscheinet.  1290 

476  missewende  was  sin  riuwe, 
er  balsem  ob  der  triuwe. 
al  werltlichiu  schände  in  floch : 
werdekeit  sich  in  sin  herze  z6ch. 
dich  solden  hazzen  werdiu  wip  1295 

durch  sinen  minneclichen  lip: 
sin  dienest  was  gein  in  so  ganz, 
ez  machte  wibes  ougen  glänz. 


1271  toten,  als  er  todt  war.  —  uffe'z=  uße  des,  daz. 

1275  herzeser  stu.,  Schmerz  des  Herzens,  Herzeleid.  —  1277  vom  Lohn 
der  Welt,  der  am  Ende  Trauer  statt  Freude  gibt,  wissen  die  Dichter  des 
deutschen  Mittelalters  viel  zu  singen  und  zu  sagen.  Vgl.  u.  a.  meine 
Liederdichter  Nr.  89  und  Anmerk.  —  1278  sus,  so :  mit  Leid.  Die  Melodie 
deines  Liedes.  —  1281  dein  eigenes  Fleisch  und  Blut.  —  1282  für  got, 
vor  Gottes  Richterstuhl.  —  1285  so  mußt  du  mit  deinem  eigenen  Leben 
zahlen.  —  1286  teilte  geschwächt  aus  loiltu.  —  1288  geniez  stm. ,  Genuß, 
Ertrag,  Lohn.  —  1289  des,  durch  welchen.  —  reinen  swv.,  rein,  vollkom- 
men machen.  —  1291  das  Unrecht  war  seine  Trauer:  er  trauerte  darüber, 
daß  es  Unrecht  in  der  Welt  gab.  —  1292  balsem^  balseme  swm. ,  Bal- 
sam; in  bildlichem  Sinne:  das  Feinste,  Edelste;  das  Ideal  der  Treue.  — 
1296  weil  seine  liebenswürdige  Persönlichkeit  nun  nicht  mehr  vorhanden 
ist.  —  1297  so  ganz,  so  vollkommen,  so  untadelig.  —  1298  ez  auf  dienest 
zu  beziehen.  —  glänz  adj.,  glänzend,  leuchtend.  — 
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die'n  gesähn.  von  siiier  süeze. 

got  daz  erbarmen  niüeze  1300 

daz  de  ie  gefrumtest  seihe  not! 

min  swester  lac  ouch  nach  dir  tut, 

Herzeloyd'  din  muoter. » 

«neinä  herre  guoter, 

waz  saget  ir  nu?»  sprach  Parziviil.  1305 

«wier'  ich  dan  herre  ül)ex-"n  gräl, 

der  raölite  mich  ersetzen  niht 

des  msers  mir  iuwer  mnnt  vergiht. 

bin  ich  iuwer  swester  kint. 

so  tuot  als  die  mit  triuwen  sint,  1310 

und  saget  mir  sunder  wankes  vär, 

sint  disiu  mgere  beidiu  war?» 

D6  sprach  aber  der  guote  man 
c'ich  enbin'z  niht  der  da  triegen  kan: 
diner  mi'ioter  daz  ir  triuwe  erwarp,  1315 

de  du  von  ir  schiet,  zehant  sie  starp. 
du  wcer'  daz  tier  daz  sie  da  souc, 
unt  der  träche  der  von  ir  da  tlouc. 
ez  widerfuor  in  sh\fe  ir  gar, 

e  daz  diu  süeze  dich  gebar.  lö'iO 

477  minr  geswisterde  zwei  noch  sint. 
min  swester  Schoysiäne  ein  kint 
gebar:  der  friihte  lac  sie  tot: 
der  herzöge  Kyot 
von  Katalange  was  ir  man:  13'25 


1299  die  nicht  auf  ouyn  zu  bezielieu,  somlern  auf  das  collectivisch  go- 
ineinte  icittes ;  nach  diesem  aber  steht  </><■.  nicht  'Hii.  —  ron.  infolge  von, 
durch.  —  .»./>:«■  stf.,  Lii-blichkeit.  —  l'MM  rie  geschwächt  aus  ilii :  vgl.  zu 
l2Sti.  —  1302  nach  dir,  iu  Sehnsucht  nach  dir,  oder:  nachdem  du  von  ihr 
geschieden  warst.  —  l.liH  nrina.  nicht  docli ,  mit  verstärkendem  </:  das 
wolle  Gott  nicht.  —  l:tOt)  dan.  in  dem  Valle.  daß  meine  Mutter  wirklicli 
tocU  ist.  —  13ti7  mir  keinen  Ersatz  tri'wahren.  —  1308  für  die  Nachriclit. 
welche.  Eine  Attraction  :  für  welche  Nachricht  mir  ^-  für  die  Nachriclit 
welche  mir.  —  VSW  n  ch  kennt  Parzival  nicht  seine  Verwandtschaft  mit 
Trevrizent.  —  1310  wie  diejenigen  die  Aufrichtigkeit  haben,  aufrichtig 
sind.  —  1311  r</r  Btm.,  Trug:  ohne  trUgeriiiches  Ausweichen.  —  1312  A.wrfi"  ■ 
nämlich  daß  ich  in  Itliern  einen  Verwandten  erschlagen,  und  daß  meine 
Mutter  gestorben  ist,  und  zwar  um  meinetwillen. 

i:;i4  ich  bin  nicht  ein  iolcher.  —  131«  s:hi^l  ■=  nirhiede  2.  praft.  — 
1317  ff.  bezieht  sich  auf  Herzeloyden^  Tr^um;  I,  1.367  ff.  —  dn  diont  iu 
beiden  Versen  nur  zur  Verstärkung  des  Uelativuros.  —  loiic,  nicht:  s&ugte, 
sondern:  welches  an  ihr  sog;  vgl.  tei'  ein  trarlie  ir  brCfff  »ügr  I,  13')7.  — 
1.321  (itmrit'frdf  stn.,  nur  im  Plural.  (Je»chwi«ter.  —  1322  S:hi>yt'fhi*.  die 
Mutter  Sigunens.  —  1323  durch  diese  (ieburt  starb  sie,  oder:  an  dem  Kinde 
starb  sie.  —  132.5  h'alatiin'jf.  Catalonien.  — 
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der'n  wolde  ouch  Sit  iiiht  fröude  hau. 

Sigün',  des  selben  töhterlin, 

bevalh  man  der  muoter  din. 

Schoysiänen  tot  mich  smerzen 

muoz  enmitten  inme  herzen:  1330 

ir  wiplich  herze  was  so  «luot, 

ein  arjie  für  iinkiusche  fiuot. 

ein  maget,  min  swester,  pfliget  noch  site 

sn  daz  ir  volget  kiusche  mite. 

Repänse  de  schoye  pfliget  1335 

des  gräles,  der  so  swa?re  wiget 

daz  in  diu  falschlich  mennescheit 

niemer  von  der  stat  getreit. 

ir  brnoJr  und  min  ist  Anfortas, 

der  bediu  ist  ünde  was  1340 

von  art  des  gräles  herre. 

dem  ist  leider  fröude  verre ; 

wan  daz  er  hat  gedingen . 

in  süle  sin  kumber  bringen 

zem  endelösem  gemache.  1345 

mit  wunderlicher  sache 

ist  ez  im  komen  an  rinweu  zil, 

als  ich  dir,  neve,  künden  wil. 

pfligestu  denne  triuwe. 

so  erbarmet  dich  sin  riuwe.  1350 

478        Dö  Frimntel  den  lip  verlos, 
min  vater,  nach  im  man  dö  kos 
sinen  eltsten  snn  ze  künege  dar, 
ze  vogte  dem  gräle  und  des  schar, 
daz  was  min  bruoder  Anfortas,  1355 

der  kröne  und  richeit  wirdec  was, 


1326  Sit,  seitdem:  seit  ihrem  Tode.  Er  verzichtete  auf  alle  weltliche  Freude 
und  Ehre:  Titurel  2-3.  —  1330  muo:,  darf.  —  1332  arke  stf.,  Arche,  und 
zwar  die  Arche  Noah's,  wie  man  aus  ßitot  sieht :  welches  geschützt  war 
und  Schutz  gewährte  gegen  alle  Sünde.  —  1333  Site  so^=  sollier  s>te :  führt 
noch  ein  solches  Leben.  —  1335  vgl.  Y,  3.i5.  —  1337  fälschlich  adj.,  sün- 
dig. —  1338  nicht  von  der  Stelle  zu  tragen  vermag.  —  1341  von  art,  durch 
seine  Abstammung.  —  1343  wan,  ausgenommen,  nur:  das  ist  seine  einzige 
Hoffnung.  —  1344  süli'.  werde.  —  134ö  sein  Leid  werde  enden  in  Frieden, 
der  ewig  währt.  —  1346  auf  w^mderbare  Weise.  — •  1347  riuicen  zil.  das 
Ziel  des  Leides,  d.  li.  das  höchste  Leid.  —  1349  wenn  du  wohlmeinende, 
liebreiche  Gesinnung  hast. 

1353  dar,  für  den  Gral.  —  1354  und  für  die  Eitter  desselben.  — 
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dannoch  wir  wenec  wären, 
do  min  brüoder  gein  den  jären 
kora  für  der  granspriinge  zit, 

mit  seiher  jugent  hat  minue  ir  strit:  1360 

so  twingt  si  ir  friunt  so  sere , 
man  mäges  ir  jehen  z'unere. 
swelch  gräles  herre  ab  rainne  gert 
anders  dan  diu  schritt  in  wert, 
der  muoz  es  komen  ze  arbeit  1366 

und  in  siufzeba-riu  herzeleit. 
min  herre  und  der  bruodcr  min 
kos  im  eine  friundi'n, 
des  in  diiht',  mit  guotem  site. 
swer  diu  was,  daz  si  da  mite.  1370 

in  ir  dienest  er  sich  zöch, 
so  daz  diu  zageheit  in  flöch. 
des  wart  von  siner  cläreu  hant 
verdürkelt  manec  Schildes  rant. 
da  bejagete  an  äventiure  1375 

der  süeze  unt  der  gehiure, 
wart  ic  höher  pris  erkant 
über  elliu  riterlichiu  laut, 
von  dem  man'  was  er  der  frie. 
Amor  was  sin  krie.  1380 

479  d^r  ruoft  ist  zer  demuot 

iedoch  niht  voUeclichen  guot. 

Eins  tages  der  künec  al  eine  reit 
(daz  was  gar  den  sinen  leit) 


1357  wenec  adj.,  kloin:  damalB  waren  wir  noch  klein;  auch  Anfortas  war 
noch  jung.  —  1359  ijran.ipruit'je  Btf.,  das  Keimen  deB  Barthaares:  vor  die 
Zeit  hin.  an  die  Zeit,  in  welcher  das  Barthaar  epriellt.  —  1360  dieses 
jugendliche  Alter  wird  von  der  Minne  angegriffen.  —  1362  man  kann  sa- 
gen, daß  es  eine  Schande  für  sie  ist.  —  1361  diu  nchrift,  nicht:  die  beilige 
Schrift,  sondern:  die  Satzungen  des  Grals,  vielleicht  auch  die  Schrift  auf 
dem  Steine;  vgl.  IX,  1133.  —  in  wert,  ihm  gewährt,  gestattet.  —  1365  ra, 
dadurch.  —  136!*  von  trefflichen  Kigen»chaften ,  Cliarakter,  wie  ihn  be- 
diiukte.  —  1370  duz  ü  da  mili-,  das  bleihi-  dahingestellt.  Kb  war  Orgeluie 
de  Logrois;  vgl.  XII,  1013.  —  1371  in  ihrem  Dienste  vollbrachte  er  ritter- 
liche Thaten,  wobei  er  niemals  als  Feigling  sich  bewies.  —  137,') — "y  eine 
etwas  freie  (.'onstructicn  :  er  erlangte,  daC  er  von  der  Nachrede  frei  war, 
wenn  (=  daO)  man  je  in  allen  ritterlichen  Landen  liöheren  Kubm  kannte 
als  der  Beinige  war:  daß  man  nicht  sagen  konnte,  es  habe  jemand  höheren 
Huhm  als  er.  —  1377  liuhrr  comparativ.  —  I.Ino  l-riV  stf.,  Feldgeschrei,  Lo- 
Hung.  —  1381  ruoft,  iTbersctzung  von  krif.  —  13n2  niht  toll'cliehrn  guot, 
nicht  viiUig  gut,  hilft  nicht  völlig,  im  Sinne  von  nichts  weniger  als  gut, 
wie  niht  :<•  gunt ,  mit  der  gewohnlichen  leichten  Ironie  der  mhd.  Sprache. 
1384  das  brachte  den  Seinen  groCcn  Kuninior.  — 
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üz  durch  äventiure,  1385 

durch  froude  an  minnen  stiure: 
des  twanc  in  der  minnen  ger. 
mit  einem  gelüppetem  sper 
wart  er  ze  tjostieren  wunt, 

so  daz  er  niemer  mer  gesunt  1390 

wart,  der  süeze  ceheim  din, 
durch  die  heidruose  sin. 
ez  was  ein  heiden  der  da  streit 
unt  der  die  selben  tjoste  reit, 

geborn  von  Ethnise,  1395 

da  üzem  pardise 
rinnet  diu  Tigris, 
der  selbe  heiden  was  gewis, 
sin  eilen  solt'  den  gräl  behaben. 
ime  sper  was  sin  name  ergraben:  1400 

er  suocht'  die  verren  riterschaft, 
niht  wan  durch  des  gräles  kraft 
streich  er  wazzer  unde  laut, 
von  sime  strite  uns  fröude  swant. 
dins  oeheims  strit  man  prisen  1405 

muoz:  des  speres  isen 
fuort'  er  in  sime  libe  dan. 
dö  der  junge  werde  man 
kom  heim  zuo  den  sinen, 

da  sach  man  jämer  schiuen.  1410 

480  den  heiden  het  er  dort  erslagen: 
den  sul  euch  wir  ze  mäze  klagen. 

Do  uns  der  künec  kom  so  bleich, 
unt  im  sin  kraft  srar  gesweich, 


1386  um  sich  an  der  Hülfe  der  Minne  zu  erfreuen :  er  hoffte  dadurch  die 
Gunst  der  Geliebten  zu  erlangen.  —  1388  läppen  swv.,  vergiften.  —  1389  :e 
tjostieren,  im  Zweikampfe.  —  1392  durch  ist  mit  wunt  zu  verbinden.  — 
heidruose,  aus  hegedruose  stf.,  inguen,  Dünnen,  Schamseite.  —  1393  die 
Begegnung  mit  einem  Heiden  in  der  Nähe  der  Gralburg  weist  auch  dar- 
auf hin ,  daß  sich  Wolfram  den  Sitz  derselben  in  Spanien  dachte.  — 
1395  Ethnise,  im  fernen  Orient  zu  denken:  Sammt  daher  war  VII,  1106 
erwähnt.  —  1398  u-as  geivis,  hatte  die  feste  Zuversicht.  —  1399  solt',  würde. 
—  behaben  swv.,  behaupten,  gewinnen.  —  1401  er  suchte  ritterliche  Kämpfe 
in  fernen  Landen  auf.  —  1402  kraft,  der  große  Ruf.  —  1403  streich  praet. 
von  strichen,  durchstreichen,  durchwandern,  mit  räumlichem  Accusativ.  — 
1404  von,  durch.  —  1406  die  eiserne  Spitze  von  dem  Speere  des  Heiden 
war  in  Anfortas'  Wunde  stecken  geblieben.  —  1412  ze  mäze,  mit  Maß, 
mäßig,  im  Sinne  von:  gar  nicht.  Wir  haben  keine  Ursache  seinen  Tod 
zu  beklagen. 
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in  de  wiindeu  greif  eins  arztes  hant,  1415 

unz  er  des  speres  iseu  vant: 

der  trünzun  was  rtierih , 

ein  teil  in  der  wunden  sin: 

diu  gewän  der  arzet  beidiu  wider. 

niine  venje  viel  ich  nider:  1420 

da  lobet'  ich  der  gotes  kraft, 

daz  ich  deheine  riterschaft 

getiete  nienier  mere , 

daz  got  durch  sin'  ere 

niinem  briioder  hülfe  von  der  not.  1425 

ich  verswiior  ouch  Heisch ,  win  unde  bröt , 

unt  dar  nach  al  daz  trüege  bluot, 

daz  ih's  nienier  mer  gewänne  inuot. 

daz  was  der  diet  ander  klage, 

lieber  neve,  als  ich  dir  sage,  1430 

daz  ich  schiet  von  dem  swerte  min. 

sie  sprächen  «wer  sei  schirmer  sin 

über  des  gräles  tougeu?» 

dö  weinden  liehtiu  ougen. 

Sie  truogeu  den  künec  sunder  twäl  1435 

durch  die  gutes  helfe  für  den  gräl. 
dö  der  künec  den  gräl  gesach, 
daz  was  sin  antler  ungcniach, 
daz  er  niht  sterben  niolite, 

wand'  im  sterben  dö  niht  tobte,  1440 

4SI  feit  daz  ich  mich  hete  ergeben 


1417  der  truntün,  das  abgebrochene  Stück  von  dem  .^pccrschafto ,  an 
welchem  das  Eisen  befestigt  war:  er  war  von  spanischem  Kuhr  (vgl. 
VI,  1671).  —  141S  ein  Tlieil  davun  stuckte  noch  in  der  Wunde.  — 
1419  beiäiu ,  sowol  die  eiserne  Spitze  als  das  Stück  des  Schaftes.  — 
14'J0  venje  (vgl.  IX,  S.S)  e.illin,  zum  lit-bcte  niederknien.  —  1421  der  gotes 
kraft,  dem  allmüchligeu  Gotle.    -    H'li  lia:,  unter  der  Voraussetzung  daß. 

—  durch  sin'  iVc,  um  bich  an  ihm  zu  verherrlichen.  —  U'.'tJ  ecrucern  »tv., 
schworen  etwas  niclit  zu  thun,  abschwuren  :  ich  schwur,  nie  wieder  Fleisch, 
Wein,  Brot  zu  genieljen;  vgl.  IX,  :>'.n.  —  14'.'7  ./<ir  n,'ich  .  auOerdem.  — 
iil  daz,  alles  was.  —  1428  daß  mich  nie  wieder  danach  geluvten  sollte.  - 
1429  der  diet,  der  (iralritter.  —  ander  klaii-,  zweiter  tiegunstand  der  Klage. 

—  1431  daß  ich  mein  Schwert  ablegte,  um  es  nie  wieder  zu  fuhren;  vgl. 
Titurel  22,  4.  -  1432  scliiriifr  stm.,  Schutzherr;  dasselbe  was  r<yei,  vgl. 
i:<54.  —  14:i4  liehtiu  uu'jen,  die  Augen  bchmier  Frauen;  nicht  die  (iralritter 
sind  die  weinenden,  wie  San-.Marte  e»  vereteht. 

1436   tlaß    Gott   ihm    helfen   möge.  U.'ls  lin   ander   un'jema^.k,    wie 

ander  klaje  1429.  —  14.19  denn  iler  Anblick  dos  Grals  fristete  ihm  das 
Leben;  vgl.  IX,  109,1.  —  14J0  er  durfte  auch  nicht  sterben,  weil  sonst  dor 
Gral  ganz  herrenlos  gewesen  wäre.  —  1441  .«it'/i  rryeii'H  wird  besonders 
v)u  dem  Zurückziehen  ins  Kloster  gebraucht.     - 
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in  alsus  ärmeclicliez  leben, 

unt  des  edelen  ardes  herschaft 

was  komen  au  so  swaclie  kraft. 

des  küueges  wunde  geitert  was.  1445 

swaz  mau  der  arzetbuoche  las, 

diene  gäben  keiner  helfe  lön. 

geiu  äspi's ,  ecidemou , 

ehcoutius  unt  lisis, 

jeci's  unt  meatris  1450 

(die  argeu  slangen'z  eiter  heiz 

tragent),  swaz  iemen  da  für  weiz, 

unt  für  ander  würm'  die'z  eiter  tragent, 

swaz  die  wi'sen  arzt'  da  für  bejagent 

mit  fisiken  liste  an  würzen,  1455 

(Kl  dir  die  rede  kürzen) 

der  keinz  gehelfeu  künde : 

got  selbe  uns  des  verbünde. 

wir  gewunnen  Geöu 

ze  helfe  unde  Fisön,  1460 

Eufrätes  unde  Tigris, 

diu  vier  wäzzer  üzem  pardis, 

so  nähn  hiu  zuo,  ir  süezer  smac 

dennoch  niht  sin  verrochen  mac , 

ob  kein  würz  dinne  quseme,  1465 


l-ii2 f(lrmeclich  adj.,  armselig.  —  1443  herschaft  stf.,  Herrlichkeit,  Stolz: 
des  edeln  Geschlechtes.  —  1444  siuache  krajt:  gemeint  ist  der  hülflose  Zu- 
stand des  Königs.  —  1445  eitern  swv.,  vergiften.  —  1446  arzctuuuch  stm., 
Buch  eines  Arztes,  medicinisches  Werk.  —  1447  die  vergalten  die  Muhe 
des  Studiums  nicht  durch  die  Hülfe,  die  sie  gewährt  hätten.  —  1448  ijcin, 
zum  Schutze  gegen.  —  aspls ,  eine  Schlangenart,  von  deren  fabelhaften 
Eigenschaften  Konrad  von  "Würzburg  (MSH.  2 ,  325'')  Näheres  berichtet. 
Der  Name  ist  wie  die  der  übrigen  aus  dem  Griechischen  entlehnt.  — 
ecideinon ,  aus  griech.  r/ioiov,  i/yrnv) ,  eine  kleine  Otter.  —  1449  elicon- 
t'ius ,  griech.  ay.fjv-ta;,  eine  schnell  schießende  Schlangenart,  nach  a'/.(uv 
Wurfspieß,  benannt.  —  lius,  wahrscheinlich  auf  sXijjhj,  winden,  zurück- 
zuführen:  die  Ringelnatter.  —  \i_aii  jecis  kann  i'/j-^,  Natter,  sein;  vgl.  eci- 
deiuoit.  —  meatris,  wol  lat.  7aeatrix,  die  Gehende:  danach  möchte  man 
den  vorhergehenden  Namen  auch  lateinisch  fassen,  vielleicht  =,/ac«/MÄ, 
also  eine  Übersetzung  von  dxovTia;.  —  1451  euer  stn.,  Gift.  —  1452  ilä  für, 
zum  Schutz  dagegen.  —  1454  swaz  mit  ai  würzen  zu. . verbinden :  so  viele 
Kräuter  zur  Heilung  ihrer  Bisse  auch  die  erfahrenen  Arzte  gewinnen.  — 
1455  ßsike  swf.,  Naturkunde.  —  145S  verbwinea  anom.  verb.  (pr;es.  eerban), 
missgönnen:  die  Hülfe.  —  1459  die  vier  Flüsse,  welche  das  Paradies 
durchströmen,  nennt  schon  die  Genesis  2,  11 — 14,  nur  daß  hier  der  Tigris 
Hiddekel  genannt  wird,  die  andern  heißen  Pison,  Gihon ,  Phraht.  Sie 
schöpften  aus  diesem  Wasser,  weil  es  heilkräftige  Kräuter  des  Paradieses 
enthalten  konnte,  Y.  1465.  —  1463  so  dicht  am  Paradiese,  an  der  Stelle, 
wo  die  Flüsse  das  Paradies  verlassen.  —  //•,  daß  ihr.  —  14G4  verrochen  von 
cerriechen  stv. ,  verrauchen:  wo  ihr  Duft  noch  nicht  verraucht  sein  kann. 
—  1465  ob,  in  der  Erwartung,  daß  vielleicht.  —  würz  stf.,  Kraut,  Pflanze.  — 


160  NEUNTES   BUCH. 

diu  unser  triiren  nseme. 
(laz  was  verlorniu  arbeit: 
dö  niwet'  sich  unser  herzeleit. 
doch  versüochte  wir'z  in  mangen  wis. 
do  gewunne  wir  daz  selbe  ris  14:70 

482  dar  üf  Sibille  jach 

Eneäse  für  hellesch  ungemach 

und  für  den  Flegetönen  rouch, 

für  ander  flüzz',  drin  tliczent  ouch. 

des  nämen  wir  uns  muoze  Ulb 

unt  gewünncn'z  ris  ze  buoze, 

ob  daz  spiir  ungehiure 

in  dem  heischen  tiure 

waer'  gelüppet  ode  geloetet, 

daz  uns  an  fröuden  toetet.  1180 

dö  was  dem  sper  niht  alsus. 

ein  vögel  heizt  pellicanüs : 

swenne  der  frulit  gewinnet, 

alze  sere  er  die  minnet: 

in  twinget  siner  triwe  gelust  1185 

daz  er  bi'zet  durch  sin  selbes  brüst, 

unt  lät'z  blüot  den  jungen  in  den  niunt : 

er  stirbet  an  der  selben  stunt. 

do  gewünnen  wir  des  vogels  bluot, 

ob  uns  sin  triuwe  wa?re  guot,  1490 

unt  strichen's  an  die  wunden 

so  wir  beste  künden. 

.daz  mohte  uns  niht  gehelfen  ssus. 


141)9  versuocfile  mit  Abwerfung  des  n  vor  folticndcm  tnr;  ebenso  <je<runne 
1470.  _  1470  rU,  Zweig,  Stab  :  Beziehung  aul  den  Besuch  des  Aeneas  in  der 
Unterwelt,  wahrscheinlich  aus  Heinrich  von  Veldeke  entlehnt;   vgl.  Eneit 

.H6    40  £f.     1471  auf  welches  die  Sibylle  den  Aeneas  verwies  als  Schutz 

gegen.  —  147:t  Fteijetnii:  vgl.  Veldeke  91',  11;  bei  Vergil  6,  H.M  I'/ilegelhon, 
der  Brennende.     —     1474  drSn,  die  hinein  (nicht  darin):  das  Kelativum  ist 

zu  ergänzen.    1475  darauf  verwendeten  wir  viele  Zeit,  wir  betrieben  es 

ganz  grandlich.  —  1476  buo:e  stf.,  HUlfsmittel,  Heilmittel.  —  1477  o'i,  für 
den  Fall  daß.  —  untjehiure,  schrecklich,  entsetzlich.  —  1479  laeten  swv., 
fest  machen  :  mit  dem  Nebensinne  de«  Zauliorischeu.  —  1480  uns  unserer 
Freude  beraubt.  —  1481  es  stand  nicht  so  mit  dem  Speere,  seine  Vergif- 
tung stammte  niclit  aus  dieser  l^uelle :  wir  suchten  daher  ein  anderes 
Mittel.  —  14-t.'  pellic'inus,  Pelikan,  von  dessen  Liebe  zu  seinen  Jungen 
die  mittolaltiTlichcn  Naturgeschichten  erzählen;  vgl.  W.  (Jrimm,  Uoldene 
Schmiede,  S.  i.xxxv.  —  14H3 /ruAf.  Junge.  -  1490  «crre  yu-if,  helfsn  konnte. 
—  triuiee,  aufopfernde  Liebe.  Daher  wird  aucli  Christus  dem  Pelikan  ver- 
glichen. —  1491  e',  davon,  von  dem  Blute. 
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ein  tier  heizt  monicirus: 

daz  erkennt  der  megede  rein"  s6  groz  1495 

daz  ez  slsefet  üf  der  megede  schöz. 
wir  gewännen  's  tieres  herzen 
über  des  küneges  smerzen. 
wir  nämen  den  karfunkelstein 

iif  des  selben  tieres  hirnbein,  1500 

483  der  da  wehset  under  sime  hörne, 
wir  bestrichen  die  wunden  vorne, 
und  besöuften  den  stein  drinne  gar: 
diu  wunde  was  et  lüppec  var. 

daz  tet  uns  mit  dem  künege  we.  1505 

wir  gewüun  ein  würz  heizt  trächonte 
(wir  hoeren  von  der  würze  sagen, 
swä  ein  trache  werde  erslagen, 
sie  wahse  von  dem  bluote. 

der  würze  ist  so  ze  muote,  1510 

sie  hat  al  des  luftes  art), 
ob  uns  des  trachen  umbevart 
dar  zuo  möhte  iht  gefromen, 
für  der  Sterne  wider  komen 

mit  für  des  mänen  wandeltac,  1515 

dar  an  der  wunden  smerze  lac.  , 

der  würze  edel  hoch  gesiebte 
körn  uns  da  für  niht  rehte. 

Unser  venje  viel"  wir  für  den  gräl. 
dar  an  gesäh'  wir  z'einem  mal  1520 


1494  monicirus,  griech.  (j-ovoz^ocur,  das  Einhorn,  welches  der  Sage  nach  nur 
dadurch  gefangen  werden  konnte,  daß  es  durch  seine  Vorliebe  für  Jungfrauen 
angezogen,  im  Schöße  einer  Jungfrau  einschlief;  vgl.  Goldene  Schmiede, 
S.  xxxii.  —  1495  reine  stf.,  Reinheit,  Keuschheit:  weiß  daß  sie  so  groß  ist.  — 
1497  herzen  gen.,  von  dem  Herzen.  —  149S  und  legten  das  Herz  auf  die  Wunde 
des  Königs.  —  1499  so  verbreitet  die  eben  berührte  Sage  vom  Einhorn  ist, 
so  vereinzelt  steht  diese  andere,  daß  das  Einhorn  unter  seinem  Hörne  den 
Karfunkel  berge.  —  1500 /((rn6e/rt  stn.,  Stirnknochen.  —  1502  i-o/vi?,  an  ihrer 
Oberfläche.  —  1503  hesoufen  swv.,  versenken.  —  .v«'',  gänzlich.  —  1504  lüppec 
adj.,  vergiftet:  hatte  nun  einmal  immer  ein  giftiges  Aussehen.  —  1506  ffe- 
tviinn=^gewuniien.  —  traclionte,  griech.  ö'yszovTiov,  Natterwurz.  —  1510  ist 
so  ze  muote,  ist  von  solchem  Sinne,  solcher  Beschaffenheit.  —  1511  orf,  ver- 
wandtschaftliche Beziehung :  sie  steht  in  nahem  Zusammenhange  mit 
der  Luft,  dem  Äther  und  den  Sternen.  —  1512  unter  trache  ist  hier  das 
Sternbild  gemeint.  —  umbecarf  stf. ,  Kreislauf.  —  1514 /«r,  gegen.  — 
Sterne,  genau  Sternen,  allein  das  Wort  wird  häufig  stark  flectiert.  — 
1515  tcandeltac  stm. ,  Tag  des  Wechsels:  der  Tag,  an  welchem  der  Mond 
wechselt;  vgl.  IX,  1717.  —  1516  mit  welchem  der  Schmerz  der  Wunde 
zusammenhieng:  wo  ihr  Schmerz  sich  steigerte.  —  1517  geslehte ,  Art, 
Eigenschaften.  —  1518  rehte  komen,  zu  rechter  Zeit  kommen,  helfen. 

1519  eiel'  =  viele,    vielen,    wie  gesäh'  1520.     Wir    knieten  vor  den  Gral 
anbetend  hin.  — 
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gescliribeii,  dar  sölde  ein  riter  koinen : 
•wurd'  des  träge  aldä  veniomen, 
so  solt'  der  kumber  ende  hau: 
ez  wsere  kint  magt  öde  man , 

daz  in  der  frage  warnet'  iht,  1525 

sone  solt'  din  frage  helfen  niht, 
wan  daz  der  schade  stüende  als  e 
und  herzelicher  tfete  we. 
diu  Schrift  sprach  «habet  ir  daz  vernomen? 
iwer  warnen  niac  ze  schaden  komen.  1530 

■4M4  fragt  er  niht  bi  der  ersten  naht, 
so  zerget  siner  frage  mäht, 
wirt  sin  frage  an  rehter  zit  getan, 
so  sei  er'z  künecriche  hän, 

und  liät  der  kumber  ende  1535 

von  der  huihsten  hendo. 
da  mite  ist  Anfortas  genesen, 
er'n  sol  ab  niemer  kiuiec  wesen. » 
sus  läsen  wir  am  gräle 

daz  Anfortas  quäle  1540 

da  mite  ein  ende  n*me, 
swenne  im  diu  frage  »jufeme. 
wiri  strichen  an  die  wunden 
swä  mit  wir  senften  künden, 

die  guoten  salben  nardas,  1545 

unt  swaz  gedriäkelt  was, 
unt  den  röuch  von  lign  alöe: 
im  was  et  z'allen  ziten  we. 
dö  zöch  icli  micli  da  her: 
swachiu  Winnie  \>\  miner  järe  wer.  1550 


l'i'Jl  die  Inschriften  kamen  uml  vfrschwauden  wieder;  vkI.  zu  IX.  u;U. 
i:(,;4.  _  ,i(ir,  dorthin:  zum  irral.  -  l.S'ja  wenn  mau  flen  dort  fragen  horte, 
nach  der  Ursache  von  des  Kunius  Leiden.  —  l.'i"J4  wenn  jeniaiiil  da  wÄre, 
fpj  es.  —  l.'i'J')  »•iirn^n  swv.,  vorbereiten:  ihm  einen  Wink  be/üKÜch  der 
Krage  gäbe.  —  l.'i'.'T  uan  tia:,  im  Gegentlii-il,  sondern.  —  Ib'J»  herzelich'' 
adv. ,  herzlich,  sehr;  comj>ar.  mehr.  —  I'i:!'.'  dann  liilft  die  Frage  nicht 
mfhr:  am  folgenden  Tage  liat  nie  keim-  Wirkung  mehr.  —  15:i6  durcli 
Gottes  Hülfe;  vgl.  zu  V,  i:t68.  —  l.'i;i7  dureli  die»«-  Krage,  von  dem  Augen- 
Mick  an.  —  l.'i.'tf'  nieiii'-r,  nicht  mehr,  niclit  langer.  —  l.'iJO  .\n/nrtu%  = 
Anfortas".  wie  \i\'M).  KlSli.  —  IM*  .i'„ji.n  «wv. ,  den  .Schmerz  etillen.  - 
l.M.S  nardiit,  griecli.  'ao'.'-;.  N'arde.  aus  d.  r  iin  w  nhlriechendes  Ol  bereitet 
wird:  dieses «')1  ist  gemeint.  —  l.%4t'>  >lniik.in  swv. .  von  drialrl .  griech. 
!tr/,iaxr,.  Arznei  gegen  ttift,  namentlich  gegrn  di-n  Biß  wilder  Thicre;  das 
Verbuin  bedeutet  demnach:  mit  Theriak  verseljen.  —  1J47  rouch.  von  ver- 
branntem Holze.  —  l."i48  <•«.  wie  V.  I.>i4.  —  l,i4H  .•-('•/i ,  zog  zurück.  — 
\li'.i[)  tu-achiu  wunne ,  geringe  p'reude:  gewatjr<n  mir  meine  .lalire,  mein 
Leben.  — 
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Sit  kom  ein  ritei-  Jar  geriteii: 

der  mühte'z  gerne  hän  vermiten ; 

von  dem  ich  dir  e  sagete , 

unpris  der  da  bejagete, 

Sit  er  den  rehten  kumber  sach,  1555 

daz  er  niht  zuo  dem  wirte  sprach 

»herre,  wie  stet  iuwer  not?'» 

Sit  im  sin  tumpheit  daz  gebot 

daz  er  aldä  niht  vrägte, 

grözer  stelde  in  du  beträgte.«  15G0 

485        Sie  bede  warn  mit  herzen  klage : 
dö  nähet'  ez  dem  mittem  tage, 
der  wirt  sprach  «ge  wir  nach  der  nar. 
din  ors  ist  unberäten  gar : 

ich  inac  uns  selben  niht  gespisen,  1505 

es  enwelle  uns  got  bewisen. 
min  küchen  riuchet  selten: 
des  muostu  hiute  enkelten, 
unt  al  die  wil'  du  bi  mir  bist, 
ich  solt'  dich  hiute  leren  list  1570 

an  den  würzen,  lieze  uns  der  sne. 
got  gebe  daz  der  schier'  zerge. 
nu  brechen  die  wil'  iwin  graz. 
■   ich  Wien'  din  ors  dicke  gaz 
ze  Munsalvsesche  baz  dan  hie.  1575 

du  noch  ez  ze  wirte  nie 
körnt ,  der  iuwer  gerner  pfloege , 
ob  ez  hie  bereitez  Isege. » 


lö.jl  ein  riter,  Parzival.  —  l.jö2  der  hätte  es  lieber  bleiben  lassen  können, 
weil  sein  Kommen  doch  nichts  half.  —  1553  e,  vgl.  IX,  1212.  —  15.!i.i  rehten, 
gründlichen,  tiefen.  —  \'):>~i  wie  ist  es  beschaffen  mit  eurer  Xoth ?  — 
1Ö60  so  hatte  er  keine  Lust,  großes  Glück  zu  erwerben  ;  so  muß  ihm  wenig 
daran  gelegen  gewesen  sein. 

löGl  warn,  waren  beschäftigt.  —  15(j3  wir  wollen  gehen  uns  Essen 
zu  suchen.  —  Xhi'A  unberäten,  nicht  versehen:  mit  Futter.  —  1.565  geaptsen 
swv.,  mit  Speise  versehen.  —  15t;(>  es-,  \oxi  hewUen  abhängig:  es,  die  Speise. 
—  bewisen  swv.,  zuweisen:  mit  acc.  der  Person,  mit  gen.  der  .Sache.  — 
1567  küchen  stf.,  Küche,  von  lat.  coiiuina.  —  riechen  stv. ,  rauchen:  von 
dem  dann  brennenden  Herdfeuer.  —  selten,  niemals:  ich  habe  keine 
Küche.  —  156S  enkelten  aus  enttjellen;  vgl.  IX,  121S.  —  1570  ich  solt',  ich 
Würde.  —  list,  Kenntniss,  Kunde:  wie  man  die  eßbaren  Pflanzen  unter- 
scheidet. —  1572  wenn  nicht  .Schnee  die  Pflanzen  bedeckte.  —  1573  die 
wil',  inzwischen:  bis  der  Schnee  zergeht.  —  twin  adj.  von  twe  ,  Eibe.  — 
ffraz  ,  die  jungen  Sprossen;  vgl.  zu  IX,  767.  —  1577  koiut  2.  pl.  prset.  = 
liömet,  kämet.  —  yern'r.  bereitwilliger.  —  157S  es,  allgemein:  die  Möglich- 
keit, die  Mittel  dazu.  -- 
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sie  giengeri  üz  unib'  ir  bcjac. 

Parziväl  des  fuoters  iiflac.  l-'iSO 

der  wirt  gruop  im  würzeliu: 

daz  niuoste  ir  bcstiu  spise  siu. 

der  wirt  siur  orden  uiht  vergaz: 

swie  vil  er  gruop,  decheiiie  er  az 

der  würze  vor  der  nöue:  1585 

an  die  stüden  schöne 

hienc  er  s'  und  suoclite  mere. 

durch  die  gotes  ere 

manegen  tac  ungaz  er  gienc, 

so  er  vermiste  da  sin  spise  hieuc.  1590 

4<s6         I)ie  zweiic  gesellen  niht  verdröz, 
sie  giengen  da  der  brunne  flöz , 
sie  wuoschen  würze  unde  ir  krüt. 
ir  muut  wart  selten  lacheus  lüt. 
ictweder  sine  heiide  1505 

twuoc.  an  eime  gebende 
truoc  Parziväl  iwin  loup 
für'z  ors.  üf  ir  ramschoup 
giengen  s'  wider  zuo  den  ir  koleu. 
man  dorfte  in  niht  mcr  spise  holen:  1600 

danc  was  gesoten  noch  gebraten , 
unt  ir  küohen  unberätcn. 
l'arziväl  mit  sinne , 
tlurcli  die  getriuwe  uiinne 
die'r  geiii  sinem  uirtc  truo(  .  1605 


ISTO  bejac  stm.,  Erwerb,  Buutv  ,  Nahrung.  —  l.'iSti  Horgtc  für  das  Futter 
des  Bosses.  —  l.'iS2  derselbe  Vers  kehrt  in  Bleichrm  Zusamroeohangp  wie- 
dt-r  IX,  yii.'i4.  —  l.'iH.'l  oriien,  Ordonsregcl :  uU  Klausner  befolf^tc  er  die  Re- 
geln des  Kloslerlebens.  —  l.SH.'i  n-ini-  stf.,  die  neunte  Stunde  de»  Tages: 
man  rechnete  vun  sechs  Uhr  Mdrgcns  an,  also  etwa  drei  I'hr  Nachmit- 
tag». —  l'i^X  (iott  zu  Khrcn.  —  IbK)  unr/nz.  ohne  gemessen  zu  haben.  — 
l.'i'.tO  rermif^cn  swv.,  verfehlen:  wenn  er  die  .Stauden  verfehlte,  nicht  wie- 
der fand,  an  welchen  er  die  zum  Ks»en  bcHtlniniten  Pflanzen  aufgehangen. 
Um  Oott  zu  ehren,  d.  h.  sein  (icbot  nicht  lu  brechen,  aC  er  sie  nicht 
gleich,  weil  es  noch  nicht  die  erlaubte  /nt  war. 

l.'iSl  sie  lieCen  sich  die  Mühe  nicht  vcrdrieDen.  —  I.V.*.')  ir  muC  auch 
zu  vürie  erKanzt  werden.  Crestien  hat  isT.'i  mais  il  n'i  ul  »e  hrrbet  non, 
cier/uet.  liiitw<t  rt  rie^on  ;  aber  auch  noch  pam  li'oryr  <•(  d'avaine.  -  15'J1  sie 
waren  beide  fortwahrend  ernst,  keiner  lachte.  —  \y.*6  gebemlf.  Kund:  in 
ein  itund  zu!<amnieugebtinden.  —  !.'•'.''.'  ilni  ir:  der  Artikel  vor  «leni  Pos- 
sessivprononien,  in  der  volksthiimlichen  Poesie  häutig.  —  UVii)  nie  hatten 
alle  ihre  Speise  schon  bei  sich  ,  nttrolich  was  hie  aus  dem  Wald<>  heimge- 
bracht. —  16»il  da  gab  es  uichts  (iesottenes  und  (tcbratcncs.  -  l'lii.t  l'ar- 
ziti'il  geht  der  Cunstruction  voraus  und  wird  durch  i'i  |ik)*°>  uufgetiummen. 
—  Hilf  tinif,  in  verstandiger  Weise.  — 
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ia  dühte  er  hete  baz  genuoc 

dan  dö  sin  pflac  Giirnemanz, 

und  do  so  mäneger  frouwen  varwe  glänz 

ze  Munsalvfesche  für  in  gienc, 

da  er  Wirtschaft  voneme  gräle  enpfienc.  1610 

der  wirt  mit  triuwen  wise 

sprach  «neve,  disiu  spise 

sol  dir  niht  versmähen. 

dune  fündst  in  allen  gäben 

dehein  wirt  der  dir  gunde  baz  1615 

guoter  Avirtschaft  äne  haz." 

Parziväl  sprach,  i'herre, 

der  gotes  gruoz  mir  verre, 

op  mich  ie  baz  gezseme 

swes  ich  von  wirte  njeme. »  1620 

487         Swaz  da  was  spise  für  getragen, 
beliben  sie  da  nach  ungetwagen , 
daz  enschadet  in  an  den  ougen  niht, 
als  man  tischegen  banden  gibt. 

ich  wil  für  mich  geheizen,  1625 

man  mühte  mit  mir  beizen, 
W8er'  ich  für  vederspil  rekant, 
ich  swunge  al  gernde  von  der  hant, 
bi  selben  kröpfelinen 

ttete  ich  fliegen  schinen.  1630 

wes  spotte  ich  der  getriinven  diet? 


1606  baz  ijenuoc,  reichlich  mehr,  viel  mehr.  —  1607  vgl.  III,  1492  ff.  — 
160S  glänz  ist  adj.:  so  manche  Frau  von  glänzendem  schönem  Aussehen. — 
1609  vgl.  V,  251  ff.  —  für  ia  gienc,  vor  Hin  hintrat.  —  1611  der  erfahren 
und  wohlmeinend  war.  —  1614  in  aller  Eile,  so  schnell,  so  leicht.  — 
1615  deliein  =^  deltcinen.  —  gunde  ist  conj.,  gönnen  möchte.  —  1616  nnehaz. 
ohne  feindselige  Empfindung.  —  1618  Gottes  Huld  und  Freundlichkeit.  — 
1619  (aizh  gezimt  einen  </.,  mir  gefällt  etwas.  —  1620  .s«;«s  Attraction  =  des 
■iwaz.  —  nceme,  empfieng. 

1622  ungetwagen,  ungewaschen:  wenn  sie  sich  nach  dem  Essen  nicht 
wuschen,  was  sonst  allgemeine  Sitte  war.  —  1623  so  werden  in  diesem 
Falle  ihre  Augen  nicht  darunter  leiden.  —  1624 /(sc/('?c,  fischig  :  wie  man  das 
von  Händen  sagt,  mit  denen  man  Fische  gegessen  hat  und  dann  die  Augen 
berührt.  Daß  dies  den  Augen  schädlich  sei,  ist  ein  noch  heute  in  Mecklen- 
burg bestehender  Aberglaube.  —  1625  //'/•  i/iic/i,  was  micli  betrifft.  —  3«- 
heizen,  versichern:  so  kann  ich  versichern.  —  1626  man  könnte  mich  als 
Vogel  bei  der  Beize  benutzen.     —     1627  wenn   ich   ein  Jagdvogel  wäre.  — 

1628  gernde.  verlangend,  beutegierig:  weil  man  sie  vorher  hungern  ließ.  — 

1629  kröpfelin  stn. ,  kleiner  Kropf;  übertragen:  kleiner  Bissen;  wenn  ich 
so  wenig  gegessen  hätte,  wie  die  beiden  hier,  und  wäre  ein  .Tagdvogel.  — 

1630  ich  würde  zeigen  daß  ich  fliege.  —  16.'J1  diet,  Leute.  — 
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raiii  alte  iinfiioge  mir  daz  riet. 
ir  hat  doch  wol  gehcoret 
waz  in  richeit  hat  scstfjeret, 

war  umb'  sio  wären  fröudcn  arm,  1635 

dicke  kalt  unt  selten  warm. 
sie  doltcn  herzen  rinwc 
nilit  wan  durch  relite  triuwe , 
an'  alle  misscwende. 

von  der  hülsten  liende  16-10 

'enpfiengcn  s' umhe  ir  kumher  seit: 
got  was  und  wart  in  hcdcn  holt, 
sie  stnonden  üf  und  giengen  dan, 
Parziväl  unt  der  guote  man, 

zem  orsc  gein  dem  stalle.  1645 

mit  kranker  fröudcn  schalle 
der  wirt  zcni  orse  sprach  <■  niir"st  leit 
din  hnngerhffiriu  arheit 
durch  den  satcl  der  üf  dir  ligot, 
der  Anfortas  wäpon  ptliget.  >  1650 

4HS        D6  sie  daz  ors  hegiengon, 
niwe  klage  sie  an  gevicngen. 
Parziväl  zcm  wirtc  sin 
sprach  "herro  und  licher  criheim  min, 
getorste  ich'z  in  vor  schäme  gcsagcn,  1655 

min  ungeliiko  idi  sohle  klagen, 
daz  vcrkicst  durch  iuwcr  selbes  zulit: 
min  triuwe  hat  doch  gein  iu  fluht. 
ich  liän  so  scrc  missetän, 

weit  ir  mih's  cngcitcn  län .  1660 

so  scheide  ich  von  dem  tröste 
unt  bin  der  luierlöste 


1632  in  derBcIbcn  Weise  liattc  er  sclmii  ilcr  Belauerten  in  Pclrapeirc  ge- 
spottet; vgl.  IV,  lt;<i  ff.  —  Itt.T.i  "iline  rluD  Haliei  irgend  etwas  Tadeln?- 
werthcs  gewesen  wäre.    —    1»)41   (iott  lulmtc  ihnen  für  ilas  ertragene  Leid. 

—  lt)42  »VI«  bezieht  sich  auf  Trcvriücnt ,  wnrl  auf  Purr.ival ,  der  Gottes 
Huld  erringt.  —  li>4.')  rian,  fort.  ~  ItU'i  mit  Worten,  woraus  wenig  Freude 
klanu.  —  l«34S  /lun'jrriitjeri-  adj..  durch  Hunner  veranlaßt.  —  lfi4'.l  weil  dein 
.Sattel  dich  als  ein  Gralross  kund  gibt. 

IK.M  hf'jän  8tv.  mit  ace.,  für  etwnt  sorgen;  h<'ff>rnyrn  als  IMusquam- 
porfect.  —  l*;.")'*'  erneute  sich  ihre  Klage  durch  die  Mittheilung,  welche 
Parziväl    nun    machte.  \\\hh  'iflontr  i-h.    wenn    ich    wagen    durfte.— 

lt;,"iK  ich  .lol'lf,  ich  hiitte  Ursache.    —    Ki-'iT  ./.i:,  was  icli  euch  Kageii  werde. 

—  T'rkifn',  verzeiht.  —  IK.'iS  meine  gute  Meinung,  mein  Zutrauen  auf  euch 
fluchtet  sich  zu  euch.  -  l'i«!  so  mu&  ich  allen  .Muth.  alle  Zuversicht 
fahren  lassen.  —  lfi»'.2  drr  unrrl'jite,  ein  solcher,  der  nie  frei  wird.   — 
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iemer  mer  von  riiiwe. 

ir  siilt  mit  rätes  triawe 

klagen  mine  tumplieit.  1665 

der  üf  Munsalvaesclie  reit, 

unt  der  den  rehtea  kumber  sach, 

unt  der  deheine  vräge  sprach, 

daz  bin  ich  iinstelec  barn : 

sus  hän  ich,  herre.  missevarn. »  1670 

Der  wirt  spracli  uneve,  M'az  sagestu  nu? 
wir  sulen  bede  samet  zuo 
herzenlicher  klage  grifen 
und  die  fröude  läzen  slifen, 

Sit  din  künst  sich  spelden  sus  verzech.  1675 

dö  dir  got  fünf  sinne  lech, 
die  hänt  ir  rät  dir  vor  bespart, 
wie  was  din  triwe  von  in  bewart 
an  den  selben  stunden 

bi  Anfortas  wunden?  16S0 

489  doch  wil  ich  nites  niht  verzagen: 
dune  solt  och  niht  ze  sere  klagen. 
du  solt  in  rehten  mäzen 
klagen  und  klagen  läzen. 

diu  mennescheit  hat  wilden  art.  1685 

etswä  wil  jugent  an  witze  vart: 
wil  denne"z  alter  tumpheit  neben 
unde  lüter  site  trüeben, 
da  von  wirt  daz  wize  sal 


1664  m!t  rates  triuwe ,  mit  wohlmeinendem  Käthe,  indem  ihr  mir  wohl- 
wollend rathet.  —  1669  bei  Crestien  hat  sich  Parzival  schon  viel  früher 
(V.  (746)  als  denjenigen  zu  erkennen  gegeben,  der  beim  Gral  gewesen. 
\iel  wirksamer  und  dichterischer  ist  die  Mittheilung  bei  Wolfram.  — 
iinioelec  fjar/i,   Unglüokskind. 

1672  zuo  ist  adv. ,  mit  gri/cn  zu  verbinden :  einem  d.  zuo  qrifen  ,  etwas 
anfassen,  beginnen.  —  1675  citn  kunat,  dein  Verständniss,  d.  h.  dein  geringes 
^  erstandmss,  deine  tumpheit  (V.  166.t):  sich  von  dem  Glücke  lossagte,  es 
verscherzte.  —  ir,7t;  ierh,  verlieli.  —  1677  einem  ein  d.  vor  öesperren.  etwas 
vor  jemand  verschließen,  ihm  versagen.  —  1678  wie  wenig  achteten  sie 
auf  das,  was  Menschenliebe,  wohlwollende  Gesinnung  von  dir  forderte. 
Allgemein  menschliche  ThCilnahme  hätte  dich  schon  zum  Fragen  ver- 
anlassen müssen.  —  1681  i-erzai/en,  ablassen:  nicht  ablassen  dir  Kath  zu 
ertheilen;  vgl.  1664.  —  1684  /.iu,/en  läzen,  das  Klagen  einstellen.  —  1685  die 
Menschen  sind  seltsam  geartet.  —  16s6  manchmal  will  die  .Tugend  den 
N\  eg  der  Klugheit  betreten,  will  sich  erfahren  stellen.  —  1687  denne,  an- 
dererseits, dagegen:  unerfahren,  einfältig  handeln.  —  168s  und  seine  ge- 
läuterte Art  dadurch  trübe  machen ,  die  Läuterung  eines  langen  Lebens 
verscherzen.  —  1689  daz  ictze  ist  das  geläuterte.  —  sal  adj.,  trübe:  dann 
wird  die  geläuterte  Anschauung  des  Bejahrten  wieder  getrübt  und  unklar.  — 


168  NEUNTES    BUCH. 

unt  diu  grüene  tugent  val,  lö90 

da  von  bekliben  möhte 
daz  der  werdekeit  tiilite. 
müht'  ich  dir'z  wol  begrüenen 
unt  diu  lierze  also  erküenen 

daz  du  den  pris  bejagetes  1095 

unt  an  göt  niht  verzagetes, 
so  gestüende  noch  din  linge 
an  s»!>  werdcclichem  dinge, 
daz  wol  ergetzet  hieze. 

got  selbe  dich  niht  lieze:  1700 

ich  bin  von  gote  din  rätes  wer. 
nu  sage  mir,  ssehe  du  daz  sper 
ze  Munsalvsesche  üf  dem  hüs? 
do  der  Sterne  Sätürnus 

wider  an  sin  zil  gestuont.  1T05 

daz  wart  uns  bi  der  wunden  kunt . 
unt  bi  dem  sumerlichen  sne. 
im  getf't  der  frost  nie  so  we, 
dem  süezen  oi-heime  din. 

daz  sper  muost'  in  die  wunden  sin:  IT  10 

4;>0  da  half  ein  not  für  d'andern  not: 
des  wart  daz  sper  bluotec  rot. 

Etslicher  sterne  körnende  tage 
die  diet  da  lerct  jämers  kluge, 
die  s(V  höh«'  obe  ein  ander  Stent  ITlä 


IfiW  und  auf  <ler  andern  Seite  die  frischgrünende  Tüchtißkeit  der  Jugend 
welk:  wenn  die  Jugend  zu  früh  klug  ist,  ihr  jugendliches  Wesen  ver- 
liert. —  1691  <lti  ron,  durch  welche  sc.  ■jrürtf  tiiijenl  ■  Wurzel  schlagen 
könnte  (vgl.  I,  7i;;Vl.  —  ItiH'.'  dasjenige,  diejenigen  Kigenschaften  oder 
Thaten,  welche  zur  Werthschätziing  eines  Mannes  verhelfen.  —  169.1  '.<•- 
qnifnfn  swv. ,  grün  machen,  auffrischen:  die  jugendliche  Tüchtigkeit  und 
K;ische.  —  1694  irküenen  swv.,  kühn  machen.  —  1696  an  Gott  nicht  zwei- 
feltest. —  16'.'7  so  würde  sicherlioli  der  Ausfall  deines  Slrebens  um  »o 
achtungswerther  sein.  —  16'.t'.i  diiEi  man  ihn  wol  eine  Vergtltung  alle» 
ileines  Ringens  nennen  könnte.  -  17(«i  wtirde  dich  nicht  verlassen.  — 
17(11  ro/i  r/iitf ,  in  (iottes  Namen  und  Auftriii::  bin  ich  derjenige,  iler  dir 
R.ilh  gewährt,  ertheilt.  —  170.^  seinen  Krrishiuf  vollendet  hatte.  —  1706  wir 
ttewahrten  es  an  dem  steigenden  Schmcr/e  lier  Wunde,  die  von  dem  Laufe 
der  ^^terne  abhiingig  ist;  vgl.  1616.  —  17n7  und  an  dem  Schnee ,  der  zur 
Sommerszeit  fiel:  eine  Einwirkung  des  Saturuus.  —  17iK  nir  »'>  vr.  nie  «n 
«lieser  Zeit.  —  171(i  um  ihr  den  Frost  zu  henehmen ;  vgl.  V.  1723.  — 
1711  ein  Schmerz,  den  der  Speer  verursa<-hto ,  half  uegen  den  Schmer« 
durch  den  Frost.  —  1712  indem  er  in  <lie  Wunde  gestoCcn  ward. 

1713  k'iinfntlf  tagt,  die  Tage  ihrer  Ankunft,  ihrer  Rückkehr  nach  voll- 
endetem Kreislauf.  —  17W  h'rft  sing.,  nach  i'lur.  tayt.  — 


PARZIVAL    BEI    TREVRIZEXT.  169- 

und  ungeliclie  wider  gent: 

unt  des  mänen  waiulelkere 

schadet  oucb  zei-  wunden  sere. 

dise  zi't  die'ch  hie  benennet  hän, 

so  muoz  der  künec  ruowe  län:  1720 

so  tiiot  im  grözer  frost  so  we, 

sin  fleisch  wirt  kelter  dan  der  sue. 

sit  man  daz  gelüppe  heiz 

au  dem  spers  isen  weiz, 

die  zit  man'z  üf  die  wunden  leit:  1725 

den  frost  ez  üzem  libe  treit, 

al  umbe"z  sper  glas  var  als  is. 

daz"n  nioht'  aber  deheinen  wis 

vorne  sper  niemen  bringen  dan: 

wan  Trebuchet  der  wise  man  1730 

der  worht'  zwei  mezzer,  diu  ez  sniten, 

üz  Silber,  diu  ez  niht  vermiten. 

den  list  tet  im  ein  segen  kunt, 

der  an  des  küneges  swerte  stuont. 

maneger  ist  der  gerne  gibt,  1735 

aspinde 'z  holz  enbriune  niht: 

so  dises  glases  drtif  iht  spranc, 

fiwers  lohen  da  nach  swanc: 

aspinde  da  von  verbran. 

waz  Wunders  diz  gelüppe  kan!  17-10 

491        Er  raac  geriten  noch  gegen, 

der  künec,  noch  geligen  noch  gesten: 
er  lent,  äne  sitzen, 


1716  ungeilche  adv.,  nicht  harmonierend.  —  icicler  gent,  einander  entgegen- 
gehen. —  1717  wandelkire  stf.,  Periode  des  Wechsels;  vgl.  IX,  151.?.  — 
1718  zer  wunden,  bei,  an  der  Wunde.  —  1719  dise  zit ,  während  dieser 
Zeit.  —  1720  kann  er  keine  Ruhe  finden.  —  1723  gelüppe  stn.,  Gift.  — 
1725  er,  den  Speer  oder  das  Speereisen.  —  1726  treif,  zieht,  nimmt  weg.  — 
1727  indem  sich  rings  um  den  Speer  Glas,  welches  wie  Eis  aussieht,  an- 
setzt. Wir  würden  es  eher  umgekehrt  ausgedrückt  erwarten:  Eis  aus- 
sehe_nd  wie  Glas.  —  1728  da:,  dieses  Glas.  —  17.30  Trebuchet:  vgl.  V,  1113. 
—  1731  dieselben,  welche  schon  früher  (V,  318)  erwähnt  waren.  —  1732  rer- 
miden  stv. ,  unterlassen  (zu  schneiden).  —  1733  den  list,  diese  Kunst, 
sie  so  scharf  zu  machen :  lehrte  ihn  ein  Segenspruch.  —  1734  vgl. 
zu  V,  930.  —  173.5  gerne  gi/it.  dreist  behauptet.  —  1736  aspinde,  Asbest.'^ 
1738  lo/ien,  Flammen,  Flamme.     Weil  das  Gift  ihm   solche  Hitze  verlieh. 

1741.  1742  wörtlich  ebenso  kamen  diese  Verse  V,  827  vor,  nur  daß 
dort  das  den  Vers  belastende  der  künec  wegblieb.  Vielleicht  daß  es  mit  g 
zu  streichen  und  aus  einer  Glosse  entstanden  ist.  —  1743  er  lent.  vgl. 
V,  826.  —  äne  sitzen,  ohne  sitzen  zu  können.  Crestien  hat  den  größeren 
Theil  dieser  Schilderung  schon  früher  gegeben ,  als  Parzival ,  vom  Gral 
kommend,  mit  der  .Jungfrau  (Sigune)  zusammentraf,  V.  4685  ff.  ne  puet 
cecaucier  ne  errer  4702  =  1741.  — 
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mit  siufzebseren  -witzeii. 

gein  des  niänen  wandel  ist  im  we.  1745 

Brumbane  ist  genant  ein  se : 

da  treit  man'n  üf  durch  süezen  liift, 

durcli  siner  süren  -wunden  gruft. 

daz  heizt  er  sincn  weidetac: 

swaz  er  aldä  gevähen  mac  1750 

bi  so  smerzlicliem  sere, 

er  bedarf  da  heime  mere, 

da  von  Ivom  üz  ein  nia?re. 

er  Avasre  ein  tisclia?re. 

daz  ma^re  niuost'  er  liden:  1755 

salmen,  himpritlen 

hat  er  doch  Kitzel  veile, 

der  triirege,  niht  der  geile.» 

Parziväl  sprach  al  zehant 

ein  dem  se  den  künec  ich  vant  1760 

g'ankert  üf  dem  wäge, 

ich  wa?n'  durch  vischc  läge 

od  durch  ander  kurzewile. 

ich  bete  nianege  mile 

des  tages  dar  gestrichen.  1765 

relrapciro  ich  was  entwichen 

reht'  umb"  den  mitten  morgen. 

des  äbents  pHac  ich  sorgen, 

wa  diu  lierberge  mühte  sin :     • 

der  beriet  mich  der  oeheim  min. "  1770 

49.;         ('I>u  rite  (in'  angestliche  vart    . 

sprach  der  wirt.  i  (birch  warte  wol  bewart. 


1744  er  ist  bei  Bewußtsein,  !il>er  es  ist  ein  hclimcrzvolle»  Bewußtsein.  — 
174.i  vgl.  IX,  1.M5.  1717.  —  1746  tlfii  Namen  des  Sees  hat  Crestieu  nicht.— 
1747  <lä  —  C; ,  auf  denselben  iHeo).  —  174S  ;/''"/'  8tf.,  Tiefe:  wcKcn  de» 
tiefen  herben  tSchmerzes  seiniT  Wunden.  —  174'.»  u-tidetac  stni.,  .)agdtao[. — 
17.'rj  das  würde  nicht  ausreichen  um  ihn  daheim  zu  ernäliren:  das  ist  so 
gut  wie  nichts.  —  li.S.T  vgl.  Crestien  4i;'.H  /x./-  <;ou  ti  rois  l'esciert!  a  noiu.  — 
17.-)5  l'ulen.  sich  gefallen  lassen.  —  \7hfi  maii  nr  i/uidii^*  pas  <iur  il  ail  lif 
71«  laniproii-  »••  sauinnn  77S»4.  Wolfram  hat  also  beide  Stellen  ineinander 
verarbeitet,  mit  richtigerem  Takte  aber  erst  liier  die  ausführlichere  ErkU- 
rung  gegeben.  —  I7HU  </#•(/»  Aomci  trnrai  in  //«<■  nc/  Crestien  467s  fg.  — 
17i;i  vgl.  V,  ;{:{.  —  1762  um  Fischen  nachzustellen:  lä:/f,  1,  46'.*.  Irestien 
4t".*)  ijui  atoii'nl  niigunl  mnii'/.  —  1764  vgl.  V,  •.'."<.  —  176.S  geeilt,  bi»  ich  da- 
hin kam.  —  1766  von  Pelrapeir  war  ich  aufgebrochen;  vgl.  IV,  i;ia3.  — 
177u  heriilfn,  für  etwa»  sorgen:  für  die  sorgtf  mir.  frestien  \'n<i  rl  cii  «a 
tnni.nim  m'^nffwina  fr^oir  ri  ji   luf  lifrb'ya. 

1771    anijr^lllchf ,    gefahrvolle.     —     ritf    'J.    \<T:ft,     —     1772    irnrte    »tf., 
Wachtposten;  es  i^t  hier  der  I'lnral.  — 
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ieslichiu  so  besetzet  ist 

mit  rotte,  selten  iemens  list 

in  hilfet  gein  der  reise:  1775 

er  kerte  ie  gein  der  f reise, 

swer  enen  her  da  zuo  z'in  reit. 

sie  nement  niemens  Sicherheit, 

sie  Mägiit  ir  leben  gein  enes  leben: 

daz  ist  für  sünde  in  da  gegeben.»  17  80 

«nu  kom  ich  äne  striten 

an  den  selben  ziten 

geriten  da  der  künec  was», 

spi'ach  Parziväl.    cdes  päläs 

sach  ich  des  äbents  jämers  vol.  1785 

■wie  tet  in  jämer  dö  so  wol? 

ein  knappe  aldä  zer  tür  in  spranc, 

da  von  der  palas  jämers  klanc. 

der  truoc  in  sinen  henden 

einen  schäft  zen  vier  wenden,  170O 

dar  inne  ein  sper  bluotec  rot. 

des  kom  diu  diet  in  jämers  not.» 

Der  wirt  sprach  »neve.  sit  nocli  e 
wart  dem  künege  nie  so  we, 

wan  dö  sin  komen  zeigte  sus  1795 

der  Sterne  Sä'ti'irniis : 
der  kau  mit  grözem  froste  komen. 
drüf  legen  mohte  uns  niht  gefromen. 
als  man'z  e  dri'iffe  ligen  sach: 

daz  sper  man  in  die  Munden  stach.  1800 

493  Säturnus  louft  so  hohe  enbor, 
daz  ez  diu  wunde  wesse  vor. 


1774  mit  rotte,  mit  einer  Schar.  Statt  des  Satzes  mit  da:  wieder  eiu  un- 
abhängiger. —  selten,  niemals.  —  177ö  in  acc,  ihm,  auf  ieinen  zu  be- 
ziehen. —  gein  der  reise,  um  seinen  ^Veg  fortzusetzen.  —  1776  er  kam 
immer  in  Gefahr.  —  1777  enen  her,  von  jener  Seite;  bisher.  —  da  gehört 
zu  siver,  wer  da.  —  177S  sie  geben  niemand  Pardon:  den  Besiegten  tödten 
sie  unuachsichtlich  und  neliraen  seine  Ergebung  nicht  an.  • —  1780  J'ür 
sünde,  vgl.  IX,  10*0.  —  17S1  nit  erklärend:  ich  kam  aber  doch.  —  17S6  wie 
war  es  möglich,  daß  sie  so  jammern  konnten.  —  1787  vgl.  V,  227.  — 
1788  da  ron,  infolge  dessen.  — ■  jämers  k'anc  ,  von  Jammer  erscholl.  — 
1789.  1790  vgl.  V,  2:^7.  238.  —  1791  vgl.  Y,  22*. 

1795  :eigte,  anzeigte,  im  voraus.  —  sus,  auf  diese  Art:  nämlich  durch 
den  ihn  begleitenden  Frost.  —  179<5  vgl.  IX,  1704.  —  1797  in  dessen 
Katur  liegt  es;  zu  I,  :52.  —  1798  druf  legen,  das  Auflegen  des  vergifteten 
Speers;  vgl.  172.5.  —  1800  vgl.  IX,  1710.  —  1802  wesse  vor,  im  voraus 
wußte.  — 
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e  der  äiul(M-  l'rost  kcem"  hör  nach. 

dem  sne  was  niender  ;Us  gäch , 

er  viel  alrerst  an  dr  ändern  naht  1605 

in  der  sumerlichen  mäht. 

do  man's  küneges  frost  sus  werte, 

die  diet  ez  f runden  herte.  •> 

dö  sprach  der  kinsche  Trevrizent 

»si  enptiengcn  jämers  sohlinient:  IS  10 

daz  sper  in  fröude  enjitnorte, 

daz  ir  herzen  verch  sus  ruorte. 

dö  machte  ir  jämers  trinwe 

des  toufes  lere  al  niuwe.» 

Parziväl  zeni  wirte  sprach  1815 

'fünf  und  zweinzec  mogde  ich  da  sach, 
die  for  dem  künege  stuonden 
und  wol  mit  ziihten  künden.» 
der  wirt  sprach  >•  es  suln  megde  pflegen 
(des  hat  sich  got  gein  im  bewogen),  1820 

des  gräls,  dem  sie  da  diendcn  für. 
der  gräl  ist  mit  höher  kür. 
so  suln  sin  riter  hüoton 
mit  kiuschli'chon  gueten. 
der  höhen  sterne  komondiu  /it  18-25 


1S0.'{  da-  andrr  fn-^t,  der  zweite  Frost:  der  erste  ist  derjenige,  den  Anfortas 
schon  vor  dem  Eintreten  des  zweiten  (wirklichen)  empfindet.  —  18o4  der 
Schnee  kam  unch  nicht  so  (schnell ,  al»  die  Wunde  unter  dem  KintluC  de» 
Krottes  bereits  litt.  —  1W5  in  der  folf^rnden  Nacht:  rlr  kann  nur  dann 
einsilbig  gesprochen  werden,  wenn  es  mit  umiTn  zu  ^ineni  Worte  verbun- 
den wird;  HiiindTti  ist  wie  dandrr  statt  ilie  and^r.  —  1S0<;  vgl.  1707.  AI» 
iler  Summer  schon  Macht  gewonnen,  der  Frtlhling  siegreich  bereits  den 
Winter  verdrängt  hatte.  —  1^07  k/,»,  n)it  dem  .\ut)pgen  des  Speers.  — 
1S08  hf^rn  swv.,  verheeren;  mit  «en.  berauben.  —  IxlU  sie  standen  im  Solde 
des  Jammers,  waren  von  Jammer  beherrscht,  erfüllt.  —  isil  mpiufrtn, 
aus  /■•titii(r>'n  (vgl.  empfangen),  entfuhren.  -  IM'.'  ir  hrritn  errch ,  den 
I.ebenssitz  ihres  Herzens,  ihr  innerstes  Herz.  —  lNi:t  tr  iärnnt  iriuirr.  ihr 
von  Mitleid  eingegebener  Jammer.  —  1.>>14  die  Taufe  lehrt  den  Tinfling 
im  Wasser  buden:  sie  erneuerten  demnach  ihre  Taufe,  indem  sie  eich  im 
Wasser  (ihrer  Thrftnen»  ba<leten. 

1M6  es  waren  '.'4  auter  der  Königin  Kepanse  de  Schoye;  vgl.  V.  :tW. 
—  1M^  und  sicli  wohl  auf  Anstan'l  verstanden.  —  1^19  '«  nimmt  das  fol- 
gende »/•■i  ijrnl^  voraus:  seiner  sollen  pflegen.  —  l^'.'o  dafür  hat  sich  <tott 
in  Bezug  auf  ihn  (den  »Irnl»  entschieden.  —  is-ji  vor  welchen  sie  dienend 
traten,  aus  den  inucrn  Gemilchern  heraus.  -  lt<l'L'  kür,  Wahl:  wühlt  sich 
Hohe  aus,  ist  anspruchsvoll  in  seiner  Wuhl.  —  isi'.t  so,  ebenso  wie  die 
•Inngfrauen.  —  \^'H  kin'Chlicli  adj.,  enthnlt«nm  —  'i'.''i''n'  mrlirfarh  wie 
hier  im  Plural  gebraucht:  die  die  trefflic      '  •■    ;■      '  .^ikeit 

haben.     —     IS'.'.'i  kommdiu  ;il .    die  Zeit  'ng^ 

17i:t.    —    AoA'fi;  weil  sie  wie  der  Saturt;  .:  von 

der  Krde  kreisen.  — 
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der  diet  aldä  gröz  jämer  git, 
den  jungen  uut  den  alten, 
got  hat  zorn  behalten 
gein  in  alze  lange  da: 

wenne  suln  sie  tröude  sprechen  ja?  1830 

494  neve ,  nu  "wil  ich  sagen  dir 

daz  du  v.ol  mäht  gelouben  mir. 

ein  tschanze  dicke  stet  vor  in, 

sie  gebent  uude  nement  gewin. 

si  enpfähent  kleiniu  kinder  dar  1835 

von  höher  art  und  wol  gevar. 

wirt  iender  herrenlos  ein  lant, 

erkennt  sie  da  die  gotes  hant, 

s6  daz  diu  diet  eins  herren  gert 

von's  gräles  schar,  die  sint  gewert.  1810 

des  müezn  och  sie  mit  zühten  pflegen: 

sin  hüett  aldä  der  gotes  segen. 

got  Schaft  verholne  dan  die  man, 

offenli'che  git  man  megede  dan. 

du  solt  des  sin  vil  gewis,  1845 

daz  der  künec  Castis 

Herzeloydeu  gerte , 

der  man  in  schöne  werte: 

din'  muoter  gap  man  im  ze  konen. 

er  solt'  ab  niht  ir  minne  wonen:  1850 

der  tot  in  e  leite  in'z  grap. 

da  vor  er  diner  muoter  gap 

Wäleis  und  Xörgals , 

Kanvoleis  und  Kingriväls, 

daa  ir  mit  sale  wart  gegeben.  1855 


1S2S  seinen  Zorn  beibehalten.  —  1S30  frCude  ist  dat. :  -wann  werden  sie 
auf  das  Wort  Freude  mit  Ja  antworten?  —  1832  daz,  dasjenige  was,  etwas 
was.  —  1S33  tschanze  stf.,  dasselbe  was  scAa^se  I, -13,  Wechsel:  steht  ihnen 
oft  bevor,  betrifft  sie  oft.  —  1834  sie  nehmen  Gewinn,  indem  sie  ihre  Schar 
durch  erwählte  Kinder  wieder  ausfüllen;  vgl.  IX,  1131  ff.  Sie  geben  die- 
selben aber  auch  wieder  fort,  wie  das  Folgende  ausführt,  1837  ff".  —  1838  er- 
kennt =  erkennent.  kennen.  —  sie,  die  Bewohner  dieses  Landes  :  wenn  die- 
selben sich  zu  Gott  bekennen.  —  1840  denen  wird  ihr  Wunsch  gewährt. 
—  1841  des,  dieses  ihnen  zuertheilten  Landes.  —  liyiZ.verholtie  adv.,  heim- 
lich: werden  die  so  zum  Königthum  bestimmten  Männer  fortgeschafft.  — 
1844  die  Vermählung  der  Graljungfrauen  geschieht  öffentlich.  —  184fi  Castis: 
diesen  ersten  Gemahl  Herzeloidens  kennt  auch  der  Titurel,  Str.  26.  27. 
Auch  dort  wird  gesagt,  daü  er  ihre  Minne  nicht  genoß,  und  Gahmuret 
sie  als  Jungfrau  bekam.  —  1850  nonen  swv. ,  vertraut  werden:  mit  gen., 
mit.  —  1851  e,  vorher:  ehe  er  ihre  Minne  genoß.  —  leite,  legte.  — 
18.i3.  1854  der  Titurel  erwähnt  nur  die  beiden  letzten  Länder.  —  1955  sale 
stf.,     ahd.    sala ,     rechtliche    Übergabe.    — 


174  NEUNTES    BUCH. 

der  küncc  uiht  langer  sohle  leben. 

diz  was  üf  siner  reise  wider: 

der  künec  sich  leite  Sterbens  nider. 

du  truoc  sie  kröne  über  zwei  lant: 

da  erwarp  sie  Gahniuretes  hant.  1860 

4ft")         Sus  git  man  voneme  gräle  dan 
offenli'che  megde,  verhohf  die  man, 
durch  Iruht  ze  dienste  wider  dar, 
obe  ir  kint  des  gräles  schar 

mit  dienste  süln  meren:  1805 

daz  kan  sie  got  wol  leren, 
swer  sich  diens  dem  gräle  hat  bewegen, 
gein  wiben  rainne  er  muoz  verpflegen, 
wan  der  kiinec  sol  haben  eine 
ze  rehte  ein'  konen  reine,  1870 

unt  ander  die  got  hat  gesant 
ze  herrn  in  herrenlösiu  lant. 
über  däz  gebot  ich  mich  bewac 
daz  ich  nach  minne  dienes  ptlac. 
mir  geriet  min  tlteteclichiu  jugent  1875 

unde  eins  werden  wibes  tugent, 
daz  ich  in  ir  dienste  reit, 
da  ich  dicke  herteclichen  streit, 
die  wilden  äventiurc 

mich  dühten  so  gehiure  1880 

daz  ich  seltn  tnrnierte. 
ir  minno  condwierto 
mir  fruude  in  daz  herze  min: 
durch  bie  tet  ich  vil  strltes  scliin. 


18.'i7  auf  seiner  Rückn-ise:  als  or  mit  Herzeloideii  vom  Gral  wen  iu  fein 
Land  zog.  —  IS.'iS  atrif/ens,  im  Sterben.  —  ISSy  :ir>i  lant:  vgl.  Tit.  l'T,  ^ 
iloc/i  irart  xic  du  Jrouwf  neeigifr  tomlf:  Walei»  und  Norgals  sind  gemeint; 
Tgl.  III,  .'JG.'J.  —  iVco  da.  dort:  in  ihrem  Lande. 

isti'i  <liir:-/i  jfiilit.  um  Kinder  zu  erzeuKeu  ,  welche  wieder  zum  Dieuite 
beim  Gral  be»timmt  sind.  —  1>64  viif.  in  der  Krwartung.  Hoffnung,  daß.  — 
lHt',7  (/io;m  ^  r/iV/K'/ii .  (terunilium.  mit  lU-etiun  des  Verbumx,  <lr,„  ^rulf : 
wer  »ich  dem  Graldienste  geweiht  hat.  —  Is6^  c-iprirgm  stv.  mit  gen., 
auf  etwa«  verzichten,  etwas  aufgeben.  —  1^6i»  finr.  allein.  —  l!<7u  ic  rthlf, 
von  Rechts  wegen.  —  IsTl  auch  diejenigen,  welche  vericndot  werden, 
dürfen  ein  Weib  nehmen.  —  l!»"."}  Ober  diesen  (iebut  setzte  ich  mich  hin- 
weg. —  is"!  'laz.  dadurch  daß.  —  nach  mmne  ■lirif/  'z=  dirnmt),  mit  ritter- 
lichem Dienst  nach  Minne  ringen.  —  is7i  rlui'cllch  adj.,  schön,  schmuck. 
—  1^7>s  ■/,/,  wobei.  —  liTfcrticIien  adv.,  hart,  eruotlich.  —  l'<7y  da»  wilde 
Umherschweifen  auf  Abenteuer.  —  ISMi  lo  schon,  k)  reizend.  —  Ibfl  daß 
ich  nie  an  Turnieren  Theil  nahm,  sondern  immer  nur  ernstliche  Kämiife 
(itrit  l.'-H)  suchte.  —    In"-'.'   :<jndui(ien  SWT.,  (Uhren,  bringen.  — 
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des  twaiic  mich  ir  iniiineu  krat't  188» 

geiu  der  ■wilden  verren  riterschaft. 

ir  niinne  ich  alsus  koufte: 

der  heidu  uut  der  getoiifte 

warn  mir  strites  al  gelich. 

sie  dühte  mich  lönes  rieh.  1890 

49'J         Sus  pflac  ich's  durch  die  werden 
üf  den  drin  teiln  der  erden, 
ze  Euröpie  unt  in  Asiä 
unde  verre  in  Alfricä. 

so  ich  riche  tjoste  wolde  tuon,  1895 

so  reit  ich  für  Gam'ian. 
ich  hän  och  manege  tjost  getan 
vor  dem  berc  ze  Fämorgän. 
ich  tet  vil  richer  tjoste  schin 

vor  dem  berc  ze  Agremontin.  1900 

swer  eiiihalp  wil  ir  tjoste  hän, 
da  köment  üz  fiurige  man: 
anderhalp  sie  brinneut  niht, 
swaz  man  da  tjostiure  siht. 

und  dö  ich  für  den  Röhas  1905 

durch  äventiure  gestrichen  was, 
da  kom  ein  werdiii  windisch  diet 
üz  durch  tjoste  gegenbiet, 
ich  fuor  von  Sibilje 


1886  zu  wildem  ritterlichem  Uralierstreilen  in  fernen  Ländern.  —  1^S7  auf 
diese  Weise  errang  ich  ihre  Minne,  warb  ich  um  sie.  —  ISSS  der  in  col- 
lectivem  Sinne.  —  1889  strites,  was  Streit  betrifft. 

1891  So  trieb  ich  es.  —  werden  acc.  sing.  lern,  in  schwacher  Form.  — 
1895  riche,  prächtig,  stattlich.  —  1S9G  Gaurlna,  ein  nur  hier  erwähnter 
Name,  den  wir  in  weiter  Ferne  zu  denken  haben.  C'restien  hat  für  alles 
Folgende  bis  IX,  1990  nichts  Entsprechendes.  —  1898  Fämorgän :  vgl.  zu 
I,  1668.  —  1><99  richer  tjoste  gen.,  kann  von  schln  abhängig  sein,  was  dann 
subst.,  nicht  adj.,  ist :  aber  ebenso  von  eil,  und  dies  wol  besser:  viele  iiräch- 
tige  Tjosten.  —  1900  Ayremontin,  der  scharfe,  spitze  Berg  (prov.  a(/re,  acer). 
Dort  haben  die  Salamander  ihre  Wohnung  und  weben  kostbare  Pfellel.  — 
1901  einhalp,  auf  der  einen  Seite  des  Berges.  —  ir  tjoste  hän,  mit  ihnen, 
den  Bewohnern,  tjostieren  will.  —  1903  auf  der  andern  .Seite  des  Berges 
sind  keine  feurigen  Bewohner.  —  1904  soviel  man  Tjostierer  dort  sieht.  — 
1905  Röhas,  der  Kohitzscher  Berg  in  Steiermark;  die  dabei  liegende  Stadt 
Rohitzsch  lieifot  in  Urkunden  Roha-i:  vgl.  Zeitschrift  für  deutsches  Alter- 
thum  11,  46.  Am  Kohas  vorüber.  —  1907  windisch  adj.,  wendisch,  slavisch: 
tapfere  wendische  Kilter.  —  1908  «c.  hervor,  heran.  —  yegenbiet  stm., 
das  Entgegenbieten:  um  mir  Tjoste  entgegenzubieten.  Ein  Wolfram'scbes 
Wort,  das  noch  Willeh.  37,  16;  350,  i6  vorkommt.  —  1909  Sifjilje,  Sevilla: 
er  kommt  also  aus  Spanien;  vgl.  zu  IX,  1393.  — 
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daz  mer  alunib'  i^ein  /ilje,  1910 

durch  l*'riül  üz  für  Aglei. 
öuwe  uiide  lieiä  hei 
daz  ich  din  vater  ic  gesach , 
der  mir  ze  sehenue  ahlä  geschach. 
do  ich  ze  Sibilje  zogte  in,  1915 

do  iiet  der  werde  Anschevin 
vor  mir  geherberget  e. 
sin  vart  tuot  mir  iemer  we, 
die  er  fuor  ze  Baldac: 

ze  tjöstiern  er  da  tut  lac.  1920 

497  daz  was  e  von  im  din  sage: 
ez  ist  iemt'r  mins  herzen  klage, 
min  bruodr  ist  guotes  riche : 
verhohie  riterliche 

er  micli  dicke  von  im  sande.  1025 

so  jch  von  Munsalvit'sche  wände, 
sin  insigel  nam  icli  da 
und  fuort'  ez  ze  Karcobrä. 
da  sich  sewet  der  Plimiz(el, 

in  dem  bistüom  ze  Barbigo^l.  1930 

der  burcgrävo  mich  da  beriet 
üf'z  insigel,  e  jch  von  im  schift. 
knappen  und  ander  koste 
goin  der  wilden  tjoste 

und  üf  linder  riterliche  vart:  V.^ö'^ 

des  wart  vil  wenc  von  im  g('Si)art. 
ich  muose  al  eine  konien  dar: 


1910  rfa:  >iier  atiinib',  das  Mittclluiuli.sclic  Meer,  um  Italien  licruni.  —  Zilje. 
Cilli  in  Steiermark,  fecli»  Meilen  von  Rohitzscli  entlerut.  —  ll'll  f'rlül, 
Friaul.  —  ■l:il''i,  Aquileja:  an  A<|uileja  vorüber,  wo  er  das  Meer  verlasiteu 
hatte.  —  V.m  den  zu  sehen  mir  dort  /ufallig  sich  ereignete,  be^^egnete.  — 
lyli)  Cjahmuret.  Es  war  also  auf  siiner  letzten  Jteise;  vgl.  II,  i;il3.  Auch 
früher  »chon  war  er  über  Sevilla  gekommen;  vgl.  1,  1732.  —  r.»ia  Baldac : 
vgl.  II,  lat;»  ff.  —  r."-M  dai  hast  du  nur  !>(hon  früher  gesagt;  vgl.  IX,  laöS. 
—  l'J".'-'  iemer,  in  aller  Zukunft,  so  lan«e  ich  lebe.  —  rj23  min  firuudr,  An- 
fortas.  —  rJ24  riterliche  adv.,  in  ritterlicher  Au^btattUDg.  —  rJ^'i  ron  im, 
von  sich  hinweg.  —  l'.'l't)  »o  oft  ich  mich  wandte.  —  ia27  intl[irl  «tu.. 
Siegel :  als  Wahr-  und  Erkennungszeichen.  —  •l<t,  nahm  ich  durt  mit.  — 
192:»  sewen  swv.  reH.,  einen  See  bihlcn:  die  Kürze  de»  <•  ergibt  sich  au.i 
der  Zusauimcnzichung  leiin ,  die  hier  und  XIV,  (>'.•  mehrere  Hhk.  haben: 
goth.  .lair.t ,  ahd.  ,^>'(/,  wurde  seii.  —  l'luiii:'il,  ein  eohon  mehrfach  er- 
wähnter KIuG.  —  r.»31  versah  mich  mit  allem  Nothwendigen.  —  l'.t32  i//, 
auf— hin.  —  lit.'tS  amler  Kuate ,  was  iih  sonst  auf  der  Reise  brauchte.  — 
r.':U  'jein  ,  zu.  —  der,  in  collectivem  .Sinne.  —  J'j37  ich  durfte  von  der 
Ciralburg  keine  Dienerschaft  mitnehmen:  die  von  ihm  mir  gegebene  licC 
ich  auf  der  Rückreise  nach  MunsalvKBche  wieder  bei  ihm.  — 
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an  der  widerreise  liez  ich  gar 
bi  im  swaz  ich  gesindes  pflac : 
ich  reit  da  Munsalvjesche  lac.  1940 

Nu  hcere,  lieber  neve  min. 
do  mich  der  werde  vater  din 
ze  Sibilje  alrerste  sach, 
balde  er  miii  ze  bruoder  jach 

Herzeloyden  suiem  wibe.  1945 

doch  wart  von  sime  libe 
min  äutlitze  nie  mer  gesehen, 
man  muose  ouch  mir  für  war  da  jehen 
daz  nie  schceuer  mannes  bilde  wart: 
dannoch  was  ich  äue  hart.  1950 

498  in  mine  herberge  er  fuor. 
für  dise  rede  ich  dicke  swuor 
manegen  ungestabeteu  eit. 
do  er  mich  so  vil  an  gestreit, 

verholn'  ih"z  im  do  sagete ;  1955 

des  er  früude  vil  bejagete. 
er  gap  sin  kleincete  mir: 
swaz  ich  im  gap,  daz  was  sin  gir. 
min'  kefsen,  die  du  saehe  e, 

(diu  ist  noch  grüener  dan  der  kle)  1960 

hiez  ich  würkn  üz  eime  steine 
den  mir  gap  der  reine, 
sinen  neven  er  mir  ze  knehte  liez, 
Ithern.  den  sin  herze  hiez 

daz  aller  valsch  an  im  verswant,  1965 

den  künec  von  Kucümerlant. 


1938  widerreise  stf.,  Rückreise.  —  oar,  sämmtlich. 

1943  alrerste,  zum  ersten  male.  —  1944  da  behauptete  er  külmlich, 
ich  sei  der  Bruder :  er  erkannte  mich  an  der  Ähnlichkeit  mit  meiner 
Schwester,  seinem  ^^^eibe.  —  1945  Herzeloyden  dat.:  für  Herzeloyden,  statt 
des  Gen.  —  1946  und  doch  hatte  er  mich  nie  gesehen. ..  —  1948  da,  dort, 
nicht:  damals.  —  1950  seine  Jugendlichkeit  ließ  die  Ähnlichkeit  mit  der 
Schwester  mehr  hervortreten.  —  1952 /i>,  zur  Abwehr  gegen:  ich  wehrte 
das,  was  er  behauptete,  von  mir  ab,  gab  mich  nicht  zu  erkennen.  — 
1953  itngestabet,  nicht  vorgesagt ;  vgl.  zu  III,  1073.  —  1954  als  er  aber  im- 
mer auf  seiner  Meinung  bestand,  mir  das  bestritt.  —  1956  das  verschaffte 
ihm  große  Freude.  —  1957  das  kostbare  Geschenk  (I,  337)  war  ein  Edel- 
stein; vgl.  1961.  —  1958  ich  gab  ihm  was  er  wünschte:  was  er  ihm  schenkte, 
wird  nicht  gesagt.  —  1959  die  schon  V.  1350;  IX,  805  erwähnte  Eeliquien- 
kapsel.  —  1963  sinen  neven:  vgl.  IX,  1269.  1281.  —  ze  knehte  lies,  als  Diener 
überließ.  —  1964  den  sein  Herz  lehrte,  vor  aller  Falschheit  sich  zu  hüten  \ 
vgl.  IX,  1288—92.  — 

WOLFEAM   VON   ESOHESBACH.    II.    2.Aufl,  12 
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wir  moliten  vart  uilit  langer  sparen, 

wir  muosen  von  ein  ander  varen. 

er  kerte  da  der  bäruc  was, 

und  ich  fuor  für  den  llöhas.  1970 

Uz  Zilje  ich  für  den  Rohas  reit, 
dri  mjeutage  ich  da  vil  gestreit. 
mich  dühte  ich  het  da  wol  gestriten: 
dar  nach  ich  schierste  kom  geriten 
in  die  wi'ten  Gäudihe,  1975 

da  nach  der  ane  diue 
Gandin  wart  genenuet. 
da  wart  Ither  bekennet, 
diu  selbe  stat  lit  aldä 

da  diu  Greian  in  die  Trä,  1980 

499  mit  golde  ein  wazzer,  rinnet, 
da  wart  Ither  geminnet. 
dine  basen  er  da  vant: 
diu  was  frouwe  überz  lant: 

Gandin  von  Anschouwe  1985 

hiez  sie  da  wesen  frouwe. 
sie  heizet  Lamniire: 
so  ist'z  laut  genennet  Stire, 
swer  Schildes  ambet  üebeu  wil, 
der  muoz  durchstrichen  lande  vil.  1990 

Nu  riuwet  mich  min  knappe  rOt, 
durch  den  sie  mir  grüz  ere  bot. 
von  ithern  du  bist  erborn: 
diu  haut  die  s'\\)\>c  hat  vorkorn: 


lyTO  l'vr.  vor  den  Kolias  liiii. 

1973  ich  liijttc  guten  Erfolg  im  Kamjifc  gcliabt.  —  1^74  nchUrste 
8upcrl.  adv.,  aufs  sclinelUtc.  —  197.'.  Unndi'K-.  Gaudein,  eine  ätadt  in  der 
Drauebcnc  bei  Pcttau;  vgl.  Zcitechrift  filr  ileutsche«  Altertlmni  II.  47.  — 
197K  dein  Orolivatpr,  Oahmurcfa  Vutfr:  I,  •.'29.  —  liine:  aeltcu  wird  das 
nnchgenctzle  PoBBcHgivprononipn  flccliort.  —  1978  «da  machte  Itlier  sich 
bekannt"  Sinirock:  durch  erste  rilterlichp  Thaten.  —  19hO  Orfiaii ,  der 
Grajonabach,  der  bei  l'ettau  in  die  Drau  (Trä  mundet:  Zeitsclirift  a.  a.  O. 
—  1981  ein  Wasser,  welches  Gold  führt:  (ioldwiUche  in  der  IJrau  wird  in 
der  That  erwähnt.  —  1982  da  fand  Ither  hivbeslohn.  —  1984  jrouwr, 
Herrin.  —  19'»f>  maclite  sie  dort  mr  Herrin.  —  19hk  sv,  dagegen:  das  Land 
dagegen  wird  genannt.  —  Stirr.  Stcier,  .Steiermark. 

1991  riuiffl  mic/i,  dauert  mich:  sein  Tod.  —  r(it ,  weil  er  eine  ganE 
rothe  Rüstung  trug;  vgl.  III,  XS2.  —  1992  iliirch  den.  dem  tu  I.iebe.  — 
l'.<93  du  stammst  von  Ither's  Geschlechte,  bist  aus  derselben  Familie  wio 
er.  —  1994  vcrkifitn  rtv.,  nicht  beochtcn.  — 
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got  liät  ir  uiht  vergezzen  doch,  1995 

er  kan  sie  wol  geprüeven  noch. 

"wilt  du  gein  got  mit  triuwen  leben, 

so  solt'  du  im  wandel  drumbe  geben. 

mit  riuwe  ich  dir  daz  künde , 

du  treist  zwuo  gröze  Sünde:  2000 

Ithern  du  hast  erslagen, 

du  solt  ouch  dine  muoter  klagen. 

ir  gröziu  triuwe  daz  geriet, 

din  vart  sie  voneme  lebenne  schiot, 

die  du  jungest  von  ir  ttete.  2005 

nu  Yolge  miner  rtete , 

nim  buoz  für  missewende, 

und  sorge  et  umb'  din  ende, 

daz  dir  din  arbeit  hie  erhol 

daz  dort  diu  sele  ruowe  dol."  2010 

500        Der  wirt  an'  allez  bägen 
begunde  in  filrbaz  fragen 
«neve,  noch  hän  ich  niht  vernomen 
wannen  dir  diz  ors  si  komen. « 
xherre,  daz  ors  ich  erstreit,  2015 

dö  ich  von  Sigünen  reit, 
vor  einer  klösen  ich  die  sprach: 
dar  nach  ich  flügelingen  stach 
einen  ri'ter  drabe  und  zöch  ez  dan. 
von  Munsalvtesche  was  der  mau. -)  2020 

der  wirt  sprach  «ist  ab  der  genesen, 
des  ez  von  rehte  solde  wesen?» 
«herre,  ich  sach  in  vor  mir  gen, 
unt  vant  daz  ors  bi  mir  sten. » 
«wilt  du's  gräles  folc  sus  rouben,  2025 

unt  da  bi  des  gelouben. 


1995  Gott   vergiüt    nicht,    daß    du    einen    Verwandten   getödtest   hast.    — 

1996  er  versteht  es  wol  sie  noch  einst  (dir)  vorzuhalten.  —  2003  da: 
geriet,  veranlaüte  sie  dazu,  brachte  sie  dahin.  —  2004  deine  Abreise,  dein 
Fortgehen.  —  2000  ju/iyest,  zuletzt.  —  2000  coigeii  eineta  eines  J.,  der  Dativ 
ist  hier  nicht  ausgedrückt.  —  2007  für  dein  Vergehen,  deinen  Fehl.  — 
2009  damit  dein  Streben  und  Ringen  hier  auf  Erden  dir  (den  Lohn)  er- 
werbe, daß.  —  2010  dol,  erfahre. 

2011  an'  allez  Oägen,  ganz  friedlich.  —  201S  vgl.  IX,  306  ff.  —  2019  und 
führte  es  hinweg.  —  2020  denn  das  hatte  ihm  der  Kitter  selbst  gesagt ; 
vgl.  IX,  316»  —  2021  genesen,  mit  dem  Leben  davongekommen.  —  2U23  vor 
mir  gen,  auf  der  andern  Seite  des  Abliaugs  hinauf;  vgl.  IX,  303.  — 

12* 
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du  gewinnest  ir  noch  minue , 

so  zweient  sich  die  sinne." 

«herre,  ich  nam'z  in  eime  strit. 

swer  mir  dar  umbe  Sünde  git,  2030 

der  prüeve  alrerste  wie  diu  ste. 

min  ors  hct  ich  verlorn  e. -> 

D6  sprach  aber  l'arziviil 
«wer  was  ein  niaget,  diu  den  gräl 
truoc?  ir  niantel  lech  man  mir.»  2035 

der  wirt  sprach  «neve,  was  er  ir 
(diu  selbe  ist  din  muome), 
sine  lech  dir's  niht  ze  ruome : 
sie  wänt'  du  solts  da  herre  sin 
des  gräls  unt  ir,  dar  zuo  min.  "iO-tO 

501  din  oeheim  gap  dir  ouch  ein  swert, 
da  mit  du  Sünden  bist  gewert, 
Sit  daz  diu  wöl  redender  munt 
dii  leider  niht  tet  frage  kunt. 

die  sünd'  lä  bi  den  andern  sten:  20'15 

wir  suln  ouch  tälauc  ruowen  gen.» 
wenc  wart  in  bette  und  kulter  bräht: 
sie  giengu  et  ligeu  üf  ein  bäht, 
daz  leger  was  ir  höhen  art 

geliche  nicnder  da  bewart.  20öo 

sus  was  er  da  fünfzehen  tago! 
der  wirt  sin  pflac  als  ich  iu  sage: 
krüt  ünde  würzelin 


2(ii7  ir,  von  iliuou:  iu  <lcr  Kcgul  licitt  iiHcrdiiigH  minnr  ;/iirinwn  eiift  d., 
Ijicbü  zu  etwas  gewinnen.  —  20".'8  zweien  swv.  rell.,  zwicä|>äUig  sein:  bo 
sind  da»  zwiespUltigc ,  entgcgcngesotxtc  (iodankcn,  die  Bich  nicht  mit- 
einander vertiagen.  —  'JUlUt  .Sünde  auf  micli  ladet.  -  2031  diu  »c.  «ündf: 
wie  C8  mit  dieser  vcrmeintliclien  Siindc  »ich  verhitlt. 

20H4  ein,    eine   gewisse:    die    mir   unhekaniitc  .lungfrau.     —    203.'>  vgl. 
V,  129  ff.    Kepanse  de  Schoye  ist  gemeint.    —    2U.T;  wenn  er   ihr  gehurte. 

—  20.'<8  sie  lieh  dir  ihn  (es,  den  Mantel,  gen.  von  nihl  abhängig)  nicht  dali 
du  damit  prahlen  solltest.  —  2o:v.(  sie  erwies  ilir  diese  Ehre,  weil  »io 
glaiilite,  du  werdest  die  bedeutungsvolle  Frage  thun,  und  dadurch  (jraU 
konig  werden;  vgl.  IX,  l.'>34.  —  2(»4i)  ir  und  min  sind  Genetive.  —  2<i41  vgl. 
V,  4T4.  —  2i)4:i  durch  dieses  (ioschonk  )>i»t  <lu  der  .SUndo  theilhaftig,  srliul- 
dig  geworden:    weil  es  ftir  dich  hitttc  lin  Anlalä  werden   aollen  zu  fragen. 

—  204.3  wol  ri-ilrnder,  der  doch  so  gut  zu  reden  weiß.  —  2f»45  wir  wollen 
aber  alle  diese  .SUniien,  die  zuletzt  erwulintc  und  die  beiden  früheren 
(V.  20IH.O.  auf  »»ich  beruhen  lassen.  —  </«.  wn-  Jjachmann  schreibt,  ist  nicht 
wie  dr  IX,  ISO.'i  zu  gestatten,  da  raan  wol  ilrnndfrn.  aber  nicht  'Innndern 
aussprechen  kann.  —  204<i  talanc ,  an  dem  beutigen  Tage;  iillueincincr 
endlich.  —  2>>4'^  hüht  stn.,  Schmui,  Kehricht :  hier  wol  ein  Kuufi'u  Laub, 
das  zusammengekehrt  ist.  —  2050  se/i'c/«",  entsprechend.  —  ntenäir,  kciuOB- 
wegs,  nichts  weniger  als.  —  tcwart,  autgcstuttut.   — 
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daz  muose  ir  bestiu  spise  sin. 

Parziväl  die  swsere  2055 

truoc  durch  süeziu  msere , 

wand'  in  der  wirt  von  Sünden  scliiet 

iint  im  doch  riterlichen  riet. 

Eins  tages  fragte  in  Parziväl 
«wer  was  ein  man,  lac  vorme  gräl?  ^CO 

der  was  al  grä  bi  liehtem  vel. » 
der  wirt  sprach  «daz  was  Titurel. 
der  selbe  ist  diner  muoter  ane. 
dem  wart  alrerst  des  gräles  vane 
bevölhen  durch  schermes  rät.  20G5 

ein  siechtuom,  heizet  pögrät, 
treit  er,  die  leme  helfelos. 
sin'  varwe  er  iedoch  nie  verlos, 
wand'  er  den  gräl  so  dicke  siht: 
da  von  mag  er  ersterben  niht.  2070 

502  durch  rät  sie  hänt  den  betterisen. 
in  siner  jügeut  fürt'  ünde  wisen 
reit  er  vil  durch  tjostieren. 
v/ilt  du  din  leben  zieren 

und  rehte  werdeclichen  varen,  2075 

so  muostu  haz  gein  wiben  sparen, 
wip  unde  pfaifen  sint  erkant, 
die  trägent  unwerli'che  hant: 
so  reicht  übr  pfaffen  gotes  segen. 
der  sol  din  dienst  mit  triuwen  pflegen,  2080 

dar  umbe,  ob  wirt  din  ende  guot: 


2054  vgl.  IX,  1582.  —  2055  dieses  beschwerliche  Leben.  —  2056  ließ  sich  es 
gefallen  wegen  der  süßen  Botschaft,  die  ihm  Trevrizent  gab.  —  2058  und 
ihn  doch  seinen  ritterlichen  Grundsätzen  nicht  entfremdete :  ihm  in  ritter- 
lichem Sinne  rieth. 

2000  ein  man,  vgl.  2034.  Vgl.  V,  504.  —  lac,  zu  ergänzen:  der,  wel- 
cher. —  20Ü1  und  hatte  doch  eine  schöne  Hautfarbe :  den  aller  schcensten 
alten  man  V,  507.  —  2063  ane,  Großvater:  der  Vater  Frimuters.  —  2064  er 
war  der  erste  Gralkönig.  —  2065  HrJierines  =  scheriaens:  scher  inen  swv.,  ver- 
theidigen,  schützen:  um  ihn  (den  Gral)  mit  Schutz  zu  versehen.  — 
2066  heizet  =  daz  heizet.  —  poyrüt  stn.,  Podagra.  —  2067  lerne  stf.,  Läh- 
mung, Gelähmtheit.  — ■_  helfelös  adj.,  wobei  man  nicht  helfen  kann:  un- 
heilbar. —  2071  durch  rät,  damit  er  ihnen  rathe:  und  so  tritt  er  XVI,  795 
auf.  —  betterise  swm.,  der  ins  Bett  gesunken  ist  (von  rUen,  fallen),  Ijett- 
lägerig;  ebenso  XVI,  796.  —  'Ml^  fürt'  und  loisen  sind  gen.  von  eil  ab- 
hängig. —  2074  zieren,  schon  machen,  verherrlichen.  —  2075  varen,  handeln, 
leben.  —  2076  dicli  des  Hasses  gegen  Frauen  enthalten.  —  2077  sint  erkant 
sc.  des,  sind  als  solche  bekannt:  tragen  bekanntlich.  —  2078  univerlich  adj., 
nicht  wehrhaft,  unbewehrt.  —  2079  so,  doch.  —  reichen  swv.,  sich  er- 
strecken, sich  ausbreiten.  —  2080  der,  der  Pfaffen.  —  2081  oh,  in  der  Er- 
wartung, Hoffnung,  daß.  — 
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du  muost  zeii  pfaffcii  haben  nuicit. 

swivz  diu  ougc  üf  erden  siht, 

daz  gliclict  sich  dem  priestei*  niht. 

sin  munt  die  mavter  strichet.  2085 

diu  unser  flust  zebrichet : 

ouch  grifet  sin  gewihtiu  haut 

an  daz  hd'dieste  pfant 

daz  ie  für  schult  gesetzet  ■wart: 

swelch  priestcr  sicli  hat  so  bewart  2090 

daz  er  dem  kiuschc  kan  gegeben, 

wie  möht'  der  heilecliclicr  leben?» 

diz  was  ir  zweier  scheidens  tac. 

Trevrizent  sich  des  bcwac, 

er  sprach  «gip  mir  diu'  Sünde  her:  '2O05 

vor  gotc  ich  bin  din  wandeis  wer. 

und  leiste  als  ich  dir  lu'in  gesagt: 

belip  des  willen  unverzagt.» 

von  ein  ander  schieden  sie: 

ob  ir  weit,  so  prücvet  wie.  2100 


2082  dich  zu  den  Pfaffen  hingezogen  fühlen,  Sympatliio  für  den  geistlichen 
Stand  haben.  —  •_'0S4  pflic/iru  swv.  refl.,  gleichkommen.  —  2085  verkiindct 
uns  die  Passion,  den  Tod  Cliristi.  —  20S(;  //M«f,  Vcrlorensoin,  Verderben. 
—  20as  d.  li.  die  Hostie,  der  Leil)  t'hristi  im  .Sacramcnt.  —  20S'J  das  je 
für  eine  Schulil  eingesetzt  wurde.  —  2<i;tt  daß  er  diesem  höclisten  Pfände 
reinen  Sinn  entgegenbringt.  —  209.'i  zwei  (Icnetive,  der  eine  vom  andern 
abhjinijig.  —  2(0'>  lalö  mir  dein«?  Sünde  liier,  ich  will  sie  dir  abnehmen. 
Kr  tliut  es  im  letzten  .\ugenblickp,  damit  Parzival  vorher  bereut  habe  und 
doch  mit  erleielitertem  (iewissen  »clieide.  —  20%  der  Biirgo  deiner  Reue 
und  Umkehr.  —  2o'.i7  und  folge  meinen  Worten:  laß  niclit  vom  Streben.  — 
2100  priievn,  bereclmen,  nachrechnen.  —  vif:  mit  welchen  Kmpfindungen 
.  Bie  sich  trennten,  wie  bewegt  und  traurig  sie  waren. 


ZEHNTES  BUCH. 

GAWAN    UND    OEGELUSE. 

Gawan  trifft  ataf  seiner  Fahrt  nach  dem  Gral  eine  Frau  mit  einem 
verwundeten  Ritter  im  Schoß  ,  den  er  zum  Bewußtsein  bringt  und  dessen 
Gegner  er  nach  Logrois  verfolgt.  Hier  sieht  er  Orgelusen  und  wirbt  um 
ihre  Minne;  sie  verhöhnt  ihn,  befiehlt  ihm  ihr  Pferd  aus  einem  Baum- 
garten zu  holen,  in  welchem  man  ihn  vor  der  falschen  Herzogin  warnt. 
Er  bringt  ihr  das  Pferd;  sie  verweigert  von  ihm  darauf  gehoben  zu  wer- 
den, und  besteigt  es  allein.  Gawan  iifliiclvt  unterwegs  ein  Heilkraut  für 
den  Verwundeten;  Orgeluse  verspottet  ihn  darum.  Ein  missgestalteter 
Knappe,  Malcreatüre,  Cundriens  Bruder,  reitet  ihnen  nach  und  beleidigt 
Gawan,  der  ihn  dafür  züclitigt.  Der  verwundete  Ritter  warnt  Gawan  vor 
Orgelusen,  besteigt  dann  hinterlistig  Gawan's  Pferd  und  reitet  fort,  nach- 
dem er  sich  als  Vrian  zu  erkennen  gegeben,  dem  Gawan,  wie  er  selbst 
Orgelusen  erzählt,  an  Artus'  Hofe  die  vom  Könige  für  Schändung  einer 
Jungfrau  verhängte  Todesstrafe  in  eine  vierwöchige  Ehrenstrafe  gemil- 
dert hatte.  Gawan  besteigt  die  Blähre  des  Knappen,  von  welcher  er  die- 
sen heruntergeworfen,  nachdem  er  sie  unter  Orgelusens  Spott  eine  Zeit 
lang  am  Zügel  geführt.  An  ihrem  Ziele  angelangt ,  wird  Orgeluse  vom 
Fährmann  übers  Wasser  gesetzt,  Gawan  besteht  im  Angesicht  der  jenseit 
des  Wassers  stehenden  Burg  den  Kampf  mit  Liscliois  Gwelljus,  den  er 
besiegt  und  an  den  Fährmann  statt  des  ihm  zukommenden  Bosses  des 
Besiegten  abtritt.  Der  Fährmann  ladet  ihn  ein  bei  ihm  zu  lierbergen; 
Gawan  wird  von  ihm  und  seiner  Tochter  Bene  bestens  bewirthet. 


503        Ez  nseht  nu  wilden  mgeren, 
diu  fröuden  kimnen  leeren 
und  diu  liöcligemüete  bringent: 
mit  den  beden  sie  ringent. 
nu  wäsez  ouch  über  des  järes  zit. 


1  wilde,  fremdartig,  wunderbar.  —  2  Iwren  sw%'.,  leer  machen,  berau- 
ben ;  mit  gen.  (frijuden).  —  4  den  heden  sc.  fröude  und  hödigemiiete.  — 
riniien,  zu  thun  haben.  —  h  wasez ,  in  ^in  Wort  geschrieben,  weil  beide 
Silben  auf  der  Hebung  zu  einer  verschleift  werden.  — 
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gescheiden  was  des  kampfes  strit, 

den  der  läntgrave  zeni  Plimizoel 

erwarp.    der  was  ze  Barbigcel 

von  Tschanfanzüu  gesprochen: 

da  beleip  üngerocben  10 

der  künec  Kingn'si'n. 

Vergulalit  der  sun  sin 

kom  gein  Gäwäne  dar: 

dö  nam  diu  werk  ir  sippe  war, 

und  schiet  den  kämpf  ir  sippe  niaht;  15 

wand'  oucli  der  gräve  Ehcunaht 

üf  im  die  grözen  schulde  truoc, 

der  man  Gäwan  zech  genuoc. 

des  verkö's  Kingrimursel 

üf  Gäwäu  den  degen  snel.  20 

sie  fuoren  beide  sunder  dan, 

Vergulaht  unt  Gäwän , 

an  dem  selben  male 

durch  vorschon  nach  dem  gräle , 

aldä  sie  mit  ir  henden  25 

mange  tjöste  muosen  senden. 

wan  swer-s  gräles  gerte , 

der  muose  mit  dem  swerte 

sich  dem  prise  nähen. 

sus  sol  man  prises  gäben.  30 

504        Wie'z  Gäwäne  komen  si, 
der  ie  was  missewende  fri, 
Sit  er  von  Tschanfanziin  geschiet, 
op  sin  reise  üf  strit  geriet, 
des  jehon  dio'z  da  sähen:  35 


f>  <jc»ch«iden,  beigelegt.  —  7  ili-r  luntirrc--,  Kingrimurfol.  —  zcm  riimizal, 
wü  ArtuB  gelai^ert  liattc  und  wohin  Kingrimursel  diu  Hcrausfoniening  an 
Gawan  überbrachte.   —    S  d^r.  der  Zweikampf.  —  :f,  nach:  vgl.  VIII,  616. 

—  y  gf^proclien.  festgesetzt;  vgl.  zu  II,  44.         13  dar.  naeh  Schan]>fanzan. 

—  14  (iawan  nnd  Vergulaht  waren  verwandt;  vgl.  VIII,  670.  Ihre  Ver- 
wamltscliaft  wurde  bei  dieser  Geleuenlieit  allen  bekannt.  —  16  «•««■/',  denn: 
ein  weiterer  (irund,  daß  sie  nicht  miteinander  kämpfen  sollten,  war  der,  daß 
Qiiwan  wirklich  unschuldig  war;  vgl.  VIII,  iiVi.  Dazu  kam,  daß  der  Graf 
£hcunaht  u.  s.  w.  —  18  :>'ch  prirt.  V'jn  .•iA»/i;  VII,  440.  —  <jf'iu<j\  lehr, 
stark.  —  ly  ilft,  deshalb.  —  '.'1  lund^r,  gesondert,  jeder  für  sich.  —  'i'i  an 
•  Um  üeUi>-n  tuulf ,  zu  gleicher  Zeit.  —  '.'6  tjo^te  sendfn,  den  Speer  im  An- 
rennen auf  den  Gegner  schleudern.  —  '.'"--V"  v-.-I.  VIII.  ^46.  —  ;jo  r/u/irn 
Hwv.  mit  gen.,  es  eilig  haben  mit  et  ,,    n,  «u  erreichen. 

'.i\  kvmfn    u,    ergangen    »ei.     -  -    sagen;    die  als 

Augenzeugen    dabei   waren.     Der  Ii  i  ul  von  der  Ver- 

pflichtung los,  alle  Abenteuer  seine   H   1  ;•!.  /i  t  •  r:i!it'n.  — 
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er  muoz  nu  strite  nähen. 

eins  morgens  kom  min  her  Gäwän 

geriten  üf  einen  grüeueu  plan. 

da  sach  er  blicken  einen  schilt: 

da  was  ein  tjoste  durch  gezilt;  40 

und  ein  pfert  daz  froweu  gereite  truoc: 

des  zoum  unt  sätel  was  tiur  genuoc. 

ez  was  gebunden  vaste 

zuome  schilte  au  einem  aste. 

dö  dähter  »wer  mac  sin  diz  wip,  45 

diu  alsus  werlichen  lip 

hat,  däz  sie  Schildes  pfliget? 

op  sie  sich  strits  gein  mir  bewiget, 

wie  sol  ich  mich  ir  danne  weren? 

ze  fuoz  trüw'  ich  mich  wol  erneren.  50 

wil  sie  die  lenge  ringen, 

sie  mac  mich  nider  bringen, 

ich  erwerbe's  Jiaz  ode  gruoz, 

sol  da  ein  tjost  ergen  ze  fuoz. 

ob  ez  halt  frou  Kamille  wtere,  55 

diu  mit  riterlichem  m?ere 

vor  Laurente  pris  erstreit, 

wser'  sie  gesunt  als  sie  dort  reit, 

ez  wurde  iedoch  versuocht  an  sie, 

op  sie  mir  striten  büte  alhie.»  60 

505        Der  schilt  was  ouch  verhouvren: 
Gäwän  begunde  in  schouwen. 


36  nu,  jetzt;  die  vergangene  Zeit  lassen  wir  dahingestellt  sein.  —  39  blicken 
swv.,  glänzen,  blitzen.  —  40  er  war  von  einem  Lanzenwurf  durchbohrt.  — 
44  zuoiii.e^  zuo  deine,  sammt  dem.  —  an  einem  aste:  man  sagt  sonst  binden 
mit  an  und  acc.,  und  dieser  würde  auch  stehen,  wenn  die  ^hätigkeit  des 
Bindens  hier  bezeichnet  wäre ;  es  ist  vielmehr  das  Resultat  derselben  und 
die  eingetretene  Kühe :  es  stand  festgebunden  an  einem  Aste.  —  47  daß 
sie  mit  dem  Schilde  umgeht,  ihn  handhabt.  —  49  er  überlegt,  auf  welche 
Weise  er  den  Kampf  mit  einem  Weibe  gleichmachen  kann;  zu  Ross  gegen 
sie  zu  kämpfen  wäre  Überlegenheit  des  Mannes.  Beim  serichtlichen  Zwei- 
kampf stand  der  Mann  in  einer  Grube,  das  Weib  außerhalb  derselben,  also 
höher  und  in  günstigerer  Lage.  —  leeren  mit  gen.,  vertheidigen  gegen 
Jemand.  —  51  die  lenye  acc,  auf  die  Länge,  Dauer.  —  52  er  fürchtete 
doch  bei  dieser  Ungleichheit  die  Möglichkeit  des  Unterliegens.  —  53  er- 
icerbe  conj.,  möge  ich  nun  dadurch  erwerben  ihren  Haß  oder  ihre  Gunst. 
—  54  sol.  für  den  Fall  daß.  —  55  A'a//(/Ht',  Anspielung  auf  Veldeke's  Eneide; 
vgl.  236,  20.  —  50  mit  riterlichem  mwre,  in  ritterlicher  Weise.  —  5S  wenn 
sie  mir  lebend  entgegenträte :  sie  fiel  im  Kampfe,  En.  244,  39.  —  59  an  sie 
ist  üblicher  als  an  ir,  was  wir  eher  erwarten  würden. 

61  vgl.  X,  40.  —  62  schouwen,  betrachten,  als  er  näher  kam.  — 
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do  or  derzuo  koiu  geriten. 

der  tjoste  venster  was  gesniten 

mit  der  glavi'ne  wit.  65 

alsus  malet  sie  der  strit: 

wer  gültes  den  sclultä'ren, 

ob  ir  varwe  alsus  wsereu? 

der  linden  gröz  was  der  stani. 

ouch  saz  ein  frouwe  an  frt>uden  lam  70 

derliinder  iif  grüenem  kle : 

der  tet  gröz  jamer  als  we, 

daz  sie  der  fröiide  gar  vergaz. 

er  reit  hin  umbe  gein  ir  baz. 

ir  lac  ein  riter  in  der  scliöz,  75 

da  von  ir  jämer  was  so  gröz. 

Gäwixn  sin  griiezen  nilit  versweic: 
diu  frouwe  im  danket'  unde  neic. 
er  vant  ir  stimme  lieise, 

verschrit  durch  ir  freise,  80 

do  orbeizte  min  her  (niwän. 
da  lac  durchstüchön  ein  man: 
dem  gienc  dez  bluot  in  den  lip. 
dö  fraget'  er  des  beides  wip. 

op  der  riter  lebete  85 

ode  mit  dem  töde  strebete. 
dö  sprach  sie  «herre,  er  lobet  noch: 
ich  waen'  daz  ist  unlenge  doch, 
got  sande  iuch  mir  ze  tröste  her: 
nu  rät  nach  iwerrc  triuwen  ger.  90 

506  ir  habt  kümbcrs  mer  dan  ich  gesehen: 


6-t  v'n.iter  stii.,  (iffnuns,  Koch:  wr-lcliPs  der  Lanzonwurf  «emaclit  hatte.  — 
65  ijliirine  stf. ,  dasselbe  was  ;il"rln  :  zu  V.  ■-'■.'■>•  —  "'''  ist  mit  tentt<-r  zu 
verbiniien.  —  titj  solche  Malereien  niarht  prnt  der  Kampf  auf  die  üchilde. 
—  H7  die  Schildmaler  würden  schlecht  bezahlt  werden,  wenn  sie  in  dienern 
Zustande  die  Schilde  herrichteten.  —  t;a  es  war  eine  breite  Linde;  des- 
halb liemerkto  <iawan  nicht  soaleich  die  dahintcrsitzendc  .lungfrau.  Bei 
Crestien  V.  ryiX)  ist  es  eine  Kiche.  —  72  o/»,  to.  —  74  .'/'<'»  "■  '■;<>•>  näher 
auf  sie  zu;  hin  iimh' .  auf  die  andere  Seite  der  Linde.  —  7rt  da  von,  auf 
die  ^iinze  vorhergehonde  Zeile  zu  beziehen. 

77  uiiterlieO  nicht  sie  zu  ffrllDen.  —  79  heii  adj.,  heiser;  doch  lautet 
die  unfli'ct.  Komi  auch  hritf.  —  M»  trrsrhi'ifn  swv. ,  durch  Schreii'n  ver- 
derben, ilberschreien.  —  durch,  nicht:  durch,  sundern:  wetten;  weil  sie  in 
so  furchtbarer  Laffe  sich  befand.  —  K\  in  il'-n  l'tji,  nach  innen.  —  "oi  »tre- 
ten, ringen,  kftmpfeu.  —  ■<"*  unlenge  adj.,  nicht  von  lanver  Dauer.  —  'JO  rat 
=  r,i:t,  rä'et:  wie  euer  Wohlwollen  es  euch  lehrt.  —  IM  ihr  habt  dfter  als 
ich  »oicho  schwierige  Fülle  getehen.  — 
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lät  imveni  tröst  an  mir  geschehen, 
daz  ich  iuwer  helfe  schomve. » 
«ich  tuon»,  sprach  er,  «frouwe. 
disem  ri'ter  wolt'  ich  sterben  -n-eren,  95 

ich  triuvt'  in  harte  wol  ei'neren, 
bet  icb  eine  roeren: 
sehen  unde  beeren 
möht  ir'n  dicke  noch  gesunt. 

wand'  er  ist  niht  ze  verhe  wunt:  100 

daz  bluot  ist  sines  herzen  last.» 
er  begreif  der  linden  einen  ast, 
er  sleiz  ein  louft  drabe  als  ein  ror 
(er  was  zer  wnnden  niht  ein  tör): 
den  schoup  er  zer  tjöst  in  den  lip.  105 

do  bat  er  su'gen  daz  wip , 
unz  daz  bluot  gein  ir  floz. 
des  beides  kraft  sich  üf  entsloz, 
daz  er  wol  redete  unde  sprach, 
do  er  Gäwänn  ob  im  ersach,  HO 

do  dancte  er  im  sere, 
und  jach,  er  hetes  ere 
daz  er  in  schied'  von  unkraft, 
und  fragt'  in  ober  durch  riterschaft 
wser'  komeu  dar  gein  Logrois.  115 

«ich  streich  ouch  verr'  von  Punturtois 
und  wolt'  hie  äventiur  bejagen. 
von  herzen  sol  ich'z  iemer  klagen 
daz  ich  so  nähe  geriten  bin. 

ir  sult'z  ouch  miden,  habt  ir  sin.  120 

507  i'ne  wände  niht  dez  koem'  alsus. 


92  richtet  meinen  Muth  dadurch  auf.  —  9i  ich  tuon,  mit  ausgelassenem 
Objecto  (ez,  daz),  das  aber  in  kurzem  Antwortsatze  in  der  Kegel  weg- 
bleibt. —  9.5  iveren,  abwehren:  den  Tod  fern  von  ihm  halten,  ihn  davor 
retten.  —  99  gesunt  kann  genau  genommen  nur  mit  sehen  vei'bunden  wer- 
den. —  100  ze  verhe,  daß  es  ihm  ans  Leben  geht,  tödtlieh.  —  10?  üeiz 
praet.  von  xlizen  stv.,  reißen,  loslösen.  —  louft  stm.  (ein  =^  einen),  Hülse; 
er  zieht  die  frische  Rinde ,  doch  ohne  sie  zu  verletzen ,  von  dem  Zweige 
ab ,  sodaß  sie  eine  Köhre  bildet.  —  104  er  verstand  sich  wohl  darauf,  die 
Wunde  zu  behandeln.  —  lo.i  zer  tjoxl ,  an  der  Stelle,  wo  er  durch  den 
Lanzenwurf  verwundet  war;  vgl.  zu  X,  26.  —  107  uein  ir,  auf  sie  zu,  in 
ihren  Mund ;  auf  diese  "Weise  entleerte  er  die  Wunde  vom  Blute.  — 
108  er  kam  wieder  zur  Besinnung.  —  112  hetex.  hätte  davon.  —  11.3  schied', 
befreit  hätte.  —  unkraft  stf.,  Ohnmacht.  —  114  ober,  eine  Silbe,  wie  oben 
xvaaez,  vgl.  X,  .5.  —  116  er  fährt  in  directer  Rede  fort.  —  verre.  weither. 
—  llS  .so/  teil,  habe  ich  Ursache.  —  119  .so  nähe,  an  Logrois  heran.  — 
120  habt  ir  sin,  wenn  ihr  verständig  seid.  —  121  dez  =:  daz  e: ;  vgl.  deii  za 
I,  773.  -  -      ° 


188  ZEHNTES   BUCH. 

Lishoys  Gwelljüs 

hat  mich  sere  geletzet 

und  hiuder'z  ors  gesetzet 

mit  einer  tjoste  riche:  125 

diu  ergienc  so  hurtecliche 

durch  minen  schilt  und  durch  den  lip, 

dö  half  mir  ditze  guote  wij) 

üf  ir  pfert  an  dise  stat.» 

Gäwän  er  sere  blibeu  bat.  130 

(jäwän  sprach,  er  wolde  sehen 

■\va  im  der  schade  da  wa?r'  geschehen. 

«lit  Lögroys  so  nähen, 

mac  i'ji  dervor  ergäben , 

so  muoz  er  äntwi'u'ten  mir:  135 

ich  frage  in  Avaz  er  rseche  an  dir. » 

cfdes  entuo  niht»,  sprach  der  wunde  man. 

"der  wärheit  ich  dir  jehen  kan. 

dar  vnget  niht  kiiide  reise: 

ez  mac  wol  beizen  freise. »  140 

(jäwän  die  wunden  vorbaut 
mit  der  frouwen  houbtgewunt, 
er  sprach  zer  wunden  wunden  segen, 
er  bat  got  man  und  wibes  pflegen, 
er  vant  al  bh'iotec  ir  slä,  145 

als  ein  hirz  wjere  erschozzen  da. 
daz  enliez  niht  irre  in  riten : 
er  sach  in  kurzen  ziten 
Lügroys  die  gelierten, 
vil  Jiut'  mit  lobe  sie  ertön.  150 


122  Lischoys  ist  der  Kitter  der  Herzouiin  (»raeluse.  —  U'i»  i"/  und  on.  bei- 
des vou  half  abhäng-igi  sie  lialf  mir  ilir  l'ford  beBteigcn,  und  lialf  mir  hier- 
her. Einige  Hsb.  setzen  j>/erde:  sie  lialf  mir  auf  ihrem  Pferde  hierher- 
kommen. —  i:tO  lJiiwän=:  (Jäwiinn,  Hitwanfn.  —  i;U  er  wolle  die  .StUtt« 
besfhen,  wo  ihm.  —  i;Vi  ttä  gehurt  aU  Verstiirkung  ku  irn,  wo  da.  — 
i:i4  daß  ich  ihn  einholen  kann,  che  er  in  die  Hurg  hineingeritten  ist.  — 
13.'»  antirurten  swv.,  Rechenschaft  geben.  —  i:)('i  nv.lif,  zu  rächen  hatte.  — 
i:j9  die  Heise  d.-ihiu  ist  nicht  ein  kindorsiiicl.  —  Ho  jn-me,  Gefahr. 

142  lioutttpiiuinl  8tn.,  Kopftuch,  ungcfiihr  dagselbe  was  geO^nde  be- 
deutet. —  14:i  ZT  wiinden,  für  die  Wunde.  —  vundrn  »egen,  Wnndsegen  : 
solcher  haben  sich  mehrere  erhalten  und  «ibt  es  noch  heute  viele  im 
Volksmnnde.  Eine  .Sammlung  findet  »ich  im  Anhange  von  (Jrimm'B  .My- 
thologie, 1.  Ajisgabe.  —  144  man  gen.  in  unflect.  Form.  —  147  die  Blut- 
spuren wiesen  ihm  den  richtigen  Weg.  —  149  rfi>  gehrrl'ti  swf.  des 
Adj.,  l.ö'jroyt  als  hure  ist  fem.  —  150  liuf  gen.  pl.  von  tU  abhängig,  fttr 
liuti.  — 
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508  an  der  bürge  lägen  lobes  werc. 
nach  trendein  mäze  was  ir  berc : 
swä  sie  verre  sacli  der  tiimbe , 
er  wände  sie  liefe  alumbe. 

der  bürge  man  noch  hiute  gibt  lö5 

daz  gein  ir  Sturmes  bOrte  nilit : 
sie  forbte  weuec  selbe  not, 
swä  mau  bazzen  gein  ir  bot. 
alumbe  "en  berc  lac  ein  bac, 

des  man  mit  edelen  boumen  pflac.  160 

vigen  boum,  gränät, 
öle,  wiu  und  ander  rät, 
des  Avuohs  da  ganziu  ricbeit. 
Gäwän  die  sträze  al  üf  hin  reit : 
da  ersaber  niderhalben  sin  165 

fröude  und  sines  herzen  pin. 
ein  brunne  üzem  velse  scböz: 
da  vauder  des  in  niht  verdröz, 
ein'  also  cläre  frouwen, 

die'r  gerne  muose  schouwen,  170 

aller  wi'bes  varwe  ein  beä  flürs. 
äne  Condwirn  ämürs 
wart  nie  geborn  so  schaner  lip. 
mit  clärheit  süeze  was  daz  wip, 
wol  geschict  unt  kurtoys.  175 

si  hiez  Orgelüse  de  Lögröys. 
och  sagt  uns  d'äventiur  von  ir, 
sie  wpere  ein  reizel  niinuen  gir, 


151  lo'ics  werc,  Werke,  die  man  loben  konnte:  sie  war  in  rühmenswerther 
Weise  gebaut.  —  l,i2  trendel  swf. ,  Schraube,  Spirale;  spiralförmig.  — 
154  sie  dreiite  sich  fortwahrend  im  Kreise.  —  156  /imren,  gehören,  zukom- 
men :  daß  ein  Angriff  ihr  gegenüber  nicht  am  Platze  war.  In  ähnlicher 
Weise  wird  die  Festigkeit  geschildert  XI,  360;  vgl.  Bech  in  Germania 
VII,  299.  —  159  /'UC  stm.,  umfriedeter  Wald,  Park.  —  160  den  man  mit 
edeln  Bäumen  bepflanzt  hatte.  —  161  vige  swf.,  Feige.  —  grämtet  stm., 
Granatapfel :  hier  für  den  betreffenden  Baum.  —  162  i'dt  stm.,  Nahrungs- 
mittel. —  164  al  iif  hin,  immer  aufwärts  weiter.  —  165  niderlialben,  unter- 
halb ;  mit  gen. :  weil  er  zu  Koss  war  und  die  Frau  am  Wege  saß.  — 
166  zu  fröude  muß  auch  stnes  herzen  oder  sine  ergänzt  werden.  —  168  des, 
etwas  das.  —  171  ßürs,  Blume:  die  Vollendung,  das  .Schönste  bezeichnend; 
vgl.  iluonie  zu  I,  1162:  das  Ideal  aller  weiblichen  Schönheit.  —  172  äne, 
mit  Ausnahme  von.  —  174  mit  clärheit  süeze,  soviel  als  süeze  und  dar 
(vgl.  zu  VIII,  228),  lieblich  und  schön.  —  173  tvol  geschict,  wohl  gestaltet. 
—  176  bei  Crestien  10007  OrgueUov.se  de  Logres.  —  173  reizel  stm. ,  Keiz- 
mittel:  für  Liebeslust;  geeignet  Liebeslust  zu  erwecken. — 
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ougeu  süeze  an'  smerzeii, 

luit  ein  spansenwe  des  herzen.  ISO 

509         Gäwäu  bot  ir  binen  gruoz. 
er  sprach  «ob  ich  erbeizen  niuoz 
mit  iweren  hiilden,  frouwe, 
ob  ich  iuch  des  willen  schoiiwe 
daz  ir  micli  gerne  bi  iu  liät,  18» 

grüz  riiiwe  mich  bi  IriHiden  lät: 
sone  wart  nie  riter  mer  sü  frö. 
min  lip  muoz  ersterben  s6 
daz  mir  niemer  wip  gevellet  baz. -> 
<(  deist  et  wül :  nu  weiz  ich  ouch  däz  :■>  190 

selch  was  ir  rede,  dO  si  an  in  sach. 
ir  süezer  raunt  mer  dannoch  sprach 
(inu  enlobet  mich  niht  ze  sere: 
ir  enpfähtes  lihte  unere. 

ich'n  wil  niht  daz  ieslich  muiit  195 

gein  mir  tuo  sin  prüeven  kunt. 
wier'  min  lop  gemeine, 
daz  hieze  ein  wirdo  kleine, 
dem  wisen  uiit  dem  tumben, 

dem  siebten  und  dem  krumbcn:  JOO 

wä  riht'  ez  sich  danne  für 
nach  der  werdekeite  kür? 
ich  sol  min  lop  behalten , 
daz  es  die  wisen  walten, 
ich'n  weiz  niht,  lierre,  wer  ir  sit:  -Oü 


179  eine  i'reuJe  Ut-r  Augen  oline  Schmerz.  —  IM)  spunttniv  swf.,  Sehne, 
die  ge£]>aiiut  wird:  sie  brachte  dus  Hltz  auH  seiner  i^age  und  Kulie,  wie 
die  .Sehne,  wenn  sie  i,'egpannt  wird. 

Ib'J  iiiav:.  darf.  —  ISj  mit  eurer  Krlaubniss.  —  IiS4  des  u-itlen  hängt 
von  einem  zu  er(tünzenden  icesen  uder  wtende  ab:  weuu  ich  sehe,  daß  ihr 
so  gesonnen,  gestimmt  seid.  —  1^0  dann  likCit  mich  die  Trauer  in  Ue- 
»ellschalt  der  »eude,  sie  weicht  duuu  von  mir.  —  Ib«  s<j,  unter  solchen 
Verhiiltniesen,  in  solchem  Zustande.  —  l'.Ri  die  kurze  achniiiiiiache  Kede 
/.eigt  uleiolt  wie  »ie  zu  Gawan  sicli  stellen  will.  Das  ist  nun  gut,  das 
weilj  ich:  habt  ihr  sonst  noch  etwas  zu  sagen V  —  li)4  es  könnte  euch 
leiclit  suhlimm  bekommen.  —  l^^  »ein  L'rtheil,  auch  wenn  es  lobend  aui- 
fiillt,  über  mich  abgibt.  —  lit?  wenn  icli  von  aUen  gelobt  würde.  — 
l'.ib  das  brachte  mir  kein  sonderliches  Ansehen.  —  VJ'>  dem  mit  •jeinein« 
zu  verbinden.  —  Juu  alclit  und  krump  iu  übertragenem  Sinne  zu  nehmen, 
gut  und  hfhleclit.  —  L'Ul  ■ji.Vi  rilttrn,  siel»  uufricliten;  für,  ilaCi  man  Über 
etwas  em]iürragt.  Wo  konnte  mein  Lob  sicIi  dann  so  erheben,  daO  es  in 
aneehnlicher  Weise  über  das  allgemeine  Lub  emporragte?  D.n  l.ob  derer, 
auf  deren  Beifall  wirklich  Wertli  zu  legen  ibt.  wurde  in  dem  allgemeinen 
untergehen.  —  'Joi  daß  nur  diejenigen,  die  Erfahrung  von  solchiu  Dingen 
haben,  darüber  /u  verfügen  haben.  — 
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iwers  ri'teus  wsere  vou  mir  zit. 
min  prüeveii  lät  iucli  docli  niht  tri: 
ir  Sit  miuem  lierzeu  bi, 
verre  üzerlialp,  uiht  driniie. 

gert  ir  miiier  miune,  2 IQ 

510  wie  habet  ir  miune  an  mich  erholt? 
maueger  siniu  ougen  bolt, 
er  möht'  s'  üf  einer  slingen 
ze  seufterm  würfe  bringen, 

ob  er  sehen  niht  vermidet  215 

daz  im  sin  herze  suidet. 
lät  walzen  iuwer  kranken  gir 
üf  ander  minne  dan  ze  mir. 
dient  nach  minne  iuwer  hant, 

hat  iuch  äventiur  gesant  220 

nach  minne  üf  riterliche  tat, 
des  lönes  ir  an  mir  niht  hat: 
ir  muget  wol  laster  hie  bejagen, 
muoz  ich  iu  die  wärheit  sagen,  o 

Do  sprach  er  «frouwe,  ir  saget  mir  war.         225 
min  ougen  sint  des  herzen  vär: 
die  hänt  an  iwerem  libe  ersehen, 
daz  ich  mit  wärheit  des  muoz  jeheu 
daz  ich  iwer  gevangen  bin. 

kert  gein  mir  wiplichen  sin.  230 

swie's  iuch  habe  verdrozzen, 
ir  habet  mich  in  geslozzen: 
uu  Iceset  oder  bindet, 
des  willen  ir  mich  vindet, 


206  iwers  riiens  mit  von  mir  zu  verbinden  und  von  zit  abhängig:  es  wäre 
Zeit  daß  ihr  von  mir  rittet.  —  207  doch  will  ich  mein  Urtheil  über  euch 
vorher  abgeben ,  wie  ich  zu  euch  stehe.  —  20S  ihr  wohnt  bei  meinem 
Herzen,  aber  ganz  weit  draußen,  niclit  drinnen.  —  211  erholn  swv.,  ver- 
dienen: welchen  Anspruch  auf  Liebe  habt  ihr  an  mich?  —  212  boln  swv., 
schleudern,  werfen.  —  213  slinge  swf. ,  Schleuder:  der  Wurf  auf  einer 
Schleuder  ist  sanfter  als  der  Wurf  der  Augen,  die  auf  einen  das  Herz 
verwundenden  Gegenstand  fallen.  —  217  walzen  stv..  sich  wenden,  drehen. 
—  kranken,  weil  sie  ihr  Ziel  nicht  erreicht.  —  220  äventiur,  hier:  der 
Drang  nach  Abenteuern.  —  221  mit  gesant  ist  zunächst  üf  zu  verbinden; 
nach  minne,  um  durch  Eitterthaten  Minne  zu  erwerben. 

22ö  Gawan  knüpft  in  seiner  Antwort  nicht  an  die  letzten  Worte  an, 
die  er  überhört,  sondern  an  V.  212  —  216.  —  226  vär.  Gefährdung:  sind 
das,  was  das  Herz  in  Gefahr  gebracht  hat.  —  227  rf/V ,  geschwächt  aus 
diu.  —  ersehen,  so  etwas,  solche  Keize.  —  230  zeigt  eucli  weiblich  gesinnt 
gegen  mich.  —  231  wenn  es  auch  wider  euren  Willen  ist.  —  234  ihr 
seht  mich  so  gestimmt.  — 
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het  ich  iuch  swa  ich  wolde,  -35 

den  wünsch  ich  gerne  dolde.' 
sie  sprach  »nu  fiiert  mich  mit  in  hin. 
■weit  ir  teilen  den  gewin, 
den  ir  mit  minne  an  mir  bejaget, 
mit  laster  ir'z  da  nach  lieklaget.  240 

511  ich  vessc  gerne  ob  ir  der  sit, 

der  durch  mich  getorste  lidon  strit. 

daz  verbert,  bedurft  ir  erc. 

solt'  ich  iu  raten  mere. 

spraecht  ir  denne  der  volge  ja,  245 

so  suocht  ir  minne  anderswä. 

che  ir  miner  minne  gert , 

mimie  und  fröude  ir  sit  entwert. 

ob  ir  mich  hinnen  liieret, 

gröz  sorge  iuch  da  nach  rüeret.»  250 

dö  sprach  min  her  Ginvän 

«wer  mäc  minno  ungedienet  hän? 

muoz  ich  iu  daz  künden. 

der  treit  sie  hin  mit  siuulen. 

swem  ist  ze  werder  minne  gäch,  255 

da  ha'ret  dienst  vor  unde  nach.  '> 

sie  sprach  cwelt  ir  mir  dienest  geben, 

so  müezt  ir  werliche  leben, 

und  megt  doch  laster  wol  bejagen. 

min,  dienst  bedarf  decheines  'zagen.  2G0 

vart  jenen  pfat  (est  niht  ein  wec) 

dort  über  enen  höhen  stec 

in  enen  boumgarten. 

mins  pfarts  sult  ir  da  warten. 

dii  ha'rt  ir  und  seht  maiiege  diet,  265 


236  mit  </'■»  leitUn  zu  vorbinden:  dnC  ich  mir  gerne  «las  Höelisle  gf>faUeu 
ließe,  wenn  icli  euch  in  meiner  Gewalt  liättc.  —  2:<7  »ie  geht  scheinbar 
auf  seine  Wunsche  ein.  indem  sie  ihm  orlai;bt.  sie  mit  sich  zu  nehmen.  — 
23i  wenn  ihr  cureu  Anthoil  an  dem  Gewinn  auf  euch  nehmt.  —  240  dat 
werdet  ihr  in  einer  euch  schandebrinKondcn  Weise  »u  beklagen  haben.  — 
241  der,  derjenige,  ein  solcher.  —  24:t  wenn  ihr  eure  Ehre  nüthig  b*bt, 
sie  nicht  leichtsinnig  opfoni  wollt.  —  :.'4'i  '/«t  rnlfir  ist  dat.;  wenn  Ihr 
dann  zu  meiner  Abstimmung  Ja  sagen,  mir  beipflichteii  wolltet.  —  246  ao 
wäre  mein  Katli,  daC  ihr  suchtet;  luo'-lil  r^.  $iio<:htel.  —  24S  mrwfrn  »WT., 
aus  dem  Hesitzu  bringen,  berauben.  —  ■.'.■•'•  rurrtt,  trifft.  —  2.'>S  wenn  ich 
euch  das  sagen  darf.  —  2.^4  </"•.  derjenige  der  Minne  »enicCt .  ohne  sie 
vordient  zu  haben.  —  2.>rt  trfrliclie  »dv..  in  wehrhafter  Weise,  streitbar.  — 
2fii  auf  dem  pfui,  weil  er  lu  eng  l«t.  kann  Gawan  mit  seinem  I'fcrd«  nicht 
reiten;  er  steigt  daher  ab.  V.  271.  —  2i:2  «":  »tm..  schmale  BrUcke.  — 
264  tcarten,  besorgen.  —   2'i.\  rfi>'.   Kcute.  — 
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die  tanzent  unde  singent  liet, 

tambüren,  floitieren. 

swie  sie  iuch  condewieren, 

get  durch  sie  da  min  pfärt  dort  stet, 

unt  Icest  ez  üf:  nach  iu  ez  get.»  '270 

512        Gäwän  von  dem  orse  sprauc. 
dö  hat  er  manigen  gedanc, 
wie  daz  ors  sin  erbite. 
dem  brunnen  -wonete  niender  mite 
da  er'z  geheften  möhte.  275 

er  dähte,  ob  ime  daz  töhte 
daz  si'z  ze  belialtcu  naame, 
ob  ime  diu  bete  gezceme. 
«ich  sihe  wol  wes  ir  angest  hat», 
sprach  sie.    «diz  ors  mir  sten  hie  h'it :  230 

daz  behält'  ich  unze  ir  wider  kumet. 
min  dienst  in  doch  vil  kleine  frumet. » 
dö  näm  rniii  her  GäVän 
den  Zügel  von  dem  orse  dan: 

er  sprach  «nu  habet  mir'z,  frouwe.»  2S5 

«bi  tumpheit  ich  iuch  schouwe», 
sprach  sie:  «wan  da  lac  iuwer  haut, 
der  grif  sol  mir  sin  unbekant.» 
dö  sprach  der  minne  gerende  man 
»frouwe,  i'ne  greif  nie  vorn  dran.»  2?0 

«nu,  da  wil  ich"z  enpfähen», 
sprach  sie.    «nu  sult  ir  gäben, 
und  bringt  mir  bähK'  min  pfert. 


267  tambüren  swv. .  die  Handtrommel  (zu  I,  öJ9)  spielen,  hängt  ab  von 
hcert  ir.  —  ßoitieren  swv.,  die  Flöte  blasen.  —  268  wenn  sie  euch  aucli 
gesellig  begleiten,  laßt  euch  dadurch  nicht  aufhalten.  —  270  la'st  e:  vi, 
löst  ihm  den  Halfter;  vgl.  X.  :j42. 

272  es  machte  ihm  viel  zu  denken ,  er  überlegte  bei  sich  hin  und  her. 
—  273  daz  ors,  sein  eigenes:  er  wußte  nicht  wo  er  es  lassen  sollte.  — 
27-1  an  der  Quelle  war  nirgend  etwas.  —  275  gelieften  swv.,  befestigen, 
anbinden.  —  276  ime  tii/ite,  iiassend  für  ihn  -wäre,  nochmals  durch  V.  27S 
erläutert.  —  279  was  euch  bekümmert  macht.  . —  282  der  Dienst,  den  icli 
euch  durch  die  Bewahrung  des  Kosses  erweise,  nützt  euch  wenig:  die  euch 
droheuden  Gefahren  werden  damit  nicht  vermindert.  —  284  vom  Bosse 
herab,  der  Zügel  lag  auf  dem  Kücken  desselben.  —  285  habet,  haltet.  — 
286  ich  sehe  daß  ihr  einfältig  seid.  —  237  da,  dort  wo.  —  288  dahin  zu 
greifen,  dort  den  Zügel  anzufassen,  ziemt  mir  nicht.  —  290  vorn:  sie  faßt 
den  Zügel  weiter  vorn  an ,  um  nicht  die  Stelle  zu  berühren ,  wo  er  ihn 
angefaßt  hat.  ■ —  291  wenn  ihr's  auch  nicht  thatet,  so  will  ich's  doch 
thuu.  — 

WOLrP.AM    VOX    ESCHESBACH.    II.    2.  Aufl.  13 
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miiier  nisc  ir  sit  mit  iu  gewert.» 

(laz  di'ihte  iu  fröudehaft  gewiii:  '295 

dö  gäbt'  er  balde  von  ir  liiii 

über'n  stec  zer  porten  in. 

da  saher  manigcr  frouwen  schin 

und  nianigen  riter  jungen, 

die  tanzten  uudc  sungen.  300 

513         Dö  \väs  min  her  Gawäu 
so  gezimiert  ein  man, 
daz  ez  sie  lerte  riuwe: 
■\vant  sie  heten  triuwe, 

di  des  böumgärten  pflägen.  305 

sie  stuonden  odc  lägen 
ode  ssezen  in  gezelten, 
die  vergäzen  des  vil  selten, 
sine  klageten  sinen  kumber  gröz. 
man  unt  wip  des  niht  verdröz,  310 

genuoge  sprächen,  den'z  was  leit, 
«miner  frouwen  trügeheit 
wil  disen  man  verleiten 
ze  grözen  arbeiten. 

ouwe  daz  er  ir  volgen  wil  315 

iif  alsus  riubieriu  zil.» 
mänec  wert  man  da  gein  im  gicnc, 
der  in  mit  armen  umbevienc 
durch  friwcntlich  enpfälien. 

dar  nach  begundc  er  nähen  320 

einem  öleboum:  da  stuont  dez  pl'ert: 
oucli  was  maneger  marki-  wert 
der  zoum  unt  sin  gereile. 


294  ich  Rcwilhrc  cucli  daO  icli  mit  euch  dann  weiter  rei«c;  vgl.  237.  — 
l'l».'»  fröiittelinll  adj.,  Freude  enthaltend.  lirinKend. —  'JMH  manche  leuchtende 
(=  schone)  Frau;  \V\.  dar  zu  II,  lul. 

3ü2  ein  so  ausKerOstcter  Mniin:  er  innchte  durch  »eine  »anzo  Kr- 
Bcheinunft  einen  solction  Kindruck.  —  MVA  daß  es  (»ein  Koranion  und  »oin 
Anblick)  sie  Trauer  kennen  lehrte,  nie  traurig  machte.  —  IM  nc  waren 
wohlmeinend  geginnt.  —  'Md  man  «ollte  auch  hier  wie  im  folgenden  Veri«o 
den  Conjunctiv  erwarten:  »ie  mochti-n  «tehen  oder  liegen.  —  .'(Ott  die 
untcrlicOen  es  keinen  Augenblick,  «u  beklagen.  —  ;U1  nach  rerdn'i:  sollte 
man  erwarten  «i/k-  xpriv-lim ,  das  neue  .Subject  f/enuoye  veranlaßt  »bor 
einen  selbständigen  ^aU  im  Indicativ.  —  AVI  frouwty  Herrin,  («ebieterin. 
—  trügehfit  stf..  trilgoriiclic»  Wesen,  Kalschheit.  —  aiC  rmhacrr  adj.,  das- 
selbe was  rtuxcfbiirt  (/u  VIII.  1018),  Trauer  bringend.  —  3l\t  /rneenllich 
adj..  lYcundlich,  liebevoll.  —  3'Jl  auch  bei  Crestien  l*Ui  »««»  iin  olieier 
rcnloiant.  — 
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mit  einem  barte  breite , 

wol  geflöhten  uude  grä,  32ü 

stuoiit  derbi  eiu  riter  da 

über  eine  krücken  geleinet: 

von  dem  wart  ez  beweinet, 

daz  Gäwän  zno  dem  pfärde  gienc. 

mit  süezer  rede  er"n  doch  enpfienc.  330 

514        Er  sprach  «weit  ir  rätes  pflegen, 
ir  sult  diss  pfärdes  iuch  bewegen, 
ez'n  wert  iu  doch  niemen  hie. 
getät  ab  ir  dez  wsegest  ie, 

so  snlt  ir'z  pfärt  hie  läzen.  235 

min  frouwe  si  verwäzen, 
daz  sie  so  manegen  werden  man 
vonem  übe  scheiden  kan.  .> 
Gäwän  sprach,  er'n  lieze's  niht. 
oöuwe  des  da  nach  geschiht!»  340 

sprach  der  gräwe  riter  wert, 
die  halftern  löst'  er  vome  pfert, 
er  sprach  «ir  sult  niht  langer  sten: 
lät  diz  pfart  näh  iu  gen. 

des  hant  dez  mer  gesalzen  hat,  345 

der  geb'  iu  für  kumber  rat. 
hüet  daz  iuch  iht  gehobne 
miner  frouwen  schaue : 
wan  diu  ist  bi  der  süeze  al  sür, 
reht'  als  ein  sunnenblicker  schür.»  350 


324  breite,  wcnu  es  nicht  um  des  Eeimes  willen  für  breit  steht,  würde  neben 
/treil  eine  /-Form  {aha.  breit i)  voraussetzen.  —  32ö  wol  f/erioliten:  der  Pflege 
des  Bartes  wurde  in  den  ritterlichen  Zeiten  besondere  Aufmerksamkeit 
zugewendet;  er  ward  lockenförraig  in  verschiedene  Theile  getheilt,  von 
denen  derAiisdruck  «flechten»  wol  gebraucht  werden  konnte.  —  327  leinen 
swv..   lehnen. 

331  wenn  ihr  guten  Kath  annehmen  wollt.  —  332  iuch  bewegen,  ab- 
lassen, verzichten.  —  'A'ii  getät  =  'jetätet.  —  dez  wtcgest,  das  zweckmäßigste; 
zu  VIII,  737.  —  ie,  unter  allen  Verhältnissen.  —  338  vonem=-von  dem: 
des  Lebens  zu  berauben  versteht.  —  3-)0  nes,  Attraction  für  des  daz,  über 
das  was.  —  342  halfter  swf.,  Zaum  des  Pferdes,  womit  dasselbe  angebunden 
war.  —  er,  der  alte  Ritter.  —  34ö  Umsclneibung  für  Gott;  im  altfranz. 
häufig  qui  nst  la  vier  salee;  bei  Crestien  SltJiJ  par  dieu  le  soverain  pere.  — 
346  gebe  euch  Abhülfe,  Schutz  gegen  Kummer.  —  347  Jiüet  =  hüctet  swv_. 
Acht  haben;  auch  refl.  wie  V,  66.  —  gehcenen  swv.,  in  Schande  bringen.  — - 
349  bl  der  süeze,  trotz  ihrer  äußern  Lieblichkeit.  —  350  sunnenblic  eigent- 
lich subst.,  aber  adj.  gebraucht  (Gramm.  4,  2.^7),  in  der  Sonne  glänzend: 
wie  ein  Regenschauer,  den  die  Sonne  beleuchtet.  In  sc/ivr  liegt  daneben* 
der  Begriff  des  Verderbenden ;  vgl.  zu  I,  16.i3.  — 

13* 
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cnü  walte's  got»,  sprach  Gäwän. 
urlöup  nam  er  zeni  grtiwcn  man: 
als  tot  er  hie  uiide  dort, 
sie  sprächen  alle  klagondiu  wort. 
daz  pfiirt  gienc  einen  snialen  wec  öjö 

zer  porte  üz  nach  im  üf  den  stec. 
sins  herzen  voget  er  da  vant: 
din  was  fi-oiuve  über'z  lant. 
swie  sin  herze  gein  ir  flöch , 

vil  kumhers  s'im  doch  drin  zöch.  300 

51")  sie  heto  mit  ir  hende 

under'm  kiune  daz  gebende 

hin  üfez  houbet  geleit. 

känipfbieriu  lidc  treit 

ein  wip  die  man  vindet  so:  .105 

diu  wser'  vil  lilite  eins  schimpfes  vrö. 

waz  si  auderr  kleider  tri'ieire? 

ob  ich  nn  des  gewiiege, 

daz  ich  prüevcn  soll'  ir  wät, 

ir  lichter  biic  mich  des  crlät.  370 

l)ö  (jäwän  zuo  der  fronwen  gienc, 
ir  süezer  munt  in  sus  onpticnc. 
sie  sprach  »west  willekomcn,  ir  gans. 
nie  man  so  grüze  tumpheit  dans, 
ob  ir  mich  dienes  weit  gewern.  375 

ouwe  wie  gern'  ir'z  möht  verbern!" 
er  sprach  «ist  iu  nu  zornes  gäch, 
dii  hart  iedoch  geni\de  näcli. 


:t."i.'{  alt,  cbciisc :  verabscliieileto  er  sich  von  allfn  llbri^jcn.  —  it.'i.'i  siunUn 
irec ;  \n\.  ji/at  X,  'J61.  —  U.'il  ro:/il ,  liier  niclit:  Kcliiriiilierr  (zu  V,  UOti), 
»oiidern:  Herr,  (iebioter  Überhaupt.  —  :ii'i-_' das  9'''<e/i</i-,  welche»  den  größten 
'riii-i!  des  (iesichtcs  verdeckte,  uniraliintc  auch  das  Kinn:  diesen  Theil 
batto  sie  zurückgeschlagen,  sodaD  die  Kndcn  auf  dein  llau|itp  lugen.  Bei 
t'restien  S194  tun  ruanlel  l(tissir  acvit  ft  .»«  i/iiimjilr  apri's  li  rl,roir,  por  i;ou 
i/ti'el':  jieii^t  vroir  na  face  et  mn  col.  —  .'l("i.'i  ein  wtji  dir,  nicht  iln::  so  wird 
iiihd.  fast  immer  construiert,  «lern  Sinne  nach.  —  Mdil  ichiinpf,  Kurzweil, 
Scherz:  übertragen  gern  vom  KampfKpiel  gcbrnucht  (vgl.  V,  ir.T).  wie  die 
Ausdrücke  des  .Spiels  überhaupt;  vgl.  zu  VII,  l'ri.  --  'Mu  auderr  kleider 
gen.  pl.  von  ua:  abhängig.  —  3tjs — 37u  Vorder-  und  Nachsatz  stehen  nicht 
in  genauer  Cougruonz.  Wie  könnte  ich  jetzt  dnr.-in  denken,  auf  ihre  Klei- 
ilung  zu  achten?   Daran  verhindert  mich  ihre  leuchtende  Schönheit. 

:174  dann  pra-t.  von  dinnen  8tv.,  ziehen,  fragen,  schleppen:  mit  einem 
tadelnden  N'ebensinne.  Ihr  seid  der  einfultig!-ti:  .Mann,  der  je  existiert 
bat.  —  375  wenn  ihr  mir  ouron  Dienst  widmen  wollt.  —  :i7ti  flerne  nwldel, 
ihr  liUttet  gegründete  Ursache.  —  .'{77  wenn  ihr  mir  jetzt  zUrut,  so  mUOt 
ilir  mir  dann  von  Hechts  wogen  auch  Gnade  beweisen.  — 
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Sit  ir  strafet  mich  so  sere, 

ir  habet  ergetzens  ere.  380 

die  wir  min  haut  in  dienest  tuot, 
unz  ir  gewinnet  lönes  muot. 
weit  ir,  ich  hebe  iuch  üf  diz  pfert. » 
sie  sprach  »des  hau  ich  niht  gegert. 
iuwer  unversichert  haut  385 

mac  grifen  wol  au  sm.Tlier  pfant. " 
hin  umbe  von  im  sie  sich  swanc, 
von  den  bh'iomcn  üfez  pfärt  sie  spranc. 
sie  bat  in  daz  er  rite  für. 

«ez  wsere  et  schade,  ob  ich  verlür  390 

516  sus  ahtbseren  gesellen», 

sprach  sie:  «got  müeze  iuch  vellen!» 

Swer  nu  des  wil  volgeu  mir, 
der  mide  valsche  rede  geiu  ir. 
niemen  sich  verspreche,  395 

er'n  wizze  e  waz  er  reche, 
unz  er  gewinne  künde 
wie'z  umbe  ir  herze  stüende. 
ich  künde  ouch  wol  gerechen  dar 
gein  der  frouwen  wol  gevar:  400 

swaz  sie  hat  gein  Gawan 
in  ir  zorne  missetän, 


379  strafen  swv. ,  tadeln,  schelten.  —  GSO  so  gereicht  es  euch  zur  Fhr^ 
uZV''' r.''\'''"'''''''  ""^"^-  ^■^t^chädist.  Daß  das  Zürnen  und  tÄ 
ungegrundet  ist,    sagt    er   nicht   aus  Höflichkeit;    aber  es   lie-t  in  der  be" 

fs^:J^•/^f;T'■^'"='  '^^-'S^''^  ^^^^^  "^^^^^  ^^^^^^  besseren  beslnnenw  ?d  1 
J81  (he  wHe    so  lange:  wird  meine  Hand  euch  dienen.  -  3S3  Frauen  wur- 

oderTndem'der  Riuf '  ^^f^^-^  gehoben ,  entweder  vermittelst  des  "".V«, 
,^5,    w     ,^  ■"?  ■'®'"°    "'"^"'1   ^'i'a  Fußschemel   hergab.     -    385  un- 

me/nem  iien'tr'n  ^''^  Bürgschaft  gegeben  hat:  eure  Hand,  die  s  ch  in 
wlhrt  h^  Tit'i  •'"'  ''\'  "'■■  ^ersprochen  habt  (V.  381),  noch  nicht  be- 
VII  9c,q^  'ÄbnVM  T'';^'''?''''^^  darauf  mich  zu  berühren;  vgl.  Germ. 
^usJ'X    ;.  t  ^"  trestien   8205    se   /a   m-oies  rien  tenue  quisour  mol 

IV  aHu^  'J''^''^"^-  ~  ''■','""■■  '''e^°  s*e  ihm  diesen  Dienst  gestattete,  würde 
Z^  Z^  fT\  Anspruch  auf  weitere  Gunst  zu  erblicken  glauben.  - 
wenn  ei  Hn?pr^-;"  '^^.'^  Kücken  _  389/«.,  voraus..  -  390  terlär.  weil, 
Wp^  ei  lunter  Ihr  ritte,  er  ihr  leicht  aus  den  Augen  kommen  und  ver- 
crehendfn  ^nr,;"°''-'-  ~v  ''^l  l^^  ^'''^'"•'^'^  ^^"'^  'l"  ironischen  voraus- 
UmtauT»^,r^,  Z^'"'  '^''  Schlußworte.  Vgl.  et  je  vos  slvrai  toute  voie, 
tant  que  pour  mn  honir  vo,  voie,  et  ce  ert  ancui,  se  dieu  piaist  Crest  8261 
Gawa^?  '''"ooT^r"'  ^lemung  ist,  in  Bezug  auf  Orgelusens  Benehmen  gegen 
sie  de^'  ^.^  ?'  ^er'^eide  es  böswillige  Beden  über  sie  zu  füliren,  «über 
eilen  oq«  Tr  '^"'^l^en .,.  -   395  sich  versprechen,  sich  im  Sprechen  über- 

^,,„1  "^"V,  "-^  er  reche,  in  wjefern  sie  strafwürdig  ist.  —  399  ich  könntp 
auch  mit  Bezug  darauf  strafende  Worte  über  die  Frau  aussprechen    -^ 
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ode  (laz  sie  noch  getiiot  goin  ime, 
die  räclie  ich  alle  von  ir  niino. 
Orgeli'is'  diu  riclio  405 

fuor  ungesellecliclie: 
zno  Gäwän  sie  kom  geriten 
mit  also  zornlichen  siten, 
daz  ich  miirs  wencc  tröste 

daz  si  mich  von  sorgen  löste.  410 

sie  riten  daniien  beide, 
iif  eine  lichte  beide, 
ein  krüt  Gäwän  da  stende  sach, 
des  würze  er  wunden  helfe  jach, 
do'rbeizte  der  werde  415 

nider  zuo  der  erde: 
er  gnioj)  se,  wider  üf  er  saz. 
diu  fronwe  ir  rede  ouch  niht  vergaz, 
sie  sprach  »kau  der  geselle  min 
arzet  undc  riter  sin,  420 

"(17  er  mac  sich  harte  wol  bejagen, 
gelernt  er  btihsen  veile  tragen.» 
zer  f'rouwen  sprach  (Jäwänes  munt 
«'ich  reit  für  einen  riter  wunt: 
des  dach  ist  ein  linde.  425 

obe  ich  den  noch  vinde, 
disiu  würz  sol  in  wol  erneren 
unt  al  sin  unkrnft  erweren.» 
sie  sprach  'alaz  sihc  ich  gerne, 
waz  obe  ich  kunst  gcicrne?"  430 

DO  fuor  in  baldc  ein  knappe  nach: 
dem  was  zer  botsclicftc  gäcli , 
die  er  werben  soldc. 


404  icli  crlaasr  i)ir  iiicIitA  vnii  der  !<tiafo:  es  wird  ihr  nocli  alles  licim- 
gezahlt.  —  4iit; ///or,  verfuhr,  handelte:  nicht  wie  man  einen  ijftellrn  be- 
handelt. —  400  daß  ich  weniff  /u versieht  d:irauf  haben  würde,  daß  «ie 
mich,  wenn  ich  in  (iawan's  Kall  wiirc.  m'U  Sorwn  hefreite.  —  414  dennen 
Wurzel  er  Hülfe  tfOKon  Wunden  heinuii?. ,  l,iillr«ii  )i  hei  Wunden  erkannte. 
—  417  ijruop,  «nih  aus.  —  4:iil  wenn  i-r  -■«  iii:inik'(i«lti«e  Konutniite  hat, 
so  wird  ei  ihm  an  (ieh'itenhrit  nicht  fohliMi,  !<einen  Lchensunterhalt  zu 
verdienen.  —  4".'l  «iV/i  iiiiiyn  ttwv..  »ein  Lehen  erhalten,  »einen  l'nterhalt 
«•rwerhen.  —  4"J'J  hü/itni,  mimlich  dio  SalhenhUchsen  eine»  Arzte».  —  rrilf 
adj..  kauHich,  zum  Verkauf.  —  4'.'t  /«/•,  roruher  an.  —  4J.'i  der  lieiit  unter 
einer  Linde;  V(jl.  X.  09  (T.  —  42s  unlra/t  stf..  Krnftlosickeit,  Schwache.  — 
4"J'.t  da»  will  ich  Hern  mit  ansehen.  —  4:t(i  ir,i:  <.'.<•,  wie  wenn,  vielleicht 
daß:  ich  an  Kenntnisfen  noch  etwas  prt'ttliere. 
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Gäwän  sin  beiteii  wolde: 

dö  diiht'  er'n  ungehiure.  435 

Mälcreatiure 

hiez  der  knappe  fiere : 

Cundrie  la  surziere 

was  sin  swester  wol  getan : 

er  muose  ir  antlitze  hän  440 

gar,  wan  daz  er  was  ein  man. 

im  stuont  oucli  ietweder  zan 

als  einem  eber  wilde, 

vinglich  menschen  bilde. 

im  was  dez  här  ouch  niht  so  lanc  445 

als  ez  Ciindrin  üf  den  mül  dort  swanc: 

kurz,  scharf  als  igels  liüt  ez  was. 

bi  dem  wazzer  Ganjas 

ime  lande  ze  Tribaliböt 

Avahsent  liute  alsus  durch  not.  450 

518        Unser  vater  Adam, 

die  kunst  er  von  gote  nam, 

er  gap  allen  dingen  namen, 

beidiu  wilden  unde  zaraen: 

er  'rkande  ouch  iesliches  art,  455 

dar  zuo  der  Sternen  umbevart, 

der  siben  pläneten, 

waz  die  krefte  heten: 

er  'rkande  ouch  aller  würze  mäht, 

und  M-az  iesli'cher  was  geslaht.  4G0 

dö  siniu  kint  der  järe  kraft 


434  Gawan  hielt  an.  um  auf  den  Knappen  zu  warten.  —  433  als  er 
ihn  näher  herankommen  sah.  —  436  Mälcreatiure  =  male  creature,  übles 
(ieschöpf.  Den  Namen  hat  Crestien  nicht.  —  437  fiere,  hier  wol  mit  einem 
ironischen  Nebensinn,  wie  sonst  auch  wol  mmre  gebraucht  wird  Ebenso 
steht  nachher  n-ol  rjetän  439.  —  438  Cundrie  war  ähnlich  geschildert 
VI,  991  ff.  —  440  er  sah  ihr  vollkommen  ähnlich.  —  442  wie  C'undrien; 
"^gl-  ^'I^  1012.  —  446  vgl.  über  den  huot  ein  :opf  ir  swanc  un:  vf  den  mul 
VI,  1007.  —  447  lea  cheviaus  et  melles  et  rous,  roides  et  contremönt  dreciea 
come  pors  qui  est  hirecies  Crest.  83.50.  —  448  Ganjas,  Ganges.  —  4.i0  durch 
not,  nothgedrungen,  in  unabweislicher  Folge  eines  in  alter  Zeit  began- 
genen Fehls. 

4.51  die  folgende  Erzählung,  auf  talmudischer  Quelle  ruhend,  ist  in 
vielen  mittelalterlichen  Dichtungen  und  Schriften  (lateinisch,  romanisch 
d^eutsch)  verbreitet.  Crestien  hat  nichts  Entsprechendes.  —  4:i2  kunst\ 
Kenntniss.  —  nam,  empfieug.  —  458  den  Einfluß,  den  jeder  Planet  auf 
den  Menschen  ausübt:  womit  die  Astrologie  des  ülittelalters  sich  beschäf- 
tigte. —  460  (jeslaht  adj.,  von  Natur  eigen.  —  461  der  iure  l-raft,  die  Zahl 
der  .Jahre.  —  •  .    i 
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gewunnon,  daz  sie  berhaft 

■wurden  meunescliliclicr  frulit , 

er  widerriet  in  ungenuht. 

swä  siner  tohter  keiaiu  truoc,  4G5 

vil  dicke  er  des  gein  in  gewuoc, 

den  rät  er  selten  gein  in  liez, 

vil  würze  er  sc  miden  liiez, 

die  menschen  fruht  verkerten 

unt  sin  geslähte  un^rten,  470 

«anders  denne  got  uns  niaz, 

do  er  ze  werke  über  micli  gesaz » , 

sprach  er.    'iminiu  Hoben  kint, 

IUI  Sit  an  sajlekeit  niht  blint. » 

l)iu  \\i\)  täten  et  als  -wip:  475 

etslicher  riet  ir  broeder  lip 
daz  sie  diu  werc  volbrähte , 
des  ir  herzen  gir  gedähto. 
sus  wart  verkert  diu  niennischeit: 
<laz  was  iedocb  Adänie  leit,  480 

T)!!»  doch  cngezwivelt'  nie  sin  wille. 
diu  küneginne  Secundillo. 
die  Feircfiz  mit  riters  haut 
crwarp,  ir  lip  unt  ir  laut, 

diu  liot  in  ir  riebe  485 

harte  unlougenliche 
von  alter  dar  der  liute  vil 
mit  verkiYrtcm  äntlitzes  zil : 
sie  truogen  vrcmdiu  wilden  mal. 


462  bi-rhaft  aJj. ,  fruchttragend,  fruclitbar.  —  hVi  friilit  gon.,  mit  '■■,■(,, nt 
zu  verbinden.  —  •Jt'i.'i  (ritoc  sc.  ein  kint,  Bcliwungor  war.  —  -t'iij  oftmals 
wiedorhoUc  or  ihnen.  —  400  rrrki'rcn  hwv.,  verwandeln  :  die  menschlicher 
Frucht  die  Menschengestalt  niihnion.  —  471  Tbcrgang  von  indirectcr  in  di- 
recte  Kode;  anders  ist  mit  rrrkt'rl-n  7.u  verbinden.  —  mex:fii  »tv.,  als  bil- 
dender Künstler  gestalten.  —  47'J  als  er  um  mich  zu  schaffen  sich  hin- 
setzte. —  474  seid  nicht  blind,  verblendet  in  Uezug  auf  euer  Glück :  stttrzt 
euch  durch  Verblendung  nicht  in«  l'nliril. 

470  thaten  wie  nun  einmal  Weiber  thuu:  sie  waren  unfolgsam,  thaton 
gerade  das  Verbotene.  —  47r>  ihre  .Schwiirbe,  Mangel  an  Festigkeit.  — 
477  diu  iccrc,  das  verbotene  Thun.  —  47s  ,/,  s  auf  <liu  teere  rolbrähtr  «u 
beziehen.  —  i^O  ifdoch ,  nicht:  jedoch,  sondfrn  begründend:  doch;  das 
muCtc  ihn  doch  schmerzen.  —  481  doch,  Jc<l»ch.  —  tjezuitrln  hwv., 
schwankend  werden;  nin  irillf,  sein  guter  Wille:  derselbe  ließ  die  nnglQck- 
liclien  Kinder  nicht  im  Stiche.  —  486  unlowjrnliclif  adv.,  ohne  Liingncn, 
wahrhaftig,  unzweifelhaft.  —  487  allfr  stn..  entfernte  Vorzeit:  von  Altert- 
her.  -  dar,  bis  auf  ihre  Zeit.  —  48«?  zil,  Art.  —  489  vHden:  das  zweite 
Adj.  in  schwach  flcclicrtcr  Form.  — 
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(lö  sagete  man  ir  unibe'n  gnil ,  490 

daz  üf  erde  iiiht  so  riches  was, 
und  des  pflege  ein  künec,  hiez  Anfortas. 
daz  dühte  se  wunderlich  genuoc : 
wan  vil  wäzzer  in  ir  lant  truoc 
für  den  griez  edel  gesteine :  495 

gröz,  niht  ze  kleine, 
liet  sie  gebirge  guldin. 
dö  dälit'  diu  edele  künegin 
"wie  gewinne  ich  künde  dises  man, 
dem  der  gräl  ist  undertän?»  500 

sie  Saude  ir  kleincete  dar, 
zwei  menuesch  wunderlich  gevar, 
Cundrien  und  ir  bruoder  clär. 
sie  sande  im  mer  dennoch  für  war, 
daz  niemen  möhte  vergelten :  505 

man  fünde  ez  veile  selten, 
dö  sant'  der  süeze  Anfortas, 
wand'  er  et  ie  vil  milte  was, 
Orgelüsen  de  Lögröys 

disen  knappen  curtoys.  510 

520  von  wibes  gir  ein  underscheit 
in  schiet  von  der  mennescheit. 

Der  würze  unt  der  Sternen  mäc 
liuop  gein  Gäwän  grözea  bäc. 

der  bete  sin  üfem  wege  erbiten.  515 

Malcreätiure  kom  geriten 
üf  eime  rüuzide  kranc, 
daz  von  lerne  an  allen  vieren  hanc. 


493  des,  des  Grales.  —  /lii'i,  genau  wäre  /liez',  der  hieße,  conj.  —  4y3  dai, 
nämlich  daß  es  etwas  Beicheres  gäbe  als  ihr  Land.  — -  494  vil  waaer,  viele 
Wässer,  viele  Flüsse.  —  titwc  sing,  wegen  des  Neutr.  vil:  lant  ist  als 
Aco.  aufzufassen  :  in  ihr  Land  hinein.  —  495  für,  anstatt.  —  ö02  nienneschc 
im  Mhd.  stn.,  im  Nlid.  nur  in  unedelra  Sinne  als  Xeutr.  gebrauclit.  — 
503  clär  ist  ebenso  in  ironischem  Sinne  aufzufassen  wie  oben  riere  -i'.il  und 
wol  getan  439.  —  504  auffallend  ist  daß  der  Dichter  nicht  die  Wortstellung 
dennoch  mer  gewählt  hat;  durch  den  Vers  war  die  hier  gewählte  ebenso 
abgewiesen  wie  X  ,  192  geboten.  —  511  von  icibes  gir,  infolge  von  weib- 
licher Unenthaltsamkeit :  nämlich  seiner  Urahne,  die  Adam's  Warnung  in 
den  Wind  geschlagen  hatte.  —  ein  i/ndersc/ieit,  eine  (große)  Verschieden- 
heit; trennte  ihn  von  den  Menschen  ;  er  hatte  infolge  jenes  Fehls  ein  von 
Menschen  ganz  verschiedenes  Aussehen. 

513  der  Knappe  ist  gemeint,  der  als  Verwandter  (Abkömmling)  der 
Kräuter  und  Sterne  bezeichnet  wird,  weil  der  Genuß  jener  und  der  Ein- 
fluß dieser  seine  Gestalt  erzeugt  hatte.  —  515  vgl.  X,  434.  —  518  hanc 
pra;t.  von  hingen  stv.,  nhd.  swv.  — 
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ez  strüchte  dicke  üf  d'erde. 

frou  Jeschüt'  diu  werde  520 

iedoch  ein  bezzer  pfürt  reit 

des  tagos  do  Parziväl  erstreit 

ab  Oriluse  die  Imkle: 

die  vlös  si  an'  alle  ir  schulde. 

der  knappe  an  Gäwäuen  sach :  525 

Malcreätiur  mit  zorne  sprach 

ohOrrc,  sit  ir  von  ritei-s  art, 

so  müht  ir'z  gerne  hän  bewart: 

ir  dunket  mich  ein  tiimber  man, 

daz  ir  min'  frouwen  liieret  dan:  530 

ouch  vert  ir's  underwiset, 

daz  man  iuch  drumbe  piiset, 

op  sih's  erwert  iuwer  hant. 

Sit  aber  ir  ein  sarjant, 

so  wert  ir  g'älünt  mit  staben,  535 

daz  ir's  gern'  wandel  möhtct  haben.» 

Cnnvän  sprach  »min  riterschaft 
erleit  nie  sOlher  ziihtc  kraft, 
sus  sei  man  walken  gampelher, 
die  niht  sint  mit  manlicher  wer:  540 

021  ich  pin  noch  ledcc  vor  solhem  pin. 
weit  ab  \r  lint  diu  t'rouwc  min 
mir  sma^he  rede  bieten, 
ir  müezt  iuch  eine  nieten 

daz  ir  wol  meget  für  zürnen  hän.  545 

swic  freislichc  ir  sit  getan, 
ich  enbar'  doch  sanfte  iuwer  drö.» 
Gäwün  in  bJnie  hftre  du 


.^'il  es  wAr  doch  noch  hesscr  als  dietci,  wicwol  os  sehr  übol  aussah;  vgl. 
V,  977  ff.  —  51'4  rli'tt  li,  li«tte  sio  verloren.  —  .M's  »o  hättct^ilir  «ul  und 
uorne  Ursache  c-s  vermieden  zu  haben;  e:.  was  in  V.  .'i.lO  iiilhtr  hezoichnct 
ist.  —  .'>:U  Ki'rt  r  -  irfrdel.  —  uml^rirtsrit  »wv.  mit  Ren.  (e»),  zurechtweisen; 
c.» ,  dafür.  —  .'»32  vor  dat  ist  ein  to  y.u  er^ünzcn.  llir  werdet  so  harten 
Kampf  dfswegon  zu  bestehen  haben.  <lnC.  ihr  alle»  Lob  verdient,  wenn  ihr 
ihn  „besteht.  —  :>X>  vgl.  II,  4M.  -  .').li">  daß  ihr  gegrOtidctc  L'rsacho  hattet, 
eine  Änderung  darin  zu  haben,  es  ander!«  zu  wUiischcu. 

5:t7  so  lance  ich  Uittcr  bin,  erlitt  ich  nie.  —  :..1h  töUitr  iü/itr  Ira/t, 
eine  so  starke  Züchtigung.  —  5.TJ  r/ampflln-r  stn..  muthwilliges,  unntitzes 
Volk.  —  5-Ju  die  siclrauf  mannhafte  NVohr  nicht  verstehen.  —  .'»44  eine, 
allein:  fUr  Orgolusen  mit,  an  der  er  sich  nicht  rächen  darf  und  kann,  die 
Strafe  dulden.  —  iue/i  nl^len,  in  fülle  genieCen.  —  .M.'i  da:  ist  relat..  so 
etwas  was,  solche  Kehandlung.  die  ihr  wol  als  ein  Zürnen  ansehen  könnt. 
—  .'i47  ich  konnte  doch  leicht  entbehren,  d.  h.  ich  mncho  mir  nichts 
daraus.  — 
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begreif  und  swang  in  under'z  pfert. 

der  knappe  wis  unde  wert  550 

vörhtliche  wider  sach. 

sin  igelmsezec  här  sich  räch: 

daz  versneit  Gäwän  so  die  hant, 

diu  wart  von  bluote  al  rot  erkant. 

des  lachte  diu  frouwe:  555 

sie  sprach  «vil  gerne  ich  schouwe 

iuch  zweue  sus  mit  zornes  site. » 

sie  kerten  dan:  dez  pfärt  lief  mite. 

Sie  körnen  da  sie  funden 
ligen  den  riter  wunden.  560 

mit  triuwen  Gäwänes  hant 
die  würz  üf  die  wunden  baut, 
der  wunde  sprach  «wie  ergienc  ez  -dir, 
Sit  daz  du  schiede  hie  von  mir? 
du  hast  eine  frouwen  bräht,  565 

diu  dius  schaden  hat  gedäht. 
von  ir  schuldn  ist  mir  so  we: 
in  Av'estroit  mävoie 
half  sie  mir  schärpfer  tjoste 

üf  libs  und  guotes  koste.  570 

522  wellesti'i  behalten  dinen  lip , 
so  lä  diz  trügehafte  wip 
riten  unde  ker'  von  ir. 
nu  prüeve  selbe  ir  rät  au  mir. 
doch  möhte  ich  harte  wol  genesen,  575 

ob  ich  bi  ruowe  soldc  wesen. 
des  hilf  mir,  getriuwer  man.» 
do  sprach  min  her  Gäwän 


550  wis  und  icert  sind  wieder  ironiscli  gebraucht;  vgl.  zu  X,  503.  — 
5Ö1  wider  sach,  blickte  rückwärts,  sah  sich  um.  —  552  sic/i  rac/i,  rächte 
sich  für  die  emi^fangene  Beleidigung.  —  554  al  rtk  erkant,  ganz  roth  ge- 
zeichnet. —  557  mit  zoruci  site,  in  zornigem  Gebahren.  —  558  dez  pfärt, 
das  Pferd  des  Knappen,  der  seinen  Weg  zu  Fuß  fortsetzte. 

559  Diesen  Theil  der  Erzählung  hat  Crestien  vor  der  Begegnung  mit 
dem  Zwerge,  V.  8'277  ff.  —  5üO  .den  oben  (V.  75)  erwähnten  Ritter.  — 
562  die  würz,  vgl.  X,  413.  —  öBS  Ave,  altfranz.  aive ,  aive,  iaee,  Wasser.  — 
ej</-o/<::=  altfranz.,  neufranz.  elroit  (strictus),  eng.  —  inäcoie  =  malvoi('-,  mit 
schlechtem  Wege,  schlechter  Furt.  Der  Xame  ist  entlehnt  aus  Crestien, 
wo  der  bei  Wolfram  Lisclioijs  gwelljus  genannte  Eitter  heißt  li  orguelleus 
de  la  röche  d  l'estroite  roie ,  qui  garde.  les  pars  de  Galvoie  Crest.  10015, 
Germ.  III,  110.  —  570  iif — l;oste,  wobei  auf  dem  Spiele  stand:  Leben  und 
Gut.  —  571  trellestu  conj.,  für  den  Fall,  vorausgesetzt  daß  du  willst.  — 
574  nun  beurtheile  selber  an  mir,  au  meinem  Beispiel,  was  sie  für  Eatli 
und  Hülfe  (vgl.  öüO)  geben  kann.  — 


204  ZEHNTES   BLCH. 

«nim  aller  miiicr  helfe  wal.» 

«hie  nähen  stet  ein  spitä'l:»  580 

also  sprach  der  riter  wunt. 

«'kcemc  ich  dar  in  kurzer  stunt, 

da  müht'  ich  ruowen  lange  zit. 

mincr  friwendin  rimzi't 

hab'  wir  noch  stende  al  starkez  hie:  585 

nu  hebe  sie  dri'if,  mich  hinder  sie.» 

dö  bant  der  wol  geborne  gast 

der  frouwen  pfärt  von  dem  ast: 

er  wokV  ez  ziehen  näher  ir. 

der  wunde  sprach  «hin  dan  von  mir!  590 

wie  ist  iu  tretens  mich  so  gäch?» 

er  zöh'z  ir  verr':  diu  frowe  gienc  nach, 

sanfte  nnt  doch  niht  dräte , 

al  nach  ir  mannes  rate. 

(iäwän  iif  daz  pfärt  sie  swanc.  1)95 

innen  des  der  wunde  riter  spranc 

üf  Gäwänes  kastelän. 

ich  wa?ne  daz  was  missetän. 

er  unt  sin  frouwc  riton  hin  : 

daz  was  ein  siindehaft  gewin.  COO 

r)23         (iäwän  daz  klagetc  sere: 
iliu  frouwe  es  lachete  mere 
denn'  icndcr  Schimpfes  in  gezam. 
Sit  man  im  daz  ors  genani, 

ir  süezcr  munt  hin  z'ini  dö  sprach  005 

I'  für  einen  ritcr  ich  iuch  sacli : 
dar  nach  in  kurzen  stunden 


.'(79  wal,  Auswahl:  du  kannst  über  allo  IlUirc,  die  icli  leisten  kann,  ver- 
fugen. —  580  npitäl:  bei  Crcsticn  8:»34  ist  p«  ein  hermite,  bei  dem  der  Ver- 
wundete beichten  will.  —  5h2  in  kurier  »liinl,  bald.  —  584  das  oben  X,  41 
crwUhnte  Pferd.  —  .'>8.>  hah'  für  habe,  und  die»  fUr  haben  vor  folgendem 
wir.  —  .')Ss  „st,  vrI.  X,  44.  —  589  :irhrn,  fuhren.  —  .'i90  hin  dun,  hin- 
weg. —  .^91  Irftena  abhiingitf  von  <ji'ich  (r.u  1,  .'i."):)),  jedoch  mit  Iteibehnltang 
der  verbalen  llection  (int-h);  wie  hobt  ilir  es  so  eilig  mich  tu  treten  V  — 
59'.'  (iawon  filhrt  auf  Vcranlasnung  de»  Verwundeton  das  Pferd  der  Krau 
abscitn,  damit  dieHer  inzwisclicn  (iawan'n  I'fcnl  hi-ateisen  kann.  —  .'i9:i  lang- 
sam, nicht  schnell.  —  .'.94  rätf,  den  er  ihr  zti«eflU»tort ,  während  Oawan 
das  Pferd  bi-i  Seite  fuhrt.  —  (*lO  tünileha'l  adj.,  mit  SUnde  behaftet:  ein 
<tOwinn,  an  welchcnt  SQnde  baflotc. 

fili'J  iliii  jrviiue,  liriroluse.  —  ei,  dartlber.  —  fAX^  mehr  mU  irgend  ihm 
l>ns!(end  schien  über  einen  ^^cherz  «u  lachiMi  auch  wenn  es  ein  Scher«  ge- 
webten wäre  (wahrend  es  eine  offenbare  Schlcdiiigki'it  war),  liütte  sie  als 
ueliililctc  Krau  so  nicht  darüber  lachen  diirleii.  —  t'AW,  ich  sah  euch  Euerst 
für  (inen  Kitter  an.  — 
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wart  ir  ävzet  für  die  wunden: 
nii  müezet  ir  ein  gärzün  wcsen. 
sol  iemen  siner  kunst  genesen,  610 

so  troest  iucli  iwerre  sinne, 
gert  ir  noch  miner  minue?» 
«ja,  frouwe»,  sprach  her  Gäwän: 
«möhte  ich  iuwer  niinne  hän, 

diu  wser'  mir  lieber  danne  iht.  C15 

ez  enwont  üf  erde  nihtes  niht, 
sunder  kröne  und  al  die  kröne  tragent, 
unt  die  fröudehaften  pris  bejagent: 
der  gein  iu  teilte  ir  gewin, 

so  rsetet  mir  mins  herzen  sin  620 

daz  ich'z  in  läzen  solde : 
iwer  minne  ich  haben  wolde. 
mag  ich  der  niht  erwerben, 
so  niuoz  ein  sürez  sterben 

sich  schiere  an  mir  rezeigen.  625 

ir  wüestet  iuwer  eigen, 
obe  ich  vriheit  ie  gewan, 
ir  sult  mich  doch  für  eigen  hän: 
daz  dunkt  mich  iuwer  ledec  reht. 
nu  nent  mich  riter  oder  kneht,  630 

524  garzün  ode  vilän. 

swaz  ir  spöttes  hat  gein  mir  getan, 

da  mite  ir  Sünde  enpfähet, 

ob  ir  min  dienest  smähet. 

solt'  ich  dienes  geniezen,  635 

iuch  möhte  spöttes  verdriezen. 


6uS  wi(rt  =  w>irilPt.  —  //(;•,  die  Abhülfe  bezeiclincnd.  —  OO'.i  ein  r/ar^nn, 
weil  diese  ihre  Besorgungen  zu  Fuß  machten.  —  ülO  wenn  jemand  von 
seinen  Kenntnissen  seinen  Lebensunterlialt  erwerben  soll;  vgl.  X,  421.  — 
tili  so  dürft  ihr  euch  auf  eure  Klugheit,  eure  mannigfaebe  Brauchbarkeit 
verlassen.  —  Uli  noc/i,  nachdem  ihr  so  weit  lieruntergekommen  seid,  vom 
Kitter  zum  aarziin,  wir  könnten  sagen:  Laufburschen.  — •  (317  gekrönte 
und  ungekrönte  Häupter.  —  618  und  alle  diejenigen,  die  freiidebringende 
Kbre  erringen.  - —  619  wenn  jemand  alles  was  sie  zusammen  gewinnen, 
auf  die  eine,  und  euch  (euren  Besitz)  auf  die  andere  Seite  mir  zur  Wahl 
vorlegte.  —  6"J1  ei,  dem  Sinne  nach  zu  beziehen:  alles  was  sie  gewonnen. 
—    623  (Irr  nilit ,    die   durchaus  nicht.    —     624  cv»/-  adj.,    sauer,    bitter,   — 

626  wüc/iten  swv. ,    verwüsten,   vernichten,    —    eir/en   stn,,    Eigenthum.   ■ — 

627  wenn  ich  auch  als  Freier  geboren  bin.  —  628  eigen  adj.,  Gegensatz 
von  vri,  unfrei,  leibeigen.  —  629  ledec  adj..  unbehindert,  unbestritten.  — 
631  Laufburschen  oder  Bauerntölpel.  —  6:i3  Nachsatz:  dadurch  nehmt  ihr 
Sünde  auf  euch.  —  63.'i  wenn  mein  Dienst  mir,  wie  es  iu  der  Ordnung 
wäre,  Nutzen  einbrächte,  so  hättet  ihr  keine  Ursache  zum  Spotten.  — 
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ob  ez  mir  iiiemev  wurde  leit, 
ez  krenkct  doch  iur  werdekeit.» 

^Yider  züo  z"iu  reit  der  wunde  man 
und  sprach  «bistu'z  Gäwä'n?  640 

hästu  iht  geborget  mir, 
daz  ist  nu  gar  vergolten  dir, 
dö  mich  din  manlichiu  kraft 
vienc  in  herter  riterscliaft, 

und  dö  du  brpehte  mich  ze  hös  6-1  ä 

dincm  oelieini  Artus, 
vier  Wochen  er  des  niht  vergaz: 
die  zit  ich  mit  den  hunden  az.» 
dö  sprach  er  »bistu'z  Vrians? 

ob  du  mir  nu  schaden  gans,  650 

den  trag'  ich  äne  schulde: 
ich  erwärp  dir  's  küneges  hulde. 
ein  swach  sin  half  dir  unde  riet: 
von  Schildes  anibct  man  dich  schiet 
und  sagete  dich  gar  rehtlös,  ^^^ 

durch  daz  ein  maget  von  dir  verlos 
ir  rollt,  dar  zuo  des  landes  vride. 
der  künec  Artus  mit  einer  wide 
wolfz  gerne  hin  gerochen, 

het  ich  dich  niht  versprochen."  ^60 

525  »swaz  dort  geschach,  du  stöst  nu  hie. 
du  hörtst  och  vor  dir  sprechen  ie, 

»■37  auf  "///•  liegt  ein  NachJruck  :    auch  wenn  cr  niicli  nicht  verdrösse,  so 
schadet  ein  solches  IJonehmen  doch  eurem  Ansehen. 

.U-'  aas  hahe  ich  dir  nun  volUtämliK  heimHe/.uhlt.  -  r,«  rfo  mit  j/r- 
,,ornH^^x  verhiu.Ien:  damals  als.  -  044  in  hartem,  ernstlichem  Kampft.  - 
64.sV,r/-<.-  Kchildet  wie  da«  pnet.  •.'.  pors.  von  einem  stv  statt  brahun  — 
«47  er  hielt  vier  Wochen  streng  darauf,  daß  ich  wahrend  dieser  iiei..  Vgl. 
Zi'il  li  cocint  entre  ^on  ni,i%,  aeofc  tfi  c'ieni  iiinn;ii,r  un  mois  (  rest.  b4<.'>.  — 
049  \yians  habe  ich  Reschriehen,  nicht  r/v«n.  wie  Lachmann;  vgl.  Vreat.Hi><'J 
(irionora^.  l'aiz.  XllI,  114.;.  -  .;:.(.  9"'"  '-'•  Pr'i'"-  von  dem  anomalen  :;««- 
Tl.«,  pra-s.  va«.  statt  des  «ewöhnlichen  ^r.n.f :  ,cA«./.«  ist  gen  -  ♦....'  .cl 
errettete  dich  vom  Tode;  v«!.  X.  7fil.  -  .„Ml  dein  einlultiger  Mnu  brachte 
fleh  durch  seinen  Rath  und  seine  Hülfe  dahin.  -  G54  man  sprach  dir 
.len  Ritternamen  ab,  stieß  dich  aus  dem  KittcrHlande.  —  <..'.  ""■./-  </<i.. 
a?u.n  "ei"  -  r-m  ./.>.  durch  dich.  -  .i:.7  „  ,W,r .  daO  sie  «icher  und 
u".ge  ihrdet  als  Hotin  reisen  konnte.  Er  brach  den  '"'"'•^"^f ' ;  '"''^"L* 
er  das  Botenamt  verletzte.  -  ..Ss  uut-  stf.  S  r.ck ;  vgl.  I.  104.. 
.T,0  r-r^nr-'cA^n  stv.,  sprechend  vertreten,  vertheidigen.  -  t..4  wai<  du 
auch  dort  (fUr  mich  gethan  hast,  es  hilft  dir  nichts:  du  stehst  nun  hier 
ohne  P?erd  vor  mir.  -  .TO  ror  ä.r,  vor  dein.r  Z.it  existierte  d.e.es  Sprich- 
wort schon.  Auch  Cresticn  hat  hier  ein  Sprichwort,  aber  Oawan  in  den 
Mund    gelegt,    und   prägnanter   ausgedrückt:     »r  vi  ^/  .{><"■  ,"'?"•'/''•', ^'"'• 
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swer  dem  ändern  half  daz  er  genas, 

daz  er  sin  vient  da  nach  was. 

ich  tuon  als  die  bi  witzen  sint.  665 

sich  flieget  paz  ob  weint  ein  kint 

denne  ein  partohter  man. 

ich  wil  diz  ors  al  eine  hau.» 

mit  sporn  er'z  vaste  von  im  reit: 

daz  ^Yas  doch  Gäwäne  leit.  670 

Der  sprach  zer  fröwen  «ez  körn  also, 
der  künec  Artiis  der  was  dö 
in  der  stät  ze  Diauazdrün, 
mit  im  da  manec  Britün. 

dem  was  ein  frouwe  dar  gesant  675 

durch  boteschäft  in  sin  laut, 
ouch  was  dirre  ungeliiurc 
üz  komen  durch  äventiure. 
er  was  gc\st,  iint  sie  gestin. 

do  geriet  im  sin  kranker  sin  680 

daz  er  mit  der  frouwen  ranc 
nach  sinem  willen  äne  ir  danc. 
hin  ze  hove  kom  daz  gesciirei: 
der  künec  rief  lü'te  heiä  hei. 

diz  geschach  vor  einem  walde:  685 

dar  gähten  wir  alle  balde. 
ich  fuor  den  andern  verre  vor 
unt  begreif  des  schuldehaften  spor: 
gevangcn  fuorte  ich  wider  dan 
für  den  künec  disen  man.  690 

526        Diu  juncfrouwe  reit  uns  mite : 
riuwebserec  was  ir  site , 


664  er,  derjenige,  dem  geholfen  wurde.  Das  Bewußtsein  der  Verpflichtung 
erzeugt  in  unedeln  Gemüthern  oft  feindliche  Gesinnung  gegen  den  Ver- 
pflichtenden. —  665  ich  handle  wie  ein  Terstandiger ,  kluger  Mensch.  — 
666  ich  rathe  dir  über  den  Verlust  nicht  zu  weinen,  denn  das  schickt  sich 
nicht  für  einen  ilann.  —  667  parloht  =  bartoht,  bärtig. 

673  ze  für  uns  pleonastisch.  —  676  durch  botescha/t.  um  eine  Botschaft 
auszurichten.  —  677  ouc/i,  zu  derselben  Zeit.  —  678  i'i:  komen,  ausgezogen: 
aus  seinem  Lande.  —  619  gestin  stf.,  Fremde,  wie  gast,  Fremder.  — 
681  daß  er  sie  nothzüchtigte.  —  682  eine  ir  danc,  gegen  ihren  Willen: 
wollte  er  ihre  Minne  haben.  —  683  da:  geschrei  der  hülferufenden  Frau. 
—  684  heiä  hei,  vgl.  zu  II,  1344.  —  6S5  wol  so  zu  verstehen,  daß  das 
Verbrechen  im  Walde  stattfand;  Artus  lagerte  vor  demselben.  —  (,i(,  dar, 
in  den  "Wald.  —  688  begreif,  erreichte.  —  schuldeha/t  adj.,  schuldhabend, 
schuldig.  —  6S9  wider,  zurück:  vor  den  Wald;  dan,  hinweg. 

692  riuu:eb(.erec  adj.,  dasselbe  was  riuwebwre  (zu  VIII,  lOlS),  traurig. — 
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durch  tlaz  ir  hete  genomen 

der  nie  was  in  ir  dienest  konicn 

ir  kiusclili'clien  magetuoin.  COJ 

oucli  bezälter  da  vil  kleinen  ruom 

gcin  ir  unwerlichen  liant. 

minen  lirrren  sie  mit  zorne  vant, 

Artiisen  den  getriuwen. 

er  sprach  «die  werelt  sol  rinwcn  TCO 

dirre  vermaldi'tc  mein. 

6we  daz  ie  der  tac  erschein , 

Li  des  lieht  disiu  not  geschacli, 

unt  da  man  mir  gerilltes  jach, 

unt  da  ich  hiute  rihtor  bin.»  TOJ 

er  sprach  zer  frouwen  «habet  ir  sin, 

nemt  fürsprechen  iinde  klaget.» 

diu  frouwe  was  des  unverzaget, 

sie  tet  als  ir  der  künec  riet. 

da  stuont  von  ritern  gröziu  diet.  710 

Yrians  der  ti'irste  iiz  rnnturtoys 
der  stuont  da  vor  dem  Britänoys 
iif  al  sin  ere  und  üf  den  li]i. 
für  gienc  daz  klagehafte  wip, 

da  ez  riche  und  arme  hörten.  Tlij 

sie  bat  mit  klagenden  worten 
den  künec  durcli  alle  wipheit, 
daz  er  im  lieze  ir  laster  leit, 
unt  dürcli  magtnomlich  erc. 

sie  bat  in  fürbaz  merc  7*20 

TiJT  durch  (\or  tavelrumler  art . 


UM  ilurch  <la:.  weil;  vgl.  C.'iG.  —  (J'.M  der.  ein  Muiin,  der.  —  O'.tC  es  brachte 
ihm  auch  wenig  Kuhiu  ein,  daC  er  mit  einem  wehrlosen  Weibo  gerungen 
Imtte.  —  C)98  mit  zorne,  im  Zorn,  zornig.  —  701  reniinhitcn  swv..  verwUn- 
»cheu ;  franz.  inahlire,  mnledirere.  —  ;/(<•/«  »im.,  Treulosigkeit,  MisHCthat, 
l-'rcvel.  —  «'•''4  «"'>  erklärend:  und  zwar  in  dem  Lande,  wo  ich  Kecht  zu 
sprechen  hatte.  —  JO.i  ist  hinzugesetzt,  weil  man  die  vorausgehende  Zeile 
»o  verstehen  könnte  als  sei  Artus  nicht  mehr  Kichter.  Genauer  wilre  ge- 
wesen 'ifiilitfn  iiilii-  —  ii'ij  lialift  ir  "in,  wenn  ihr  klug  seid.  —  V07  für- 
.«prccAc  swni.,  ilcr  jemand  9j)rechend  vertritt  (vgl.  versprechen  lU  X,  »160), 
Vertheidiger,  Sacliwalter. 

7r.'  Hrili'iiio>in,  Artus.  —  71,1  if  sin  rre :  es  handelte  »ich  um  seine  Khrc; 
vgl.  X.  .'.70.  —  714  }ür  gienr ,  vor  trat.  —  l.ln'jehaft  adj. ,  klagend.  — 
ri.'i  (/(i.  wobei,  in'lerii.  —  717  durch  alle  tri/,/ieit,  soviel  al»  sonst  durch 
iiltiii  ni/i,  um  aller  Frauen,  dos  ganzen  weiblichen  (ieschlechtcs  willen.  — 
TIS  lie:r,  zu  ergünzen  ireien:  vgl.  zu  I.  Tus.  --  T'.'l  bii  der  ursprünglichen 
Uestimniuiig  der  Tafelrunde,  deren  Mitglieder  die  Vllicht  hatten.  Krauen 
lu  Bchtitzcn.  — 
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und  durch  der  bötschefte  vart, 

als  sie  wsere  an  in  gesant; 

wser'  er  ze  rihtaere  erkant, 

daz  er  denn'  riht'  ir  swoere  725 

durch  gerihtes  nioere. 

sie  bat  der  tavelrunder  schar 

alle  ir  rehtes  nemen  war, 

Sit  daz  ir  wsere  ein  roup  genomen, 

der  niemer  möhte  wider  komeu,  730 

ir  mägetuom  kiusche  reine , 

daz  sie  al  gemeine 

den  künec  gerihtes  bseten 

und  an  ir  rede  trseten. 

Fürsprechen  nam  der  schuldec  mau,  735 

dem  ich  nu  kranker  eren  gan. 
der  werte  in  als  er  mohte. 
diu  wer  im  doch  niht  tohte: 
man  verteilte  im'z  leben  unt  si'nen  pris, 
unt  daz  man  winden  sohle  ein  ris,  740 

dar  an  im  sterben  Avurde  erkant 
äne  blüotige  hant. 
er  rief  mich  an  (des  twang  in  not) 
unt  mant'  mich  des  daz  er  mir  bot 
Sicherheit  durch  genesen.  745 

ich  vorhte  an'  al  min'  ere  Aveseu, 
ob  er  vei'lür  da  sinen  lip. 
ich  bat  daz  klagehafte  wip, 


722  uud  bei  der  Heiligkeit  und  Unverletzliclikoit  des  Boteiiamtcs.  —  723  al.i 
sie,  indem  sie  unter  solchen  Verhältnissen,  als  Botin.  —  724  wenn  er  der 
reclitmäßige  Eichter  wäre.  —  725  rihten  swv.  mit  dat.,  einem  Hecht  ver- 
schaffen;  rihte  prset.  conj.  für  rilttete.  — •  swcvre  tti.,  Beschwerde.  —  726  auf 
dem  Wege  richterlicher  Entscheidung.  —  728  ihrer  gerechten  Sache  sich 
anzunehmen.  —  729  roup,  hier  der  geraubte  Gegenstand:  es  sei  ihr  etwas 
durch  Eaub  genommen.  —  732  daz  an  nemen  xvar  anknüpfend:  dadurch 
daß,  indem.  —  734  ihre  Partei  nähmen. 

735  Ficrsprec/ien  sing. ,  wie  man  aus  737  ersieht.  —  736  Kranker  eren, 
schwache  Ehre,  soviel  als:  keine  Ehre;  7iu :  nachdem  ich  ihn  jetzt  genau 
kennen  gelernt  habe.  —  739  verteilen  mit  dat.  und  acc,  einem  etwas  durch 
Urtheil  absprechen,  aberkennen.  —  740  rts  stn..  Keis;  Strick  aus  gedrehten 
Eeisern;  in  gleichem  Sinne  gebraucht  wie  wit ,  wide.  —  741  an  welchem 
er  den  Tod  kennen  lernen  sollte.  —  742  der  Tod  durch'  den  Strick  galt 
als  der  schimpflicliste;  ehrenvoller  war  der  durch  Enthauptung,  der  Jiier 
durch  blKotipe  hant  bezeichnet  ist.  —  745  daß  er  sich  mir  ergebeu  hatte, 
um  sein  Leben  zu  behalten;  dieses  sollte  ich  ihm  jetzt  retten  helfen.  — 

WOLFBAM    VON   ESCHENBACH.    II.    S.Aufl.  14 
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Sit  sie  mit  ir  ougen  sach 

ilaz  ich  sie  manliche  räch ,  750 

528  daz  sie  durch  wibes  güete 
senfte  ir  gemüete, 
Sit  daz  sie  müese  ir  minne  jehen 
swäz  ir  da  was  geschehen, 

unt  ir  clärem  übe :  755 

unt  ob  ie  man  von  wibe 
mit  dienste  koemo  in  horzenöt, 
ob  si  im  da  nach  ir  helfe  bot, 
«der  helfe  tuot  ez  z'eren, 
Kit  iuch  von  zorne  keren. »  760 

Ich  bat  den  künec  unt  sine  man, 
ob  ich  im  hete  getan 
kein  dienst,  daz  er's  ged^hte, 
daz  er  mir  lasters  aehte 

mit  eime  site  werte,  TC5 

daz  er  den  riter  nerte. 
sin  wip  die  küneginne 
bat  ich  durch  sipjte  minne, 
wand'  mich  der  künec  von  kinde  zoch 
und  daz  min  triuwo  ie  gein  ir  vlüch,  770 

daz  sie  mir  hülfe,   daz  gesohacli. 
die  jüncfröwen  sie  si'inder  sprach : 
do  genäser  durh  die  kiinegin , 
er  muose  ab  liden  höhen  pin. 

sus  wart  sin  lip  gereinet,  775 

soll»  Wandel  im  besclieinct:  , 


74it.  750  man  sollte  in  der  iiidirocten  Kede  dirj  Conjunctiv  erwarten:  scrlir, 
nrclie;  der  Reim  hat  wol  den  Indicativ  veranlaßt.  —  7r>2  ten/lf  conj. 
|irict.  für  Kfiiilrif.  —  7.'i:i  da  »ie  es  ihrer  Minne  zuschreiben  mußte;  oder 
vielmehr:  ihrer  Licbeu8\vUrdigkeit.  -  7.').'»  und  ihrer  Schonhoit.  —  756  ob, 
wenn:  so  wahr;  bescnwörend.  —  75S  </<;  micli,  nachdem  er  ihr  gedient.  — 
ir  liflfe.  dadiircli  daß  Hie  ihn  crhiirte  und  ihm  Minne  gewährte.  —  759  die- 
ser Hülfe  zu  Khren,  um  dieser  Minueliülfc  willen:  Üliergangvon  indirec- 
tcr  in  directo  Rede.  —  7t;(i  ki'rcn,  abbringen. 

7G4  alitf  stf.,  Verfolgung;  daß  er  mich  von  der  Verfolgung  der 
Schande  befreite.  —  7fi.')  mit  tim'  Milr,  durch  ein  Verfahren,  dadurch.  — 
76s  bei  der  verwBndt«chaftlichen  Liebe;  (.iawan  ist  Konig  Artus'  Neffe.  — 
76H  ron  kindr,  von  Kindheit  auf.  —  770  ila:  im  zweiten  Theil  eines  Neben- 
satzes, die  Conjunction  des  ersten  Theiles  (iruuii)  vertretend,  wie  franz, 
■/«<•.  Immer  Zuflucht  bei  ihr  suchte.  —  771'  sie  sprach  mit  der  .lungfrao 
unter  vier  Augen.  —  77.'>  lut ,  auf  das  Kolnende  zu  beziehen  :  unter  sol- 
cher Itedingung.  —  arrtinti ,  gereinigt,  vun  Schuld  froigeiprochcn,  -*■ 
77t;  btschtinen  swv.,  zeigen:  solche  Ruße  ward  ihm  kund  gcthan.  — 
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ez  wser'  vörlöuft  od  leithunt, 
üz  eime  tröge  az  sin  munt 
mit  in  da  vier  wochen. 

sus  wart  diu  frowe  gerochei}.  780 

529  frowe,  daz  ist  sin  räche  iif  mich.» 
sie  sprach  «sich  twirhet  sin  gerich. 
ich  euwirde  iu  lihte  niemer  holt: 
doch  enpfccht  er  drunibe  alsolhen  solt, 
e  er  scheide  von  mim'  lande,  785 

des  er  jehen  mac  für  schände. 
Sit  ez  der  künec  dort  niht  räch, 
alda'z  der  frouwen  da  geschach, 
und  ez  sich  hat  au  mich  gezoget, 
ich  pin  nu  iuwer  beder  voget,  790 

und  enweiz  doch  wer  ir  bediu  sit. 
er  muoz  dar  umbe  enpfähen  strit, 
durch  die  frouwen  eine, 
uut  durch  iuch  harte  kleine. 

man  sol  unfuoge  rechen  795 

mit  slahen  und  mit  stechen.» 
Gäwän  zuo  dem  ptarede  gienc, 
mit  lihtem  Sprunge  er'z  doch  gevienc. 
da  was  der  knappe  komen  nach, 
ze  dem  diu  frouwe  heidensch  sprach  800 

al  daz  sie  wider  üf  enböt. 
nu  ngehet  och  Gäwänes  not. 

Malcreätiur  ze  l'uoz  fuor  dan. 
do  gesäh  ouch  min  her  Gäwän 
des  juncherren  rünzi't:  805 


777  Torlovft  stm.,  Jagdhund,  der  auf  der  Spur  des  Wildes  der  erste  ist.  

leithunt  stm.,  Jagdhund,  der  am  Seile  geführt  wird.  —  781'  twirftet  :i.  pra?s 
von  twerhen  stv.  oder  twirhen  swv.  refl.,  quer,  verkehrt  gehen:  sie  erreicht 
nicht  ihr  Ziel.  —  7S.3  meine  Huld  erlangt  ihr  wahrscheinlich  niemals 
trotzdem  u.  s.  w.  —  7S6  des,  auf  soit  zu  beziehen:  den  er  sich  zur  Schande' 
anrechnen  kann.  —  7SS  da  dient  zur  Yerstärkung  von  aldä.  —  789  da  es 
an  mich,  zu  meiner  Entscheidung  gekommen  ist.  —  790  Xachsatz:  so  will 
ich  über  euch  beide  Eichter  und  Herr  sein.  —  791  wiewol  ich  nicht  weiü. 
—  bediu:  das  Xeutr.  ist,  auf  mehrere  Personen  desselben  Geschlechts  be- 
zogen, selten.  —  794  und  keineswegs  um  euretwillen,  weil  er  euch  Ge- 
kränkt und  beleidigt  hat.  —  799  der  knappe,  lUalereatiure:  der  sie  in- 
zwischen eingeholt  hatte.  —  800  heidensch  adj.,  heidnisch;  das  neutr 
subst.  im  Acc,  in  saracenischer  Sprache.  —  801  Ot,  auf  die  Burg  —  enbot' 
wissen  ließ.  ' 

804  jesaA,  betrachtete.    —    805  des  jun:herren,  des  mehrfach  erwähnten. 
Knappen.  — 
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(laz  was  ze  kranc  üf  einen  strit. 
ez  hete  der  knappe  dort  genomen, 
e  er  von  der  halden  waere  komen, 
einem  viläne : 

do  geschäch  oz  Gäwäne  SlO 

530  für  sin  ors  ze  belialten: 
des  geltes  mnoscr  walten, 
sie  sprach  hin  z'inie,  ich  w;en"  durch  haz, 
(-sagt  an,  weit  ir  iht  tiirbäz?< 

dö  sprach  mi'n  her  Gäwan  815 

«min  vart  von  hinnen  wirt  getan 
al  nach  imvcrm  rate." 
sie  sprach  «der  kumet  iu  späte." 
«nu  diene  ich  iu  doch  drumbe." 
«des  dankt  ir  mich  der  tumbe.  8-Jü 

weit  ir  daz  niht  vermiden, 
so  müezt  ir  von  den  bilden 
keren  gein  der  riuwe: 
iwer  kümber  wirt  al  niuwe." 

du  sprach  der  miinien  gernde  8-J 

(I  ich  pin  inch  dienes  wcrnde . 
ich  enpfahe's  t'röude  oder  not, 
Sit  inwer  minne  mir  gebüt 
daz  ich  muoz  z'iwerm  geböte  sten, 
ich  mege  ritcn  oder  gen.»  820 

AI  stende  bi  der  frouwcn 
daz  marc  begiinde  er  schouweu. 
daz  was  ze  dra?tcr  tjoste 


Su'J  CS  war  also  ein  Bauoruiifcrd.  —  »Iu  yrsclielien  »Iv..  bicli  crciijuon,  siel: 
treffen:  da  traf  ch  sich  für  liawan  hu,  daß  er  es  an  Stelle  seines  (vou 
Vrians  ihm  genommenen)  Rosaes  bchaltfu  mußte.  —  cz,  auf  das  l'ferd  tu 
liozichcn,  ist  Subject  von  yesclmc/i  und  zugleich  vim  hrhallin.  —  •^Vl  diesen 
Krsatz  muGte  er  »ich  gefallen  lasecn.  —  sl^  durch  haz,  in  gehässigem 
Minne.  —  814  mit  Spott  über  den  Klc]ii«cr,  der  ihn  nicht  lange  wird  tra- 
uen kunnen.  —  ^H  »piilt  adv.,  spiit,  im  .Sinne  von:  niemals.  Auf  den 
könnt  ihr  lange  warten.  —  Sl'J  ni<  ./-..'..  begründend.  —  i//'/;h6«-.  um 
euren  Kath.  —  '^'li)  der  tiimhf,  derjenige,  ein  boloher,  der  einfältig  ist.  — 
^'l'l  hlltle  adj.,  früblich,  heiter:  aus  der  Schar,  der  Gesellschaft  iler  Fröh- 
lie'hen.  So  werdet  ihr  in  große  Trübsal  kommen,  viel  Bittere»  erfahren.  - 
>'ifi  pin  —  xcerndf ,  Umschreibung  des  Verb,  finit.,  die  Dauer  und  Best;iii- 
digkeit  ausdrückend:  ich  lasse  nicht  ab  luch  ru  ilienen.  —  yi'i  •■np'.'iK.-  ^ 
conj.,  müge  ich  dadurch  empfangen.  —  82li  :'hcerm  gtOotf  $ttn ^  eurem 
(Jebote  zur  Verfügung  Htehen. 

s:i2  marc  Htn.,   .strcitross ;    aber   hier  schon  in   ironischem  Sinne,  wie 
iiT>.«er  nMühre'.  —  srhvHUfn,  beschauen,  betrachten,  — 
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ein  harte  kraukiu  koste, 

diu  sticleder  von  baste.  835 

dem  edelem  werden  gaste 
was  eteswenne  gesatelt  baz. 
üf  sitzen  meit  er  umbe  daz, 
er  forht'  daz  er  zetraete 

des  sateles  gewjete.  840 

531  dem  pfarde  was  der  rücke  krump: 
wfer'  driif  ergangen  da  sin  sprunc, 
im  wter'  der  rücke  gar  zevaren. 
daz  muoser  allez  dö  bewaren. 
es  het  in  etswenue  bevilt:  845 

er  zöhez  uude  truoc  den  schilt 
unt  eine  glaevi'ne. 
siner  scharpfen  pine 
diu  frouwe  sere  lachte, 

diu  im  vil  kumbers  machte.  850 

sinen  schilt  er  üfez  pfärt  pant. 
sie  sprach  "füert  ir  krämgewant 
in  mime  lande  veile? 
wer  gap  mir  ze  teile 

einen  ärzet  und  eins  krämes  ptiege?  355 

hüet  iuch  vor  zolle  üfem  wege : 
etsli'ch  min  zöln^re 
iuch  sol  machen  fröuden  Ipere. » 
ir  scharptiu  sälliure 

in  dühte  so  gehiure  8öO 

daz  er'n  mochte  waz  sie  sprach: 


834  koste  stf.,  Aufwand:  war  schlecht  zu  verwenden  zu  scbuellcm  Los- 
rennen. —  83.J  sttcleder  stn.,  Steigriemen.  Vgl.  li  morrjant  et  le  quevecinc 
del  frain  furent  (Vune  corrlele  Crest.  S534.  — ■  837  eteswenne,  früher,  sonst. 
—  S3S  meit  prset.  von  näden.  vermeiden ,  unterlassen.  —  S40  geicate  stn., 
collect,  zu  u-ät ,  Eüstung:  die  Sattelausrtistung.  —  843  zeoaren  stv. ,  in 
Stücke  gehen,  zerbrechen.  —  844  bewaren,  vermeiden.  —  845  es,  auf 
das  Folgende  zu  beziehen:  das  was  er  nun  thun  mußte.  —  846  zohez, 
führte  es  am  Zaume,  indem  er  zu  Fuß  nebenher  gieng.  —  851  er  that 
es,  um  sich  Erleichterung  beim  Gehen  zu  verschaffen:  sie  faßt  es  so  auf, 
als  habe  er  ihn  wie  ein  Kaufmann  seine  \Vaaren  auf  das  Pferd  ge- 
laden. —  8.54  wer  machte  zu  meinem  Gesellschafter,  Keisegenossen.  — 
f>hh  pfle-je  stf.,  Aufsicht;  hier  für  den  Aufseher.  —  856  Ritter  zahlten 
keinen  Zoll.  Die  Kränkung  liegt  für  Gawan  also  darin ,  daß  sie  ihm 
sagt :  Niemand  wird  euch  für  einen  Ritter  ansehen.  —  S57  zolncere  stm., 
Zöllner,  Zolleinnehmer.  —  858  sol,  wird.  —  fröuden  leere:  betrübt: 
indem  er  euch  als  Krämer  anhält.  —  859  sälliure  stf.,  gesalzene  Kede, 
Spottrede;  franz.  saler,  salzen;  salure.  Salzigkeit.  —  860  so  gelntire  ,  so 
lieblich.  —  S61  daß  er  auf  den  ihn  verletzenden  Inhalt  gar  nicht 
achtete.  — 
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wan  iemer  swenne  er  an  sie  sach, 

so  was  sin  pfant  ze  riuwe  quit. 

sie  was  im  rchte  ein  meien  zit, 

vor  allem  blicke  ein  flöri',  865 

ougn  si'ieze  unt  siir  dem  herzen  bi. 

Sit  flust  unt  vinden  an  ir  was, 

unt  des  siechiu  fröude  wol  genas, 

daz  frümete  in  z'ällen  standen 

ledec  unt  sere  gebunden.  870 

532        Manee  min  meister  sprichet  s6, 
daz  Amor  unt  Cupidö 
unt  der  zweier  muoter  Venus 
den  liuten  minne  geben  alsus, 

mit  geschüze  und  mit  tiure.  875 

diu  minne  ist  ungehiure. 
swem  lierzenlichiu  triuwe  ist  bi , 
der  wirt  niemer  minne  tri, 
mit  fronde,  etswenn'  mit  riuwe. 
rebt  minne  ist  wärin  triuwe.  830 

(.'uindü,  diu  strälo 
min  misset  z'allem  male: 
als  tuot  des  berrn  A mores  ger. 
Sit  ir  zwene  ob  minnen  her, 

unt  Venus  mit  ir  vackeln  beiz,  885 

umb"  sollien  kumber  ich  niht  wciz. 
sol  ich  der  wären  minne  jehcn, 


863  (/utl  adj.,  los,  ledig:  so  wur  das  w.is  er  lici  der  Trauer  versetzt  liatte, 
frei;  fühlte  er  sich  frei  von  Trauer.  —    «("..■>  ror,  den  Vorzu«  ausdruckend. 

—  y/iiVr  8tn. ,  mute:  wie  '■luotif .  ildr  (zu  X,  171)  zur  IJezeichnung  des 
Herrlichsten,  was  allen  liluuz  Überstrahlt.  —  .si>i>  was  den  Augen  lieblich 
war  und  docli  das  Herz  »chroerzlich  berührte.  —  St!"  Verlust  und  Findeu 
ist  auf  die  Freude  zu  beziehen.     -  m^S  </«•«,  dasjenige  wodurch. 

S71  mancher,  der  diese  Dinge  besser  versteht  als  ich:  es  ist  das  auf 
(relehrsumkeit  zu  beziehen.  —  s7'.'  Amur  und  Viipido  werden  von  den 
mittelalterlichen  Dichtern  als  zwei  verschiedene  hicbesgötter  aufgefaßt; 
vgl.  Albrecht  von  Jlalberstadt.  S.  xi.viii  fg.  —  874  alsus.  auf  folgende 
Weise.  —  s75 /ii/r«;  Anior's  Fackel,  b.  Albrecht,  S.  l.  —  X76  diu,  solche: 
von  auOen  herangebrachte.  —  imycliiurr.  unlicblich,  unschön.  —  87'.t  be- 
gleitet von  Freude,  manchmal  von  Trauer.  —  HS'.'  auf  mich  wirkt  eine 
Holchc  von  auCien  herankommende  Liebe  nicht,  ich  kenne  sie  nicht.  — 
iiiissfn  gwv.  mit  gen.,  verfehlen.  —  S8.T  ebenso  verfehlt  mich.  —  .7>r  »tro.. 
WurfspieC.  —  h>4  wenn  ihr  zwei  und  Venus  über  die  Minne  gebietet. 
•HS.'i  die  Fackel  als  Attribut  von  Venu»  weiG  ich  nicht  tu  belogen:  dagegen 
werden  ihr  l'feil  und  IJogi-n  wie  Amor    beigelegt:    Albrecht,    S.   i.xviii  ftr 

—  8Mj  solchen  Liebeskummer  kenne  ich  nicht:  solche  Minne  scheint  nur 
Tergiinglich  und  bereitet  mir  keinen  Kummer.  Der  Dichter  unterscheid''! 
tlUchtige,  wenn  auch  aufdammendc  Leidenschaft  und  tiefe  auf  Treue  be- 
ruhende Liebe.   — 
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-    diu  muoz  durch  triuwe  mir  geschehen. 
hülfen  mine  sinne 

lernen  iht  für  minne,  890 

hern  Gäwän  bin  ich  wol  so  holt, 
dem  wolde  ich  helfen  äne  solt. 
er  ist  doch  äne  schände, 
lit  er  in  minnen  bände; 

ob  in  diu  minne  rüeret,  895 

diu  starke  wer  zefiieret. 
er  was  doch  ie  so  ■werli'ch, 
der  werden  wer  also  gelich, 
daz  niht  twingen  sohle  ein  wip 
sinen  werli'chen  lip.  900 

533        Lät  näher  gen,  her  minnen  truc. 
ir  tuot  der  früude  alsolhen  zuc, 
daz  sich  dürkelt  fröuden  stat 
unt  bant  sich  der  riuwen  pfat. 
BUS  breitet  sich  der  riuwen  slä :  905 

gienge  ir  reise  anderswä 
dann'  in  des  herzen  hohen  muot , 
daz  diuhte  mich  gein  fröuden  guot. 
ist  minne  ir  unfuoge  halt, 

dar  zuo  dunket  sie  mich  z'alt.  910 

ode  gibt  si's  üf  ir  kintheit, 
swem  sie  füeget  herzeleit? 
unfuoge  gan  ich  paz  ir  jugeut, 
dan  daz  si  ir  alter  brseche  tugeut. 
vil  dinges  ist  von  ir  geschehen:  915 


892  äne  solt,  ohne  Bezahlung  dafür  zu  nehmen.  —  S96  zefüeren  swv.,  zer- 
stören. —  898  so  ganz  dem  entsprechend ,  was  man  würdige  Verthei- 
digung  nennt. 

901  Lät  näher  'jen  mit  Ergänzung  des  Objectes  iuwer  ros :  weil  er  das 
Prädicat  her  anwendet,  stellt  er  siclx  den  ruinne  druc  als  zu  Kosse  sitzend, 
als  Kitter  vor.  Kommt  näher,  damit  mau  euch  genauer  betrachte.  — 
minnen  truc  (druc).  Zwang  der  Minne.  —  902  zuc  stm.,  das  Entreißen :  ihr 
entreiCt  dem  Herzen  so  viele  Freude.  —  903  dürkeln  swv.,  durchlöchern, 
refl.  durchlöchert  werden:  daß  die  Freude  den  Boden  unter  den  Füßen 
verliert.  —  90-1  banen  swv.  refl.,  sich  einen  Weg  machen:  sich  breit 
machen,  breit  werden,  an  Terrain  gewinnen.  —  908  gein,  in  Bezug  auf.  — 
909  unfuoge  gen.  von  halt  abhängig:  dreist  in  ihrem  unpassenden  Wesen. 
—  911  kintheit:  weil  die  Minne  (Amor)  als  Kind  dargestellt  wird.  —  jehen 
mit  gen.  und  vf,  etwas  auf  Kechnuug  wovon  setzen.  —  912  swem  sie,  wenn 
sie  jemand.  —  füegen  swv.,  zufügen.  —  913  ich  lasse  es  noch  eher  hin- 
gehen, wenn  man  ihr  unpassendes  Wesen  ihrer  Jugend  zuschreibt.  — 
914  brechen  stv. ,  verletzen:  als  daß  sie  die  ihrem  Alter  zukommende  Tu- 
gend verletzte.  — 
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■wcderhalp  sol  ich  des  johcn? 
"wil  sie  mit  jungen  rieten 
ir  alten  site  unstaeten, 
s6  wirt  sie  schiere  an  inise  laz. 
mau  sol  si"s  underscheidcn  baz.  920 

lüter  minne  ich  prise, 
iint  alle  die  sint  wise, 
ez  si  wip  ode  man: 
von  den  ih's  ganze  volge  hän. 
swä  liep  gein  liebe  erhüebe  925 

lüter  äne  trüebe, 
der  'nwederz  des  verdrüzze 
daz  Minne  ir  herze  slüzze 
mit  minne  von  der  wanc  ie  fluch, 
diu  minne  ist  übe  den  andern  hoch.  930 

.034  swie  gern'  ich  in  naeme  dan, 
doch  mäc  min  her  Gäwän 
der  minn'  des  niht  entwenken, 
sin'  welle  in  fröude  krenken. 

waz  hilfet  dan  min  underslac,  935 

swaz  ich  da  von  gesprechen  mac? 
wert  man  sol  sich  niht  minne  weren : 
wan  den  muoz  minne  helfen  neren. 

Gäwün  durch  minne  arbeite  enphienc. 
sin  frouwe  reit,  ze  fuoze  er  gienc.  940 

Orgeluse  unt  der  tegen  halt 
die  kömn  in  einen  grözen  walt. 
denuocli  muoser  gens  wonen. 


?lt'i  u-cderhalp .  auf  welcher  von  beiden  Seiten:  welchem  von  beiden  (ihrer 
.lugend  oder  ihrem  Alter)  soll  ich  das  zuschreiben?  —  917  rcelen,  Ent- 
BcblUssen,  wie  sie  ein  Junger,  Unbesonnener  faßt.  —  918  unstirtrn  swv., 
unstät,  schwankend  machen;  r>  allen  niie ,  ihr  altes  Wesen,  denn  das 
Alter  sollte  stcct''.  liestilndi^keit,  Ausdauer,  haben.  —  919  so  kommt  «ic 
bald  um  ihren  Ruhm.  —  921  li'ilrr  adj..  rein,  ohne  Falsch.  —  922  und 
ebenso  preisen  sie  alle  die  erfahren  sind.  —  'XH  die  werden  mir  voll- 
standig  darin  beistimmen.  —  92r,  lüter  stn..  Lauterkeit.  —  927  'Ifr,  von 
denen:  auf  /(>/*  zu  beziehen.  —  92N  Minne,  hier  persönlich,  in  der  folgenden 
Zeile  dag  LiebesgefUhl  des  Einzelnen.  —  ,Wü::<',  in  ilire  (iewalt  nuhmc.  — 
9.'tl  dan,  hinweg:  von  einer  Liebe,  die  ihm  nur  Trauer  bringt.  —  V.Vi  enl- 
wrnk<:ti  gwv.,  entweichen,  entrinnen;  i/rt ,  in  Bezug  darauf:  er  kann  dem 
nicht  entgehen ,  dat  die  Minne  ihn.  —  '.'.'U  krrnken  mit  acc.  und  gen., 
jemand  woran  scliwäclien,  ilim  etwas  mindern.  —  '.'V.i  underilac  Htm., 
Scheidung  (vgl.  931):  mein  Bemühen  ihn  von  dieser  Liebe  zu  befreien.  — 
937  xcfrt  adj.  in  untlect.  Form.  —  minne  «Int.,  geaen  die  Minne. 

940  bei  Crestien  ist  zwar  das  l'ferd  (iawan's  auch  xehr  schlecht,  aber 
er  steigt  doch  nicht  ab,  sondern  reitet,  wenn  auch  unter  Beschwerden.  — 
943  dennoch ,  bisher.  —  iiiuo^t,  hatte  er  miJisen.  —  vonen  mit  gen., 
pflegen.  — 
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er  zöch  dez  pfärt  zuo  z'eime  ronen : 

sin  schilt,  der  e  drüfe  lac,  945 

des  er  durch  Schildes  ambet  pflac, 

nam  er  ze  halse:  üfz  pfart  er  saz. 

ez  triiog  in  käme  fiu'baz, 

anderhälp  üz  in  erbiiwen  lant, 

ein'  bürg  er  mit  den  ougen  vant:  950 

sin  herze  unt  diu  ougen  jähen 

daz  sie  ei'kanden  noch  gesähen 

decheine  burc  nie  der  gelich. 

sie  was  alumbe  riterlich: 

turne  imde  palas  955 

manegez  üf  der  bürge  was. 

dar  zuo  muoser  schouwen 

in  den  venstern  manege  frouwen: 

der  was  vier  hundert  ode  mer, 

vier'  linder  in  von  arde  her.  960 

53).")        Von  passä'schen  ungeverte  gröz 
gienc  an  ein  wazzer  daz  da  flöz, 
schifrfehe,  snel,  unde  breit, 
da  engein  er  unt  diu  frouwe  reit, 
an  dem  ürvär  ein  anger  lac,  965 

dar  üfe  man  vil  tjoste  pflac. 
über'z  wäzzer  stuont  dez  kastei. 
Gä'wän  der  tegen  snel 
sah  einen  riter  nach  im  varen, 
der  schilt  noch  sper  nilit  künde  sparen.  970 

Orgel iis'  diu  riebe 
sprach  hochvertecliche 
«op  mir's  iiiwer  munt  vergibt, 


944  er  führte  es  an  einen  Baumstumpf,  um  mit  weniger  Wucht  aufzusitzen: 
weil  er  beim  Aufsitzen  von  ebener  Erde  aus  dem  Pferde  den  Rücken  zu 
zerbreclie.n  fürchtete;  X,  842.  —  945  vgl.  X,  Söl.  —  948  küme,  mit  Mühe. 
—  949  anderhälp  {<:,  auf  der  andern  Seite  (des  Waldes)  hinaus.  —  950  vanf, 
entdeckte,  gewahrte.  —  95(;  manege:  ist  zunächst  auf  palas  bezogen,  aber 
auch  zu  turne  zu  ergänzen  (maneger).  —  957  dar  zuo,  außerdem,  dabei.  — 
960  von  arde  her,  durch  ihre  Abkunft  liervorragend. 

961  passäsche,  franz.  passage ,  Verkehr  auf  der  Straße:  durch  den  vie- 
len "Verkehr,  das  viele  Fahren  war  der  AVeg  schlecht  passierbar:  «tief 
ausgefahren»  San-Marte.  —  964  da  engiin,  auf  welches  (das  Wasser)  zu. — 
965  urvar  stn. ,  die  Stelle,  wo  man  aus  dem  Wasser  ans  Land  geht,  Lan- 
dungsplatz. —  967  über,  jenseit;  vgl.  de  Vautre  part  de  l'eve  sht  uns  ca- 
stiaus  Crest.  S592.  —  970  der  es  verstand  Schild  und  Speer  nicht  zu  scho- 
nen: der  sich  auf  Kämpfen  verstand.  —  972  hoc/ivertedtc/ie  adj.,  stolz 
übermuthig.  —  973  ihr  werdet  mir  zugestehen  müssen.  —  ' 
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SO  briche  ich  miner  triuwe  niht : 

ich  het's  iu  e  so  vil  gesaget,  975 

daz  ir  vil  lasters  hie  bejaget. 

nu  wert  iuch,  ob  ir  kuiinet  wern  : 

iuch  enmac  anders  niht  ernern. 

der  dort  kumet,  iuch  sol  sin  hant 

so  vellen,  ob  iu  ist  zetrant  980 

iender  iuwer  niderkleit, 

daz  lät  iu  durch  die  frouwen  leit, 

die  obe  iu  sitzent  unde  sehent. 

waz  op  die  iuwer  laster  spehent?» 

Des  Schiffes  meister  über  her  985 

kom  durch  Orgeh'isen  ger. 
vonie  lande  in'z  schif  sie  kerte, 
daz  Gäwänen  trüreu  lerte. 
diu  riebe  wol  geborne 

sprach  wider  i'iz  mit  zorne  990 

536  ('  ir'n  komt  niht  zuo  mir  da  her  in : 
ir  müezet  pfant  dort  üze  sin.» 
er  sprach  ir  trüreclichen  nach 
«fröwe,  wie'st  iu  vou  mir  so  gäch? 
sol  ich  iuch  iemer  mer  gesehen?"  995 

sie  sprach  du  mac  der  pris  geschehen, 
ich  State  iu  sehens  noch  an  mich, 
ich  Wien'  daz  sere  lenget  sichi» 
diu  frouwe  schiet  von  im  alsus: 
hie  kom  Lischoys  Gwelljus.  1000 

sagete  ich  iu  nu  daz  der  tiüge, 
mit  der  rede  ich  iuch  betrüge: 


'.i75  e,  vorher;  vgl.  X,  24'.»  fg.  —  !''^0  •.rlranl  p.irt.  von  :elrennen  8wv.,  auf- 
trennen. —  9Sl  niderkleit  stn.,  Beinkleid.  —  '.isi'  l,it  in  leit  sc.  tc^sen:  vgl. 
zu  I,  lOS.  —  'J<^  ohf  iu,  über  euch,  an  den  Fenstern;  vgl.  X,  953.  — 
'.is4  die  Schande  ist  eine  do))]ieltc :  dalj  die  Krauen  seinen  Sturz  und  bei 
dieser  Gelegenheit  seine  zerrissenen  Hosen  sehen. 

;iH.')  U'ji-r  her,  herüber.  13ei  Ocstien  ist  kein  .Schiffsmann  da,  «ondcrii 
die  Dame  löst  es  selbst  vom  Ufer;  auch  lüdt  sie  (lawan  ein  mit  herein- 
zukommen, was  er  aber  ablehnt,  damit  es  nicht  den  Anschein  habe,  al» 
Hieho  er  v<ir  ilem  Hitter.  —  y-*-«  ilaz,  wao :  auf  die  ganze  vorige  Zeile  zu 
beziehen.  —  ".t'jn  irider  üz,  nach  außen  zurück.  —  y'.»'.'  ihr  bleibt  als  Pfand, 
dort  draußen,  kommt  von  dort  nidit  log.  —  '.ty4  wie  kOnnt  ihr  so  von  mir 
wegeilen?  —  yyj  werde  ich  euch  je  wiedersehen?  —  yS»'«  <l'-r  jirlt,  die 
Khre:  kann  euch  noch  zu  Theil  werden.  —  '.ty7  ich  verschaffe  euch  noch 
Gelegenheit  (zu  VIII,  ili»;»  mich  anzusehen.  —  l(Kti'  dann  wurde  ich  euch 
etwas  vorlügen:  der  Dichter  scherzt  Über  den  von  ihm  gebrauchten  aber 
hiiuflgen  Ausdruck,  den  er  hier  scherzend  eigentlich  fa5t,  fliegen  fUr 
schnell  reiten.  — 
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er  gälite  ab'  anders  sere, 

daz  es  dez  ors  het  ere 

(wan  daz  erzeigte  snelheit) ,  1005 

über  den  grüenen  anger  breit. 

dö  dähte  min  her  Gäwän 

«wie  sol  ich  beiten  dises  mau? 

wederz  mac  dez  wfeger  sin? 

ze  fuoze  od  üf  dem  pfärdelin?  1010 

wil  er  vollich  an  mich  varu, 

daz  er  den  i)oinder  niht  kan  sparn, 

er  sol  mich  nider  riten: 

wes  mac  sin  ors  da  biten, 

ez  enstriiche  ouch  über  daz  rünzi't?  1015 

wil  er  mir  denne  bieten  strit 

aldä  wir  bede  sin  ze  fuoz, 

ob  mir  halt  niemer  wurde  ir  gruoz, 

diu  mich  diss  strites  hat  gewert, 

ich  gibe  im  strit,  ob  er  des  gert. »  1020 

537         jS'u,  diz  was  unwendec. 
der  komeude  was  geuendec: 
als  was  ouch  der  da  beite. 
zer  tjost  er  sich  bereite. 

dö  sazte  er  die  gkevi'a  1025 

vorn  üf  des  satels  vilzeliu, 
des  Gäwän  vor  bete  erdäht. 
sus  wart  ir  beder  tjoste  bräht : 
diu  tjost  ietweder  sper  zebrach, 
daz  man  die  beide  ligen  sach.  1030 

dö  strüchte  der  baz  geriten  man. 


1003  amiers,  im  t'brigen :  nur  daß  es  nicht  gerade  ein  Fliegen  war.  — 
1006  mit  gälite  zu  verbinden.  —  1009  weder  adj.,  welcher  von  beiden.  — 
1010  mit  beiten  zu  verbinden :  ihn  zu  erwarten  zu  Fuß.  —  1011  toUich  adv., 
mit  voller  Gewalt.  —  1012  den  poinder.  den  Lauf  des  Kosses.  —  kan, 
nicht:  versteht,  sondern:  es  liegt  in  seiner  Art  und  Absicht.  —  1013  sol, 
wird.  —  1011  was  kann  sein  Hess  da  erwarten,  was  wird  das  Resultat 
sein?  —  1017  aldä,  in  einer  Situation,  in  welcher.  —  1018  wenn  sie  mir 
auch  niemals  hold  würde.  —  1020  gibe  im  strit,  nehme  den  .Streit  mit 
ihm  auf. 

1021  unwendee  adj.,  nicht  rückgängig  zu  machen,  unabwendbar.  — 
1022  genendec  adj.,  kühn,  muthig.  —  1026  vilzelin  stn.,  kleiner  Filz:  das 
Demin.  steht  mit  verächtlichem  Nebensinne,  um  das  armselige  zu  be- 
zeichnen. So  auch  vorher  bei  p/ärdelin  X,  1010.  —  1027  des  auf  den 
vorausgehenden  Satz  zu  beziehen :  so  hatte  es  sich  Gawan  vorher  aus- 
gedacht, so  wollte  er  ihn  erwarten.  —  102S  bräht,  zu  Stande  gebracht, 
ausgeführt.  —  1031  enthält  erst  den  näheren  Bericht,  wie  sie  beide  zu 
Fall  kamen.  —  geriten,  beritten.  — 
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(laz  er  mit  iiiiii  her  Gäwän 
iif  den  bluomcn  lügen, 
wes  sie  ilö  bede  pflägen? 

üf  springes  mit  den  swerten:  1035 

sie  bede  strites  gerten. 
die  Schilde  wären  unvermiten: 
die  wurden  also  hin  gesniten, 
ir  bleip  in  lützel  vor  der  hant: 
wan  der  schilt  ist  iemer  strites  pfant.  1040 

man  sach  da  blicke  und  holmes  tiur. 
ir  megt's  im  jehen  für  äventiur, 
swen  got  den  sie  dan  Ifezet  tragen: 
der  muoz  vil  prises  e  bejagon. 
sus  tiirten  sie  mit  strite  1045 

üf  des  angers  wite : 
es  WcCren  müede  zwene  smide, 
op  sie  halt  heten  starker  lide, 
von  also  manegem  grözem  slage. 
sus  rungen  sie  nach  priss  bejage.  1050 

538  wer  seit'  sie  drumbe  prisen , 
flaz  die  unwisen 
stritcn  äne  schulde, 
niuwan  durch  prises  hulde? 

sine  heten  niht  zc  teilen,  1055 

an'  not  ir  leben  zc  veilen. 
ietweder  üf  den  andern  jacli , 
daz  er  die  schulde  nie  gesach. 

Ginvän  knnde  ringen 
uut  mit  dem  swanke  twiiigen:  lOOO 


103.')  fpringfi  =siirin(ii'n>,  yon  pitä'jfn  abhUngig.  —  1037  iincTiitilfn  ,  un- 
geBchont:  wurden  nicht  geschont.  —  lo.'ls  hin  yesniten,  weggeschnitten,  in 
Stücke  geschnitten.  —  1039  iV,  von  ihnen:  den  Schilden.  —  1010  der 
Schild  hat  beim  Streite  immer  am  meisten  zu  leiden.  —  U>42  ihr  kunnt 
es  dem  als  (ilUck  anrechnen.  —  lolt  <',  vnrlier  ,  ehe  er  den  Sieg  davon 
tragen  kann.  —  lt>4.')  bo  kämpften  pio  lan^'e.  —  1047  r»  gen.  von  e:,  davon: 
niiher  bezeichnet  durch  V.  \M'.K  —  irtrrrn,  wären  geworden.  —  Der  Ver- 
gleich von  Kämpfern  mit  Schmieilen  ist  in  der  mittelalterlichen  Poesie 
häufig;  vgl.  zu  Stricker'»  Karl  .M'.M.  —  li4^  $t(iiktr  lidr  gen.  pl.  wie  der 
französische  partitive  fienctiv.  -  10.'i"J  unveritilndig  nennt  er  sie,  weil  sie 
gar  keinen  (Jrund  zu  feindlicher  Begegnung  hatten.  —  1054  bloß  um  die 
Gunst  der  Ruhmesgöttin  zu  erringen.  —  lo.'i.'i  sie  hatten  nichts  auseinander 
zu  setzen,  denn  sie  standen  in  gar  keiner  Beziehung  zueinander.  — 
Mfif'  rciUn  swv.,  preisgeben.  —  lii.''7  jeder  mutJto  ilem  andern  zuvcstehen, 
<laC  er  die  Schold,  die  der  andere  gegen  ihn  liutte,  nie  gesehen,  nicht 
kannte. 

IixM   (ir,i)i-,  liior  das  Niederwerfen  im  Rinukanipfe.  — 
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swem  er  daz  swert  imdergienc 
unt  in  mit  armen  z'im  gevienc, 
den  twang  er  swes  er  wolde. 
Sit  er  sich  weren  solde, 

do  gebarter  ^ve^licbe.  1065 

der  verde  muotes  riebe 
begreif  den  jungen  ellentbaft, 
der  ouch  bet  manlicbe  kraft. 
er  warf  in  balde  under  sieb: 

er  spracb  bin  z"im  «belt,  nu  gicb,  1070 

wellestü  genesen,  sicberbeit.)' 
der  bete  volge  unbereit 
was  Liscbois  der  da  unde  lac, 
wand'  er  nie  sicberbeit  gepfiac. 
daz  dühte  in  wunderlich  genuoc,  ,         1075 

daz  ie  man  die  bant  getruoc, 
diu  in  solde  überkomen 
daz  nie  wart  von  im  genoinen, 
betwungenlicbiu  sicberbeit , 

der  sin  bant  e  vil  erstreit.  1030 

539  swie"z  da  was  ergangen , 
er  bete  vil  enpfangen 
des  er  nibt  fürbaz  wolde  geben: 
für  sicberbeit  bot  er  sin  leben, 
und  jach ,  swaz  im  gescbrebe ,  1085 

daz  er  nimer  verja?he 
sicherlieit  durch  dwingen. 
mit  dem  töde  wolder  dingen. 


Iij6l  tinderi^än ,  unterlaufen:  ins  Scliwert  iuUcii,  dadurch  den  Gebrauch 
desseUjen  hindern.  —  1062  z'im  'jecienc,  an  sioli  faßte.  —  1063  swes, 
wozu.  —  1065  so  benahm  er  sich  auch  wehrliaft.  —  lo7u  ffic/i  imper.  von 
je/ien,  davon  hängt  sicUerheit  (gen.)  ab:  sprich  nur  daü  du  dich  ergibst. — 
1072  intbereit  adj.,  nicht  bereitwillig,  mit  gen.  colffe,  und  davon  der  bett; 
abhängig:  der  Aufforderung  beizupflichten.  —  loT;?  du  mit  iler,  nicht  mit 
unde  zu  verbinden.  —  1074  weil  er  mit  Ergebung  sich  nie  beschäftigt 
hatte.  —  107.i  yenaoc,  sehr.  —  1076  die  /lant,  eine  solche,  so  tapfere  Hand. 
—  1077  übeii.omen  stv..  überwinden,  vermögen;  mit  gen.  zu  etw^as;  der- 
selbe muß  aus  daz  ergänzt  werden:  des  da:,  zu  etwas  was.  —  1079  Sicher- 
heit, nähere  Erklärung  zu  daz.  —  betirungenlich  adj.,  durch  Zwang  er- 
reicht. —  lOSO  vil,  nämlich  von  andern.  —  1081  wiewol  er  hier  besiegt 
worden.  —  10S2  enpfangen,  nämlich  Sicherheit  von  andern  :  aber  er  wollte 
das  Empfangene  nicht  weiter  geben,  wollte  nur  behalten;  scherzhafte 
\Vendung  des  Dichters.  —  10S4  für.  anstatt.  —  10S7  durch  duinyen,  das- 
selbe was  betivungenlich  Y.  1079.  —  lO^s  lieber  wollte  er  mit  dem  Tode 
einen  Vertrag  sciilieOen. 
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D6  sprach  der  uiule  ligende 
«bistu  im  der  gesigende?  ,  1090 

des  pflag  ich  du  göt  wolde 
und  ich  pris  haben  solde: 
nu  hat  min  pris  ein  ende 
von  diner  werden  hende. 

swä  vreischet  man  ode  wip  1095 

daz  übcrkomen  ist  min  lip, 
des  pris  so  liöhe  e  swebete  enbör, 
so  stet  mir  baz  ein  sterben  vor, 
e  mine  friwent  diz  msere 

sol  machen  friniden  Irere.»  1100 

Gäwän  warp  Sicherheit  an  in : 
dö  stuont  sin  gir  und  al  sin  sin 
niuwan  üf's  li'bes  verderben 
oder  üf  ein  gsehez  sterben. 

dö  dähte  min  lier  Gäwän  110» 

"  durch  waz  toete  ich  disen  man  ? 
wolt'  er  siis  ze  mime  geböte  sten, 
gesunt  liez'  ich  in  hinnen  gen.  i> 
mit  rede  warb  erz  an  in  so: 
daz'n  wart  niht  gar  geleistet  dö.  1110 

540        Üf  liez  er  doch  den  wigant 
äne  gesicherte  hant. 
ietweder  üf  die  bhiomen  saz.    . 
Gäwän  siiis  kumbers  niht  vergaz, 
daz  sin  pfärt  was  so  kranc:  llli> 

den  wisen  lerte  sin  godanc 
daz  er  daz  ors  mit  sporn  rite 


1091  d':.i  entweder  auf  den  g.inzen  vorausgehenden  VerB  xu  bezioliCDr 
oder,  was  Wolfram's  Syntax  angemessen,  auf  ein  aus  gfsigen  heraus- 
zunehmcndes  xic.  —  1098  Hit  mir  >tnz,  steht  mir  besser  an;  ein  strrben 
vor,  vorher  zu  sterben.  —  ]09'.*  Jriirenl  i>I.  in  iinflcct.  Form;  diese  ist 
bei  dem  urspninglich  participialen /r/r'-i-nr  mhd.  sehr  Üblich.  —  1101  warp 
sicherhfil,  ersuchte  ihn  sich  zu  ergebon.  —  llict  l!'»'»  cerderben  und 
gahez  itirben  ist  nicht  dasselbe:  jenes  ist  die  Vernichtung  seines  liebcns 
(durch  Gftwan) ,  dieses  ein  iilötzlicher  Tod,  den  ihm  Gott  schickt.  — 
1107  3U3 ,  sonst,  im  Übrigen:  wenn  er  übrigens  nur  tliut,  was  ich  ihm 
gebiete.  —  IlOI»  fö ,  in  dieser  Weise,  unter  dieser  Bedingung:  er  schlug 
ihm  diese  Bedingung  vor.  —  Uio  nifit  'jar ,  durchaus  nicht,  ganz  und 
gar  nicht. . 

1111  L'f  li''~,  ließ  aufstehen.  —  111'.'  g-'fichfrt«  hant,  eine  Hand,  die 
■licher/ieil  gelobt  hat:  ohne  daß  er  die  $i:hrrlirit  ausgesprochen  hatte.  Vgl. 
X,  30.'>.  —  lll'">  indem  er  hin  unil  her  dachte,  brachte  das  den  veritJkn- 
digen  Mann  auf  den  Gedanken.  —  1117  <ia:  or«,  von  Lischoy».  — 
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unz  er  versuochte  sinen  site. 
daz  was  gewäpent  wol  fiir  strit : 
pfellel  linde  samit  l]2o 

was  sin  ander  covertiur. 
Sit  er'z  erwarp  mit  äventiur, 
durch  waz  solt'  er"z  nu  riten  nibt, 
Sit  ez  ze  riten  im  geschiht? 

er  saz  drüf:  do  fuor  ez  so,  1125 

siner  wi'ten  sprunge  er  was  al  vrö. 
dö  sprach  er  «bistu'z  Gringuljete? 
daz  Vriäns  mit  valscher  bete, 
er  weiz  wol  wie,  an  mir  rewarp; 
da  von  iedoch  sin  pris  verdarp.  1130 

wer  hat  dich  sus  gewäpent  sider? 
ob  dii"z  bist,  got  hat  dich  wider 
mir  schöne  gesendet, 
der  dicke  kumber  wendet.» 

er  'rbcizte  drabe.    ein  marc  er  vant :  J135 

des  gräles  wäpen  was  gebrant, 
ein  turteltübe,  an  sinen  buoc. 
Lähelin  zer  tjoste  sluoc 
drüffe  den  von  Prienlascors. 

Oriluse  wart  diz  ors:  1140 

541  der  gabez  Gäwäne 

üf  dem  Plimizcels  plane. 

Hie  kom  sin  trürec  güete 
aber  wider  in  höchgemüete ; 

wan  daz  in  twang  ein  riuwe  II45 

unt  dienestb^eriu  triuwe. 


1118  bis  er  erprobt  hätte  seine  Brauchbarkeit;  ob  es  ihn  werde  tragen 
können.  —  1121  sin  ander,  seine  zweite:  denn  unter  dieser  war  die  eiserne 
Decke,  die  das  Pferd  schützte.  —  112l'  eru-arp.  erworben  hatte.  —  1124  \<y\. 
zu  X,  810.  —  1120  statt  eines  -Satzes  mit  da:,  der  von  s.j  abhienge.  — 
112S  indem  er  Gawan  bat,  seiner  Dame  aufs  Pferd  zu  lielfen  und  inzwi- 
schen auf  Gawan-s  Boss  sprang;  vgl.  X,  3S1  ff.  —  1129  er  weiß  sehr 
wohl,  ob  es  auf  rechtmäßige  Weise  geschah  oder  nicht.  —  1130  er  verlor 
dadurch  seine  Ehre;  vgl.  X,  736.  —  1131  aufweiche  Weise  es  von  Vrians 
an  Lischoys  gekommen ,  erzählt  der  Dichter  nicht.  Wahrscheinlich  ist 
nach  den  Drohworten  Orgelusens  X,  784.  daß  der  dem  Knappen  mit- 
gegebene Auftrag  (X.  800)  darin  bestand,  daß  Vrians  von  Lischoys  bestraft 
•werden  solle.  —  sider,  seitdem:  seit  ich  dich  verlor.  —  1135  er  will  sich 
überzeugen,  ob  es  wirklich  sein  Eoss  ist.  —  1137  vgl.  IX,  1-^35.  —  buoc 
**™;^,'^^''  °^^^^  'I''i"l  ^^^  Beines.  -  1139  vgl.  IX.  1220.  —  1140  wart,  ward 
zu  Theil.  —  1141  vgl.  VII.  57. 

1143  Hie,    bei    dieser    Gelegenheit.     Sein  von  Trauer   gebeugter    edeler 
.>mn.  —  114G  dienestbaere  adj.,  dienstbar,  dienstwillig.  — 
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die  Ol"  nach  sinor  frouwen  truoc , 

diu  ime  doch  srnfehe  erbot  genuoc: 

nach  der  jägete  in  sin  gedanc. 

innen  des  der  stolze  Lischoys  spranc  1150 

da  er  ligen  sach  sin  eigen  swert , 

daz  Gäwän  der  legen  wert 

mit  strite  iiz  siner  hende  brach. 

manec  fröuwe  ir  ander  striten  sach. 

die  Schilde  wären  so  gedigen.  1155 

ietweder  lie  den  sinen  ligen 

und  gähten  sus  ze  strite. 

ietweder  kom  bezito 

mit  lierzenlicher  mannes  wer. 

ob  in  saz  früuwen  ein  her  1160 

in  den  venstern  i'if  dem  palas 

unt  sähen  kämpf  der  vor  in  was. 

dö  huop  sich  erste  ninwer  zorn. 

ietweder  was  so  hoch  geborn 

daz  sin  pris  unsanfte  Icit  1165 

ob  in  der  ander  überstreit. 

heim'  unt  ir  swert  liten  not : 

diu  warn  ir  Schilde  für  'en  tot : 

swer  da  der  heldc  striten  sach, 

ich  wsene  ers  in  für  kumber  jach.  1170 

r)42        Lischoys  (iwt'lljüs 

der  .junge  süeze  warb  alsus: 

vrechheit  unt  ellentiiaftin  tat. 

daz  was  sins  höhen  herzen  rät.  , 

er  frumete  nianegeii  snollcn  swanc:  1175 


H47  ni'ili,  «lio  SeliDiiicht.  Ja»  Verlangen  bczcicIiiipiKl.  -  114S  nh(el,t  slf.. 
Schmach,  lielcidifruiiK-  —  ll'>-'<  l'rncli,  mit  (icwalt  cntrisHcn  hatte;  vgl. 
X.  1061.  —  lt.S4  die  Kranen  an  den  KcnHtcrn  der  Burg;  rgl.  y.>s.  — 
H.'i,')  pedUii'n  stv. ,  in  einen  /uilund  kommen;  vgl.  V<'.U  ff.  —  ll.'is  kam 
zu  rechter  Zeit,  situmto  nicht.  -  ll.V.i  limcnlic/i  ndj.,  was  von  Herzen 
kommt,  herzhaft.  —  lli'<o  /roun-rn  gen.  von  rin  her  abhanitig.  —  lltl'i  Mi/irn 
könnte  für  s,'ilicnn-=:  »nlien  ilen  stehen;  doch  ist  auch  die  Auslassung  de» 
Artikel!«  nicht  anstöOig.  —  ll'vi  iinfun/ie  Irii ,  es  sich  schwerlich  gefal- 
len lieC.  —  Ilt">7  das  possess.  ir  muC  ;iuch  zu  liflm'  ergänzt  werden.  — 
IIÖ"»  liiii  ,  auf  /.<•/»;(»•  und  mrfrl  zu  heziehon  :  das  Neutr.  stellt  wegen  des 
verschiedeneu  (ieschlechtes.  —  iclutilf:  d.r  Ausdruck  ist  gcwithlt.  um  zu 
hezeiehnen  ,  daß  sie  zugleich  die  ihnen  fehlenden  .Schilde  vertri-len  muß- 
ten. —  1170  er  muCte  ihnen  da«  .'streiten  als  eine  große  La^t.  MUhtal, 
anrechnen. 

117:!  rreclihrit.  gewöhnlich  mit  rnterdiuckung  von  h:  rrfcUeil  (I.  76fi», 
Muth.  Kühnheit.  —  1174  das  war  es,  wozu  sein  hochitrcbcndes  Ileri  ibu 
antrieb.  — 


GAWAN    UND    ORGELUSE.  225 

dicke  er  von  Gäwäne  spranc, 

uiul  aber  wider  sere  üf  in. 

Gäwän  truoc  sto?tliclien  sin: 

er  dähte  «ergrife  ich  dich  zuo  mir, 

ich  söles  vil  gär  gelöneu  dir.»  1180 

mau  sach  da  fiwers  blicke 

unt  diu  swert  üf  werfen  dicke 

iiz  eilenthaften  henden. 

si  begündn  ein  ander  wenden 

neben,  für  unt  hinder  sich.  1185 

äne  not  was  ir  gerich: 

sie  möhten'z  äne  striten  län. 

do  begreif  in  min  her  Gäwän, 

er  warf  in  under  sich  mit  kraft. 

mit  halsen  solch  geselleschaft  1 190 

müeze  mich  vermiden: 

i"ne  möht'  ir  niht  erliden. 

Gäwän  bat  sicherheite : 
der  was  als  unbereite 

Lischoys  der  da  unde  lac,  1195 

als  do  er  von  erste  strites  pflac. 
er  sprach  cdu  sümest  dich  an'  not: 
für  Sicherheit  gib'  ich  den  tot. 
läz  enden  dine  werden  hant 

swaz  mir  ie  prises  wart  bekant.  1200 

543  vor  gote  ich  pin  verfluochet, 
mins  priss  er  niemer  ruochet. 
durch  Orgelüsen  minne, 
der  edelen  herzoginne. 


1177  sere,  mit  Heftigkeit;  aber  wider,  wieder  zurück.  —  1178  sUetlich  adj., 
fest,  beständig,  ausdauernd:  er  lielj  sich  durch  aU  das  nicht  irre  machen. 
—  llTy  kann  ich  dich  in  meine  Nähe  zu  fassen  bekommen;  vgl.  1062.  — 
IISO  yfO'iiien  swv.  mit  dat.  und  gen.,  jemand  wofür  lohnen.  —  11«!'  vf 
u-er/en,  emporschleudern.  —  lls4  u-enden,  eine  Richtung  geben,  treiben.  — 
llSö  — 87  derselbe  Gedanke,  der  schon  X,  1051 — ÖS  ausgedrückt  war.  — 
11S7  e:,  allgemein:  die  Sache.  —  1190  liaUen  stv.,  umhalsen.  Solche 
Freundschaft,  wie  sie  in  einem  derartigen  Umarmen  sich  kund  gibt.  — 
1191  müeze,  wünschend:  möge.  —  mich  vernuden,  mich  ungeschoren  las- 
sen. —  1192  icli  konnte  sie  nicht  ertragen. 

1193  sicherheite  gen.:  bat  ihn  sich  zu  ergeben.  —  1194  als,  ebenso.  — 
unbereite  adj.,  dasselbe  was  unbereit ,  X,  1072.  —  1196  von  erste,  zuerst: 
mit  Gawan  kämpfte.  —  1197  du  hältst  dich  unnöthig  auf,  indem  du  so 
etwas  von  mir  verlangst.  —  1198  man  sollte  eher  erwarten  da:  leben  ;  vgl. 
X,  1081,  oder  nim  ich  den  t'it ;  es  ist  also  eine  Vermischung  zweier  Aus- 
drucksweisen, oeben  passt  nur  zu  dem  ersten  "Worte.  —  12C0  allen  Euhm, 
den  ich  je  erfahren,  erworben  habe.  — 

WOLFRAM   VON   ESCHENBACH.    II.    2.  Aufl.  15 
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muose  mir  nianc  werder  man  1205 

siiien  pri's  ze  mineii  lianden  lau: 
du  malit  vil  prises  erben, 
ol)  du  mich  kanst  ersterben. " 

Du  däht'  des  küncc  Lotes  suu 
«deiswär  i'n  sol  also  nilit  tuen:  1210 

so  verlüre  ich  prises  hulde, 
erslüege  ich  äne  schulde 
disen  küenen  helt  unverzagft. 
in  hat  ir  minne  iif  mich  gejaget, 
der  minne  mich  ouch  twinget  1215 

und  mir  vil  kunibers  bringet: 
wau  läze  ich  in  durch  sie  genesen? 
op  min  teil  an  ir  sol  wesen, 
des  enmag  er  niht  erwenden, 

sol  mir'z  gelücke  senden.  1220 

wser'  unser  strit  von  ir  gesehen, 
ich  wjen'  sie  müese  och  mir  des  jehen, 
daz  ich  nach  minnen  dienen  kau.» 
dö  sprach  min  her  Gäwän 

«ich  wil  durch  die  herzogiu  1225 

dich  bi  dem  leben  läzen  sin.» 

Grozer  müed'  sie  niht  vergäzen: 
er  liez  in  iif,  sie  säzen 
von  ein  ander  verre. 

dö  koni  des  schiffes  herre  1230 

r)44  von  dem  wazzer  üt'ez  laut. 

er  gienc  uut  truog  üf  siner  liaut 

ein  nujzersiirinzelin  al  grä. 

ez  was  sin  reht  li-hen  da , 

swer  tjostierte  üf  dem  plan,  1235 


r.'Oti  f  iiiinvn  /iiin<lrn.  in  meinen  Hiinden.  —  i:.'u7  du  bist  der  Krbe  nioiue» 
Kuhmee,  indom  aller  von  mir  i-rworbone  Uulim  auf  dich  übergeht.  — 
1208  er.ilerben  gwv..  sterben  macb«-ü,  todten. 

r.'ll  ■■">.  aUdiinn,  iu  dem  Falle.  —  jutsrs  hiUii>- :  vgl.  X,  l(i.'i4.  — 
1215  il'-r,  deren.  —  1-17  i/ui,  warum  nicht.  —  tlurc/i  sif,  um  ihretwillen. — 
1218  wenn  es  mir  bestimmt  ist,  diiO  ich  Antheil  an  ihr  habe:  wenn  sie 
einst  mein  werden  soU.  —  l'i'SJ  nach  tmnncn  dii-nen,  dienen  um  Minne  zu 
erwerben. 

r.'l'T  sie  konnten  nicht  umhin  raUde  zu  sein:  es  war  natürlich,  daO 
sie  »ehr  müde  waren.  —  VJ:M}  vgl.  X,  itc5.  —  12:14  relil ,  rechtmäOig.  — 
lelirn:  er  war  mit  dem  Kechto  belehnt.  — 


GAWAN    UND    OKGELUSE.  227 

(laz  er  daz  ors  solde  liäii 
jenes  der  dil  Iffige: 
unt  disera,  der  siges  pflaege, 
des  heiide  solde  er  uigen 

und  siii  pris  niht  verswigeu.  1240 

sus  ziuste  mau  im  blüemiu  velt: 
daz  was  siu  beste  liuobeu  gelt, 
ode  obe  siu  miizerspriuzeliu 
ein  gälauderu  lerte  piu. 

von  anders  nihtiu  gienc  siu  piiuoc:  1245 

daz  dühte  iu  urbor  geuuoc. 
er  was  geboru  vou  riters  art, 
mit  guoten  zübteu  wol  bewart, 
er  gieuc  zuo  Gäwäue : 

den  zius  vou  dem  plane  1250 

den  iesch  er  zühtecliche. 
üäwäu  der  ellens  riebe 
sprach  uherre,  i'u  wart  nie  kouluiau: 
ir  megt  mich  zoUes  wol  erläu. » 
des  scbiftes  hei're  wider  sprach  1255 

"herre,  so  mauec  frouwe  sach 
daz  iu  der  pris  ist  hie  geschehen: 
ir  sult  mir  mines  rehtes  jehen. 
herre ,  tiiot  mir  reht  bekaut. 

ze  rehter  tjost  hat  iuwer  haut  1260 

545  mir  diz  ors  erworben 

mit  prise  al  uuvei'dorben , 

wand"  iuwer  baut  iu  uider  stach, 

dem  al  diu  werlt  ie  prises  jach 

mit  wärheit  unze  au  disen  tac.  1205 


IL'aö  »r,  der  Herr  des  Schiffes.  —  1237  laege ,  unterläge.  —  IL'39  dessen 
Haud  sollte  er  danken,  da  sie  ihm  das  Ross  erworben.  —  12-10  seine  Ehre 
laut  verkünden.  —  1-41  ;/««»"  swv. ,  Zins  vou  etwas  geben:  so  machte 
mau  ihm  das  blumige  Feld  zinsbar.  —  1241'  liuohfii  (/elf,  die  Einkünfte  des 
Ackers.  —  l'Jii  ode,  oder  sonst  etwa  noch:  seine  übrigen  Einnahmen  be- 
standen etwa  noch  darin.  —  1244  galanter,  altfranz.  cnlandre,  Hauben- 
lerche. —  lerlo  p!n,  in  Xoth  brachte,  indem  er  sie  fieng.  —  1245  nihtiu 
Instrument,  vou  uih',  und  davou  hängt  der  Uen.  anders  ab.  —  prtuoc  stm., 
Geschäft:  Lebensunterhalt;  von  nichts  anderem  gewann  er  seinen  Lebens- 
unterhalt. —  124(3  urbur  gen.  ijl.,  Einkünfte.  —  1253  ich  bin  in  meinem 
Leben  kein  Kaufmann  gewesen.  —  l'.\^4  als  Ritter  ist  er  frei  von  Zoll; 
vgl.  zu  X,  856.  —  /'"  lue'jt  irol,  ihr  habt  guten  Grund;  oder:  ihr  habt  kei- 
nen Grund  Zoll  von  mir  zu  verlangen.  —  I25,t  irider  sprach,  antwortete.  — 
1259  liiut  mir  relit  bekant ,  erzeioit  mir  das  mir  zukommende  Recht.  — 
12t;o  in  rechtmäfiigem  Zweikampfe.  —  1262  unverdorben,  unverkürzt;  wobei 
euer  Ruhm  keine  Schmälerung  erlitten  hat,  im  Gegentheil  gemehrt  worden 
ist.  —  1263  in,  denjenigen.  — 

15* 
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iwer  pri's,  sinhälp  der  gotes  slac, 
im  fröucle  hat  enpfüeret: 
gröz  s*lde  iuch  hat  geriieret. » 

Gäwän  sprach  «er  stach  micli  iiidor: 
des  erholte  ich  mich  sider.  1270 

Sit  man  iu  tjost  verzinsen  sol, 
er  mag  iu  zins  geleisten  wol. 
herre,  dort  stet  ein  runzit: 
daz  erwarp  an  mir  sin  strit: 

daz  nemet,  ob  ir  gebietet.  1275 

der  sich  diss  orses  nietet , 
daz  pin  ich;  ez  muoz  mich  hinnen  tragen, 
solt  halt  ir  niemer  ors  bejagon. 
ir  nennet  reht:  weit  ir  daz  nonien, 
sone  darf  iuch  niemer  d(  s  gezemen  1280 

daz  ich  ze  fuoze  hinnen  ge. 
wan  daz  t»te  mir  ze  we, 
solt'  diz  ors  iuwer  sin: 
daz  was  s6  ledecliche  min 

dennoch  hiute  murgen  fruo.  1285 

wolt  ir  gemaches  grifen  zuo, 
so  ritet  ir  sanfter  einen  stap. 
diz  ors  mir  lededichen  gap 
Orilus  der  Purgunjoys: 

Vrians  der  fiirste  iiz  l'unturtoys  1290 

54(5  eine  wW  het  mir'z  verstolen. 
einer  mülinne  volen 


12ö6  .liiilialp,  seinerseits.   J)ct  Uuhm,  tkn  ihr  ptwomicu,  der  Gottes  Schlag, 
der  ihn  betroffen. 

VMt  vgl.  X,  lOHO  ff.  —  iL'i"  iiiclit :  davon  erholte  ich  mich,  sondern: 
das  machte  ich  gut.  das  vergalt  ich  ih?n  nachher.  —  r.'Tl  rerzinsrn  gwv., 
Zins  von  etwas  geben.  —  VJl'J  er  niuG  di-n  Zin»  bezahlen,  denn  er  hat 
mich  ia  zuerst  niedergeworfen,  daher  ihr  auf  mein  Kobs,  jenen  Kleinior. 
das  ich  in  den  Kampf  braclite,  Anspruch  lialjt.  —  r.'74  weil  er  mich  auc 
dem  .Sattel  warf.  —  rJ7.'i  o'i  ir  '/•''lirti-r ,  wenn  ilir  wollt.  —  K'7i'.  >i.^-.'.  >/ 
8WV.  refl.,  sich  annehmen,  mit  gen.;  Besitz  ergreifen  wo\on.  —  VJ1>  .»«.7  = 
tollet.  —  half,  auch.  —  T.'TV*  ihr  sprecht  vtin  dem  was  recht  ist;  wenn  ihr 
das  in  Anspruch  nehmt,  so  mUljt  ihr  auch  einräumen,  daß  es  unrecht 
wUre,  wenn  ich  als  Sieger  zu  Fuß  furtaehen  sollte.  —  l'J^u  iiez-nim  .  gt- 
ziemcnd  dUnken.  —  Vlr^l  vgl.  cit  fii-i  "•'  "••roif  a  rfndre  tiop  ;/ri'^,  '„in 
a  jjir  iii'rn  amri-nrnit  Crest.  bT,")».  —  r.'N4  /'•hrtlihr,  unbestritten,  zu  fici' r 
Verfügung;  vgl.  r^i^S.  —  12-<f.  troll  prwt.  =  ir-lfef.  —  (ir(jfn  siio  mit  ^  i. 
Hand  anlegen,  anfangen:  wolltet  ihr  auf  diese  Weise  in  einen  beic.  ■..■  i 
Besitz  gelangen.  —  11"<7  finrn  »lup  ri'en  ist  Itezeichnung  ftlr  ein  KiikI, 
80  seid  ihr  einliiltiger  als  ein  Kind.  —  l'2'.n  rersleln  Btv.,  wegstehlen.  — 
l'.';'L'  ii.'hnn,-  stf.,  Mauleselir..  — 
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müht  ir  noch  e  gewinnen. 

ich  kan  iuch  anders  minnen: 

Sit  er  iudi  dunket  also  wert,  1295 

für  daz  ors  des  ir  hie  gert 

habt  iu  den  man  der  z  gein  mir  reit. 

ist  im  daz  liep  ode  leit, 

da  ker'  ich  mich  wenec  an.» 

dö  frönte  sich  der  schifman.  1300 

Mit  lachendem  munde  er  sprach 
«so  riche  gäbe  ich  nie  gesach, 
swem  sie  rehte  w?ere 
z'enpfähen  gebsere. 

doch,  herre,  weit  ir's  sin  min  wer,  1305 

übergolten  ist  min  ger. 
für  war  sin  pris  was  ie  so  hei, 
fünf  hundert  ors  starc  unde  snel 
ungerne  ich  für  in  nseme, 

wand'  ez  mir  niht  gezpeme.  1310 

weit  ir  mich  machen  riche, 
so  werbet  riterliche : 
megt  irs  so  gewaldec  sin, 
antwurten  in  den  kocken  min, 

so  kunnt  ir  werdekeit  wol  tuon.  )>  1315 

dö  sprach  des  künec  Lotes  sun 
<'  beidiu  drin  und  derfür , 
unz  innerhalp  iuwer  tür, 
antwurte  ih'n  iu  gevangen.» 


1293  es  wäre  noch  eher  möglich,  daß  ihr  von  einer  Mauleselin,  die  un- 
fruchtbar ist,  ein  Fohlen  erzieltet,  als  dies  Ross  bekämt.  —  1294  minnen 
swv.,  mit  einem  Andenken  beschenken.  —  12&5  er.  auf  den  man  V.  1297 
zu  beziehen.  —  Da  ihr  ihn  so  gepriesen  habt;  vgl.  1264  fg.  —  1296 /«r, 
anstatt.  —  1297  habt  iu,  behaltet  für  euch.  Den  Gedanken  hat  Wolfram 
aus  Crestien  entnommen,  wo  aber  das  Behalten  des  Bitters  schon  vom 
Fährmann  als  in  seinem  Rechte  begriffen  vorgesehen  ist:  Crest.  8765. 

1303  rehte  adv.  mit  yebwre  zu  verbinden.  —  1304  wenn  es  einem  nur 
ziemte  sie  zu  empfangen.  —  1305  doch,  indess,  da  ihr  sie  mir  angeboten 
habt,  wenn  ihr  mir  Bürge  dafür  sein  wollt,  wenn  es  euch  wirklich  Ernst 
damit  ist.  —  1306  überijelten  stv. ,  über  den  Werth  hinaus  bezahlen.  — 
1307  hei,  laut  tönend,  weit  verbreitet,  groß.  —  1309  unyerne,  schwerlich  = 
durchaus  nicht.  —  1310  'jezicine,  passend  dünkte,  weil  sein  Werth  höher 
ist.  —  1311  mich  wirklich  in  den  Besitz  des  Geschenkes  setzen.  —  1312  so 
fügt  noch  diese  ritterliche  That  hinzu.  —  1313  es  kann  Neutr.  oder  Mascul. 
(dessen  oder  seiner)  sein.  Crest.  8775  se  tant  vales.  —  1,^14  anttcurten 
swv.,  überantworten;  von  gewaldec  abhängig:  (ihn)  in  meinen  Kahn  zu 
schaffen.  —  1315  so  versteht  ihr  euch  trefflich  auf  werthes  Handeln.  — 
1317  in  das  Schiff  hinein  und  wieder  hinaus.  —  1319  liefere  ich  ihn  euch.  — 


230  ZEHNTES    BUCH. 

«SO  wert  ir  wol  enpfangcn»,  1320 

M?  sprach  der  schifmäii :  des  grözer  danc 
was  mit  ntgen  niht  ze  kranc. 

Do  sprach  er  <•  lieber  herre  min , 
dar  zuo  ruochet  selbe  sin 

mit  mir  hinte  durch  gemach.  1325 

groezer  ere  nie  geschach 
decheinem  verjen  ,  mim'  genöz  : 
man  priievet  mir'z  für  sa^lde  gröz, 
behalte  ich  alsus  werden  man. » 
dö  sprach  min  her  Gäwän  1330 

"des  ir  gert.  des  sohle  ich  biten. 
micli  hat  gröz  müede  überstriten, 
daz  mir  rnowens  wäre  not. 
diu  mir  diz  ungemach  gebot, 

diu  kan  wol  siieze  siuren  1335 

unt  dem  herzen  fröude  tiuren 
unt  der  sorgen  machen  riebe: 
sie  lönet  ungeliche. 
owe  vindenlichiu  Hust . 

du  senkest  mir  die  einen  brüst,  1340 

diu  e  der  hoehe  gerte 
dö  mich  gut  fröuden  werte. 
(h"i  lag  ein  herze  unden: 
ich  wa'n'  daz  ist  verswunden. 

wä  sol  ich  nu  tro?sten  holen,  1345 

miioz  ich  äne  helfe  dolen 
nädi  minne  alsolhe  riuwe? 
pfligt  sie  wipU'clier  triuwe, 


1.320  ilann  werdet  ihr  in  meinem  Hauao  ein  willkommener  Ga»t  tein.  — 
l.S'^'J  war  niclit»  weniger  als  »ihwach  im  Verneigen  ,  uui^erte  «ich  stark  in 
furtwulireniiein  Verneigen. 

i:i'J4  ■iiir  ://»,  aiiOordeui  bitte  ich  euch.  —  i:<2.'>  heut  Nacht  mein  Gast 
ctt  sein.  —  iliircli  i/fiiiu'/i.  um  ausxurulicn.  um  es  euch  liequem  cu  maciion. 
—  I;(27  rerif  8wm.,  Kalirmann.  —  .'/•«■'..  .'^tiimlesitenosse.  —  i:<2?l  man  wird 
urtheilen,  daß  mir  ein  firoC>e»  GlUck  \M(lortulir<-n  i*t.  —  i:i.l'J  uh'rttnt'n, 
tiberwunden,  nlicrkomnien.  —  I.i34  liie  mich  in  diese  Noth  brachte.  — 
133-i  yiiiirii  »wv.,  .ii'ir,  herb,  bitter  Miai-Iieu.  —  V.iK  liiir-n  swv.,  »eilen 
machen,  benehmen,  rauben.  —  Cl.ls  uifjrlidir,  nicht  cntnprechend  ihrem 
Wesen:  denn  in  diesem  ist  tiftr  \xiiiX  u  ..udr .  in  ilirem  I<ohne  über  das 
(tegi-ntheil.  —  i;U^  riH./'nu'-A  adj..  mit  Finden  verbunden.  v«l.  X,  hi;7.  — 
134(1  die  linke  Seite  der  Brust  sinkt  ihm  em,  weil  das  Her/,  daiaus  rer- 
seh  wunden  mt.  —  i;l4|  die  sonst  hocl)  em|i(iriitrebte.  —  I:i43  liä — uiiiltn, 
unter  dieser  .Seite  der  Krust.  —  134.'i  trirttm  =  ln,%l.  —  1,147  näfh  tninnt, 
in  .Sehnsurlit  nach  hiebe.  —  1:I4H  ftrtiijt  tir,  liesitct  sie.  — 
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sie  sol  mir  fröucle  meren , 

diu  mich  kan  sus  verseren.»  1350 

548        Der  schifman  horte  daz  er  ranc 
mit  sorge  und  daz  in  minne  twanc. 
dö  sprach  er  «herre,  ez  ist  hie  reht, 
üfem  pU'ine  unt  in  dem  foreht 

unt  aldä  Clinschor  herre  ist:  1355 

zageheit  noch  manlich  list 
tuegent'z  anders  niht  wan  so , 
hiute  riuwec,  morgen  vro. 
ez  ist  iu  lihte  unliekant: 

gar  äventiure  ist  al  diz  lant:  1360 

sus  -svert  ez  naht  und  ouch  den  tac, 
bi  manheit  s»lde  helfen  mac. 
diu  sunne  kan  so  nider  sten : 
herre ,  ir  sult  ze  schifte  gen. " 

des  bat  in  der  schifman.  1365 

Lischoysen  fuorte  Gäwän 
mit  im  dannen  üf  den  wäc: 
gedultecliche  an'  allen  bäc 
man  den  helt  des  volgen  sach. 
der  verje  zoch  daz  ors  hin  nach.  1370 

Sus  fuoren  s'  über  an  den  stat. 
der  verje  Gäwänen  bat 
«Sit  selbe  wirt  in  mime  hi'is.» 
daz  stuont  also  daz  Artiis 

ze  Kantes,  da  er  dicke  saz,  l'^75 

niht  doi-fte  hau  gebüwet  baz. 


1349  sol,  wird,  oder:  sie  hat  Grund,  Verpflichtung:  mir  meine  Freude 
wiedergeben ;  vgl.  1336. 

1353  reht.  Brauch,  nämlicli  was  in  V.  1356  —  58  gesagt  ist.  In  diesem 
Lande  der  Wunder  Jiängt  alles  nicht  bloß  vom  persönlichen  Werthe  des 
Menschen,  sondern  ebenso  von  seinem  Glücke  ab.  —  \ihi  jörelit  =  forest 
(zu  I,  80it(,  Forst,  Wald;  vgl.  zu  VI,  1354.  —  1355  der  Käme  Clinschor 
kommt  bei  Crestien  nicht  vor;  es  heißt  nur  V.  8910  uns  sages  clers  d'astro- 
noinie.  —  135S  die  volksthümlichere  Fassung  des  Sprichwortes  stand 
n,  134S.  —  1359  lihte,  wahrscheinlich.  —  1360  aus  lauter  Abenteuern 
und  Wundern  besteht,  von  ihnen  ist  ganz  voll.  Crest.  car  c'est  uiie  terre 
saueaye  tote  plaine  de  grans  merceiltes  8824.  —  1362  der  Muth  reicht  nicht 
immer  aus,  der  Mensch  muß  auch  Glück  haben.  —  1363  kan,  sie  hat  es 
an  sich:  sie  steht  bereits  so  niedrig.  —  1368  an'  allen  bdc ,  ohne  alles 
Widerstreben.  —  1369  des,  darin. 

1373  er  stellt  ihm  sein  ganzes  Haus  zur  Verfügung;  wie  wir  sagen 
würden:  thut  als  wenn  ihr  zu  Hause  wäret.  —  1374  da:,  das  Haus.  — 
stuunt.  war  beschaffen.  —  1376  kein  besseres  Gebäude  zu  haben  brauchte. — 
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da  fuorf  er  Lischoysen  in. 
der  wirt  uut  daz  gesinde  sin 
sich  des  underwunden. 

au  den  selben  stunden  1380 

549  der  wirt  ze  siner  tohter  spracli 
"du  solt  Schäften  guot  geraacli 
mime  herren  der  hie  stet, 
ir  zwei  mit  ein  ander  get. 

nu  diene  im  unverdrozen:  1385 

wir  hau  sin  vil  genozeu.  > 
sime  si'ine  bevalher  Gringuljeteu. 
des  diu  maget  was  gebeten , 
mit  grözer  zuht  daz  wart  getan.   . 
mit  der  megde  Gäwän  130O 

üt  eine  kemenäten  gienc. 
den  estri'ch  al  übervienc 
niwer  binz  und  bluomen  wol  gevar 
wären  drüf  gesniten  dar. 

do  enwäpent'  in  diu  süeze.  1395 

"got  in  des  danken  müeze», 
sprach  (iäwän.     'frouwe,  es  ist  mir  not: 
wan  daz  man'z  in  von  hove  gebot, 
so  dient  ir  mir  ze  sere.  •> 

sie  sprach  eich  diene  in  mere,  1400 

herre,  nach  iweren  hulden 
dan  von  andern  schulden.  ■> 

Des  Wirtes  sun,  ein  knappe,  truoc 
senfter  bette  dar  genuoc 

an  die  want  gein  der  tiir:  1405 

ein  teppech  wart  geleit  dcrtVir. 


i:<Hu  zu  gleicher  Zeit.  —  KiS'J  üu  sollat  fitr  seiue  Bequemlichkeit  eorgcu. 
—  1.'<S4  ir  zwei,  du  und  Cian-an :  das  Neutrum  eteht,  weil  ci  Personeu  rer- 
ichiedenen  Gesclilccliles  Bind.  —  I;{m;  wir  haben  grollen  Nutzen  rou  ihm 
gehabt,  wir  verdanken  ihm  viel.  —  I3n>  df%,  um  was.  —  1392  c.^tric/i  »tm., 
Estrich,  Stein-  oder  ("emeiitfuDbnden.  —  u'-Trii/ifi  stv.,  bedecken.  — 
I.Mit.'t  des  Bestreueiia  des  KußbodenH  mit  Binsen  war  schon  II.  '.'>'.'  er- 
wähnt: hier  klimmen  noch  Blumen  dazu.  I)ie  .Subjccte  gehören  wieder 
gemeinsam  zu  beiden  Verben  ,  zwischen  denen  sie  stehen.  —  1304  'tri/, 
auf  den  Kstrich  ;  itar  kunnte  entbehrt  werden.  —  l.iyT  <•»  iil  mir  n-i'f.  ich 
mul^  es  sagen.  —  Vi'^s  von  hocf ,  von  teilen  des  Hausherrn:  h<>(  ist  die 
Merrtchaft,  der  liebicter  des  Hauset.  Wenn  es  euch  nicht  von  eurem 
Vater  anbefohlen  wäre.  —  139^  so  mtlßte  ich  sagen,  ihr  dient.  —  Hol  um 
eure  Huld  zu  gewinnen. 

1404  lenftf,  weich.     —     140.'»  yein,  gegenüber.     —     14u6  litr/ir.  Tor  dM 
Bett.  — 
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da  solde  Gäwäii  sitzen, 
der  knappe  triioc  mit  witzen 
eine  kultern  so  genial 

üfz  bett',  von  rotem  zindäl.  1410 

550  dem  wirte  ein  bette  euch  wart  geleit. 
dar  nach  ein  ander  knappe  treit 
dar  für  tischldcben  iinde  bröt. 
der  wirt  den  beden  daz  gebot: 
da  gienc  diu  hiisfromve  nach.  1415 

do  diu  Gäwänen  sach, 
si  enptieug  in  herzenliche. 
sie  sprach  "  ir  hat  uns  riebe 
nu  alrerst  gemachet: 
herre,  unser  sselde  wachet.»  x  1420 

Der  wirt  kom,  'z  wazzer  man  dar  truoc. 
dö  sich  Gäwäu  getwuoc, 
eine  bete  er  niht  vermeit, 
er  bat  den  wirt  gesellekeit: 

"lät  mit  mir  ezzen  dise  maget.»  1425 

"herre,  ez  ist  sie  gar  verdaget 
daz  sie  mit  herren  seze 
ode  in  so  nähe  sfeze: 
sie  wurde  lihte  mir  ze  her. 

doch  habe  wir  iwer  genozzen  mer.  1430 

tohter,  leiste  al  sine  ger: 
des  bin  ich  mit  der  volge  wer. » 
diu  süeze  wart  von  scheme  rot, 
doch  tet  sie  daz  der  wirt  gebot : 
zuo  Gäwän  saz  frou  Bene.  1435 

starker  süne  zwene 


140S  mit  ivir:eti,  in  verständiger  Weise :  er  verstand  sich  darauf.  —  1409  so, 
mit  Bezug  auf  das  rot  in  der  folgenden  Zeile.  —  1410  unter  den  Betten 
sind  iiier  Ruhebetten,  Sophas  zu  verstehen.  —  1414  den  /'('den,  den  beiden 
Knappen.  —  1415  darauf  kam  die  Hausfrau.  —  1420  diu  sa-lde  icac/iet,  ein 
alter  auf  mythoiogisclier  Vorstellung  ruhender  Ausdruck,  der  schon  bei 
Otfried  vorkommt:  sid  u-Kc/o-la  allr'i  inanrnja  thiu  sälida  in  l/ien  undon 
I,  i6,  4. 

1421  wa:ser,  um  sich  die  Hände  vor  Tisch  zu  waschen.  —  1424  ge- 
sellekeit, um  Gesellschaft:  um  eine  Gesellin.  —  1426  verdagen  swv.  mit 
doppeltem  Acc,  verschweigen:  es  ist  ihr  gänzlich  verschwiegen,  es  ist  noch 
nie  davon  die  Ilede  gewesen,  noch  nie  daran  gedacht  worden.  —  1429  ze 
/itr,  zu  hochmütliig.  —  14:10  wir  liaben  euch  zu  viel  zu  danken,  als  daß 
ich  nicht  euren  Wunsch  erfüllen  sollte.  —  1432  dazu  verspreche  ich  dir 
meine  Beistimmung:  jeder  Dienst,  den  du  ihm  erweisest,  wird  meinen  Bei- 
fall haben.  —  143:j  schamroth,  wegen  der  ihr  angetlianen  Ehre.  — 
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het  der  wirt  ouch  crzoiL'en. 
im  hote  daz  sprinzelin  ertlogen 
des  äbents  dri  gälander: 

die  hiez  er  mit  ein  ander  1-140 

5Ö1  Gäwän  tragen  alle  dri, 
und  eine  salsen  derbi. 
diu  juncfromve  nilit  vermeit , 
mit  guoten  zühten  sie  sneit 

(iäwiin  süeziu  mürsel  1-445 

uf  einem  blanken  wastel 
mit  ir  clären  henden. 
dö  sprach  sie  »ir  sult  senden 
dirre  gebraten  vogel  einen 

(wan  sie  hat  enkeinen).  1450 

herre,  niiner  muotcr  dar.' 
er  sprach  zer  megde  wol  gevar, 
daz  er  gerne  ir  willen  t.iete 
dar  an  ode  swes  sie  baMe. 

ein  gälander  wart  gesant  1455 

der  wirtin.    Gäwänes  haut 
wart  mit  zühten  vil  genigen 
unt  des  wirtes  danken  niht  verswigen. 

Dö  brälite  ein  des  wirtes  sun 
purzeln  unde  lätün  14G0 

gebrochen  in  den  vVnseger. 
ze  grözor  kraft  daz  unwjeger 
ist  die  lenge  solhiu  iiar: 
man  wirt  ir  ouch  niht  wol  gevar. 
solch  varwc  tnot  die  wärhcit  kunt ,  1465 


Bln.,    iJroii     >K1.  ÄU    •  ii»,    ....      -"■ ■"     --15 v ',,.    j 

damals  etwas  Selteuee  waren.  —  U4".t  ;/«-6/-<irc;i  :-.  ijri„alenrn.  —  M.'i4  aar  an, 
in  ilieser  BtzicIiunB.  —  ur.f'  liani  dat.,  von  nl-jrn  abhilngig:  «io  daukte  der 
Hand,  die  ilir  die  Autinerkgaiiikeit  erwicHoii. 

..  «,      _...! ...1»  ..*  I...1. 
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die  man  slonfet  in  den  munt. 

gestrichen  varwe  iifez  vel 

ist  selten  worden  lobes  hei. 

swelch  wiplich  herze  ist  stjete  ganz, 

ich  wjen'  diu  treit  den  besten  glänz.  1470 

Kunde  Gawän  guoten  willen  zeren, 
des  möhte  er  sich  da  w61  neren: 
nie  niuoter  gunde  ir  kinde  baz 
denn'  im  der  wirt  des  bröt  er  az. 
do  man  den  tisch  hin  dau  enpfienc  1475 

xmt  dö  diu  wirtin  üz  gegienc, 
vil  bette  man  dar  üf  dO  treit: 
diu  wurden  Gäwän  geleit. 
einez  was  ein  pflümit, 

des  zieche  ein  gri'iener  samit ;  14S0 

des  niht  von  der  liöhen  art: 
ez  was  ein  samit  pastart. 
ein  kulter  wart  des  bettes  tach, 
niht  wan  durch  Gäwäns  gemach, 
mit  einem  pfellel,  sunder  golt  1485 

verre  in  heidenschaft  geholt , 
gesteppet  üf  pälmat. 
dar  über  zoch  man  linde  wät, 
zwei  li'lächen  snevär. 

man  leit'  ein  wanküssen  dar,  1490 

und  der  megede  mantel  einen. 


1466  üoufi'n  swv.,  schlüpfen  lassen:  die  man  hinuntersclüuckt,  nicht  sagen 
will.  Vgl.  Bech  in  der  Germania  VII,  29y  tg.  —  1467  man  kann  allerdings 
die  Blässe  durch  Schminke  verhüllen  ;  aüein  auf  die  iJauer  liält  das  niclit 
vor  und  trägt  keine  Ehre  ein.  Vgl.  über  den  spricliwürtlichen  Ausdruck 
Haupt  zum  Wiusbecken  26,  3.  —  1468  lo'ieshil:  vgl.  zu  X,  1307.  —  1469  die 
Schminke  als  etwas  Trügerisches,  Unbeständiges  wird  der  stwte  gegenüber- 
gestellt. —  State  ist  gen.,  von  yK/ii  abhängig:  vollkommen  in  Beständigkeit. 
1471  Wenn  Gawan  bloß  von  gutem  Willen  hätte  zehren  können,  so 
wäre  er  schon  davon  satt  geworden.  —  1473  das  allgemeine  Object  es  ist 
zu  ergänzen.  —  1475  en/jueuc ;  der  gewöliuliche  Ausdruck  ist  neim-n  :  en- 
pfieyic  und  yer/ienc  sind  plusquamperf.  —  1477  ilar  ///,  in  die  Kemenate; 
vgl.  1391.  —  1479  pßviiut  stn.,  Bett  von  Flaumfedern.  —  14S0  ziecite  swf., 
"Überzug.  —  1481  nicht  vuu  dem  Sammt  der  edeln  und  vornehmen  Art.  — 
\a2  pastart  =  ba'itart .  unechter  Stoff:  hier  adj.  gebraucht.  —  1483  ties 
bettes  lach  (^=  clac/ij,  die  Bettdecke.  —  14~'.')  der  pfellel  war  nicht  mit  Gold 
gekauft,  sondern  mit  Kampf  errungen.  —  1487  vgl.  1 ,  694.  —  yesteppet 
gehört  zu  kidter.  —  palnuit  stm.?  stu.?,  ein  weicher  Seidenstoff,  mehrlach 
im  Parzival.  —  1488  icat^  Stoff.  —  1489  lilac/ieii  stn.  aus  linlaclieii  (VI,  4341, 
leinenes  Laken,  Betttuch.  —  sn>'var  adj..  schneefarbig.  —  1490  tvanküssen 
Btn.  aus  tranijkussen,  Kissen  für  die  Wange.  —  1491  mantel  iat  nicht  gen. 
pl.,  einen  der  Jungfrau  gehörigen  jMantel.  — 
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liürniin  niiiwen  reinen. 

mit  urloube  er'z  undervienc, 

der  wirt,  e  daz  er  släfen  gienc. 

Gäwän  al  eine,  ist  mir  gesaget,  1495 

beleip  aldä,  mit  im  diu  maget. 

het  er  iht  hin  z'ir  gegert, 

ich  wsen'  sie  hetes  in  gewert. 

er  sol  ouch  släfen ,  ob  er  mac. 

got  hüotp  sin,  S'*)  kom  der  tac.  ^500 


1493  undereähen  stv.,  auffangen:  er  schob  das  Urlaiiljnehmen  dazwischen 
ehe  er  gieng;  er  gicng  nicht  weg  ohne  sich  zu  beurlauben.  —  149"  wenn 
er  ihre  Minne  bej^elirt  hätte.  —  1499  sol.  er  )iat  Grund;  er  hat  seinen 
Schlaf  sich  ver<iient.  —  l.OOO  kom  conj.  prtes.  für  koiue ,  wenn  der  Tag 
komme,  dann  wird  er  Gottes  Scliutz  nOthig  haben. 


ELFTES   BUCH. 

GAWAN    UND    DAS    WUNDEEBETT. 

Am  andcru  Morgen  fragt  Gawan  Bene,  welche  Bcwaudtiiiss  es  mit 
den  Frauea  auf  dem  Schlosse  habe;  sie  bittet  ihn  weinend,  die  Erage  zu 
unterlassen.  Das  Gleiche  thut  ihr  hinzukommender  Vater,  der  aber  auf 
Gawan's  Drängen  ihm  mittheilt,  er  befinde  sich  in  Terre  marveile  in  des 
Zauberers  Klinschor's  Lande.  Bestehe  er  das  Abenteuer  mit  dem  Wunder- 
bette im  Schlosse,  so  erlöse  er  die  gefangenen  Frauen  und  erhalte  das 
Land.  Entschlossen  das  Abenteuer  zu  bestehen,  wird  Gawan  von  Plip- 
palinot  dem  Fährmann  ausgerüstet,  überlädt  dem  am  Thore  sitzenden 
Krämer  sein  Ross  zur  Bewahrung  und  betritt  das  Schloß.  In  einem  Zim- 
mer auf  siiiegelheUem  Estrich  rollt  das  Wunderbett  auf  Rädern.  Gawan 
springt  auf  dasselbe,  worauf  es  wild  im  Zimmer  umlierfährt.  Als  es  still 
steht,  dringen  unsichtbar  geschleuderte  Steine  und  Pfeile  auf  ihn  ein  und 
verwunden  ihn  durch  den  Schild  hindurch.  Ein  Bauer  mit  einer  Keule, 
dann  ein  Löwe  kommt,  den  Gawan  tödtet.  aber  auf  den  er  bewußtlos 
niedersinkt.  Arnive ,  die  nebst  drei  Königinnen  unter  den  gefangenen 
Frauen  ist,  sendet  erst  zwei  ihrer  Dienerinnen,  sich  nach  ihm  umzusehen, 
und  nimmt  ihn  dann  selbst  in  ihre  Pflege,  unter  der  er  bald  gesundet. 


553         Gröz  müetlc  im  zocb  diu  ougen  zuo 
sus  slief  er  unze  des  morgens  fruo. 
do  'rwäcliete  der  wigant. 
eiuhälp  der  kemenäten  want 
vil  venster  liete ,  da  vor  glas, 
der  venster  einez  offen  was 
gein  dem  boumgarten: 
dar  in  gienc  er  durch  warten, 
durch  hxft  und  durch  der  vogel  sanc. 


5  f.las:  Glasfenster  in  Privathäusern  waren  um  120U  noch  etwas  außer- 
ordentlich Seltenes;  daher  es  hier  besonders  hervorgehoben  wird  — 
S  dio-c/,  warten,  um  sich  umzusehen.  —  9  durc/<  luft,  um  Luft  zu 
schü-jfen.  —  ' 
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sin  sitzen  wart  da  uiht  zo  lanc,  10 

er  küs  ein'  biux,  die'r's  äbents  sach, 
do  im  diu  äventiur  gescliacli ; 
vil  frouweii  iif  dem  päiäs: 
inangiu  üuder  in  vil  schcjene  was. 
ez  diiht'  in  ein  wunder  grOz,  15 

ilaz  die  frouwen  uiht  verdröz 
ir  Wachens,  daz  sie  slicfen  uiht. 
dennoch  der  tac  was  uiht  ze  lieht, 
er  dähte  »ich  wil  in  z'eron 

mich  an  släten  keren. »  20 

wider  an  sin  bette  er  gieuc: 
der  megede  mantel  übervienc 
in:  daz  was  sin  decke, 
op  man  in  da  iht  wecke? 

nein,  daz  wter'  dem  wirte  leit.  25 

diu  niaget  durch  jiesellekeit, 
aldä  sie  vor  ir  nuioter  lac . 
sie  bi'ach  ir  släf  dos  sie  ptiac, 
unt  gienc  hin  üt"  z'ir  gaste: 

der  slief  dennoch  al  vaste.  30 

551  diu  niagt  ir  dienes  niht  vergaz: 
vür'z  bette  üfen  teppech  saz 
diu  cläre  junct'rouwe. 
bi  mir  ich  selten  schouwe 

daz  mir  abents  oder  fruo  35 

s<d(.]i  aventiure  bliche  zuo. 

lii  einer  wil'  Gäwäii  erwachte: 
er  sach  an  sie  und  lachte, 
unt  sprach     gol  halde  iiich,  iVouwclin, 


10  er  hatte  noch  nicht  lauge  da  gesossun,  >ta  sah  er.  —  II  tac/.  gcit-hoa 
hatte;  vgl.  X,  y.ici.  —  1'.'  ilas  Abenteuer  mit  Lischoye.  —  1.1  vgl.  X,  :^.^^. — 
|t°,  CT  wunderte  sich,  daU  die  Frauen  schon  sn  früh  am  Tage  auf  waren; 
nicht  setzte  er  voraus,  daß  sie  die  Nacht  wacliend  dort  zugebracht  hatten. 
—  IS  der  Tag  war  noch  nichts  weniger  .als  hell,  es  war  noch  ziemlich 
dunkel.  —  i;'  in  ten-n.  ihnen  zu  Ehren,  um  ilirt-twillen;  damit  »ie  meinem 
Beispiel  folgen.  —  l'ü  mich  zum  Schlafen  wenrien,  mich  sclilafen  K-gen.  — 
l'".'  vgl.  X,  I4'.'l.  —  'Jri  r/urch  yfU'-k--ii.  um  ihm  ttesellscbalt  zu  h'isten.  um 
zur  Hand  zu  sein,  wenn  er  erwachte;  oder  auch:  aus  t'reuuduchalthcher 
Besinnung;  vul.  III,  I".'>7.  —  ".'7  for  ir  n.itu'-r,  an  ilor  .Seite  der  Mutter.  — 
•js  hracli,  unterbrach,  brach  ab.  —  :w  er  war  wit-der  fest  cin«e»chlnleu.  — 
M  »••l'>'n,  niemals:  ein  solches  Abenteuer,  »iluek  begegnet  mir  niemals.  — 
:^^;  ■iUch''  zuo.  unbemerkt,  unverhofft  herankomme. 

:i7  lii  mit  gekürztem  Vocal,  weil  derselbe  mit  der  folgenden  Silbe  vcr- 
schleift  wird:  nach  Verlauf  einer  Zeit.    —    '.'•'i  Jrüuiclin  «tu.,  MAgdlein.  — 


GAWAN    UND    DAS    WUXDEKBETT.  239 

daz  ir  durch  den  willen  min  40 

iuwern  släf  sus  brechet 
und  an  in  selber  rechet 
des  ich  niht  hän  gedieuet  gar. » 
dö  sprach  diu  maget  wol  gevar 
«iuwers  diens  wil  ich  enbern.  45 

ich  ensol  iiiwan  hulde  gern, 
herre,  gebietet  über  mich: 
swaz  ir  gebiet,  daz  leiste  ich. 
al  die  mit  minem  vater  sint, 

beidiu  min  muoter  unde  ir  kint  50 

suln  iuch  ze  herren  iemer  hän: 
so  liebe  habet  ir  uns  getan,  o 
er  sprach  «sit  ir  iht  lange  komen? 
het  ich  iuwer  kunft  e  vernomen, 
daz  wser'  mir  liep  durch  vrägen,  55 

wolt'  iuch  des  niht  betragen 
daz  ir  mir'z  geruochet  sagen, 
ich  hau  iu  disen  zwein  tagen 
vil  frouwen  obe  mir  gesehen: 

von  den  sult  ir  mir  verjeben  60 

555  durch  iuwer  güete,  wer  die  bin.» 
do  erschrac  daz  juncfröuwelin, 
sie  sprach  »herre,  nu  vrägt  es  niht: 
ich  pin  diu's  niemer  iu  vergibt, 
ih'n  kau  iu  niht  von  in  gesagen:  65 

ob  ih'z  halt  weiz,  ich  solez  verdagen. 
lät'z  iu  von  mir  niht  swaere, 
und  vräget  anderr  mtere: 


42  tielber  st.  dat.  vou  aeip :  und  euch  entgelten ,  au  euch  ausgehen  lalit.  — 
4;i  des  =  da:  def :  was  ich  durchaus  nicht  verdient  habe;  ich  habe  euch 
noch  keinen  Dienst  erwiesen,  um  dessentwillen  ihr  mir  ein  solches  Upfer 
bringen  solltet.  —  4r>  es  liegt  darin  nicht  eine  Abweisung  seines  Dienstes, 
sondern  sie  sclieint  sicli  dessen  nicht  würdig :  ich  mache  keinen  Anspruch 
darauf.  —  -iti  icli  wünsche  nur,  daß  ihr  mir  freundlich  und  gnädig  gesinnt 
seid;  das  ist  meine  Schuldigkeit  unl  natürliche  Stellung  zu  euch.  — 
50  kint  Ist  plur. :  die  beiden  Söhne  und  sie  selbst  sind  darunter  verstanden  ; 
vgl.  X,  14:^6.  —  .S2  lif'je  adv. :  solche  Freundlichkeit  habt  ihr  uns  erwie- 
sen. —  53  seid  ihr  schon  lantre  hier?  —  55  das  wäre  mir  lieb  gewesen, 
damit  ich  euch  hätte  fragen  können.  —  58  zwein  tayn,  gestern  und  heute. 
—  62  junc/röiiivfltn  deminut.  zu  ji/ny'routve,  junges  Mägdlein.  —  63  ''<.  da- 
nach. —  64  ic/i  pin  diu,  ich  bin  diejenige  welche:  zur  Hervorhebung  der 
Person:  von  mir  werdet  ihr  es  nie  erfahren.  —  66  wenn  ich's  auch  weiß, 
ich  habe  Ursache,  die  Pflicht.  —  67  swwre  sc.  -iin  oder  u-espti,  was  hier 
■wie  anderwärts  (zu  I,  708)  die  verschiedenen  Hss.  verschieden  einzuschie- 
ben suchen.  Xehmt  es  mir  nicht  übel.  —  68  anderr  tiicere  gen.pl.;  vgl.  63: 
nach  andern  Dingen,  anderer  Auskunft.  — 
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daz  rät'  ich,  weit  ir  volgeii  mir." 

Gäwäii  sijrach  aber  wider  z"ir,  70 

mit  vräge  er  gienc  dem  mtere  näcli 

umb'  al  die  t'rouweii  die'r  da  sach 

sitzende  üf  dem  palas. 

diu  mäget  wol  so  getriuwe  was 

daz  sie  von  herzen  weinde  "5 

und  gröze  klage  erscheinde. 

Dennoch  was  ez  harte  fruo: 
iinicn  des  gienc  ir  vater  zuo. 
der  liczez  äne  zürnen  gar, 

ob  diu  maget  wol  gevar  80 

ilits  da  wa^r'  betwungen, 
und  ob  dii  was  gerungen: 
dem  gebarte  sie  geliche, 
diu  maget  zühte  riebe, 

wand'  sie  dem  bette  nähe  saz.  85 

daz  liez'  ir  vater  äne  haz. 
dö  sprach  er  «tohter,  wein'  et  niht. 
swaz  in  schimpfe  alsus  goschiht , 
ob  daz  von  erste  bringet  zorn , 
der  ist  schier  da  nach  verkorn.  >■  90 

5ÖG  (jäwän  sjjrach  «liie'st  niht  geschehen, 
wan  des  wir  vot  iu  wellen  jehen. 
ich  vrägte  dise  maget  ein  teil: 
daz  dühte  sie  min  unheil . 

und  bat  mich  daz  ih'z  lieze.  95 

ob  iuch  des  niht  verdrieze, 
so  lät  min  dienst  umb'  iuch  bejageu, 


71  er  foriclite  iUt  Sache  mit  wiederholti'n  Kiuitcu  uacli.  —  72  umbe  ist  mit 
vra'jc  zu  verbinden:  man  sagt  riäyii  uin'^f  uinm.  —  74  meinte  e»  so  gut 
mit  ilim.  —  7.')  tviinih-,  weil  sie  wiiDtc.  welche  Gefahren  Gawan  bcvor- 
Btantlon,  wenn  er  die  Saclie  erkundet  hatte.  —  70  crarlieinilf,  zeigte. 

TJ  lie^cz  ist  conj.  i(lusiiuamj)erf. ,  hätte  es  gelassen:  lti:en  (ine  zorn, 
zürnen.  Im:  ni.  acc,  etwas  goscliehcn  lassen,  ohne  darüber  zu  zürnen.  l>cr 
wiire  gar  niclit  erzürnt  darüber  gewesen.  -  hi  ilils,  zu  etwas  (vgl.  II F,  i:i:'l); 
wegen  des  Sinnes  von  iht  vgl.  X,  t4'.t7.  —  si'  rinjen  in  dem  Sinne  wie 
X,  li^l:  wenn  (jawnn  ihre  Minne  mit  Gewalt  genommen  hätte.  —  '^il  dem 
cntsprecliend  lienalim  sie  sich:  diesen  Anaclicin  liattc  ihr  Bcnelimen.  — 
s.'i  um  so  mehr  als  sie.  —  f*7  ir<rin'  et  niht,  weine  nur  nicht.  —  '.'ii  frkorn. 
versclmierzt.  —  ;tl  nichts  was  wir  euch  zu  verheimlichen  hiUten.  — 
VI  Iran  ./?,t.  ausKcnomrocn  das  was.  —  :'.')  'in  ti'il.  etwas.  «Icmlicli  viel: 
ich  setzte  ihr  mit  Fragen  zu.  —  !»7  uvib'  iuch  i«t  mit  di>'n.it  zu  vcrtiinden: 
80  laut  den  Dienst,  den  ich  euch  geleistet  h.Tbo.  das  erwerben,  den  I^ohn 
crwcrlicn,  t>elolint  niic-li  damit  filr  den  euch  gt-lcisteten  Dienst.  — 
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wirt.  daz  ir  mirz  ruochet  sagen, 

unib'  die  frouwen  obe  uns  hie. 

ih'n  friescli  in  al  den  landen  nie  100 

da  man  niöhte  schouwen 

so  nianege  cläre  frouwen 

mit  so  liehtem  gebende.» 

der  Mirt  want  sine  hende : 

dö  sprach  er  <  vräget's  niht  durch  got:  105 

herre,  da  ist  not  ob  aller  not." 

«so  muoz  ich  doch  ir  kumber  klagen», 

sj^rach  Gäwän.   owirt,  ir  sult  mir  sagen, 

Mar  umbe  ist  iu  min  vrägen  leit?» 

«herre,  durch  iuwer  manheit.  HO 

kunnt  ir  vrägen  niht  verberen , 

so  -weit  ir  lihte  fürbaz  geren: 

daz  lert  iuch  herzen  swa?re 

und  macht  uns  fröuden  leere, 

mich  und  elliu  miniu  kint,  115 

diu  iu  ze  dienste  erboren  sint. » 

Gäwän  sprach  «ir  sult  mir'z  sagen. 

Melt  aber  ir  mich'z  gar  verdagen, 

daz  iuwer  ma?re  mich  verget, 

ich  freische  iedoch  wol  -wie'z  da  stet.»  120 

557        Der  ■\virt  sprach  mit  triuwen 
«herre,  so  muoz  mich  riuwen 
daz  iuch  des  vrägens  niht  bevilt. 
ich  wil  iu  lihen  einen  schilt: 

nu  wäpent  iuch  üf  einen  strit.  125 

ze  Terre  märveile  ir  sit: 
Li't  märveile  ist  hie. 
herre,  ez  wart  versuochet  nie 


OS  e:,  wonach  ich  das  Mädchen  fragte.  —  99  wie  es  mit  den  Frauen  steht. 
—  100  al  den  landen,  allen  den  Ländern,  die  ich  durchwandert,  die  ich 
kenne.  —  101  rf«,  einen  Ort,  wo.  —  lutJ  da  entweder:  an  dem  Orte  wo  die 
Frauen  sind,  oder  wie  ott  am  Anfang  einer  Kede,  begründend.  —  107  so 
muoz,  wenn  sich  das  aucli  so  verhält,  so  darf  ich  doch.  —  112  weit  ir 
tilite,  werdet  ihr  wahrscheinlich.  —  118  f/ar,  durchaus.  —  119  vergen  mit 
acc,  an  etwas  vorübergehen,  ihm  fern  bleiben;  midi  ver'jrt  ein  d.,  es  wird 
mir  nicht  zu  Theil.     W  enn  ich  von  euch  keine  Auskunft  erhalte. 

122  riuivfn,  dauern,  jammern.  —  123  daß  ihr  vom  Fragen  nicht  ab- 
laßt. —  126  Terre  inarvede,  Land  der  AVunder:  vgl.  VI,  1159.  —  127  lit 
märveile  ^=  daz  bette  vdn  dem  nitndir  XI,  40.i.  Lit ,  franz.  lit,  Bett.  Crest. 
9179  li  lis  de  la  merveille.  —  128  es  hat  sie  noch  niemand  bestanden.  — 
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uf  Schastel  märveil  diu  not. 

iuwer  leben  wil  in  den  tot.  130 

ist  iu  äventiur  bekant, 

swaz  ie  gestreit  iuwer  haut, 

daz  was  noch  gar  ein  kindes  spil : 

nu  nffihent  iu  riub;eriu  zil.  <> 

(iäwän  sprach  umir  wrere  leit,  135 

op  min  gemach  an'  arbeit 

von  disen  frouwen  hinnen  rite, 

ih'n  versuochte  e  baz  ir  site. 

ich  hän  ouch  e  von  in  vernomen : 

Sit  ich  so  nähen  nu  bin  komen,  140 

mich  ensol  des  niht  betragen, 

ich  enwelle'z  durch  sie  wägen.» 

der  wirt  mit  triuwen  klagete. 

sime  gaste  er  dö  sagete 

<i aller  kumber  ist  ein  niht,  14» 

wan  dem  ze  liden  geschiht 

disiu  äventiure: 

diu  ist  scharpf  und  ungehiure 

für  war  und  äue  liegen. 

herre,  in  kan  niht  triegen.»  150 

558         Gäwän  der  priss  erkande 
an  die  vörhte  sich  niht  wände: 
er  spi'acli  "uu  gebet  mir  strites  rät. 
ob  ir  gebietet,  riters  tat 

sol  ich  hie  leisten,  ruocliet's  got.  155 

iuwern  rät  und  iwer  gebot 
wil  ich  iemer  gerne  hän. 
her  wirt ,  ez  wrere  missetän , 
soll'  ich  sus  hinnen  scheiden: 


131  wenn  ihr  auch  wißt  was  Abenteuer  siml.  —  132  i'-.  bisher.  —  13G  "iin 
ifmach,  Umschreibung  fUr  die  l'erson  und  deren  Eigenschaft  oder  Zu- 
stand: ich  in  ruhiger  Bequemliclikeit.  —  an'  oriifii,  ohne  Mühsal  erfalirea 
zu  haben.  —  13>  ih'n  eersiioditf,  ohne  daß  icli  versucht,  erfahren  lititte.  — 
'ja:,  genauer.  —  13it  c :  schon  an  Artus'  Hufe  durch  l'undrieu;  vgl. 
VI,  UJitJ  ff.  —  146  tcan  dem,  nur  der  k.nnn  von  wirklichem  kumber  reden, 
dem.  —  147  liier  ist  klar  ersichtlich,  daß  das  Subst.  nicht  als  Ctbjcct  des 
lufin.  aufzufassen  ist,  was  an  andern  Stollen  angienge;  vgl.  X,  SIO.  — 
l.iO  ich  verstehe  mich  nicht  aufs  Trügen. 

151  der  durch  seinen  Kuhm  weit  bekannte.  —  152  gerieth  durch  diese 
.Mittbeilung  keineswegs  in  Furcht.  -  15:i  xtrifei  rat.  Rath  zum  Kampfe.  — 
l.'i4  wenn  ihr  damit  einverstanden  seid.  —  157  wird  mir  willkommen  sein. 
—  159  ruf,  80  unvcrrichteter  Sache.  — 
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(-lie  lieben  mit  die  leiden  160 

heten  mich  für  einen  zagen.  > 
alrerst  der  wirt  begunde  klagen, 
wand'  im  so  leide  nie  geschach. 
hin  ze  sime  gaste  er  sprach 

»op  daz  got  erzeige  165 

daz  ir  niht  sit  veige, 
so  wert  ir  herre  diss  landes: 
swaz  frouweu  hie  stet  pfandes, 
die  starkez  wunder  her  betwanc, 
daz  noch  nie  riters  pris  erranc,  170 

manc  sarjant,  edeliu  riterschaft, 
op  die  hie  erloeset  iiiwer  kraft, 
so  Sit  ir  priss  geheret 
und  hat  iuch  got  wol  geret: 

ir  muget  mit  frönden  herre  sin  175 

über  manegen  liebten  schin, 
frowen  von  manegen  landen, 
wer  jiehe  iu  des  ze  schänden, 
ob  ir  hinnen  schiet  alsus? 

sit  Lischoys  Gwelljus  180 

559  iu  sinen  pris  hie  läzen  hat, 
der  nianege  riterliche  tat 
gefrümet  hat,  der  süeze: 
von  rehte  ih'n  alsus  grüeze. 

mit  eilen  ist  sin  riterschaft:  185 

so  manege  tugent  diu  gotes  kraft 
in  mannes  herze  nie  gestiez. 


IGO  diii  lieben,  die  freundlich  Gesinnten,  Freunde.  —  die  leiden,  die  Ver- 
haßten, Feinde.  —  103  leide  adv.  —  16j  wenn  Gott  durch  den  Ausgang 
des  Abenteuers  zeigt,  dalj  ihr  nicht  zum  Tode  bestimmt  seid.  —  16S  swa: 
frouwen,  so  viel  von  Frauen,  so  viele  Frauen,  alle  Frauen  die.  —  stet 
ßjandes  zu  I,  1560:  verijfändet  sind,  ihrer  Freiheit  beraubt,  gefangen.  — 
169  her  betwanc,  hierher  in  Gefangenschaft  brachte.  —  170  da:  ist  nicht 
mit  wunder  zu  verbinden,  sondern  greift  dem  Satze  mit  op  V.  17"J  voraus: 
wenn  sie,  was  noch  nie  bisher  ein  noch  so  berühmter  Ritter  errang,  er- 
löst. —  171  Nominative,  welche  wie  swaz  frouwen  der  C'onstruction  voraus- 
gehen und  durch  die  V.  172  in  dieselbe  aufgenommen  werden.  —  173  priss 
ye/ieret,  mit  Kuhm  geschmückt.  —  176  Hellten  sc/itn,  glänzenden  Anblick; 
Umschreibung  für  die  schönen  Frauen,  wie  wir  auch  Schönheit  für  schöne 
Frau  brauchen.  —  179  schiet  =  schiedet.  —  alsus,  ohne  das  Abenteuer  be- 
standen zu  haben;  vgl.  159.  —  180  der  Nachsatz  zu  diesem  sU  felilt,  kann 
aber  aus  der  Frage  leicht  ergänzt  werden:  so  habt  ihr  hinreichend  be- 
wiesen, daß  ihr  ein  tapferer  Kitter  seid,  auch  wenn  ihr  dieses  neue  Aben- 
teuer nicht  besteht.  —  ISl  iu  läzen,  euch  gelassen,  ihn  im  Kampf  mit  euch 
verloren  hat.  —  lS-1  grüezen  swv. ,  nennen:  mit  Bezug  auf  der  süeze.  — 
l^'t  seine  ritterlichen  Thaten  sind  von  ;iluth  begleitet,  zeigen  Muth.  — 

16* 
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äu'  Itheni  von  Kahaviez. 

der  ItheVii  vor  Nantes  sluoc, 

min  schif  in  gestern  über  truoc.  100 

er  hat  mir  fünf  ors  gegeben 

(got  in  mit  sselden  läze  leben), 

diu  herzögen  und  künege  riten. 

swaz  er  hat  ab  in  erstriten, 

daz  ^virt  ze  Pelrapeire  gesaget:  J95 

ir  Sicherheit  hat  er  bejaget. 

sin  schilt  treit  nianeger  tjoste  nu'il. 

er  reit  hie  vorsehen  umbe"n  gräl.» 

Gäwän  sprach  c  war  ist  er  komen  ? 
saget  mir,  wirt,  hat  er  vernonien,  200 

do  er  s6  nähe  was  hie  bi, 
waz  disiu  äventiure  si?» 
«herre,  er'n  hätes  niht  ervaren. 
ich  künde  mich  des  wol  bewaren 
daz  ih's  im  zuo  gewüege :  205 

unfuoge  ich  danno  trüege. 
het  ir  selbe  vrägens  nilit  erdäht, 
niemer  wwrt  ir's  innen  bräht 
von  mir,  waz  hie  mit-res  ist, 

mit  vorhten  scharpf  ein  strenger  list.  'JIO 

5()0  weit  ir  niht  erwinden , 
mir  unt  minen  kinden 
geschach  so  rehte  leide  nie, 
ob  ir  den  lip  verlieset  hie. 

sult  aber  ir  pris  behalten  -'15 

unt  diss  landes  walten. 


ISS  an',  ausgenomincu :  nicht  dalj  (Iic!<or  iliii  ubcrtrofTeu  liiittc,  aber  er  kam 
ihm  gleich.  —  l*>a  Parzival;  vgl.  ;t.  llucli.  —  l'Jl  fünf  Rosae  von  besiegten 
Ritteru;  vgl.  X.  VSM.  —  193  ritfii,  geritten  liatteii.  —  Vih  da»  müssen  die 
von  ihm  Besiegten  in  Pelrapeire  verkünden:  er  schickt  sie  au  seine  fie- 
mahlin  Coiulwirainürs. 

l'iil  Gawan  wundert  sich,  daC  l'arzival  der  Statte  des  Abentcner» 
so  nalie  war  und  nii'lits  davon  erfahren  haben  boll,  und  doeli  kann 
er  niclit  glauben,  daß  l'arzival ,  wenn  er  es  erfahren,  dasselbe  uicut 
bestanden  haben  würde.  —  204  mich  wohl  davor  hüten.  —  2o.")  in,  -.ho 
yi'uw'j-'  (von  ■fiiu/fn) ,  daD  ich  es  gegen  ihn  erwähnt  htttte.  —  l.'o6  ich 
wUrde  dann  den  Vorwurf  etwas  l'nziemliclies  begangen  zu  haben,  auf  mich 
gelailen  haben.  —  -07  wenn  ihr  selb.it  nicht  auf  den  Gedanken  gekoninicn 
wäret  zu  fragten.  —  'Jus  hiwii  hrhiiinu  mit  acc.  und  gen.,  jemand  otwua  ken- 
nen lehren.  " —  210  Apposition  zu  va:  imeii-i.  —  litt  stni.,  unlieimlich<- 
Zauberkunst;  uiit  rorliiin  tc/nirpl,  mit  groCi'U  Schrecken  verbunden.  — 
211  iriiiifli'it,  zurückstehen.  —  2i.^  mit  ir,  is>t  es  euch  bescliicden.  —  a'«' 
tritt  i;ern   vor  das  Pronomen,  zwischen  dieses  und  das  Verbum.  — 
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s6  hat  min  armuot  eude. 
ich  getrüw'  des  iuwerr  hende, 
sie  hoehe  mich  mit  richeit. 

mit  fröudeu  liep  äne  leit  220 

mac  iuwer  pris  hie  'rwerben, 
sult  ir  niht  ersterben, 
nu  wäpeut  iuch  gein  kumber  gröz.  >> 
dennoch  was  Gäwän  al  blöz : 

er  sprach  'i tragt  mir  min  harnasch  her.»  225 

der  bete  was  der  wirt  sin  wer. 
von  fuoze  üf  wäpent'  in  dö  gar 
diu  süeze  maget  wol  gevar. 
der  wirt  nach  dem  orse  gienc. 
ein  schilt  an  siner  wende  hienc,  230 

der  dicke  unt  also  herte  was, 
da  von  doch  Gäwän  sit  genas. 
schilt  und  ors  im  wären  bräht. 
der  wirt  was  also  bedäht 

daz  er  wider  für  in  stuont:  235 

dö  sprach  er  «herre,  ich  tuon  iu  kuut 
wie  ir  sult  gebären 
gein  iuwers  verhes  väreu. 
minen  schilt  sult  ir  tragen. 

dern  ist  durchstochen  noch  zerslagen:  •     240 

.0(31  wände  ich  strite  selten: 

wes  möht'  er  danne  enkelten? 

herre,  sweune  ir  üf  hin  kumet, 

ein  dinc  iu  zem  orse  frumet. 

ein  krämer  sitzet  vor  dem  tor:  245 

dem  lät  dez  ors  hie  vor. 


218  ich  traue  das  eurer  Hand  zu :  hoffe  das  Von  eurer  ireigebigeu  Hand^ 
—  l'iy  daß  sie  meinen  Reichthum  mehre.  —  '.'20  Ufp  ist  doppelt  rerstärkt 
durch  den  Zusatz  n,it  fnhidia  und  den  Gegensatz  äne  leit.  —  L'24  dennoch,. 
noch.  —  blö:,  ungewaffnet.  —  225  vgl.  m-s  armes  et  mon  cl.ecal  )iie  raites 
mn%  derneure  romlre  Crest.  ^970.  —  22t>  seine  Forderung  erfüllte  der 
Wirth.  —  230  seinen  Schild  hatte  Gawan  im  Kampfe  mit  Lischoys  ver- 
loren; vgl.  X.  lu:i7.  llöü.  —  231  aU'j  ist  auch  zu  dieke  zu  ergänzen.  — 
■-'32  d(i  con,  daß  dadurch:  indem  der  Schild  die  Pfeile  abwehrte;  vgl. 
XI,  476.  —  234  war  so  überlegt,  so  bedachtsam:  er  sorgte  nicht  nur  durch 
die  Herbeiscliaifung  der  Waffen,  sondern  auch  durch  seine  Eathschläge 
für  Gawan.  —  23s  gegen  das  Gefährden  eures  Lebens.  —  U'll  ff^lten.  nie- 
mals. —  242  wodurch  könnte  er  also  unter  diesen  Umständen  Schaden 
nehmen?  —  243  lif.  auf  die  Burg.  —  244  ein  dinc,  folgendes:  könnt  ihr 
folgendes  zum  Nutzen  eures  Eosses  thun.  —  246  hie  ror,  mit  Bezug  auf 
den  an  die  Burg  Herankommenden  sedacht.  — 
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kouft  urab'  in,  enruochet  waz: 
er  behält  iu'z  ors  deste  baz, 
ob  ir'z  im  versetzet. 

■wert  ir  iiiht  geletzet,  250 

ir  mugt  (lez  ors  gerne  hän.  ■■ 
d6  sprach  min  her  Gäwä'n 
«sol  ich  niht  z'orse  riten  in?» 
«nein,  herre.    al  der  fromven  stliin 
ist  vor  iu  verborgen:  255 

so  nsehet  ez  den  sorgen, 
den  palas  vint  ir  eine: 
•weder  gröz  noch  kleine 
vint  ir  niht  daz  da  lebe. 

so  walde's  diu  gotes  gebe,  2(50 

so  ir  in  die  kemenäten  get 
da  Lit  märveile  stet. 
daz  bette  und  die  Stollen  sin, 
von  jMurroch  der  mahmumelin, 
des  kröne  und  al  sin  richeit,  2G5 

wser'  daz  dergegene  geleit, 
da  mit  ez  van'*  vergolten  niht. 
dar  an  ze  liden  iu  gcschiht 
swaz  got  an  iu  wil  meinen: 

nach  fröude  er'z  niüeze  erscheinen.  270 

502  gedenket,  herre,  ob  ir  sit  wert, 
disen  schilt  unt  iuwer  swert 
läzet  niender  von  iu  komon. 
so  ir  va?nt  daz  ende  habe  genouuu 


247  ki)Uf>'n  mit  umbe,  vou  jemand  kaufen  :  kümmert  euch  tiicht  darum  was, 
68  kommt  nicht  darauf  an  was.  —  24s  hfl,<ilt  =^  bfhaltel ,  htlit  auf.  — 
24;»  wenn  ihr  ihm  tlas  Koss  al»  I'faml  fUr  den  Kcl^auftei;  Uvgenstand  l:iCt 
—  2.")(i  wenn  ilir  ohne  Schaden  zu  nehmen  davimkommt.  —  2.il  wird  <i 
CS   euch    gerne  wiedorgehcn-  2.i4  (iawan  findet   es   seiner  Ritterwünl. 

niclit  entsprechend,  daO  er  zu  KuC  das  SchloC  betreten  soll;  es  dUnkt  ihm 
eine  Schande  vor  den  ihn  sehenden  Frauen.  Darum  fügt  der  Wirtli  hinzu, 
die  Frauen  wurden  nicht  sichtbar  sein.  —  2i>)>  .«>• .  dann:  wenn  ihr  da> 
SchloC  betreten  habt.  —  2.i7  rinl  sjncoiiiert  aus  riinli-f.  —  fini-,  einsan 
verlassen.  —  2G0  fff'^e  stf.,  Gunst,  Gnade :  möge  diesen  euren  Schritt  bi- 
schirmen.  —  2(i3  die  Nominative  werden  durch  dfiyrgfni'  in  die  Con- 
struction,  der  sie  vorangelien,  aufgenommen.  —  2(>4  ein  drittes  Subject, 
welches  durch  dff  V.  2t>.S  in  die  Construi-tion  sich  einreiht.  —  inii/inni- 
melin,  Titel  iler  Almoraviden:  aus  niiir-ai-muitfmin,  Beherrscher  der  (ililu- 
bigen.  —  2Krt  deryi-ijen'  petrit ,  als  Gegengewicht  in  die  Wagscbale  ge- 
legt. —  267  Tergalun,  bezahlt.  —  21;"*  >lnr  an,  auf  diesem  Uettc  — 
269  vxfinfn  twv.,  vorhaben,  bezwecken;  an  in,  mit  euch.  —  270  nach 
fröudf,  in  freudiger  Weise:  roüge  das  Resultat  ein  freudiges  sein.  — 
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iuwer  kumber  groezlicli,  275 

alrerst  strite  ist  er  gelicli.» 

D6  Gäwäii  üf  siii  ors  gesaz, 
diu  maget  wart  an  fröudeii  laz. 
al  die  da  wären  klageten: 

wenc  sie  des  verdageten.  280 

er  sprach  zeni  wirte  «gan  mir's  gnt, 
iwer  getriulich  urbot, 
daz  ir  min  sus  pfläget, 
gelts  mich  niht  betraget.» 

urloup  er  zer  megede  nara,  285 

die  grozes  jämers  wol  gezam. 
er  reit  hin,  sie  klageten  hie. 
ob  ir  nu  gerne  beeret  wie 
Gäwäne  da  geschehe, 

deste  gerner  i'us  verjfehe.  -^0 

ich  sage  als  ich'z  hän  vernomen. 
do  er  was  für  die  porten  komeu, 
er  vant  den  krämfere, 
unt  des  kram  niht  leere. 

da  lac  inne  veile,  295 

daz  ich's  wser'  der  geile, 
het  ich  also  riebe  habe. 
Gäwän  vor  im  erbeizte  abe. 
so  riehen  markt  er  nie  gesach, 
als  im  ze  sehenne  aldä  geschach.  300 

563  der  kram  was  ein  sämi't, 
Vierecke,  höh  unde  wit. 
waz  dar  inne  veiles  Isege? 


276  dann  erst  sieht  das,  was  ihr  zu  erdulden  habt,  wie  Kampf  aus:   dann 
kommt  erst  der  rechte  Kampf. 

278  an  frCuden  la:,  aUer  Freude  beraubt.  —  2Sü  sie  hielten  durchaus 
damit  nicht  zurück,  klagten  in  vollem  Maße.  —  282  urbvt ,  vgl.  IX,  166 : 
daß  ihr  mich  so  wohlwollend  bewirthet,  aufgenommen  habt.  Der  No- 
minativ steht  wieder  außer  der  Construction;  der  Gedanke  war  «eure  üe- 
wirthung  werde  ich  euch  vergelten  » ,  aber  der  verbale  Begriff  wird  anders 
aus->-edrückt.  —  284  es  wird  mich  nicht  verdrießen  die  Vergeltung  datur: 
ich  werde  sie  euch  gern  vergelten.  -  2t6  der  großer  Jammer  wohl  am 
Herzen  lag.  —  287  die  hier  Zurückbleibenden  klagten.  —  291  wie  meme 
Quelle  es  mir  berichtet.  —  293  vgl.  frouva  sour  icn  foursel  de  glajs  un  eskiekier 
iout  seid  seant;  si  i  avoit  eskies  d'arnant  et  anelet  rnoult  bien  ouvres  Crest. 
9012.  —  krämcere  stm.,  Handelsmann,  Krämer.  —  294  kram  stm.,  Kaul- 
mannsbude.  Nicht  leer  an  Waareu.  —  296  daß  ich  derjenige ,  ein  sol- 
cher wäre,  der  darüber  froh  sein  würde.  —  ."JOO  wie  ihm  zu  sehen  dort 
begegnete.  — 
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der'/  mit  gelte  widerwsege , 

der  bärüc  von  Baldac  ö05 

vergulte  niht  daz  drinne  lac: 

als  üt'te  der  katolicö 

von  Ranciilat:  dö  Kriechen  s6 

staont  daz  man  hört  dar  inne  vant, 

da  vergülte'z  niht  des  keisers  haut  olO 

mit  jener  zweier  stiure. 

daz  krämgewant  was  tiure. 

Gäwän  sin  grüezen  sprach 
zuo  dem  krä:ner.   do  er  gesach 
v?az  Wunders  da  lac  veile,  315 

nach  siner  mäze  teile 
bat  im  zeigen  Gäwän 
gürtelen  oder  fürspan. 
der  krämer  sprach  "ich  hän  lür  war 
hie  gesezzen  manec  jär,  320 

daz  nie  man  getorste  schouwen 
(niht  wan  werde  frouwen) 
waz  in  mime  krame  liget. 
ob  iuwer  herze  manheit  pfliget, 
so  Sit  ir's  alles  herre.  32& 

ez  ist  gefiieret  verre. 
habt  ir  den  pris  an  iuch  genomen, 
Sit  ir  durch  äventiure  komen 
her,  sol  iu  gelingen, 

lihte  ir  megt  gedingen  •  330 

564  umb'  mich :  swäz  ich  veiles  hän . 
daz  ist  iu  gar  dan  undcrtäii. 


305  Jfr  bäruc,  vgl.  I,  ;{?>1.    —    .'JU7  ebeusoweniK.   —   katolir^j,  der  Patriarc)). 

—  3UH  Jianctilat,  vgl.  I,  'Jb'i.  —  Kriechi-n,  Name  tles  Volkes  fUr  das  Land: 
Griechenland,  das  griechische  Keich.  Simrock  bezieht  dies  wol  mit  Recht 
auf  den  lateinischen  Kreuzzug  von  r.'04,  wobei  Konstantinopel  von  den 
Kreuzfahrern  erobert  un<l  geplündert  wurde.  —  llüi*  hurl  stm..  Schatz:  in 
coUectivem  Sinne.  —  310  ila,  in  diesem  Falle.  —  <•;,  das  was  in  der  Hude 
feil  lag.  —  :)ll  samnit  der  Unterstützung  des  Baruc's  und  des  Patriarchen: 
wenn  alle  drei  ihre  Mittel  zusaninienthiiten. 

.'U5  waz  wundern,  was  fUr  auOerurdcntliche  Cinge,  oder  auch:  welche 
Fülle.  —  .Sl(j  ents)>rechend  dem  ihm  zugetlieilten  niaCvollen  Wesen :  eB 
war  ihm  liier  nicht  darum  zu  thun,  die  gruCiten  Kostbarkeiten  auszusuchen. 

—  317  ijut  itn  zri'jni.  lieG  sich  zeigen.  —  :r.'l  </••;•  rsi",  wogte:  weil  nur  der- 
jenige den  Kramladen  besuchte,  der  das  .Vbenteucr  zu  besteben  waute.  — 
3'Jt;  CTii;  von  weit  her.  —  'A'il  wenn  ihr  solchen  Kuhni,  solche  Tajpfi'rkei» 
besitzt.  —  3^i*  wenn  es  gut  für  euch  enden  soll.  —  :i'<ü  so  kOnnt  ihr  leicht 
mit  mir  handeln:  dann  werden  wir  leicht  Handels  eins,  denn  es  gehört 
euch  dann  alles.  —  :131  ttmti',  vgl.  zu  XI,  '.'47.  — 
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vart  fürbaü,  lätes  walten  got. 

hat  iuch  Plippälinöt 

der  verje  her  gewiset?  335 

manec  frouwe  priset 

iuwer  komen  in  ditze  laut, 

ob  sie  hie  erlceset  iuwer  hant. 

weit  ir  nach  äventiure  gen, 

so  lät  daz  ors  al  stille  sten:  340 

des  hüete  ich,  weit  ir'z  an  mich  h\n. » 

dö  sprach  min  her  Gäwä'n 

>'Wier'z  in  iuwern  mäzen, 

ich  wolt'z  iu  gerne  lixzen. 

uu  entsitze  ich  iuwer  richeit:  345 

so  riehen  marschalc  ez  erleit 

nie,  sit  icli  dar  üf  gesaz. » 

der  krämer  sprach  an'  allen  haz 

uherre,  ich  selbe  und  al  min  habe 

(waz  möhte  ich  mer  nu  sprechen  drabe?)  350 

ist  iuwer,  sult  ir  hie  genesen. 

wes  möht'  ich  pilli'cher  wesen?'> 

Gäwän  sin  eilen  lerte, 
ze  fuoze  er  fürbaz  kerte 

mänli'che  und  unverzaget.  355 

als  ich  iu  e  hän  gesaget, 
er  vant  der  bürge  wite, 
daz  ieslich  ir  Site 
stuont  mit  büwenlicher  wer. 

für  allen  stürm  niht  ein  her  360 

565  g£eb'  sie  ze  drizec  jären. 


341  wenn  ihr  mir  es  überlassen,  anvertrauen  wollt.  —  343  wenn  es  euch  . 
augemessen  wäre,  daß  ihr  einen  solchen  Dienst  übernähmet;  allein  ihr 
seid  zu  vornehm  dazu.  —  34rj  eiitsit:eii  stv.,  eigentlich:  aus  seinem  Sitze 
kommen,  sich  entsetzen;  m.  acc.  fürchten.  —  340  erleit  von  erllden  6tv., 
erleben.  Vgl.  Erec  355  fg.  —  348  an'  allen  l,a:,  in  freundlicher,  herzlicher 
Weise.  —  350  da  ich  es  euch  schon  vorher  (V.  330)  gesagt  habe.  —  352  pil- 
Ikher,  mit  größerem  Rechte:  wem  angehören  als  dem,  der  durch  Bestehen 
dieses  Abenteuers  seinen  Muth  bewiesen? 

353  Gäwän  acc.  für  (iäiränen.  —  356  Beziehung  auf  X,  950  ff.  — 
357  er  fand  den  Umfang,  die  Ringmauer  der  Burg  so  beschaffen.  —  358  jede 
ihrer  Seiten;  aber  slte  ist  norain.  sing.  —  359  buwenitc/i  adj.,  von  festem 
Baue.  —  icer.  Schutzwehr.  —  360  /«>.  um  ihn  abzuwehren,  von  sich  fern 
zu  halten.  Sie  würde  sich  nicht  das  Geringste  daraus  machen,  wenn  man 
sie  angriffe.  —  her  stf.,  Beere:  um  etwas  (ieiingfügiges  zu  bezeiclmen;  vgl. 
Zingerle,  bildliche  Verstärkung  der  Negation,  S.  4  fg.  — 
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o\)  niau  ir  wolde  vären. 

enmitten  drüf  ein  anger: 

daz  Lcchvelt  ist  langer. 

vil  turne  obe  den  zinnen  stuont.  365 

uns  tuot  diu  äventiure  kunt, 

dö  üäwän  den  palas  sach, 

dem  was  ah'imbe  sin  dach 

reht'  als  pfäwi'n  gevider  gar, 

lieht  gemäl  unt  s6  gevar,  370 

weder  regen  noch  der  sne 

entct  des  daches  blicke  we. 

Innen  er  was  gezieret 
unt  wol  gefeitieret, 

der  venster  siule  wol  ergraben,  375 

dar  iif  gewelbe  hübe  erhaben, 
dar  inne  bette  ein  wunder 
lac  her  unt  dar  besunder: 
kultern  maneger  slahte 

lägen  driif  von  richer  ahte.  ö80 

da  warn  die  frowen  gesezzen. 
dine  beten  niht  vergezzen, 
sine  wahren  dan  gegangen, 
von  in  wart  niht  enpfangen 

ir  frOudcn  kunft,  ir  sa^den  tac,  385 

der  gar  an  Gäwäne  lac. 
niüesen  s'in  doch  liän  gesehen, 
waz  mühte  in  liebers  sin  geschehen? 
ir  nclieiniu  daz  tiion  solte, 


.S62  wenn  man  siic  Rcfiilirdcn  wiiUtc.  —  'M'A  mitten  in  der  KurR,  der  Hurg- 
hof.  —  Mii  bclici;'.liaffcr  Vergleich:  natürlich  kann  ein  Bur«?hof  nicht  so 
groCi  wie  das  liCchfcld  nein.  —  .'l»w  Mir/i,  lietrachtcte.  —  .Sii'.t  wie  Pfaiiea- 
Rcficdcr:  mosaikartig  aus  verschiedenfarbigen  .Steinen  zusammengesetzt. — 
'MO  jt'J  year ,  von  solcher  Heschaffenheit:  es  waren  also  wol  glasierte 
Ziegelsteine.  —  ;J72  gcliadctc  dem  Glänze  des  Daches. 

:<7.i  siiil)"  1)1.  von  Stil  stf.,  S^ule.  —  uiil  er'jrahen,  mit  8chi)ner  ein- 
gegrabener Arbeit:  also  cannelicrtc  Süulen.  —  .'tTti  die  KonsterOffnungen 
waren  oben  gewiilbt.  —  .177  hrltf  gen.  pl.  fin  ininrifr,  eine  groCc  Menge: 
von  Kuhebettcn.  H7s  l,rr  mit  dar  ist  auffallond  bei  lac:  doch  vgl.  litz'it, 
.itän;  also:  man  hatte  gelegt.*  iifiitn>l'-r,  jedes  (Ur  sich;  sie  stießen  niclit 
unmittelbar  eins  an  das  andere,  sondern  es  waren  /wischcnrttume  zwischen 
ihnen.  Vgl.  V,  is'.'.  :\-<tt  von  kostbarer  Art,  von  großer  Kostbarkeit.  — 
.'fsi'  sie  hatten  nicht  unterlassen  hinwegzugehen.  —  ;<".■>  derjenige,  mit  dem 
ihre  Freude  ihnen  wii'derkelirte.  —  .1^»;  genauer  und  richtiger  würe  diu,  auf 
nirldrn  bezuglich:  denn  ir  s'rldrn  lac  ist  ebenso  eine  Umschreibung  für 
Gawan,  wie  ir  irCuilfn  l.iinfl.  —  337  wenn  sie  ihn  hätten  sehen  dürfen.  — 
.iH'.i  xultf,  es  war  so  bestimmt.  — 
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swie  er  in  dienen  wolte.  390 

566  da  warn  sie  doch  unsclii'ildec  an. 
du  gienc  nun  her  Gäwän 
beidiu  her  unde  dar, 
er  nam  des  päläses  war. 

er  sach  an  einer  wende,  395 

i'ne  weiz  ze  wederre  hende , 
eine  tür  wit  offen  steu, 
da  inrehalp  im  solde  ergeu 
hohes  priss  erwerben 
ode  nach  dem  prise  ersterben.  400 

Er  gienc  zer  kemenäten  in. 
der  was  ir  estriches  schin 
lüter,  hsele,  als  ein  glas, 
da  Li't  märveile  was, 

daz  bette  von  dem  wunder.  405 

vier  schiben  liefen  drunder, 
von  rubbin  lieht  sinewel, 
daz  der  wint  wart  nie  s6  snel: 
da  warn  die  Stollen  üf  gekloben. 
den  esterl'ch  müoz  ich  loben:  410 

von  Jaspis,  von  crisolte, 
von  sardin,  als  er  wolte, 
Clinschor.  der  des  erdähte, 
üz  mancgem  lande  brähte 

sin  listeclichiu  wisheit  415 

werc  daz  hier  an  was  gcleit. 


390  wiewol  er  iu  ilirem  Dienste  daliiu  kam.  —  3'Jl  er  betrachtete  deu 
palas  genauer.  —  396  wedirre  aus  wedfrere,  ahd.  hweiiareru :  auf  welcher 
von  beiden  Seiten,  ob  rechts  oder  links.  —  .39S  innerhalb  deren:  in 
dem  Zimmer,   zu  welchem  sie  führte.     —     400  nach,  im  Bingen  nach  dem 

Euhme.  ,  „    ,     ,        ,- 

402  sclnn.  Ansehen:  ihr  Estrich  war  anzusehen.  —  4U3  hxle  adj., 
glatt,  schlüpfrig.  —  404  da,  in  welcher  (Kemenate).  —  406  scliibe  swf., 
Kad.  Vgl.  pt  li  rfoucet  sor  quatre  roes  si  isnele.i  H  si  moucans  Crest.  9070.  — 
40^  mit  liefen  zu  verbinden.  —  409  dä  —  tif,  auf  die  Kader.  —  klieben  stv., 
spalten,  einkeilen:  waren  die  Bettfüße  eingesenkt,  eingelassen.  —  411  der 
FuCboden  war  Mosaik  von  verschiedenfarbigen  Edelsteinen;  vgl.  li  pa- 
eemens  d>;l  palais  fu  vers  et  venimus.  indes  et  prrs ,  de  foutes  coloitrs  fu  di- 
vers Crest.  9050.  —  von  hängt  ab  von  u-erc  416.  —  crisolt,  Chrysolith.  — 
412  sardin  stm.,  ebenfalls  ein  Edelstein,  altfranz.  sardonie.  —  er,  das  fol- 
gende Clinschor  vorausnehmend.  —  41:;  Ctinsd'or :  Crest.  uns  sayes  clers 
d'astronoiuie  Si910.  Der  Nominativ  steht  außer  der  Construction,  er  wird 
durch  .vf«  415  in  dieselbe  aufgenommen.  Der  den  ganzen  Bau  ausgedacht 
hatte.  —  416  werc,  Material:  das  liierauf  verwendet  ward. 
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Der  esteri'cli  was  so  sleif 
daz  Gäwän  ki'ime  aldä  begreif 
mit  den  fuozeu  stiure. 

er  gienc  nach  äventiure.  -1-0 

567  iemer,  alse  dicke  er  trat, 
daz  bette  fiior  von  siuer  stat, 
daz  e  was  gestanden, 
(iäwäne  wart  enblanden 

daz  er  den  sw^eren  schilt  getruoc,  ■125 

den  ime  sin  wirt  bevalch  genuoc. 
er  dähte  »wie  kum  ich  ze  dir? 
wiltu  wenken  sus  vor  mir? 
ich  sol  dich  innen  bringen, 

ob  ich  dich  mege  orspringen.  ■>  430 

dö  gestuont  im'z  bette  vor: 
er  huop  sicli  zeni  sprunge  enbor, 
und  spranc  rehte  enniitten  dran, 
die  snelheit  vreischet  niemer  man, 
wie  daz  bette  her  unt  dar  sich  stiez.  -i'ob 

der  vier  wende  deheine'z  liez, 
mit  hurte  an  iesliche'z  swanc, 
daz  al  diu  burc  da  von  erklanc. 

Sus  reit  er  manegon  poynder  groz. 
swaz  der  toner  ie  gedöz,  440 

und  al  die  ijusüiuere, 
op  der  erste  wiere 
l)i  dem  jüngcsten  dinne 
und  bliesen  nach  gewinne, 


417  ffti'rich  atm.,  die  volle  und  ursprüin^liclie.. Form:  die  mhd.  gewcihn- 
lictie  zweisilbige  bat  hier  und  410  inehrfaclie  Änderungen  nach  gich  ge- 
zogen. —  «/-// adj.,  sclilupfrig:  zu  Klifen.  —  41'.»  fliiire  stf..  Stütze:  sich 
kaum  mit  den  FilOen  stutzen  kunnto.  —  4'JO  nach  ärfutiiirf ,  «auf  gut 
lilUck"  Simrock.  —  4l'l  tral,  herantrat,  sich  dem  Bette  näherte.  —  4".'4  ••n- 
hhinrlrn  partic.  (vgl.  zu  V,  \i'Mi),  beschwerlich,  lästig.  —  42C  ihn  nicht  von 
sich  zu  lassen;  vgl.  XI,  'J'i'2.  —  42"*  tranken,  ausweichen.  —  429  ich  will 
dich  merken  lassen,  dir  zeigen.  —  4.'Hi  Ts/irin'/fn  stv.,  durch  .Springen  er- 
reichen :  weil  «las  Herantreten  (V.  421)  ihm  nicht  half,  indem  das  Hctt  so- 
fort seine  Stellung  wechselte.  —  4;{1  'jfftunnl  im  cir,  stand  vor  ihra.  — 
4:i.'(  ilran.  drauf,  wie  man  auch  sajrt  <in  'Inn  'fllf  Ihjrn.  —  4:i4  nifiii'r  man, 
nie  ein  Mann,  nie  wieder  jemand.  —  4;t.S  "•(>  .  mit  welcher.  —  4.'{'>  lief, 
ausließ.  —  4:t7  ,t«vjri.:  intraii»..  schwang  »ich.  »ticC  sich. 

4:i^  der  Anprall  an  <lie  Wilnde  wird  scherzliaft  mit  einem  p-'nnl-'r, 
dem  .\nrennen  der  Kitter,  verglichen:  das  Hett  vertritt  die  Stelle  de» 
Koises.  —  440  es  muß  <  ji  vfirausgenommen  wenlen  :  wenn  alle»  (iet<'«e  was 
der  Donner  je  machte.  —  441  puiuiitr'  »tm.,  I'M«nnnenbläser ;  vgl.  I,  547. 
—  442  der  erste  und  der  letzte:  silmmtlicho.  —  444  nifh  yfirinti',  um  tn 
verdienen,  um  (teld.  — 
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ez'n  dorft'  niht  mer  da  krachen.  445 

Gäwäu  niuose  Avachen, 
swie'r  an  dem  bette  Igege.  • 
wes  der  holt  do  pflsege? 
des  galmes  bete  in  s6  bevilt 

daz  er  zuct'  über  sich  den  schilt:  4^0 

568  er  lac,  unde  liez  es  walten 
den  der  helfe  hat  belialten, 
und  den  der  helfe  nie  verdröz, 
swer  in  sinem  kumber  gröz 

helfe  an  in  versuochen  kan.  455 

der  wise  lierzehafte  man, 
swä  dem  kumber  wirt  bekant, 
der  rüefet  an  die  hoehsten  hant : 
wan  diu  treit  helfe  riebe 

und  hilft  im  helfecliche.  460 

daz  selbe  ouch  Gäwän  da  geschach. 
dem  er  ie  sins  prises  jach, 
sinen  krefteclichen  güeten, 
den  bat  er  sich  behüeten. 

nu  gewän  daz  krachen  ende,  465 

so  daz  die  vier  wende 
geliche  warn  geniezzen  dar 
aldä  daz  bette  wol  gevar 
an  dem  esteriche  enmitten  stuout. 
da  wart  im  groezer  angest  kunt.  470 

fünf  hundert  stabeslingen 
mit  listeclicheu  dingen 
zem  swanke  warn  bereite. 
der  swanc  gab  in  geleite 
üf  daz  bette  aldä  er  lac.  475 


4-15  es  hätte  iiiclit  lauter  da  kracheu  kouueu.  —  446  wiewol  er  auf  einem 
Bett  lag,  auf  dem  man  doch  sonst  zu  schlafen  pflegt:  hier  war  aber  von 
Schlafen  nicht  die  Kede.  —  4ö0  daß  er  sich  mit  dem  Schilde  zudeckte, 
um  einij^ermaßen  gegen  den  Lärm  geschützt  zu  sein.  —  451  es,  den  wei- 
teren Verlauf.  —  45"J  der  die  Hülfe  in  seiner  Gewalt  hat,  dem  es  nie  an 
Hülfe  fehlt.  —  453  und  der  auch  immer  zu  helfen  bereit  war.  —  4ö4  swer, 
wenn  jemand.  —  455  vprstiuchen  swv..  zu  erlangen  suchen;  un  einen,  von 
jemand.  —  458  die  hcehsten  haar,  Gott:  vgl.  zu  Y,  1368.  —  460  helfeclidie 
adv.,  hiüfreich.  —  462  dem  er  seinen  Kuhm  zuschrieb:  dessen  Hülfe.  — 
463  güete ,  Gunst,  Gnade.  —  464  sidi,  weil  es  auf  das  Subjeet  des  Satzes 
geht;  nhd.  ihn.  —  465  das  Krachen  des  herumfahrenden  Bettes.  —  467  ije- 
■tuezzen ,  durchmessen ,  durchgemacht.  —  dar,  bis  zu  dem  Punkte.  — 
471  sta'jeslinye  swf.,  Stabschleuder,  Schleuder  an  einem  Stocke.  —  472  juit 
listecliclien  dingen,  in  künstlicher  Weise.  —  473  vgl.  qui  sont  tos  jors  de 
traire  prestes  Crest.  ^884.  —  474  ihr  Schwung  richtete  sich.  — 
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der  schilt  alsolher  herte  pflac, 

daz  er's  enpfant  vil  kleine. 

ez  wären  wazzersteine 

sinewel  unde  hart: 

etswä  der  schilt  doch  diirkel  wart.  4bO 

560        Die  steine  wären  ouch  verholt, 
er  hete  selten  e  gedolt 
so  swinde  würfe  üf  in  gepflogen, 
nu  was  zoni  schnzze  nf  gezogen 
fünf  hundert  arrabriist  ode  mer.  48i> 

diu  heten  algelichen  ker 
reht'  üf  daz  bette  aldä  er  lac. 
swer  ie  solher  ucete  gepflac, 
der  mac  erkennen  pfile. 

daz  werte  kurze  wile,  490 

unz  daz  sie  warn  versnurret  gar. 
swer  wil  gemaches  nemen  war, 
der'n  kumo  an  solch  hotte  niht : 
gemaches  im  da  nienion  giht. 

es  möhte  jngcnt  worden  grä,  495 

des  gemaches  also  da 
Gäwän  an  dem  bette  vaut. 
dannöch  sin  herze  und  nuch  sin  haut 
der  zagehoit  lägen  eine. 

die  pfile  und  ouch  die  steine  JOO 

heten  in  niht  gar  vermiton : 
zetiuaschiert  und  ouch  vorsniton 
was  er  durch  die  ringe. 


47ti  pjlac,  besaß.  —  -ITs  irdttiryt-'iit  stin.,  Wasscrsteiu :  .Steiuu,  wie  sie  im 
Wasser  liefen,  Kiesol.  —  47!'  /nirt  im  inlid.  svltcuc  Form  des  Ailj.  iiebcu 
hfrli',  vorzugsweise  in  mitteldeiitsrheii  (ii-genJen.  —  •Inu  ttsieä,  an  manchen 
Stellen. 

4SI  rirt/uln  swv. ,  versclilenilern.  —  ■ls:t  .iiriifl'-.  stark,  lieftii^.  — 
48-1  i/'(ij,  Singular  dos  Verbums  bei  naclifdlgeudem  l'lur.-il  des  Subjectes.  — 
48.'i  Vgl.  eine  cns  iiiii-  am  </(/<■  urt'dh  flrex  Crcst.  s>is;t,  und  ptir  («'  ii'ni-rtfs 
eol'rri'nl  iiiiain'!  et  sajfte*  <ir'jaii,i,  .i'in  ftrurnl  jiliin  <lf  eine  Cfni  yt'02.  Die 
Steine  werden  bei  C'resticn  gnr  nicht  crwiibnt.  —  4s6  diu:  arin'riml  ist 
Neutr.  ])  setzt  di,  was  diese  Hs.  mebrfaih  f(lr^</(«  hat.  —  XrV  stm.,  Wen- 
dung, Richtung:  ricliteten  sich  alle.  —  4>*  fino'fiolcho  Nuth  durchgemacht 
hat.  —  4''"."  der  kann  wol  wissen  was  l'feile  sind.  —  4'.tl  rprsnurmi  swv., 
aufboren  zu  sausen;  sie  waren  alle  versobosoen.  —  VJ'2  wer  auf  (iemuch- 
lichkcit  schon  win:  eine  der  scherrcnden  Ilenicrkiingcu  des  Dichters,  wie 
sie  bei  ilim  ho  bllutig  sind.  —  4W  <•«,  davon:  das  folgende  d'*  .7"/'nc/ie.« 
im  voraus  andeutend.  Vttl.  VIII,  InilS.  —  4".it'.  nhn,  wie  c».  —  VJ'*  er  lag 
nocli  da  mit  nnvcrzagtem  Herten  nnd  Hand.  —  .'lOl  niht  gar.  durchaus 
nicht.  —  .'iic'  z-ijunf  flirren  swv..  i|uctKchon  ;  vrI.  II,  4i»4.  —  .'lOU  'lurh  die 
rin-j'-,  ihircli  den  Panzer  liindurcb.  — 
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do  het  er  gedinge, 

sins  kumbers  wsere  ein  eude :  505 

danuüch  mit  siner  lieude 
niiiost'  er  jn-is  erstriten. 
an  den  selben  ziten 
tet  sich  geiu  im  üf  ein  tür. 

ein  starker  pur  gienc  dar  für:  510 

570  der  was  freislich  getan. 

von  visches  hiute  truoger  an 

ein  surköt  nnt  ein  bönit, 

und  des  selben  zwuo  liosen  wit. 

einen  kölbn  er  in  der  hende  truoc,  515 

des  kiule  grcezer  denne  ein  kruoc. 

er  gienc  gein  Gäwäne  her: 

daz  enwas  doch  niender  sin  ger, 

wände  in  sins  kiimens  da  verdröz. 

Gäwän  dähte  «dirre  ist  blöz :  520 

sin  wer  ist  gein  mir  harte  laz. » 

er  riht'  sich  üf  unde  saz, 

als  ob  in  swsere  niender  lit. 

jener  trat  hinder  einen  trit, 

als  ob  er  wolde  entwichen,  525 

und  sprach  doch  zorneclichen 

1'  ir'n  dürfet  mich  entsitzen  niht : 

ich  füege  ab  wol  daz  iu  geschiht 

da  von  ir'n  lip  ze  pfände  gebet. 

von's  tiuvels  kreften  ir  noch  lebet:  530 

sol  iuch  der  hie  hän  ernert, 

ir  Sit  doch  Sterbens  unerwert. 


hdi  het  gedingt,  hofl'te.  —  hO>3  dannoch,  noch:  das  stand  ihm  noch  bevor.  — 
509  gein  im,  ihm  gegenüber.  Vgl.  um  oilains,  u  un  pel,Jeri  en  un  /luis  et 
li  hais  outri  Crest.  9225.  —  ."iiu  pur,  bar  stm.,  Bauer.  —  gienc  dar  für, 
trat  heraus.  —  511  war  erschrecklich  anzusehen.  —  512  visches  laute  (dat. 
von  hut),  Fischhaut:  gemeint  ist  der  Balg  der  Fischotter,  welcher  auch 
Xörz  genannt  w-ird.  Vgl.  Xibel.  3(jj,  1.  —  hVi  tiünlt  strn. ,  Mütze,  franz. 
bonnet.  —  514  des  selben,  von  demselljen  Stoffe.  —  515  kolbe  swm.,  Knüttel, 
im  Original  un  peL,  ein  Pfahl.  —  516  kiule  swf. ,  Keule,  der  obere  Theil 
des  Knüttels.  —  groezer,  dicker:  als  der  geschweifte  Bauch  eines  Kruges. 
Der  Vergleich  bezeichnet  etwa  die  Form  der  Keule.  —  518  das  war  Gawan 
nichts  weniger  als  erwünscht.  —  52U  blö:,  ungewaffnet,  ohne  Küstung.  — 
521  er  wird  sich  gegen  mich  nicht  wehren  können.  —  523  swoere  praet. 
conj.  von  swern  stv.,  schmerzen,  mit  acc,  in.  —  524  hinder,  zurück;  mhd. 
sagt  man  sonst  Itinder  sich.  —  526  wiewol  es  den  Anschein  hatte  als 
fürchte  er  sich.  —  527  ich  werde  euch  nichts  thun.  —  529  da  von  ,  so 
etwas  wodurch.  —  ir'n  =  ir  den:  ihr  ums  Leben  kommt.  —  531  sol  mhd. 
häufig  in  Bedingungssätzen,  wo  wir  es  nicht  besonders  übersetzen  kön- 
nen. —  äZ'I  unerwert,  nicht  geschützt;  Sterbens,  gegen  den  Tod:  das  schützt 
euch  nicht  gegen  den  Tod.  — 
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des  bringe  ich  iucli  wol  innen , 

als  ich  nu  scheide  hinnen.»  ' 

der  vihui  trat  wider  in.  .";35 

Gäwän  mit  dem  swerte  sin 

vorne  Schilde  sluoc  die  zeine. 

die  pfile  algomeine 

■sviun  hin  dnrch  gedrungen, 

daz  se  in  den  ringen  klangen.  540 

571         D6  hörter  ein  gehnunmen, 
als  der  wol  zweinzec  tnimmen 
sliiege  hie  ze  tanze, 
sin  vestcr  muot  der  ganze , 

den  diu  wäre  zageheit  545 

nie  verscherte  noch  versneit, 
dähte  «waz  sol  mir  geschehen? 
ich  möhte  nu  wol  kunibers  jehen: 
wil  sich  min  kumber  meren? 

ze  wer  sol  ich  mich  keren.»  550 

nu  sah  er  gein's  gcbürcs  tür. 
ein  starker  lewe  si)ranc  derfiir: 
der  was  als  ein  ors  so  hoch. 
(Jäwän  der  ie  ungcrne  vlöch, 

den  schilt  er  mit  den  riemen  nam,  555 

er  tet  als  ez  der  wer  gezam , 
er  spranc  üf  den  estericli. 
durch  hi'inger  was  vreislich 
dirre  starke  lewe  grüz, 

des  er  doch  wencc  da  genöz.  äGO 

mit  zorne  lief  er  an  den  man: 


:-)^\  <//«,  Bobalil,  wenn.  —  UXi  trat  in,  tr.it  ein  iu  da»  ^iiuuicr.  aus  dem  or 
gekommen;  wir  sagen:  er  gicng  hinauH.  —  .'>37  :rin  stni.,  Stäbchen,  dann 
tfeilschaft,  l'feil.  —  .'>40  in  seiner  KUstung;  vgl.  h»:\. 

hi\  iitOrumiiii'n  hwv.  zu  liriininfn  (1,  VHi),    dumpf  brüllen:    hier  «übet. 

f)42  n'.t  rfcr.  wie  wenn  jemand.  —  triiiniiii-  gwf.,  Trommel;  die  eigentlich 

oberdeutsche  Konn  ist  irum'ir;  ti-uiuinr  dagegen  mittcld.  —  !>H  wieder  l'ni- 
Bchreibung  des  Mannes  und  seiner  Kigenxcliaft  durch  die  Kigenichaft; 
vgl.  XI,  I7t;.  —  .S45  irär.  echt,  recht:  was  man  so  Feigheit  nennt.  — 
.■147  sol,  wird.  —  .S4H  ich  kann  floch  jetzt  schon  von  Kummer  reden,  ich 
habe  doch  schon  genug  durchgemacht.  —  .'>.M  nach  der  ThUr,  durch  welche 
der  Bauer  gekommen  war.  —  552  vgl.  »'«<  hom  tnuult  mrrtfUi'Ut ,  (»n  ri 
nT.i  et  inoiili  /aiiiflloiis  jxir  iiiii  fors  aUnf  cmulire  sunt  Crest.  'JTJ'.  — 
.'i.'>4  der  niemals  tloh.  —  .'i.'p.'«  mit,  bei.  —  nnin,  faCte.  —  557  von  dem  Bette 
lii-rab.  —  bhH  durcli  liunger,  weil  ihn  hungerte;  vgl.  f'rest.  922H.  —  5tk)  das 
hall  ihm  nichts.  —  5G1  vgl.  7«/  lut'ntfi'jnfiir  fiarrain  otsniit  pur  groni  flertr 
et  jior  ijront  irr  Crest.  üjilii.  — 
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ze  wer  stüont  her  Gäwän. 
er  hetem  den  schilt  nach  genomen: 
sin  erster  grif  was  also  konien, 
durch  den  schilt  mit  al  den  klän.  565 

von  tiere  ist  selten  e  getan 
sin  grif  durch  solhe  herte. 
Gäwän  sich  zuckes  werte: 
ein  bein  hin  abe  er  im  swanc. 
der  lewe  üf  drin  füezen  spranc:  570 

572  ime  Schilde  bleip  der  fierde  fuoz. 
mit  bluote  gab  er  solhen  guz 
daz  Gäwän  niohte  vaste  sten: 
her  unt  dar  begunde'z  gen. 

der  lewe  spranc  dicke  an  den  gast:  575 

durch  die  nasen  manegen  pfnäst 
tet  er  mit  pleckenden  zenen. 
wolt'  man  in  solher  spise  wenen 
daz  er  güote  liute  gaeze, 

ungerne  ich  pi  im  Sceze.  580 

ez  was  ouch  Gäwäne  leit, 
der  üf  den  lip  da  mit  im  streit. 
er  het  in  so  geletzet, 
mit  bluote  wart  benetzet 

al  diu  kemenäte  gar.  585 

mit  zorne  spranc  der  lewe  dar 
und  wolt'  in  zucken  under  sich. 
Gäwän  tet  im  einen  stich 
durch  die  brüst  unz  an  die  hant, 
da  von  des  lewen  zoni  verswant:  590 

wander  struchte  nider  tot. 
Gäwän  het  die  gröze  not 


562  stuont,  stellte  sich.  —  563  hetein,  gescLvrächt  aus  hete  im.  —  nach,  bei- 
nahe. —  564  alsCi.  das  Folgende  andeutend.  —  565  tresious  ses  ongles  li 
embat  en  son  escu  Crest.  9233.  —  567  durch  einen  so  harten  Gegenstand 
\Tie  dieser  Schild  war.  —  568  ziic  stm. ,  das  Entreißen:  gegen  das  Ent- 
reißen des  Schildes;  vgl.  563.  —  56y  swanc,  schlug  mit  einem  Streiche. 
Bei  Crestien  schlägt  er  ihm  den  Kopf  und  zwei  Eüße  ab.  —  571  li  pie  re- 
mesent  pendii  par  les  ongles  a  soti  escu  Crest.  9241.  —  572  mit  bluote,  an 
Blut.  —  573  durch  das  Blut  verlor  der  Boden  an  Glätte;  vgl.  XI,  417.  — 
576  pfnöst  stm.,  Schnauben;  zu  einem  stv.  pfni/ie.  —  577  plecken  :=  blecken 
Bwv. ,  sehen  lassen :  mit  gefletschten  Zähnen.  —  579  ffuote ,  tapfere.  — 
5S2  vf  den  lip,  auf  Leben  und  Tod;  vgl.  zu  X,  713.  —  584  statt  eines 
Satzes  mit  daz.  —  586  dar,  auf  ihn  los.  —  589  unz  an  die  hant,  indem  er 
das  Schwert  bis  an  die  Hand  hineinstieß.  —  591  struchte,  fiel:  bei  Crestien 
ohne  wiederliolte  Angriffe,  gleich  beim  ersten  Streiche.  Wie  viel  anschau- 
licher schildert  Wolfram  Wer  und  überall !  — 

WOLFRAM    VON   ESCHENEACH.    II.    2.  Aufl.  17 
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mit  strite  überwunden. 

in  den  selben  stunden 

dähter  «waz  ist  mir  nu  guot?  595- 

ich  sitze  ungerne  in  ditze  bluot. 

och  sol  ich  mich  des  wol  bewarn 

(diz  bette  kan  so  umbe  varn), 

daz  ich  dran  sitze  oder  lige, 

ob  ich  rehter  wisheit  pflige.»  60O 

573        Nu  was  ime  sin  houbet 
mit  würfen  so  betoubet, 
unt  dö  sine  wunden 
so  blüoteu  begunden, 

daz  in  sin  snelli'chiu  kraft  605 

gar  Hez  mit  ir  geselleschaft : 
durch  swindeln  er  strücliens  pflac. 
daz  houbt  im  üf  dem  lewen  lac, 
der  schilt  viel  nider  under  in. 
gewan  er  ie  kräft  ode  sin,  610 

diu  warn  im  beide  eiipfüeret : 
unsanfte  er  was  gerüeret. 
aller  sin  tet  im  entwich, 
sin  wanküssen  ungelich 

Avas  dem  daz  Gymele  61& 

von  Monte  Ribbele, 
diu  süeze  unt  diu  wise, 
legete  Kahenise, 
dar  üffe  er  sinen  pris  verslief, 
der  i)ris  gein  disem  manne  lief:  620 


hdb  WOB  soll  ich  nun  tlnin,  das  mir  zweckniaCig  wäre.  —  .'.<•"  sol  ich,  will 
ich.  —  des,  davor,  mit  ila:  .''Vi*  zu  verbinden.  —  .'iHS  dies  liett  hat  die 
Eigenschaft.  —  .')99  drnn,  darauf,  auf  das  in  der  Parenthese  stehende  hett« 
t\x  beziehen:  die  Parenthese  vertritt  einen  Nebensatz,  der  die  BegrUnduDg 
enthült:  da  dies  Bett.  —  sitif.  li:if,  mich  eetze,  lege. 

l>Ü3  unt:  auch  das  trug,  aui^er  dem  Lärm,  za  seiner  iietüubang  bei.  — 
ß05  snellic/i  adj.,  etark.  —  t;(HJ  /i>r.  verließ:  mit  ihrer  Kek'leitung.  sie  blieb 
ihm  nicht  raelir  beigesellt.  —  601  ilurcJt  fivin,leln.  weil  ihm  schwindelte.  — 
filO  geu-an  ,  besaß.  —  »in,  Besinnung;  kraft,  der  (.tegensatz  von  unkraft, 
Ohnmacht.  —  HU  diu  ncutr.,  weil  auf  verxchiedene  tieschlechter  bezüg- 
lich. —  t;i2  es  war  ihm  hart  zugesetzt  wurden.  —  t'il.i— ('ils  Beziehung  auf 
Kilhart's  'l'ristrant:  (tymele  (bei  Hottfried'»  Kortsetzern  Kaiurl''  und  A'o- 
mel'tnr)  legt  Kahenis,  iler  die  Nacht  mit  ilir  zubringt,  ein  ihr  von  Isalde 
gegebenes  Kissen .  auf  welchem  jeder  d.-irauf  Liegende  ununterbrochen 
sclilaft.  unter  den  Kopf.  —  «r.»  sint-n  prit.  seine  Klire:  er  wurde  am  .Mor- 
gen von  allen  verspottet.  —  (''.M  Gawan  kam  nicht  um  seine  Ehre,  wenn 
er,  nachdem  er  soviel  durchgemacht,  ohnmachtig  dalag:  im  Gegentheil, 
die  P:hre  kam  ihm  entgegen,  wandte  sich  nicht  von  ihm.  — 
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wände  ir  habet  daz  vo\  vernomen, 
wä  mit  er  was  von  witzen  komen, 
daz  er  lac  unversunuen, 
wie  des  wart  begannen. 

Verholne  ez  wart  beschouwet,  625 

daz  mit  blüote  was  betouwet 
der  kemeuäten  esterich. 
sie  bede  dem  töde  warn  gelich, 
der  lewe  unde  Gäwän. 

ein  juncfrouwe  wol  getan  630 

574  mit  vorhten  luogete  oben  in: 
des  wärt  vil  bleich  ir  schin. 
diu  junge  so  verzagete 
daz  ez  diu  alte  klagete, 

ArniVe  diu  wise.  635 

dar  umbe  ich  sie  noch  prise , 
daz  sie  den  riter  nerte 
unt  ime  dö  sterben  werte, 
sie  gienc  ouch  dar  durch  schouwen. 
dö  wart  von  der  frouwen  640 

zem  venster  oben  in  gesehen 
daz  sie  neweders  mohte  jehen, 
ir  künfteclicher  frOuden  tage 
ode  iemer  herzenlicher  klage. 

sie  vorht',  der  riter  waere  tot:  645 

des  lerten  sie  gedanke  not; 
wand'  er  sus  üf  dem  lewen  lac 
unt  anders  keines  bettes  pfiac. 
sie  sprach  "mir  ist  von  herzen  leit, 
op  diu  getriuwiu  manheit  650 

din  werdez  leben  hat  verlorn. 


623  das  hängt  von  der  folgenden  Zeile  ab. 

625  Ver/iolne  adY.,  unbemerkt:  daß  er  nichts  merken  konnte.  —  628  sa- 
hen wie  todt  aus.  —  630  bei  Crestien  sagt  der  Fährmann  zu  Gawan,  daß 
er  nicht  die  Jungfrauen ,  aber  diese  ihn  sehen  können  :  vgl.  si  uos  voient 
eles  riioult  bim,  /^s  pucelns  et  les  roines  9152.  —  631  luogen  swv..  aus  einem 
Versteck  {Uwe,  Loch)  schauen.  —  633  sie  verlor  so  den  Muth  ,  daß  sie 
nicht  weiter  hinsah,  sondern  zurückkehrte:  ihr  Bericht  veranlaßte  die 
Klage  der  Alten.  —  635  Arnive  ist  Gawan's  Großmutter.  —  642  daz,  so 
etwas,  ein  solcher  Anblick,  daß  sie  keins  von  beiden  sagen  konnte,  ob 
dieser  Anblick  ihr  in  Zukunft  Freude  oder  ewiges  Herzeleid  brächte,  ob 
Gawan  lebendig  oder  todt  war.  —  64G  durch  den  Gedanken,  die  Überlegung 
kam  sie  in  Noth  und  Kummer,  weil  er  u.  s.  w.  —  650  </€triuu'iu,  aushar- 
rende, feste.  —  651  verlorn,  zu  Grunde  gerichtet.  — 

17* 
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liästii  den  tot  alhie  rekorn 

durch  uns  vil  eilenden  diet, 

Sit  dir  din  triuwe  daz  geriet, 

mili  erbarmet  ienior  mer  din  tugent,  G55 

du  habest  alter  ode  jugent. » 

hin  z'al  den  frouwen  sie  dö  sprach, 

wand'  sie  den  helt  sus  ligen  sach, 

«ir  frouwen  die  des  toufes  pflegen, 

rüeft  alle  an  got  nmb"  sinen  segen.»  <')60 

HTf)        Sie  sande  zwuo  jnncfröuwen  dar, 
und  bat  sie  rehte  nemen  war 
daz  sie  sanfte  slichen, 
e  daz  sie  dan  entwichen, 

daz  sie  ir  brrehten  mrere,  665 

ob  er  bi  lebene  wa?re 
ode  ob  er  waer'  verscheiden, 
daz  gobot  sie  den  beiden, 
die  süezen  megede  reine, 

ob  ir  dewederiu  weine?  670 

ja  sie  beide  sere , 
durch  rehtes  jämers  lere, 
dö  s'in  sus  ligen  fanden, 
daz  von  sinen  wunden 

der  schilt  mit  bluote  swebete.  '"'Vö 

si  besähen  ob  er  lebete, 
einiu  mit  ir  clären  hant 
den  lielm  von  sime  houbte  bant, 
und  ouch  die  tintälen  sin. 

da  lag  ein  kleinez  schiunielin  f»SO 

vor  sime  rotem  munde, 
ze  warten  sie  begunde, 
ob  er  den  ätem  iender  züge 


652  rekorn  für  erkorn  ,  gefunden.  —  t;.i:i  eilenden,  fremae:  die  hier  nicht 
heimiscli  sind.  —  fi.'i:)  mich  crharinet,  mich  jammert.  —  iemer  riter,  in  aUer 
Zukunft.  —  6.')6  m<'>gest  du  alt  oder  jung  »ein:  da»  vermag  sie  noch  niclit 
zu  unterscheiden.  —  ll'i'."  die  ihr  Christiniion  seid:  yileyen  conj.  prasa.  — 
ßHO  rüefen  an  einen,  anrufen. 

m'2  recht  darauf  /ii  achten.  —  C64  .    d,tz  gehört  in  den  folgenden  Salz 
mit  da:.  —  dan  enluichen.  aus  dorn  Zimmer  fortgieiigen,  in  welchem  (lawan 

lag.  i;7u  ihr  fragt  ob.  —  deireder,  einer  von  beiden.  —  tJTl  nach  jä.  n-'in 

wird  mhd.  das  Pronomen  gern  hinzugefügt.  —  •>:•.'  wie  ihr  rechter  Jammer 
es  sie  lehrte.  —  67.')  mit  filuole  utrebete,  in  ülute  Hchwamm.  —  670  h.ui/,en, 
sahen  genauer  zu.  —  CSO  »chiumelin  tili.,  dcmin.  von  tc/ium,  .Schaum; 
Icleinr:,  feines.  —  683  ätem  stm.,  Athem ;  die  richtigere  Form  mit  d  hat 
sich  in  Odem  erhalten.  — 
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od  ober  sie  des  lebens  trüge: 

daz  lac  dannoch  in  strite.  686 

üf  sime  kiirsite 

von  zobele  warn  zwei  gampilim, 
als  Iliiiot  der  Britün 
mit  grözem  prise  wäpon  truoc : 
der  brähte  werdekeit  genuoc  690 

576  in  der  jügende  an  sin  ende, 
diu  maget  mit  ir  hende 
des  zobels  roufte  und  habt'  in  dar 
für  sine  naseu:  dö  nam  sie  war, 
ob  der  ätem'z  här  so  regele  695 

daz  ez  sich  iender  wegete. 

Der  ätem  wart  da  fundeu. 
an  den  selben  stunden 
hiez  sie  balde  springen, 

ein  lüter  wazzer  bringen:  700 

ir  gespil  wol  gevar 
bräht'  ir  daz  snelliche  dar. 
diu  maget  schoup  ir  vingerlin 
zwischen  die  zene  sin : 

mit  grozen  fuogen  daz  geschach.  705 

dö  göz  sie  daz  wazzer  nach, 
sanfte,  und  aber  mere. 
sine  göz  iedoch  niht  sere, 
unz  daz  er  d'ougen  üf  swanc. 

er  bot  in  dienst  und  sägete  in  dänc,  710 

den  zwein  süezen  kinden. 
"daz  ir  mich  soldet  vinden 


684  üb  er  sie  dariu  täusche,  daß  er  ihr  lebend  erscheine  und  es  doch  nicht 
sei.  —  685  das  war  noch  zweifelhaft.  —  688  Ilinöt  ist  Artus'  Sohn,  der 
früh  gestorben  war;  vgl.  zu  VII,  1354.  —  als,  wie  sie.  —  689  mit  gro/Sen 
Ehren  als  Wappen  trug.  —  6it0  1  atte  schon  in  seiner  Jugend  viel  An- 
sehen und  Ruhm  erworben,  und  behielt  sie  bis  au  sein  frühes  Ende.  — 
69:3  riß  etwas  von  dem  Zobel  ab.  —  liaite  dar,  hielt  hin.  —  694  nam  uar, 
passte  auf.  ■ —  696  daß  das  Haar  irgend  eine  Bewegung  zeigte. 

697  Der  ätem,  der  gesuchte,  gewünschte  Athem.  —  699  befahl  sie  den 
begleitenden  Jungfrauen  fortzueilen.  —  703  vingerlin  stn.,  Fingerchen; 
in  dieser  Bedeutung  mhd.  nicht  häufig;  die  gewöhnliche  ist  Fingerring; 
Bu  I,  15S3.  —  705  fi/ogen,  Geschicklichkeit.  —  707  aber  rni're,  immer  mehr. 
—  708  niht  sere,  nicht  gewaltsam,  nicht  zuviel  auf  einmal.  —  709  uf  sicin- 
gen,  aufschlagen.  —  710  er  bot  in  dienst  bedeutet  hier  nicht  viel  mehr  als 
ein  respectvolles  Danken,  Begrüßung.  —  712  daz,  Ausruf  der  Klage,  des 
Unwillens.  —  soldet,  mußtet.  — 
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sns  ungczogenliclie  ligen! 
ob  daz  wirt  von  in  verswigen, 

daz  priieve  ich  in  für  güete.  715 

iur  znht  iuch  drau  beliüete.» 
sie  Jahn  «ir  läget  unde  liget 
als  der  des  hoelisten  prises  pfliget. 
ir  habet  den  pris  alhie  bezalt, 
des  ir  mit  frönden  werdet  alt:  "'20 

577  der  sig  ist  inwer  laute, 
nu  trcest  uns  armen  liute, 
ob  iweren  wunden  si  also 
daz  wir  mit  in  wesen  vrö  » 

er  sprach  csa-'ht  ir  mich  gerne  leben,  725 

so  snlt  ir  mir  helfe  geben.» 
des  bat  er  die  frouwen. 
«lät  mine  wunden  schouwen 
etswen  der  da  kiuu\e  mite. 

sol  ich  hegen  noch  strites  site,  730 

so  bint  mir'n  heim  üf  [uml]  «et  ir  hin: 
den  lip  ich  gerne  werende  bin.» 
sie  Jahn  «ir  sit  nu  strites  vri: 
herre,  lät  uns  iu  wesen  bi. 

wan  einiu  sol  gewinnen  7:15 

an  vier  kiineginnen 
daz  potenbröt,  ir  lebet  noch, 
man  sol  iu  bereiten  och 
gemach  und  erzenic  clär, 
unt  wol  mit  triuwen  ncincii  war  740 


71.3  itngfsofienliclif  adv.,  uiipasBciid :  der  liöflschc  (fuwau ,  das  Vorbild  aller 
äußerlichen  Riltertugend,  kann  c»  selbst  in  dieser  Situation  nicht  ver- 
schmerzen, daß  er  etwas  die  f.Mue  Sitte  Verletzendes  gethan.  —  714  wenn 
ihr  da.s  für  euch  tichaltet.  uiclit  «fiter  sagt.  —  7l.'i  das  rechne  ich  euch 
als  besondere  Gnade  und  Freundlichkeit  an.  —  7|ii  :iil,t .  wohlerzogenes 
Wesen:  bewahre  euch  in  Bviuii  darauf  am  Oezicmeudeu.  —  717  fg.  ■vgl. 
XI,  620.  Ihr  seid  in  nichts  eurer  Kliro  zu  nahe  getreten.  —  719  den 
pHs.  solchen  Kuhni.  —  7^0  daC>  ilir  dartilier  bis  in  euer  Alter  euch  freuen 
könnt.  —  'i'i'i  tr'itt  =:iri\tfl.  gebt  uns  die  beruhi){ende  Versicherung.  — 
72:j  ob  es  mit  euren  Wunden  »o  stehe.  -  7i4  in-c/i.  sein  konneu.  — 
7'.'7  rf''J,  auf  die  folgende  Bitte  zu  beziehen,  in  »elcher  die  verlangte  Hülfe 
besteht.  —  'i'if  der  sich  darauf  verstehe.  —  7.'?0  wenn  ich  nocli  mehr 
kämpfen  soll:  s'ril'-<  .iile,  Umschreibung  für  f'ri!.  —  731  unl ,  dfts  den 
Vers  belastet ,  ist  wol  mit  Lachniann  zu  streichen:  zwei  imiieralivisclio 
SiUze  reiht  Wolfram  mehrfacli  ohne  und  aneinander.  —  Ain.  hiuwog.  - 
7:U  iu  uften  bi,  liei  eucli  bleilien.  —  735  unn.  nur.  —  736  ihre  Namen  sind 
VI,  163'J— 4"J  genannt.  —  737  den  Lohn  für  die  Kotschaft,  die  Nachricht, 
daü  ihr  noch  lebt.  —  73'.»  entnir  stf.,  Arznei;  c'.i'ir  gehurt  tu  beiden  Sub- 
stintivea:  wir  gebrauchen  schon  auch  in  diesem  .Siune  wie  hier.  —  74*)  au*. 
iu  V.  73'*  mu0  iuurfr  ergänzt  werden.  — 
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mit  salben  so  gehiure, 

diu  für  die  quaschiure 

uut  für  die  wunden  ein  genist 

mit  senfte  helfeclichen  ist.» 

Der  megede  einiu  dannen  spranc  745 

so  balde  daz  sie  niender  hanc. 
diu  bräht'  ze  hove  majre 
daz  er  bl  lebene  waere, 
«unt  also  lebeliche, 

daz  er  uns  fröuden  riebe  750 

578  mit  fröuden  machet,  ruochet's  got. 
im  ist  ab  guoter  helfe  not. » 
sie  sijrächeu  alle  «die  merzis. » 
diu  alte  küneginne  wis 

ein  bette  hiez  bereiten,  755 

da  für  ein  teppech  breiten, 
bl  einem  guotem  fiure. 
salben  harte  tiure, 
wol  geworht  mit  sinne, 

die  gewän  diu  küneginne,  760 

zer  quaschiure  uut  ze  wunden, 
do  gebot  sie  an  den  stunden 
vier  frouwen  daz  sie  gieugen 
unt  sin  harnäsch  enpfiengen, 

daz  si"z  sanfte  von  im  nsemen,  765 

unt  daz  sie  künden  rceinen 
daz  er  sich  des  iht  dorfte  Schemen, 
«ein  pfelle  sult  ir  umbe  iuch  nemen, 
unde  entwäpent"n  in  dem  schate. 
op  danne  gen  si  sin  State,  770 


741  salben  sing.,  salhe  swf.  —  743  genist  stf.,  Genesung,  Heilung.  —  744  mit 
=  und,  und  eine  Sänftigung,  Linderung. 

746  balde  adv.,  sclinell:  daß  sie  nichts  weniger  als  hinkte;  wieder  ver- 
stärkt der  negierte  Gegensatz  den  Ausdruck.  —  747  :e  hove.  ihrer  Herr- 
schaft; vgl.  X,  i:59S.  —  740  Übergang  von  indirecter  in  directe  Rede.  — 
lebelic/ie  3,dY.,  lebend,  lebendig.  —  751  mit  fröuden,  in  einer  uns  erfreuenden 
Weise.  —  753  die,  franz.  dieu;  altfranz.  kommt  neben  deu  die  Form  de 
vor.  —  merzis,  franz.  vierci ,  Dank:  Gott  sei  Dank.  Vgl.  VII,  39S.  — 
754  Arnive  ist  gemeint.  —  761  ist  mit  geicorht  zu  verbinden:  bestimmt  für 
Quetschungen.  —  762  an  den  .-stunden,  sofort.  —  766  rcemen  swv.,  gewöhn- 
lich ra??!?«  mit  gen.,  wonach  trachten:  künden  raenien,  es  so  einzurichten 
verständen.  Die  Übersetzungen  Simrock's  und  San-Marte's  scheinen 
mir  den  Sinn  zu  verfehlen.  —  767  iht  =  niht.  —  768  ein  für  einen,  — 
769  entwäpent'n  für  entiräpent  in.  —  770  State  stf.,  Umstände,  wenn  sein 
Zustand  ihm  zu  gehen  erlaubt.  — 
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daz  dolt,  ode  traget  in  hin 

aldä  ich  pi  dem  bette  bin: 

ich  warte  aldä  der  helt  sol  ligen. 

op  sin  kämpf  ist  so  gedigen 

daz  er  niht  ist  ze  verhe  wunt,  11  b^ 

ich  mache  in  schiere  avoI  gesunt. 

swelch  sin  wunde  stiiend'  ze  verhe, 

daz  wier'  diu  fröuden  twcrhe : 

da  mite  wsern  ouch  wir  reslagen 

und  müesen  löbendec  sterben  tragen,  d  780 

079        Nu,  diz  wart  also  getan, 
entwäpent  wart  her  Gäwän 
unt  dännen  geleitet 
und  helfe  bereitet 

von  den  die  helfen  künden.  78» 

da  Avären  siner  wunden 
fünfzec  ode  mere; 
die  pfile  iedoch  niht  sere 
durch  die  ringe  warn  gedrucket: 
der  schilt  was  für  gerucket.  790 

dö  nam  diu  alte  künegin 
dictäm  und  warmen  win 
unt  einen  pläwen  ziiuläl : 
do  erstreich  sie  diu  bluotes  mal 
üz  den  wunden,  swi\  declieiniu  was,  79& 

unt  baut  in  so  daz  er  genas, 
swä  der  heim  was  in  gebogen, 
da  engein  daz  houbet  was  erzogen , 
daz  man  die  würfe  erkande: 


771  (las  laCt  zu:  im  andern  Falle  tragt  ilin  zu  dem  üctte,  wo  ich  iliii  er- 
warten werde.  —  77.'<  ich  besorge  die  Stelle,  wo.  —  77-1  ydii/'n,  ausgefal- 
len. —  777  wenn  eine  seiner  Wunden.  —  :>•  crr/ie,  im  Sitz  des  Lebens: 
tOdtlicli  wiire.  —  778  tverch  adj.,  quer  durchgehend,  in  der  <jucre  durch- 
schneidend; mit  gen.:  dag  wiire  diejenige,  eine  holche,  die  unsere  Freude 
quer  durchschnitte.  —  77"i  du  mile,  dadurch. 

78:{  griritft.  gefuhrt:  er  konnte  also  d-uli  gehen;  vgl.  770.  —  *M  nicht: 
CS  wurde  Hülfe  bereitet,  gondern:  er  wurde  mit  Hälfe  versehen,  aus- 
gestattet. —  786  da,  bei  diesem  Anlasse:  aU  man  ihn  dort  untersuchte.  — 
7S9  Tgl.  XI,  50M.  —  790  der  Schild  war  zu  seinem  Schutze  vorgeschoben 
gewesen  und  hatte  die  Gewalt  der  Pfeile  gebrochen.  —  l\f'J  äici-im,  eine 
Pflanze,  Diptam,  lat.  diclumniim.  —  7'.*4  (rtlrichm  str. ,  herausstreichen, 
abwischen.  —  t.lw.leä  mal,  die  blutigen  Flecke,  die  Blutstropfen.  — 
litt")  >„tnt,  verband.  Daß  er  am  l.eben  blieb.  —  7'.<s  da  •ngein,  diesen  Stellea 
gegenüber,  an  diesen  Stellen.  —  enir/irn  stv.,  aufwärts  ziehen:  da  hatte 
dai<  Haupt  eine  JSeule.  — 
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die  ciuäschiur  sie  verswande  800 

mit  der  salben  krefte 
imt  von  ir  meisterschefte. 

Sie  sprach  «ich  senfte  iu  schiere. 
Cundrie  la  surziere 

ruochet  mich  so  dicke  sehen:  805 

swaz  von  erzenie  mac  geschehen, 
des  tuet  sie  mich  gewaltec  wol. 
Sit  Anfortas  in  jämers  dol 
kom,  daz  man  im  helfe  warp, 
diu  salbe  im  half  daz  er  niht  starp:  810 

580  sie  ist  von  Munsalvtesche  komen.» 
dö  Gäwän  hete  vernomen 
Munsalvpesche  nennen, 
do  begünde  er  fröude  erkennen : 
er  wände  er  wjer'  da  nähe  bi.  815 

dö  sprach  der  ie  was  valsches  vri , 
Gäwän,  zer  küneginne 
c'frouwe,  mine  sinne, 
die  mir  warn  entrunnen, 

die  habet  ir  gewunnen  820 

wider  in  min  herze: 
ouch  swiftet  sich  min  smerze. 
swaz  ich  krefte  od  sinne  hän , 
die  hat  iuwer  dienstman 

gar  von  iuwern  schulden.«  825 

sie  sprach  «herre,  iuwern  hulden 
sul  wir  uns  alle  nähen 
unt  des  mit  triuwen  gäben, 
nu  volgt  mir  unt  enredet  niht  vil. 
eine  würz  ich  iu  geben  wil,  830 


800  verswande  prset.  von  versicenden,  verschwinden  machen,  beseitigen.  — 
802  von,  durch.  —  mei^terschajt  stf.,  Kunst. 

803  senften  mit  dat.,  Linderung  veischaffen.  —  80.5  ruochet,  hat  die 
Freundlichkeit,  Gefälligkeit.  —  sehen,  besuchen.  —  f06  was  man  vermit- 
telst Arznei  thun  kann.  —  807  gewaltec  tuon  mit  acc.  und  gen.,  jemand  in 
den  Besitz  wovon  setzen.  —  SOS  jäiuers  dol ,  das  jammervolle  Leiden.  — 
809  daz,  BD  daß,  infolge  dessen:  man  sich  nach  Hülfe  für  ihn  umthat.  — 
814  frCitde  erkennen,  zu  wissen  was  Freude  war,  Freude  zu  empfinden.  — 
818  jetzt  erst  bin  ich  wieder  in  den  Besitz  meiner  Geisteskräfte  gekom- 
men. —  822  su-i/ien  swv. ,  beschwichtigen  (ch  ist  niederdeutsch,  wie  in 
Nichte  für  niftel).  Auf  diese  Lesart,  als  die  ursprüngliche,  weisen  ddd 
hin,  die  stiften  oder  seiften  haben.  —  827  nähen:  wir  sollen  trachten  eurem 
Wohlwollen  nahe  zu  kommen,  «s  zu  erreichen,  zu  gewinnen.  —  828  da- 
nach mit  aufrichtigem  Eifer  streben.  —  830  eine  wur:,  ein  Kraut.  — 
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da  von  ir  släfet:  deist  in  giiot. 

ezzens  trinkens  keinen  muot 

sult  ir  haben  vor  der  naht. 

so  kumt  in  wider  iiiwer  niaht: 

so  trite  ich  iu  mit  spise  zuo,  835 

daz  ir  wo!  bitct  unze  fruo. » 

Eine  würz  sie  legete  in  sinen  munt: 
do  slief  er  an  der  selben  stunt. 
Avol  sie  sin  mit  decke  ptiac. 

alsus  überslief  den  tac  840 

581  der  eren  riche  und  lasters  arm 
lag  al  sanfte  unt  im  was  warm, 
etswenne  in  doch  in  släfe  vrös, 
daz  er  besehet'  unde  nüs, 

allez  von  der  salben  kraft.  845 

von  frouwen  gröz  geselleschaft 
giengen  üz,  die  andern  in: 
die  truogen  liebten  werden  schin. 
ArniVe  diu  alte 

gebot  mit  ir  gewalte  850 

daz  ir  enkeiniu  riefe 
die  wir  der  helt  da  sliefe. 
•  sie  bat  ouch  den  palas 
besliezen:  swaz  da  riter  was, 

sarjande,  burga-re,  856 

der  necheiner  disiu  ma-re 
vriesch  vor  dem  andern  tage, 
dö  kom  den  frouweu  niuwiu  klage. 

Sus  slief  der  helt  unz  an  die  naht, 
diu  künegin  was  so  bedäht,  860 

die  würz  s'im  üzem  munde  nam. 


832  keinen  muot,  kein  Gelüsten:  nacli  Käsen  und  Trinken.  —  8.14  mahl, 
Kraft.  —  83.)  dann  komme  ich  und  bringe  euch  Speise.  —  836  daß  ihr  bis 
frUh  dann  aushalten  kOnnt. 

H3H  er  schlief  sofort  ein.  —  S39  sie  deckte  ihn  gut  zu.  —  840  über- 
slöf-'n  8tv.,  UurcIiBchlafen.  —  S4i  gemeinsames  Subject  der  beiden  Verba, 
zwischen  denen  es  in  der  Mitte  steht.  —  der  laitTs  arm  unflect.  Form 
■wie  häuflg  im  Reime.  —  ■'^44  fiefchen  swv.,  den  Schlucken  bekommen,  in 
Suddeutschland  uocli  lietechen;  Schmeller  II,  2.')3.  —  n<5i  pra.t.  von  ni'-sen 
8tv.,  nhd.  schwach,  aber  mundartlich  »tv.  —  '<4'j  eine  Menge  von  Frauen. 
—  H4S  die  waren  schön  und  stattlich  anzuseilen.  —  8.'iO  mit  der  Autorität, 
die  sie  genoC.  —  8.'>3  l^at,  befahl.  —  854  rnca:  riter,  so  Tiele  Kitter;  riter 
gen.  pl.  —  ><.')7  rriencli,  erfuhr. 

HHo  $i'i  brdi'ilit,  80  überlegt,  vorsorglich.  — 
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er  "rwachte:  trinkens  in  gezam. 
dö  hiez  dar  tragen  diu  wise 
trinkn  unt  guote  spise. 

er  rillt"  sich  üf  unde  saz,  865 

mit  guoten  fruuden  er  az. 
vil  manec  frouwe  vor  im  stuout. 
im  wart  nie  werder  dienest  kunt : 
ir  dienst  mit  zühten  wart  getan, 
do  pruofte  min  her  Gäwän  870 

582  dise,  die,  und  abe  jene: 
er  was  et  in  der  alten  sene 
nach  Orgeliisn  der  clären, 
want  im  in  sinen  jären 

kein  wip  so  nähe  nie  gegiene  875 

etswä  da  er  minne  enptlenc 
ode  da  im  minne  was  versaget, 
dö  sprach  der  helt  unverzaget 
zuo  siner  meisterinne , 

der  alten  küneginne  ,  880 

"frouwe,  ez  krenkt  mir  mine  zuht, 
ir  meget  mir"s  jehen  für  ungenuht, 
suhl  dise  frouwen  for  mir  sten: 
gebiet  in  daz  sie  sitzen  gen, 

ode  heizt  sie  mit  mir  ezzen.»  885 

« alhie  wirt  niht  gesezzen 
von  ir  enkeiner  unze  an  mich, 
herre,  sie  möhten  schämen  sich, 
solden  s'  iu  niht  dienen  vil : 

wände  ir  sit  unser  fröuden  zil.  890 

doch,  herre,  swaz  ir  gebietet  in, 
daz  sulen  sie  leisten,  habe  wir  sin.» 


862  mich  geziint  eines  dinyes ,  mir  gefällt  etwas:  er  hatte  Lust  zu  trinken. 
—  868  weriler  ist  oompar.,  würdigerer,  stattlicherer:  es  steht  aber  nicht  für 
werderr,  da  im  Mhd.  der  Corapar.  schwache  Form  hat;  für  verdere,  ahd. 
u-erdiro.  —  870  pruo/te,  betrachtete  genau.  —  871  und  a'je,  und  dann  _wie- 
der.  —  872  et,  nun  einmal.  —  sene  stf.,  schmerzliches  Verlangen.  —  874  in 
sinen  jären,  so  lange  er  lebte.  —  875  so  tief  ins  Herz  drang.  —  876  etswä, 
in  manchen  Fällen:  wo  er  erhört  wurde  und  in  andern,  wo  er  unerhört 
blieb;  in  allen  seinen  früheren  Liebeshändeln.  —  87H  nieisterinne  stf.,  Auf- 
seherin, Pflegerin;  oder:  Herrin.  —  881  meine  Wohlerzogenheit  leidet 
Schaden  darunter.  —  S'^2  ungenuht  stf. ,  Ungenügsamkeit,  Maßlosigkeit: 
ihr  könnt  von  mir  sagen,  daß  ich  nicht  weiß  was  sich  gehört.  —  884  ge- 
ijiet  ^ gemietet.  —  887  un:e  an  mich,  bis  auf  mich,  mich  ausgenommen.  — 
S33  sie  hätten  Ursache  sieb  zu  schämen.  —  890  der  Mittelpunkt  unserer 
Freude.  —  891  indess  wenn  ihr  es  wünscht,  sollen  sie  sich  setzen.  — 
S92  habe  wir  sin,  es  wäre  nicht  verständig,  wenn  wir  (sie  schließt  sich  mit 
ein)  euren  Wünschen  nicht  nachkämen.  — 
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die  edelen  mit  der  höhen  art 

■warn  ir  zühte  des  bewart, 

wand'  si'z  mit  willen  täten,  895 

ir  süezen  munde  in  bäten 

da  stenes  unze  er  gfeze, 

daz  ir  enkeiniu  s?eze. 

dö  daz  geschach,  sie  giengen  wider: 

Gäwän  sich  leite  släfen  nider.  900 


894  sie  waren  mit  Wohlerzogenhcit  in  der  Bezitliung  versehen:  es  gebrach 
ihnen  nicht  daran,  sie  äußerte  sich  darin.  —  895  mit  willen,  gern:  daß  sie 
standen.  —  896  nachdem  die  Königin  ihre  Zustimmung  gegeben  (V.  891), 
baten  sie  selbst  darum,  stehen  bleiben  zu  dürfen.  —  897  stenes  gen.  des 
Gerundiums.  —  unze,  so  lange.  —  899  geschach,  geschehen  war. 
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GAWAN    UND    GBAMOFLANZ. 

Gawan  kann  vor  Liebeskummer  nicht  schlafen  und  besieht  sich  die 
Wunderburg.  Er  besteigt  ein  Warthaus,  auf  welchem  eine  Säule  alles, 
was  im  Umkreis  von  sechs  Meilen  geschieht,  abspiegelt.  Darin  sieht  er 
Orgelusen  mit  einem  Kitter,  dem  Turkoiten  Floraut  von  Itolac ,  reiten. 
Er  waffnet  sich,  reitet  nach  der  Kampfwiese  und  wirft  den  Ritter  ab. 
Orgeluse  verhöhnt  ihn  wieder  und  fordert  ihn  auf,  ilir  aus  Clinschor's 
Walde  einen  Kranz  zu  holen.  Zu  diesem  Zweck  will  Gawan  bei  Li  gweiz 
prelljus  über  den  Fluß  Sabins,  stürzt  hinein  und  kommt  nur  mit  Mühe 
heraus.  Als  er  den  Kranz  gebrochen,  erscheint  König  Gramoflanz ,  der 
aber  den  Kampf  mit  Gawan  verschmäht ,  weil  er  immer  nur  mit  mehr  als 
Einem  kämpft;  eine  Ausnahme  mache  er  nur  bei  Gawan,  dessen  Vater 
den  seinen  treulos  erschlagen,  dessen  Schwester  Itonje  er  liebt.  Gawan 
nennt  sich;  beide  verabreden  einen  Zweikampf  in  Joflanze,  wohin  beide 
mit  Gefolge,  Gawan  mit  Artus,  kommen  sollen.  Gawan  kehrt  zu  Orge- 
lusen zurück,  die  ihn  wegen  ihrer  Härte  um  Verzeihung  bittet:  sie  habe 
ihn  nur  versuchen  und  zum  Kampfe  mit  Gramoflanz  stacheln  wollen,  der 
ihren  Geliebten,  Cidegast,  erschlagen.  Ihn  zu  rächen  hat  sie  schon  eine 
Menge  Fürsten  und  Ritter  um  Sold  und  Minnelohn  (Parzival  allein  ver- 
schmähte sie)  geworben,  und  den  reichen  Kram,  den  sie  von  Anfortas 
erhalten,  und  an  dessen  Erwerb  ihr  Besitz  hieng,  vor  das  Thor  gestellt, 
damit  Gramoflanz  das  Abenteuer  bestehe  und  umkomme.  Gawan  und 
Orgeluse  reiten  nacli  dem  Wunderschlosse,  werden  von  Plippalinot  über- 
gesetzt und  von  Clinschor's  Leuten  festlich  empfangen.  Als  Lösegeld  für 
Lischois  erhält  der  Fährmann  eine  Harfe  aus  dem  Kram.  Gawan  sendet 
einen  Boten  mit  geheimer  Botschaft,  die  Arnive  umsonst  herauszubekom- 
men sucht,  an  Artus. 


583        Swer  im  nu  ruowe  nseme , 
ob  ruowens  in  gezseme, 
ich  wsen'  der  hete  es  Sünde. 
nach  der  äventiure  urkünde 


1  Wenn  ihn  nun  jemand  in  seiner  Ruhe  stören  wollte.  —  i  wie  meine 
Quelle  es  bezeugt.  — 
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het  er  sicli  g'ärböitet,  & 

gehoehet  unt  gebreitet 
sinen  pris  mit  grOzer  not. 
swaz  der  werde  Lanzilöt 
iif  der  swertbrücke  erleit 

unt  Sit  mit  Meljacanze  streit,  10 

daz  was  gein  dirre  not  ein  niht; 
unt  des  man  Gärelle  gibt, 
dem  stolzen  kiinege  riebe, 
der  also  ritei-licbe 

den  lewcn  von  dem  palas  J5 

warf,  der  da  ze  Nantes  was. 
Gärel  oucb'z  mezzer  bolte, 
da  von  er  kumber  dolte 
in  der  marinelinon  sCil. 

triioge  dise  pt'ile  ein  miil ,  20- 

er  wffir'  ze  vil  geladen  dernüto, 
die  Gäwan  durcli  elleus  site 
gein  sirae  verhe  snurren  liez, 
als  in  sin  nianlicb  berze  hiez. 

Li  gweiz  prolljns  der  fürt,  25 

und  Krck  der  Scboydelakurt 
erstreit  abe  Mäbonagriii , 
der  'nwedcrz  gap  so  höben  jtin, 
nocb  dö  der  stolze  twkn 

sinen  guz  niht  wolde  Km  30 

584  üf  der  äveiitiure  stein. 

selten  dise  kumber  sin  al  ein, 
Giiwäns  kumber  slüege  für, 
wiCL^V  iemen  ungemaches  kür. 


5  hatte  er  sich  st'lir  angestrengt;  zu  II,  .'>09.  —  S  auf  ilas  Abenteuer  Lan- 
zilot's  auf  der  Schwerlbrilckc  liiitte  Wolfram  schon  VII,  1471;  angespielt: 
8.  die  Annierk.  —  11  tfin,  verglichen  mit.  —  11'  'lAfly  der  ebenfnlU  mehr- 
fach im  Parrival  erwähnt  winl  (vkI.  Uermnnia  III,  2;t),  ist  der  Held  eino» 
erzüLlenden  (icdicbtcx  von  dem  l'lcier:  eine  lilterc  Dichtung,  wnhrschein- 
licli  französisch,  war  also  dem  .Stoffe  n:ic)i  Wolfram,  und  ebenso  Hart- 
mann, bekannt.  Die  That,  die  man  (iarel  zuschreibt,  war  ebenfalls  ein 
Nichts.  —  19  iiiariiiHin  adj.,  marmorn.  —  l'l'  durch  seinen  muthigen  Cha- 
rakter veranlalJt.  —  '.'.'>  li  gw^i:,  altfranz.  li  yurz,  biirg.  lothr.  yitfi:  ,  der 
Furt,  der  Steg.  —  /,relljus,  altfranz.  i,'iillrux,  gefährlich;  vgl.  XII,  .'1^2. 
h'iC.  —  2t".  dieses  letzte  AÜenteuer  in  Ilartmaiiirs  Krec  war  schon  IIJ,  lSi7 
in  Bezug  genommen.  —  'Jü  noch  jenes  Abenteuer  als.  Die  Mexiehuog 
geht  auf  ilartmann"«  Iwein  und  deHnen  rrstes  Abenteuer.  Die  Form 
iwän  hat  Wolfram  immer,  auch  in  deminut.  Furm,  Iwanrl  :  altfranz.  Itrain. 
—  ao  das  a<if  den  Stein  gegosnene  Wasser  erregte  ein  großes  Donnerwetter, 
an  welches  ein  Kampf  sich  an-ichloD.  -  TJ  al  ein.  alle  eins,  vereinigt.  — 
;!:<    jur    •tlii/fti.     da»     t'bergcwicht   haben.    —    34  kür,  Art. 
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Weihen  kumber  mein'  ich  nu?  35 

ob  iuch  des  diulite  niht  ze  fruo , 
ich  solte  in  iu  benennen  gar. 
Orgelüs'  diu  koni  aldar 
in  Gäwäns  herzen  gedanc, 

die  ie  was  zageheite  kranc  40 

unt  gein  dem  wären  eilen  starc. 
wie  kom  daz  sich  da  verbarc 
so  gröz  wip  in  so  kleiner  stat? 
sie  kom  einen  engen  pfat 

in  Gäwänes  herze,  45 

daz  aller  sin  smerze 
von  disem  kumber  gar  verswant. 
ez  was  iedoch  ein  kurziu  want, 
da  so  lanc  wip  inne  saz, 

der  mit  triuwen  nie  vergaz  50 

sin  dienstlichez  wachen, 
niemen  sol  tes  lachen, 
daz  alsus  werli'chen  man 
ein  wip  entschumptieren  kan. 

wohri  Avoch,  waz  sol  daz  sin?  55 

da  tuot  freu  Minne  ir  zürnen  schia 
an  dem  der  px-is  hat  bejaget, 
werli'ch  und  unverzaget 
hat  s'in  iedoch  funden. 

gein  dem  siechen  wunden  60- 

585  solt'  sie  gewalts  verdriezen: 
er  möht'  doch  des  geniezen, 
daz  s'in  äne  sinen  dauc 
wol  gesunden  e  betwanc. 

Fron  Minne,  weit  ir  pris  bejagen,  65 

möht  ir  iu  doch  läzen  sagen, 

37  solte,  würde.  —  40  die  für  der ;  vgl.  zu  III,  72.  Der  nie  von  Feig- 
heit etwas  wußte.  —  41  gein,  in  Bezug  auf:  wahren  Muth.  —  46  aller  übrige 
Schmerz  verschwand  vor  diesem  Kummer,  wurde  durch  ihn  in  den  Hin- 
tergrund gedrängt.  —  48  kur:iu  ivant ,  sein  Herz.  —  .iO  der,  nicht  des, 
nach  der  mhd.  gewöhnlichen  Beziehung  bei  u-ip.  —  51  seine  dienstbereite 
Aufmerksamkeit.  —  52  tes  =  des,  nach  baii-ischer  Weise.  —  .'lö  v:oliri  woc/i 
Interject.  des  Staunens  und  Unwillens,  verdoppelt  und  mit  eingeschobenem 
t,  wie  sonst  ä  ;  hier  hat  die  eine  Klasse  von  Hss.  uohrä;  vgl.  worä  icoc/t 
Eonrad  von  Haslau:  r  ist  eingeschoben  wie  in  jaräjü,  ni/ränu  u.  s.  w.  — 
56  da,  am  Beginn  der  Antwort,  erklärend.  —  59  iedoch,  doch.  —  61  sollte 
sie  es  verschmähen,  ihre  Macht  zu  zeigen.  —  62  das  sollte  ihm  zu  Gute 
kommen.  —  63  gegen  seinen  Willen.  —  64  gesunden  acc.  sing.,  als  er  wohl 
gesund  war. 

66  möht  ■=  möhtet :  so  könntet  ihr  euch  doch  das  sagen  lassen.  — 
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iu  ist  all*  ere  dirre  strit. 

Gäwän  lebet'  ie  sine  zit 

als  iuwer  hulde  ime  gebot: 

als  tet  sin  vater  Löt.  70 

muoterhälp  al  sin  gesiebte 

daz  stuont  iu  gar  ze  rehte 

Sit  ber  von  Mazadäne, 

den  ze  Fämurgäne 

Terdelascboye  fiiorte,  75 

den  imver  kraft  dö  ruorte. 

Mazadänes  näcbkomen . 

von  den  ist  dicke  sit  vei-nomen 

daz  ir  enkein  iucb  nie  verliez. 

itbi-'r  von  Kahaviez  80 

iuwer  insigel  truoc: 

swä  man  vor  wiben  sin  gewuoc , 

des  wolde  sieb  ir  keiuiu  scbanien, 

swä  man  nante  sinen  namen, 

ob  sie  der  minne  ir  krefte  jacb.  85 

nu  prüevet  denne  diu  in  sach: 

der  warn  diu  rebten  ma?re  konien. 

an  dem  iu  dienest  wart  benomen. 

Nu  tuet  oucb  Gäwän  den  tut, 
als  sinie  neven  Ilinöt.  90 

5SG  den  iuwer  kraft  dar  zuo  betwanc 
daz  der  junge  stieze  ranc 
näcb  werdt'r  ämion, 
von  Kanadic  FKuien. 
sins  vater  laut  von  kinde  er  vlöcb :  95 


67  iu .   für  euch.    Der   Kampf  mit    einem    Kranken   und  Verwundeten.  — 

68  sein  ganzes  Leben  lang.  —  70  nh,  ebenso.  —  72  :e  rehte  stän  mit  dat., 
unter  der  Beclitegewalt  von  jemand  Ptt-lion:  stand  in  eurCr  Gewalt,  war 
euch  dienstbar.  —  7;<  »it  litr,  von  der  Zeit  her.  —  Mtizadiin:  vgl.  I,  ItiriT. 
—  7i  :e.  nacli.  —  81  itiu-er  itiiiyel .  euer  Wappen:  als  euer  Ritter  und 
Diener.  —  ^'J  ror  tcUjen,  in  Gegenwart  von  Prnuen.  —  sin  fi'-Muoc,  ihn 
nannte,  von  ihm  spratTli.  —  M  df .  auf  den  folgenden  Satz  mit  ob  V.  SS 
zu  beziehen.  —  n-o/r^  sich  icliatnen,  glaubte  sich  schiimen  zu  dürfen.  — 
Sj  wenn  sie  die  Macht  der  Minne  anerkannte,  sicli  in  Minne  zu  ihm  hin- 
gezogen fühlte.  —  Sii  nun  beurtheill  erst  wie  es  diT  gieng.  die  ihn  mit 
Augen  sali.  —  '«7  die  wußte  es  erst  recht  tfeuau,  wie  minniglich  er  war.  — 
38  durch  seinen  Tod  gieng  euch,  Frau  Minne,  viel  Dienst  verloren,  den 
er  euch  noch  hütte  leisten  kunnen.    Vgl.  111.  1.34V*. 

»0  llinCt:  vgl.  XI,  tW-i.  —  HS  ranCy  ihre  Liebe  zu  gewinnen  suchte.  — 
94  diese  wie  alle  bisherigen  Beziehungen  diosc:-  Uuchca  fehlen  bei  Crestien, 
von  dem  überhaupt  Wolfram  in  diesem  Bnclic  sich  schon  merklich  ent- 
fernt. —  i*j  run  kinde,  von  Kindheit  auf:  »Is  kleines  Kind.  — 
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diu  selbe  küneginne  in  zöcli: 
ze  Britäne  er  was  ein  gast. 
Florie  in  luot  mit  minnen  last, 
daz  s'in  verjagete  für  'ez  lant. 
in  ir  cUenste  man  in  vant  100 

tot,  als  ir  wol  hat  vernomen. 
Gäwäns  künne  ist  dicke  komen 
durch  minne  in  herzebseriu  ser. 
ich  nenne  iu  siner  mäge  mer, 
den  ouch  von  minne  ist  worden  we.  105 

wes  twanc  der  blüotvärwe  sne 
Parziväls  getriuwen  lip? 
daz  schuof  diu  künegin  sin  wip. 
Gälöesen  und  Gahmureten, 

die  habet  ir  bede  übertreten,  110 

daz  ir  se  gäbet  an  den  re. 
diu  werde  Itönje 
trüoc  nach  röys  Gramoflanz 
mit  triuwen  stsete  minne  ganz: 
daz  was  Gäwäns  swester  clär.  115 

frou  Minne,  ir  teilt  ouch  iuwern  vär 
Sürdämur  durch  Alexandern. 
die  eine  unt  die  andern, 
swaz  Gäwän  künues  ie  gewan, 
frou  Minn\  die  wolt  ir  niht  erlän,  120 

587  sine  müesten  dienest  gein  iu  tragen: 
nu  weit  ir  pris  an  im  bejoagen. 
ir  soltet  kraft  gein  kreften  geben, 
und  liezet  Gawäneu  leben 


97  er  war  ein  Fremder  in  seiner  Heimat.  —  99  Jür  'e:  =/ür  daz,  vor  das 
Land  hinaus:  aus  seiner  Heimat.  —  101  Beziehung  auf  eine  sonst  nicht 
erhaltene  Erzählung.  —  102  auch  Ilinot  gehörte  als  Artus'  Sohn  zur  Ver- 
wandtschaft Gawan's.  —  106  ives,  wozu?  nämlich  daß  er  ganz  seine  Be- 
sinnung verlor;  vgl.  das  5.  Buch.  —  bluotvar  adj.,  von  Blut  gefärbt:  von 
den  drei  Blutstropfen  der  Gans.  —  109  Odiles,  den  Bruder  Gahmuret's: 
er  war  im  Dienste  von  Annore  vor  Munthori  geblieben;  vgl.  II,  663; 
VII,  256.  —  110  übertreten  stv.,  überwinden.  —  111  sodaß  ihr  sie  dem 
Tode  überliefertet.  —  112  von  der  Liebe  Itonje's  und  Gramoflanzens  er- 
zählt das  14.  Buch.  —  113  nach,  die  Sehnsucht  bezeichnend.  —  114  treue 
und  beständige  Minne.  —  116  teilt  praet.  für  teiltet:  ihr  theiltet  zu:  ihr 
ließt  eure  gefährliche  Macht  empfinden.  —  117  Sürdämur  d.  h.  sor 
(Schwester)  d'ainur,  eine  Schwester  Gawan's,  welche  mit  dem  griechischen 
Kaiser  Alexander  vermählt  war;  ihr  Sohn  war  Cliges,  Held  einer  Erzäh- 
lung von  Crestien,  die  Konrad  Fleck  deutsch  bearbeitete.  Vgl.  XIV,  99S. 
—  118  die  eine,  die  einen:  sie  alle.  —  120  wolt  =  ii-oltet.  —  123  ihr  solltet 
eure  Kraft  gegen  diejenigen  zeigen,  die  selbst  Kraft  haben,  nicht  aber 
gegen  einen  schwachen  Verwundeten.  —  124  liefet,  solltet  lassen.  — 

WOLFRAM   VON  ESCHENBACH.   II.   2.  Aufl.  18 
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siech  mit  sineu  wunden,  125 

unt  twuuset  die  gesunden. 

maneger  hat  von  minncn  sanc, 

den  nie  diu  minne  also  getwanc. 

icli  muhte  nu  wol  stille  dagen : 

ez  selten  minnrcrc  klagen,  130 

waz  dem  von  Norwcege  was, 

do  er  der  iiventiur  genas, 

daz  in  bestuont  der  minnen  schür 

äne  helfe  gar  ze  siir. 

Er  sprach  couwe  daz  ich  ie  'rkos  135 

disiu  bette  ruowelös. 
einz  hat  mich  verseret, 
unt'z  ander  mir  gemeret 
gedänke  nach  minne. 

OrgeliiV  diu  hcrzoginnc  140 

muoz  geniide  an  mir  hegen, 
ob  ich  bi  früuden  sol  besten.  <> 
vor  ungedolt  er  sich  so  want 
daz  brast  etsli'ch  sin  wunden  baut, 
in  solhem  ungcmache  er  lac.  145 

IUI  sehet,  dö  schein  üf  in  der  tac: 
des  het  er  unsanfte  erbiten. 
er  bete  da  vor  dicke  erliten 
mit  swerten  manegen  herten  st'rit 
sanfter  dau  die  ruowens  zit.  150 

58H  ob  kumber  sich  geliche  deme, 

swelcli  minner  den  an  sich  geneme, 
der  werde  alrerst  wol  gesunt 


r.'7  mancher  eingt  von  Minno:  ein  Tadel  der  Liederdichter,  die  häufig 
nur  fingiertes  Liebesleid  sangen.  —  lüS  altn,  howie  Oawan.  —  1'.'»  ich 
iniilile  wol,  ich  hätte  Urund.  —  i:iu  er  rcclinet  sich  also  nicht  zu  den 
minnaren.  —  l.'l".'  gchürt  in  den  Satz  mit  dn:  :  dnü,  nachdem  er  bei  dem 
Abenteuer  mit  dem  Leben  durchgekommen  war.  —  l.'Ci  öttlän ,  feindlich 
angreifen,  befallen. 

1.).')  v:  'rkös  =  ie  erkiis,  jemals  erkor.  —  136  ruoicelv» ,  auf  denen  ich 
keine  Kühe  finde.  —  137  ein::  das  Wunderbett.  —  138  ilat  atuifr:  auf 
dem  ich  jetzt  liege.  —  142  wenn  ich  im  Besitz  von  Freude  bleiben,  nicht 
nm  alle  meine  Freude  kommen  soll.  —  N.'t  iingeiloU  stf.,  Ungeduld;  die 
Form  ist  Überwiegend  nüttchicutach :  er  konnte  es  nicht  ertragen,  nicht 
aushalten.  —  144  e(fltc/i,  manches,  aber  nicht  mit  partit.  Oen.  —  147  un- 
nan/tc  adv.,  schwor:  er  hatte  ihn  in  schwerer  Lage  erwartet.  —  149  man- 
chen harten  .Schwertkampf.  —  150  tanjl>r  compar.  des  Adv.,  leiclitor.  — 
l.'il  wenn  ein  Kummer  sich  diesem,  den  (iawan  litt,  gleichstellen  will.  — 
l'iS  wenn  ein  Liebender  einen  eben  solchen  zu  tragen  behauptet.  —  l.'>3  ic«< 
getunt,  ganz  gesund  wie  er  iat.  — 
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mit  pfilen  alsus  sere  -wiint: 

daz  tuot  im  lihte  als  we  155 

als  sin  mimieu  kumber  e. 

Gäwäii  truoc  minue  und  ander  klage, 
do  begünde  ez  liuhteu  vorne  tage, 
daz  Sinei"  grözeu  kerzen  schin 

unnäcli  so  virrec  mohte  sin.  IGO 

üf  rihte  sich  der  wigänt. 
dö  was  sin  liniu  gewaut 
nach  wunden  unde  haruaschvar. 
ZUG  z'im  was  geleget  dar 

hemede  und  bri'ioch  von  buckeram :  165 

den  wehsei  er  dö  gerne  nam, 
unt  eine  garnasch  märderiu, 
des  selben  ein  kürsenlin, 
öbe  den  schürbränt 

von  Arraze  aldar  gesant.  170 

zwen'  stiväle  oiich  da  lagen, 
die  niht  grozer  enge  i^tiägen. 
diu  niuwen  kleider  leit'  er  an: 
dö  gienc  min  her  Gäwä'n 

üz  zer  kemenäten  tür.  175 

sus  gienc  er  wider  unde  für, 
unz  er  den  riehen  palas  vant. 


155  dann  wird  er  merken,  daß  Gawan  das  dop'pelte  Gewicht  zu  tragen 
hatte:  nämlich  das  der  Wunden  zu  dem  des  Liebesleides.  Auch  das  kann 
ein  Hieb  auf  die  Minnesänger  sein,  die  so  oft  von  ihren  ]VIinnewunden 
reden. 

157  ander  klage,  anderes  worüber  er  zu  klagen  hatte:  die  Schmerzen 
seiner  Wunden.  —  158  liuhten  swv.,  hell  werden.  —  160  unnäc/i,  kaum: 
im  Sinne  von  durchaus  nicht,  wie  seit e n  =^  niema,ls.  —  sä  cirrec,  so  weit- 
reichend :  daß  die  großen  Kerzen  lange  nicht  so  viel  Licht  ausstrahlten, 
davon  verdunkelt  wurden.  —  1G3  var  muß  aus  harnaichear  auch  zu  nä-h 
wunden  ergänzt  werden:  nach  wunden  var,  gefärbt  wie  die  Wunden,  blut- 
roth.  —  haryiaschvar,  der  Schmuz  der  Küstung  hatte  sich  mit  dem  Blute 
gemischt.  —  164  zuo  z'im,  neben  ihn.  —  165  buckeram  stm..  altfranz. 
boucaran,  neufranz.  bougran,  ein  wollener  Stoff.  Auch  bei  Crestien  wer- 
den die  Kleider,  die  ein  Knappe  ihm  bringt,  geschildert,  aber  verschieden: 
V.  9286—91.  —  166  wehsei  stm.,  Tausch:  ließ  er  sich  gerne  gefallen.  — 
167  ya/-«ase/(  stf. ,  itAl.  guarnaccia ,  iva,uz.  garnache,  Überrock:  wol  von 
deutschem  Ursprünge.  —  märderin  adj.,  von  Marderfellen.  —  16S  des 
selben,  aus  demselben  Stoffe.  —  kürsenli/t  stn.,  demin.  von  kürsen,  Pelz- 
rock, mlat.  cursiiia.    —    169  den  dat.  pl. ,  dem  Kürsen  und  der  Garnasch. 

—  schürbränt  stm.,  ein  Kleidungsstotf,  dessen  erster  Theil  mlat.  scuruni. 
ist;  vgl.  Germania  II,  87.  —  170  Arra: ,  Arras,  Stadt  in  der  Picardie, 
deren  Zeuge  im  Mittelalter  sehr  berühmt  waren.  —  172  die  nichts  weniger 
als  eng  waren.   —   176  wider  unde  für.  zurück  und  vorwärts,  hin  und  her. 

—  177  der  palas  ist  derselbe,  in  welchem  er  das  Abenteuer  bestanden,  in 
dessen  einem  Zimmer  das  Wunderbett  stand;  vgl.  Crest.  9408.  — 
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siiicu  Ollgen  wart  nie  bekaiit 
richeit  diu  dar  zuo  tölite 

daz  sie  dem  glichen  mölite.  180 

589  üf  durch  den  palas  einesit 

gienc  ein  gewelbe  niht  ze  wit, 

gegredet  über  den  palas  hoch: 

sinewel  sich  daz  umbe  zöch. 

dar  i'ift'e  stuont  ein  cläriu  siil:  185 

diu  vas  niht  von  holze  fi'il, 

sie  was  lieht  unde  starc , 

so  gröz,  froun  Caniillen  sarc 

wa;r'  driitt'e  wol  gestanden. 

iiz  Feirefizes  landen  190 

bräht'  ez  der  wise  Clinschor, 

wcrc  däz  hie  stuont  enbor. 

ISinwel  als  ein  gezelt  ez  was. 
der  meister  Jeonietras, 

solt'  ez  geworlit  hän  des  haut,  195 

diu  kunst  wa-re  im  unbekant. 
ez  was  geworht  mit  liste, 
adamäs  und  amatiste 
(diu  äventiure  uns  wizzon  liit), 

tliopäzje  und  gränat,  200 

crisolte  und  rübbihe, 
smaräde  und  särdine, 
sus  warn  diu  venster  riebe, 
wit  unt  linch  geliche. 
als  man  der  venster  siule  sach,  205 


179  die  dazu  geeignet  Keweson  wiire.  —  180  dein,  diesem  paitu,  der  Pracht 
desselben.  —  ISl  ehifuit,  auf  der  einen  .Seite:  in  der  einen  Ecke  des  pala» 
war  eine  Wondeltrepiie  angebracht.  Vgl.  I^ucac ,  de  nonnuUis  IocIb 
^VolfranliaIns.  S.  :U  tg.  —  1S2  die  VVenileltrcppe  war  gewulbt,  die  Wöl- 
bungen aber  zieinlicli  eng.  —  l^;i  {/'■■jrrilfl,  vgl.  IV',  •.'14.  —  1P4  dies  Ge- 
wölbe gieng  spiralförnug  in  die  H<ibo;  i-s  war  also  eine  gewölbte,  aber 
nicht  geradaufstoigende,  soudt-rn  wcndelförmige  Tre]ipe.  Vgl.  Cre»t.  9f57 
<is  f«ne.itri>s  il'iiif  tornrie.  —  ins  nach  .»•.'  yni:  wieder  kein  Sati  mit  dai, 
sondern  direct.  —  rami/Jc  war  schon  X ,  5.'>  trwühnt:  ihren  kostbaren 
Sarg  bcschreilit  Heinrich  v.  Veldeke  in  «einor  Kneide  L'.)2.  '.♦  —  '2'<i ,  2«.  — 
1^1  e:  nimmt  das  folgende  •/■/•/c  voraus.  —  lyj  werr,  Kunstwerk:  der  ganze 
Kunstbau  der  Treppe  und  Silule. 

I'.i4  J-^oiiiflra»,  Gcoiiietcr:  als  Kigennanic  aufgefaßt.  Vgl.  VI,  'J<A.  — 
r.Hi  das  hatte  er  nicht  verstanden.  —  l'.'i  luit  Usif,  mit  zauberischer  Kunst. 
—  'H*\  tliupazif  pl.  vtiM  tfinj)a:!ua  {KV,  Itixi),  mit  deutscher  Endung.  — 
l'o.f  die  Fenster  selbst  bestanden  aus  den  uciiannten  Edelsteinen,  die  die 
Melle  villi  Glasmalerei  in  kostbarer  Weise  vertraten.  —  204  von  gleicher 
Muhe  und  Weite.  —  i'O.'i  ebenso  wie  die  Fcnstersaulen  (d.  h.  ia  demselben 
Stilej  war  auch  das  Dach.  — 
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der  art  was  obene  daz  tach. 
deheiu  sül  stuoiit  dar  unde 
diu  sich  geliehen  künde 
der  grözen  sül,  da  zwischen  stuont. 
uns  tuot  diu  äventiure  kunt  210 

590  waz  diu  Wunders  mohte  hän. 

durch  schouwen  gienc  her  Gäwän 

üf  daz  warthüs  eine 

zuo  manegem  tiwerem  steine. 

da  vander  solich  wunder  gröz,  215 

des  in  ze  sehen  niht  verdröz. 

in  diihte  daz  im  al  diu  hxnt 

in  der  grozen  siule  wrern  bekant, 

unt  daz  diu  laut  umb'  giengen, 

unt  daz  mit  hurte  enpfiengen  220 

die  grözen  berge  ein  ander. 

in  der  siule  vander 

liute  riten  unde  gen, 

disen  loufen,  jenen  sten. 

in  ein  venster  er  gesaz,  225 

er  wolt'  daz  wunder  prüeven  baz. 

Dö  kom  diu  alte  Arnive, 
und  ir  töhter  Sängive , 
unde  ir  tohter  tohter  zwuo : 
1         die  giengen  alle  viere  zuo.  230 

Gäwän  spranc  üf,  do  er  se  sach. 
diu  küneginne  Arnive  sprach 
«herre,  ir  solt  noch  släfes  pflegen. 


207  dar  unde,  nicht:  darunter,  unter  den  Suulen ;  sondern:  dort  unten, 
unterhalb  (für  dar  unden:  zu  III,  41-1).  Keine  der  Fenstersäulen,^  denn 
diese  lagen  unterhalb  der  Säule  in  der  Dachwölbung.  —  '2i)d  nach  süt  muß 
das  relative  diu  ergänzt  werden.  —  da  zwisc/ien,  in  der  Mitte.  —  211  wie 
wunderbar  die  eingerichtet  war.  —  213  ti/,  in.  —  wart/ius  stn.,  Warthaus, 
"Warte:  der  oberste  Theil  dieses  Treppenbaues,  wo  man  eine  Rundsicht 
hatte.  —  eine,  allein.  —  214  das  mit  manchem  Edelsteine  geschmückt  war. 

—  217  diese  Erzählung  scheint  avxs  den  mittelalterlichen  Sagen  von  Virgil 
entnommen,  dem  ähnliche  Bauten  beigelegt  wurden.  —  218  wcsrn  bekant, 
daß  er  sie  sähe.  —  219  sich  im  Kreise  drehten.  —  220  im  Aufeinander- 
stoßen sich  ablösten :  einer  verdrängte  rasch  den  andern.  —  222  cander, 
sah  er,  bemerkte  er.  —  225  gesa:,  setzte  sich. 

228  Sangioe  ist  Gawan's  Mutter.  —  229  die  beiden  Töchter  ihrer 
Tochter,  also  Gawan's  Schwestern,  sind  Itonje  und  Cundrie.  Die  beiden 
Königinnen  kennt  auch  Crest.  )>89ü;  die  zweite  wird  von  \\iva.  alle  et  roine 
genannt  8900;  und  diese  hat  wieder  eine  Tochter  8901.  Jene  älteste  heißt 
Ugierne  10111;  die  Mutter  Gauwain's  wird  nicht  mit  Xamen  genannt  10119. 

—  233  solt  =  sollet.  — 
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habet  ir  ruowcns  iuch  bewegen, 
dar  zuo  sit  ir  ze  sere  ■\vunt,  235 

sol  iu  ander  ungemacb  sin  kimt.» 
dö  spr'acli  er  «froiiwe  und  nicisterin, 
mir  hat  kraft  unde  sin 
iuwer  helfe  also  gegeben, 

daz  ich  gediene,  nuioz  ich  leben.»  240 

501  diu  küncgin  sprach  «niuoz  ich  so  spehen 
daz  ir  mir,  herre,  haltet  verjelien, 
daz  ich  iuwer  meisterinne  si, 
so  küsst  dis'  frouwen  alle  dri. 
da  sit  ir  lasters  ane  bewart:  245 

sie  sint  erborn  von  künegcs  art. » 
dirre  bete  was  er  vrö, 
die  Clären  frouwen  kuste  er  dö , 
SangiVen  und  Itonje 

und  die  süezen  Cündrie.  250 

Gäwän  saz  selbe  fünfte  nider. 
dö  saher  für  unde  wider 
an  der  clären  mogode  lip : 
iedoch  dwanc  in  des  ein  wip , 

diu  in  sime  herzen  lac,  255 

dirre  megede  blic  ein  nebeltac 
was  bi  Orgelüsen  gar. 
diu  di'iht"  et  in  so  wol  gevar, 
von  liUgrüis  diu  herzogin: 
da  jagete  in  sin  hcrzo  hin.  2G0 

Nu ,  diz  was  ergangen . 
daz  Gäwän  was  enpfangen 


'J.'i4  wenn  ihr  auf  ]{ulio  verzichtet  Iialit.  -  L'Si;  wenn  ihr  nocli  andere  Un- 
bequemlichkeit zu  eucrn  Wunden  liuhon  sollt :  eolehe  gewahrt  ihm  aber 
das  HeruniKehen  und  fSteigen  hei  seinem  Zustande.  —  I'.'IT  lufhlerin  be- 
zeiclinet  diejenige,  die  durch  ihre  Kun^t  ihn  Kchcilt  und  verpflegt  bat; 
iiteiütir  \ai  hiiutiger  Ausdruck  fiir  Arzt.  Vgl.  XI,  87'.t.  —  L'40  <laz  ist  rclat. 
für  ila:  r: :  daß  ich  es  durch  Dienst  zu  vergelten  suchen  werde,  wenn  ich 
am  Leben  bleiben  darf.  —  2-lt  wenn  ich  es  so  aufTasBeu  darf:  den  Aus- 
druck ineislfrin,  den  er  gebraucht  hat,  und  den  sie  im  Sinne  ■  Gebieterin  •> 
nimmt.  —  2-14  so  gebiete  ich  euch  sie  zu  kU!>sen,  —  ullf  kann  nicht  wohl 
bei  dieser  Ausdrucksweise  entbehrt  werden ;  vgl.  2'')3,  —  245  laitrrs  bewart, 
gegen  Schande  geschützt:  dar  ««,  indem  ihr  da?  thut.  —  247  Mf,  Auf- 
forderung. —  2,11  sfUi«  fünfte .  mit  den  vier  Krauen.  —  2.^2  von  iler  einen 
zur  andern,  und  dann  wieder  die  erste  betrachtend:  hin  und  her.  — 
•.'.■)4  des.  dazu,  auf  V.  2.'i<'.  zu  beziehen:  daO  sie  ihm  erichienen.  —  257  6i, 
neben,  im  Vergleich  mit.  —  ynr.  mit  nfhfltn-  v.xi  verbinden.  —  2.'i'<  ff,  npn 
einmal:  so  schön,  daß  keine  andere  Schönheit  neben  ihr  Kaum  hatte. 
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von  den  frouwen  allen  drin, 
die  truogen  so  liebten  scMn, 

des  lilite  ein  herze  wser'  versniten,  265 

daz  e  niht  kumbers  bet  erliten. 
ziio  siuer  nieisterinne  er  sprach 
umb'  die  sül  die  er  da  sach, 
daz  si  im  sagete  maere, 

von  -welber  art  diu  wsere.  270 

592  dö  sprach  sie  «berre,  dirre  stein 
bi  tage  und  alle  nähte  schein, 
Sit  er  mir  erste  wart  erkant, 
alumbe  sebs  mil'  in  daz  laut. 

swäz  in  dem  zil  geschibt,  275 

in  dirre  siule  man  daz  sibt, 
in  wazzer  und  üf  velde; 
des  ist  er  wäriu  melde, 
ez  si  vogel  oder  tier, 

der  gast  unt  der  forebtier,  280 

die  vremeden  unt  die  künden , 
die  bat  man  driune  funden. 
über  sebs  mile  get  sin  glänz: 
er  ist  so  veste  und  so  ganz 

daz  in  mit  starken  sinnen  285 

künde  nie  gewinnen 
weder  bamer  noch  der  smit. 
er  wart  verstolen  ze  Thabronit 
der  künegin  Secundillen, 
ich  w?en'  des,  an'  ir  willen.»  290 

Gäwän  an  den  ziten 
sach  in  der  siule  riten 
ein  riter  und  ein'  frouwen 


265  ch'.i ,  von  welchem,  daß  dadurch.  —  266  welches  früher  niemals 
Liebeskummer  erlitten,  sich  bis  dahin  unempfänglich  für  die  Minne  ge- 
zeigt. —  270  wie  ihre  Einrichtung  wäre.  —  272  schein,  leuchtete.  —  275  zil, 
abgegrenzter  Raum,  Entfernung,  Umkreis.  —  278  vielde  stf.,  Verrathung, 
Kundgebung:  das  zeigt  er  alles  wie  es  sich  wirklich  verhält.  —  2^0  forehtier 
stm.,  altfranz.  /o/«s^(e/-,  der  Beamte  der  den  forest  unter  sich  hat;  doch 
scheint  es  hier  in  weiterem  Sinne  gebraucht,  denn  wie  der  gast  dem 
eremeden,  so  entspricht  der  fore/itier  dem  künden.  —  281  künde  svna.,  der 
im  Lande  bekannt,  heimisch  ist.  — .234  er,  der  Stein,  die  steinerne  Säule. 
—  285  starken  sinnen,  großer  Kraft.  —  286  gewinnen  stv. ,  vom  Flecke 
schaffen.  —  289  der  Geliebten  von  Parzival's  Halbbruder  Feirefiz. 

291  an  den  ziten,  in  diesem  Zeitpunkt,  Augenblicke.  —  293  gehört  als 
Object  zu  beiden  Verben.  — 
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moht'  er  da  beidiu.schouwen. 
do  dühte  iu  diu  frouwe  clär,  29& 

man  und  ors  gewäpent  gar, 
unt  der  heim  gezimieret. 
sie  koraen  geheistieret 
durch  die  passäschen  üf  den  plan, 
nach  ime  diu  reise  wart  getan.  300 

593  sie  kömn  die  sträzen  durch  taz  muor, 
als  Lischois  der  stolze  fuor, 
den  er  enschumptierte. 
diu  frouwe  condwierte 

den  riter  mit  dem  zoume  her:  305 

tjö stieren  was  sin  ger. 
Gäwän  sich  umbe  kerte , 
sinen  kumber  er  gemerte. 
in  düht'  diu  sül  het  in  betrogen: 
dö  sach  er  für  ungelogen  310 

Orgelüsen  de  Lögrois 
und  einen  riter  curtois 
gein  dem  urvar  üf  dem  wasen. 
ist  diu  nieswurz  iu  der  nasen 
drsete  unde  strenge,  315 

durch  sin  herze  enge 
kom  alsus  diu  herzogin, 
durch  siniu  ougen  oben  in.    . 

Geiu  miimo  helfelös  ein  man, 
ouwe  daz  ist  her  Gäwän.  320 

zuo  siner  meisterinnc  er  sprach, 
do  er  den  ritor  konieu  sach. 


294  bi'idiu  ncutr. ,  weil  ."nif  Personen  verschiedenen  Geschlechts  bezüglich. 

—  29S  heistUren  swv. ,  altfraiiz.  Ii'\ilfr  neben  harter,  eilen,  eilig  reiten.  — 
300  er  war  der  Zweck,  das  Ziel  ihrer  Reise.  —  HOl  vgl.  X,  961.  —  .102  ah, 
ebenso  wie:  auf  welcher  auch  (gekommen  war;  vgl.  X,  969.  —  ,305  mit 
(l''m,  am.  —  'M»>  er  kam  um  eine  I.anzc  zu  brechen.  —  307  er  wandte  sich 
von  der  .Säule,  in  die  er  bisher  geblickt,  um  und  sah  in  die  Gegend  hin- 
aus. —  30«  da  wurde  sein  Kummer  imch  gröDer.  —  310 /i/r  umjfloyn,  in 
Wahrheit,  walirhaftig;  vgl.  II,  l.'i.'i.  —  M'.i  auf  der  Wiese  dem  i.anduugs- 
platzc  gegenüber.  —  314  der  seltsame  Vergleich  ist  wie  huuflg  durch  den 
Reim  veranlaljt.  Das  tertium  comparntionis  liegt  in  "igf.  Wie  die  Nies- 
wurz durch  eine  kleine  Öffnung  kommt  und  i-iiie  schnelle  und  starke  Wir- 
kung hervorbringt,  ho  drang  durch  die  Augen  die  Herzogin  in  sein  Herz. 

—  316  sie  durchdrang  sein  Herz  vermittelst  iler  Augen:  die  Augen  aU 
Boten  zum  Herzen  kommen  namentlich  in  der  mhd.  Lyrik  sehr  oft  vor. 

319  ein   Mann,    der   sich    gegen    die  Minne    nicht  wehren    konnte.  — 
320  da*,  ein  solcher.  — 
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«frowe,  dort  vert  ein  riter  her 
mit  üf  gerihtetem  sper: 

der  wil  süochens  niht  erwinden,  325 

ouch  sol  sin  suochen  vinden. 
Sit  er  riterschefte  gert, 
strits  ist  er  von  mir  gewert, 
sagt  mir,  wer  mac  diu  frouwe  sin?» 
sie  sprach  «daz  ist  diu  herzogin  330 

594  von  Logröis,  diu  cläre. 

wem  kumet  sie  sus  ze  väre? 

der  turkoite  ist  mit  ir  komen, 

von  dem  so  dicke  ist  vernomen, 

daz  sin  herze  ist  unverzaget.  335 

er  hat  mit  speren  pris  bejaget, 

es  wfern  geheret  driu  länt. 

gein  siner  werlichen  hant 

sult  ir  striten  miden  nu. 

striten  ist  iu  gar  ze  fruo :  340 

ir  Sit  üf  strit  ze  sere  wunt. 

ob  ir  halt  wceret  wol  gesunt, 

ir  solt  doch  striten  gein  im  län. » 

do  sprach  miii  her  Gäwän 

«ir  jehet,  ich  süle  hie  herre  sin:  345 

swer  denne  üf  al  die  ere  min 

riterschaft  so  nähe  suochet, 

Sit  er  stri'tes  geruochet, 

frouwe,  ich  sol  min  haruasch  hän.» 

des  wart  gröz  weinen  da  getan  350 

von  den  fröuwen  allen  vieren. 

sie  sprächen  «weit  ir  zieren 

iuwer  saelde  und  iuwern  pris. 


325  nicht  ablassen  zu  suchen;  als  Object  ist  aus  V.  327  zu  ergänzen  riter- 
schaft. —  329  ihren  Namen  hat  bisher  Gawan  nicht  erfahren.  Vgl.  si  me 
dites  que  puet  estre  une  pucelle  qiii  vient  ci  Crest.  967ti.  —  332  wem  folgt 
sie  in  so  feindlicher  Absicht  nach?  auf  wen  hat  sie's  abgesehen?  — 
333  turkoite  swm. ,  Bogenschütze,  leichtbewaffneter  Ritter:  sein  Name  ist 
Florant  von  Itolac.  Vgl.  namentlich  XII,  1233  —  35.  —  334  man  hat  es 
oft  erfahren,  erprobt.  —  336  pris,  solchen  Ruhm.  Vgl.  car'maint  Chevalier 
a  ce  port  a  deeant  moi  conquis  et  mort  Crest.  9691.  —  337  es,  daß  davon: 
geschmückt,  geziert  wären;  es  reichte  aus,  um  drei  Länder  damit  zu 
schmücken.  —  339  nu,  in  unserm  jetzigen  Zustande.  —  341  vf  strit,  um 
zu  streiten.  —  343  solt  ^sottet.  —  345  vgl.  XI,  88S  und  namentlich 
XI,  167  ff.  —  346  wenn  also  jemand  auf  meine  Ehre  los,  zum  Schaden 
meiner  Ehre.  —  347  so  nähe,  in  solcher  Nähe  meines  Landes.  —  348  ge- 
ruochet, haben  will.  —  349  der  correcte  Nachsatz  wäre:  so  will  ich  den 
Kampf  mit  ihm  aufnehmen.  —  ich  sol,  ich  will.  —  352  zieren,  schön  ma- 
chen, nicht  verunzieren,  nicht  aus  ihrem  schönen  Zustande  bringen.  — 
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SO  stritet  niht  decheinen  wis. 

Iseget  ir  da  vor  im  tot,  355 

alrerst  -wüehse  unser  not. 

sult  aber  ir  vor  im  genesen, 

weit  ir  in  härnäsche  vresen, 

iu  nement  iur  ersten  Avunden'z  leben: 

so  sin  wir  an  den  tot  gegeben.»  360 

595        Gawän  sus  mit  kumber  ranc: 
ir  nniget  wol  lioereu  waz  in  twanc. 
für  schände  höter  an  sich  gcnomen 
des  werden  türköiten  komen: 

in  dwiingen  ouch  wunden  sere,  .       365 

mit  diu  minnc  michels  mere, 
uut  der  vier  frouwen  riuwe : 
wand'  er  sah  an  in  triiiwe. 
er  bat  se  weinen  verbern: 

sin  munt  dar  zuo  begunde  gern  370 

harnasch,  ors  unde  swert. 
die  frouwen  clär  unde  wert 
fnorten  Gtiwiinen  wider, 
er  bat  se  vor  im  gen  dar  nidcr, 
da  d' andern  frouwen  wären,  375 

die  süezcn  und  die  clären. 
Gawän  üf  sins  stritos  vart 
baldc  aldä  gewäpent  wart 
bi  wcinden  liebten  ougen: 

sie  täten'z  also  tougen  380 

daz  niomen  vriesch  diu  nuore, 
niwan  der  kamerane, 
der  hicz  sin  ors  erstrichcu. 
(iäwän  begunde  suchen 


.1').")  tor  im,  vor  seinen  KUßen,  im  Kampfe  mit  ihm.  —  ;i,Mj  alrerst,  dann 
erst  recht.  —  :{.'i7  wenn  ihr  mit  dem  Lehen  ilavoukomnit,  nicht  im  Kampfe 
l)leibt.   —  :S5s  gehört  in  den   Naclisat/  V.  3.')'.t:  so  nehmen  euch,  wenn  ihr. 

—  ^y.>  die  Wunden,  die  ilir  auf  di-m  Wunderbett  crhiiUen. 

361  .11/»,  in  ful!J!ondcr  Weise.  —  'M'.i  für  schutuh-,  als  eine  ScJiande.  — 
an  sich  ffenomen,  sicli  angerechnet.  —  :tr..'i  dwunyen,  bedrängten,  schmerz- 
ten. —  367  rii/u't'.  Trauer.  —  'M^  denn  er  sah,  daß  sie  es  wohl  mit  ilim 
meinten.  —  ;<70  ferner  hat  er  sie.  —  -jirn  mit  dem  Acc.  ist  mhd.  sel- 
ten. —  :U.1  beider,  zurfick :  hinunter  in  den  jxilus.  —  37.')  rl'  =  rie,  ge- 
schwächt aus  (/<>.  —  :i77  um  in  den  Kampl  zu  ziehen.  —  379  /jt  instru- 
mental: vermittelst,  durch.  —  Umschreibung  für  weinende  schOne  Krauen. 

—  3S3  rrfiriclien  stv.,  glatt  streichen,  zurecht  machen.  —  'S'^i  rlic/ien,  um 
seinen  langsamen  Gang  zu  bezeichnen:  es  i«t  sonst  kein  Ausdruck,  der 
vom  Gange  der  Männer,  wol  aber  von  dem  der  Krauen  gebraucht  wird.  — 
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aldä  Gringuljete  stuont.  385 

doch  M-as  er  so  sere  wunt, 

den  schilt  er  kiime  dar  getruoc: 

der  was  türkel  oiich  genuoc. 

Üfz  ors  säz  her  Gäwän. 
do  kert'  er  von  der  burc  her  dan  390 

596  gein  sime  geti'iuwen  wirte, 
der  in  vil  wenec  irte 
al  des  sin  wille  gerte. 
eins  spers  er  in  gewerte : 

daz  was  starc  und  uubeschaLen.  395 

er  het  ir  manegez  üf  erhaben 
dort  anderhalp  üf  sinem  plan, 
dö  bat  in  min  her  Gäwän 
überverte  schiere. 

in  einem  üssiere  400 

fuort  ern  über  ane"z  lant, 
da  er  den  turkoyten  vant 
wert  unt  hohe  gemuot. 
er  was  vor  schänden  s6  behuot 
daz  misscM-ende  an  im  verswant.  405 

sin  pris  was  s6  höhe  erkant, 
swer  gein  im  tjostierens  pflac, 
daz  er  hinder'm  orse  lac 
von  siner  tjoste  valle. 

sus  het  er  sie  alle ,  410 

die  gein  im  ie  durch  pris  gerften, 
mit  tjostieren  überstriten. 
ouch  tet  sich  üz  der  tegen  wert. 


387  statt  eines  Satzes  mit  dat.  —  dar,  bis  zu  seinem  Eosse. 

390  her  dan,  herab.  —  391  zu  Plippalinot  dem  Fälirmann.  Vgl.  et  U 
i  monte  toiis  armes,  si  s'en  est  jusqu'  al  port  ales ,  et  li  notoniers  atec  lui 
Crest.  9735.  —  392  vil  u-enic  irte,  gar  nicht  hinderte;  ihm  nichts  versagte.  — 
394  er  j«  gev:erte.  gab  er  ihm.  —  395  unbesdiaben,  dasselbe  was  unbesniten 
bedeutet ;  vgl.  zu  IV,  959.  —  3915  vf  erhaben,  aufgehoben  :  von  den  besiegten 
Eittern.  —  397  auf  der  andern  Seite.  —  399  übercerte  gen.  von  ütercart, 
von  bat  abhängig.  —  400  ussier  stm.,  altfranz.  ussier,  Barke,  Boot,  haupt- 
sächlich zum  Transportieren.  Tgl.  si  s'en  entrent  el  bac  andiii  Crest.  9738. 
—  403  hohe  adv. ,  hoch;  hohe  gemuot  dasselbe  was  hochgemuof ,  freudigen 
stolzen  Sinnes.  —  405  daß  kein  Makel  an  ihm  war.  —  406  vgl.  XII,  336 
und  die  dort  angeführten  Terse  aus  Crestien.  —  409  durch  den  Fall,  den 
er  im  Ziisammenrennen  mit  ihm  erlitten.  —  411  geriten,  hier  wie  oft  vom 
Eeiten  im  ritterlichen  Kampfe  gebraucht.  —  413  sic?i  u:  tiion,  sich  aus- 
sprechen; er  äußerte  sich  dahin.  — 
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daz  er  mit  spern  sunder  swert 

höhen  pris  wolt'  erben,  415 

oder  si'nen  pris  verderben: 

swer  den  pris  an  im  bezalte, 

daz  er'n  mit  tjoste  valte, 

da  wurde  er  äne  wer  gesehen, 

dem  wolte  er  sicherheite  jehen.  420 

597        Gäwän  vriesch  diu  maere 
von  der  tjöste  pfändtere. 
Plippalinot  nam  also  pfant: 
swelich  tjoste  wart  bekant, 

daz  einer  viel,  der  ander  saz,  425 

so  enpfienger  an'  ir  beider  haz 
dises  flust  unt  jenes  gewin: 
ich  mein'  daz  ors:  daz  zöher  liin. 
er'n  mochte,  striten  sie  genuoc: 
swer  pris  oder  laster  truoc,  430 

des  liez  er  jehen  die  frouwen: 
sie  mohten'z  dicke  schouwen. 
Gäwänn  er  vastc  sitzen  bat. 
er  zöch  im'z  ors  an  den  stat, 
er  bot  im  schilt  unde  sper.  435 

hie  kom  der  turkoyte  her, 
kalopiercnde  als  ein  man 
der  sine  tjoste  mezzcn  kan 
weder  ze  hoch  noch  ze  nidcr. 
üäwän  kom  gein  ime  wider.  440 

von  Munsalvfcscho  (iringiiljoto 


415  erben,  als  Erbschaft  von  einem  andern,  dem  er  ihn  abnahm,  gewinnen; 
▼gl.  X,  rju7.  —  4ltj  verderben,  verlieren:  Beinen  eigenen  Ruhm.  —  417  den 
pris,  solchen  Kuhm.  —  »n  im,  ihm  gegenüber,  im  Kain)ife  mit  ihm.  — 
419  d(i,  da  würde  er  sich  nicht  wehren.  —  4'.>U  sich  ergeben. 

422  p/andcere  stm.,  Inhaber  eine«  Pfandes:  durch  die  folgenden  Zeilen 
näher  erläutert.  —  424  wenn  eine  Tjoste.  —  wart  bekant,  zu  dem  sicht- 
baren Kcsultat  kam.  —  42.'>  »<u,  im  Sattel  sitzen  blieb.  —  42*5  ohne  daß 
einer  der  Kämpfenden  etwas  dagegen  hatte.  —  427  dieser  und  jener  ist 
hier  anders  als  im  Xhd.  gebraucht:  dieser  bezieht  sich  auf  den  erst- 
genannten, jener  auf  den  zweiten,  wahrend  wir  dieser  auf  den  letzt- 
genannten beziehen.  -  428  znher  hin,  fulirte  er  mit  sich  liiiiweg.  — 
42y  ob  sie  viel  kämpften.  —  4."J0  .iirer  hiiugt  nicht  von  Je/ien  ab,  sonst 
mü&te  es  wer  heißen:  wer  auch  Khre  oder  .Schande  davontragen  mochte, 
er  machte  sich  nichts  ilaraus,  darüber  licD  er  die  Krauen  entscheiden.  — 
4;tl  die  Frauen,  die  von  den  Fenstern  aus  zusahen.  —  4;<8  der  wohl  ver- 
steht mit  der  Lanze  zu  zielen.  —  440  i/rin  im'-,  ilim  entgegen.  Vgl.  tanto»! 
li  Chevaliers  n'i'slaisse  (V.  437)  . .  <■/  m<;»ire  Oaiiicains  s'adrece  vers  lui  Crest. 
9762.  C:>.  — 
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tet  uäch  Gäwänes  bete 
als  ez  der  zoum  lerte. 
üf  den  plan  er  kerte. 

Hurtä,  lät  die  tjoste  tuon.  445 

liie  kom  des  künec  Lotes  sun 
nianlicli  und  äne  herzen  schrie, 
wä  hat  diu  helmsnüor  ir  stric? 
des  turkoyteu  tjost  in  traf  aldä. 
Gäwän  ruorte  in  anderswä,  450 

598  durch  die  barbiere. 

man  wart  wol  innen  schiere, 

wer  da  gevelles  was  sin  wer. 

an  den  kurzen  starken  sper 

den  heim  enpfienc  her  Gäwän: 

hin  reit  der  heim,  hie  lac  der  man, 

der  werdekeite  ein  bluome  ie  was, 

unz  er  verdacte  alsus  daz  gras 

mit  valle  von  der  tjoste. 

siner  zimierde  koste  46o 

ime  touwe  mit  den  bluomeu  striten. 

Gäwän  kom  üf  in  geriten , 

unz  er  im  Sicherheit  verjach. 

der  verje  nach  dem  orse  sprach. 

daz  was  sin  reht:  wer  lougent  des?  465 

«ir  vröut  iuch  gerne,  west  ir  wes», 

sprach  Orgelüs'  diu  cläre 

Gäwäne  aber  ze  väre, 

«durch  taz  des  starken  lewen  fuoz 

in  iwerem  Schilde  iu  volgen  muoz.  470 


455 


U-2  folgte  Gawan's  Befehl,  Lenkung. 

445  Hurtd  imver.  von  /mrten  mit  verstärkendem  « ;  Urauf  los  •  nun 
zenT  ''  I!frt•p,«7^w/'-■^i'i*'"V  Schrecken:  unerschrockenen  Her^ 
Lnh".  7.1  T  ^^  1%  lebhafte  Art  durch  die  Frage  fanden  wir  schon  mehr- 
fach;  vgl.  I  26.  bS  u.  s.  w.  _  ir  stric,  ihre  Verknüpfung:  wo  ist  sie 
zusammengeknup  t.  -  450  ruorte,  traf.  -  452  schneU  hatte  man  denjenigen 
kennen  gelernt  der  ihn  zu  Falle  gebracht  hatte;  vgl.  417  fg  _  455  der 
Helm  blieb  an  dem  Speer  hangen.  _  456  hin  reit,  hin  fuhr.  -  iilTerde. 
keue  gen.  von  öluome  abhängig.  -  45S  bis  zu  dem  Augenblicke  wo  - 
4o9  von,  infolge  von.  -  460  sein  kostbarer  Helmschmuck.  -  461  wett- 
eiferte mit  den  Blumen  im  Grase  um  den  Glanz.  -  462  vgl  sl  U  courta 
lespee  seure  Crest.  9777.  -  464  sprechen  mit  nach,  Ansprüche  worauf 
machen.  -  466  vrüut  ist  wol  als  pr«t.  zu  nehmen  füfTS  wTe  LJ^I 
?p?v,V"n""''i'J''=    ^""»^   ""■   nw  wüßtet  worüber,   wenn    "hrniT?  einen 

nch'au?'"'''4s''s'"f'    "'",  '^'   """"K'  ^^'"^'^'   denn  der  Löwenfuß  refch^ 
nicnt  aus.   —   4bS  aber,  wiederum  aufs  neue.  —  ze  väre    in  böser  Ah«iiVht 
-  469  durch  taz  (=  daz),  weil.  -  470  vgl.  XI,  571.  -  Absicht. 
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IUI  waent  ir  in  si  pris  geschehen , 
Sit  dise  frouwcn  haut  gesehen 
iuwer  tjost  also  getan, 
wir  müezen  iiich  bi  fröuden  län, 
Sit  ir  des  der  geile,  -475 

ob  Li't  märveile 
sö  klein'  sich  hat  gerochen, 
iu  ist  doch  der  schilt  zerbrochen, 
als  ob  iu  strit  siil  wesen  kunt. 
ir  Sit  oiich  liht'  ze  sere  wunt  480 

599  iif  stri'tOs  gedense: 

daz  tsete  iu  we  zer  gense. 

iu  mac  durch  rnom  wesen  liep 

der  schilt  dürkel  als  ein  sip , 

den  iu  sö  manec  pfil  zebrach.  485 

au  disen  ziten  ungemach 

rauget  ir  gerne  vliehen: 

lät  iu  den  vinger  ziehen. 

ritet  wider  üf  zen  frouwen. 

wie  getorstet  ir  geschouwen  490 

strit,  den  ich  werben  sohle, 

ob  iuwer  herze  wolde 

mir  dienen  nach  minne !  > 

er  sprach  zer  herzoginne 

nfrouwe,  ]jän  ich  wunden,  495 

die  hänt  hie  helfe  fanden. 

ob  iuwer  helfe  kan  gezemen 

daz  ir  min  dienest  ruochet  ncmen, 

sö  wart  nie  not  sö  hcrte  erkaiit, 


471  'je.ichehen ,  zu  Thcil  Bowordon.  —  472  'jitidirs'voi  iiiiu.%  que  liii  raloir 
pour  <;vu  que  abatu  l'avfitt  Crest.  ^sOu.  —  474  wir  woUeu  euch  eure  Freude 
lassen.  —  477  AaXSt  ihr  so  gut  dnvougekoiiiiuen  seid.  ~  47'.'  als  wenn  ihr 
einen  wirkliclien  Kampf  bestanden  )iättet.  -  4'-Ü  es  kann  auch  leicht  sein, 
dalj  ihr  zu  sehr  WMind  seid.  —  4hi  yeilfn.if^  stn.  (zu  dinsen:  vgl.  X,  374), 
(ieschleiiii:  um  euch  mit  Kampf  zu  8chle|i]ion,  abzuarbeiten.  —  i>i'i  Be- 
ziehung auf  X,  :)73,  wo  Urgeluae  Gawnn  geschimpft  liatto  ir  nana.  Das 
wiire  für  euch  ein  neues  I^eid  zu  dem  Titel  •  Gans  ,  den  ich  euch  gegeben. 
—  4^3  durch  riiuin,  damit  ihr  damit  prahlen  kunnt,  als  würe  er  euch  im 
Kampfe  so  durchlöchert  worden.  —  J"'!  siji  stn.,  Sieb.  —  4t>ö  an  disen 
silen,  jetzt.  —  4^1  iniiyet  'j>'rne,  habt  trittige  rrsache:  weil  ihr  vorachQtzen 
könnt,  ihr  hättet  schon  so  viel  gekämpft.  —  4^s  dm  vinger  ziehen,  den 
Finger  einrenken;  laßt  eure  Wunden ,  wie  unbedeutend  sie  auch  sind, 
von  den  Frauen  heilen.  —  491  tcerOen ,  betreiben,  ins  Werk  setzen:  wie 
ich  ihn  ins  Werk  setzen  würde,  wenn  ihr  der  rechte  Mann  wärt  mit  Ritter- 
dienst um  meine  -Minne  zu  werben.  —  4''i;  dadurch  daü  ich  euch  wieder- 
sehe, sind  sie  geheilt.  —  4y7  hel/e  acc:  iiiicer  helfe,  euch,  die  ilir  helfen 
könnt.  —  -jeteinen.  gefallen.  —  <\i\)  80  gibt  es  keine  noch  so  sehr  als  hart 
erprobte  Gefahr.  — 
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i'ne  si  ze  dieuste  iu  dar  benaut. »  500 

sie  sprach  »ich  läze  iuch  riten, 

mer  nach  prise  striten, 

mit  mir  gesellecliche.» 

des  wart  au  fröudeu  riche 

der  stolze  werde  Gäwän.  505 

den  turkoyten  sande  er  dan 

mit  sinem  wirt  Plippalinöt: 

i'if  die  bürg  er  euböt 

daz  siu  mit  wirde  ugemen  war 

al  die  frouwen  wol  gevar.  510- 

600        Gäwäns  sper  was  ganz  belibeu, 
swie  bediu  ors  wtern  getriben 
mit  sporn  üf  tjoste  hurte: 
iu  siner  haut  er'z  fuorte 

von  der  liebten  ouwe.  5^5 

des  weinde  manec  frouwe, 
daz  sin  reise  aldä  von  iu  geschach. 
diu  künegin  Arnive  sprach 
«unser  tröst  liät  im  erkorn 

siner  uugen  senfte,  's  herzen  dorn.  520 

ouwe  daz  er  nu  volget  sus 
gein  Li  gweiz  prelljus 
Orgeliisen  der  herzogin! 
dest  siner  wunden  ungewin.» 
vier  hundert  frouwen  warn  in  klage: 
er  reit  von  in  nach  priss  bejage. 
swaz  im  an  sinen  wunden  war, 
die  not  het  erwendet  gar 
Orgelüsen  varwe  glänz, 
sie  sprach  «ir  sult  mir  einen  kränz  530 


525 


Jth,  Jf-^  ich  um  euch  zu  dienen,  nicht  bestimmt  wäre,  der  ich  mich 
nicht  weihen  wurde.  -  502  um  euch  mehr  Gelegenheit  zu  geben  Kuhm 
?nq^JT'-^°-  v~  ^Ö6  i)«<.'  le  rent  au  notonnier  U  L'atendoit  Crest.  97S2  - 
ÖÜ9  dalo  ihn  ehrenvoU  aufnehmen,  behandeln  soUten. 

■-.^e.''^}^''^}^,*'''^'^  ?  ^f"®  '^^^  ^'^^'^  '^«^s  Gegners  mit  weggenommen.  — 
olb  vgl.  et  les  puceles  del  palais  si  se  depecent  et  descirent,  et  les  dames  lor 
chemaus  Urent   Crest.  9S20.    -    519  unsir  trost,   unser  Tröster;    qui  nonre 

aber  s/^'t^V'""'  '''''*•,  \^^''T  .""^  ^^^  ^^^'^«'^  ^"S«^  li^Wicii  'ersehe  nt! 
aber  sein  Herz  verwundet  und  sticht.  -  521  la  male  pucele  Vadestre,  si 
vTreUeuT  ^«  ot^"'«'.'"«  Crest  9S2S.  _  522  bei  Crest.  9S66  ce  eft  Uguel 
^^*a  J-  ~  ?^*  .ä?^  '^*  '"^"^  ^"  seinen  Wunden  sehr  schädlich.  -  527  die 
Äoth,  die  seine  Wunden  ihm  machten.  —  v.u<ti"itn.        oj/  aie 
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von  eines  boumes  rise 

gewinnen,    drumbe  ich  prise 

iuwcr  tat,  weit  ir  mih's  wern: 

s6  muget  ir  miner  minne  gern.  ■> 

dö  sprach  er  <■  frouwe ,  swä  daz  ris  535 

stet ,  daz  also  hohen  pris 

mir  ze  sselden  mac  bejagen, 

daz  ich  iu,  fromve,  müeze  klagen 

nach  iuwern  hulden  mine  not, 

daz  brich'  ich ,  ob  mich  lät  der  tot. »  540 

601        Swaz  da  stuonden  bluomen  lieht, 
die  warn  gein  dirre  varwe  ein  niht, 
die  Orgelüse  brähte. 
Gäwän  an  sie  gedähtc 

so  daz  sin  erest  ungemach  545 

ime  deheines  kumbcrs  jach, 
sus  reit  sie  mit  ir  gaste 
von  der  bürc  wöl  ein'  raste, 
ein'  sträzen  wit  unde  sieht, 

für  ein  därez  fo'reht.  *       550 

der  art  des  boume  muosten  sin, 
tümri's  unt  prisl'n. 
daz  was  der  Clinschores  walt. 
Gäwan  der  legen  halt 

sprach  <■  frouwe ,  wä  brich'  ich  den  kränz ,  555 

des  min  tiirkel  fröude  werde  ganz?» 
er  solt  s'  et  hän  gediuhet  nider, 


b'M  aus  den  ülättern  eines  Daumastos.  mfs  amis  . .  nt'aloii  quellir  de  ces 
rtours  que  rert  a  ces  itrhres  et  a  c<\k  pres  Crest.  9ti52.  —  532  drumbe,  um 
diesen  Preis:  lobe  ich  euer  Thun.  —  .'i.'U  muget  ir,  habt  ihr  einen  An- 
gprucli  darauf.  —  537  ze  »irlih-n .  in  Bezug  auf  OlUck,  Seligkeit.  — 
538  müeze  klagen,  klagen  darf:  daC  ilir  meine  Klagen  gnüdig  anliört.  — 
53y  näc/i,  den  Zweck,  das  Ziel  bezeichnend.  Vgl.  ains  ijut  je  perge  vostre 
'jrace,  le  ferai  .v  je  uni/ues  jtuix  Crest.  yH46.  —  54u  wenn  der  Tod  es  mir 
gestattet,  mich  nicht  daran  verhindert. 

541  bluomen  gen.  von  swaz  abhängig.  —  543  brälile,  mit  sich  brachte, 
an  sich  trug.  —  544  hatte  solche  Enipiindungen  bei  ihrem  Anblick.  — 
545  ereil,  die  ursprüngliche  Form  von  er.il.  —  54C  ihm  keinen  Kummer 
zufügte.  —  54'.»  sl'-lit,  gerade.  —  551  der  art,  auf  die  folgende  Zeile  zu  be- 
ziehen. —  (/f.«  boume,  die  Bäume  desselben.  —  inuo%lfn  Ji/i;  es  waren  keine 
andern  als  diesu  darunter.  —  55'.'  tdnir'n ,  tamariscus ,  tamarix  ;  vgl.  zu 
V'III,  7i)7.  —  prhin,  eine  nicht  zu  bestimnionde  liaumart:  wahrscheinlich 
prov.  bresil.  —  556  dei  auf  die  vorhergehende  Zeile  zu  beziehen  :  durch 
dessen  Brechen,  dessen  Gewinnung.  —  u'-rJe,  werden  soll.  —  557  et, 
nur.  —  diuhen  swv.,  ducken,  hinunterdrucken:  er  sollte  sie  hingeworfen 
und  ihre  Minne  mit  Gewalt  genommen  haben,  statt  ihren  luunischen 
Willen  zu  befolgen.  — 
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als  dicke  ist  geschehen  sicler 
niaueger  cläreu  fromven. 

sie  sprach  «ich  läze  iuch  schouwen  560 

aldä  ir  pris  megt  behabeu.» 
über  velt  gein  eime  graben 
riten  sie  so  nähen , 
des  kranzes  poum  sie  sähen. 

dö  sprach  sie  «herre,  jenen  stam  565 

den  heiet  der  mir  fröude  nam: 
bringet  ir  mir  drabe  ein  ris, 
nie  riter  also  höhen  pris 
mit  dienst  erwarp  durch  minne. » 
sus  sprach  diu  herzoginne.  570 

602  !'hie  avü  ich  mine  reise  sparn. 
got  walde's,  weit  ir  fiirbaz  varn: 
son'  dürfet  ir'z  niht  lengen, 
eilenthafte  sprengen 

müezt  ir  z'orse  älsüs  576 

über  Li  gweiz  prelljus.» 

Sie  häbete  al  stille  üf  dem  plan: 
fürbaz  reit  her  Gäwän. 
er  'rhorte  eins  trseten  wazzers  val: 
daz  het  durchbrochen  wit  ein  tal,  580 

tief,  uugevertecliche. 
Gäwän  der  ellens  riche 
nam  daz  ors  mit  den  sporn : 
cz  treip  der  tegeu  wol  geborn, 
daz  ez  mit  zwein  füezen  trat  585 

hin  über  an  den  andern  stat. 


561  oJdä,  den  Ort  wo.  —  5G4  statt  eines  Satzes  mit  chi: :  daß  sie  den  Baum 
sahen,  von  welchem  der  Kranz  genommen  werden  sollte.  —  566  heien  swv., 
hegen.  —  der,  der  Mann  der:  er  hatte  ihren  Geliebten  Cidegast  getödtet. — 
5I5S  il  atoit  o"t  dire  et  cvnter  .  .  que  eil  'ji/i  del  yue  perelleus  porrolt  passer 
l'ere  parjonde.  qu'il  avroit  iout  le  pjri.i  del  monde  Crest.  9>^77.  —  5t>9  durch 
ininne,  iim  Minne  damit  zu  verdienen.  —  571  ich  will  nicht  weiter  mit 
euch,  hier  will  ich  bleiben.  —  573  wenn  das  eure  Absicht  ist,  dann.  — 
57-1  sprengen  in  Verbindung  mit  :''orse  entfernt  sich  von  der  ursprünglichen 
Bedeutimg  des  Verbums:  dieses  bedeutet  sjjringen  machen,  und  erfordert 
als  Object  ors  (acc.) ;  die  i'egelmäßige  Auslassung  dieses  Objectes  ver- 
anlaßte  den  intrans.  Gebrauch  und  daher  die  Hinzufügung  mit  Prsepos. — 
575  oJsiis,  so  wie  ihr  da  seid. 

577  haben  intr.,  halten;  in  dieser  Bedeutung  heißt  das  PrEet.  immer 
fiabefe,  nicht  contrahiert.  —  579  träte  ai}.  =  drwte,  schnell.  —  5S1  vngever- 
teclich  adj.,  unwegsam.  —  5S3  mit  den  sporn  nennen,  die  Sporen  geben.  — 
584  ez  Object  von  treip,  das  Boss.  — 

WOI/FEAM   TON   ESCHEXBACH.    II.    2.  Aufl.  19 
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der  sprunc  mit  valle  muoste  siii. 

des  weinde  iedocli  diu  herzogin. 

der  wäc  was  suel  uude  groz. 

Gäwän  silier  kraft  genöz:  590 

doch  truoger  liarnasches  last. 

dö  was  eines  boumes  ast 

gewahseu  in  des  wazzers  trän: 

den  begreif  der  starke  mau, 

wander  dennoch  gerne  lebete.  595 

sin  sper  da  bi  im  swebete : 

daz  begreif  der  wigant. 

er  steic  hin  üf  ane'z  lant. 

Gringuljet  swam  obe  und  unde, 
dem  er  helfen  dö  begunde.  600 

(303  daz  ors  so  verr'  hin  nider  vlöz: 
des  loufes  in  dernäch  verdröz, 
wander  swsere  harnas  truoc: 
er  hete  wunden  euch  genuoc. 

nu  treip  ez  ein  wcrve  her,  605 

daz  er'z  erreichte  mit  dem  sper, 
uldä  der  regen  unt  des  guz 
erbrochen  hete  witeu  vluz 
an  einer  tiefen  halden: 

daz  uover  was  gespalden;  610 

daz  Gringuljeten  nerte. 
mit  dem  sper  er'z  kertc 
so  nähe  her  zuo  ane'z  lant, 
den  zoum  ergreif  er  mit  der  haut, 
sus  zuch  min  her  Gäwan  Gl 5 

daz  ors  hin  üz  üf  den  plan. 
ez  schulte  sich ,  dö  cz  goiias. 


l)S7  vgl.  eient  pur  inuiiit  yranl  sent  anii'rr  jmur  sailtir  vutre,  inais  il  /aut, 
etil'  ne  /jiiit  iiiiv  bien  son  saul ,  ainx  saU  druil  eniiii  le  yue  Crcbt.  98t>3.  — 
mit  eallt,  vom  Fall  begleitet.  —  .MH)  aeiue  KraU  kam  ihm  zu  statteu.  — 
Wl  uud  (loch  trug  er.  —  593  liieng  ins  Wasser  hinab.  —  096  jM>e&</<', 
schwamm  auf  dem  Wasser. 

.'>i''.t  o'jc  und  unde,  auf  und  nieder.  —  f.(ii'  luu/es  für  lou/ent,  wie  fugt 
alle  Hss.  balieu.  —  dernäch,  hinter  dem  Kosse  her.  —  t".03  tware:  aus  der 
unflectierteu  Knrm  ist  ersichtlich,  dalj  liarnat  hier  Xcutr.  ist.  —  605  werte 
stf.,  Wirbel,  Wasserwirbcl.  —  6ij7  den  <ju:,  dessen  (iUsso.  —  COS  er'irechen 
Htv.,  hcrausiircchen,  brechen.  —  iriten  rlii: ,  einen  weiten  Strom.  Durch 
.lie»e  Erweiterung  des  ursprünglichen  .Strnmbettcs  trieb  das  Hoss  näher 
ans  Ufer  heran.  —  GIC  -jefpalden,  war  eingerissen.  —  •'ill  c/ui  rclut. :  wel- 
cher Umstand.  —  fiVl  h'rle,  lenkte.  —  <;i4  «laß  er  den  Zauni  ergreifen 
konnte.  —  t^l7  es  schüttelte  das  Wasser  von  eich  ab.  —  du  ei  gena%,  als 
ts  eich  gerettet  fühlte,  in  Sicherheit  war.  — 
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der  schilt  da  uiht  bestanden  was : 
er  gurt'  dem  orse  mit  nam  den  schilt, 
svven  sius  kiimbers  uiht  bevilt,  620 

daz  läze  ich  sin:  er  het  doch  not, 
Sit  ez  diu  miune  im  gebot. 
Orgelüs'  diu  glänze 
in  jagete  nach  dem  kränze: 

daz  was  ein  ellenhaftiu  vart.  625 

der  boum  was  also  bewart, 
wffirn  Gäwäus  zwen',  die  müestn  ir  leben 
umb'  den  kränz  hän  gegeben: 
des  pflac  der  künec  Gramovlanz. 
Gäwän  brach  iedoch  den  kränz.  630 

604  daz  wazzer  hiez  Sabbins. 
Gäwän  holt'  unseufteu  zins, 
dö  er  iint'z  ors  drin  bleste. 
swie  Orgelüse  gleste, 

ich  wolt'  ir  niinne  also  niht  neuien:  635 

ich  weiz  wol  wes  mich  sol  gezemen. 

Dö  Gäwän  daz  ris  gebrach 
unt  der  kränz  wärt  sius  helmes  dach, 
ez  reit  zuo  z'im  ein  riter  clär. 
dem  wären  siner  zite  jär  640 

weder  ze  kurz  noch  ze  lanc. 
sin  muot  durch  hochvärt  in  twauc, 
swie  vil  im  ein  man  tete  leit, 
daz  er  doch  mit  dem  niht  streit, 
ir'n  wjereu  zwene  oder  mer.  645 

sin  höhez  herze  Avas  so  her, 
swäz  im  tet  ein  man, 


618  bestanden,  im  Wasser  geblieben:  Simrock  «der  Schild  glitt  nieder-) 
trifft  nicht  den  rechten  Sinn.  —  t;:.'0  wer  kein  Bedauern  emptindet.  — 
621  das  will  ich  auf  sich  beruhen  lassen ,  ich  will  ihm  gerade  keine  Vor- 
würfe machen;  cloc/i ,  docli  das  steht  fest.  —  625  ellenhaft  die  ursprüng- 
liche, aber  seltene  Form:  meist  mit  eingeschobenem  t  ellentha/t ,  muthig 
(vgl.  I,  464).  —  6'_'7  wie  wir  auch  sagen,  wären  seiner  zwei:  wenn  er  auch 
noch  mal  so  stark  wäre.  —  629  des  pßa<:,  den  hatte  unter  seiner  Übhut.  — 
632  das  Gewinnen  des  Zinses  war  mit  ilühseligkeit  verbunden.  —  633  blesten, 
onomatopoetisches  Wort,  platschen,  mit  Geräusch  hineinfallen.  —  634  gleste 
conj.  praes.  —  635  alsü,  unter  solchen  Bedingungen.  —  636  was  mir  zusagt 
und  passend  dünkt. 

637  gebrach  plusquamperf.  —  638  und  er  seinen  Helm  damit  geschmückt 
hatte.  —  641  er  stand  im  schönsten  Mannesalter.  —  643  ein  man,  ein  ein- 
ziger Mann;  vgl.  697.  767.  —  645  ir'n  wccren,  wenn  ihrer  nicht  waren.  — 
646  hohe:,  hochstrebendes,  stolzes.  — 

19* 
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den  Wolter  äne  strit  län. 

fil  li  roy  irot 

Gäwän  guoten  morgen  bot:  050 

daz  vas  der  künec  Gramovlanz. 

dö  sprach  er  »herre,  umb'  discn  kränz 

han  icli  niht  gär  verzigen. 

min  grüezen  wa^r'  noch  gar  vorswigen, 

ob  iinver  zweno  wahren,  655 

die  daz  niht  verban-en 

sino  holten  liie  dnrch  höhen  pris 

ab  mime  boiime  alsus  ein  ris. 

die  müesen  strit  enpfähen: 

daz  sul  mir  sns  vorsmälien.  >'  6G0 

GOf)        Ungerne  euch  (iäwän  mit  im  streit, 
der  unwerli'che  reit, 
doch  fuort'  der  degen  ma?re 
ein  müzersparwa^re : 

der  stuont  iif  siner  ch'iren  hant.  G65 

itönje  het  in  im  gesant, 
(n'iwäns  süeziu  swestcr. 
)>lia>win  von  Sinzester 
rin  huot  i'if  sime  lioubte  was. 

von  samit  grüeno  als  ein  gras  C70 

der  künec  ein  mantel  fiiorte, 
daz  vaste  üf  d'erdon  rnorte 
ietwedertlialp  die  orte  sin : 
diu  vcdcr  was  lielit  harmiii. 

niht  ze  gröz,  doch  starc  gcnuoc  1)75 

was  ein  pfiirt  daz  den  künec  trnoc, 


r,4s  mit  dorn  ließ  er  sich  iiiclit  auf  Kampf  ein.  —  Ch\  Oraniorlanz,  bei 
t'restien  ;•'.*%  fiiiiromeltint,  alier  auch  mit  vorgesetztem  Artikel  li  O.  1ihi'.'8, 
was  auf  einen  eine  Kigenschaft  tiezeiclineiiden  Namen  liindoutct.  —  tIS.'l  r>T- 
z'ilii'it  stv. ,  verzichten,  selten  wie  liier  mit  iiiniir  ,  im  Sinne  von:  auf.  — 
niht  nnr.  durchaus  nicht.  Dag  dürft  ihr  ans  meiner  friedlichen  BegrUOung 
nicht  fchlietcn.  —  '''.'>4  ich  liiitte  euch  nicht  gcxritßt.  —  t>l50  unter  diesen 
Verliiiltnisscn,  wo  ihr  nur  allein  seid.  —  rfmmalien:  es  scheint  mir  nnter 
meiner  Wtkrde,  nicht  der  Mühe  werth. 

661  .ifrfit:    «enau    wiire    der  Conj.  »triff,    hatte  Bekämpft.     —    •"'"■•.'  i/n- 
iciTlicIif  adv..  ungewafTnet,  ohne  Rttstung.   —    i'<M  Itonje  ist  seine  Geliebte. 

C,t',S  zu  construieren  rin  jilutwxn  hnot  ron  Sinzrftir.     Simflfr,   vieUeicht 

"Winchester.  —  fi72  ^fl.^^',  nicht :  fast,  sondern:  reidilich.  —  niortc  reichte : 
Sing,  des  Yerhums  bei  naclifolgendem  }'lur.  des  Suhjectes.  —  •"■TU  seine 
Spitzen.  —  674  rcilir,  das  Telzwcrk,  womit  der  Mantel  gefüttert  war: 
(mm.  j)<nnf,  jirov.  pfna.  —  'IT.'»  niltt  :f  ;ir'': .  ziemlirti  klein,  aber  sehr 
kräftig.  —  f.Ti!  rin  vor  dem  Itelativsatz  i»f  für  uns  in  diesem  Falle  nn- 
gewi'linlirh:  den  Kf'mig  trug  rin  Tferd,  welches  ziemlich  klein  u.  s.  w.  — 
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an  pfärdes  schcene  niht  betrogen , 
von  Tenemarken  dar  gezogen 
oder  bräbt  üf  dem  mere. 

der  künec  reit  an'  alle  were:  680 

wander  fuorte  swertes  nilit. 
"iuwer  schilt  in  strites  gibt«, 
spracb  der  künec  Gramovlanz. 
«iwers  scbildes  ist  so  wenec  ganz: 
Li't  märveile  685 

ist  worden  iu  ze  teile. 
ir  habet  die  äventiure  erliten, 
diu  min  solte  hän  erbiten, 
wan  daz  der  wise  Cliuschor 

mir  mit  vriden  gieug  ie  vor,  690 

606  mit  daz  ich  gein  ir  krieges  pflige, 
diu  den  wären  minneu  sige 
mit  clärheit  bat  bebalden. 
sie  kau  noch  zornes  waldeu 

gein  mir.   ouch  dwinget  sie  des  not:  695 

Cidegasten  sluog  ich  tot, 
in  selbe  vierdeu ,  ir  man. 
Orgeliiseu  fuort'  ich  dau, 
ich  bot  ir  kröne  und  al  min  laut : 
swaz  ir  dienes  bot  miu  baut,  700 

da  kert  sie  gegen  ir  herzen  vär.  ' 

mit  vlebeu  bet  ich  sie  ein  jär: 
i'ne  künde  ir  minne  nie  bejagen. 
ich  muoz  iu  herzenliche  klagen, 
ich  weiz  wol  daz  s' iu  minne  bot,  705 


678  gebogen,  gefuhrt:  zu  Laude.  —  6Si'  euer  Schild  bekundet,  daß  ihr  ge- 
kämpft habt.  —  6S4  euer  Schild  ist  so  völlig  zerhauen.  —  6S5  ihr  habt  es 
mit  dem  Wunderbette  zu  thun  gehabt.  —  6S7  erliten,  bestanden.  —  6St;  die 
meiner  geharrt  haben,  die  ich  bestanden  haben  würde.  —  6S9  ivan  da:, 
außer  daß:  wenn  nicht.  —  d'dO  vriden  s^v.,  Frieden  verschaffen;  hier 
Gerundium,  doch  kann  es  auch  Plural  von  vride  sein,  wie  ci  tridin  Anno 
340.  —  mit  vriden,  in  friedlicher  Weise.  —  mir  gieng  vor,  mir  vorausgieng: 
mich  immer  friedlich  und  freundlich  behandelte.  —  691  auch  liier  muß 
u-an  ergänzt  werden:  und  wenn  icli  nicht  Krieg  hätte.  —  (592  den  ersten 
Preis  der  Minne.  —  693  in  Bezug  auf  Schönheit.  —  694  icalden  mit  gen., 
haben.  —  695  auch  hat  sie  guten  Grund  dazu.  —  696  bei  Crestien  nur  un 
sien,  ami  li  toli  qii'ele  soloit  niener  od  ti ,  si  l'ocis  9938.  —  697  ihn  mit 
drei  anderen.  —  7/(0!«  kann  bezeichnen:  Dienstmann,  aber  auch:  Verlobter, 
Bräutigam,  Geliebter.  —  69S  entführte  ich,  fülirte  ich  mit  mir.  —  700  si 
Venmenai  et  de  li  sercir  me  penai :  raes  Services  mestier  n'i  ot  Crest.  9940. — 
701  ir  her:en  vär,  die  feindliche  Gesinnung  ihres  Herzens.  —  702  /let  ich 
sie,  behielt  ich  sie.  —  704  klagen  ohne  Object,  das  aber  leicht  aus  dem 
Zusammenhange  zu  ergänzen  ist.  —  705  daß  sie  euch  ihre  Alinne  als  Preis 
des  Kampfes  mit  mir  versprochen  hat.  — 
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Sit  ir  hie  werbet  miiien  tot. 
vsert  ir  lui  selb'  ander  komea, 
ir  muht  iiiir'z  leben  bän  benomen, 
otlo  ir  wiert  bede  erstorben: 

daz  bet  ir  drumbe  erworben.  710 

min  berz'  nach  anderr  minne  get, 
dii  helfe  an  iwern  genäden  stet, 
Sit  ir  ze  Terr'  marveile  sit 
worden  herre.   imver  strit 

hat  in  den  pris  behalden:  "lä 

weit  ir  nu  güete  waUlen, 
so  helfet  mir  nmb'  eine  maget, 
nach  der  min  herze  kumber  klaget, 
diu  ist  des  künec  Lotes  kint. 

alle  die  üf  erde  sint,  ''^20 

607  die  getwi'ingen  micli  so  sere  nie. 
ich  hün  ir  kleino?te  hie: 
nu  gelobet  ouch  min  dienest  dar 
gein  der  megede  wol  gevar. 

ouch  trüwe  ich  wol,  sie  si  mir  holt:  725 

wand'  ich  hän  not  durch  sie  gedolt. 
Sit  Orgelus'  diu  riebe 
mit  werten  herzenliche 
ir  minne  mir  versagete, 

ob  ich  sit  pris  bejagete,  "30 

mir  wurde  w61  öde  we, 
daz  schuof  diu  werde  Itonjc. 
i'ne  luin  ir  leider  niht  gesehen, 
wil  iuwer  tröst  mir  helfe  jeheii, 
so  bringt  diz  kleine  vingerlin  735 


706  verbet,  bcabsicbtiRt,  bezweckt.  —  707  >*lb^  ander,  z\i  zweit.  —  710  drumbr, 
dafür:   für  euer  Komitipii.     —     712  wobei    mir    zu    beifcn  von  etiror  Gnade 


. Itonje.    — 

—  7J2  er  meint  den  Sperber;  vgl.  XII,  •■.<",.,.  —  ViW  <lar  gebart  zu  ./.r«-»', 
wie  (/i>n<-ii  mit  ihir  verbunden  wird:  in  dieser  Ueziebung.  Richtung:  ver- 
Plirecbt  mir  eure  Dienste.  —  72«  ich  bnbe  manclien  Kampf  um  ihret- 
wiUen  bestanden.  —  VI*  hi-rzt-nlichf  adv.,  .tus  dem  Herzen  kommend;  mit 
Worten,  die  ibr  aus  .ler  Seele  gesprocben  waren.  Vgl.  XIII,  1"'.».  «JS ; 
WiUeb  "17  12.  —  7:i<t  wenn  ich  oeitdem  in  Kiimjifen  Ruhm  erwarb,  da« 
veranladte,' das  that  ich  um  ihretwillen.  —  711  mochte  es  mir  gut  oder 
Bcblecbt  ergehen.  —  7:1.'«  eine  solche  Liebe  au«  der  Kerne,  auf  Hören- 
sagen, kommt  in  den  mittelalterlichen  Epen  «ehr  oft  vor.  —  7:14  wenn 
euer  Iteistand  mir  Hülfe  versprechen  will.  —  73:.  der  Ring  »oll  al»  Wahr- 
zeichen dienen.    Vgl.  ni  portert$  cfl  a«W  a  m'amit.  >'  II  batlUrt  Crcst.  lOLSi.  — 
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der  Clären  süezen  frouweu  min. 

ir  Sit  hie  strites  ledec  gar, 

ez'n  waer'  dan  groezer  iiiwer  scliar, 

zwene  oder  mere. 

wer  jaeh'  mir  des  für  ere,  740 

ob  ich  iuch  slüege  od  Sicherheit 

twuug'?   den  strit  min  hant  ie  meit.» 

Do  sprach  min  her  Gäwäu 
«ich  pin  doch  werli'ch  ein  man. 
wolt  ir  des  niht  pris  bejagen,  745 

■wurd'  ich  von  iuwerr  hant  erslagen, 
sone  hän  ouch  ich's  decheinen  pris 
daz  ich  gebrochen  hän  diz  ris. 
wer  jsehe  rair's  für  ei-e  gröz, 

ob  ich  iuch  slüege  alsus  blöz?  750 

€08  ich  wil  iuwer  böte  sin: 

gebet  mir  her  daz  vingerlin , 

und  lät  mich  iuwern  dienes  sagen 

und  iuwern  kumber  niht  verdagen. » 

der  künec  des  dancte  sere.  755 

Gäwän  vrägte  in  mere 

«sit  iu  versmähet  gein  mir  strit, 

nu  saget  mir,  herre,  wer  ir  sit.» 

<(irn  sult  ez  niht  für  laster  doln», 

sprach  der  künec,  «min  name  ist  uuverholn.       760 

min  vater  der  hiez  Irot: 

den  ersluoc  der  künec  Lot. 

ich  pin'z  der  künec  Gramovlanz. 

min  hohez  herze  ie  was  so  ganz 

daz  ich  ze  keinen  ziteu  765 

niemer  wil  gestriteu, 

swaz  mir  tsete  ein  man; 


737  ich  werde  nicht  mit  euch  kämpfen.  —  7-tl  slüege,  erschlüge,  tödtete.  — 
Sicherheit  ist  gen.  von  twunye  abhängig:  euch  zur  Ergebung  zwänge.  — 
742  den  sfrt',  solchen  Kampf:  mit  einem  einzigen. 

744  ich  bin  doch  ein  ilann,  der  sich  zu  wehren  versteht.  —  74.5  wolt 
prset.  conj.  für  ivoltet ,  wenn  ihr  damit  keinen  Kuhm  erwerbeu  würdet, 
wenn  ich.  —  747  weil  ich  keine  Gefahr  dabei  zu  bestehen  hatte.  — 
7.53  dienes  steht  hier  für  dienest,  während  meist  sonst  für  dienens;  vgl.  zu 
I,  1451.  Laßt  mich  eurer  Herriji  eure  Dienstwilligkeit,  Ergebung  mel- 
den. —  7.59  seinen  Namen  pflegte  sonst  nur  der  Unterliegende,  Besiegte 
zu  nennen:  ihr  sollt  es  nicht  als  eine  Schande  für  mich  ansehen,  dat  ich 
mich  euch  nenne.  —  doln,  aufnehmen.  —  762  vgl.  quant  de  Gauwain  me 
recort ,  conient  ses  pere  ocist  Ie  mien  Crest.  10147.  —  767  gegen  einen  ein- 
zigen Gegner,  was  er  mir  auch  gethan  haben  mag.  — 
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wan  einer,  heizet  Gäwän, 

von  dem  ich  pris  hän  veruomcn, 

daz  ich  gerne  gein  im  wolde  komeu  770 

üf  strit  durch  mine  riuwe. 

shi  vater  brach  triuwe, 

ime  gruoze  er  minen  vater  shioc. 

ich  hän  ze  sprechen  dar  genuoc. 

uu  ist  LOt  erstorben,  775 

und  hat  Gäwan  erworben 

solhen  pris  vor  üz  besunder 

daz  obe  der  taveh-uuder 

im  priss  nieman  geliehen  mac: 

ich  gelebe  noch  gein  im  strites  tac. »  780 

609        Dö  sprach  des  werden  Lotes  sun 
i'welt  ir  daz  ze  liebe  tuon 
iwer  friwcndinne,  ob  ez  diu  ist, 
daz  ir  sus  valschlichen  list 

von  ir  vater  kunnet  sagen  .785 

unt  dar  zuo  gerne  het  erslagen 
ir  bruodor,  so  ist  si  ein  übel  maget, 
daz  sie  den  site  an  iu  niht  klaget, 
kund'  si  töhtor  unde  swester  sin, 
so  wser'  s"ir  beider  vogetin,  790 

daz  ir  verbaeret  disen  haz. 
wie  stüende  iwerom  sweher  daz , 
het  er  triwe  zebrochen? 
habt  ir  des  niht  gerochen, 
daz  ir  in  tot  gein  valsche  saget?  795 


768  vor  /lüizet  muß  <lfr  ergänzt  werden.  —  7r,9  den  habe  icli  so  rühmen 
hören.  —  771  vr  ftrit,  um  mit  ihm  zu  kämpfen.  —  'lurc/i  min«  riuwe,  we- 
gen des  mir  angethanen  Leide«.  —  77"J  handelte  treulos.  —  77.'i  'jruo:  stm., 
friedliche,  freundliche  Begegnung.  —  774  ilar,  mit  Bezug  darauf:  ipreditn 
ist  hier  nicht  im  Sinne  des  Nhd.  zu  verstehen,  sondern:  Klage  erheben.  — 
777  ror  t\z,  vor  allen  andern  voraus.  —  77S  obf,  an.  —  779  prtM  gen.,  au 
Kuhm. 

782  wenn  ihr  glaubt  damit  eurer  Udiebtcn  etwas  Angenehmes  zu 
thnn,  —  783  wenn  die  (Jenanntc  eure  (ieliebte  wirklicli  ist.  —  "M  so 
treulose  Handlung  ihrem  Vater  nachsagt.  —  7s7  so  muH  sie  ein  schlech- 
tes Müdchen  sein.  —  7><s  dalj  sie  ein  solches  IScnehmen  an  euch  nicht 
tadelt,  sich  nicht  darüber  beklagt.  —  is*«»  r-yfin  stf.,  Fürsprecherin.  — 
791  frOicrft,  aufgilbet,  fahren  ließet.  —  791'  dem  Vater  eurer  Geliebten.  — 
794  als  sein  Schwiegersohn  hattet  ihr  die  Beleiiligung,  die  ihr  ihm  an- 
gethan,  riichen  sollen,  also  an  euch  selbst.  —  7'.i.'i  daß  ihr  ihn  den  Todten 
für  falsch  erklart.  — 
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sin  sun  ist  des  uuverzaget , 

in  sol  des  niht  verdriezen , 

mag  er  niht  geniezeu 

siner  swester  wol  gevar, 

ze  pfände  er  git  sich  selben  dar.  800 

herre,  ich  heize  Gäwän. 

swaz  iu  min  vater  hat  getan, 

daz  recht  an  mir:  er  ist  tot. 

ich  sol  für  sin'  lasters  not, 

hän  ich  werdeclichez  leben,  805 

üf  kämpf  für  in  ze  gisel  geben.» 

Dö  sprach  der  künec  «sit  ir  daz, 
dar  ich  trag'  unverkorneu  haz, 
so  tuot  mir  iuwer  werdekeit 

beidiu  liep  unde  leit.  810 

610  ein  dinc  tuot  mir  an  iu  wol, 
daz  ich  mit  iu  striten  sol. 
ouch  ist  iu  hoher  pris  geschehen, 
daz  ich  iu  einem  hän  verjehen 
gein  iu  ze  kämpfe  kumende.  815 

uns  ist  ze  prise  frumende 
ob  wir  werde  frouwen 
den  kämpf  läzeu  schouwen. 
fünfzehen  hundert  bringe  ich  dar: 
ir  habet  ouch  eine  cläre  schar  820 

üf  Schastel  marveile. 
iu  bringet  z'iuwerm  teile 
iuwer  reheim  Ax'tüs 


796  des  hier  und  in  der  folgenden  Zeile  ist  mit  V.  SOO  zu  verbinden,  der 
für  einen  Satz  mit  da:  steht.  —  dei  uncerzayet,  kühn  dazu  entschlossen. 
—  798  "wenn  ihm  das  nicht  zu  Gute  kommen  kann ,  daß  eure  Geliebte 
seine  Schwester  ist.  —  SO-t  für,  zur  Abwehr :  um  die  Noth  der  Schande 
von  ihm  abzuwehren.  —  SOö  Conditioualsatz,  aus  welchem  das  Object  von 
yeöen  (leben)  herausgenommen  werden  muß.  —  SOG  tif  kämpf ,  im  Zweikampf. 
SOS  rfor,  auf  welchen.  —  uncerkorn,  nicht  aufgegeben,  nicht  ver- 
ziehen, ungesühnt.  —  s09  tuot,  erweckt.  —  SlO  Empfindung  von  Freude 
und  Schmerz.  —  Sil  Ausführung  des  liep:  das  leit  wird  nicht  näher  aus- 
geführt. —  Sl-t  daß  ich  von  meinem  Grundsatze,  nie  mit  einem  zu  kämpfen, 
bei  euch  eine  Ausnahme  mache.  —  Sl.i  die  Participialconstruction  bei 
rerjelien  begegnet  sonst  nicht:  euch  zugestanden  daß  ich  komme;  eigent- 
lich: ein  (besonderes)  Zugeständniss  gemacht  habe,  indem  ich  komme.  — 
816  es  gereicht  uns  zu  größerem  Kuhme.  Vgl.  est  hien  drois  que  il  i  ait 
(taines  et  puceles  ass'-s ,  car  .  .  tnil  tant  plus  d  onor  i  aera  li  vainqueres  que 
il  n'avroit  se  nus  fors  li  ne  le  satoit  Crest.  10233.  —  822  z'iuwerm  teile,  auf 
eure  Seite.  Das  Object  von  bringet,  das  der  Dichter  im  Sinne  liat,  ist 
massenie,  aber  durch  die  Frage  V.  S26  ist  die  Construction  verändert.  — 
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von  eime  lande  daz  alsus, 

Löver,  ist  genennet  —  825 

habt  ir  die  stat  erkennet, 
Berns  bi'  der  Korea? 
diu  massenie  ist  elliu  da: 
von  hiute  über'n  ahten  tac 

mit  grüzer  joye  er  komen  mac.  830 

von  hiute  am  sehzehenden  tage 
kum  ich  (kirth  min'  alte  klage 
üf  den  ])lan  ze  Jötlanze 
nach  gelte  disem  kränze.» 

der  kiinec  Gäwänen  mit  im  bat  835 

ze  Rösche  Sabbins  in  die  stat: 
«ir'n  muget  niht  anderr  brücken  hän. " 
dö  sprach  min  her  Gäwän 
eich  \\i\  hin  älse  her: 

anders  leiste  ich  iuwer  ger. »  840 

611  sie  gäben  f tanze, 
daz  sie  ze  Jöflanze 
mit  ritern  und  mit  frouwen  her 
kwmen  durch  ir  zweier  wer, 

als  was  benant  daz  tagedinc,  845 

sie  zwene  al  eine  üf  einen  rinc. 

Sus  schiet  min  her  Gäwäu 
dannen  von  dem  werden  man. 
mit  früuden  er  leischierte: 

der  kränz  in  zimierte:  850 

er  wolt'  daz  ors  niht  üf  cuthaben, 
mit  sporn  treip  er'z  an  den  graben, 
(iringüljet  nam  liezite 


827  ßems  ht  der  Korea:  der  letztere  Name  igt  offenbar  aus  Orcanie  Creat. 
lO'J.iS  entstanden;  auf  diesen  Namen  fol^t  /</>/»  rn  di  lu  novfU  oi>,  aus  fiii>n 
igt  Bfi/t.i  zu  erklären.  —  >*2'.t  bei  CreBtien  ist  er  nur  zwei  TaKoreisen  ent- 
fernt lii2C0.  —  S30  >«>/(■,  franz.  ^'oiV,  Freude,  Pracht:  sonit  bei  Wolfram 
nclioie:  vgl.  IV,  \\:\x.  —  »'.M  bei  Crcstion  Boll  der  Kampf  sieben  Tage  n:»ch- 
liet  stattfinden.  —  s:i:<  bei  Crest.  Kil'i'.'  <'/i  c-.«rc  /ßlacf.  —  8:<4  um  Bezahlung 
für  diegeii  Kranz  zu  fordern.  —  h.Vi  bat  mit  ihm  zu  kommen.  —  >.l»>  bei 
Crestien  heißt  das  SchloC  la  Hoclif.  <lf  Santjiiin  lul•^l',,  mit  dem  erklürenden 
Zusätze:  inaim  hon  tirtiji  rrrtneU  •'!  >anyiiin  i  laint  nn  et  ma\nlr  r^'.artatf.  — 
S.37  es  fithrt  über  den  FluC  Sabbins  (XII,  i::il)  keine  andere  BrUcke  als 
dort.  —  slO  ich  will  auf  demselben  Woge  zurück,  wie  ich  hergekommen 
bin:  um  Orgelusen  wieder  zu  treffen.  —  h4.'J  her,  Schar.  —  '■44  um  iicli 
beide  zu  wehren,  um  miteinander  zu  kitmpfen.  —  845  tagedinc  stn.,  be- 
stimmter Tag,  Termin:  wie  der  Termin  bestimmt  war,  in  der  bestiinroten 
Frist;  vgl.  KW. 

M.M  fif  miha'ifn.  aufhalten.  —  Ki^  liolto  eu  rechter  Zeit  aut.   — 
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« 

'en  sprunc  also  wite 

daz  Gäwän  vallen  gar  vcrmeit.  855 

ziio  z'ime  diu  herzoginne  reit, 

aldä  der  helt  erbeizet  was 

von  dem  orse  i'if  daz  gras 

und  er  dem  orse  gurte. 

ze  siner  äntwi'irte  860 

erbeizte  snelli'che 

diu  herzoginne  riebe. 

gein  sinen  fuozen  sie  sieb  bot : 

dö  sprach  sie  «herre,  solber  not 

als  ieb  bän  an  iuch  gegert,  865 

der  wart  nie  min  wirde  wert. 

für  war  mir  iuwer  arbeit 

flieget  sölicb  berzeleit, 

diu  enpfäben  sol  getriuwez  wip 

umb'  ir  lieben  friwendes  lip.»  870 

G12        1)6  sprach  er  «frouwe,  ist  daz  war 
daz  ir  mich  gi'üezet  äne  vär, 
so  nähet  ir  dem  prise. 
ich  pin  doch  wol  s6  wise: 

ob  der  schilt  sin  reht  sol  hän,  875 

an  dem  hat  ir  missetän. 
des  Schildes  ambet  ist  so  hoch, 
daz  der  von  spotte  ie  sich  gezöch, 
swer  riterschaft  ze  rehte  pflae. 
frouwe,  ob  ich  so  sprechen  mac,  880 

swer  mich  derbi  hat  gesehen, 
der  muoz  mir  riterschefte  jehen. 
etswenne  ir's  anders  jähet, 


854  'en  =  den .  an  den  vocalischen  Ausgang  der  vorigen  Zeile  sich  anleh- 
nend. —  859  den  durch  die  Gewalt  des  Sprunges  gelockerten  Gurt  fester 
anzog.  —  860  antfurle  stf.,  Gegenwart:  vor  seinen  Augen.  —  S61  la  pu- 
cele  .  .  .  a  son  clieval  arresne  a  l'arbre  et  vint  a  lui  a  pie  Crest.  10289.  — 
863  et  dht  qu'ele  li  est  venue  merci  crier  de  son  meffet  u.  s.  w.  Crest.  10293. 
Sie  fiel  ihm  zu  Füßen.  —  866  ich  bin  nicht  würdig  sie  verdient  zu  haben. 

—  869  aus  diu  ist  ersichtlicli  dat  lierzeleit  Plur.  ist. 

872  daß  ihr  mich  so  freundlich    anredet    ohne    bösen   Hintergedanken. 

—  873  so  gewinnt  ihr  Ehre  damit,  gereicht  es  euch  zur  Ehre.  —  874  so 
viel  verstehe  ich  doch.  —  875  ihr  habt  gefehlt  gegen  das  Recht,  welches 
der  Eitterstand  in  Anspruch  nehmen  darf:  ihr  habt  euch  am  Kitterstande 
versündigt.  —  878  daß  derjenige  vor  .Spott  bewahrt  war.  —  881  d<>rbi,  beim 
Schilde:  in  der  Ausübung  meiner  Ritterschaft.  —  882  der  muß  mir  ein- 
räumen, daß  ich  ritterliche  Thaten  gethan  habe.  —  8S3  indem  ihr  mich 
nicht  für  einen  Ritter  erklärtet.  — 


300  ZWÖLFTES    BUCH. 

f 

Sit  ir  mich  erest  sähet. 

daz  läze  ich  sin:  nemt  hin  den  kränz.  885 

ir  sult  durch  iuwer  varwe  glänz 

neheime  riter  mere 

erbieten  solh  unere. 

solt'  iuwer  spot  weseu  min, 

ich  wolt'  e  äne  minne  sin.)>  890 

diu  Cläre  unt  diu  riebe 

S2)rach  wcinde  berzenliche 

i'herre,  als  ich  iu  not  gesage, 

waz  ich  der  inme  herzen  trage, 

so  gebet  ir  jäniers  mir  gewin.  895 

gein  swem  sich  kreuket  miu  sin, 

der  sölez  durch  züht  vei'kiesen. 

i'ne  mac  nimer  Verliesen 

fröuden,  denne  ich  hän  verlorn 

an  Cidegast  dem  üz  erkorn.  900 

G13        Min  clärc  süeze  beäs  ämis, 
s6  durchliuhtic  was  sin  pris 
mit  rehter  werdekeite  ger, 
ez  wsere  dirre  oder  der, 

die  muoter  ie  gebären  905 

bi  siner  zite  järeu, 
die  muosn  im  jclien  werdekeit 
die  ander  pris  nie  überstreit. 
er  was  ein  quecprünne  der  tugent, 
mit  also  berhafter  jugent  910 

bewart  vor  valscher  pflihto. 


886  ich  beschwöre  euch  bei  eurer  Schünheit;  oder  auch:  weil  ihr  so  schon 
seid,  dürft  ihr  darum  nicht  so  übcrmüthiff  sein.  —  889  wenu  ich  eurem 
Spotte  preisRCgeben  wilre.  —  S9l'  herzlicli  weinend;  weinde  =  weinende.  — 
893  wenn  ich  euch  meine  Xoth  gesagt  haben  werde.  —  894  der  (sc.  nül). 
von  na:,  wieviel,  abliangig.  —  .^9.'>  so  räumt  ilir  mir  ein,  da(^  ich  Jammer 
gewonnen  habe,  daß  ich  tief  unglücklich  bin.  —  K96  sic/i  krenken,  sicli 
krnnc.  schwach,  zeigen:  gegen  wen  ich  unverständig  gehandelt  habe.  — 
897  indem  er  Rücksicht  auf  meinen  traurigen  Zustand  nimmt.  —  898  ich 
habe  keine  Freude  mehr  zu  verlieren. 

9iil  heas  mit  Kürziing  des  ersten  Vocals,  weil  das  Wort  nur  eine  Silbe 
im  Verse  hier  ausmacht.  IJer  Nominativ  wird  durcli  nin  902  in  die  Con- 
Btruction  aufgenommen.  —  90:1  indem  er  so  ernstlich  nach  Würde  und 
Ehre  trachtete.  —  9(i4  =  daß  alle  diejeninen.  —  9(i.'i  miinlfr  pl.  oline  Um- 
laut, wie  toliter.  Oruoder.  —  906  bei  seinen  Lebzeiten.  —  908  die  vom  Kuhm 
einer  andern  nie  übertroffen  wurde.  —  909  quecprünne  swm. ,  lebendiger, 
sprudelnder  Quell.  —  910  Oer/iajt,  fruchtbar:  an  tugent.  —  911  vor  jedem 
Antheil  an  Schlechtigkeit.  — 
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iiz  der  vinster  gein  dem  liebte 

het  er  sich  enblecket, 

sinen  pri's  so  höcli  gestecket, 

daz  in  iiiemen  künde  erreichen,  915 

den  valscheit  mühte  erweichen. 

sin  pris  hoch  -wahsen  künde, 

daz  d'andern  wären  drunde, 

üz  sines  herzen  kernen. 

wie  louft  ob  al  den  Sternen  920 

der  snelle  Sätiiruüs? 

der  triuwe  ein  raonicirus, 

Sit  ich  die  wärheit  sprechen  kan, 

sus  was  min  erwünschet  man. 

daz  tier  die  megede  selten  klagen:  925 

ez  wirt  durch  reinekeit  erslagen. 

ich  was  sin  herze,  er  was  min  lip: 

den  vlos  ich  fllistebrerez  wip. 

in  sluoc  der  künec  Gramovlanz , 

von  dem  ir  füeret  disen  kränz.  930 

614        Herre,  ob  ich  iu  leide  sprach, 
von  den  schulden  daz  geschach, 
daz  ich  versuochen  wolde 
ob  ich  iu  minne  solde 

bieten  durh  iur  werdekeit.  935 

ich  weiz  wol,  herre,  ich  sprach  iu  leit: 
daz  was  durch  ein  versuochen. 
nu  sult  ir  des  geruochen 
daz  ir  zorn  verlieset 
unt  car  üf  mich  verkieset.  940 


ftl"2  ans  unrühmlicher  Verborgenbeit  trat  er  an  das  lacht  hervor.  —  913  fn- 
hlpcl^en  swv.,  sichtbar  machen,  sehen  hissen.  —  91-1  vgl.  90S.  —  916  or- 
•■■eichen:  der  nicht  fest,  gesicliert  gegen  alle  Schlechtigkeit  war;  vgl.  911. 
-  917  Iioch  ist  adj.,  nicht  adv.  —  918  drunde,  tief  unter  ihm  waren.  — 
ly  kerne  swm.,  Kern.  —  920  eine  Frage  in  der  Art  wie  XII,  44S  u.  s.  w.  — 
;'il  der  Saturn  ist  der  entfeinteste  der  Planeten,  aber  auch  der  höchst 
stehende  :  ebenso  ragte  sein  Kuhm  über  alle  hervor.  —  922  vgl.  IX,  1494. 
Dem  Einhorn  an  reiner,  lauterer  Gesinnung  gleich.  —  924  erwünsc/ier, 
mit  dem  vunsch  begabt,  in  jeder  Beziehung  vollkommen.  —  926  seine 
Liebe  zur  Reinheit  lockt  es  in  den  Schof.''  einer  Jungfrau,  und  dort  wird 
es  gefangen.  —  928  ßtUlebwre,  zum  Verlieren  bestimmt.  —  930  dem  ihr 
diesen  Kranz  weggenommen  habt. 

931  leide  adv..  was  eucli  kränkte,  betrübte.  —  932  aus  dem  Grunde. 
Crestien  führt  einen  andern  Grund  an :  sie  wollte  durch  ihren  Spott  ihn 
so  erzürnen.  dalJ  er  sie,  die  lebensüberdrussige,  tödte.  —  934  solde,  ob  ich 
Hecht,  Anlad  hätte.  —  936  hier  ist  leit  substant.  —  93S  des  geruochen,  die 
Gnade  haben.  —  939  verlieset,  fahren  laßt.  — 
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ir  sit'z  der  ellens  riebe. 

dem  gokle  ich  iucli  geliclie , 

daz  man  liutert  in  der  gliiot: 

al  ist  geliutert  iuwer  niuot. 

dem  ich  iuch  ze  schaden  brähte,  945 

als  ich  gedenke  unt  dö  gedähte , 

der  hat  mir  herzeleit  getan. » 

dö  sprach  nii'n  her  Gäwän 

»Fromve,  cs'n  wende  mich  der  tot, 
ich  lere  den  künec  sölhe  not,  950 

diu  sine  höchvart  letzet, 
mine  triuwe  ich  hän  versetzet 
gein  im  ui  kämpf  ze  riten 
in  kiirzli'chen  ziten: 

da  sul  wir  manheit  ürborn.  955 

frouwe ,  ich  hän  üf  iuch  verkorn. 
ob  ir  iu  minen  tumben  rät 
durch  zuht  niht  versmäheu  lät, 
ich  riet'  iu  wiplich  ere 

und  werdekeite  lere:  960 

G15  nu'n  ist  hie  niemen  denne  wir: 
frouwe,  tuot  genäde  an  mir.» 
sie  sprach  «an  g'i'sertem  arm 
bin  ich  selten  worden  warm. 

da  gein  ich  niht  wil  striten,  905 

ir"n  megt  wol  z'andern  ziten 
dienes  Ion  an  mir  bejagen. 
ich  wil  iuwer  arbeit  klagen , 
unze  ir  werdet  wol  gesunt 


941  ez  steht  hier  für  uns  pleoiiastisch ,  wie  vor  Nauicu :  ich  bin':  Gä- 
wäa  u.  8.  w.  —  d>'r  hebt  die  Eigenschaft  i>rügnaut  hervor:  der  verkörperte 
Muth,  das  Ideal  des  Mutbes.  —  lt4.'>  hrä/ile.  liierher  füljrte,  mit  mir  nahm. 
—  94tl  bezieht  sich  auf  zc  sc/iaden:  ich  liattc  daiiiuls  die  Absicht  ihm  zu 
schaden  und  habe  sie  noch. 

yjl'  ceraelzet,  veriifändet:  mein  Wort,  mein  Versj)rec)ieu.  —  955  sul  = 
xuln,  wollen.  —  uriiorn  swv.,  zur  Krscbi'inuug  bringen,  zeigen.  —  957  wenn 
ihr  aus  Artigkeit  meinen  Kath  nicht  viTSclimiilicn  wollt.  —  H.'iU  so  muchtu 
ich  eucli  einen  Rath  geben,  der  eurer  weibliclien  Khre  geziemt.  —  900  und 
der  den  Lehren  des  Geziemenden  entspricht,  in  dem  nichts  Ungozicmendcs 
liegt.  —  9(;"-'  diese  Zeile  entliUlt  den  Inlialt  des  rätef ,  die  vorausgehende 
die  Uegrundung:  da  wir  hier  allein  sind,  so  belohnt  meine  Liebe;  ich 
glaube  es  verdient  zu  haben.  —  9t'i4  ein  gewatfneter  Mann  liat  mich  noch 
nie  umarmt.  —  9G5  du  yin  auf  die  folgende  Zeile  zu  bezichen.  —  9Gti  wir 
würden  en  entbehrlich  achten:  daO  ihr  (nicht)  niügt.  —  96S  ich  will  eucli. 
alle  theilnehiaende  Hülfe  gewahren.  — 
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über  al  swä  ir  sit  wunt,  970 

unz  daz  der  schade  geheile. 

üf  Schastel  marveile 

wil  ich  mit  iu  kereii.') 

»ir  Avelt  mir  fröude  mereu», 

siis  sprach  der  miuuen  gerende  mau.  975 

er  huop  die  froiiwen  wol  getan 

mit  trucke  an  sich  üfez  pfert. 

des  düht'  er  sie  da  vor  niht  wert, 

do  er  sie  obe  dem  brunnen  sach 

unt  sie  so  dwirbelingen  sprach.  980 

Gäwäu  reit  dan  mit  fröude  siten: 
doch  wart  ir  weinen  niht  vermiten, 
unz  er  mit  ir  klagete. 
er  sprach  daz  sie  sagete 

war  umbe  ir  weinen  wsere,  985 

daz  si'z  durch  got  verbtere. 
sie  sprach  ((herre,  ich  niuoz  iu  klagen 
von  dem  der  mir  hat  erslagen 
den  werden  Cidegasten. 

des  muoz  mir  jämer  tasten  990 

616  in'z  herze,  da  diu  fröude  lac 
do  ich  Cidegastes  minne  ptlac. 
i'ne  bin  so  niht  verdorben, 
i'ne  habe  doch  sit  geworben 

des  küneges  schaden  mit  koste  995 

unt  manege  schärpfe  tjoste 
gein  sime  verhe  gefrümet. 
waz  ob  mir  an  iu  helfe  kümet, 
diu  mich  riebet  unt  ergetzet 
daz  mir  jämer'z  herze  wetzet.  1000 


977  indem  er  die  Gelegenheit  benutzte  sie  an  sich  zu  drücken.  —  979  bei 
ihrer  ersten  Begegnung ;  vgl.  X,  167.  —  980  dti-irheUngen  adv.,  txuer,  ver- 
kehrt: indem  sie  alles  zum  Spott  kehrte. 

9S1  mit  fröude  siten.  Umschreibung  des  Adv.,  fröhlich.  —  yS2  sie  aber 
hörte  nicht  auf  zu  weinen.  —  986  daz,  ebenfalls  noch  von  sprach  ab- 
hängig. —  988  von  derii,  über  den.  —  990  tasten,  dasselbe  was  sonst  rüeren. 
—  993  ich  bin  noch  nicht  so  zu  Grunde  gerichtet,  so  machtlos.  —  99-t  i'ne 
habe,  daß  ich  nicht  liaben  sollte.  —  geworben,  betrieben.  —  995  ynit  koste, 
mit  Aufwand  von  Geld  und  Gut.  —  998  wa:  ob,  wie  wenn:  vielleicht 
daß.  —  999  und  dafür  entschädigt.  —  1000  wetzen  swv.,  scharf  machen : 
scharf  berühren. 
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Uf  Grämovlanzes  tot 
eupfieng  ich  dienest,  daz  mir  bot 
ein  küuec  der's  wiiusches  herre  was. 
herre,  der  heizet  Anfortas. 

durch  minne  ich  iiam  von  siner  hant  1005 

von  Thabronit  daz  krämgewant, 
daz  noch  vor  imverr  porten  stet, 
da  tiwerz  gelt  eugegen  get. 
der  küuec  in  mime  dienste  erwarp 
da  von  min  fröude  gar  verdarp.  1010 

do  ich  in  minne  solte  wern, 
do  muoste  ich  niuwes  jäniers  gern, 
in  mime  dienste  erwarp  er  ser. 
glichen  jämer  oder  mer, 

als  Cidegast  geben  künde,  1015 

gab  mir  Anfortas  wunde, 
nu  jehet,  wie  sohle  ich  armez  wip, 
Sit  ich  hau  getriuwcn  lip, 
alsolher  not  bi  sinne  sin? 

etswenn'  sich  krenket  ouch  der  min,  1020 

617  Sit  daz  er  lit  sc»  helfelüs, 
den  ich  nach  Cidegaste  erkös 
z'ergetzen  unt  durch  rechen, 
herre,  nu  ho?ret  sprechen, 

wä  mit  erwarp  Clinschör  1025 

den  riehen  kräm  vor  iuwerm  tor. 

I)»">  der  Cläre  Anfortas 
minne  und  fnUide  erwendet  was, 
der  mir  die  gäbe  sande, 


1001  L7.  lue  Absicht  bczeicbnend.  —  lu03  der  alle  Vollkoniraenheit  der 
Erde  bessC;  aber  nicht  in  dem  binue  \vic  XII.  '.vJi,  sondern  im  Sinne  von 
X,  4'.U.  —  loO.')  durch  viiiint',  weil  er  niieli  lielife.  —  nain  ,  emiitieng.  — 
lÜOtJ  vgl.  XI,  '.'93  fg.  Audi  dies  war  ein  Geschenk  Sccundillens  an  An- 
fortas; vgl.  X,  ."i04.  —  100h  (lern  hohe  nezalilung  gegenüberstoht ,  ent- 
spricht: (las  einen  liehen  Werth  hat.  V«!.  XI,  :t0-J  ff.  —  1010  «'»Iclies 
Schicksal,  wodurch.  Auf  Anfortas"  Wunilu,  die  er  im  Dienste  einer //i- 
wcnrfi'n  erhalten,  bezieht  sieb  Trevrizenfs  Krzülihing,  IX.  13S9.  —  l"l2y<"r/i, 
wie  ireinrns  tiiste  XIV,  l.i2o:  mußte  ich  eine  zum  Jammer  geneigte  Km- 
pfindung  haben.  —  10i,i  ah  kann  nur  mit  pll:>i-^n  verbunden  werden;  nach 
riii'r  mUOte  es  rinn  beiCen.  —  101!'  bei  liesiuiiuug,  bei  Verstand  geblieben 
sein;  ahollor  nvt ,  vor  solcher  Noth:  oline  ilaC  sie  mir  ihn  benommen 
hatte.  —  lOÜO  manchmal  bin  ich  ganz  von  Sinnen.  —  lu2:'  nach  Cido- 
gast's  Tode. 

1028  iiiinnf  und  fröude  sind  Genetive:  um  Liebe  und  Freude  gekom- 
men war.  — 
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dö  forht'  ich  die  scliande.  1030 

Clinscliore  ist  stseteclichen  bi 

der  list  von  nigromanzi, 

daz  er  mit  zouber  dwingen  kan 

beidiu  wib  unde  man. 

swaz  er  werder  diet  gesiht,  1035 

die'n  lät  er  äne  kumber  niht. 

durch  vride  ich  Clinschore  dar 

gap  minen  kräm  nach  richeit  var: 

swenn'  d'äventiure  wurde  erliten , 

swer  den  pris  het  erstriten,  1040 

an  den  solt'  ich  minne  suochen: 

wolde  er  min  nilit  geruochen, 

der  kräm  waer'  anderstunde  min 

(der  sol  sus  unser  zweier  sin) , 

des  swuoren  die  da  wären.  1045 

da  mite  ich  wolde  vären 

Gramovlanzes  durch  den  list 

der  leider  noch  ungendet  ist. 

het  er  die  äventiure  geholt, 

so  müeser  sterben  hau  gedolt.  1050 

618         Clinschor  ist  hövesch  unde  wis: 
der  'rloubet  mir  durch  sinen  pris 
von  miner  massenie  erkant 
riterschaft  übr  al  sin  laut 

mit  manegem  Stiche  unde  slage.  1055 

die  ganzen  wochen,  alle  ir  tage, 
al  die  wochen  in  dem  jär, 


1030  icli  hatte  keinen ,  der  mich  beschützen  konnte  und  fürchtete  von 
Clinschor  beschimpft  zu  werden.  —  1035  werder  iliet  abhängig  von  swa:  : 
alle  werthen  Leute,  die  er  sieht.    —    1036  die  läßt  er  nicht  unbelästigt.  — 

1037  durc/i  vride,  uin  Frieden,  Sicherheit  vor  ihm  zu  haben.  —  dar,  hin.  — 

1038  ?täc/i  richeit  var  ^=  i-lch  yecar,  prachtvoll.  —  1039  wurde  erliten,  be- 
standen würde.  —  1011  das  war  die  Bedingung,  welche  Orgeluse  gestellt 
hatte:  den  sollte  icli  um  ilinue  bitten,  also  eine  dem  der  Sitte  Entspre- 
chenden zuwiderlaufende  Forderung.  —  1012  wenn  er  mich  versclimahte. 
—  1043  anderstunde ,  zum  zweiten  Male:  dieser  Fall  schien  Clinschor  we- 
nig wahrscheinlich.  —  1044  sus,  unter  den  obwaltenden  Verhältnissen.  — 
1045  das  bescliwuren  alle  Anwesenden  als  Zeugen.  —  1046  Orgeluse  hatte 
diese  Bedingung  an  das  Geschenk  geknüpft,  weil  sie  hoffte,  auf  diese 
Weise  Gramoflanz  ins  Verderben  zu  locken.  —  lOtS  der  leider  sein  Ziel 
nicht  erreicht  liat. 

1052  durch  ainen  pris.  das  macht  ihm  Ehre.  —  1053  von,  von  Seiten.  — 
erkant  adj.,  zu  massenie,  ausgezeichnet,  trefflich.  —  1054  liOr,  in.  — ■ 
1056  jeden  Tag  in  der  Woche,  und  jede  Woche  im  Jahre.  — 
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sunderrotte  ich  hän  ze  vär, 

dise  den  tac  und  jene  de  naht: 

mit  koste  ich  schaden  hän  gedäht  lOGO 

Gramovlanz  dem  höchgemiiot. 

nianegeu  strit  er  mit  in  tuot. 

waz  bewärt'  in  ie  driinde? 

sins  verhs  ich  vären  künde. 

die  warn  ze  rieh  in  minen  solt,  1065 

wart  mir  der  keiner  anders  holt, 

nach  minne  ich  manegen  dienen  liez, 

dem  ich  doch  hjnes  nilit  gehiez. 

Minen  lip  gesach  nie  man, 
i'ne  möhte  wol  sin  dienes  hän;  1070 

wan  einer,  der  truoc  wäpen  rot. 
min  gesinde  er  brähte  in  not: 
für  Lögrois  er  kom  geriten: 
da  entworhte  er  sie  mit  solhen  siten, 
sin  hant  se  nider  ströute,  1075 

daz  ich  mih's  wenec  vrönte. 
zwischen  Logroys  und  iurm  ürvär, 
miner  ri'tr  im  volgeten  fünt'e  dar: 
die  ontschumptierter  üf  dem  plan 
und  gap  diu  ors  dem  schifman.  1080 

619  do  er  die  mine  überstreit, 

nach  dem  helde  ich  selbe  reit. 

ich  bot  im  laut  unt  reinen  lip: 

er  sprach,  er  hcte  ein  scliaMier  wip, 

unt  diu  im  lieber  wtere.  1085 


1058  sunderrotte  stf.,  besondere  Scliar,  hier  plur.;  .Scliaren  mit  besonderer 
Bestimmung:  die  einen,  um  am  Tage,  die  andern,  um  bei  Nacht  zu  käm- 
jifen.  —  :e  T(\r,  um  (iramoflanz  iiachzusteUcn,  ihm  zu  schaden.  —  1060 //i/( 
kütte,  ich  habe  es  mir  viel  kosten  lassen.  —  schad'-n  gen.  TOn  schade,  auf 
.Schaden.  —  1061  (jrninovlam  dat.  iucoiiimodi.  —  I öc/iyemitot  mit  abgewor- 
fener Flexion,  wie  häufig  im  Keime.  —  106;<  driinde,  dabei.  —  106.1  die 
relat. ,  diejenigen,  welcfie  zu  reicli  wären  iür  meinen  Sold,  um  mir  als 
Stildner  zu  dienen.  —  1U66  oonditional:  wenn  einer  von  denen,  von  sol- 
chen mir  holil  ward,  seine  Neigung  zuwandte.  —  1067  Nachsatz:  von  denen 
lieO  ich  manchen. 

luTo  den  ich  nicht  hätte  zu  meinem  Dienste  gewinnen  können.  — 
1071  dieser  eine  ist  l'arzival,  dessen  Festbalten  au  ehelicher  Treue  uns 
überall  entgegentritt.  —  1074  entworhte  jjriet.  von  entwürken  swv.,  ver- 
nichten. —  sie,  meine  Leute,  meine  Ritter.  —  ;/./7  S'jl/ien  silen,  dergestalt. 
—  1077  diese  Ortsbestimmung  wird  durch  </or  aufgenommen:  auf  den  Platz 
zwischen  — ,  dahin  folgten  ihm.  —  Ui80  von  dies-era  Geschenke  hat  Plip- 
lialinot  Gawan  erzählt;  vgl.  XI,  l'.M.  — 
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diu  rede  was  mir  swaere: 

ich  vrägete  wer  diu  möhte  sin. 

««von  Pelrapeir'  diu  künegin . 

sus  ist  genant  diu  lieht  gemäl: 

so  heize  ich  selbe  Parziväl.  1090 

ich'n  wil  iuwer  niinne  niht : 

der  gräl  mir  anders  kumbers  gibt.»» 

sus  sprach  der  helt  mit  zorne : 

hin  reit  der  üz  erkorne. 

hän  ich  dar  an  missetän,  1095 

weit  ir  mich  daz  wizzen  län, 

ob  ich  durch  mine  herzenöt 

dem  werden  riter  rainne  bot, 

so  krenket  sich  min  minne. » 

Gäwän  zer  herzoginne  1100 

sprach  cfrouwe,  ih  'rkenne  in  also  wert, 

an  dem  ir  minne  hat  gegert, 

het  er  iuch  ze  minne  erkorn, 

iwer  pris  wiier'  an  im  unverlorn. » 

Gäwän  der  curtoys  1105 

und  de  herzoginne  von  Logroys 
vast'  an  ein  ander  sähen, 
dö  riten  sie  so  nähen, 
daz  man  se  von  der  bürg  ersach, 
da  im  diu  äventiure  geschach.  JllO 

620  dö  sprach  er  «frouwe,  tuot  so  wol, 
ob  ich  iuch  des  bitten  sol , 
lät  minen  namen  unrekant, 
als  mich  der  riter  hat  genant, 
der  mir  entreit  Gringuljeten.    .  1115 


1083  was  mir  swoere,  verdroß  mich:  sie  verletzte  meinen  weiblichen  Stolz. 
—  1089  lieht  genial,  hell  glänzend,  schön;  vgl.  dar.  —  1091  minne  gen. 
von  niht  abhängig,  also  iuwer  =  iuwerr.  —  1092  ich  habe  schon  andern 
Kummer  genug.  —  1096  ist  besser  parenthetisch  zu  nehmen:  wollt  ihr  mir 
eure  Meinung  darüber  sagen?  —  1097  ob  mit  dar  an  zu  verbinden:  wenn, 
indem.  Damit  er  mich  räche.  —  1099  so  ist  meine  Minne  dadurch  er- 
niedrigt, beschimpft.  —  1101  ich  kenne  ihn  als  einen  so  ausgezeichneten 
Mann.  —  1102  an  dem:  es  könnte  auch  heißen  a«  den;  vgl.  XII,  1011.  ■ — 
1103  wenn  er  eucli  seine  Liebe  geweiht  hätte. 

1107  blickten  einander  innig  an.  —  llOS  riten,  waren  geritten.  —  so 
nähen,  so  nahe  heran.  —  lUO  da,  auf  welcher.  —  IUI  tuot  so  wol,  seid  so 
gut.  —  1112  sol,  darf.  —  1113  verschweigt  meinen  Namen.  —  1114  als.  mit 
welchem.  Vgl.  X,  640.  —  1115  entrlten  stv.,  fortreiten:  wie  wir  bei  reiten 
auch  als  Object  Ross  brauchen.  — 

20* 
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leist  des  icli  iuch  hau  gebeten : 

swer  iuch  des  vrägeu  welle, 

so  sprecht  ir  «niin  geselle 

ist  mir  des  iiurekenuet, 

er  wart  mir  nie  genennet. «  1120 

sie  sprach  «vil  gern'  ich  si'z  verdage, 

Sit  ir  uiht  weit  daz  ich'z  in  sage.» 

er  unt  diu  frouwe  wol  gevar 

kerteu  gein  der  bürge  dar. 

die  riter  heten  da  vernomen  1125 

daz  dar  ein  riter  wsere  komen, 

der  het  die  äventiur  erliten 

unt  den  lewen  überstriten 

unt  den  ti'irköyten  sider 

ze  rehter  tjost  gevellet  Jiider.  1130 

innen  des  reit  Gäwän 

gein  dem  urvar  üf  den  plan, 

daz  s"in  von  zinnen  sähen. 

si  begiinden  vaste  gäben 

üz  der  burc  mit  schalle.  1135 

dö  füorten  sie  alle 

riebe  bäniere: 

sus  komen  sie  schiere 

üf  snellen  rävi'ten. 

er  wänt'  sie  wolden  striten.  1140 

621        Do  er  se  verre  komen  sach, 
hin  zer  herzoginne  er  sprach 
<'kumt  jenez  volc  gein  uns  ze  wer?» 
sie  sprach  «ez  ist  Clinschüres  her, 
die  iuwer  küme  hänt  crbiten.  1145 

mit  iVuudeu  kömcnt  sie  nü  geriten 
unt  wellent  iuch  enpfähen. 
daz  eudarf  in  niht  versmähen, 


111»; /«"m/ =  /«(»^''^  befolgt,  thut.  —  1117  iiccr.  wenn  jemand.  —  c/ej,  danach  : 
nach  meinem  Namen.  —  lll^  mein  Begleiter.  —  llivi  unrtkennrt ^  un- 
bekannt; des,  in  Bezug  darauf,  wag  das  betrifft.  —  1124  dar  kann  hier 
nur  durch  hin  übersetzt  werden;  wandten  eich  nach  der  Burg  hin.  — 
ir.'S  da,  in  der  Burg.  —  lliJ!»  vgl.  XII,  44;i.  —  \u:\  ron  könnte  lür  rotin 
stehen  ^  run  den,  denn  der  Artikel  iitlegt  in  diesem  Falle  nicht  leicht  zu 
fehlen. 

1143  ie  wer,  in  der  Absicht  zu  streiten.  —  114j  die,  auf  her  bezüglich, 
dem  Sinne  nach  construiert:  Clinschor's  Leute,  die.  —  1148  ihr  dürft 
ihren  P>mpfang  nicht  ablehnen.  — 
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Sit  ez  diu  fröude  in  gebot.« 

nu  was  oucli  Plippalinöt  1150 

mit  silier  clären  tohter  iier 
komen  in  einem  üssier. 
verre  üf  den  plan  sie  geiu  im  gienc: 
diu  maget  in  mit  fröude  eupfienc. 
Gäwän  bot  ir  sinen  gruoz:  1155 

sie  kuste  im  stegereif  ünde  fuoz, 
und  enpfieuc  ouch  die  lierzogin. 
sie  nam  in  bi  dem  zoume  sin 
und  bat  erbeizen  den  man. 

diu  frouwe  uude  Gäwän  1160 

giengen  an  des  schiffes  ort. 
ein  teppech  unt  ein  kulter  dort 
lägen:  an  der  selben  stete 
diu  lierzogin  durch  sine  bete 

zuo  Gäwäne  nider  saz.  1165 

des  verjen  tohter  niht  vergaz, 
si  eutwäpent'  in.    sus  hört'  ich  sagen: 
ir  mantel  hete  sie  dar  getragen, 
der  des  nahtes  obe  im  lac, 

do  er  ir  herberge  pflac:  1170 

622  des  was  im  not  an  der  zit. 
ir  mantel  unt  sin  kürsi't 
leit'  an  sich  her  Gäwän. 
sie  truogez  harnasch  her  dan. 

Alrerst  diu  herzoginue  clär  1175 

nam  sins  antlitzes  war, 
da  sie  säzen  bi  ein  ander, 
zwene  gebraten  gälander, 
mit  win  ein  glesin  bärel 


1150  der  Fährmann  und  Bene.  —  ll.']6  sie  benimmt  sich  vollständig  als 
seine  Dienerin  und  vertritt  hier  Knappendienste.  —  1161  das  Vordertlieil 
des  Schiffes:  auf  unsern  Schiffen  gilt  das  Hintertheil  für  den  vornehmeren 
Platz.  —  1161  durch  sine  b>'te,  weil  er  sie  bat,  auf  seine  Bitte.  —  1167  si 
steht  für  si'n,  wie  G-  auch  hat;  eutwäpent'  ist  conj.,  ne  oder  en  mit  dem 
Conj.  beschränkend:  unterließ  nicht  ihn  zu  entwaffnen.  —  sus  bezieht 
sich  auf  das  Folgende.  —  1169  vgl.  X,  1491.  —  1170  pflegen,  sich  bedienen, 
Gebrauch  machen:  als  er  von  ihr  beherbergt  wurde.  —  1171  den  konnte 
er  Jetzt  sehr  gut  brauchen.  —  1174  truoqez  =^  truog  des,  daz.  Das  Ent- 
waffnen und  die  darauf  folgende  Bewirthung  geschah  im  Schiffe. 

1175  Alrerst,  nun  erst.  —  1176  nam  war,  betrachtete  genauer.  — 
1179  glesin  ad.j.,  von  Glas,  gläsern.  —  barel  stn.,  franz.  baril,  kleine  Fla- 
sche, mlat.  barUlus,  wol  für  benllus;  mit  verschärftem  Anlaut  steht  das 
Wort  li;)2.  — 
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unt  zwei  blankiu  vastel  1180 

diu  süeze  niaget  dar  näher  truoc 

üf  einer  twehelen  wiz  genuoc. 

die  spise  ervloug  ein  sprinzelin. 

Gäwän  unt  diu  herzogin 

mohten'z  wazzer  selbe  nemen,  1185 

ob  dwahens  wolde  sie  gezemen; 

daz  sie  doch  bediu  täten. 

mit  fröude  er  was  beraten, 

daz  er  mit  ir  ezzen  solde, 

durch  die  er  liden  wolde  1190 

beidiu  fröude  unde  not. 

swenn'  sie  dcz  i)arel  im  gebot, 

daz  gerüeret  het  ir  munt, 

so  wart  im  niuwe  fröude  kunt 

daz  er  da  nach  solde  trinken.  1195 

sin  riuwe  begunde  hinken, 

und  wart  sin  höchgemüete  snel. 

ir  süezer  munt,  ir  liehtez  vel 

in  so  von  kumber  jagete, 

daz  er  kein'  wunden  klagete.  1200 

G23        Von  der  burc  die  frouwen 
dise  Wirtschaft  mohten  schouwcn. 
anderhalp  an'z  urvar, 
mänec  wert  riter  kom  aldar: 

ir  bühurt  mit  kirnst  wart  getan.  1205 

disehalp  her  (iäwän 
danctem  verjen  unt  der  tohter  siu 
(als  tet  ouch  diu  herzogin) 
ir  güotlichen  spise. 
diu  herzoginne  wise  1210 


llS.')  sie  konnten  sicli  selbst  mit  Wasser  versorgen,  in;in  brauelite  ihnen 
nicht,  wie  es  sonst  Sitte  war,  Wasser  zu  reichen,  weil  sie  ja  auf  dem 
Wasser  sich  befanden.  Sie  netzten  also  ihre  Hände  in  demselben.  — 
listj  wenn  sie  Lust  hatten  sich  zu  wasclien.  —  11.S8  niit  frirude  heratfn, 
versehen,  voll  Freude.  —  119»;  die  Trauer  hinkt,  sie  geht  langsam,  bleibt 
zurück,  in  dem  Sinne  wie  htz  irenle»,  also:  verschwinden.  —  U'.'T  seine 
freudige  Stimmung  kam  rasch  vorwärt»,  nahm  zu.  —  llliy  wir  würden 
eher  erwarten:  verjagte  den  Kummer  von  ihm:  befreite  ihn  von  allem 
Kummer. 

1202  diese  Rewirtliung  auf  dem  Schiffe.  —  I2ii4  ).oiii,  war  inzwischen 
gekommen:  von  der  llurg  herunter.  —  r.'o."!  es  war  Sitte,  daß  die  Kitter 
zur  Begrüßung  holier  Personen  einen  huhurl  veranstalteten.  —  12i"j  rfi><»- 
/laip,  im  Gegensatz  zu  nniierhal/i,  also  noch  wahrend  er  im  Schiffe  war: 
bevor  er  ausstieg.  —  1207  tlanct^m  =  danct'  li^iii.  —  12o;^  «/;!«<■  gen.  von 
danktn  abhängig:  für  ihre  freundliche  Speisung,  Bewirthung.  — 
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sprach  «war  ist  der  riter  komeu, 
von  dem  diu  tjoste  wart  genomen 
gester  dö  ich  hiuuen  reit? 
obe  den  iemen  überstreit, 

weder  schiet  daz  leben  oder  tot?»  1215 

dö  sprach  Plippalinöt 
<'frouwe,  ich  sah  in  hiute  leben, 
er  wart  mir  für  ein  ors  gegeben: 
weit  ir  ledegeu  den  man, 

dar  umbe  sol  ich  swalwen  hän,  1220 

diu  der  küuegin  Secundillen  was, 
und  die  iu  sande  Aufortas. 
mac  diu  härpfe  wesen  min, 
ledec  ist  düc  de  Göwerzin.  > 

«die  härpfn  unt'z  ander  krämgewant«,  1225 

sprach  sie,  "wil  er,  mit  siuer  haut 
mac  geben  mit  behalden 
die  hie  sitzet:  lät's  in  waldeu. 
ob  ich  im  so  liep  wart  ie, 

er  Iceset  mir  Lischoysen  hie,  1230 

624  den  herzogen  von  Göwerzin, 

und  ouch  den  andern  lursten  min, 

Flöränden  von  Itolac, 

der  nahtes  miner  wahte  pflac: 

er  was  min  tiu'köyte  also,  1235 

sins  trürens  wirde  ich  niemer  vrö.» 


1211  Lischoys  ist  gemeint;  vgl.  das  10.  Buch.  —  1212  mit  welchem  tjostiert 
wurde.  —  1213  hinnen,  von  hier  weg;  vgl.  X,  999.  —  1214  wenn  er  besiegt 
wurde:  sie  weiß  wohl,  daß  der  Sieger  nur  Gawan  gewesen  sein  wird, 
braucht  aber  absichtlicli  das  unbestimmte  Jemand.  —  1215  weder,  im 
ersten  Theile  einer  Doijpelfrage ,  wie  latein.  utrum.  —  daz,  allgemeines 
Objeot;  diesen  Kampf:  machte  diesem  Kample  das  Leben  oder  der  Tod 
ein  Ende?  endete  er  tür  Lischois  mit  dem  Leben  oder  Tode?  —  1217  heute 
lebte  er  noch.  —  1218  vgl.  X,  1297.  —  1219  ledegen  swv.,  losmachen,  aus- 
lösen. —  1220  dar  ttinbe.  dafür,  für  ihn.  —  sol  icli,  will  ich.  —  nwaltve 
swf.,  eine  englische  Art  Harfe,  benannt  nach  ihrer  Form,  indem  sie  unten 
in  zwei  Enden,  vergleichbar  dem  Schwalbenschwänze,  auslief.  Die  Aus- 
lassung des  Artikels  verdient  bemerkt  zu  werden.  —  1221  Secundille  hat 
sie  Anfortas  geschenkt  mit  andern  Geschenken  (vgl.  X,  504),  und  dieser 
sie  an  Orgelusen  (.vgl.  XII,  1005).  —  1224  d.  h.  Lischois.  Göwerzin  ist 
wol  Caerci,  Quercy,  das  Gebiet  von  Ca/iors  in  Südfrankreich.  —  1225  die 
Harfe  bildete  also  einen  Theil  der  in  der  Krambude  ausgelegten  Waaren. 

—  I22d  wenn  er  will,  nämlich  Gawan.  —  1228  die,  wie  häufig  für  der. 
Laßt  ihn  darüber  verfügen;  denn  er  ist  jetzt  der  Besitzer.  —  1229  wenn 
ich  ihm  lieb  genug  dazu  bin.  —  1230  liie.  hier  auf  der  Stelle.  —  1233  den 
von  Gawan  gleiclifalls  besiegten  Turkoiten.  —  12:^5  aus  dieser  Stelle  er- 
gibt sich,  daß  turkoite  zugleicli  ein  Amt  bezeichnet:  er  stand  an  der 
Spitze  einer  Leibwache.  —  also,  in  solcher  Weise  führte  er  dieses  Amt.  — 

—  1236  daß  ich  mich  nicht  freuen  kann,  wenn  ich  ihn  traurig  weiß.  Was 
aus  ihm  geworden  war,  ließ  der  Dichter  XII,  4(j3  ungewiss. 
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Gäwän  spi'ach  zer  frouwen 
(I  ir  muget  se  bede  schouwen 
ledec  e  däz  uns  kome  diu  naht.» 
dö  heten  sie  sich  des  bedäht  1240 

und  fuoren  über  ane'z  laut, 
die  herzoginue  lieht  erkaut 
huop  Gäwän  aber  üfez  pfert. 
manec  edel  riter  wert 

enpfiengn  in  unt  die  herzogin.  1245 

sie  kerten  gein  der  bürge  hin. 
da  wart  mit  fröuden  geriten, 
von  in  diu  kunst  niht  vcrmiten, 
deis  der  bühürt  het  ere. 

waz  mag  ich  sprechen  mere?  1250 

wan  daz  der  werde  Gäwän 
und  diu  herzoginue  wol  getan 
von  frouweu  wart  enpfangen  s6, 
sie  mohten"s  bediu  wesen  vrö, 

iif  Schastel  märvöile.  1255 

ir  muget's  im  jeheu  ze  heile, 
daz  im  diu  sseide  ie  geschach. 
dö  fuort'  in  au  sin  gemach 
Arnive:  und  die  daz  künden, 
die  bewärtcn  sine  wunden.  1260 

G25        Z'Arniven  sprach  Gäwä'ii 

«frowc,  ich  sol  einen  boten  hän.» 

ein  juncfrouwe  wart  gesaut: 

diu  bräht'  einen  sarjant,   ' 

manlich,  mit  zühton  wisi- ,  1265 


1240  waren  zu  dem  Entschlüsse,  Kesultate  gekommen:  sie  waren  so 
weit.  —  r24l  fuoren,  waren  gctaliren.  —  VH'i  lieht  erkuni,  von  bekannter 
Schönlieit,  die  durch  ilire  Üchönheit  weitbekannte.  —  VH'A  aber,  abermals; 
vgl.  XII,  976.  —  124.'>  in)ijieHjn  i>l.  nach  dem  collectiven  manec.  —  \'H^  die 
Luhurdiereuden  Kitter  ritten  neben  dem  Wege  her.  —  12J8  sie  ließen  alle 
ihre  Kunstfertigkeit  selien.  —  r.'4'.'  sodaC  an  einem  ordentlichen,  kunst- 
gerechten Buliurt  nichts  fehlte.  —  ll'M  i/</«;  nur  so  viel  will  ich  noch 
sagen.  —  12Ö4  statt  eines  Satzes  mit  ilot.  —  I2.')tj  er  war  vom  Gescliick 
begttnstigt,  daß  dieses  Glück  ihm  zu  Thcil  wurde.  —  12.')'?  wo  er  es  sich 
bequem  machen  konnte.  —  I25y  Arniee  geliürt  als  anö  xoiviO  zu  beiden 
Sätzen:  sie  und  die  Sachverständigen,  die  Ärzte.  —  1260  beicarlen, 
sorgten  fUr. 

1262  ic/i  »Ol,  ich  will.  —  1264  bei  Crestien  spricht  Gawan  mit  seiner 
Schwester:  <iue  ii  .<i-'  l-c  et  ai  aptle  im  torl't  iji<e  it  roil  a  dealre  10443.  — 
126j  der  sich  auf  Anstand  verstand.  — 
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in  sarjandes  prise. 
der  knappe  swuor  des  einen  eit, 
er  würbe  liep  oder  leit, 
däz  er  des  niemen  da 

gewüege  noch  anderswä,  1270 

Avau  da  er'z  werben  solde. 
er  bat  daz  man  im  holde 
tincten  unde  permint. 
Gäwän  des  künec  Lotes  kint 

schreip  gefuoge  mit  der  hant.  1275 

er  enböt  ze  Löver  in  daz  laut 
Artuse  unt  des  wibe 
dienst  vou  sime  übe 
mit  triuwen  unverschertet : 

und  het  er  pris  behertet,  1280 

der  vraere  an  Merdekeite  tot, 
sine  hülfen  ime  ze  siner  not, 
daz  sie  beide  an  triuwe  daehten 
unt  ze  Jöflanze  braehten 

die  masseni'  mit  frouweu  schar:  1285 

und  er  kceme  ouch  selbe  gein  in  dar 
durch  kämpf  üf  al  sin'  ere. 
er'nböt  in  dennoch  niere, 
der  kämpf  Ava?re  also  genomen 
daz  er  werdecliche  müese  komen.  1290 

tJ2(j  do  enböt  ouch  her  Gäwän, 
ez  wtere  frouwe  oder  man, 
al  der  massenie  gar, 
daz  sie  ir  triuwe  naemen  war 

und  daz  si'm  künege  rieten  kumen:  1295 

daz  möhte  an  werdekeit  in  frumen. 


1266  der  alles  Lob,  das  man  einem  sa/jant  ertheilen  kann,  verdiente.  Vgl. 
celui  qui  plus  li  sarubloit  estre  vistes  et  preus  et  sercitubles  et  plus  sages  et 
plus  resncMes  de  tos  les  varles  de  la  sule  10445.  —  1268  möchte  er  nun 
eine  angenehme  oder  unangenehme  Botschaft  auszurichten  haben.  — 
1273  tincte  swf. ,  die  ursprüngliche  Form  von  Tinte,  mlat.  tincia.  —  per- 
iniat  stn.,  Pergament.  —  1275  gefuoye  adv.,  zierlich.  —  127S  seine  Dienst- 
willigkeit; vgl.  se  li  diras  . .  qu'il  est  Ines  sire  et  je  ses  hom  Crest.  10480.  — 
1279  uncersc/iertet .  unverletzt,  unverbrüchlich.  —  1280  beherten  swv.,  in 
hartem  Kampfe  erlangen,  erkämpfen.  —  1281  der  verlöre  all  sein  An- 
sehen. —  li'82  wenn  sie  ihm  nicht  hülfen.  —  1284  vgl.  et  si  amaint  tel 
coinpagnie  com  a  sa  court  avra  venue,  de  haute  gent  et  de  luenue  Crest.  10485. 
—  1286  er,  Gawan:  würde  kommen.  —  12S7  wobei  all  seine  Ehre  auf  dem 
Spiele  stände.  —  1289  neiuen,  ansetzen,  bestimmen.  —  1290  u-erdecliche  adv., 
iu  stattlicher  Ausrüstung,  mit  stattlicher  Begleitung.  —  1294  daß  sie  ihre 
wohlwollende  Gesinnung  gegen  ihn  bewährten.  —  1295  si'm  =  sie  'em, 
sie  dem.  —  1296  es  gereiche  ü^nen  allen  zur  Ehre. 
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al  den  werden  er  cnböt 

sin  dienst  unt  sines  kampfes  not. 

I)cr  brief  nilit  insigels  truoc: 
er  schreip  in  sus  erkant  gennor  1300 

mit  warzeichen  ungelogen, 
«nun  solt  du'z  niht  lauger  zogen», 
sprach  Gäwän  zem  knai)pen  sin. 
<'der  künec  unt  diu  künegin 

sint  ze  Berns  bi'  der  Korea.  1305 

die  küneginne  soltu  da 
sprechen  eines  morgens  fruo: 
swaz  sie  dir  rate,  däz  ti'io. 
unt  läz  dir  eine  witze  bi: 

verswic  daz  ich  hie  herre  si.  1310 

daz  du  liie  massenie  sis, 
daz  ensage  in  niht  decheinen  wis.» 
dem  knappen  was  dannen  gäoh. 
Arnive  sleich  im  sanfte  nach: 

diu  vrägte  in  war  er  wolde  1315 

und  waz  er  werben  solde. 
d()  sprach  er  «frouwe,  i'n  säges  in  niht, 
ob  mir  min  cit  rehte  gibt, 
got  hüete  iur,  ich  wil  hinnen  varn." 
er  reit  nach  werdeclichen  scliarn.  1320 


VWO  sus,  ohnedies:  auch  ohne  dat  er  ihn  mit  seinem  Waj'pen  siegelte. 
Man  kannte  seine  Sclirift  und  erkannte  an  andern  Zeichen,  oaß  der  Brief 
von  ihm  herrühre.  —  l.iOl  ivarzficlien  stu. ,  Krkennwngszeichen;  nach 
<irimm  (Gramm.  2,  4''l)  entsteUt  aus  wart:eic/i<n,  worCfic/cn,  nacli  anderen 
(Lachmanu)  varzpichen  zu  schreiben;  vgl.  iraiyflfitr  II,  .VJl'.  —  i:iO-'  :0'jfn 
swv.,  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen.  —  i:<u.'>  en  la  citf  d'Orcanii-  n  li  rois 
fti  Court  futdlitit'  Crest.  lO^il".  —  IIIO'.I  hi  sc.  ircsfu:  beobachte  die  Klugheit, 
die  Vorsicht.  —  UtU  daO  du  hier  zum  (Jofolge,  zur  Dienerschaft  geliiirst. 
—  1:!1S  wenn  mir  mein  FAd  sagt,  was  ich  zu  thun  habe;  wenn  ich  meinen 
Kid  halten  will.  —  l'.'rJO  zu  einer  Gesellschaft  von  werthen  Leuten:  an  den 
Hof  von  Artus,  dem  InbegrilT  aller  tcfrdikfit. 
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CLIN  sc  HOB. 

In  festlicher  Versammlung  gibt  Gawan  Lischois  und  Florant  frei  und 
richtet  heimlich  Itonje  die  Botschaft  von  Gramoflanz  aus.  Die  Nacht 
feiert  er  sein  Beilager  mit  Orgelusen.  Der  Knappe,  den  er  nach  Löver 
gesendet,  spricht  erst  die  Königin,  dann  Artus,  und  empfängt  die  Zusage 
ihres  Kommens.  Gawan  erfährt  von  Arnive  die  Geschichte  des  Wunder- 
schlosses. Glinschor,  Herzog  von  Capua,  minnte  Iblis,  die  Gemahlin  des 
Königs  Ibert  von  Sicilien  .  und  ward  von  dem  Gatten  entmannt.  Durch 
die  in  Persida  erlernte  Zauberkraft  rächt  er  sich-  an  der  Menschheit ;  er 
entführt  eine  Menge  Kitter  und  Frauen  in  jdas  WunderschloD.  "Wer  das 
Abenteuer  mit  dem  "Wunderbett  besteht,  soll  Herr  des  Landes  werden. 
Inzwischen  ist  Artus  aufgebrochen ,  bei  Logrois  mit  Orgelusens  Leuten 
in  Kampf  gerathen  und  bei  dem  Wunderschlosse  Gawan's,  der  ihn  über- 
raschen will,  vorbei  nach  Joflanze  gezogen.  Gawan  schickt  seinen  3Iar- 
schall  voraus,  ein  gesondertes  Zeltlager  neben  Artus  aufzuschlagen.  Dann 
zieht  er  mit  den  Frauen  und  Fürsten,  sowie  zahlreichem  Gefolge  nach. 
Freudige  Begrüßung  tmd  Wiedererkennung  der  lange  verlorenen  Frauen 
und  Gawan"s.  Auch  Orgelusens  Leute  werden  entboten,  kommen  des 
Xachts  an  und  schlagen  ebenfalls  ein  gesondertes  Lager  auf.  Artus  lädt 
Gramoflanz  ein  zum  Zweikamijf  zu  kommen.  Gawan  erprobt  reitend  seine 
und  des  Bosses  Kraft,  um  zum  Kampfe  bereit  zusein.  Er  trifft  am  Flusse 
Sabias  einen  Bitter,    den  Helden  der  Erzählung. 


627  Arnive  zorn  bejagete, 

daz  der  knappe  ir  iiilit  sagete 

alsus  getauiu  m£ere, 

"war  er  gesendet  wsere. 

sie  bat  den  der  der  porten  pflac 

«ez  si  naht  oder  tac. 


1  zorn  beJagen,  wie  man  häufiger  findet  zorn  gflwinnen,  zornig  wer- 
den. —  3  alsus  fietäniu  geht  auf  die  folgende  Zeile:  solche,  diese.  —  5  den 
Pförtner.  —  6  Übergang  von  indirecter  in  directe  Bede.  — 

WOLFRAM    VON   E3CHENBACH.     III.      2.    Aufl,  1 
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SO  der  knappe  wider  rite, 

füeg'  daz  er  min  bite 

unz  daz  ich  in  gespreche: 

mit  diner  kunst  daz  zeche.»  10 

doch  triioc  sie  üfen  knappen  haz. 

wider  in  durch  vrägen  baz 

gienc  sie  zer  herzoginnc. 

diu  pflag  ouch  der  sinne , 

daz  ir  munt  des  niht  gewuoc,  lö 

weihen  namen  Gäwän  truoc. 

sin  bete  hetc  an  ir  bewart, 

si  versweic  sin  namen  unt  sinen  art. 

püsihe  unt  ander  schal 

üf  dem  päläse  erhal  20 

mit  vroelichen  Sachen. 

mauec  rückelachen 

in  dem  pälas  wart  gehangen. 

aldä  wart  niht  gegangen 

wan  üf  tepchen  wol  geworht.  25 

ez  het  ein  armer  win  ervorht. 

alumbe  an  allen  siten 

mit  seaften  plii'mitcn 

manec  gesiz  da  wart  geieit, 

dar  üf  man  tiure  kultern  treit.  30 

62s  Gäwän  nach  arbeite  pHac 

släfes  den  mitten  tac. 


7  H-ider  riti\  zurück  geritten  kommt.  —  S  /«''.'/'.  veranstalte  es,  richte  es 
so  ein.  —  10  zechen  bwv.,  schaffin ,  bewirken.  —  11  wiewol  sie  die  Aus- 
sicht hatte,  durch  diese  Veranstaltung  hinter  das  Gcheimniss  zu  kommen, 
war  sie  doch  auf  den  Knappen  höse,  daß  er  es  ihr  nicht  gleich  gesagt.  — 
Vi  durch  vrä'jen  baz,  um  noch  mehr  zu  fragen,  um  sicli  weiter  zu  erkun- 
digen. —  115  zu  Orgolusen.  —  14  (/*■;•.  solcher:  die  war  aucli  so  verstün- 
dig. —  17  er  hatte  sie  XII,  1111  darum  gelieten.  —  an  ir  öeirart,  an  ihr 
verhütet.  —  18  in  nicht  genauer  Fortfiilirung.  Man  würde  erwarten:  Beinen 
>'anien  zu  nennen.  —  sin  =  sinen.  —  21  suche  dient,  ebenso  wie  ilinc,  site 
häufig  nur  zur  Umschreibung  eines  Adverb.:  in  frülilicher  AVeise.  — 
22  riickflachrn  stn.,  Teppich,  der  an  die  Wand  gehangen  wird  und  an  den 
man  sich  mit  dem  Rücken  lehnt.  Das  AufhUngen  der  kostbaren  Teppiche 
geschah  nur  bei  festlichen  (ielegenhciten.  —  2.'i  yhangen  ,  aufgehängt.  — 
24  aucli  der  Fußboden  war  mit  Teppichen  bedeckt.  —  26  error ht  partic. 
von  rreHrhien  swv.,  fürchten,  vor  etwas  erschrecken:  wäre  erschrocken, 
wenn  er  eine  solche  Ausrüstung  liätle  besorgen  sollen.  —  '2^  plüniit  stn., 
dasselbe  was  mit  Lautverschiebung  jr'.'/""nV  X,  1J7'.I,  Federbett,  Kissen,  das 
nut  P'edern  gejiolstert  ist.  —  29  gesiz  stn..  Sit/,  für  mehrere  Personen.  — 
rieleif,  l)ingelegt,  zurecht  gemacht.  —  30  tieii,  er/iihleiides  Präsens. 

31  nach  arbeite,  nach  so  viel  überstandener  Mühsal.    —    32  schlief  er 
ausnahmsweise  mitten  am  T.ige.  — 


CLINSCHOR.  g 

im  wären  sine  -n-unden 

mit  kunst  also  gebunden, 

ob  friwendin  wser'  bi  im  gelegen,  35 

het  er  minne  gejiflegen, 

däz  w£ere  im  senfte  unde  guot. 

er  het  ouch  bezzern  släfes  muot, 

dan  des  nälites  dö  diu  berzogin 

an  uugemache  im  gap  gewin.  40 

er  erwachte  gein  der  vesj^er  zit. 

doch  het  er  in  släfe  strit 

gestriten  mit  der  minne 

abe  mit  der  herzoginne. 

ein  sin  kamerrere 

mit  tiurem  golde  swsere 

bräht'  im  kleider  dar  getragen 

von  liehtem  pfelle,  hört'  ich  sagen. 

dö  sprach  min  her  Gäwän 

"Wir  suln  mer  kleider  hän, 

diu  al  geliche  tiure  sin; 

dem  herzogen  von  Göwerzin, 

unt  dem  clären  Florände, 

der  in  manegem  lande 

hat  gedienet  werdekeit.  55 

nu  schaftet  daz  diu  sin  bereit.» 

Bi  eime  knappen  er  enböt 
sime  Wirt  Plippalinöt, 
daz  er  im  sant'  Lischoisen  dar. 
bi  siner  tohter  wol  gevar  ^;0 

629     wart  Lischois  dar  üf  gesant. 

fron  Bene  bräht'  in  an  der  haut , 
durch  Gäwänes  hulde: 


45 


50 


37  das  hätte  ihm  nichts  geschadet:  während  bei  weniger  kunstcrerechter 
S"n^"^'?fer'-^."''"  'f'-  ^l'r"/-leg«-heit  leicht  hätten  aufbrechen 
-T9  vsrrxil  U7w  ^  .u""  der  Gemüthsverfassung  besser  zu  schlafen, 
den^  bellltefe";  4™ei>rT;.  '^  T.eg'li^Xnd  '-  ^^^}":Jt^r''''  -^^T" 

ebensoTnf  L  ?^°,--  ^«'^."'r  abhängig:  noch  mehr  Kleider.  -  51  dTe 
ebenso_  kostbar  wie  diese  sind.  -  52  für  Lischois  Gwelljus 

Ol  Hl,  durch,   vermittelst;    ebenso    in  V.   60.     —     Gl    dar  f,f    auf  rH<> 
Burg.   _   es  um  Gawan's  Wohlwollen  zu.  erwerben,   Ga4an  zu -Liebe     i 
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und  oucli  durch  die  schulde : 

Gäwän  ir  vatcr  wol  gehiez,  Ü5 

do'r  sie  sere  weinde  liez, 

des  tages  dö  er  von  ir  reit 

da  pris  erwarp  sin  manheit. 

der  turkoite  was  ouch  komeu. 

an  den  bcden  -wart  vernomen  70 

Gäwäns  enpfähcn  äne  liaz. 

ietwcderr  nider  zuo  z'im  saz , 

unz  man  in  klcider  dar  gctruoc; 

diu  wären  köstlich  genuoc, 

daz  sie  niht  bezzer  niöhten  sin.  75 

diu  brähte  man  in  allen  drin. 

ein  meister  hiez  Sa'rant, 

nach  dem  Seres  wart  gonant: 

der  was  von  Tri  and  e. 

in  Sccundillen  lande  SO 

stet  ein  stät,  heizet  Thäsme: 

diu  ist  gro'zer  danne  Ninnive 

oder  dän  diu  wite  Acratön. 

Säräut  durch  prises  löu 

eins  pfcllcs  da  gedähtc  85 

(sin  werc  vil  spa;he  brähte): 

der  heizet  saranthasme. 

ob  der  iht  rilichen  ste? 

daz  muget  ir  äne  vrägen   län: 

wand'  er  muoz  gröze  koste  hän.  90 

630  Diu  i5ell)i:ii  kleidcr  leiten  an 

die  zwene  unde  (iäwäii. 


ii4  rfi'',  folgende:  und  auch  aus  folgfndoni  Grunde.  —  6.'i  irol  grhiez,  viel 
Outca  versprach;  vgl.  XI,  21S:  allcrdin^'s  liatte  (ruwan  auf  jene  Äußerung 
nicht  besonders  geantwortet,  aber  schon  sein  Schweigen  war  eine  Zustim- 
mung. —  (18  rf<',  dorthin  wo.  —  09  ir  hatte  Kith  auch  eingefunden;  vgl. 
zu  XII,  r23t>.  —  7U  an  beiden  zeigte  hicli.  —  71  (tawan  emi>Hfng  sie  in 
freundlicher  Weise.  —  Tä  viijlilrn  sin,  liätten  sein  künuen.  —  77  im  I'"ü1- 
gendfn  wird  die  Herkunft  des  Stoffes  K<'BcliildiTt,  aus  welclicni  die  Klei- 
der aefertigt  wureu.  —  7h  Sn'rex,  Volk  im  östlichen  Asien,  Cliinesen  :  die 
.SeidenstofTe  von  dort  \varen  schon  im  Alterthunic  berUhmt.  Dur  Käme 
des  Volks  steht  /uglcicli  für  den  Laudcbnamen.  —  83  Acrulön:  vgl.  bu 
VIII.  47.  —  84  um  groOen  liuhro  dadurcli  zu  verdienen.  —  8S  da,  in 
Thasme  .  wohin  er  ati»  China  gekommen  war.  —  .stj  brälitf,  brachte  lier- 
vor,  brachte  zur  Krschuinung:  große  KuustfiTligkeit.  —  8S  rUirlirn  »1«,  von 
kostbarer  lieschatTonlicit  ist.  —  s'.i  danacli  zu  frau<-'n  ist  nicht  nothwcndig. 
—  I'O  denn  er  kann  nur  mit  großem  Aufwand  vnu  Geld  erworben  werden. 


CLINSCHOR.  ö 

sie  giengen  uf  den  palas, 
da  einhalp  mauec  riter  was, 

anderMlp  die  clären  frouwen.  95 

swer  rehte  künde  scliouwen , 
von  Lögrois  diu  herzogin 
truoc  vor  üz  den  besten  schin. 
der  wirt  unt  die  geste 

stuonden  für  sie  diu  da  gleste,  100 

diu  Orgelüse  was  genant. 
der  turkoite  Flörant 
unde  Lischois  der  cläre 
wurden  ledec  äue  väre, 

die  zwene  fürsten  curtois,  J05 

durch  die  herzogin  von  Lögrois. 
sie  dancte  Gäwän  drumbe, 
^ein  välschheit  diu  tumbe 
unt  diu  herzeliche  wise 

gein  wi'plichem  prise.  HO 

dö  disiu  rede  geschach, 
Gäwän  vier  küneginne  sach 
bi  der  herzoginne  sten. 
er  bat  die  zwene  näher  gen 

durch  sine  curtösie:  115 

die  jüngeren  drie 
hiez  er  küssen  dise  zwene. 
nu  was  euch  frouwe  Bene 
mit  Gäwän  dar  gegangen : 
diu  wart  da  wol  enpfangen.  l-'O 

G31  Der  wirt  niht  langer  wolde  sten: 

er  bat  die  zwene  sitzen  gen 


94  Eitter  und  Frauen  saßen  hier  getrennt,  bis  die  Unterlialtung  sich 
anlcnüpfte.  —  96  wer  es  recht  zu  beurtheilen  verstand.  —  98  vor  vz,  TOr 
ihnen  allen.  Sia  war  die  Schönste  unter  ihnen.  —  99  Gawan  und  seine 
beiden  Begleiter.  —  100  stuunden  für  sie.  traten  vor  sie  hin.  —  104  äne 
väre,  ohne  alle  Clausel,  unbedingt :  von  Gawan  freigesprochen.  —  106  nicht 
von  ihr,  sondern  um  ihretwilleu,  ihr  zu  Liebe.  —  lOS  sie,  diß  sich  auf 
Falschheit  nicht  verstand.  —  109  herzeliche  gehört  als  Adv.  zu  wis>- :  die 
mit  ganzem  Herzen  erfaliren  war  in  Bezug  auf.  —  111  rede  mit  vorletzter 
Länge  gebraucht :  eine  Nachwirkung  der  ursprüngliclien  Form  redja  stf., 
Besprechung,  Verabredung.  —  geschach,  gescliehen  war.  —  112  die  schon 
mehrfach  erwähnten;  vgl.  VI,  1639—42.  —  114  Florant  und  Lischois.  — 
115  seine  feine  Bildung  veranlagte  ihn,  den  beiden  diese  Aufmerlisamlieit 
zu  erweisen.  —  116  mit  Ausnahme  von  Arnive.  —  119  </?<7«n5ren,  gekommen. 

122  sitzen,  sich  zu  setzen.  — 


DKEIZEHNTES    BUCH. 

zuo  den  fröuwen  swa  sie  wolden. 

dö  sie  s6  tuon  solden, 

diu  bete  tet  in  niht  ze  we.  125 

«welliez  ist  Itonje?» 

sus  sprach  die  werde  Gäwän: 

«diu  sol  mich  bi  ir  sitzen  län.» 

des  vrägte  er  Bencn  stille. 

Sit  ez  was  sin  wille,  130 

sie  zeiget'  im  die  maget  clär. 

«diu  den  roten  munt,  daz  prüne  här 

dort  treit  bi  liebten  ougen. 

weit  ir  sie  sprechen  tougen, 

daz  tuot  gefuocliche  )> ,  135 

sprach  fron  Ben'  diu  zühtc  riebe. 

diu  wesse  Itonje  minnen  not, 

und  daz  ir  herze  dienest  bot 

der  werde  künec  Gramovlanz 

mit  x'iterlichen  triuwen  ganz.  110 

Gäwän  saz  nider  zuo  der  niaget 
(ich  sage  iu  daz  mir  wart  gesageti: 
siner  rede  er  da  begunde 
mit  fuoge,  wand'  er'z  künde. 

ouch  kuude  sie  gebären,  1-15 

daz  von  so  kurzen  jären 
als  ttonje  diu  junge  truoc, 
den  hete  sie  zühte  gar  genuoc. 
er  hete  sich  vrägns  gein  ir  beweisen  , 
ob  sie  noch  minne  künde  pflegen.  150 

G32     dö  sprach  diu  maget  mit  sinnen 


12.')  diese  Auffurdcrung  war  ilineii  solir  aiiKCiicliiii.  —  120  wir  müssen  da- 
nach annehmen,  daß  Ciawan  sehr  lange  von  seiner  Vamilie  gof rennt  war. 
Kr  kennt  seine  Schwester  nicht,  sowenivf  wie  ihn  Arnive  und  die  eigene 
Mutter  erkennen.  —  127  die  =  der.  —  H".t  stille,  lieinilich.  —  1H2  j)run  = 
hrün  adj.,  braun.  —  133  bi,  soviel  als  »•(/,  und  die  strahlenden  Augen: 
das  ist  Itonje.  —  135  (le/uocticlie  adv.,  mit  Anstan<l ,  Zurückhaltung:  sie 
kann,  da  sie  Gawan's  nahe  Beziehung  zu  Itonje  nicht  kennt,  vcrmuthen, 
derselbe  wolle  ihr  Artigkeiten  sagen  und  Licbosantrügc  niaclien. 
137  Itonji'  gen.  ohne  angefügtes  n.  —  13s  herzi'  dat.  sing,  in  starker  Form 
142  ich  folge  dorn  Berichte  meiner  (Quelle.  Vgl.  et  ine»ire  (iauirain. 
o  prise  na  -leror  et  ji  l'a  a^sise  les  liti  el  Hl  de  la  merveitle  C'rcst.  1U372.  — 
14.5  zu  gebären  ist  .iii  zu  ergänzen :  sich  so  zu  benehmen.  —  14t;  dem  von 
entspricht  der  Schluß  des  Satzes  nicht;  es  müßte  fortgefahren  sein:  daß 
von  so  jungen  .lahren  eine  Jungfrau  nie  so  vielen  Anstand  besaß.  — 
148  den  auf  jären  bezüglich-  für  die,  für  ihr  Aliir  hatte  sie  reichlich  zuht. 
—  14'J  sich  entschlossen  sie  zu  fragen.  —  löü  nocfi,  aucli.  — 


CLINSCHOR.  7 

«herre,  wen  solde  ich  niiunen? 

Sit  mir  min  erster  tag  erschein, 

so  wart  riter  nie  dechein 

ze  dem  ich  ie  gesprseche  wort,  155 

wan  als  ir  hiute  hat  gehört.» 

<(Sü  möhten  iu  doch  ma?re  komeu, 

wä  ir  mit  manheit  hat  veruomen 

bejageten  pris  mit  riterschaft, 

nnd  wer  mit  herzenlicher  kraft  1 60 

nach  minne  dienest  bieten  kan.» 

sus  sprach  min  her  Gäwän : 

des  antwurt'  im  diu  cläre  maget 

«nach  minne  ist  dienes  mich  verdaget. 

wan  der  herzogin  von  Lögrois  165 

dient  manc  riter  curtois , 

beidiu  nach  minne  und  umbe  ir  solt. 

der  hat  maneger  hie  geholt 

tjostieren  da  wir'z  sähen. 

ir  keiner  nie  so  nähen  170 

kom  als  ir  uns  komen  sit. 

den  pris  üf  hoehet  iuwer  strit.» 

er  sprach  zer  megede  wol  gevar 

«war  kriegt  der  herzoginne  schar, 

sus  manec  riter  üz  erkorn?  175 

wer  hat  ir  hülde  verlorn  ? » 

«daz  hat  der  künec  Gramoflanz, 

der  der  werdekeite  kränz 

treget,  als  diu  volge  gibt. 

herre,  des  erkenne  ich  anders  niht.»  180 


löR  ausgenommen  wie  ihr  es  lieut  gehört  habt:  ihr  seid  der  erste  Ritter, 
mit  dem  ich  mich  unterhalte.  —  157  wenn  ihr  auch  euch  noch  nicht 
unterhalten,  so  liättet  ihr  doch  Kunde  erhalten  haben  können.  — •  158  wä, 
bei  wem:  von  einem  Ritter,  an  welchem.  —  7/ii!  manheit  =  und  manheit, 
Ruhm  und  Tapferkeit.  —  159  mit  riterschaft  ist  mit  bejageten  zu  verbin- 
den: Ruhm,  der  durch  Ritterthaten  erworben  worden.  —  160  mit  der 
ganzen  Kraft  seines  Herzens.  —  161  nüclt  minne  mit  dienest  zu  verbinden  : 
ebenso  Y.  ItJ-t.  —  164  bei  mir  ist  von  Minnedienst,  von  Dienst  um  meine 
Minne,  noch  nicht  die  Rede  gewesen.  —  165  v:an,  jedoch.  —  167  vgl. 
XII,  1065—68.  —  169  indem  wir  Augenzeugen  seines  Kampfes  waren: 
mancher  hat  das  Abenteuer  des  Wuuderbettes  versucht.  —  170  keiner 
hat  das  Ziel  erreicht  ;  ihr  seid  der  Erste.  —  172  dieser  Kampf  mehrt  euren 
Ruhm.  —  174  war  kriegt,  auf  wen  richtet  sie  ihren  Kampf.  Vgl.  XII,  691. 
—  177  antwortet  auf  die  letzte  Frage:  das  ist  der  Fall  bei.  —  179  wie 
die  allgemeine  Meinung  ihm  zugesteht.  —  180  weiteres  weiß  ich  nicht 
von  ihm. 
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633  Dö  sprach  ini'u  her  Gäwän 

«ir  sult  sin  fürbaz  künde  hau, 
Sit  er  sich  prise  nähet 
unt  des  mit  willen  gähet. 

von  sinem  munde  ich  hän  vernomen,  1S5 

daz  er  herzenliche  ist  komeu 
mit  dienst,  ob  ir's  geruochet, 
so  daz  er  helfe  suochet 
durch  trost  an  iuwer  minne. 

künec  durch  küneginne  190 

sol  billi'che  enptahen  not. 
t'rowe,  hiez  iuwer  vater  Löt, 
so  Sit  ir'z  die'r  meinet, 
nach  der  sin  herze  weinet : 

und  heizet  ir  Itonje,  195 

so  tuot  ir  im  von  herzen  we. 
ob  ir  triuwe  könnet  tragen, 
so  sult  ir  wenden  im  sin  klagen, 
beidenthälp  wil  ich  des  böte  sin. 
frouwe ,  nemet  diz  vingerlin :  200 

daz  sant'  iu  der  cläre. 
ouch  wirbe  ich'z  äuc  väre: 
frowe,  daz  lät  al  balde  an  mich.) 
si  begünde  al  rot  värwen  sich : 
als  e  was  gevar  ir  munt,  205 

wart  al  dem  antlitze  kunt: 
dar  nach  schier"  wart  sie  anders  var. 
sie  greif  al  blüwecliche  dar: 
daz  vingerlin  wart  schiere  erkant: 
si  enptiengcz  mit  ir  clären  hant.  210 


182  knüpft  an  die  letzten  Worte  von  Itonje  an:  ihr  sollt  mehr  von 
ihm  erfahren.  —  1S3  sich  priae  nähet,  auf  dem  besten  Wege  zum  Rnhm 
ist.  —  184  mit  wiUen,  mit  ernstlicliem  Streben.  —  186  hmenixchf.  mit  sei- 
nem ganzen  Herzen.  —  konien,  dahin  gekommen.  —  189  durch  trä.it ,  um 
Trost  zu  gewinnen.  —  an  mit  .luochet  zu  vorbinden.  —  101  es  ist  ganz  in 
der  Ordnung,  wenn  ein  König  eine  Königin  liebt  und  um  ihretwillen 
Noth  und  Gefalir  besteht.  —  193  jueinen  swv.,  gegen  jemand  wolügcsinnt 
sein,  ihn  lieben.  —  l'.i7  wenn  ihr  eurem  Wesen  nach  (I,  32)  wohlmeinend 
gesinnt  seid.  —  19S  seinem  Liebesleid  ein  Ende  machen.  —  199  heidenthalp, 
von,  nach  beiden  Seiten;  icli  will  auch  gern  eure  Botschaft  an  ihn  aus- 
richten. —  200  vgl.  danioiseli;  je  cos  aport  un  (tnili't  .  .  uns  chfvalicrs  le  ros 
•'iicoie  Crest.  lU37fj.  —  202  äne  värf,  ohne  jede  unredliche  Nebenabsicht.  — 
203  in  der  Bezieliung  könnt  ihr  euch  auf  mich  verlassen.  —  l/alde  adv., 
kuhnlich,  dreist.  —  206  das  Subject  ist  aus  yvcar  herauszunehmen:  diu 
varwe.  —  wart  kunt ,  ward  dem  ganzen  Antlitz  zu  Theil.  —  207  darauf 
erblaCte  sie. 


CLIXSCHOK.  9 

634  Do  sprach  sie  vilierre,  icli  sibe  nu  wol, 

ob  icb  so  vor  iu  sprecben  sol, 
daz  ir  von  im  ritet, 
näcb  dem  miu  berze  stritet. 

ob  ir  der  zubt  ir  rebt  mi  tuot,  215 

berre,  diu  lert  iucb  beledeii  muot. 
disiu  gäbe  ist  mir  oiicb  e  gesant 
von  des  werden  küueges  bant. 
von  im  sagt  -war  diz  viugerlin: 
er  enpfiengez  von  der  bende  miu.  220 

swaz  er  kumbers  ie  gewan, 
da  bin  icb  gar  unscbuklec  an: 
wan  sinen  lip  bau  icb  gewert 
mit  gedäuken  swes  er  au  micb  gert. 
er  bete  schiere  daz  vernomen,  225 

möbt'  icb  iemer  fürbaz  komeu. 
Orgelü'seu  icb  geküsset  bau, 
diu  sinen  tot  sus  werben  kau. 
daz  was  ein  kus  den  Judas  truoc, 
da  von  man  sprichet  noch  genuoc.  2S0 

elliu  triuwe  an  mir  verswant, 
daz  der  turkoite  Flörant 
unt  der  herzöge  von  Göwerzin 
von  mir  geküsset  solden  sin. 

min  suon'  wirt  in  doch  niemer  ganz,  235 

die  gein  dem  künege  Gramoflanz 
mit  stcete  ir  bazzeu  kunneu  tragen. 


212  weim  ich  das  vor  euch  offen  sagen  darf.  —  213  daß  ihr  von  ihm 
gesandt  seid  -  2U  sirUet,  ringt,  heftig  verlangt.  -  216  heleden=helende,i  ■ 
die  gibt  euch  in  den  Smn,  zu  verheimlichen  was  ich   euch  hier  mittheile 

—  21/  wir  haben  schon  öfter  diesen  King  als  Wahr-  und  Erkennungs- 
zeichen zwischen  uns  bin-  und  hergehen  lassen.  —  219  dieser  Kmc  be- 
stätigt, daß  ihr  wirklich  von  ihm  gesandt  seid.  —  221  an  mir  iie'^t  es 
nicht,  daß  sein  Liebeskummer  noch  nicht  gestillt  ist:  in  Gedanken  habe 
ich  ihm  alle  seine  Wünsche  schon  gewährt.  \ gl.. iou  li  ai  otroiee  vi'amor 
nen  mentiroie  niie ;  de  plus  ne  sui  encor  s'amie  Crest.  13391.  —  225  ich  hätte 
ihn  das  auch  schon  längst  wissen  lassen.  —  22(j  ieiner,  überhaupt  — 
rufbaz,  weiter  hinaus.  —  227  dies  war  nicht  ausdrücklich  gesagt-  aber  es 
hegt  als  selbstverständlich  in  dem  Empfange  (XII.  1253),  bei  welchem  die 
Frauen  sich  mit  Küssen  begrüßten.  —  22S  sus,  so  sehr.  —  werben,  betrei- 
ben. —  229  der  Kuss  eines  Verräthers:  der  Kuss  ist  Zeichen  der  Ver- 
söhnung, des  Friedens;   mit  Orgelusen  bin  ich   aber  noch  nicht  versöhnt 

—  231  ich  begieng  einen  Verrath ,  eine  Falschheit.  —  232  da:,  indem. 
Vgl.  XIII,  116.  Denn  diese  beiden  dienten  um  Orgelusens  :Minne  und 
waren  also  Gramoflanz'  Feinde.  —  235  meine  Versöhnung  mit  ihnen  i«t 
keine  echte,  aufrichtige.    —    237  mit  stcete   ir  hazzen,  beständigen,  dauern- 
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min'  muoter  sult  ir  daz  verdagen, 

und  min'  swester  Ciindrie.» 

des  bat  Gäwän  Itonje.  240 

635  ((Herre,  ir  bätet  mich  alsus, 

daz  icli  enpfähen  müese  ir  kus, 
docli  unverkorn,  an  mineu  munt: 
des  ist  min  herze  ungesuut. 

wirt  uns  zwein  iemer  fröude  erkant,  245 

diu  helfe  stet  in  iuwer  haut, 
für  war  der  küuec  mineu  lip 
minnet  für  elliu  wip. 
des  wil  ich  in  geniezen  län: 

ich  pin  im  holt  für  alle  man.  250 

got  lere  iuch  helfe  unde  i'ät, 
so  daz  ir  uns  bi  fröuden  lät.» 
do  sprach  er  «frowe,  nu  lert  mich  wie. 
er  hat  iuch  dort,  ir  hat  in  hie, 
unt  Sit  doch  underscheiden:  255 

möht'  ich  nu  wol  iu  beiden 
mit  triuwen  solhen  rät  gegeben, 
des  iuwer  ■sverdeclichez  leben 
genüzze,  ich  wolde'z  wei'ben: 
des'n  lieze  ich  nilit  verderben.»  260 

sie  sprach  «ir  sult  gewaldec  sin 
des  werden  küncges  unde  min. 
iwer  helfe  unt  der  gotes  segen 
müez'  unser  zweier  minne  pflegen , 
so  daz  ich  eilende  265 

im  sinen  kumber  wende. 
Sit  al  sin  fröude  stfet  an  mir, 
swenne  ich  untriuwe  enbir. 


241  ahus,  80  selir.  —  242  müese,  sollte.  —  243  'locli  unverkorn.  jedocli 
oline  daß  ich  ibr  vorher  verziehen  hätte.  —  244  darüber  macht  mein  Herz 
sich  Vorwürfe:  es  ist  krank  deswegen.  —  24.S  mir  und  GramoUanz.  — 
iVincr,  je  in  Zukunft.  —  249  diese  innige  Liebe  soll  ihm  meinerseits  zu 
(Jute  kommen.  —  2.'i0  für,  über — biuuus:  mehr  als  allen  Mänueru.  - 
252  daß  ihr  uns  im  Besitz  von  Freude  laßt.  —  2.'.4  er  liat  euer  Herz,  ihr 
das  seinige.  —  'Jh:>  underscheiden,  getrennt.  —  '^Us  iuicer  auf  beide  zu  be- 
ziehen. —  2.'>9  der  zu  Nutzen  kiime.  —  'Jim  ich  wollte  alles  daran  setzen, 
meinerseits  sollte  niclits  ungeschehen  bleiben.  —  ".'lil  wir  stellen  uns  ganz 
zu  eurer  Verfügung.  —  264  müeie  pilegen  ,  möge  behüten.  —  2i^'>  mit  sol- 
chem Erfolge  daß.  —  ich  eilende,  ich,  die  ich  hier  fremd  bin,  ich  Heimat- 
lose. —   2fi8  wenn  ich  frei  bin  von  Untreue.  — 


CLINSCHOK.  11 

SO  ist  iemer  miues  herzen  ger 

daz  ich  in  miner  minne  wer.»  270 

63G  Gäwän  hört'  an  dem  frouwelin. 

daz  sie  bi  minne  wolde  sin: 
dar  zuo  was  ouch  niht  ze  laz 
gein  der  herzoginne  ir  haz. 

sus  truoc  sie  minne  unde  haz.  275 

ouch  het  er  sich  gesundet  baz 
gein  der  einvaltigen  maget 
diu  im  ir  kumber  hat  geklaget; 
wander  ir  niht  zuo  gewuoc 

daz  in  unt  sie  ein  muoter  truoc:  280 

ouch  was  ir  beder  vater  Lot. 
der  megede  er  sine  helfe  bot: 
da  engein  sie  tougenlichen  neic, 
daz  er  sie  troestes  niht  versweic. 
nu  was  och  zit  daz  man  dar  truoc  285 

tischlächen  manegez  wiz  genuoc 
unt'z  pröt  üf  den  palas, 
da  manec  cläriu  frouwe  was. 
daz  het  ein  underscheit  erkant, 
daz  die  riter  eine  want  290 

heten  sunder  dort  hin  dan. 
den  sedel  schuof  her  Gäwän. 
der  turkoite  zuo  z'im  saz. 
Lischois  mit  Gäwäns  muoter  az , 
der  Clären  Sangiven.  295 

mit  der  küneginne  Aruiven 
az  diu  herzoginne  clär. 


269  so  maß  ich  von  Herzen  wünschen. 

271  an,  aus  dem  Munde  von.  —  272  bi  minne,  im  Besitz  von  Minne; 
vgl.  XUI,  252.  —  273  niht  ze  laz,  nichts  weniger  als  matt,  sehr  heftic. 
Vier  gleiche  Reime  bei  Wolfram  sind  außerordentlich  selten.  —  27(;  dazu 
kam  weiter,  daß  er  ein  Unrecht  begangen  hatte.  —  277  einvaltic  adj.,  arg- 
los: die  ihm  rückhaltsloB  Vertrauen  schenkte.  —  279  ir  zuo  geivuoc,  gegen 
sie  erwähnte.  —  281  von  väterlicher  wie  von  mütterlicher  Seite  waren  sie 
Geschwister.  —  283  da  en(iein ,  dafür:  dankte  sie  ihm  verstohlen.  — 
284  tr(fistes  =  trmstens,  wie  oft  bei  V.'olfram.  Daß  er  ihr  die  Beruhigung 
er  wolle  ihr  helfen,  nicht  versagte.  —  '^85  die  Zeit  war  herangekommen! 
—  dar  truoc,  herbeitrug.  —  289  underscheit  stm..  Sonderung,  Trennung.  — 
erkennen,  bekannt  machen,  zeigen:  man  sah  eine  derartige  Sonderung.  — 
290  vgl.  XIII,  9-t.  —  291  heten,  inne  hatten,  einnahmen.  —  sundei,  ab- 
gesondert :  von  den  Frauen,  hin  dan,  weg,  entfernt,  —  292  sedel  stm  Sitz- 
hier:  die  Sitzordnung,  Tischordnung.  —  293  setzte  sich  neben  ihn.  — 
294  nur  die  vornehmsten  der  Gäste  hatten  eine  Dame  als  Tischnachbarin.  — 
297  Orgeluse. 
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sin  swester  bede  wol  gevar 
(jäwän  ziio  z'im  sitzen  liez: 
ietwedriii  tet  als  er  se  liiez.  300 

637  Min  kunst  mir  des  niht  halbes  gibt, 

i"ne  bin  solch  kücbenmeister  niht, 
daz  ich  die  spise  künne  sagen, 
diu  da  mit  zuht  wart  für  getragen, 
dem  wirte  imt  den  frouwen  gar  305 

dienden  mcgede  wol  gevar: 
anderbälp  den  ritern  an  ir  want 
diende  manec  sarjant. 
ein  vorlitlicb  zuht  sie  des  betwanc, 
daz  sich  der  knappen  keiner  dranc  310 

mit  den  ji'incfrouwen: 
man  muost'  se  sunder  schouwen, 
sie  trüegen  spise  oder  win: 
sus  muosten  sie  mit  zühten  sin. 
sie  mohten  do  wol  Wirtschaft  jehen.  315 

ez  was  in  selten  e  geschehen , 
den  frouwen  unt  der  riterschaft, 
Sit  sie  Clinschöres  kraft 
mit  sinen  listen  üborwant. 

sie  warn  ein  ander  unbekant,  320 

unt  beslö'z  se  doch  ein  porte, 
daz  sie  ze  gegenworte 
nie  körnen,  frouwen  noch  die  man. 
do  schiiof  min  her  (iäwan 

daz  diz  volc  ein  ander  sacli;  325 

dar  an  in  liebes  vil  geschach. 
Gäwän  was  ouch  liep  geschelien: 
doch  muoste  er  tougenlichen  seli<?n 
an  die  clären  herzoginne : 
diu  twanc  sins  herzen  sinno.  330 


301  Min  kunst,  meine  Kenntnisse.  —  dfs  niht  halbes,  nicht  zur  Httlfte 
die  Fähigkeit.  —  HOS  rfcn  frouwen  ijar,  allen  Krauen.  —  309  vorhttich  adj., 
elirfnrchtsvoll,  respectvoll.  —  beJiranc,  veranlaCitc  sie:  war  die  Ursache. 
—  :il3  sie  trüeijen ,  mochten  sie  nun  tränen.  —  315  sie  konnten  mit  Kur 
von  einem  Feste  reden:  es  war  ein  Fest  für  sie,  daß  sie  alle  zusammen 
sein  durften.  —  31»;  s^Ufn,  niemals.  —  31'.i  mit  seiner  Zauberkunst.  — 
li'Jl  und  doch  waren  sie  in  ein  und  demselben  Hause  eingeschlossen.  — 
.'11'2  tia:,  so  daß.  —  'jpycnvurl  stn.,  l'nterhaltuntf,  (iespräch:  daß  sie  nicht 
miteinander  sprechen  konnten.  —  3"J7  auch  er  empfaml  Freude.  —  328rfocA: 
ilas  (JefUbl  der  liiebesselinsucht,  welches  in  diesen  heimlichen  Blicken  sich 
kund  j^'ab,  ließ  ihn  nicht  zum  ungestörten  Genuß  ticr  Freude  kommen. 


CLINSCHOE.  13 

638  Ku  begüude  oucli  strü'clien  der  tac, 

daz  sin  schiii  vil  nach  gelac, 
unt  daz  man  durch  diu  wölken  sach 
des  man  der  naht  ze  boten  jach, 
mangen  Sternen,  der  balde  gienc,  335 

wand"  er  der  naht  herberge  vienc. 
nach  der  bäniere 
kom  sie  selbe  schiere, 
manec  tiuriu  kröne 

was  gehangen  schune  340 

alumbe  üf  den  palas, 
diu  schiere  wol  bekerzet  was. 
üf  al  die  tische  suuder 
truoc  man  kerzeu  dar  ein  wunder. 
dar  zuo  diu  äventiure  gibt,  345 

diu  herzoginne  wser'  so  lieht, 
w£er'  der  kerzen  keiniu  bräht, 
da  waer'  doch  niender  bi  ir  naht: 
ir  blic  wol  selbe  künde  tagen, 
sus  hört'  ich  von  der  süezen  sagen.  350 

man  welle  im  ünrehtes  jehen, 
so  habet  ir  selten  e  gesehen 
decheinen  wirt  so  fröuden  rieh, 
ez  was  den  fröuden  da  gelich. 
alsus  mit  fröudehafter  ger,  355 

die  riter  dar,  die  frouwen  her, 
dick'  an  ein  ander  blicteu. 
4ie  von  der  vremede  erschricten, 


0.11— 338  Das  Xaturbild  in  seiner  dichterischen  Einkleidung  ist  wieder 
von  großai-tiger  Schönheit,  wie  bei  Wolfram  fast  immer  derarlise  Bilder 
-  331  struchen  zu  Falle  kommen,  sinken.  —  332  vH  nach  gelac,  beinahe 
erlegen,  erloschen  war.  -  333  wlken  ist  im  3Ihd.  stn.;  die  Form  u-ollo 
swt.  ist  überwiegend  mitteld.  —  sach  .-  Object  ist  strr»e>i.  —  334  des  ■  auf 
Sternen  bezüglich;  der  Relativsatz  geht  voraus:  den  man  als  Boten"  al^ 
Vorläufer  der  Nacht  betrachtete.  —  335  der  eilig  gieng.  mit  Bezu<T  auf 
den  ihm  beigelegten  Dienst.  —  336  er  bestellte  Quartier  für  die  ihm  auf 
dem  Fufoe  nachfolgende  Herrin.  —  337  hinter  dem  Heerbanner,  das  an 
oof  ,.P^;?®  ,^®^  Heeres  zog:  auch  darunter  sind  Sterne  verstanden  — 
äSi>  die  :Naclit  wird  als  Beherrscherin  eines  zahllosen  Heeres  "edacht  — 
342  bf:f:erzet.  mit  Kerzen  versehen.  —  343  siinder,  auf  jeden  einzelnen'  — 
344  ein  tciinder,  eine  Menge.  —  348  so  wäre  es  doch  nirgend  ^•acht' ge- 
wesen, wo  sie  war.  —  349  tagen  swv..  leuchten  wie  wenn  es  ta^t  —  351  im 
auf  «,(;-ü  zu  bezieben.  —  u-elle  für  enuelle:  man  müßte  ihm"  denn  etwa« 
nachsagen  was  nicht    wahr  ist.    —    354  die  Stimmung   war  da  eine  außer- 

müeTnant/'"'"'''^"    ";  '''  «äiejenigon.   die  infolge ^ler  Unbekä'ntschaft 
miteinander.  —  erschncken  swv.,  scheu  sein.  — 
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werdent  s'  iemer  heinlicher  haz, 

daz  sol  ich  hxzeii  äne  haz.  360 

G39  Ez'n  si  denue  gar  ein  vräz, 

weit  ir,  sie  habent  genuoc  da  gäz. 

man  truoc  die  tische  gar  her  dau. 

dö  vrägte  min  her  Gäwän 

nmb'  guote  videltere,  365 

op  der  da  keiner  wsere. 

da  was  werder  knappen  vil, 

wol  gelert  üf  scitspil. 

ir  'nkeines  kunst  was  doch  so  ganz, 

sine  müesten  strichen  alten  tanz:  370 

niwer  tanze  was  da  wenc  vernomen, 

der  uns  von  Dürengen  vil  ist  komen. 

nu  danket  es  dem  wirte : 

ir  fröude  er  sie  niht  irte. 

manec  frouwe  wol  gevar  375 

giengen  für  in  tanzen  dar. 

sus  was  ir  tanz  gezieret, 

wol  underparrieret 

die  riter  under'z  frouwen  her: 

gein  der  riuwe  körnen  sie  ze  wer.  380 

och  raohte  man  da  schouweu 

ie  zwischen  zwein  frouwen 

einen  clären  riter  gen: 

man  mohte  fröude  an  in  versten. 

swelch  ritcr  pflac  der  sinne,  385 


359  6a;  zur  Verstärkung  des  Compar.  heinlicher ,   vertrauter.  —  3G0  damit 
bin  ich  gerne  einverstanden. 

'Mil  Ks  müßte  denn  einer  geradezu  ein  Vielfraß  sein.  —  i(>2  weit  ir, 
wenn  ihr  ineint:  so  werdet  ihr  wol  auch  der  Ansicht  sein.  —  ?««.  adj., 
im  Sinne  des  Partie,  perf.,  gegessen.  —  3G.'{  >jar,  alle.  —  :16.5  uinh',  nach.  — 
aes  ivol  gelert,  die  sich  wohl  verstamlen.  —  iteitspil  stn.,  Saitenspiel.  — 
369  S('i  ganz,  so  vollkommen:  sie  standen  nicht  auf  der  Höhe  der  Kunst; 
scherzende  Anspielung  auf  die  (iegenwart.  —  371  hörte  man  da  nicht 
spielen.  —  M'^  der  Hof  von  Thüringen,  damals  der  Mittelpunkt  iles  feinen 
höfischen  Lebens,  gab  in  geselligen  und  literarischen  Moden  den  Ton  an. 
Auf  das  Hotte  Leben  an  ilcmselben  hatte  Wolfram  schon  VI,  .'i'-'O  ff.  an- 
gespielt. —  374  IriJude  gen.:  in  ihrer  Freude  stürtf  er  sie  nicht.  —  376  jur 
in,  vor  ihn  hin.  —  377  sits,  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  —  37s  under- 
parrieren  swv.,  gleichmäßig  mischen:  ebcuHo  viel  Uitter  als  Krauen.  — 
380  sie  verjagten  die  Traner  aus  ihrem  Kreise:  es  war  ein  sehr  fröhlicher 
Kreis.  —  3K".'  wenn  jeder  Ritter  zwei  Frauen  geliihrt  hätte ,  wären  dop- 
pelt so  viel  Frauen  gewesen:  gemeint  ist,  daß  sie  bunte  Reihe  machten, 
indem  sich  alle  an  den  Uiinden  faßten.  —  3><5  p,r/itc  tifr  sinne,  es  ver- 
stand. — 
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daz  er  dienst  bot  nach  minne, 

diu  bete  was  urlöui^Iich. 

die  sorgen  arm  und  fröuden  rieh 

mit  rede  vertriben  die  stunde 

gein  manegem  süezen  munde.  390 

G40  Gäwän  und  Sangive 

unt  diu  künegin  Arnive 
säzen  stille  bi  des  tauzes  schar. 
diu  herzoginne  wol  gevar 

her  umb'  zuo  Gäwän  sitzen  gieuc.  395 

ir  hant  er  in  die  sine  enpfienc: 
sie  sprächen  süs  iinde  so. 
ir  komens  was  er  zuo  z'im  vro. 
sin  riuwe  smal,  sin  vröude  breit 
wart  do:  sus  swäut  im  sin  leit.  400 

was  ir  fröude  am  tanze  groz , 
Gäwän  noch  minre  hie  verdröz. 
diu  künegin  Arnive  sprach 
«herre,  nu  prüevet  iwer  gemach, 
ir  solt  au  disen  stunden  405 

ruowen  z'iuwern  wunden, 
hat  sich  diu  herzogin  bewegen 
daz  se  iuwer  wil  mit  decke  pflegen 
noch  hint  gesellecliche, 

diu  ist  helfe  und  rätes  riche.»  410 

Gäwän  sprach  »des  vräget  sie. 
in  iuwer  bedr  geböte  ich  hie 
bin.»    sus  sprach  diu  herzogin: 
«er  sol  in  miner  pflege  sin. 
lät  ditz  volc  släfen  varen:  415 


3S6  daß  er  einer  Dame  seinen  Ritterdienst  in  Aussicht  auf  ihre  ]\Iinn& 
anbot.  —  387  urloupltch  adj.,  zu  gestatten,  erlaubt.  —  38S  arju  und  rieh 
mit  abgeworfener  Flexion,  für  aniten^  und  riehen.  —  390  gein  mit  rede  zu 
verbinden:  indem  sie  sich  mit  manchem  süßen  ilunde  unterhielten. 

393  tanzten  nicht  mit,  sondern  sahen  nur  zu.  —  395  her  u>/iö' :  sie  saß 
also  vorher  auf  einer  andern  Seite  des  Saales.  —  397  sie  unterhielten  sich 
von  verschiedenen  Dingen.  —  398  :uo  z'im  mit  komens  zu  verbinden.  — 
399  seine  Trauer  verschwand,  seine  Freude  wuchs.  —  401  wenn  diejenigen, 
die  am  Tanze  theilnahmen,  sich  daran  freuten.  —  402  so  gefiel  es  Gawan 
hier  noch  besser.  —  404  denkt  an  eure  Euhe.  —  405  si,lt=^  sottet.  — 
406  z'iuwern  wunden,  für  eure  Wunden,  zum  Besten  derselben.  —  408  daß 
sie  für  euch  sorgen  will,  daß  ihr  gut  zugedeckt  seid.  —  409  gesellecliche, 
als  euer  siä/geselle.  —  410  rd'es  riche:  sie  hat  das  Zeug  dazu.  —  412  wie 
ihr  beiden  es  verfügt,  soll  es  mir  recht  sein.  — 
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ich  sol  iu  liiiite  so  bewaren 

daz  sin  nie  friwendin  baz  gepflac. 

Flöränden  von  Itolac 

und  den  herzogen  von  Gowerzin 

lät  in  der  riter  pflege  sin.»  420 

641  Dar  nach  schioro  ein  ende  nam  der  tanz, 

juncfrouwen  mit  varwen  glänz 
säzen  dort  uude  hie: 
die  riter  säzen  zwisclien  sie. 

des  fröude  sicli  an  sorgen  räch,  425 

swer  da  nach  werder  niinnc  sprach , 
ob  er  vant  süeziu  gcgenwort. 
von  dem  wirte  wart  gehurt, 
man  solte'z  trinken  für  in  tragen, 
daz  mohten  werbrere  klagen.  430 

der  wirt  warp  mit  den  gesten: 
in  künde  och  minne  lesten. 
ir  sitzen  dühte  in  gar  ze  lanc: 
sin  herze  ouch  -vverdiu  minne  twanc. 
daz  trinken  gab  in  urloup.  435 

manegen  körzi'nen  schoup 
truogen  knappen  vor  den  ritern  dan. 
do  bevälch  rniii  her  Gäwän 
diso  zwenc  geste  in  allen: 

daz  muose  in  wol  gevallen.  440 

Lyschöis  unt  Flordnt 
fuoren  släfen  zehant. 
diu  herzogin  was  so  bcdtiht, 
sie  sprach  sie  gunde  in  guotor  naht. 


416  bfii-arcn,  für  ilin  sorgen.  —  420  die  liilter  sollen  diese  beiden  zu  Bette 
bringen,  während  sie  es  bei  Gawan  bejor^rcn  will. 

421  Bald  darauf  war  das  Tanzen  zu  linde.  —  422  mit  tarirrn  glaii:, 
sebönc.  —  424  sie  s.ißen  jetzt  nicht  inclir  getrennt  auf  den  beiden  Seiten 
des  Saales,  wie  XIII,  24.  290.  —  42i  </«  deraonsfr.,  die  Freude  desjenigen 
besiegte  die  Sorge  :  derjenige  wir  sehr  froh  gestimmt.  —  42t')  der  um  hohe 
Minne  warb.  —  4-27  f!<yen wort,  Erwiderung.  —  42s  derWirth  (Gawan)  lieli 
den  Befehl  vernehmen.  —  429  da:  Irink'^n.  den  Nnchttrunk.  —  430  vrrhar'' 
stm.,  der  um  etwas  wirbt:  diejenigen,  dl«;  um  die  Minne  der  Frauen  war- 
ben; vgl.  42.')— 127.  —  kla;ifn:  weil  durcli  ilen  Aufbruch,  und  diesen  kdn- 
digto  der  Xachtfrunk  an,  ihren  Werbungen  i'in  Knde  gemacht  wurde.  — 
431  aber  auch  (iawnn  warb  um  Minne;  ebendarum  wUnscbte  er  bald  zu 
Bett  zu  gehen.  —  4:i2  irsffii  swv.,  belasten.  —  4:;.'i  verabschiedete  sie:  es 
war  das  Zeichen  zum  Aufbruch.  —  43ti  kerzin,  a^lj.,  aus  Kerzen  bestehend. 
Vgl.  zu  II,  719.  —  4:{7  um  sie  zu  Bett  zu  geleiten.  —  4:)9  Lisehois  und 
Florant.   —   444  gunde  conj.  jirtct.  — 
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dö  fuor  och  al  der  frouwen  schar  445 

da  sie  gemaches  nämeii  war: 

ir  Digens  sie  begunden 

mit  zühtn  die  sie  wol  kimden. 

Sangive  und  Itouje 

fuoren  dän:  als  tet  ouch  Cimdrie.  450 

642  Beue  und  Arnive  dö 

schuofen  daz  ez  stuont  also, 

da  von  der  wirt  gemach  erleit: 

diu  herzogiu  daz  niht  vermeit . 

dane  wsere  ir  helfe  nähe  bi.  455 

Gäwän  fuorten  dise  dri 

mit  in  dau  durch  sin  gemach. 

in  einer  kemenäte  er  sach 

zwei  bette  sunder  ligen. 

nu  wirt  iuch  gar  von  mir  verswigen  460 

wie  diu  geheret  wseren: 

ez  nsehet  andern  magren. 

Arnive  zer  herzoginne  sprach 

«nu  sult  ir  schaffen  guot  gemach 

disem  ri'ter  den  ir  brähtet  her,  465 

op  der  helfe  an  iu  ger, 

iwerr  helfe  habet  ir  ere. 

i'ne  sage  iu  nu  niht  mere, 

wan  daz  sine  wunden 

mit  kunst  so  sint  gebunden,  4T0 

er  möhte  nu  wol  wäpen  tragen. 

doch  sult  ir  sinen  kumber  klagen: 

ob  ir'n  im  senftet,  daz  ist  guot, 

leret  ir  in  höhen  muot, 


445  fuor^  begab  sich  liinweg.  —  446  wo  sie  für  ihre  Euhe  sorgten.  — 
447  begunden  wie  häufig  nur  zur  Umschreibung  des  erzählenden  Tempus. 
452  daß  alles  so  beschaffen  war.  —  453  da  von,  daß  dadurch.  —  erleit, 
erfuhr:  daß  ihm  dadurch  seine  Euhe  und  Betiuemlichkeit  zu  Theil  wurde. 
—  455  sie  sorgte  ebenfalls  dafür.  —  45(3  Gäucin  für  Gduänen.  —  457  damit 
er  ruhen  könne.  —  459  sunder  soll  wol  nicht  ausdrücken,  daß  die  Betten 
getrennt  voneinander  standen,  sondern  es  heißt:  bloß,  nicht  mehr  als 
zwei  Betten.  —  4G2  ich  habe  Anderes  und  Wichtigeres  zu  erzählen  als 
solche  Äußerlichkeiten  zu  beschreiben.  —  469  ihr  habt  wahrlich  keine 
Schande  davon,  wenn  ihr  ilim  helft:  die  folgenden  Zeilen  deuten  be- 
stimmter an,  daß  die  3Iinnehülfe  gemeint  ist.  —  471  er  könnte  jetzt  wie- 
der in  den  Kamjjf  gehen ;  es  wird  ihm  also  auch  die  Minne  nichts  schaden. 
Vgl.  XIII,  35.  —  472  für  seine  körperlichen  Wunden  also  bedarf  es  eurer 
Hülfe  nicht;   aber  sein  Herzeleid  soll  euch   zur   Theilnahme   bewegen.    — 

WOLFEAM   VOK   ESCHEXBÄCH.     Hl.      2.   Aufl,  2 
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des  muge  wir  alle  geniezen :  475 

mi  lät's  iuch  iiiht  verdriezen.» 
diu  künegiu  Ai'nive  gieiic, 
do  sie  ze  hove  urlöup  eupfienc: 
Bene  ein  lieht  vor  ir  truoc  dan. 
die  tür  beslöz  her  Gäwän.  480 

643    kunn  sie  zwei  nu  mimie  stein, 
daz  mag  ich  unsanfte  heln. 
ich  sage  vil  liht'  waz  da  geschach , 
Avan  daz  man  dem  unfüoge  ie  jach, 
der  verhölniu  msere  machte  breit.  48ö 

ez  ist  euch  noch  den  höveschen  leit: 
och  ünsseliget  er  sich  dcrmite. 
zuht  si  dez  sloz  ob  minne  site. 

Nu  fuogt'  diu  strenge  minne 
unt  diu  clare  herzoginne  490 

daz  Gäwäns  fröude  Avas  verzert: 
er  w0er'  ienier  unrenert 
sunder  ämicn. 
die  philosopfien 

und  alle  die  ie  gesäzen  495 

da  sie  starke  liste  mäzcn, 
Käncör  und  Thebit, 
unde  Trebuchet  der  smit, 
der  Frimutelles  swert  ergniop, 
i  da  von  sich  starkez  wunder  huop,  500 


475  das  kommt  uns  allen  zu  Gute.  —  476  thut  es  unverdrossen.  —  47S  ze 
hove,  bei  dem  Herrn  des  Hauses;  vgl.  zu  X,  139.S.  —  sich  verabschiedet 
hatte.  —  4SI  kunn^^hunni'n.  —  minne  stein,  heimlicher  ^liune  pflegen.  — 
4S2  "  das  wird  mir  schwer  euch  zu  vcrhelilen  ■>.  —  484  nur  das  hält  mich 
zurück,  daß  man  demjenigen  von  jeher  unpassendes  Wesen  Schuld  gab.  — 
4S.i  iiiaclite  breit,  verbreitete,  in  die  Öffentlichkeit  brachte.  —  48ü  oucli 
nocli,  im  Gegensatz  zu  iV.  —  4S7  «n«a'//.'/"/i  swv.  refl..  sicli  unselig  machen  : 
er  stürzt  sich  selbst  ins  Unheil,  verscherzt  sein  Heil.  —  4s8  wie  .t'«";  zu 
verstehen,  zeigt  I,  (>.'>  und  ähnliche  Stellen:  ein  Liebender  muß  als  höchste 
Tugend  die  zuht  üben. 

A"^'.^  fuogt',  hatte  verursacht.  —  401  daß  seine  Freude  aufgezehrt  war: 
der  Sinn,  den  die  Übersetzungen  in  die  Zeile  legen  (sein  Glück  war  voll- 
kommen, er  schwamm  in  Wonne),  käme  etwa  heraus,  wenn  man  rerzert 
im  Sinne  von  c  mit  Lebensunterhalt  vcreelien  n  nimmt.  Aber  dem  wider- 
spricht V.  50.'».  —  A'yl  er  hätte  nicht  am  Lolien  bleiben  können,  wäre  zu 
(irundo  gegangen.  —  494  philosopfien,  die  Philosoi'hen.  —  4'.l,')  die  je  einen 
Sitz  einnahmen  im  Gebiete  der  geheimen  Wisscufcliaft.  —  497  Thebit  ist 
Thabith  Ben  Korrah,  berühmter  arabischer  Arzt,  Mathematiker  und  Plii- 
losoph  des  9.  .lahrhunilcrts  (.San-Marte).  Kancur.  vermnthlich  Kenkeh, 
Arzt  und  Astronom  um  dieselbe  Zeit.  —  499  enjrahen,  ciselieren,  mit  ein- 
gelegter Arbeit  versehen.  —  .500  von  diesem  Schwerte  und  seinen  wunder- 
baren Kigenscliaftcn  war  V,  s:ii  — .Ml  ilie  Kode.  — 
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dai'  zuo  al  der  arzte  kunst, 

ob  sie  im  trüegen  guote  guiist 

mit  temperie  üz  würze  kraft, 

äne  wiplich  gesellescliaft 

so  müeser  sine  schärpfe  not  505 

hän  Lräht  iinz  an  den  siiren  tot. 

Ich  wil  iu'z  mjere  machen  kurz, 
er  vant  die  rehteu  hirzwurz , 
diu  im  half  daz  er  genas 

so  daz  im  arges  niht  enwas:  510 

G41     diu  würz  was  hi  dem  bhxnken  brün. 
muoterhalp  der  Britün, 
Gäwän  hl  li  roy  Lot, 
süezer  senft'  für  süre  not 

er  mit  werder  helfe  pflac  515 

lieltii'che  unz  an  den  tac. 
sin  helfe  was  so  gedigeu 
deiz  al  daz  volc  was  verswigen. 
Sit  nam  er  mit  fröuden  war 

al  der  ri'ter  unt  der  frouwen  gar,  520 

so  daz  ir  trürn  vil  nach  verdarp. 
nu  ho3rt  oucli  wie  der  knappe  warp, 
den  Gäwän  hete  gesant 
hin  ze  Löver  in  daz  lant , 

ze  Bems  bi  der  Korea.  525 

der  künec  Artus  was  aldä , 
unt  des  wip  diu  künegin, 
undc  manec^er  lichter  schin, 


.i02  wenn  sie  ihm  bereitwillig  geholfen  lültten.  —  ;)03  temperte  stf.,  Mi- 
schung: ans  heilkräftigen  Kräutern.  —  504  das  alles  hätte  ihm  nichts  ge- 
holfen gegen  seine  Noth,  wenn  nicht  ein  Weib  sich  seiner  erbarmt  hätte: 
508  hirzwurz  stf.,  Hirschwurzel,  Hirschkraut:  eine  Pflanze  von  heil- 
kräftiger Wirkung.  Hier  in  übertragenem  Sinne.  —  510  daß  er  befreit 
wurde  von  allem  Bösen,  Schädlichen.  —  511  braun  in  weißer  Umgebung: 
Umschreibung  der  weiblichen  Scham.  —  512  er,  der  von  mütterlicher  Seite 
ein  Bretone  war:  seine  Mutter  war  Artus'  Schwester.  —  514 /ür,  anstatt. 
—  515  ijßac  ,  wurde  ihm  zu  Theil.  —  516  die  ganze  Nacht  hinduroh.  — 
517  wie  ihm  geholfen  wurde,  das  war  so  eingerichtet,  daß  niemand  davon 
erfuhr.  —  519  er  nahm  sich  an,  sorgte  für.  —  ndt  frijuden,  nicht  auf 
Gawan,  sondern  auf  die  Kitter  und  Frauen  zu  beziehen.  —  521  daß  ihnen 
kaum  eine  Spur  von  Trauer  übrig  blieb.  —  522  vgl.  li  varles  ensi  ouire 
passe  et  vers  la  cite  d'Orcanic  a  la  droite  voie  aqueiUif  Crest.  10529.  Aus 
vers ,  wenn  etwa  die  Hs.  la  vers  statt  et  vers  las,  wird  Wolfram's  Löver 
entstanden  sein.  —  bi?,  Hehler  schin,  Umschreibung  für  schöne  Frauen;  vgl. 
XI,  176.  Die  Hss.  suchen  zur  Erklärung  frouwen  an  verschiedenen  Stellen 
einzuschieben. 

2* 
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und  der  werden  niassenic  ein  Huot. 

nu  lio'i't  och  wie  der  knappe  tuot.  530 

l)iz  was  eins  mörgeues  fruo: 
siucr  bötschefte  greif  er  zuo. 
diu  künegin  zcr  käppeln  was, 
an  ir  venjc  sie  den  salter  las. 

der  knappe  für  sie  kniete ,  535 

er  bot  ir  fröuden  miete: 
einen  brief  sie  nam  üz  siner  liant, 
dar  an  sie  gescliriben  vant 
scbrift  die  sie  bekande 

e  sincn  lierren  uando  540 

(J15     der  knapp'  den  sie  da  knien  sacb. 
diu  kiinegin  zem  brievc  sprach 
«öwol  der  hant  diu  dich  sclireip! 
äne  soi'ge  ich  nie  beleip 

Sit  des  tages  daz  ich  sach  545 

die  hant  von  der  diu  schritt  geschach.» 
sie  weinde  unde  was  doch  vrö: 
hin  zem  knappen  sprach  sie  dö 
«du  bist  üäwä'nes  kneht.» 

«ja,  fröwe.     der  'nbiutet  in  sin  rcht,  550 

dienstlich  triuwe  an'  allen  wanc, 
und  da  bi  sine  frihulc  kraue, 
ir'n  weit  im  fruudc  machen  hoch, 
so  kumberlich  ez  sich  gezOch 

nie  lunb'  al  sin  ere.  555 

frouwe,  er  'nbiut  iu  mi-re, 
daz  er  mit  werden  fröuden  lebe, 
und  vrcischor  iuwers  tröstes  gebe. 


5:U  iniifgcnf-i  die  urspriinyliclii' ,  über  inliil.  Lfewuliiilicli  iiioi;irn.<i  iau- 
tcndo  Form.  —  b'i-  er  inuc)itc  .sich  daran,  seine  Jlotscliaft  auszurichten.  — 
.'iSS  kä/ijM'l  swf.,  Kai>clle:  in  der  Kapelle.  —  .'i.'U  «n  ir  cinje,  in  kniender 
StelluDf^.  —  53.i  /"'■  »iV,  vor  sie  hin.  —  6:iij  inietr  stf.,  Holohnung,  ISeschen- 
kung:  er  reichte  ihr  das  was  sii'  mit  Kreude  beschenkte,  den  Hrief.  — 
:>:W  bekmule,  erkannte;  vgl.  zu  XII,  i;ttiO.  —  54:»  owol  <ler  hant,  Resegnet 
sei  die  llaud.  —  MU  sU  praip.,  sonst  mit  dat.,  hier  mit  gen.,  seit.  J)aß 
ich  zum  letzten  Male  sah.  —  U'M  'in  reht.  das  was  ihm  gobuhrt,  was  seine 
Pflicht  ist.  —  .").'i2  und  zugleich  lädt  er  euch  wissen,  daß  seine  Freude 
schwach  ist,  verkümmert.  —  .i53  n'/i  irelt .  wenn  ihr  nicht  wollt.  — 
.'»54  kuinOerlich  adj.,  kummervoll.  —  sicli  ydi-hen,  sich  verhalten.  — 
.'i56  ei'nl>iut=zer  enhinM.  —  nn're ,  ferner.  —  .'i.Vs  und  am  Anfange  eines 
Bedingungssatzes  in  fragender  Worlstellunjr,  in  iler  volksthUmliehen  Poe- 
sie (Xibel.,  Kudr.)  sehr  hautiu,  lici  Wolfram  «ehr  selten:  crfalirt  er  das 
Ucschenk  eures    Trostes,    wenn   ihr   ihm  Trust,    liti  uliii,'ung   vcrhciDt.   — 
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ir  mugt  wrol  an  dem  brieve  sehen 

mere  denn'  i'u's  künne  jehen.»  560 

Sie  sj^rach  «ich  hän  für  war  erkant 
durch  waz  du  zuo  mir  bist  gesant. 
ich  tuon  im  werden  dienest  dar 
mit  wünneclicher  frouwen  schar, 
die  für  war  bi  miner  zit  565 

an  prise  vor  iiz  hänt  den  strit. 
äne  Parziväles  wip 
unt  an'  Orgelusen  lip 
sone  erkenne  ich  üf  der  erde 

bi  toufe  kein'  su  werde.  570 

C4(j     daz  Gäwän  von  Artuse  reit, 
Sit  hat  sorge  unde  leit 
mit  krache  üf  mich  geleit  ir  vliz. 
mir  sagete  Meljänz  von  Liz, 

er  ssehe  in  sit  ze  Parbigcel.  575 

owe»,  sprach  sie,  «Plimizcel, 
daz  dich  min  ouge  ie  gesacli! 
waz  mir  doch  leides  da  geschach! 
Cunnewäre  de  Lalant 

wart  mir  niemer  mer  bekant,  580 

min  süeziu  werdiu  gespil. 
taveh'under  wart  da  vil 
mit  rede  ir  relit  gebroclien. 
fünftehälp  jär  und  sehs  wochen 
ist  daz  der  werde  Parziväl  585 

von  dem  Plimiza4  näcli  dem  gräl 
reit,     dö  kert'  och  Gäwän 


560  i'u's  =  ich  iu  es. 

562  durch  waz,  in  welcher  Absicht.  —  563  ich  komme  dienstwillig 
dorthin.  —  566  die  die  Trefflichsteu ,  Gefeiertsten  sind.  —  567  äne,  mit 
Ausnahme  von.  —  570  Oi  toufe,  im  Besitze  der  Tanfe,  des  christlichen 
Glaubens:  unter  allen  Christinnen.  — •  57'1  da:  schließt  sich  eng  an  das 
folgende  sU,  seit  der  Zeit  daß.  —  573  mit  krache,  krachend,  mit  schwerem 
FaU.  Sie  haben  mir  ihre  Sorgfalt  zugewendet,  liaben  sich  eifrig  mit  mir 
beschäftigt ,  mir  zugesetzt.  —  57-1  Meljauz  vou  Liz  war  im  7.  Buche  vor- 
gekommen :  vor  ihm  sollte  in  Barbigo'l  der  Zweikampf  zwischen  Gawan 
und  Vergulaht  stattfinden;  vgl.  VIII,  *;i6.  — ■  575  swhe,  hätte  ihn  gesehen; 
sit,  nachher.  —  570  am  Plimizrel,  an  Artus'  Hofe,  war  Parziväl  von  Cun- 
drien  und  Gawan  von  Kingrimursel  beschimpft  worden.  —  580  Cunnewäre 
war  Gemahlin  l'lamide's  und  Königin  von  Brandigan  gewoi-den :  seit  ihrer 
Abreise  in  ihr  Land  (VI,  1687)  hatte  man  sie  nicht  wieder  gesehen.  — 
5S3  durch  die  beleidigenden  Eeden  gegen  Gawan  und  Parziväl.  —  584  vgl. 
IX,  832.  —  585  ist,  ist  es  her.  — 
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goin  Ascalün,  der  werde  man. 

Jöschute  und  Ecubä 

schieden  sich  von  mir  da.  090 

groz  jämer  nach  der  werden  diet 

mich  Sit  von  stsetcn  fröiiden  schiet.» 

Diu  künesin  tn'ircns  vil  verjach: 
hin  zem  knappen  sie  do  sprach 
«nu  volge  miner  lere.  595 

verhohio  von  mir  kcre, 
uuz  sich  crliebc  hoch  der  tac, 
deiz  volc  ze  hove  wcsen  mac, 
riter,  särjände, 

diu  gröze  mahinande.  600 

G47     i'if  den  hof  du  baklc  trabe. 

enruoch'  din  runzit  iemcn  habe: 

da  von  soltu  baldc  gen 

ahlä  die  werden  riter  sten. 

die  vrägnt  dich  ävontiurc:  C06 

als  du  gäbest  üzme  tiure 

gebär'  mit  rede  und  ouch  mit  sitcn. 

von  in  vil  küme  wirt  erbiteu 

waz  du  mMre  bringest: 

waz  wirrt  ob  du  dich  dringest  CIO 

durch'z  volc  unz  an  den  rchten  wirt , 

der  gein  dir  grüezen  nilit  verbirtV 

discn  brief  gib  im  in  die  baut , 

dar  an  er  schiere  hat  (Mkaut 

diniu  m;Ore  und  dins  herren  ger :  615 

dos  ist  er  mit  der  volge  wer. 

jioch  mrr  wil  ich  lörcn  dich. 


.ISÜ  vgl.  VI,  16S1.  WM).  —  .Syl  jämer  lu'icli,  scliincrzliclie  Seliiisiiclit  nacli.  — 
.'i92  ließ  mich  nicht  zum  GcnuD  dauernder  Kruudc  komiiieii. 

h'J'A  erzälilte  iliin  viel  von  ihrer  Trauer.  —  '<M  lere,  Anweisung.  — 
598  (lei:  volc,  sodal'i  das  Volk:  wo  die  Zeit  ist  daß.  —  um  Artus  versam- 
melt ist.  —  TiOli  via/iiiKiiiili-  stf.,  eine  aiKlerc  Form  von  mans'-nie,  die  noch 
XIII,  1077;  XVI,  'JM;  "Willoh.  VM.  4  vorkommt:  h  stellt  für  .t,  vgl.  zu 
VI,  1.3."p4.  —  <!iil  ImII-,  kühnlich,  dreist.  —  Cirj  iiacli  mriincli'  muß  oh  er- 
gänzt werden,  das  alle  Hss.,  aber  «egcii  den  Vers,  haben.  ^  habe,  be- 
halte, in  Verwahrung  nehme.  —  Gu3  di'i  rmi.  von  deinem  Pferde  weg.  — 
i'.ii.'i  äventiiire ,  nacli  Neuigkeiten,  was  du  bringst.  —  ßnü  thuc  als  hättest 
du  es  so  eilig  wie  jemand,  der  aus  einem  Feuer  wegzukommen  sucht.  — 
fiO^  sie  werden  es  kaum  erwarten  kijnnen  zu  erfahren.  —  «ild  tra:  irirri 
sc.  dir,  was  thut  dir  das.  —  IUI  bis  zu  Artus.  —  Cl'J  der  nicht  unter- 
lassen wird  dich  zu  begrüßen.  —  riU;  dem  Inhalt  des  ISricfcs,  dem  Wunsche 
Gawan's  pflichtet  er  gerne  bei  und  gewährt  ihn.  —  617  ich  will  dir  noch 
weitere  Anweisung  geben.  — 
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offenli'clie  soltu  sprechen  mich, 

da  ich  und  auder  froiiwen 

dich  hoeren  uude  schouwen.  620 

da  wirh  umh'  uns  als  du  wol  kanst, 

ob  du  dim'  herren  guotes  gaust. 

und  sage  mir,  wä  ist  Gäwäu?» 

der  knappe  sprach  «daz  wirt  verlän: 

ich  sägiu  niht  wä  min  herre  si.  625 

weit  ir,  er  blibet  fröuden  bi.» 

der  knappe  "nas  ir  rätes  vrö: 

von  der  küneginne  er  dö 

schiet  als  ir  -«-ol  habt  vernomen, 

und  kom  ouch  als  er  solde  komen.  630 

648  Reht'  umb'  den  mitten  morgen 

offenli'che  und  uuverborgen 
er  üf  den  höf  reit, 
die  höveschen  pruoften  siniu  kleit 
wol  nach  knappelichen  siten.  635 

ze  beden  siten  was  versuiten 
daz  ors  mit  sporeu  sere. 
nach  der  künegin  lere 
er  von  dem  orse  spranc. 

umbe  in  huop  sich  gröz  gedranc,  6iO 

kappe  swert  unde  sporen 
xmt'z  ors,  wurden  diu  verloren, 
da  kert'  er  sich  wenec  au. 
der  knappe  huop  sich  balde  dan. 
da  die  werden  riter  stuonden,  645 

die  vrägen  in  begunden 
von  äventiure  masre. 
sie  jehent  daz  reht  da  wsere. 


C2l  u-irb  umh'  tinf:,  richte  deine  Werbung  bei  uns  aus.  —  624  das  thue  ich 
nicht.  —  625  sagiu  bildet  nur  eine  Silbe  im  Verse  und  muß  daher  zusam- 
mengeschrieben werden.  Derselbe  Fall  bei  ich,  er,  ez,  es.  —  626  wenn  ihr 
nichts  dagegen  habt:  scherzhaft.  —  629  als  ir  irol  habt  vernomen  bezieht 
sich  auf  verholne  T.  596;  ohne  daß  es  jemand  bemerkte.  —  630  kom,  kam 
wieder,  an  den  Hof:  zu  rechter  Zeit. 

631  Gerade  in  der  :\Iitte  des  Vormittags.  —  634  urtheilten,  daß  seine 
Kleider  ganz  so  wären  wie  es  einem  Knappen  geziemte.  Tgl.  et  li  tarlet 
ront  reyardant  Crest.  10561.  —  635  knappellch  adj.,  knappenhaft.  —  642  wenn 
die  verloren  giengen:  indem  er  sie  niemand  zur  Aufbewahrung  und  Behü- 
tung übergab.  —  644  begab  sich  bald  hinweg,  dorthin  wo.  —  647  mcere 
gen.  von  vragen  abhängig,  und  zu  inaere  gehört  ton  äventiure:  zu  fragen 
nach  Auskunft  über  Neuigkeiten.  —  648  reht,  Satzung,  rechtliche  Bestim- 
mung.    Dieses  Gebrauches  war  schon  VI,  S75  gedacht.  — 
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ze  liüvc  az  weder  wip  iiüch  man, 

6  der  liof  sin  relit  gewaii,  650 

äventiur  su  werdeclich, 

diu  aventiure  wsere  glicli. 

der  knai^pe  sprach  «i'n  sage  in  nilit. 

min  unmuoze  mir  des  gibt: 

daz  sult  ir  mir  durch  zuht  vertragen,  655 

und  ruocht  mir  vorne  künege  sagen. 

den  het  ich  gern'  gesprochen  e : 

mir  tuot  min  unmuoze  we. 

ir  vreischt  wol  waz  ich  ma^re  sage: 

got  l('rc  iuch  helfe  und  kumbers  klage.»  660 

649  Diu  bötschäft  den  knappen  twanc 

daz  er'n  mochte  wer  in  dranc, 
unz  in  der  küncc  selbe  sach, 
der  sin  grüezcn  gein  im  sprach, 
der  knappe  gab  im  einen  brief,  665 

der  Artus  in  sin  herze  rief, 
dö  er  von  im  wart  gelesen, 
dö  muoste  er  bi  beiden  wesen, 
daz  ein  was  fröude  unt'z  ander  klage, 
er  sprach  »wol  disem  süezem  tage,  670 

bi  des  liebte  ich  hän  vernomen, 
mir  sint  diu  wären  moirc  komen 
umb'  mincn  werden  swestersun. 
kau  ich  manlich  dienest  tuon, 
durch  sippc  und  durch  gcscUeschaft,  675 

ob  triuwc  an  mir  gewan  ie  kraft, 


651  Apposition  zu  reht:  die  Satzung  bostiuid  darin,  daß  sich  ein  ordent- 
liches Abenteuer  vor  dem  Essen  (der  llau|itmahlzeit  KOf<eQ  Abend)  zu- 
getragen haben  inuCte.  —  »JSS  welches  dem  liegrifT  von  aventiure  ent- 
sprach. —  t^.'>4  unmuoze  stf.,  Mangel  an  Zeit:  ich  hübe  keine  Zeit  dazu.  — 
viir  den  oil't,  räumt  mir  das  ein,  veranlaßt  mich  dazu.  —  655  r ertragen 
8lv.,  hingehen  lassen,  verzeihen.  —  65»'.  wollet  mir  sagen  wo  der  KOnig 
ist.  —  667  (■",  vorher,  zuerst.  —  f>5ft  viir  tuot  «•«•,  setzt  mir  gewaltig  zu.  — 
6.')l)  treUcM,  werdet  erfahren.  —  660  gebe  euch  eine  hUlfsboreite  und  theil- 
nehmende  Gesinnung. 

666  rief:  das  noch  fehlende  Object  müßte  eigentlich  lauten  Keidiu 
röude  unde  kluae;  aber  der  Dichter  iindert,  durch  den  Zwischensatz 
(V.  667)  veranlaßt,  die  Construction.  Solche  unfertige  Constructionon 
und  Anakoluthc  erklären  sich  bei  einem  nur  dictierenden  I)i<-hter  am 
leichtesten.  —  66H  da  mußte  er  beides  emptinden.  —  671  ders.-llje  Fall 
wie  66ti:  genau  wäre  rernonien  iräriu  mctre  iiinlj'.  —  672  zuverlässige  Nach- 
richt. —  67.">  veranlaßt  durch  unser  verwandtgchaftliches  und  freund- 
flchaftlichcB  Verhältniss.  —  67»;  wenn  treue  Gesinnung  jemals  mein  Herz 
beherrschte.  — 
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SO  leiste  ich  daz  mir  Gäwän 
hat  enboteu,  obe  ich  kan.» 
hin  zem  knai^pen  sprach  er  dö 
«nu  sage  mir,  ist  Gäwäu  vrö?')  G80 

"ja,  herre,  ob  ir  -wellet, 
zer  fröude  er  sich  gesellet:« 
sus  sprach  der  knappe  wise. 
«er  schiede  gar  von  prise, 

ob  ir  in  liezet  under  ^vegen:  685 

wer  sohle  onch  da  bi  fröuden  pflegen? 
iwer  trost  im  zucket  fröude  enbor: 
unz  üzerhalp  der  riuwe  tor 
von  sime  herzen  kumber  jaget 
daz  ir  an  im  iht  sit  verzaget.  Ö90 

650     sin  herze  enbot  sin  dienst  da  her 
der  küneginne:  ouch  ist  sin  ger, 
daz  al  der  tavelrunder  schar 
sines  dienes  nemen  war, 

daz  sie  an  triuwe  denken  695 

und  im  fröude  niht  verkrenken, 
so  daz  sie  in  komen  raten.» 
al  die  werden  des  da  bäten. 

Artü's  sprach  «trütgeselle  min, 
trac  disen  brief  der  künegin,  700 

läz  sie  dran  lesen  unde  sagen, 
wes  wir  uns  fröwen  und  wäz  wir  klagen, 
daz  der  künec  Gramoflanz 
hochvärt  mit  losheite  ganz 


681  wellet  conj.  prses.,  -wenn  ihr  es  woUt,  wenn  ihr  ihm  Hülfe  zu  leisten 
bereit  seid.  Allerdings  kann  man  V.  026  ebenso  auffassen.  —  684  er  würde 
all  seine  Ehre  verlieren.  —  68.0  under  wegen,  im  Stiche.  Vgl.  secours  li 
facies  et  honor  Crest.  10649.  —  686  da  ht.  unter  solchen  Umständen :  wenn 
ihr  ihm  die  Bitte  abschlagt.  —  687  tröst ,  Zusicherung:  erhöht  seine 
Freude;  vgl.  XIII,  553.  —  6SS  in  das  Herz  ziehen  Freude  und  Leid  ge- 
wissermaßen durch  zwei  Thore  ein:  hinaus  bis  vor  das  Thor,  durch  wel- 
ches die  Trauer  in  sein  Herz  eingezogen.  —  689  kumher  acc. ;  das  Subject 
von  jaget  liegt  in  daz  .  der  Umstand  daß.  —  690  daß  ihr  ihn  nicht  im 
Stiche  laßt;  iht  steht  für  niht.  —  694  seine  stets  von  ihm  geübte  Dienst- 
willigkeit ins  Auge  fassen.  —  69S  alle  Ritter  des  Hofes  baten  den  König 
darum:  daß  er  hinziehe.  Auffallend  ist  dies  mit  Bezug  auf  Y.  722  fg. 
Auch  erwartet  man,  daß  die  Ritter  erst  werden  den  König  sprechen  lassen. 
699  trtitge.%elle  swm.,  lieber  Geselle,  lieber  Freund.  —  700  trac,  bringe. 
Vgl.  amis ,  fait  il,  a  la  roine  t'en  ra  rw/ult  tos  et  si  li  di  ce  dont  tu  iiiat 
moult  esbaudi  Crest.  10712.  —  701  dran :  man  liest  an  einem  Briefe.  —  sa- 
gen, es  dann  allen  mittheilen.  —  702  die  Freude  ist  die  Xachricht  über 
Gawan's  Wohlergehen;  die  Klage  wird  durch  die  folgenden  Zeilen  näher 
ausgeführt.  —  704  iitii  soviel  als  und.  —  losheit,  Schlechtigkeit:  und  etwas 
80  ganz  Schlechtes.  — 
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gein  mime  kümie  bieten  kani  705 

er  ^vJBnt,  min  neve  Gäwäu 

si  Cidegast,  den  er  sluoc , 

da  von  er  kumbers  liät  genuoc. 

ich  sol  im  kumber  meren 

und  niuwen  site  leren.»  710 

der  knappe  kom  gegangen 

da  er  wart  wol  enpfangen. 

er  gap  der  künogin  den  bi'ief, 

des  manec  ouge  über  lief, 

do  ir  süezer  raunt  golas  715 

al  daz  dnni  geschriben  was, 

Gäwuns  klage  und  sin  werben. 

don'  liez  och  niht  verderben 

der  knappe  z'al  den  fronwen  warp 

dar  au  sin  kunst  niht  verdarp.  720 

(351  Gäwäns  mäc  der  riebe 

Artus  warp  herzenlicbe 
zer  massenie  dise  vart. 
vor  sümcn  het  oueh  sicli  bewart 
Gvnovcr  diu  kürteise  725 

warp  zen  fröuwen  dise  stolzen  reisc. 
Keie  sprach  in  sime  zorn 
« wart  ab  ie  so  werder  man  geborn , 
getorst'  ich  des  gelouben  hän, 
so  von  Norwiege  Gäwän,  730 

ziu  dar  näher!  holt  in  dii! 


TO'i  einem  Veiwaiidten  von  mir.  —  7ö7  daß  er  mit  Gawan  aucli  so  leicht 
fertig  werden  wird.  —  70s  dessen  (Cidegast's)  Tod  ilim  duicli  die  Feind- 
schaft Orgelusens  großen  Kummer  verursaclite.  —  71u  niiiiren  «iV.',  neue 
Manieren:  andere  als  er  bislier  geliabt  liat.  —  714  (h\i,  infolge  dessen, 
von  dessen  Inlialt.  —  717  werben,  Krsuchon.  —  71S  das  Object  von  cer- 
rlfrOen  wie  "•arp  liegt  in  dnr  an :  er  ließ  nichts  ungcthan.  —  ilii  der 
knappe  ist  gemeinsames  Subject  von  Iw:  und  war]),  zwischen  denen  e» 
steht.  —  7'JO  worin  seine  Kunst,  Ciewamltlicit  und  Klugheit  sich  zeigte. 

722  U'iirp,  betrieb;  /lurzenliclie,  mit  ganzem  Herzen.  —  724  aucli  siiumte 

nicht.  —  725  Oijnori'r  ist  wiederum  gemeinsames  .Subject  der  beiden  Verba ; 

vgl.  719.     —     72G  stoU ,   stattlich:    mit    (ieprünge   ins    Werk   zu  setzen.    — 

■  727  vgl.  qnani  her  li  .irne.tcai'^  l'enttnt,  si  u  jiarlr  courtnigeinenl  Crest.  1074.'). 

728  vgl.  chi-<    est  /lailh-t   rt  en  r/V   ijui  siri-    nl   »/<■  cheralerie  Crest.   10775. 

Der  Sinn  ist:  da  Gawan  der  wcrthesle  Mann  nufKrden  ist;  aber  in  Keie's 
ironischer  Wei^e  ausgedrtlckt :  wenn  ich  glauben  durfte,  daß  es  noch 
einen  so  werthen  I^lann  wie  tiawan  gibt,  so  riefe  ich  euch  zu.  —  731  ziu 
interj.,  zusammengezogen  aus  :ahiii ,  hui,  antreibend:  macht  euch  doch 
näher  heran.  — 
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SO  ist  er  lihte  anclerswä. 

wil  er  wenken  als  ein  eicliorn, 

ir  muget  iu  schiere  liän  verlorn.» 

der  knappe  sprach  zer  künegin  735 

((fronwe,  gein  dem  herren  min 

mnoz  ich  bakle  keren: 

werbt  sin  dinc  nach  iwereu  eren.» 

z'eime  ir  kamersBr'  sie  sprach 

«schaff'  disem  knappen  guot  gemach.  740 

sin  ors  solt  du  schouwen: 

si  daz  mit  sporen  verhoiiwen, 

gib  im'z  beste  daz  hie  veile  si. 

w'one  im  ander  kumber  bi, 

ez  si  pfäntlose  oder  kleit,  745 

des  sol  er  alles  sin  bereit.» 

sie  sprach  «nu  sage  Gäwän, 

im  si  min  dienest  undertän. 

urlöup  ich  dir  zem  künege  nim : 

dirae  herren  sag'  och  dienst  von  im.»  750 

652  Xu  warp  der  künec  sine  vart. 

des  wart  der  tavelruuder  art 
des  tages  da  volrecket. 
ez  het  in  fröude  erwecket, 

daz  die  werde  Gäwän  755 

dennoch  sin  leben  solde  hän: 
des  warn  sie  innen  worden, 
der  tavelrunder  orden 
wart  da  begangen  äne  haz. 

der  künec  ob  tavelrunder  az,  760 

unt  die  da  sitzen  sohlen , 


732  wenn  ihr  ihn  dann  holen  wollt,  so  ist  er  schon  wieder  wo  anders. 
Einem  so  unstäten  Menschen  kann  man  doch  nicht  überall  nachlaufen.  — 
738  betreibt  seine  Angelegenheit  so  wie  es  eurer  Ehre  entspricht,  wie  es 
euch  Ehre  macht.  —  739  kamercer'  ist  nicht  gen.  pl.,  was  es  der  Form 
nach  sein  könnte,  sondern  dat.  sing.  —  741  schouwen,  dich  umsehen  nach. 
• —  744  ist  er  sonst  in  einer  Verlegenheit.  —  745  pfäntlose  stf.,  Auslösung 
der  versetzten  Pfänder,  d.  h.  braucht  er  Geld.  —  746  bereit,  versehen; 
doch  kann  es  auch  partic.  prcet.  von  hpreifen,  iiiT  bereitet  &eui;  vgl.  I,  1342. 
—  74S  ich  sei  ihm  dienstwillig  ergeben.  —  749  du  brauchst  dich  nicht 
beim  Könige  besonders  zu  verabscbietien;  ich  besorge  das  für  dich.  — 
750  auch  seine  Empfehlung  richte  an  Gawan  aus. 

752  des,  dadurch:  durcli  die  erhaltenen  Nachrichten.  —  753  volrecken 
swv.,  vollstrecken,  vollführen:  dem  oben  (XIII,  648)  bezeichneten  Ge- 
brauche war  Genüge  geleistet.  —  756  noch  am  Leben  wäre:  solde  hän 
soviel  als  Uoete.  — 
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die  pris  mit  arbeit  holden, 
al  die  tävelruiidgere 
genuzzen  dirre  msere. 

Nu  lät  den  knappen  wider  komen,  765 

von  dem  diu  "botschaft  &i  vernomen. 
der  huop  sich  dan  ze  rehter  zit. 
der  künegin  kamersere  im  git 
pfantlöse,  ors  unt  ander  kleit. 
der  knappe  dan  mit  früuden  reit,  770 

wand'  er  an  Artuse  erwarp 
da  von  sins  herren  sorge  crstarp. 
er  kom  wider,  in  solhen  tagen, 
des  ich  für  war  niht  kan  gcsagen, 
üf  Schahtel  marveile.  775 

Arnive  wart  diu  geile, 
wand'  ir  der  portensere  enbot, 
der  knappe  w£er'  mit's  orses  not 
balde  wider  gestrichen; 

gein  dem  sie  kom  gesliclien,  780 

653     aldä  der  in  verläzen  wart. 

sie  vrägte  in  umbe  sine  vart, 

war  nach  er  üz  w?er'  geriten. 

der  knappe  sprach  «daz  wirt  vcrmilen, 

frouwe,  i'n  tar's  in  niht  gcsagen:  785 

ich  muoz'z  durch  minen  eit  verdagen. 

ez  wsere  ouch  mime  herren  leit, 

brauch'  ich  mit  mtcren  minen  eit: 

des  diuhtc  ich  in  der  tunibe. 

frowc,  vragt  in  selben  drumbe.»  790 


762  holden  plusquamperf.,   die  mit  Anatrcn^uuf;  Ruhm  erworben  hatten.  — 

763  tavelrinidwre  stm.,  Mitglied  der  Tafelrunde.  —  7»U  sie  kam  ihnen  zu 
Gute:  weil  sie  sonst  noch  länger  auf  das  Essen  hätten  warten  mUsseo, 
wenn  nicht  diese  ätfntiure  geki'mmcn  wiire. 

7ii,')  Kun  wollen  wir  den  Knappen  auch  nicht  länger  auflialten.  — 
7G6  si  conj.,  falls  er  seine  Botschaft  ausgerichtet  hat:  falls  ihr  der  Ansicht 
seid.  —  769  ander  steht  hier  wie  (las  griech.  a'),'>;  im  Sinne  von:  aul^er- 
dem,  forner.  —  771  weil  er  Artus  zu  drm  hestimmt,  veranlaßt  hatte,  wo- 
durch. —  773  in  aollien  laf/en,  in  so  viel  Tagen.  —  774  des  ich,  wie  ich  es: 
ich  weiß  nicht  in  wie  vielen.  —  778  mit's  urses  ik.V,  mit  seinem  sehr  an- 
gestrengten Rosse:  mit  einem  Rosse,  dem  man  die  Spuren  des  scharfen 
Rittes  ansah.  —  779  eilig  zurückgekehrt.  —  781  sie  gieng  ihm  an  die 
Pforte  entgegen.  —  784  vgl.  XIII,  6"-'4.  —  7S6  durch,  um  —  willen.  — 
7.S7  es  würde  meinen  Herrn  ärgern.  —  l$x  mit  viarrn  ,  indem  ich  Mit- 
theilungen machte.    —    789  des,    deswegen:   wenn  ich  das  thäte.    — 
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sie  spilt'z  mit  vräge  au  manegen  ort: 
der  knappe  sprach  et  disiu  wort 
« frouwe ,  ir  sümet  mich  an'  not : 
ich  leist'  daz  mir  der  eit  gebot." 

Er  gienc  da  er  siuen  herreu  vant.  795 

der  turkoite  Floränt 
und'er  herzöge  von  Gowerziu 
und  von  Logrois  diu  herzogiu 
saz  da  mit  grözer  frouwen  schar, 
der  knappe  gienc  ouch  zuo  z'in  dar.  800 

ü'f  stuout  min  her  Gäwän; 
er  nam  den  knappen  sunder  dan 
unt  bat  in  wiliekomen  sin. 
«nu  sag'  an,  geselle  min, 

eintweder  fröude  oder  not,  805 

oder  swäz  man  mir  von  hove  enböt. 
funde  du  den  künec  da?» 
der  knappe  sprach  «herre,  ja, 
ich  vant  den  künec  unt  des  wip, 
unde  manegen  werden  lip.  810 

(354    si  eubietent  iu  dienst  im  de  ir  komen. 
iwer  bötschaft  wart  von  in  vernomen 
also  werdecliche. 
daz  arme  unde  riebe 

sich  fröweten:  wand'  ich  tet  in  kunt  815 

daz  ir  noch  wteret  wol  gesunt. 
ich  vant  da  hers  ein  wunder: 
ouch  wart  diu  tavelrunder 
besetzt  durch  iuwer  botschaft. 
ob  ri'ters  pris  gewan  ie  kraft,  820 


791  sie  bohrte  mit  Fragen   hier  und  da  au ,   versuchte  es  auf  verschiedene 
Weise.  —  793  ihr  haltet  mich  unnöthig  auf. 

797  und'er^und  der:  jene  Schreibung,  welche  d  hat.  entsi^richt  der 
raschen  Aussprache  bei  zweisilbigem  Auftakte.  —  S02  sunder  dan,  bei 
Seite.  —  803  bat  u-illekornen  sin,  forderte  auf  willkommen  zu  sein,  hieß 
willkommen.  —  805  bringst  du  gute  oder  schlechte  Xachricbt,  zustimmende 
oder  ablehnende.  —  806  es  wäre  auch  noch  ein  drittes  denkbar:  nicht 
directe  Ablelmung  oder  Zusage.  —  807  funde  2.  prset.,  ohne  Umlaut  (statt 
fünde),  den  die  doppelte  Consonanz  abwehrt.  —  810  manchen  werthen 
Mann.  —  SU  ir  muii  auch  zu  dienest  bezogen  werden:  und  daß  sie  kom- 
men werden.  —  812  cernoinen,  aufgenommen.  —  813  so  gut.  —  815  uand\ 
nämlich.  —  819  die  Botschaft,  die  ich  von  euch  brachte,  wurde  als  so 
wichtig  angesehen,  daß  man  das  Gesetz  der  Tafelrunde  dadurch  erfüllt 
achtete;  vgl.  XIII,  753.  — 
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ich  meine  an  werdekeite , 
die  lenge  und  ouch  die  breite 
treit  iiiwer  pvis  die  kröne 
ob  anderen  priscn  schöne.» 

er  sagte  im  ouch  wie  daz  geschach  82 j> 

daz  er  die  küneginne  sprach, 
und  waz  im  diu  mit  triuwcn  riet, 
er  sägete  im  ouch  von  al  der  diet, 
von  ritern  und  von  frouwen, 

daz  er  se  mühte  schouwen  8^0 

ze  Jöflanze  vor  der  zit 
e  wurde  sines  kampfes  strit. 
Giiwäns  sorge  gar  verswant: 
nilit  wan  fröudc  er  inmc  herzen  vant. 
Giiwan  üz  sorge  in  fröude  trat.  835 

den  knappen  er'z  verswigen  bat. 
al  siner  sorge  er  gar  vergaz, 
er  gienc  hin  wider  unde  saz , 
und  was  mit  fröuden  da  ze  hus, 
unz  daz  der  künec  Artus  840 

(j!35    mit  her  in  sine  helfe  reit, 
nu  beeret  lieb  iinde  leit. 

Gawän  was  z"allen  zitcn  vrö. 
eins  morgens  füogtö'z  sich  so 

daz  üf  dem  riehen  päläs  845 

manec  ri'tcr  undo  frouwc  was. 
in  ein  venstcr  gein  dem  ptlüm 
nam  er  im  sunder  einen  riini, 
dii  er  lind  Arnive  saz , 
diu  vreuulcr  m.T?re  niht  vergaz.  850 


822  in  jeder  Richtung,  I5ezieliung.  —  s'_'4  über  dein  Ruhme  anderer  Ritter: 
ich  ersah  dies  aus  der  Art,  wie  eure  Botschaft  auftrcnoinmpn  wurde.  — 
S,30  niö/i/i',  würde.  —  S.''2  ehe  der  fUr  seinen  Zweikampf  bestimmte  Termin 
herangekommen.  —  884  vanl,  fühlte,  eiiipfaml.  —  .^:tti  <".-,  die  mitgebrachte 
Nachriclit.  —  s.is  kehrte  zurück  zu  <lcr  (irsellschaft  der  Kitler  und  Krauen. 
—  $'M\  wohnte  frölilich  dort  auf  dem  Schlosse.  —  .s4l  ynit  her,  mit  seinem 
Gefolge.  —  in  titne  helfe  reit,  geritten  kam  um  ihm  zu  helfen.  —  842  Frohes 
und  Trauriges. 

S47  in  ein  venster,  weil  der  Dichter  xitzen  (^49)  im  .'»innohat:  dasselbe 
drückt,  durch  den  Reim  vcranla&t,  der  ilafür  uewähltc  Ausdruck  (84,s) 
aus ,  bei  dem  man  aber  eher  in  einem  renxlir  erwartete.  —  prium  gtm., 
IStrom:  das  die  Aussicht  auf  den  Strom  hatte.  In  den  Fenstervertiefungen 
waren  Bünke  angebracht,  auf  die  man  sich  setzte.  —  (<4i)  setzte  er  sich 
abgesondert  von  der  übrigen  (iesellschaft  mit  Arnive.  —  850  die  ihm 
merkwürdige  Mittheilungen  machte.   — 
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Gäwän  si^racli  zer  küiiegin 
«owe  liebiu  frouwe  min, 
wolt'  iiich  des  niht  betnlgen, 
daz  ich  iuch  müeste  viägen 

von  sus  getanen  mseren,  855 

diu  mich  verswiget  wseren! 
wau  daz  ich  von  iur  helfe  gebe 
alsus  mit  werden  fröiiden  lebe; 
getruoc  min  herze  ie  manues  sin, 
den  het  diu  edele  herzogin  860 

mit  ir  gewalt  beslozzen: 
nu  hän  ich  iwer  genozzen, 
daz  mir  gesenftet  ist  diu  not. 
minne  und  wunden  wtere  ich  tot, 
wan  daz  iur  helfli'cher  ti'öst  866 

mich  üz  banden  hat  erlöst, 
von  iuwerr  schult  hän  ich  den  lip. 
nu  saget  mir,  saeldehaftez  wip, 
umb'  wunder  daz  hie  was  unt  ist, 
durch  waz  so  strengeclichen  list  870 

6.j6     der  wise  Clinschor  het  erkorn: 

wan  ir,  ich  hetes  den  lip  verlorn.» 

Diu  herzenliche  wise 
(mit  so  wipli'chem  prise 

kom  jugeut  in  daz  alter  nie)  875 

sprach  «herre,  siniu  wunder  hie 
sint  da  eugein  kleiniu  wunderliu, 


S52  öicij,  ei.  —  S53  woW,  wünschend:  möchte  es  euch  doch  nicht  be- 
schwerlich fallen.  —  854  ritüeste,  dürfte.  —  855  nach  folgenden  Dingen.  — 
Söii  vertu  igen  hier  als  swv.,  mit  doppeltem  Acc.  —  tcceren^uärcn:  vgl. 
zu  I,  483.  —  857  ff.  ich  schulde  euch  schon  so  viel:  mein  Leben  in  zwie- 
facher Hinsicht:  nun  thut  mir  auch  noch  diesen  Gefallen  und  sagt  mir 
u.  s.  w.  Dem  ican  das  entspricht  die  Fortführung  des  Satzes  nicht  genau  : 
wan  daz,  nur:  eurer  Hülfe  verdanke  ich  es-,  dalj  ich.  Ihr  heiltet  meine 
Wunden.  —  859  meines  Verstandes ,  meiner  Besinnung  war  ich  durch 
Orgelusen  beraubt.  —  b<j2  auch  dieser  Xoth  habt  ihr  abgeholfen;  vgl. 
XIII,  407.  —  864  minne  und  uunden  sind  Genetive  der  Ursache.  — 
865  wenn  nicht — erlöst  hätte.  —  helfllch  adj.,  hülfreich.  —  S6S  xcrhle/mjt 
adj.,  segensreich,  segenbringend.  —  869  umb'  wunder,  in  Bezug  auf  dies 
Wunderwerk.  —  870  strengeclich  adj.,  stark.  —  liit,  Zauber.  —  871  erkorn, 
erwählt;  ausgedacht.  —  872  iian  ir,  elliptisch:  wenn  ihr  nicht  gewesen 
wäret.  —  es,  durch  das  wunder. 

873  herzenliche  vtse,  vgl.  zu  XIII,  109.  —  874  fg.  solchen  Preis,  den 
Preis  der  Verständigkeit  und  Erfahrung,  bewahrte  nie  ein  Weib  von  ihrer 
Jugend  bis  ins  Alter.  —  876  hie,  die  Wunderwerke,  die  er  hier  gethan 
hat.  —  877  da  engein,  auf  die  folgende  Zeile  zu  beziehen.  — 
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wider  eleu  starken  wundern  sin 
die'r  hat  in  nianegen  landen. 

swer  uns  des  gibt  ze  schänden,  880 

der  wirbet  uiht  wau  Sünde  mite, 
herre,  ich  sage  iu  sinen  site: 
der  ist  maneger  diete  -worden  sür. 
sin  lant  heizt  Terra  de  Läbür: 
von  des  nächkömen  er  ist  erborn,  885 

der  ouch  vil  Wunders  het  erkorn, 
von  Käpels  Yirgilius. 
Clinschor  des  neve  warp  alsus. 
Caps  was  sin  houbetstat. 

er  trat  in  pris  so  hohen  pt'at,  890 

an  prise  was  er  unbetrogen. 
von  Clinschor  dem  herzogen 
sprächen  wib  unde  man, 
unze  er  schaden  sus  gewan. 

Sicilje  het  ein  künec  wert:  895 

der  was  geheizen  ibert , 
iblis  hiez  sin  wip. 
diu  truoc  den  minneclichsten  lip 
der  ie  von  brüste  wart  genomen. 
in  der  dienest  was  er  komeu ,  900 

657     unz  si's  mit  minnen  lönde ; 

dar  unib"  der  künec  in  hünde. 

Muoz  ich  iu  siniu  tougen  sagen, 
des  sol  ich  iuwern  urloup  tragen: 


879  die  geschwächt  aus  flhi,  wie  liünfig  nnmcntlich  in  der  Senkung  des 
Verses.  —  hat,  vollbracht  luit.  —  SSO  wer  uns  das  als  Schande  anrechnet, 
daß  wir  von  ihm  besiegt  wurden,  in  seine  Gewalt  kamen.  —  SSI  der  thut 
damit  nichts  als  Uureclit.  —  ^S4  Terni  de  Läbur .  d.  h.  Tf.rra  ni  I.aro/o, 
Gebiet  im  Neapolitanischen.  —  8.s7  Xi'i/ieli,  Neapel:  danach  benannt,  weil 
ein  großer  Theil  der  von  ihm  erzählten  Zaubergcschichten  in  Neapel 
(andere  in  Rom)  spielen.  Virgil  «alt  dem  Mittelalter  frühe  als  Prophet 
(wegen  seiner  4.  Ecloge,  die  man  auf  Christus  deutete)  und  seit  dem 
12.  Jabrh.  als  Zauberer.  —  S-^S  C'linschor"s  Name  kommt  in  dem  franzö- 
sischen Gedichte,  welches  etwa  nur  bis  zum  Schluß  der  liotschaft  des 
Knappen  (vgl.  XIII,  Ti'S)  mit  Wolfram  stimmt,  von  da  an  aber  gänzlich 
abweicht,  weil  Crestien"s  Gedicht  nielit  weiter  reichte,  nicht  vor.  Doch 
begegnet  in  dem  Prosaromaue  ein  Zauberer  Namens  F.liatire»,  dessen  E  zu 
C  sich  verhielte  wie  Klient,  was  in  Hss.  fur  (lies  vorkommt.  —  nece,  hierin 
weiterem  Sinne.  —  warp  ahm,  es  gicng  ihm  folgendermaßen.  —  sity  Caps, 
Capua.  —  f*90  in  pris,  der  zum  Ruhme  führte.  —  S91  statt  eines  Satzes 
mit  da::  daß  er  reichlich  Kuhm  besaß.  —  <>i  su.t,  auf  folgende  Weise.  — 
sa9  der  je  einer  Mutter  Brust  gesogen  hatte.  —  Wl  es,  dafür.  —  902  hünde 
proDt.  von  hauen,  beschimpfen,  entehren. 

903  .1/«or,   darf.   —   '."04  so  muß  ich  dazu  eure  Erlaubniss.  eure  Ver- 
zeiliv.ng  erbitten:    weil  ich  etwas  Unanständiges  zu  sagen  habe.  — 
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doch  siut  diu  selben  ma?re  905 

mir  ze  sägen  ungebtere , 

von  wiu  er  kern  in  zoubers  site. 

z'eim'  kcapün  mit  eime  snite 

wart  Clinschör  gemachet.» 

des  wart  aldä  gelachetj  910 

von  Gäwäne  sere. 

si  sagte  ime  mere 

<iuf  Kalöt  enbolöt 

envärb  er  der  werlde  spot: 

daz  ist  ein  burc  veste  erkant.  915 

der  künec  bi  sinem  wibe  in  vant: 

Clinschör  slief  an  ir  arme. 

lag  er  da  iht  warme, 

daz  muoste  er  sus  verpfenden: 

er  wart  mit  küueges  hendeu  92o 

zwischen  den  beinn  gemachet  sieht. 

des  dühte  den  wirt,  ez  waer'  sin  reht. 

der  besneit  in  an  dem  libe, 

daz  er  decheinem  wibe 

mac  ze  schimpfe  niht  gefrumen.  995 

des  ist  vil  liute  in  kumber  kumen. 

ez  ist  niht  daz  lant  ze  Persiä: 

ein  stat  heizet  Persidä, 

da  erste  zouber  wart  erdäht. 

da  fuor  -er  hin  und  hat  dan  bräht  930 

daz  er  wol  schaffet  swaz  er  wil, 

mit  listen  zouberlichiu  zil. 

durch  die  schäm  an  sime  libe 

wart  er  man  noch  wibe 


906  ungebcere  adj.,   unpassend,  unschicklich.     —     907    «•/«  instrument    vn„ 

K^^iun^SrTt'""'^,^^'^'^-'"  ""-r  ^^"'^r^-  -"-^-  -   90f  A""l?-s[m" 
Ä.apaun,  Kastrat.  —   912  rn<re,  weiter:    sie  fuhr  fort     —   91S  Knlot  nnhr,,J 

9U  wur'5/^''''*"'i'^-'",^/""'="'  K-l^ta-I*«lota  in  den  GescMchtquellen" -' 
914  wurde  er  geschändet.   -   915  von  berühmter  Festigkeit.    -   9is  v^rrn, 
adv.,  warm.  _   919  verpfänden  swv.,  durch  ein  Pfand  |ut  machen    bXn 
dafür  mußte  er  folgendes  Pfand  geben.  _  920  vom  Kcfnig  ifgenhänd^ 
921  ?,««cA.«,Z.A^   eben,  glatt  gemacht;   rasiert.    -    922°rflsf  ^ut  den  a^^ 

?en  kfnn  '' ^.^  ^f^'^^'f "  ~  ^"^  ;'  '"''"'''^'''  '^  Minnespie'l:  nichts  hel- 
len Kann.  —  92fa  dafür  haben  viele  Leute,  an  denen  er  sichserärht    hnCot 

wart?."-  ~  ??'  '?•  ^".  ^'"'"^^  ^^"  "'^  ^»"gekehrte  rÖ?ge^de^.'Versee,^ 
warten:  m  Persida,  das  nicht  zu  verwechseln  ist  mit  dem  Lande  Persia 
ward  u  s.  w.  -  931  dasjenige,  wodurch  er  erreicht  -  qs^  r^lw/l*' 
zauberisch;  mit  zu,  Art:    Umschreibung  für  zouber?-  mit  UsL    unTu^' 


angethan.  — 

WOLFEASI  VON   KSCHENBACH.    III.      2.   Aufl. 
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guotes  willen  niemer  mer  bereit;  935 

ich  mein'  die  tragent  werdekeit. 
swaz  er  den  fröuden  niac  genemen, 
des  kau  von  herzen  in  gezemen. 

Ein  küuec  hiez  Irot, 
der  ervorhte  im  die  selben  not,  940 

von  Rösche  Sabines, 
der  bot  im  des  sines 
ze  gebenne  swaz  er  wolde, 
daz  er  vride  haben  solde. 

Clinschör  enpfienc  von  siner  hant  94:5 

disen  berc  veste  erkant 
und  an  der  selben  zile 
alumbe  äht  mi'le. 

Clinschör  dö  worhte  iif  disen  berc, 
als  ir  wol  sehet,  diz  spsehe  werc.  950 

aller  richeite  sunder 
sint  hie  ütt'e  starkiu  wunder, 
wolt'  man  der  bürge  vären , 
spis'  ze  drizec  jären 

w-£er'  hie  üffe  manecvalt.  955 

er  hat  ouch  aller  der  gewalt, 
mal  linde  beä  schent, 
die  zwischen  dem  firmamcnt 
wonent  unt  der  erden  zil; 
uiht  wan  die  got  beschirmen  wil.  960 

G59  Herre,  sit  iuwer  starkiu  nüt 

ist  worden  wendec  äne  tot , 
sin  gäbe  stet  in  iuwer  hant : 


935  niemand  wohlwollend  gesinnt.  —  936  nämlich  allen  werthcn,  ehrbaren 
Leuten.  —  937  den,  denen ;  fröuden,  an  Freuden,  yon  swa:  abhängig.  — 
938  I»  getemen,  ihm  gefalk-n. 

940  im,  für  sich:  die  gleiche  Gefahr;  vgl.  937.  —  942  des  sines,  von 
dem  Seinigen,  von  seinem  Besitz;  niclit  di'.i  sim^n,  auch  i)lur.  die  sine,  die 
Seinen.  —  947  zlte  stf.,  Zeile,  Reihe;  wie  wir  etwa  sagen:  auf  (''inem  Brett. 
—  950  als  ir  icul  se/irt  ist  mit  sjuclie  zu  verbinden  :  diesen  ,  wie  ihr  selbst 
sehen  könnt,  selir  kunstreichen  Bau.  —  9.'.1  von  aller  Praclit  der  Welt.  — 
sunder,  jeder  einzelnen.  —  953  wenn  man  sie  belagern  wollte.  —  957  beä 
schent  bedeutete  VI,  993  schöne  Leute;  dcmnacli  wäre  mal  (male)  schent, 
häßliclie  Leute;  doch  sind  hier  wol  ober  die  guten  und  bösen  Geister 
gemeint,  die  Luftgeistcr.  —  959  der  erden  zil,  den  Grenzen  der  Erde.  — 
9t;o  niht  wan  schließt  sich  an  V.  956  an:  nur  die  sind  seiner  Gewalt  niclit 
untergeben. 

9f)2  wendec  werden,  beendet  werden.  —  '.'63  lin  yäbc ,  se'n  Gescherk^ 
d.  h.  das  er  bekommen  hat.  — 
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dise  bi'irc  nnt  diz  gemezzen  laut, 
er'n  kert  sicli  niemer  mer  nu  dran.  965 

ir  sult  oiich  vride  von  im  hän. 
des  j alier  offenbare 
(er  ist  mit  rede  der  wäre), 
swer  dise  äventiiire  erlite, 

daz  dem  sin  gäbe  wonte  mite.  970 

swaz  er  gesach  der  werden 
üf  kristenlicher  erden, 
ez  wsere  mäget  wib  öder  man, 
der  ist  iu  hie  vil  iindertän: 

manc  beiden  unde  heidenin  975 

muost'  euch  bi  uns  hie  üffe  sin. 
nu  lät  daz  völc  wider  komen 
da  nach  uns  sorge  si  vernomen. 
eilende  frumt  mir'z  herze  kalt, 
der  die  Sterne  hat  gezalt,  ggO 

der  müeze  iuch  helfe  leren 
und  uns  gein  fröuden  keren. 
ein  müoter  ir  fruht  gebirt: 
diu  fruht  sinr  muoter  muoter  wirt. 
von  dem  wazzer  kumt  daz  is:  935 

daz  lät  dan  niht  decheineu  wis, 
daz  wazzer  kum  euch  wider  von  im. 
sweune  ich  ged^anke  an  mich  nim 
daz  ich  üz  fröuden  bin  erborn, 
wirdet  fröude  an  mir  erkoru,  990 

660    da  git  ein  fruht  die  andern  fruht. 
diz  sult  ir  füegen,  habet  ir  zuht. 


daraus.  -  96G  ..  derjenige^'^J  lÜs"  e'r'tst  ein'so  ch'^r'^'de/'ta";  efeÄ 
T^d^''^'"'^^^''n\~  ^™  "'""'^  ""■''-'  beiwohnte,  Verbleie  -  ™fe 
kehren  "k  ll  %t^T'  ^^''''^''''  ,^^'-   "   9' '   «"V^^-  A««,«  .  zurück! 

Keiiren     —    9/8  da,  dorthin  wo.   —    7iac/i  itns,  in  Sehnsucht  nach  uns 
■:<orffe  ..  ..,„o„<,„    man  wol  klagen  hört:    si  cönj.,    die  WahrscheVnHchke"H 
bezeichnend^-  979  eilende  stn,  Leben  in  der  Fremde.  -  //"'.^rmacht 
R^^Wi  ^f  ^'?'*^  r^^"  zuführen.  -  6S3  ein  bekanntes  mitte  alterlich;; 
Eathsel.  das  schon  bei  Symposius,    dann  in  den  Bearbeitungen  der  AdoI 

oniussage    vorkommt,    und    aus    einer   der   letzteren,    wie    lie    schon    ^n 

V  /«f 'q^^;,'^'"  '^':  ^°."^^^''!f  ''^'''''  ^^'°lf^-^'"  bekannt  sein  mochte  Die 
Ji'lf  r  ^'^^^''W''^  ^'^  Auflösung.  -  987  kum  für  enkum  :  daß  das  Wasser 
nicht  kommen  sollte.  —  988-99X  enthalten  die  Anwenduno-  rh»,  ^if^Ü 
wenn  ich  daran  denke.  -  989  ich  stamme  von  Preud^n  von  Glü/k  w  • 
Jugend  war  eine  glückliche.  -  990  wenn  man  mich  wieder  fnC?H^ 
sieht,  wenn  einst  noch  Freude  von  mir  ausgeht.  -  991  Tann  er-o.f^^ 
b^we^kL^Sn.'^'^*^*"^'^"'  '■''  ''"''''''  ''  eitstanden  L't.'^^"^  ^X^ 
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Ez  ist  länc  däz  mir  fröude  ciipfiel. 
von  segel  balde  get  der  kiel: 

der  man  ist  sneller  der  drüf  get.  995 

ob  ir  diz  bi'spel  verstet, 
iwer  pri's  wirt  hoch  ünde  snel. 
ir  muget  uns  fröude  machen  hei, 
daz  wir  fröude  füern  in  manegiu  laut, 
da  nach  uns  sorge  wart  erkant.  1000 

ctswenne  ich  fröuden  pflac  genuoc. 
ich  was  ein  wip  diu  kröne  truoc: 
euch  truoc  min  tohter  kröne 
vor  ir  ländes  fiirsten  schöne. 

wir  hetcn  bede  werdekeit.  1005 

herre,  ich'n  geriet  nie  mannes  leit, 
boidiu  wib  unde  man 
kund'  ich  wol  näh  ir  rehte  hän: 
erkennen  unde  schouwen 

z'einer  rchten  volkes  frouwen  1010 

muose  man  mich,  ruochtes  got, 
wand'  ich  nie  manne  misseböt. 
nu  sol  ein  ieslich  sielec  wip, 
ob  sie  wil  tragen  werden  lip, 
erbietcn'z  guoten  liuten  wol:  1015 

sie  kumt  vil  lihte  in  kumbers  dol, 
daz  ir  ein  swacher  gärziin 
enger  fröude  gjebe  witcn  i'öu. 
herre,  ich  hän  lange  hie  gebitcu: 
nie  geloufcn  noch  geriten  1020 

CGI     kom  her  der  raicli  crkandc , 
der  mir  sorgen  wände.» 


994  das  Segel  macht,  daß  der  Kiel,  das  Schiff,  sclincll  geht.  —  995  der 
Mann,  der  auf  dem  SchifTe  geht,  ist  uocii  schneller  als  das  Schiff:  indem 
er  von  einem  Kudo  des  Schiffes  zum  andern  (nach  vorn)  geht  und  das 
Schiff  dann  hinter  sich  läßt.  —  997  ihr  habt  schon  hohen  Ruhm  erwor- 
ben; aber  ihr  könnt  ihn  noch  vermeliron.  —  99»  AW,  laut  tonend,  hell 
scliaUend.  —  10()Ü  vgl.  978.  —  lo<»4  cor,  in  Gegenwart:  im  Kreise  der 
versammelten  Landcsfursten.  —  schnif .  t-tattlicli.  Ihre  Tochter  Sangive, 
(jawan's  Mutter,  war  Gemahlin  des  KüniKs  Lut  von  Norwegen.  —  1006  geriet, 
e.inn  ans.  —  lOOS  näh  ir  rehte  hän,  behandeln  wie  jeder  es  verdiente.  — 
1009  schouwen,  betrachten.  —  1010  :•  jiasBt  besser  zu  erkennen  als  2u 
schouwen.  —  volkes  frouwe,  Volksboherrsclicrin.  —  loll  muoie,  durfte:  mit 
Gottes  Hülfe.  —  1013  sulec,  so  lange  sie  im  (ilücke  ist.  —  1014  .'i>,  gram- 
matisch ungenau,  dem  Sinne  nach  auf  v  ip  bezogen.  —  101.5  ^witen  liuten, 
armen  Leuten;  vgl.  zu  IX,  722.  —  1017  sxrachiT ,  geringer,  niedriger.  — 
lOlS  run  des  Reimes  wegen  für  rum:  ihrer  beengten  Freude  Raum  schaffte, 
ir  fröude  machte  hreit,  wie  es  anderwärts  licitt.  —  1021  der  mich  gekannt 
hätte.  —  1022  sorijen  Gerundium;  tianil'',  abgewandt  liatte.  Wii'  dankbar 
würde  ich  auch  dem  armseligsten  Knappen  fUr  eine  frohe  Botschaft  aus 
der  Heimat  gewesen  sein. 
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1)6  sprach  min  her  Gäwän 
'<  fröwe ,  muoz  ich  min  leben  hän , 
so  wirt  nocl^  fröude  an  iu  vernomen.»  1025 

des  selben  tages  solde  oiich  komen 
mit  her  Artus  der  Britun, 
der  klagenden  Arniven  sim, 
durch  sippe  unt  durch  triuwe. 

manege  bänier  niuwe  1030 

sach  Gäwän  gein  im  trecken, 
mit  rotte'z  velt  verdecken 
von  Lögroys  die  sträzen  her, 
mit  manegem  lieht  genialem  sper. 
Gäwäne  tet  ir  komen  wol.  1035 

swer  samenuuge  warten  sol , 
den  leret  sümen  den  gedanc: 
•  er  fürht  sin  helfe  werde  kranc. 
Artus  Gäwän  den  zwivel  brach, 
ävoy  wie  man  den  komen  sach !  lOdO 

Gäwän  sich  hal  des  tougen, 
daz  siniu  liebten  ougen 
Aveinen  muosen  lernen, 
z'einer  Zisternen 

warn  sie  beidiu  dö  enwiht:  1045 

wau  sie  habten's  wazzers  niht. 
von  der  liebe  was  daz  weinen, 
daz  Artus  künde  erscheinen, 
von  kinde  het  er  in  erzogen: 

ir  beder  triuwe  unerlogen  1050 

662     stuont  gein  ein  ander  äne  wanc, 
daz  sie  nie  valsch  underswanc. 


1025  vgl.  XIII,  990:  dann  geht  euer  Gleichniss  in  Erfüllung.  — 
1029  veranlaßt  durch  seine  verwandtschaftlichen  Bande  und  seine  Treue ; 
vgl.  XIII,  ü7.i.  —  1031  gein  irrt,  gegen  sich,  auf  sein  Schloß  zu.  — 
1032  Object  ist  nicht  mehr  banier,  sondern:  sah  das  Feld  bedeckt  werden 
mit  Scharen.  —  1034  lieht  gemäl,  hellgefärbt,  hellstrahlend.  —  1036  sa- 
riienunge  dat.,  auf  eine  Heerversammlung.  —  1037  der  kommt  durch  eine 
Verzögerung  auf  den  Gedanken.  —  103>;  fürht  =  fürbiet :  daß  es  mit  seiner 
Hülfe,  die  er  erwartet,  nichts  werde.  —  1039  nahm  Gawan  aus  dieser  Un- 
gewissheit.  —  1041  hielt  sich  geheim  damit :  verbarg  es  vor  seiner  Um- 
gebung. —  1043  er  weinte  vor  innerer  Erregung,  vor  Freade.  — •  1045  en- 
wiht, d.  h.  v'iht  mit  der  Negation,  ein  Nichts:  taugten  sie  beide  nicht.  — 
1046  hahten,  festhielten :  sie  ließen  das  Wasser  durch,  während  eine  Cisterne 
es  sammelt  und  bewahrt.  —  104S  welches  Artus  sichtbar  werden  zu  lassen, 
zu  bewirken  verstand.  —  1050  unerlogen  ,  aufrichtig.  —  1052  underswingen. 
stv.  mit  acc,   sich  zwischen  etwas  schwingen,    drängen. 
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Aruivc  wart  des  weiiies  innen, 
sie  sprach  «lierre,  ir  sult  beginnen 
vrönd'  mit  vröuden  schalle:  1055 

herre,  daz  troest  nns  alle, 
gein  der  n'awe  sult  ir  sin  ze  wer. 
hie  kumt  der  herzogiune  her: 
daz  troest  iuch  fürhaz  schiere. » 
herberge,  bäniere,  1060 

sah  Arnive  und  Gäwäu 
manege  füeren  iif  den  plan , 
bi  den  allen  niht  wan  einen  schilt : 
des  wäpen  wären  sus  gczilt , 

daz  in  Arnive  crkande.  1065 

Isäjesen  sie  nände ; 
des  marschalc ,  Utcpandragün. 
den  fiiorte  ein  ander  Britiin, 
mit  den  schämen  schenkein  Maurin, 
der  märschäle  der  künegin.  1070 

Arnive  wessc  wenec  des: 
Utepändragün  und  tsäjes 
wäi'cn  bede  erstorben: 
Maui-in  het  erworben 

sins  vatcr  anibet:  daz  was  rcht.  1075 

gein  dem  ürvar  üf  den  angcr  sieht 
reit  diu  groze  mahinaute. 
der  frouwen  sarjante 
herberge  nämen, 

die  frouwen  wol  gczämcn,  1080 

0G3     bi  einem  clären  sncllcn  bach, 
da  man  schier'  u'f  geslagcn  sach 


lO.'iH  weilirs  für  vriiiens.  —  lO.iti  trn-nt  für  tra^sli'l :  das  tribt  uns  allen 
Beruliigunj,'  und  Zuversicht.  —  1057  ihr  sollt  die  Trauer,  das  heid  ab- 
wehren, nicht  herankommen  lassen.  —  in,')S  sie  glaubt,  es  seien  Orgelusens 
Leute.  —  lO.'i'.l  das  erlniht  bald  eure  freudige  Stimmung:  da  diese,  wie 
sie  meint,  Gawan  zu  huldigen  kommen.  —  loijii  lierherge,  Zelte.  —  1001  der 
Name  der  alten  Königin  wird  hier  im  französischen  Gedichte  genannt 
Yqenc  lus.'ill.  —  lOi'i.S  '"'■  nicht  hi ,  weil  es  im  zweisilbigen  Auftakt  steht. 
Nur  6in  Schild,  zum  Zoiclien  daß  die  ganze  Schar  nur  i'inen  Herrn  hatte. 
-  10G4  sun  'jfzill ,  so  heschaffen.  —  UKlii  der  Anhlick  des  Schildes  ent- 
lockte ihr  den  Namen  i.iäjes ,  Jesaias:  sie  rief  das  ist  ja  Isajes ».  — 
lii67  (/«>■,  das  folgende  Utipandragi'in  andeutend:  der  Marschall  dieses 
Mannes,  nämlich  Xtepandragun's.  —  1068  tifn,  den  Schild.  —  1070  der 
Marschall  Ginover'a.  —  1U71  </.•« ,  das  folgende.  Weil  sie  so  lange  fern 
von  der  Heimat  war,  in  welcher  inzwischen  ihr  Gemahl  Utcpandragün 
gestorhcn  und  Artus  sein  Nachfolger  geworden  war;  ebenso  hatten  die 
Hofamter  jetzt  andere  inne.  —  lo7s  der  /rouwen,  der  Königin  Ginover.  — 
1070  schlugen  ein  Lager  auf.  — 
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manec  gezelt  -wol  getan. 

dem  künege  sunder  dort  hin  dan 

wart  manec  witer  rinc  genomeu,  1085 

und  ritern  die  da  wären  komen. 

die  lieten  äne  vräge 

üf  ir  reise  groze  släge. 

Gäwän  bi  Benn  hin  ahe  eubüt 
sime  wirt  Plippalinöt,  1090 

kocken,  iissiere, 
daz  er  die  slüzze  schiere , 
so  daz  vor  siner  übervart 
daz  her  des  tages  waär  bewart, 
frou  Bene  üz  Gäwäns  hende  nani  1095 

d'ersten  gäbe  üz  sime  riehen  kram, 
swalwen,  diu  noch  z'Engellant 
z'einer  tiwern  härpfen  ist  erkant. 
Bene  fuor  mit  fröudeu  dan. 

dö  hiez  min  her  Gäwän  1100 

besliezen  d"üzern  porten: 
alte  und  junge  hörten 
wes  er  sie  zühteclichen  bat. 
«da  derhalben  an  den  stat 

sich  leget  ein  also  grözez  her,  1105 

weder  üf  laut  noch  in  dem  mer 
gesach  ich  rotte  nie  gevareu 
mit  alsus  krefteclichen  scharen, 
wellnt  s'  uns  suochen  her  mit  kraft , 
helft  mir.  ich  gibe  in  riterschaft.»  1110 


10S4  für  den  König  abgesondert  von  der  Königin  weiter  weg.  —  1085  rinc, 
Platz,  Lagerplatz.  —  10S6  riVer«,  für  die  Bitter.  —  1088  släge  mit  unorga- 
nischem Eindringen  von  a  für  ilcuje,  erklärlich  durch  die  übliche  zusam- 
mengezogene Form  shj  (zu  II,  477),  Spur,  Hufspur:  sie  ließen  auf  dem 
Wege,  den  sie  durchzogen,  große  Spuren  zurück. 

1089  hl,  durch.  —  1091  die  beiden  Begriffe  werden  durch  die  in  die 
Construction  aufgenommen.  —  1092  slüzze,  fest  schlösse.  —  1093  daß  das 
Heer  an  diesem  Tage  nicht  überfahren  könnte.  —  1096  der  kräin  gehörte 
ihm  durch  das  bestandene  Abenteuer  auf  dem  TVunderschlosse:  vgl. 
XII,  1227.  —  1097  noch,  noch  heut.  —  1098  wie  man  noch  lieut  in  Eng- 
land eine  kostbare  Harfe  nennt ;  vgl.  XII,  1220.  Eine  Anspielung  auf  das 
Wappen  Irlands,  das  die  Harfe  enthält  und  seit  1172  mit  England  ver- 
einigt war,  vermag  ich  in  diesen  Tersen  nicht  zu  erblicken.  —  1102  horten, 
gehorchten  dem,  warum  er.  —  1101  derhalben  adv.,  auf  jener  Seite;  vgl. 
i.nderhalben,  was  die  eine  Klasse  von  Hss.  hier  hat.  —  1106  statt  eines 
Satzes  mit  daz.  —  1107  rotte  acc.  pliir.  —  1109  uns  suochen  her,  feindlich 
einfallen  in  unser  Land;  der  Gebrauch  von  her,  wo  hie  zu  erwarten  wäre, 
veranlaßte  die  Änderungen  ebenso  wie  Xibel.  143,  4.  — •  1110  so  nehme 
ich  den  Kampf  auf,   dazu  helft  mir. 
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664  Daz  lobten  si  al  geliche. 

die  herzoginnc  riche 
sie  vrägten,  obe  daz  her  waer'  ir. 
diu  sprach  «ir  sult  gelouben  mir, 
ich  erkenn'  da  weder  schilt  noch  man.  1115 

der  mir  e  schaden  hat  getan, 
der'st  lihte  in  min  lant  geriten 
und  hat  vor  Logroys  gestriten. 
ich  w?en'  die  vant  er  doch  ze  wer: 
sie  heten  strit  wol  disem  her  1120 

an  zingeln  unde  an  barbigän. 
hat  da  riterschaft  getan 
der  zornege  künec  Gramoflanz, 
so  suochte  er  gelt  für  sinen  kränz: 
oder  swer  sie  sint,  die  muosen  sper  1125 

iif  geriht  sehen  durch  tjoste  ger.» 
ir  munt  in  louc  da  wenec  au». 
Artus  schaden  vil  gewan, 
e  daz  er  koeme  für  Logröys. 

des  wart  etslich  Britänoys  1130 

ze  rehter  tjost  abe  gevalt. 
Artus  her  ouch  wider  galt 
market  den  man  in  da  bot. 
sie  kömu  ze  beder  sit  in  not. 

Man  sach  die  stritmücden  körnen.  1135 

von  den  so  dicke  ist  vernomcn 
daz  se  ir  kotzen  gerne  werten : 
sie  wiirn  gein  strit  die  horten, 
beidenthalb'z  mit  schaden  stet. 


1111  lobten,  gelobten,  versprachen.  —  1113  war'  ir,  ihr  gehörte.  — 
IIK)  (liT.  derjenige  der:  sie  meint  Grnmoflanz.  —  1117  li/itf .  vielleicht: 
<ier  hat  einen  Einfall  in  mein  Land  gemacht  und  ist  nun  hierlier  gezogen. 
—  111'.'  ilie,  weil  Logroija  als  Burg  femiu.  ist.  —  ze  »er,  in  wehrhaftem 
Zustande.  —  ll'.'O  sie,  die  Bewohner  von  Logrois,  meine  Leute.  —  Zielen 
strit,  würden  die  Fähigkeit  zum  Kampfe  geliabt  haben :  wären  dem  Heere 
gewachsen.  —  112'.'  wer  dort  gekämpft  liat.  —  1124  den  Kranz,  den 
•  iawan  gebrochen  und  ( »rgelusen  geschenkt.  —  112.'>  mag  es  nun  Gra- 
moflauzens  oder  ein  anderes  Heer  sein ,  wenn  sie  von  Logrois  kommen, 
mußten  sie  dort  u.  s.w.  —  112G  durch  tjoste  :/er,  in  Kampflust.  —  ll2'J/iir  LiU 
'jroijs,  an  Logrois  vorbei:  der  Weg  zu  dem  Wunderschlosse  führte  an  Or- 
gclusens  Lande  vorbei.  —  li:iü  des,  infolge  dessen,  dieses  Vorbeizichens.  — 
li;i:i  bezahlte  sie  mit  gleicher  Münze,  würden  wir  sagen. 

nur,  die,  wie  man  so  oft,  bei  so  vielen  Cielegenheiten  gchOrt,  erfahren 
hat.  —  1137  kotte  swm.,  Kittel  von  grobem  Stoffe,  wie  ihn  namentlich 
l'ilgor  trugen:  sich  ihrer  Haut  wehrten.  —  1138  im  Kampfe  ausdauernd, 
tapfere  Kampfer.  — 
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Gärel  unt  Gaherjet,  ^240 

665    und  röis  Meljänz  de  Barbigcel 
unde  Jofreit  fiz  Idcel 
die  sint  hin  üf  gevangen, 
e  der  buhurt  vrsere  ergangen. 

och  viengen  sie  von  Lögroys  II45 

duc  Friam  de  Vermendoys, 

und  kuns  Ritschärt  de  Mvers. 

der  vertet  niwan  eines  spers : 

gein  swem  ouch  daz  sin  haut  gebot, 

der  viel  vor  im  durch  tjoste  not.      '  1150 

Artus  mit  sin  selbes  hant 

vienc  den  tegeu  wert  erkant. 

da  wurden  unverdrozzen 

die  poinder  so  geslozzen, 

des  möhte  swenden  sich  der  walt.  1155 

manec  tjoste  ungezalt 

rerten  trunzüne. 

die  werden  Britüne 

warn  ouch  mänli'ch  ze  wer 

gein  der  herzoginne  her.  UgO 

Artus  nachhüote 

muose  strites  sin  ze  muote. 

mau  hardierte  sie  den  tac 

unz  dar  diu  fluot  des  heres  lac. 

Och  solte  min  her  Gäwän  1165 

der  herzogin  gekündet  hän 
daz  ein  sin  helfsere 


Artus'  LeutP  iiirt  ir  -        ~.   ^i^  wahrend   des   Kampfes.    —    ii45   sie 

wählte   SchreibJnT  er^kh  /   '  ^^"  f«  Jenen  sich  die  von  mir  ge- 

U47  Ritschart     mchZf        "    .^«'•«««^02/5.    französische    Grafschaft.    - 

ward..  SS'n'f  d°.?,rT.fAS.,f'"'''  '"■^"•'"-  -  "«  ■«"•««<".  «' 
IIb*  einer  der  ihm  zu  Hülfe  kam.  — 
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in  ir  lande  ■\va?re: 

so  wa?r'  des  strites  niht  geschehen.» 
done  wolder's  ir  noch  niemen  jehen  1170 

666     e  si'z  selbe  sehen  mohte. 
er  warp  als  ez  im  tohte, 
unde  schuof  ouch  sine  reise 
gein  Artuse  dem  Britäneise 

mit  tiuren  gezelten.  1175 

niemän  da  mohte  enkelten, 
ob  er  im  was  unrekant: 
des  muten  GäVanes  haut 
begunde  in  so  mit  willen  geben 
als  er  niht  langer  wolde  leben.  1180 

sarjaude,  riter,  frouweu, 
muosu  eni^fähn  und  schouwen 
sine  gäbe  so  grffizli'che, 
daz  sie  sprächen  al  geliche, 

in  -wrer'  diu  wäre  helfe  komcn.  1185 

du  wart  ouch  fröude  an  in  vernomen. 
dö  hiez  gewinn  der  tegen  wert 
starke  söumcer',  schaniiu  frouwen  pfert, 
und  harnasch  al  der  ritei-schaft. 
sarjaude  z'iser  groze  kraft  1190 

aldä  bereit  wären, 
dö  kunder  sus  gebären: 
do  nam  min  her  Gäwän 
vier  werde  riter  sunder  dan , 

daz  einer  kamoran'c  1105 

unt  der  ander  schenke  wsere, 
unt  der  dritte  tnihsteze, 


1169  dann  hätte  sie  nach  Logrois  Botschaft  senden  können,  daO  man  das 
Heer  unbehindert  ziehen  lasse.  —  1172  wie  es  unter  den  Verliältnissen 
angemessen  war.  —  1173  rei-^e.  in  feindlichem  Sinne:  Kriegszug.  Er  that 
als  betrachte  er  das  herankommende  Heer  als  ein  feindliches.  —  1176  das 
kam  keinem  zu  Schaden,  daß  er  (Jawan  unbekannt  war:  er  spendete  allen 
reichlich.  —  1179  mit  nillen,  willig,  gern.  —  liso  Ausdruck  der  größten 
Freigebigkeit:  als  ob  er  alles  was  er  besad,  verschenken  wollte,  wie  einer 
der  seinen  Tod  bevorstehend  weiß  und  daher  nichts  mehr  für  sich  braucht. 
Eine  aUe  epische  P'ormel.  —  11S3  so  r/nnzliche ,  in  solcher  Ausdehnung, 
solcher  Fülle.  —  US.')  sie  hatten  den  gefunden,  der  ihr  wahrer  Helfer 
sei.  —  1186  da  sah  man  sie  alle  fröhlich.  —  llsT  gewinn  sjncopiort  für 
'jeu'innen.  —  IIÜO  z'iser,  in  eiserner  Rüstung;  vgl.  1,  213.  —  .'/rij.-c  kra/l, 
eine  große  Menge:  f/roze  geschwächt  für  ijriUiii-  —  il92  gcOären,  verfah- 
ren. —  1195— Si9  die  vier  liauptsüchlichsten  Hofiimter,  die  an  keinem  Hofe 
fehlen  durften.  —  1196  scheine  swm.,  Mundschenk.  —  1197  trithaaeze  swm., 
Truchseß:   der  die  Schüsseln,   die  Speisen  auf  die  Tafel  trügt.  — 
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uut  daz  der  vierde  niht  vergfeze, 

er"n  v^sere  marschalc.     sus  warb  er: 

dise  viere  leisten  sine  ger.  1200 

667     Nu  lät  Artü'sen  stille  ligen. 

Gäwäns  griiezen  wart  verswigen 

den  täc:  unsanfte  er'z  meit. 

des  morgens  fruo  mit  krache  reit 

gein  Jöflanze  Artüses  her.  1205 

sin'  nächhuot'  schüof  er  ze  wer: 

dö  die  niht  strites  fuuden  da , 

sie  kerteu  nach  im  üf  die  slä. 

du  näm  min  her  Gäwän 

sin"  ambetliute  sunder  dan.  1210 

niht  langr  er  wolde  biten. 

er  hiez  den  marschalc  riten 

ze  Jöflanze  üf  den  plan. 

«  sunderleger  wil  ich  hän. 

du  sihest  daz  gröze  her  da  ligen:  1215 

ez  ist  et  nu  also  gedigen, 

ir  herrn  muoz  ich  iu  nennen, 

daz  ir  den  müget  erkennen. 

ez  ist  min  oeheim  Artus, 

in  des  hove  und  in  des  hüs  1220 

ich  von  kinde  bin  erzogen. 

nu  schaffet  mir  für  unbetrogen 

min'  reise  also  mit  koste  dar, 

daz  man's  für  richheit  neme  war, 

und  lät  hie  üffe  unveruomen  1225 

daz  Artus  her  durch  mich  si  komen." 


1198  Umschreibung  für  wcere,  durch  den  Keim  veranlaßt.  —  1199  das  er- 
reichte er. 

1203  es  tiel  ihm  schwer  das  zu  unterlassen,  daß  er  Artus  begrüßte.  — 
1204  mit  krac/ie,  mit  Lärm,  Getöse.  —  1206  die  Arrieregarde  mußte  kampf- 
gerüstet sein ;  vgl.  1162.  —  1207  als  sie  nicht  angegriffen  wurden.  — 
1210  ambetliute,  Amtleute:  die  Wer  bezeichneten  Hofämter  (119ö — 99)  sind 
gemeint.  —  1213  der  llarschall  hatte  für  Unterkommen  zu  sorgen;  er  war 
Quartiermacher.  —  l'li  sunderleger  stn.,  abgesondertes  Lager.  —  1215  das 
Heer  des  Königs  Artus.  —  1216  also  gedigen,  dahin  gekommen,  3o  weit.  — 
1222 /ü/-  unbetrogen,  daß  ich  mich  darauf  verlassen   kann,    zuverlässig.   — 

1223  dar  mit  reise  zu  verbinden:    iitit   koste,   mit   solcher  Ausstattung.    — 

1224  es  geht  auf  die  vorhergehenden  Zeilen  :  daß  man  die  ganze  Einrich- 
tung und  Anordnung  als  eine  Pracht  ansehe.  —  1225  lät  unvernomen, 
laßt  ungemeldet,  theilt  niemand  mit.  —  hie  vffe,  hier  auf  dem  Schloß.  — 
1226  durch  mich  ,  um  meinetwillen. 
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Sie  leisten  swaz  er  in  gebot, 
des  wärt  Plippalinöt 
dar  nach  unmüezic  schiere. 

kockeu,  nssiere,  1230 

668     seytiez  und  snecken, 
mit  rotte  der  quecken, 
beidiu  z'orse  und  ze  fuoz, 
mit  dem  marschalc  über  muoz, 
sarjande,  gärzüue.  1235 

hin  nach  dem  Britüne 
sie  kerten  her  iinde  da 
mit  Gawäns  marschalc  üf  die  slä. 
sie  fuorten  euch,  des  sit  gewis, 
ein  gezelt  daz  Iblis  1240 

Clinschöre  durch  niinne  sande , 
da  von  man  erste  erkande 
ir  zweier  tougen  über  lüt: 
sie  wären  bede  ein  ander  trüt. 
dem  gezelt  was  koste  niht  vermiten:  1245 

mit  schser'  nie  bezzerz  wart  gesniten, 
wan  einz  daz  Isenhartes  was. 
bi  Artus  sunder  üf  ein  gras 
wart  daz  gezelt  üf  geslagen. 

manec  gezelt,  horte  ich  sagen.  1250 

sluoc  man  drumbe  an  witen  rinc : 
daz  dühten  riirchiu  dinc. 

Vor  Artuse  wart  vernomen. 
Gawäns  marschalc  waere  kernen: 
der  herberget'  üf  den  plan-,  1255 

unt  daz  der  werde  Gäwän 


1228  des,  infolge  dieser  Anordnung;  vgl.  1212.  —  1229  hatte  er  alle 
Hände  voll  zu  thun.  —  1231  seytiez  stn.,  altfranz.  saitie,  ein  leichtes  fScliiff, 
Xachen.  —  snecke  swf.,  Schnecke,  altn.  .ineckja,  eine  Art  Schiflf:  so  be- 
nannt nach  dem  gewundenen  Vordc-rtlieil.  —  1232  qiiec  adj.,  munter, 
keck.  —  1234  ü'jer  muoz,  muß  hinüber,  üborgesetzt  werden.  —  1230  hint«>r 
Artus  her.  —  1237  zogen  sie  in  allen  Kiclitungen.  —  1238  lif  die  slä,  der 
Spur  des  Heeres  folgend.  —  1240  vgl.  XIII.  s97.  —  1242  wodurch  ihr  Ge- 
lieimniss  an  die  Öftentlichkeit  kam.  —  1244  trut,  adj.,  lieb,  hold.  —  124.5  zur 
Anfertigung  des  Zeltes  hatte  man  keinen  Aufwand  gescheut:  es  war  ein 
prachtvolles  Zelt.  —  1247  ausgenommen  ein  einziges;  vgl.  zu  I,  796.  — 
124S  neben  Artus,  aber  von  seinem  Kreise  (XIII,  1085)  gesondert.  —  1251  in 
weitem  Umkreise.  —  1252  das  Ganze  war  eine  rechte  Pracht. 

1253  Vor  Artuse,  in  Gegenwart  von  Artus:  man  theilte  dem  Könige 
mit.  —  1255  herbergen  swv.,  Lager  aufschlagen:  den  plan,  nicht  dem 
plane.  — 
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solde  ouch  komen  bi  dem  tage: 
daz  wart  ein  gemeiniu  sage 
von  al  der  mässenie. 

Gäwän  der  valsches  vrie  1260 

669     von  hüse  sich  rottierte: 
sin'  reise  er  alsiis  zierte, 
da  von  i'u  möhte  wunder  sagen, 
manec  soumser'  muose  tragen 
kappein  unde  kamergewant.  1265 

mauTJc  söuni  mit  härnäsche  erkant 
giengen  ouch  dar  uuden, 
heim  oben  drüf  gebunden 
bi  mauegem  schilde  wol  getan, 
manec  schöne  kastelän  1270 

man  bi  den  soumen  ziehen  sach. 
ritr  und  frouwen  binden  nach 
riten  an  ein  ander  vaste. 
daz  gezoc  wol  eine  raste 

an  der  lenge  was  gemezzeu.  1275 

don'  wart  da  niht  vergezzen, 
Gäwän  ein  riter  wol  gevar 
imer  schuof  z'einer  frouwen  clär. 
daz  wären  kranke  sinne , 

op  die  sprächen  niht  von  minne.  1280 

der  türköite  Floränt 
z'eime  gesellen  wart  erkant 
Sangiveu  von  Norwjege. 
Lischois  der  gar  untrsege 

reit  bi  der  süezen  Cundrie.  1285 

sin  swester  Itönje 
bi  Gäwän  solde  riten. 


1258  gemeiniu,  allgemeine.  —  sage,  Erzählung,  Aussage:  das  wurde  von 
allen  gesagt.  —  1261  rotlieren  swv.  refl.,  sich  mit  Hotten,  Scharen  auf- 
machen. —  1262  richtete  er  so  stattlich  an.  —  1263  statt  eines  Satzes  mit 
daz :  daß  ich  euch  davon.  —  1265  kappeln  (vgl.  XIH,  533)  sind  hier  trag- 
bare Heiligenschreine,  Eeliquienkasten.  —  1266  mit  herrlichen  Rüstun- 
gen. —  1267  dar  laiden,  auf  harnasche  bezüglich,  soviel  wie  beladen.  — 
1268  ohen  druf,  auf  die  Harnische.  —  1269  bi,  nebst.  —  1271  ziehen,  füh- 
ren. —  1873  an  ein  ander,  nebeneinander.  —  vaste,  dicht.  —  1275  nahm 
so  viel  Kaum  in  der  Länge  ein.  —  1276  man  richtete  es  so  ein.  —  1277  ein 

für  einen.  —  1278  sie  ritten  paarweise.   —   1279    die   waren   nicht  klug.  

1280  niht  erfordert  der  Sinn  ;  ein  n  konnte  nach  dem  vorausgehenden  n 
leicht  ausfallen.  —  1282  ward  als  Begleiter  bestimmt.  —  1283  der  Mutter 
Gawan's,  der  Gemahlin  Lot's  von  Norwegen.  —  1284  untraege  adj.,  nicht 
langsam:  der  nichts  weniger  als  langsam  war;  der  muntere.  —  1285  Ga- 
wan's zweiter  Schwester.  — 
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an  den  selben  ziten 

Arnive  unt  diu  herzogin 

och  gesellen  wolden  sin.  1920 

670  Nu,  ditze  was  et  alsus  komen: 

Gäwäns  rinc  was  genomen 
durch  Artus  her,  aldä  der  lac. 
waz  man  schouwens  da  gepflac! 
e  diz  volc  durch  sie  gerite,  1293 

Gäwän  durch  hovelichen  site 
und  ouch  durch  werdeclichiu  dinc 
hiez  an  Artuses  rinc 
die  ersten  frouwen  halden. 

sin  marschalc  muose  wählen  1300 

daz  einiu  nähe  zuo  der  reit. 
der  andern  keiniu  da  vermeit, 
sine  habeten  sus  alumbe, 
hie  diu  wise,  dort  diu  tumbe; 

bi  ieslier  ein  riter,  der  ir  ptiac  1305 

unt  der  sich  dienes  dar  bewac. 
Artus  rinc  den  witen 
man  sach  an  allen  siten 
mit  frouwen  umbevangen. 

dö  wart  alrerst  enpfangen  1310 

Gäwän  der  sselden  riebe, 
ich  wffin'  des,  minnecliche. 

Arnive,  ir  tohter  unde  ir  kint 
mit  Gäwäne  erbeizet  sint, 

und  von  Logröys  diu  herzogin,  1315 

und  der  herzöge  von  Gowerzin, 


1289  herzogin,  Orgeluse:    weil  die  Zahl  der  fürstlichen  Frauen  größer  war. 

1291  Das  war  nun  so  weit:  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  —  1292  rinc, 
der  Kreis  seiner  Zelte.  —  1293  sein  Zeltlager  gieug  durch  das  von  Artus 
liindurch;  vgl.  1248.  —  1294  wie  staunte  mun  sie  an.  —  1295  di:  volc  sind 
Gawan's  Leute;  sie,  die  Leute  von  Artus:  also  seinen  Leuten  voraus,  die 
vorläufig  zurtlckblieben.  —  1296  aus  Artigkeit.  —  1297  und  um  ihnen  eine 
Khre  zu  erweisen.  —  1298  an,  neben:  Artus'  Zelt.  —  1300  tvalilrn,  dafür 
sorgen.  —  1301  einiu,  wieder  eine,  eine  zweite.  —  zuo  der,  zu  der  ersten. 
—  1303  sie  faßten  rings  um  Artus'  Bett  Posto.  —  1304  die  alten  wie  die 
jungen  Frauen.  —  1305  ieslier  fUr  ieslicher.  —  1306  zu  ihrem  Dienste  be- 
stimmt war.  —  1307  Artih  für  Artiias,  Artusen.  —  1310  alrer.it  ist  mit  min- 
neclic/ie  zu  verbinden:  erst  recht  liebreich  waren  jetzt  die  Frauen  gegen 
ihn.  —   1312  das  will  ich  wohl  glauben. 

1313  tohter,   Sangive.  —    ir  kinl ,   deren  (Sangivens)  Tochter.  — 
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und  der  turkoite  Florant. 
gein  disen  Hüten  wert  erkant 
Artus  iiz  dem  poulüu  gieuc , 

der  sie  da  friwentliche  enpfieuc.  1320 

671     als  tet  diu  künegin  sin  ■\vip. 
diu  enpfienc  Gäwänes  lip 
und  ander  sine  geselleschaft 
mit  getriulicher  liebe  kraft. 

da  wart  manec  kus  getan  1325- 

von  maneger  frouweu  wol  getan. 
Artus  sprach  zem  neven  sin 
«wer  sint  die  gesellen  din?» 
Gäwän  sprach  «mine  frouweu 

sei  ich  sie  küssen  schouwen.  1330 

daz  wEere  unsanfte  bewart: 
sie  sint  wol  bede  von  der  art.» 
der  turkoite  Florant 
wart  da  geküsset  zehant, 

unt  der  herzöge  von  Gowerzin,  1335^ 

von  Ginovern  der  künegin. 
sie  giengen  wider  in"z  gezelt. 
mangen  diihte  daz  daz  wite  velt 
voUez  frouwen  weere. 

dö  warp  nilit  so  der  swcere  1340 

Artus  spranc  üf  ein  kastelän. 
al  dise  frouwen  wol  getan 
und  al  die  ritr  beneben  in, 
er  reit  den  rinc  alumbe  hin. 

mit  zühten  Artüses  munt  1345 

si  enpfienc  an  der  selben  stunt. 


1318  wert  erkant,  von  anerkanntem  Ansehen.  —  1321  als,  ebenso:  Ginoveiv 
—  1323  ander  in  dem  zu  XIII,  769  bemerkten  Gebrauche:  und  sodann 
seine  Begleitung.  —  1324:  mit  aufrichtiger  großer  Freude.  —  1325  die 
Frauen  küßten  einander  bei  der  Begrüßung.  —  1323  deine  beiden  Be- 
gleiter. —  1329  meine  Herrin,  d.  h.  Ginover.  —  1330  sol ,  es  ist  in  der 
Ordnung.  —  1331  es  thäte  mir  leid,  verdrösse  mich,  wenn  es  unterbliebe.  — 
1332  von  der  art,  von  solcher  Herkunft,  Geburt,  daß  sie  es  verdienen.  — 
1337  in  Artus'  Zelt;  die  Königin  Ginover,  die  Fürsten  und  Fürstinnen.  — 
1339  volles  adj.  in  flectierter  Form;  uhd.  und  auch  mhd.  gewöhnlich  un- 
flectiert.  Einen  solchen  Glanz  verbreitete  sie  um  sich.  —  1340  so  der 
sii-cere,  wie  derjenige,  wie  einer  der  schwerfällig  ist :  benahm  er  sich.  Er 
sprang  mit  Leichtigkeit.  —  1341  Artus  gehört  als  gemeinsames  Subject 
zu  n-arp  und  spranc.  —  1342  die  begleitenden  Frauen  und  Eitter.  — 
1343  beneben  prasp.,  aus  bl  in  eben,  neben.  Die  Nominative  stehen  außer- 
halb der  Construction  an  der  Spitze  des  Satzes:  er  ritt  um  sie  alle  herum, 
ihre  Eeihe  entlang.  —  1346  er  begrüßte  sie.  — 
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daz  was  Gäwäns  wille, 

daz  si  alle  habten  stille, 

iinz  daz  er  mit  in  dannen  rite: 

daz  was  ein  liövesclilicher  site.  1350 

672  Artus  erbeizte  und  gieuc  dar  in. 

er  saz  zuo  dem  neven  siu: 
den  bestüont  er  sus  mit  uiferen , 
wer  die  fünf  frouwen  wahren. 

do  huop  min  her  Gäwäu  1355 

an  der  eldestön  zem  ersten  an. 
sus  sprach  er  zuo  dem  Britu'u 
«erkant  ir  Utepandragün , 
so  ist  diz  Ainü've  sin  wip: 

von  den  zwein  kom  iuwer  lip.  1360 

so  ist  diz  diu  muoter  min, 
von  Nörwseg^  diu  künegin. 
*  disc  zwuo  min'  swester  sint, 

nu  seht  wie  flsetigiu  kint.» 

ein  ander  küssen  da  geschach.  1365 

fröude  unde  jämer  sach 
alle  die  daz  sehen  wolden: 
von  der  liebe  sie  daz  dolden. 
bcidiu  lachen  unde  weinen 

künde  ir  munt  vil  wol  bescheiuen:  1370 

von  grözer  liebe  daz  geschach. 
Artus  ze  Gäwäne  sprach 
«neve,  ich  pin  des  ma;rs  noch  vri, 
wer  diu  clare  fünfte  frouwe  si. » 

Do  sprach  Gäw&n  der  kurtoys  1375 

«est  de  herzogin  von  Lögroys: 


1348  sie  hielten  still.    —    1349   er,  Gawan.    —    1350   höveschlich  adj.,  liof- 
gemäß. 

1351  dar  in,  in  sein  Zelt,  worin  die  übrige  vornehme  Gesellschaft 
sich  schon  befand.  —  1353  bestüont,  setzto  zu,  bedrängte.  —  sus,  den  ab- 
hängigen Satz  andeutend.  —  mit  mceren ,  mit  Erkundigungen.  —  1358  er- 
kant für  erkundet,  wenn  ihr  kanntet.  —  13t'iO  diese  zwei  waren  eure  Al- 
tern. —  1361  so,  ebenso,  ferner.  —  rfu,  auf  Sangivc  deutend.  —  1303  dise 
zu-u'j,  auf  Itonje  und  Cundrie  deutend.  —  13t'A  was  für  sclirauoke  junge 
Mädchen.  —  1365  es  wurde  zum  zweiten  male  geküßt:  diesmal  küßte 
Artus  die  Frauen  als  seine  Verwandten.  —  1366  sa-h  sing,  des  Verbums 
bei  nachfolgendem  Plural  des  Subjectes.  —  1368  nicht  die  Sehenden,  son- 
dern die  dabei  Ketheiligten :  es  geschah  ihnen  dies  vor  Freude.  —  1373  dar- 
über bin  ich  noch  ohne  Nachricht ,   Auskunft. 
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in  der  genäden  bin  ich  hie. 
mir'st  gesäget,  ir  habet  gesuochet  sie: 
swaz  ir  des  habet  genozzen, 

daz  zeiget  unverdrozzen ,  1380 

673     ir  möht  z'eiur  witwen  wol  tuou." 
Artiis  sprach  «diner  muomeii  suu 
Gaherjeten  sie  dort  hat, 
unt  Gäreln ,  der  riters  tat 

in  manegem  poynder  worhte.  1385 

mir  wart  der  unrevorhte 
an  miner  si'ten  genomeu. 
ein  unser  poynder  was  so  komen, 
mit  hurte  uuz  an  ir  barbigän. 

hurtä  wie'z  da  wart  getan  1390 

von  dem  werden  Meljänz  de  Liz ! 
undr  eine  bäniere  wiz 
ist  er  hin  üf  gevangen. 
diu  banier  hat  eupfangen 

von  zöbele  ein'  swärze  sträle  1395 

mit  herzen  bluotes  male 
nach  mannes  kümber  gevar. 
Lirivoyn  rief  al  diu  schar, 
die  under  der  durch  striten  riteu: 
die  hänt  den  pris  hin  üf  erstriten.  14.00 

mir"st  euch  min  neve  Jofreit 
hin  üf  gevangen:  deist  mir  leit. 
diu  nächhuot'  was  gestern  min : 
da  von  gedeh  mir  dirre  pin.» 


1377  sie  ist  meine  Herrin  und  Gebieterin.  —  137S  gesuochet,  heim- 
gesucht :  in  feindlichem  Sinne.  —  1.379  den  Erfolg,  die  Kesultate,  die  ihr 
damit  erzielt  habt.  —  1380  das  meldet  nur  ohne  Scheu.  —  13S1  Gawan 
scherzt  über  die  Verluste,  welche  Artus  bei  dieser  Heimsuchung  erlitten. 
So  ist  schon  genozzen  ironisch,  und  auch  die  letzte  Zeile  entfiält  einen 
Scherz:  ihr  möchtet  euch  wol  zu  einer  A\  ittwa  eignen,  weil  ihr  eure 
Männer  verloren  habt.  Daß  es  so  gemeint  is  ,  ze'gt  Artus'  Antwort,  der 
von  seinen  Verlusten  spricht.  —  1382  vgl.  zu  XTU,  1140.  —  1387  genomen, 
gefangen.  —  1388  eine  unserer  Attaken.  —  so,  das  folgende  iinz  an  ir 
barbigän  andeutend:  so  weit.  —  1390  hei  wie  kämpfte  da.  —  1392  eine: 
wir  würden  eher  einer  erwarten:  unter  eine  Schar  mit  weißem  Banner  ist 
er  als  Gefangener  und  so  ins  Schloß  hinaufgekommen.  —  1394  hat  en- 
pfangen,  hat  als  Wappen  erhalten.  —  1396  der  mit  Herzblut  gezeichnet 
ist :  oder  auch  ein  Pfeil  in  einem  blutenden  Herzen.  —  1397  aussehend 
nach,  bezeichnend  den  Todesschmerz  eines  Mannes.  Das  Wappen  soll 
sich  wol  auf  den  Tod  von  Cidegast  beziehen.  —  1398  Lirivoijn :  als  König 
dieses  Landes  war  YII,  500  Schirniel  genannt.  —  1399  die  plur.  wegen 
des  collectiven  schar.  —  under  der,  unter  diesem  Banner.  —  1400  den 
Ruhm  des  Kampfes  mit  nach  dem  .Schlosse  genommen.  —  1403  ich  führte 
gestern  die  Kachhut.  —  gestern:  die  im  13.  Jahrh.  übliche  Form  ist  gester ; 
vgl.  I,   1460.  —  14Ö4  gedeh  7iiir,  wurde  mir  zu  Theil,  —  p'in,  Schmerz. 
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Der  küiiec  sins  schaden  vil  verjach:  1405 

diu  herzogin  mit  zühteu  sprach 
«herre,  ich  sag'  iuch  des  lasters  biioz: 
ir'n  het  min  decheinen  gruoz. 
ir  muget  mir  schaden  hän  getan, 
den  ich  doch  ungedienet  hän.  1410 

674    Sit  ir  mich  gesuochet  hat, 

nu  lere  iuch  got  ergetzens  rät. 

in  des  helfe  ir  sit  geriten, 

op  der  hat  mit  mir  gestriten , 

da  wart  ich  äne  wer  bekaut  1415 

unt  zer  blozen  siten  an  gerant. 

obe  der  noch  strites  gert, 

der  wirt  wol  gendet  äne  swert.» 

z'Artüse  sprach  do  Gäwän 

«waz  rät  ir's,  ob  wir  disen  jüän  1420 

baz  mit  ritern  überlegen, 

sit  wir'z  wol  getuon  megen? 

ich  erwirb'  wol  an  der  herzogin 

daz  die  iuwern  ledec  sulen  sin 

und  daz  ir  riterschaft  da  her  1425 

kumt  mit  manegem  niuwcn  sper.» 

«des  volge  ich'>,  sprach  Artiis. 

diu  herzogin  do  hin  z'ir  hüs 

sande  nach  den  werden. 

ich  w?ene  uf  der  erden  1430 

nie  schcener  samenunge  wart. 

gein  herbergen  siuer  vart 

Gäwan  urlöubes  gerte, 

des  in  der  künec  gewerte. 

die  man  mit  ime  kernen  sach  1435 

fuorcn  dän  mit  im  an  ir  gemach. 


1407  ich  spreche  euch  frei  von  der  Schande.  —  1408  het  8>'nc«piert 
aus  lietet.  Denn  ihr  hattet  von  mir  keinen  Gruß.  —  1410  ungedienet,  im 
Sinne  von  7ii/it  geilienet,  nicht  verdient;  vgl.  VII,  727.  —  1412  Gott  möge 
eucli  lehren,  wie  ihr  mich  entschädigt.  —  14 13  derjenige,  dem  zu  Hülfe 
ihr  gekommen  seid:  Gawan.  —  1415  da  zeigte  ich  mich  wehrlos:  scherzhafte 
Beziehung  auf  die  Liehesnacht.  —  1417  wenn  er  noch  weiter  zu  kämpfen 
wünscht;  zu  dem  Kampfe  braucht  es  keine  Schwerter:  die  gleiche  Be- 
ziehung. —  1420  wiiz  rtit  ir's,  was  meint  ihr  dazu.  —  1421  öa:,  noch  mehr.  — 
überleiten  Bwv.,  belegen,  bedecken.  —  1423  ich  erreiche  es  wol  bei.  —  1424 
die  vorher  (V.  1383  fg.)  als  gefangen  Bezeichneten.  —  1427  des  tolge  ich, 
dem  stimme  ich  bei.  —  1432  gein  herbergen  ist  mit  tart  zu  verbinden:  er 
bat  um  Erlaubniss  in  seine  Herberge,  sein  Zelt  zurückkehren  zu  dürfen: 
verbal  hcitt  es  ycin  oder  ze  herberge  tarn.  —  1435  sach  plusquampcrf.  — 
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sin  herberge  riclie 

stuont  so  riterliche 

daz  sie  •was  kosteb^re 

unt  der  ärmüete  liere.  l-t-lO 

675  In  sine  herberge  reit 

maneger  dem  von  herzen  leit 

Avas  sin  langez  üz  wesen. 

nu  was  ouch  Keye  genesen 

bi  dem  Plimizcel  der  tjoste:  1445 

der  pruofte  Gä'n-äns  koste, 

er  sprach  «niins  herren  swäger  Lot, 

von  dem  was  uns  dehein  not 

ebenhiuz'  noch  simderringes.» 

dö  dähter  noch  des  dinges,  1450 

wand'  in  Gäwän  dort  niht  räch, 

da  im  sin  zesewer  arm  zebrach. 

>'got  mit  den  liuten  wunder  tuot. 

wer  gap  Gäwän  die  frouwen  luot?» 

sus  sprach  Keye  in  sime  schimpf.  1455 

daz  was  gein  friwende  ein  swäch  gelimpf. 

der  getriuwe  ist  friwendes  eren  vrö: 

der  ungetriuwe  wäfeno 

rüefet,  swenne  ein  liep  geschiht 

sinem  friwende  und  er  daz  siht.  1460 

Gäwän  pflac  sfelde  und  ere: 

gert  iemen  fürbaz  mere, 


143S  so  riterliche,  so  rittergemäß,  so  eines  Kitters  würdig.  —  1439  koslebcerä 
adj.,  kostbar,  prachtvoll. 

14-t3  sin,  Gawan's.  —  uz  icesen,  Außenbleiben,  Entferntsein:  der  sich 
freute  nach  so  lauger  Zeit  ihn  wiederzusehen.  —  1445  von  dem  Speer- 
kampf  am  Plimizosl:  mit  Parzival;  vgl.  VI,  409  ff.  —  1446  pruofte,  be- 
trachtete prüfend.  —  koite,  kostbare  Ausrüstung.  —  144S  von  dem  hatten 
wir  nicht  zu  befürchten.  —  1449  ehenhiuze  stf.,  Nebenbuhlerschaft:  das 
Streben  es  uns  (d.  h.  Artus)  gleich  zu  thun.  —  sunderrinc  stm.,  abgeson- 
dertes Zeltlager;  vgl.  XIII,  1214.  —  1450  indem  er  dies  sagte,  dachte  er. 
Die  Erinnerung  an  seinen  Unfall  erweckte  seinen  Groll  und  veranlaßte 
die  boshafte  Bemerkung,  daß  Gawan  doch  von  Hause  aus  keineswegs  so 
reich  gewesen.  —  1451  wand',  daß  nämlich.  —  1452  vgl.  VI,  552  ft'.  — 
1453  das  muß  doch  wundersam  zugegangen  sein.  —  1454  luot  stf.,  Haufen; 
ein  gemeines  V\'ort ,  das  hier  absichtlich  gewählt  ist.  Vgl.  Bech  in  Ger- 
mania VII,  301.  —  1456  ein  swac/i  gclimpf,  ein  schlecht  passendes  Betra- 
gen. —  li57  getriuwe,  wohlmeinende.  —  i45S  wäfeno  interj.,  ein  Weheruf, 
Hülferuf:  Mordio ,  Zeter.  —  1461  pfio.z,  besaß:  der  Grad  seiner  saelde  und 
ere  wird  durch  die  folgenden  Zeilen  bezeichnet.  —  1462  wenn  jemand  noch 
größere  verlangt,  wo  will  der  mit  seinen  Gedanken  hin,  was  denkt  der 
sich?     Größere  kann  man  sich  nicht  denken.  — 

4* 
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war  wil  er  mit  gedanken? 
so  sint  die  muotes  kranken 

gites  uude  hazzes  vol.  1465 

so  tuot  dem  ellentliaften  wol, 
swä  sines  friwendes  pris  gestet, 
daz  schände  flühtec  von  im  get. 
Gäwän  äue  valschen  haz 

manli'clier  triuweu  nie  vergaz :  14:70 

67G     kein  uubilde  dran  geschacli, 
swä  man  in  bi  saslden  sach. 

"Wie  der  von  Norwa)ge 
sines  volkes  pflaege, 

der  riter  unt  der  frouwen?  l-i75 

da  mohten  richheit  schouwen 
Artiis  unt  sin  gesinde 
von  des  werden  Lotes  kiude. 
sie  sulen  ouch  släfen,  dö  man  gaz: 
ir  ruowens  liän  ich  selten  haz.  1480 

's  morgens  kom  vor  tage  geriten 
folc  mit  werlichen  siten, 
der  herzogiune  riter  gar. 
man  näm  ir  zinücrde  war 

al  bi  des  mänen  schine,  1485 

da  Artus  und  die  sine 
lägen:  durch  die  zogeten  sie, 
unz  anderhalp  da  Gäwän  hie 
lac  mit  witem  ringe. 

swer  solhe  helfe  ertwinge  1490 

mit  siuer  ellenthaftcn  haut, 
den  mac  mau  hän  für  pris  erkant. 
Gäwän  siueu  marschalc  bat 


1464  si'i  entspricht  dem  folgenden  s<j :  während  —  so.  —  die  muotes  Iranken, 
die  niedrig  Gesinnten,  die  gemeinen  Seelen.  —  1465  r/lt  stm.,  Neid, 
Geiz.  —  14Ü7  yest-'t,  feststeht,  so  dastelit.  —  1471  unhiUle  gtn..  Unrecht: 
es  war  also  ganz  in  der  Ordnung.  —  1472  bi  Salden,  im  Besitz  von  (Uück 
und  Segen. 

1473  Gawan.  —  1474  pflcege,  sorgte  für.  —  1476  enthält  die  Antwort 
auf  die  J'rage.  Er  entwickelte  groOe  fürstliche  Pracht:  bezieht  sich  hier 
auf  die  Bewirthung.  —  1479  gaz,  gegessen  hatte.  —  14^0  ich  gunne  ihnen 
ihre  Ruhe  von  Herzen.  —  14S2  in  wehrhafter  Haltung.  —  1483  <jar.  alle.  — 
14S5  der  Mond  schien  noch,  also  vor  Tagesanbruch ;  vgl.  14^1.  —  14S8  auf 
die  andere  Seite  des  Lagers.  —  14StO  wer  solche  Helfer  sich  erzwingt, 
sich  dienstbar  macht.  —  1492  pris  steht  für  pri-^t.  priaes,  zu  erKant:  be- 
trachten als   einen   durch  seineu   Kulim   bekannten .    als  weitberühmt.   — 
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in  zeigen  herberge  stat. 

als  der  herzoginue  marsclialc  riet,  1495 

von  Lögroys  diu  werde  diet 

manegeu  rinc  wol  sunder  zierten. 

e  sie  geloschierten, 

ez  was  wol  mitter  morgen. 

hie  ncelit  ez  uiuwen  sorgen.  1500 

677  Artus  der  priss  erkande 

sine  boten  sande 
ze  Rosclie  Sabbins  in  die  stat: 
den  künec  Gramolianz  er  bat, 

«Sit  daz  unwendec  nu  sol  sin,  1505 

daz  er  gein  dem  ueven  min 
sinen  kämpf  niht  wil  verbern, 
des  sol  in  min  neve  wern. 
bit  in  gein  uns  schiere  komeu , 
Sit  sin  gewalt  ist  sus  veruomen  1510 

daz  er'z  niht  vermiden  wil. 
es  waere  eim'  andern  man  ze  vil.» 
Artüss  boten  fuoren  dan. 
dö  näm  miii  her  Gäwän 

Lischoysen  mit  Flörandeu:  1515 

die  von  manegen  landen, 
minnen  söldiere, 
bat  er  im  zeigen  schiere , 
die  der  herzogin  üf  höhen  solt 
warn  so  dienstlichen  holt.  1520 

er  reit  z'in  unde  enpfienc  se  so 
daz  se  al  geliche  sprächen  dö, 
daz  der  werde  Gäwän 
wtere  ein  manlich  hövesch  man. 


1494  einen  Platz  wo  sie  lagern  sollten.  —  1495  als,  wie  es.  —  1497  sie  la- 
gerten sich  gesondert  von  den  übrigen  Scharen.  —  1499  mitter  morgen, 
halber  Vormittag. 

1505  Übergang  von  indirecter  in  directe  Rede.  Er  ließ  ihn  bitten; 
dann  wird  in  dem  directen  Auftrag  an  die  Boten  fortgefahren.  —  1509  bit 
syncopiert  aus  bitet.  —  1510  da  er,  wie  man  vernimmt,  ein  so  gewaltiger 
Herr  ist.  —  1512  es  von  til  abhängig,  auf  das  ganze  Vorhaben  zu  beziehen  : 
einem  andern  möchte  es  wol  leid  werden,  möchte  ihn  beciln.  —  1516  die 
aus  manchen  Landen  dahin  gekommen  waren.  —  1517  als  Söldner,  im 
Solde  der  Minne;  vgl.  XII,  1065—68.  —  1519  uf,  in  Erwartung  von.  — 
hohen,  den  kostbaren  ihrer  Minne.  —  1520  dienstwillig  ergeben. 
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Da  mite  kerte  er  von  in  wiiler.  1525 

sus  warp  er  tongenliche  sider. 
in  sine  kämeren  er  gienc , 
mit  härnäsche  er  übervienc 
den  lip  zen  selben  stunden, 

durcli  daz,  op  sine  wunden  1530 

678    so  geheilet  waeren 

daz  die  masen  in  uiht  swoeren. 

er  weite  bäneken  den  lip, 

Sit  so  nianec  man  und  wip 

sinen  kämpf  solden  sehen,  1535 

da  die  wi'sen  riter  möhten  spelien 

op  sin  unverzagetiu  haut 

des  tages  gein  prise  wurde  erkant. 

einen  knappen  het  er  des  gebeten 

daz  er  im  brachte  Gringuljeten.  1540 

daz  begünde  er  leischieren : 

er  wolde  sich  möviereu, 

daz  er  unt'z  ors  wsern  bereit. 

mir  wart  sin  reise  nie  so  leit: 

al  ein'  reit  min  her  Gäwän  1545 

von  dem  her  verr'  iif  den  plan. 

gelücke  müeze's  walden! 

er  sah  ein  riter  halden 

bi  dem  wazzer  Sabbins, 

den  wir  wol  möhten  heizen  flins  1550 

der  manlichen  krefte. 

er  schür  der  riterschefte, 

sin  herze  valsch  nie  underswanc. 

er  was  des  libes  wol  so  kranc , 

swaz  man  heizet  ünpri's,  1555 

daz  rntruogcr  nie  decheiucn  wis 


1525  l>ä  mite,  nachdem  das  geschehen  war.  —  1526  sun  auf  das  Fol- 
gende zu  beziehen.  —  1529  «cn  selben  .itumlen,  sofort,  alsbald.  —  1530  um 
zu  versuchen.  —  15.32  7/1«.««  swf.,  Wundcnmal,  Narbe.  —  1533  haneken 
swv.,  tummeln;  ■•inen  l!p,  sich;  vgl.  I,  871.  Kr  wollte  wieder  in  einige 
Übung  durch  die  Bewegung  kommen.  —  153ij  rfn,  bei  welchem.  —  rfi« 
uisen,  die  Sachverständigen.  —  1533  in  Bezug  auf  ritterlichen  Ruhm  sich 
auszeichnete.  —  1541  liaz  sc.  ors.  —  1542  ihneieren  swv.,  bewegen;  etwa 
im  Sinne  von  baneken.  —  1543  b-creit.  zum  Kampfe.  —  1544  noch  niemals 
habe  ich  eine  Ausfahrt  von  ihm  so  bedauert.  —  l.'i47  c«,  über  sein  Aus- 
reiten. —  1550  jHns  stm.,  Fels.  —  1552  er,  der  im  ritterlichen  Kampfe  alles 
niederschlug.  —  1554  an  seinem  Leibe  schwach:  in  Bezug  auf  un^ris.  An 
ihm  war  nicht  die  Spur  von  Schande.  — 
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halbes  vingers  lanc  noch  spanne. 

von  dem  selben  werden  manne 

mugt  ir  y>o\  e  hän  vernomen: 

an  den  rehten  stam  diz  maere  ist  komen.  1560 


1559  e,  schon  früher:  in  früheren  Partien  des  Gedichtes.  —  1560  zu  ihrem 
eigentlichen  Mittelpunkt,  ihrem  eigentlichen  Helden,  d.  h.  zu  Parzival,  ist 
die  Erzählung  zurückgekehrt;  denn  diesen  trifft  hier,  ohne  ihn  zu  ken- 
nen, Gawan. 
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PARZIVAL  UND  GAWAN. 

Gawan  kämpft  mit  dem  unbekannten  Ritter,  der  ein  Gralpferd  ebenso 
wie  Gawan  reitet.  Inzwischen  sind  Artus'  Boten  zu  Gramoflanz  gekom- 
men, haben  ihre  Botschaft  ausgerichtet,  Bens  hat  ihm  in  Itonje's  Auftrag 
einen  Ring  gebracht,  Gramoflanz  bricht  mit  Gefolge  nach  Joflanze  auf. 
Sie  treffen  Gawan  im  Begriff,  von  seinem  Gegner  überwältigt  zu  werden 
und  rufen  klagend  seinen  Namen.  Da  gibt  sich,  bestürzt  darüber,  Par- 
zival  zu  erkennen.  Der  Zweikampf,  den  Parzival  für  Gawan  übernehmen 
will,  wird  auf  den  andern  Tag  festgesetzt,  weil  Gawan  zu  erschöpft  sei. 
Bei  Artus  angekommen,  wird  Parzival  aufs  neue  in  die  Tafelrunde  auf- 
genommen; er  bittet  vergebens  Gawan,  ihm  den  Zweikampf  abzutreten. 
Am  andern  ilorgen  kommt  er  jedocli  Gawan  zuvor  und  besiegt  Gramoflanz, 
dessen  Zweikampf  mit  Gawan  wieder  um  einen  Tag  verschoben  wird. 
Gramoflanz  sendet  Boten  an  Artus  mit  dem  Ersuchen,  daß  kein  anderer 
für  Gawan  antrete,  und  einem  Briefe  an  Itonje.  Diese  wendet  sich  an 
Artus ,  der  seine  Vermittelang  verheißt  und  Gramoflanz  zu  sich  ladet, 
dem  Beacors  auf  halbem  Wege  entgegenreitet.  An  der  Ähnlichkeit  mit 
ihm  erkennt  Gramoflanz  die  noch  nie  gesehene  Geliebte.  Artus  und 
Brandelidelin  ,  Gramoflanz"  Oheim,  stiften  die  Versöhnung  zwischen  Gra- 
moflanz und  Gawan,  wie  zwischen  jenem  und  Orgelusen.  Vermählung 
von  Gramoflanz  mit  Itonje,  Lischois  mit  Cundrie,  Sangive  mit  Florant; 
auch  Gawan  und  Orgeluse  begehen  ihr  Hochzeitsfest.  Aus  dem  Kreise 
der  Frohen  stiehlt  sich  vor  Tagesanbruch  Parzival,  den  die  Sehnsucht 
nach  Condwiramurs  verzehrt. 


•370  Ob  von  dem  wenlen  Gäwän 

werliche  eiu  tjost  da  virt  getan, 
son'  gevörhte  ich  siner  ere 
an  strite  nie  so  sere. 
ich  solde  ouch  's  andern  angest  hän 


2  wcrUc/4e,  in  streitbarer  Weise.  —  .i  gevörhte  praet.,  fürchtete  ich :  für 
seine  Ehre.  —  4  nie  so  sehr  wie  ich  es  in  diesem  Falle  thuc.  —  b  's  an- 
dern,  wegen  des  andern:  mit   dem   Gawan   zusammentraf;   XIII,    1548.  — 
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daz  wil  ich  üz  den  sorgen  hin. 

der  was  in  strite  eins  mannes  her. 

üz  heidenschaft  verr'  über  mer 

■was  bräht  diu  zimierde  sin. 

noch  roeter  denn'  ein  rübbih  10 

■was  sin  kürsit  unt  sins  orses  kleit. 

der  helt  nach  äventiure  reit: 

sin  schilt  was  gar  durchstochen. 

er  het  ouch  gebrochen 

von  dem  boum,  des  Gramotlanz  15 

huote,  ein  so  liebten  ki-anz 

daz  Gä^wän'z  ris  erkande. 

dö  vorht'  er  die  schände, 

op  sin  der  künec  da  het  erbiten: 

■R'asr'  der  durch  strit  gein  im  geriten,  20 

so  müese  ouch  striten  da  geschehen, 

und  solde  ez  niemer  frouwe  ersehen. 

Von  Munsalvsesche  ■«■ären  sie, 
beidiu  ors,  diu  alsus  hie 

liezeu  näher  strichen  25 

üfen  pöinder  hurteclichen: 
mit  sporn  sie  ■wurden  des  ermant. 
al  grüene  kle,  niht  stoubec  sant, 
stuont  touwec  da  diu  tjost  geschach. 
mich  müet  ir  beder  ungemach.  30 

680     sie  tätn  ir  poynder  rehte: 
üz  der  tjost  gesiebte 


«  wegen  dieses  Punktes  will  ich  mir  keine  Sorge  maclieu.  —  7  eins 
mannes  her,  wenn  er  mit  einem  Manne  kämpfte,  so  war  es  für  diesen  ein 
ganzes  Heer,  so  war  es  als  wenn  derselbe  mit  einem  ganzen  Heere  zu 
kämpfen  hätte.  Der  Ausdruck  begegnet  in  sprichwörtlielien  "Verbindun- 
gen. —  10  riibhi  stm.,  gewöhnlich  nibbln.  Kubin:  die  Verdoppelung  soll 
das  kurze  u  hebungsfähig  machen,  allein  bei  Fremdwörtern,  wie  palas 
ist  die  Hebungsfähigkeit  der  kurzen  Silben  allgemein.  —  15  vgl.  XII,  626 
—629.  —  18  er  fürchtete,  es  werde  ihm  als  Schande  angerechnet  werden.  — 
19  der  künec :  er  hält  den  Ritter  wegen  des  Zweiges  für  König  Gramoflänz. 
In  diesem  Falle  hätte  der  Zweikampf  nicht,  wie  verabredet  war,  vor  den 
Frauen  stattgefunden.  —  21  müese,  hätte  müssen. 

24  beide:  Parzival  ritt  das  Koss  des  abgeworfenen  Gralritters;  vgl. 
IX,  375.  —  25  lie:en  näher  strichen  ist  ein  Ausdruck,  der  eigentlich  nur 
auf  die  Eeiter^  passt,  hier  auf  die  Rosse  angewendet:  einander  eilend 
nahten.  —  26  ufn  poinder,  im  Galopp.  —  28  es  war  kein  ordnungsmäßiger 
Turnierplatz ,  auf  welchem  das  Zusammenrennen  stattfand.  —  30  mfch 
verdrießt  es,    daß  sie  beide    sich  L'nannehmlichkeit,    Leid  verursachen.  — 

31  poynder  dat.,  rehte  adv. :  sie  ritten  ganz  kunstgerecht  aufeinander  los!  — 

32  aus  einem  Geschlechte,  welches  sich  auf  tjostieren  verstand.  — 
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•warn  sie  bede  samt  erborn. 

wenc  gewannen,  vil  verlorn 

hat  swer  behaklet  da  den  pris:  35 

der  klaget'z  doch  iemer,  ist  er  wis. 

gein  ein  ander  stuont  ir  triuwe, 

der  'nweder  alt  noch  niiiwe 

dürkel  scharten  nie  enptienc, 

nii  beeret  wie  diu  tjost  ergieric.  40 

Hurtecliche,  unt  doch  also, 
sie  möhteu's  bede  sin  unvro. 
erkantiu  sippe  unt  hoch  geselleschäft 
was  da  mit  häzlicher  kraft 

durch  scharpfen  strit  z'ein  ander  komen.  45 

von  swederm  der  pris  da  wirt  genomen, 
des  fröude  ist  drumbe  sorgen  pfaut. 
die  tjoste  brähte  ietwedcriu  haut, 
daz  die  mäge  unt  die  gesellen 

ein  ander  muosen  vellen  50 

mit  orse  mit  alle  nider. 
alsus  würben  sie  dö  sider. 
ez  wart  aldä  verzwicket, 
mit  swerten  verbicket. 

Schildes  schirben  und  daz  grüene  gras  55 

ein  glichiu  temperie  was, 
Sit  sie  begunden  striteu. 
sie  muosen  scheidcns  biten 
alze  länge:  sie  begunden's  fruo. 
dane  greif  et  niemcn  scheidcns  zuo.  60 


35  der  Sieger:  denn  die  Niederlage  eines  ihm  so  befreundeten  Mannes  kann 
für  ihn  kein  Gewinn  sein.  —  :<6  iit  fr  «•/«,  wenn  er  verständig  ist.  — 
3S  der  gen.  pl.,  auf  triuwe  bezüglich:  die  Treue  von  keinem  von  ihnen.  — 
alt  noch  niuwe,  weder  in  früherer  noch  neuerer  Zeit.  —  39  scharte  swf., 
Verletzung. 

41  zu  ergänzen  ist:  crgienc  sie.  —  42  statt  eines  Satzes  mit  daz,  von  also 
abhängig.  —  mähten,  hätten  Ursache.  —  43  Umschreibung  der  Personen 
durch  Eigenschaften  derselben.  Zwei  Müniior,  die  verwandt  und  befreun- 
det waren;  vgl.  49.  —  44  hazllch  adj.,  feindselig.  —  45  um  scharf  zu 
kämpfen.  —  46  wer  auch  da  den  Sieg  erringt.  —  47  der  wird  seiner  Kreude 
am  Siege  beraubt  durch  den  Kummer  darüber,  daß  er  einen  Freund  und 
Verwandten  besiegt  hat.  —  4S  die  Hand  der  beiden  Kämpfer  warf  den 
Speer  mit  solchem  Erfolge.  —  51  'nil  orte  mit  alle  eine  stehende  Verbin- 
dung, bei  welcher  und  immer  wegbleibt :  alle  ist  instrument.,  ahd.  alli', 
mit  allem,  was  sie  an  sich  hatten.  —  52  alsiia  auf  das  Folgende  zu  be- 
ziehen. —  53  rerzwicken  swv.,  einen  Zwickel,  Keil  eintreiben,  keilen.  — 
54  verbicken  swv.,  zubauen,  zubacken.  —  5i;  waren  gleichmäßig  gemischt : 
das  Gras  war  mit  Schildsplittcrn  bedeckt.  —  58  .tcheiden.t,  auf  die  Bei- 
legung des  Kampfes.  —  t'iO  es  war  eben  niemand  da,  der  es  unternommen 
hatte  ihn  beizulegen. 
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681  Däne  was  uiwane  sie. 

weit  ir  nu  beeren  fürbaz  wie 
an  den  selben  stunden 
Artüss  boten  fimden 

den  künec  Gramoflanz  mit  bere  ?  65 

üfem  plane  bi  dem  mere. 
einbalp  vlöz  der  Sabbins 
und  anderbalp  der  Poynzaclins: 
diu  zwei  wazzer  seweten  da. 

der  plan  was  vester  anderswä:  ^0 

Röscbe  Säbbihs  dort 
diu  houbetstat  den  vierden  ort 
begreif  mit  müren  und  mit  graben 
und  mit  mänegem  turne  höbe  erbaben. 
des  bers  loscbieren  was  getan  75 

wol  mile  lanc  üf  den  plan , 
und  och  wol  halber  mile  breit. 
Artus  boten  Aviderreit 
manc  riter  in  gar  unbekant. 

turköpele,  mänec  särjänt  80 

z'iser  unt  mit  lanzeu. 
dar  nach  begunde  swanzen 
uuder  manger  bänier 
manec  gröziu  rotte  schier. 

Von  pusinen  was  da  krach.  85 

daz  her  man  gar  sich  regen  sach: 
sie  wolden  an  den  ziten 
gein  Jöflänze  riten. 
von  frouwen  zoumen  klingä  klinc. 


PI  niu'ftne  die  ursprüngliche  Form  von  niuan,  auDer,  ausgenommen  : 
vgl.  II,  511.  —  63  an  den  selben  stunden,  gleichzeitig:  während  diese  bei- 
den miteinander  kämpften.  —  64  vgl.  XIII,  1513.  —  67  die  Aue  war  auf 
der  einen  Seite  begrenzt  vom  Sabbins.  —  63  Poijnzadinx,  Xame  eines 
Flusses,  ■wol  benannt  nach  seinen  abfallenden  Ufern:  aclins  altfranz., 
aclis  prov.,  abhangend,  geneigt.  —  70  vester  nicht  compar.,  sondern  posit.  in 
stark  flect.  Form.  —  anderstra,  auch  auf  der  andern  Seite,  die  außer  den 
vom  Meer  und  den  beiden  Flüssen  eingefaßten  übrig  blieb.  —  72  ort 
stm.,  Stück,  Theil:  Seite.  —  73  begrtfen  stv.,  einnehmen.  —  75  das  Zelt- 
lager von  Gramoflanz'  Heere.  —  7S  Artus^=  Artiiss,  Arttises.  —  S2  swanzen 
swv.,  einherstolzieren.  —  S-t  schier  (=  schiere)  ist  mit  dar  nach  zu  verbin- 
den ;  fast  unmittelbar  darauf. 

86  gar,  das  ganze  Heer.  —  sich  regen,  sich  in  Bewegung  setzen,  auf- 
brechen. —  87  an  den  z'ten,  eben,  gerade.  —  SS  auf  den  vereinbarten 
Kampfplatz.  —  S9  llingä  Inline,  verdoppelter  Imper.  mit  verstärkendem  d, 
Klingklang:  war  da  großes  Geklingel,  Getön  von  dem  Metall,  das  an  den 
Zäumen  war.  — 
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des  künec  Gramoflanzes  riuc  90 

682    was  mit  fröuwen  urabehalclen. 
kau  ich  nu  maere  waldeii , 
ich  sage  iu  wer  durch  iu  da  was 
geherberget  üffez  gras 

an  sine  samenunge  komen.  95 

habt  ir  des  e  niht  veruomen, 
so  lät  mich'z  iu  machen  kuut. 
üz  der  wäzzervesten  stat  von  Puut 
bräht'  im  der  werde  ceheim  sin, 
der  künec  Brandelidelin,  100 

sehs  hundert  cläre  frouwen , 
der  iesliu  mohte  schouwen 
gewäpent  da  ir  ämi's 
durch  riterschaft  unt  durch  pris. 
die  werden  Puntiirteise  105 

warn  wol  an  dirre  reise, 
da  was,  weit  ir  glouben  mir's, 
der  cläre  Bernous  de  Riviers: 
des  richer  vater  Närant 

het  im  läzen  Uckerlant.  110 

der  brähte  iu  kockeu  üf  dem  mere 
ein  also  clärez  frouwen  here, 
den  man  da  lichter  varwe  jach 
und  anders  niht  da  von  in  sprach, 
der  wären  zwei  hundert  115 

ze  magedeu  üz  gesundert: 
zwei  hundert  heten  da  ir  man. 
ob  ich'z  geprüevet  relite  hän, 
Bernout  fiz  cons  Naränt, 
fünf  hundert  riter  wert  erkant  120 


90  rinc,  der  Platz,  den  seiue  Zelte  ciunaliinea.  —  91  umMiaUlen  stv.,  um- 
geben. —  92  wenn  ich  zu  erziihlen  verstelle.  —  93  durch  in,  um  seinet- 
willen :  um  bei  seinem  Zweikampfe  zugegen  zu  sein.  —  was  gebort  sowol 
zu  geherOerget  wie  zu  körnen.  —  98  ii'(i::ercesle  adj.,  durch  Wassergräben 
befestigt:  im  Gegensatze  zu  einer  Bergveste.  —  J'itni,  Brücke  auch  als 
deutscher  Ortsname :  Brück,  Brügge.  —  liK)  Brandelidelin  ist  Küuig  von 
Fiinturleis.  —  102  ie.tliu  verkürzt  aus  iV.vZ.'o/iih,  wie  -liclier  in  -Her  gekürzt 
wird.  —  lu4  um  Kittertliaten  zu  tliun  und  um  Kuhm  zu  erwerben.  — 
lOtj  u-ärn  leol,  nahmen  gern  Theil.  —  lux  llernoiis  mit  franz.  nom.  -s, 
von  Hernout,  deutsch  Bernwald.  —  Riciers,  franz.  ricieres:  Htbeirus  ist 
sUdfranz.  Ortsname.  —  110  lazen,  hinterlassen.  —  Uckerlant,  vgl.  zu  V,  782. 
—  112  ebenso  scbun,  wie  die  Frauen  aus  I'unturteis  waren.  -  \\i'>  die  eine 
besondere  Schar  von  Jungfrauen  bildeten.  —  117  andere  zweihundert  wa- 
ren verheirathet.  —  U9  Bernout  nom.  der  Constraction  voraufgehend  und 
in  dieselbe  durch  mit  im  aufgenommen.  — 
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683     mit  im  da  körnen  wären, 
die  vinde  künden  vären. 

Sus  wolt'  der  künec  Gramoflanz 
mit  kämpfe  rechen  sinen  kränz, 
daz  ez  vil  liute  saelie,  125 

wem  man  da  prises  jfelie. 
die  fürsten  üz  sim'  riclie 
mit  ritern  werÜche 

warn  da  und  ouch  mit  frouwen  schar, 
man  sach  da  liute  wol  gevar.  130 

Artüss  poten  körnen  hie: 
die  funden'n  künec,  nu  hoeret  wie. 
palmät  ein  dicke  matraz 
lac  under'm  künege  aldä  er  saz, 
dar  üf  gesteppt  ein  pfelle  breit.  135 

juncfrouwen  clär  und  gemeit 
schuohten  isrin'  kolzen 
an  den  künec  stolzen, 
ein  pfelle,  gap  köstlichen  pris, 
geworht  in  Ecidemonis,  140 

beidiu  breit  unde  lanc, 
hohe  ob  im  durch  schate  swanc, 
an  zwelf  schefte  geuomen. 
Artüses  boten  wären  komen: 

gein  dem  der  höchverte  hört  145 

truoc  sie  sprächen  disiu  wort, 
«herre,  uns  hat  da  her  gesant 
Artus,  der  da  für  erkant 
was  daz  er  pris  etswenue  truoc. 
er  het  ouch  werdekeit  genuoc:  150 

684    die  weit  ir  im  verkrenkeu. 


122  die  Feinde  anzugreifen  verstanden. 

124  daß  man  ilim  von  seinem  Baume  einen  Kranz  abgebrochen.  — 
127  die  ihm  untergebenen  Fürsten,  welche  nicht  besonders  genannt  wer- 
den :  die  vorher  Genannten  waren  freiwiUig  gekommen.  —  131  kvmen  hie, 
waren  hier,  wo  diese  Scharen  lagerten,  eingetroffen.  —  132  wie^  in  wel- 
chem Zustande,  in  welcher  Umgebung.  —  133  palmät,  von  Palmatseide ; 
vgl.  X,  14S7 :  das  Wort  steht  unflectiert  au  der  Spitze  des  Satzes.  — 
137  Urin'  gekürzt  aus  iserine,  eiserne.  —  kolze  swm.,  altfranz.  calce,  chalce, 
chausse,  Beinschiene.  —  139  vor  gap  muß  der  ergänzt  werden,  wie  ebenso 
bei  heizen  das  Pronomen  häufig  ausgelassen  wird:  gap  köstlichen  pris,  be- 
saß hohen  Werth.  —  142  durch  schate,  um  Schatten  zu  geben.  —  143  ein 
Baldachin  von  zwölf  Speeren  getragen.  —  145  der  Stolz  in  Fülle  besaß.  — 
148  da  für  erkant,  als  ein  solclier  bekannt.  —  149  etswenne,  sonst,  bis- 
her. —  151  verkrenken,  beschimpfen.  — 
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wie  megt  ir  des  erdenken, 

daz  ir  geiu  siuer  swester  sim 

solch  uugenäde  ■wellet  tuou? 

liet  iu  der  werde  Gäwäa  155 

groezer  herzeleit  getan , 

er  möht'  der  tavelrunder- 

doch  geniezen  sunder, 

wand'  in  geselleschefte  werent 

al  die  drüber  pflihte  gerent.»  160 

Der  küuec  sprach  «den  gelobten  strit 
min  unverzagetiu  haut  so  git 
daz  ich  Gäwän  bi  disem  tage 
gein  prise  ode  in  laster  sage. 

ich  hän  mit  warheit  vernonien,  .  165 

Artus  si  mit  storje  komen, 
unt  des  wip  diu  künegin. 
diu  sol  willekomen  sin. 
op  diu  arge  herzogiune 

im  gein  mir  raet  unminne,  170 

ir  kint,  daz  sult  ir  understen. 
dane  mac  niht  anders  an  ergen, 
wan  deich  den  kämpf  leisten  wil. 
ich  hän  riter  so  vil 

daz  ich  gewalt  entsitze  niht.  175 

swaz  mir  von  einer  hant  geschiht, 
die  not  wil  ich  liden. 
sohle  ich  nu  vermiden 
des  ich  mich  vermezzcn  liän, 


152  wie  könnt  ihr  auf  den  Gedanken  kommen.  —  154  so  erbarmungslos 
handeln  wollt.  —  156  groezer,  noch  größeres  als  es  wirklich  der  Fall  sein 
mag.  —  158  so  sollte  ihm  doch  das  zu  Gute  kommen,  daß  er  Mitglied  der 
Tafelrunde  ist.  —  sunder,  namentlich.  —  159  indem  ihm  Freundscliaft  ge- 
währen, seine  Freunde  sind.  —  160  tirüf'er.  d.  h.  über  der  Tafelrunde:  die 
den  Anspruch  haben  an  der  Tafelrunde  zu  sitzen. 

161  den  Kampf,  der  zwischen  mir  und  (lawan  verabredet  ist.  —  162  gtt, 
führt  aus.  —  164  indem  er  mich  besiegt  oder  besiegt  wird.  —  165  viit  war- 
heit,  aus  zuverlässiger  Quelle.  —  16Ü  slurj-'  stf.,  Kriegerschar,  Schar  von 
Kittern  und  Frauen  ;  aus  altfranz.  estoire,  und  dies  aus  griech.  aTV.oj.  — 
16V  er  meint  Orgelusen.  —  170  ini,  Artus.  —  unminne  stf.,  Haß,  Feind- 
eeligkeit.  —  171  kint.  Knappe,  Page.  —  understen  stv.,  verhindern;  eigent- 
lich sich  dazwischen  stellen.  —  172  das  wird  in  jedem  Falle  geschehen, 
daß  der  Zweikampf  stattfindet.  —  175  wenn  Artus  mit  Gewalt  es  verhin- 
dern wollte  —  176  ron  einer  hant,  von  der  Hand  eines  P^inzigen:  im  Zwei- 
kampf. —  177  tiden,  mir  gefallen  lassen.  —  17n  wenn  ich  meinen  Fntschluß, 
mit  Gawan  zu  kämpfen,  aufgäbe.  — 
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SO  wolde  ich  dienst  uäcli  mimieu  län.  180 

(j85     in  der  genäde  ich  hän  ergeben 
al  min'  fröude  und  min  leben, 
got  weiz  wol  daz  er  ir  genoz; 
wände  mich  des  ie  verdröz , 

stri'tes  gein  einem  man;  135 

"wan  daz  der  werde  Gawäu 
den  lip  hat  g'ürboret  so, 
kampfes  bin  ich  gein  im  vro. 
sus  nidert  sich  min  manheit: 

so  swachen  strit  ich  nie  gestreit.  190 

ich  hän  gestriten,  gibt  man  mir 
(ob  ir  gebiet,  des  vräget  ir), 
gein  liuten,  die  des  miner  hant 
Jahn,  sie  wser'  für  pris  erkant. 
i'ne  bestuont  nie  einen  lip.  Idb 

ez  ensulen  ouch  loben  niht  diu  wip, 
ob  ich  den  sige  hiute  erhol, 
mir  tuot  ime  herzen  wol, 
mir'st  gesäget  sie  si  iiz  banden  län, 
durch  die  der  kämpf  nu  wirt  getan.  200 

Artus  der  'rkante  verre, 
so  manec  vremdiu  terra 
zuo  sime  geböte  ist  vernomen: 
si'st  lihte  her  mit  im  komen, 

durch  die  ich  fröude  unde  not  205 

in  ir  gebot  unz  an  den  tot 
sol  dienstlichen  bringen. 


180  wolde,  würde:  ich  aufgeben  um  Minnelohn  zu  dienen.  —  181  diejenige, 
in  deren  Gnade.  —  183  es  kommt  ihm  (Gawan)  zu  Gute,  daß  diejenige, 
der  ich  diene,  ihm  Dank  schuldig  ist.  Wäre  dies  nicht  der  Fall,  so  würde 
ich  von  meinem  Grundsatze,  nie  mit  einem  Mann  zu  kämpfen,  nicht  ab- 
gehen. —  184  des  deutet  das  folgende  strttes  an.  —  18ö  nur  der  Umstand 
daß.  —  187  urOorn  swv.,  etwas  als  urbor,  Grundsteuer,  bezahlen:  mit  sei- 
nem Leben  bezahlt,  sein  Leben  aufs  Spiel  gesetzt  hat.  —  so,  so  tapfer.  — 
188  so  bin  ich  damit  zufrieden,  mit  ihm,  einem  einzelnen,  zu  kämpfen.  — 
190  nicht:  einen  Kampf  mit  einem  so  geringen  Manne,  sondern:  einen 
Kampf,  der  mir  so  leicht  gemacht  worden  wäre,  indem  ich  nur  ßinen 
Gegner  habe.  —  192  wenn  ihr  es  wünscht,  so  könnt  ihr  euch  danach  er- 
kundigen. Näheres  erfahren.  —  194  für  pris  erkant,  erprobt  als  ruhm- 
reich. —  196  es  ist  kein  Grund,  daß  sie  mich  loben,  weil  mir  nur  6in 
Mann  gegenübersteht.  —  199  sie,  diejenige:  Itonje.  Gawan  hatte,  indem 
er  das  Abenteuer  bestand,  Itonje  und  den  andern  Frauen  die  Freiheit 
verschafft.  —  201  der'rkante^=der  erkante,  der  weit  berühmte.  Der  an  der 
Spitze  des  Satzes  stehende  Nominativ  erhält  seine  Beziehung  in  stme, 
V.  203.  —  202  terre  stf.,  franz.  Land.  —  203  steht,  wie  man  weiß,  in  sei- 
ner Gewalt.  —  204  It/ite,  wahrscheinlich,  leicht  möglich.  —  205  in  deren 
Dienste  ich  Freude  und  Kummer    bis   zu  meinem   Tode  tragen  will.   — 
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wä  müht'  mir  baz  gelingen, 

op  mir  diu  sselde  sol  geschehen 

daz  sie  min  dienest  ruochet  sehen?»  210 

686  Bene  iinder"s  küneges  armen  saz: 

diu  liez  den  kämpf  gar  äne  haz. 
sie  het  des  küneges  manheit 
so  vil  gesehen  da  er  streit, 

daz  si'z  wolt'  üzen  sorgen  län.  "215 

wesse  ab  sie  daz  Gäwän 
ir  frouwen  bruoder  waere 
unt  daz  disiu  strengen  maere 
iif  ir  herren  wsern  gezogen, 

sie  -wtere  an  fröuden  da  betrogen.  220 

sie  bräht'  dem  künege  ein  vingerlin, 
daz  itouje  diu  junge  künegin 
durch  minue  im  bete  gesant, 
daz  ir  bruoder  wert  erkant 

holte  über  den  Säbbihs.  225 

Bene  üf  dem  Poynzaclins 
kom  in  eime  scitiez. 
disiu  mtere  sie  niht  liez, 
«von  Schahtcl  marveile  gevarn 
ist  min  frowc  mit  frouwen  scharu.»  230 

sie  mante  in  triuwe  unt  ere 
von  ir  frouwen  mere 
deune  ie  kint  manne  enböt, 
und  daz  er  dsehte  an  ir  uöt, 

Sit  sie  für  alle  gwinne  235 

dienst  büte  nach  sincr  minne. 


208  wc'i,  wo,  unter  welchen  Verhältnissen:  könnte  mir  etwas  Besseres  zu- 
fallen, ein  gröüeres  Glück  zu  Theil  werden.  —  209  op,  als  wenn.  —  i'lü  mtn 
dienest,  was  icli  in  ihrem  l'icnate  tliue. 

211  sie  war  inzwischen  als  Botin  von  Itonje  an  Gramoflauz  gesendet 
worden.  Der  künec  ist  Granioflanz.  —  212  «ie  war  mit  dem  Kampfe  ganz 
einverstanden.  —  215  vgl.  XIV,  6.  —  21t;  u-esse  sie,  hätte  sie  gewußt.  — 
217  ir  frouwen,  ihrer  Herrin,  Itonje's.  —  21S  diese  gefahrbringende  Sache. 
—  219  ir  lii'rren,  Gawan.  —  tomm  yemgen,  .sich  bezöge.  —  220  so  wäre  sie 
um  ihre  Freude  gekommen.  —  222  jungr  belastet  den  Vers  und  ist  viel- 
leicht zu  streichen.  —  224  es  war  derselbe  King,  welchen  Granioflanz 
durch  Gawan  an  sie  geschickt  hatte  und  welcher  schon  mehrfach  zwi- 
schen ihnen  hin-  und  hergewandert  war;  vgl.  XII,  7.15.  —  225  holte,  mit 
sicli  nahm.  —  228  sie  brachte  Gramoflauz  folgende  Nachriebt.  —  231  triuwe 
und  cVe  sind  gen.,  von  mant''  abhängig.  —  2S2  von  ir  frnuwen,  von  Seiten, 
im  Namen  ihrer  Herrin.  —  235  für,  den  Vorzug  bezeichnend;  oder  auch 
die  Vertretung:  statt.  —  236  da  sie  jedem  Gewinn  den  Dienst  vorzOge, 
durch  welclien  sie  seiner  Minue  theilhaft  werden  könnte.  — 
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daz  macht"  den  küuec  höcligemuot. 

unrelit  er  Gäwän  doch  tuot. 

solt'  ih  "nkelteu  sus  der  swester  min, 

ich  wolde  e  äiie  swester  sin.  240 

€87  Man  truog  im  zimierde  dar 

von  koste  also  gevar, 
swen  diu  niinue  ie  des  betwanc 
daz  er  nach  wibe  lone  ranc, 

ez  ^Y^er'  Gähmuret  od  Gäloes  245 

ode  der  künec  Kyllicrates, 
der  decheiner  dorfte  sinen  lip 
nie  baz  gezieren  durch  diu  wip. 
von  Ipopotiticön 

oder  uz  der  witen  Acratön  250 

öder  von  Kälomidente 
öder  von  Agatyrsjente 
wart  nie  bezzer  pfelle  bräht 
dan  da  zer  zimier'  wart  erdäht. 
dö  kuster  daz  vingerlin  255 

daz  itonje  diu  junge  künegin 
im  durch  minne  sande. 
ir  triuwe  er  so  bekande, 
swä  im  kumbers  wser'  bevilt, 
da  was  ir  minne  für  ein  scliilt.  260 

Der  künec  was  gewäpent  nu. 
zwelf  juncfrouwen  griffen  zuo 
üf  schcenen  rünziUen: 
die'n  sohlen  daz  uiht  miden, 


239  -wenn  ich  üurcli  meine  Scliwester  in  eine  ebenso  missliclie  Lage  kom- 
men sollte,  wie  hierGawan,  indem  seiner  Schwester  Itonje  wegen  Gramo- 
fianz  von  seinem  Grundsatze  abweicht  und  den  Kampf  mit  dem  einen 
Gawan  aufnimmt.  ^ 

242  von  solcher  Kostbarkeit:  der  von  also  abhängige  Satz  mit  da:  ist 
V.  247  fg.,  daß  von  allen  denen,  die  jemals  die  Minne.  —  245  Gdhjes, 
Gahmuret's  Bruder.  —  246  Kyllicrates,  als  König  von  Centriun  bezeichnet 
XV,  1092:  er  wurde  von  Feirefiz  besiegt.  —  247  dorfte,  brauchte:  keinen 
schöneren  Schmuck.  —  254  als  derjenige,  welchen  man  zu  diesem  Schmucke 
bestimmt  hatte.  —  256  >»,7«.-  vgl.  zu  XIV,  222.  —  258  so  bekande,  kannte 
als  eine  solche. —  259  wo  Kummer  ihm  hart  zugesetzt  hätte.  —  260  dafür, 
zur  Abwehr  gegen  denselben. 

262  griffen  zuo,  machten  sich  daran:  auf  das  Folgende  zu  beziehen. 
Die  Construction  ändert  sich  wieder,  wie  so  oft  bei  Wolfram.  —  264  auch 
die  nach  miden  zu  erwartende  Fortsetzung  der  Construction  tritt  nicht 
ein;  es  müßte  heißen  si  ennwiaen:   niclit  unterlassen  zu  nehmen.  — 

WOLFKAM  VON   ESCHENBACH.   III.  5 
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diu  cU're  geselleschaft ,  265 

ieslichiu  het  an  einen  schaft 
den  tiwern  pfelle  genonien, 
dar  unde  der  künec  wolde  komen: 
den  fuorten  sie  durch  schate  dan 
ob  dem  stri'tgernden  man.  270 

688    nilit  ze  kranc  zwei  fröuwelin 

(diu  truogn  et  da  den  besten  schin) 

under's  küneges  starken  armen  riten. 

don'  -wart  niht  langer  da  gebiten, 

Artus  poten  fuoren  dan  275 

und  komen  da  Gäwan 

üf  ir  widerreise  streit. 

do  wart  den  kinden  nie  so  leit: 

sie  schriten  lüte  umb'  sine  not, 

wände  in  ir  triuwe  daz  gebot.  280 

Ez  was  vil  nach  also  komen 
daz  den  sig  bete  aldä  genomen 
Gawanes  kampfgenöz. 
des  kraft  was  über  in  so  groz, 
daz  Gäwan  der  werde  degen  285 

des  siges  bete  nach  verpflegen; 
wan  daz  in  klagende  nanden 
kint  diu  in  bekanden. 
der  e  des  was  sins  strites  wer, 
verbar  dö  gein  im  strites  ger.  290 

verre  üz  der  haut  er  warf  daz  swert: 
<aiusa3lec  und  linwert 
bin  ich»,  sprach  der  wciude  gast. 


265  diese  schüne  ^lädchenscliar.  —  'JCfi  von  den  zwülf  Scbäften  war  der 
Baldacliin  getragen;  vgl.  XIV,  143,  diese  wurden  jetzt ,  wo  der  Zug  sich 
In  liewegung  setzte,  von  den  Jungfraueu  aufgehoben.  —  270  oh,  über.  — 
271  niht  ze  kranc  ,  nichts  weniger  als  schwach:  zwei  Fräulein  von  statt- 
licher Erscheinung.  —  272  sie  waren  die  Schönsten  oder  Vornehmsten 
unter  ihnen.  —  2T.i  eine  zu  jeder  Seite  von  ilim.  —  under  armen  bezeichnet 
nur:  dicht  neben  ihm.  Vgl.  XIV,  211.  —  274  da  säumten  auch  die  Boten 
nicht  zurückzukehren.  —  276  da,  dorthin  wo.  —  277  auf  dem  Wege,  den 
sie  nach  Haus  zurücklegten.  —  278  da  empfanden  sie  den  grüßten  Schmerz 
in  ihrem  Leben.  —  279  itmö',  wegen. 

281  Es  war  fast  so  weit  gekommen.  —  283  kämpf 'jenuz ,  in  feindlichem 
Sinne;  vgl.  zu  IV,  984.  —  284  über,  das  Überwiegen  bezeichnend:  übertraf 
die  seinige  so  sehr.  —  2S6  verpßegen,  aus  dem  Besitze  kommen,  verlie- 
ren. —  287  wenn  ihn  niclit  in  ihrer  Klage  beim  Namen  gerufen  hatten.  — 
289  li  des,  gehört  zusammen:  vorher.  —  290  hatte  nicht  liinger  Verlangen 
mit  ihm  zu  kämpfen.  —  292  unwert  adj.,  verachtet,  der  Ehre  verlustig.  — 
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«aller  saelden  mir  gebrast, 

daz  miner  g'ünerteu  haut  295 

dirre  strit  ie  wart  bekant. 
des  was  mit  iinfaoge  ir  ze  vil. 
schuldec  ich  mich  geben  wil. 
hie  trat  min  ungelücke  für 

unt  schiet  mich  von  der  saelden  kür.  300 

689     sus  sint  diu  alten  wäpen  min 
e  dicke  und  aber  worden  schin. 
daz  ich  gein  dem  werden  Gäwän 
alhie  min  striten  hän  getan! 

ich  hän  mich  selben  überstriten  305 

und  ungelückes  hie  erbiten. 
do  des  stri'tes  wart  begunnen, 
dö  was  mir  saelde  entrunnen.» 

Gäwän  die  klage  hörte  und  sach: 
ZUG  sime  kampfgenöze  er  si3rach  310 

»öwe  herre,  wer  sit  ir? 
ir  sprechet  gncedeclich  gein  mir. 
wan  wser'  diu  rede  e  geschehen, 
die  wile  ich  krefte  mohte  jehen! 
sone  wsere  ich  niht  von  prise  komeu.  3i5 

ir  habet  den  pris  alhie  genomen. 
ich  hete  iur  gerne  künde, 
wä  ich  her  nach  fünde 
minen  pris,  ob  ich  den  suochte. 
die  wile  es  min  saälde  mochte,  320 

so  gestreit  ich  ie  wol  einer  baut.» 
«neve,  ich  tuen  mich  dir  bekant 


294  Gottes  hegen  ließ  mich  ganz  im  Stiche.  -  29.5  daz,  dadurch  daß,  in- 
dem. —  297  das  war  etwas,  was  gar  zu  sehr  unziemend  für  sie  war:  sie 
konnte  nichts  thun  was  unziemender  für  sie  gewesen  wäre.  —  299  mein 
Lnstern  kam  hier  wieder  recht  zum  Vorschein.  —  300  der  Salden  kür,  der 
1-mwirkung  des  von  Gott  gegebenen  Glückes.  —  301  diu  alten  wäpen, 
mein  altes  Unglück;  er  nimmt  an  daß  er  im  Dienste  des  Unglücks  stehe 
zum  Unglück  bestimmt  sei.  Daher  trägt  er  dessen  Wappen,  wie  der  zum 
iode  bestimmte  des  tikles  wäfen  trägt.  —  302  früher  oft  und  jetzt  aufs 
neue.  —  305  ich  habe  gegen  mich  selbst  gekämpft.  —  306  hier  hat  mich 
das  Unglück  erreicht,  eingeholt. 

312  r/nwdeclich  adv.,  liebreich.  —  313  wan  u-air',  wäre  doch:  hättet  ihr 
doch  früher  so  gesprochen.  —  314  so  lange  ich  noch  im  Besitz  von  Kraft 
war :  dann  wäre  dieser  Kampf,  der  mich  um  meinen  Ruhm  gebracht,  nicht 
geschehen.  —  317  künde  hän  mit  gen.,  kennen  lernen:  ich  wüßte  gerne 
wer  ihr  seid.  —  318  damit  ich  wüßte,  bei  wem  ich  meinen  verlornen  Euhm 
zu  suchen  habe.  —  321  so  nahm  ich  es  im  Kampfe  mit  öinem  Gegner  im- 
mer auf,  und  besiegte  ihn  immer.  — 
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dienstlich  im  unt  elliu  mal. 
ich  pin'z  diu  ueve  Parziväl.» 

Gäwäii  sprach  «so  was  ez  reht:  325 

hie'st  krumbiu  tumpheit  worden  sieht, 
hie  habent  zwei  herzen  einvalt 
mit  hazze  erzeiget  ir  gewalt. 
diu  haut  uns  hede  überstreit: 

nu  lä  dir'z  durch  uns  bede  leit.  330 

61)0    du  hast  dir  selben  an  gesiget, 
ob  diu  herze  triuweu  phliget. » 

Do  disiu  rede  was  getan, 
done  mohte  ouch  min  her  Gäwän 
vor  ünkräft  uiht  langer  sten.  335 

er  begi'inde  al  swindelde  gen, 
wand'  im'z  houbt  erschellet  was: 
er  strüchtc  nider  aue'z  gras. 
Artüss  jüucherrelin 

spranc  eiuez  uuder'z  houbet  sin:  340 

dö  baut  im  daz  süeze  kint 
abe  den  heim,  unt  swauc  den  wiut 
mit  einie  -liuote  pfsewin  wiz 
under  d'öugcn.     dirre  kindes  vliz 
lerte  Ginvän  niuwe  kraft.  345 

üz  beiden  heren  geselleschaft 
mit  storje  kömcn  hie  unt  dort, 
ietweder  here  au  sineu  ort, 
da  ir  zil  warn  gestözeu 
mit  gespicglten  roneu  grözen.  350 


323  dienstlich,  dienstbereit:  zu  deinem  Dienst  bereit. —  filiu'inül,  alle  Zeit. 

—  325  80  muiite  es  kommen.  —  326  krumhiit  tumplieit,  Thorhcit,  an  welcber 
noch  etwas  mangelte.  —  sMit,  gerade,  vollkommen:  das  war  der  thürichtste 
.Streich  der  uns  passieren  konnte. —  327  eintalt  adj.,  rein,  aufrichtig:  zwei 
Menschen  die  sich  aufrichtig  lieben.  —  :VJS  die  Macht  feindlicher  Gesin- 
nung an  sich  erprobt.  —  .129  vgl.  XIV,  3UJ.  —  330  lä  dir'z  leit  sc.  nesen; 
vgl.  I,  707.  —  3:t2  wenn  es  Treue  besitzt. 

:i3i>  iwindcUie  für  swindelende ,  wie  iieindf  293  fUr  weinende,  helde  für 
helende  u.  s.  w.  —  337  erscliellen  swv.,  durch  Schall  betiiuben.  —  340  hielt 
die  Hand  unter  sein  Haupt  und  hob  ihm  dasselbe.  —  34i'  fächelte  dem 
Ohnmächtigen  Luft  zu.  —  343  p/amin  tri:,  von  glänzenden  Pfauenfedern; 
vgl.  V,  42.  —  344  diese  sorgfältige  Bemühuiii,'  des  Knaj'pcn.  —  Mi',  beiden, 
von  (iramoflanz  und  von  Artus.  —  349  wo  ihre  Grenzen  festgesetzt  waren. 

—  Ym  ijespiegelt ,  hell  gemacht  wie  ein  Spiegel:  die  Baumstämme  waren 
abgescliält,  und  dadurch  das  Holz  spiegelglatt.  Dies  geschah,  um  die  ab- 
gesteckten Pfuhle  erkennbar  zu  machen. 
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Gramoflauz  die  koste  gap 
durch  sins  kampfes  iirhäp. 
der  boume  liimdert  wären 
mit  Hellten  blicken  clären. 

dan'  solte  niemen  zwischen  komeu.  355 

sie  stuonden  (sus  hän  ih'z  vernomen) 
vierzec  poyuder  von  ein  ander, 
mit  gevärweten  blicken  glander, 
fünfzec  ietwedersit. 

da  zwischen  solde  ergen  der  strit:  360 

691     daz  her  soll'  üzei'halben  haben, 

als  ez  schiede  miire  od  tiefe  graben. 

des  heten  häntvri'de  getan 

Gramoflanz  und  Gäwän. 

gegen  dem  ungelobten  strite  '  365 

manec  rotte  kom  bezite 

iiz  beiden  heren,  die  ssehen 

wem  sie  da  prises  jaehen. 

die  nam  ouch  wunder  wer  da  strite 

mit  also  striteclichem  site,  370 

ode  wem  des  strits  da  wasr'  gedäht. 

neweder  her  hete  bräht 

sinen  kempfen  in  den  rinc: 

ez  diiht'  sie  wunderlicliiu  dinc. 

Do  dirre  kämpf  was  getan  375 

üf  dem  bluomevarwen  plan, 
dö  kom  der  künec  Gramoflanz: 
der  wolde  ouch  rechen  sinen  kränz, 
der  vriesch  wol  daz  da  was  geschehen 
ein  kämpf,  daz  nie  wart  gesehen  380 


351  die  koste  gap,  «bestritt  die  Kosten»,  Simrock.  —  352  weil  er  den 
Anlaß  zu  dem  Zweikampf  geboten,  er  der  Herausfordernde  war.  —  355  in- 
nerhalb dieser  Pfähle  sollte  der  Kampf  vor  sich  gehen:  es  war  der  rinc. — 

357  der  Durchmesser  des  Kreises  war  vierzig  Rossläufe;    vgl.  zu  I,  928.  — 

358  gevärwet,  gefärbt,  leuchtend.  —  ylander  adj.,  glänzend.—  359  ietweder- 
stt  adv.  acc,  auf  jeder  von  beiden  Seiten.  —  362  als  ob  Mauern  oder  Grä- 
ben es  trennten.  —  363  hantoride  stm.,  Zusicherung  mit  Handschlag;  des, 
in  Bezug  darauf:  sie  hatten  es  sich  mit  Handschlag  versprochen.  —  365  un- 
gelo'jt,  nicht  verabredet :  zu  dem  Kampfe,  um  dessen  Verabredung  sie  nicht 
wußten.  —  367  sashen,  seilen  wollten.  —  369  strite,  kämpfen  sollte.  —  370  in 
so  kampflicher  Weise.  —  371  einem  eines  d.  gedenken,  jemand  etwas  be- 
stimmen. —  373  kemi'fe  swm. ,  Kämpfer:  es  war  sonst  Brauch,  daß  der 
Kämpfer  von  seiner  Partei  auf  den  Kampfplatz  begleitet  wurde. 

375  der  Kampf  zwischen  Gawan  und  Parzival.  —  376  bluomecar  adj., 
mit  Blumen  gefärbt ,  geschmückt.  —  3S0  ein  kämpf,  ein  solcher  Zwei- 
kampf. — 
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herter  strit  mit  swerten. 
die  des  ein  ander  werten, 
sie  täten'z  äne  scliulde  gar. 
Gramoflanz  üz  siner  scliar 

zuo  den  kämpfmüedeu  reit,  385 

herzeuli'che'r  klaget'  ir  arbeit. 
Gäwän  was  üf  gesprungen: 
dem  -warn  die  lide  erswuugen. 
hie  stuonden  dise  z^Yene. 

nu  was  ouch  freu  Bene  390 

692    mit  dem  künege  in  den  riuc  geriten, 
aldä  der  kämpf  was  erliten. 
diu  sacli  Gäwänen  kreftelös 
den  sie  für  al  die  werlt  erkös 

z'ir  hcehsten  fi-öuden  kröne.  395 

nach  herzen  jämers  döne 
sie  schrinde  von  dem  pfärde  spranc: 
mit  armen  s'in  vast'  umbeswanc , 
sie  sprach  «verfluochet  si  diu  haut, 
diu  tlisen  kumber  hat  erkant  400 

gemaclit  an  iwerem  libe  clär. 
bi  allen  mannen,  daz  ist  war, 
iwer  varwe  ein  manlich  Spiegel  was. » 
sie  satzt'  in  nider  üffez  gras : 

ir  Weinens  wenec  wart  verdaget.  405 

dö  streich  im  diu  siieze  maget 
abe'n  öugeu  bluot  unde  sweiz. 
in  härnäsche  was  im  lieiz. 
der  küncc  Gramoflanz  dö  sprach 
(i Gäwän,  mir'st  leit  din  uugemach,  410 

ez"n  wser'  von  miner  haut  getan. 


381  herter  compar.  —  :i82  die  diesen  Kampf  einander  gewährten,  ihn  mit- 
einander fochten.  —  ;i8:i  die  liatten  nicht  den  geringsten  Grund  dazu._  — 
388  erswinyen  stv.,  durch  Scliwingen  übermäßig  anstrengen.  —  389  zict'ne, 
Parzival  und  Gawan.  —  391  mit  Gramoflanz,  mit  dem  sie  gekommen  war: 
wahrscheinlich  ist  sie  eins  der  beiden  in  V.  271  erwähnten  Fräulein.  — 
39'J  erliten,  bestanden.  —  394  für,  den  Vorzug  bezeichnend:  vor  aller 
VTelt.  —  30G  7i(icli,  die  IModalität  ausdrückend:  mit  einem  Tone,  Schrei, 
der  ihren  Herzensjammer  ausdruckte.  —  39S  vast',  fest,  heftig.  —  um- 
be.swinyen  stv.,  umfassen.  —  400  erkant  f/etnacht,  zur  Erscheinung  ge- 
bracht. —  402  bi,  neben:  ihr  durftet  den  Vergleich  mit  allen  Männern 
aushalten,  ja  ihr  übertraft  alle.  —  403  iu-er  varwe,  eure  gaiizi-  Erschei- 
nung. —  ein  manlich  spie<jel ,  ein  Spiegel ,  Ideal  der  Männlichkeit.  — 
405  man  hörte  sie  laut  weinen.  —  407  abe'n  =  abe  den,  von  den.  —  408  war 
ihm  heiß  geworden.  —  411  nur  dasjenige  ungemach  wäre  mir  nicht  leid, 
das  Ich  dir  gethan  hätte.  — 
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"wiltii  morgen  wider  üf  den  plan 

gein  mir  komeu  durch  striteu, 

des  wil  ich  gerne  biten. 

ich  bestüende  gerner  nu  ein  'wip  415 

dan  dinen  kreftelösen  lip. 

waz  priss  möht'  ich  an  dir  bejagen, 

i'ne  hört'  dich  baz  gein  kreften  sagen? 

nu  ruowe  hint!  des  wirt  dir  not, 

wiltu  fürsten  den  künec  Lot.»  420 

693  Do  truoc  der  starke  Parziväl 

niender  müede  lit  noh  'rblichen  mal. 
er  het  an  den  stunden 
sinen  heim  äbe  gebunden, 

da  in  der  werde  künec  sach,  425 

zuo  dem  er  zühteclichen  sprach 
«herre,  swaz  min  neve  Gäwän 
gein  iweren  hulden  hat  getan, 
des  lät  mich  wesen  pfant. 

ich  träge  noch  werli'che  haut:  430 

■weit  ir  zürnen  gein  im  kern, 
*  daz  sol  ich  iu  mit  swerten  wem. » 
der  wirt  üz  Rösche  Säbbihs 
sprach  «herre,  er  git  mir  morgen  zins: 
der  stet  ze  gelt  für  minen  kränz ,  435 

des  sin  pris  wirt  hoch  und  ganz, 
oder  der  mich  jaget  an  die  stat 
da  ich  trit  uf  lasters  pfat. 
ir  muget  wol  anders  sin  ein  helt: 
dirre  kämpf  ist  iu  doch  niht  erweit.»  440 

dö  sprach  Benen  süezer  munt 
zem  künege  «ir  unsetriuwer  huut! 


414  ich  will  mir  die  Verzögerung  gerne  gefallen  lassen,  weil  du  heute  in 
keinem  kampffähigen  Zustande  bist.  —  41S  i'ne  hört',  wenn  ich  nicht 
hörte :  von  dir  sagen  ,  daü  du  dich  in  Bezug  auf  Kräfte  besser  befändest 
als  in  diesem  Augenblicke.  —  420  fürsten  stv.,  die  Stelle  vertreten;  mit  acc, 
vertreten. 

421  "Während  Gawan  so  erschöpft  war.  —  422  noh  'rblichen  mal,  noch 
Zeichen  des  Erbleichens.  —  425  da,  bei  welchem  Anlaß.  —  428  gethan 
hat,  wodurch  er  eure  Huld  verscherzte.  —  429  dafür  will  ich  Ersatz  ge- 
ben: ich  will  für  ihn  kämpfen.  —  435  der  sc.  zins.  —  stet  ze  gelt,  wird 
bezahlt.  —  436  durch  dies  Bezahlen,  d.  h.  durch  diesen  Kampf,  der  un- 
sere Kechnung  quitt  macht.  —  sin  prts,  auf  den  Kranz  zu  beziehen:  die 
Ehre  des  geraubten  Kranzes  wird  wiederhergestellt,  indem  Gramoflanz 
siegt. —  437  oder  es  tritt  der  Fall  ein;  der  =  dai  er:  mich  dahin  treibt.  — 
439  anders,  im  Übrigen.  —  440  erweit,  beschieden.  — 
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hver  herze  iu  siuev  hende  liget, 

dai'  imver  herze  hazEes  ptliget. 

war  habet  ir  iuch  durch  miuue  ergeben?  445 

diu  niuoz  doch  siuer  gnaden  leben. 

ir  saget  iuch  selben  sigelös. 

diu  minne  ir  reht  an  iu  verlos: 

getruoget  ir  ie  minne, 

diu  was  mit  valschem  sinne.»-  450 

694  Do  des  zornes  vil  geschach, 

der  künec  Benen  sunder  sprach, 
er  bat  sie  «frouwe,  zürne  niht 
daz  der  kämpf  von  mir  geschiht. 
belip  hie  bi  dem  hCrren  diu:  455 

sage  Itonje  der  swester  sin, 
ich  si  für  war  ir  dienestman 
und  ich  welle  ir  dienen  swaz  ich  kan. » 
dö  Bene  daz  gehörte 

mit  wcerlichem  werte,  460 

daz  ir  herre  ir  frouwen  bruoder  was, 
der  da  solde  striten  üfme  gras, 
dö  zugen  jamers  ruoder 
in  ir  herzen  wol  ein  fuoder 

der  herzenlichen  riuwe:  465 

wan  sie  pflac  herzen  triuwe. 
sie  sprach  «vart  hin,  verfluochet  man! 
ir  Sit  der  triuwe  nie  gewan.  > 

Der  künec  reit  dan,  unt  al  die  sin. 
ÄrtCiss  jüucherrelin  470 


443  euer  Herz  liegt  in  der  Hand  desjenigen.  Er  kann  euer  Herz  brechen, 
indem  diejenige,  die  ihr  liebt,  von  seiner  (inade  abhängt.  —  444  <l(ir  mit 
hazz's  zu  verbinden  :  auf  den  euer  Herz  seinen  Haß  richtet.  —  445  wieder 
eine  lebhafte  Frage  statt  eines  Vordersatzes :  diejenige,  der  ihr  euch  er- 
geben habt.  —  44G  leben  mit  gen.,  wovon  leben.  —  44s  ihr  erfüllt  nicht 
die  Gesetze  der  Minne,  handelt  ihnen  zuwiilor.  —  450  was  mit,  war  be- 
gleitet von. 

451  Nachdem  sie  so  ihrem  Zorne  Luft  gemacht  hatte.  —  455  dem 
hrrren  din,  Gawan.  —  45;)  sie  wußte  bisher  nicht,  in  welchem  VerhältniBS 
Gawan  zu  Itonje  stand  ;  vgl.  XIV,  216.  —  -ItJO  aus  zuverlässiger  »Quelle.  — 
463  das  Ruder  des  Jammers  schnitt  Furchen  in  ihr  Herz,  »ind  erfüllte  das- 
selbe mit  herzlicher  BetrUbniss.  Ein  ähnliches  Bild  brauchte  der  Dichter 
III,  734.  —  464  fuoder  stn.,  'W'agenlast.  —  468  ir  sU  der,  ihr  seid  derjenige, 
ein  solcher,  der. 

4t'9  die  iin,  im  Reime  verkürzt  für  die  s(ne,  nicht  die  sincn.  — 
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viengen  cl'ors  diseu  zweiii: 
au  den  örsen  suuder  kämpf  oucli  schein. 
Gäwän  unde  Parziväl 
uut  Bene  diu  lieht  gemäl 

riten  dannen  gein  ir  her.  475 

Parziväl  mit  mannes  -wer 
hct  den  pris  behalden  so, 
sie  wären  siner  künfte  vrö. 
die  in  da  komen  sähen, 

hohes  pri'sä  s"im  alle  jähen.  480 

695     ich  sage  in  mere,  obe  ich  kan. 
dö  sprach  von  disem  einem  man 
in  beden  heren  die  -wisen, 
daz  sie  begunden  prisen 

sine  riterliche  tat,  485 

der  da  den  pris  genomen  hat. 
weit  ir's  jehen,  deist  Parziväl. 
der  was  so  h'eht  gemäl, 
ez'n  wart  nie  riter  baz  getan: 

des  jähen  wib  unde  man,  490 

dö  in  Gäwän  brähte, 
der  des  hin  z"im  gedähte 
daz  er  in  hiez  kleiden, 
dö  truGC  man  dar  in  beiden 

von  tiwerr  koste  glich  gewant.  495 

über  äl  diz  mjere  wart  erkant, 
daz  Parziväl  da  waere  komen, 
von  dem  so  dicke  was  vernomen 
daz  er  höhen  pris  bejagete. 
für  war  daz  manger  sagete.  500 


471  üiengen,  Sengen  ein:  die  Eosse  waren,  nachdem  die  Eitter  abgefallen 
(XIV,  51),  ihres  Weges  gelaufen.  —  472  sunder,  an  jedem  einzelnen: 
zeigten  sich  die  Spuren  des  Kampfes.  —  475  zu  ihrem  Heere,  zu  Artus.  — 
478  statt  eines  Satzes  mit  daz:  daß  alle  seiner  Ankunft  froh  -waren.  — 
482  sprach  Singxüar  des  Verbums  bei  nachfolgendem  Plural  des  Subjectes. 
—  483  die  wlsen,  die  sich  auf  solche  Dinge  verstanden.  —  484  da: ,  in- 
dem. —  485  sine  tat,  die  That  desjenigen;  doch  thut  man  wol  besser, 
diese  Zeile  zum  folgenden  Satze  zu  ziehen,  wozu  das  Praesens  /alt  mehr 
stimmt.  —  487  weit  ir's  jehen,  wenn  ihr  auch  der  Meinung  seid;  das  meint 
ihr  doch  auch?  —  488  lielit  gemäl,  von  glänzender  Schönheit.  —  492  der 
darauf  in  Bezug  auf  ihn  bedacht  war.  —  493  kleiden:  indem  er  seine  Bü- 
stung  ablegte  und  bequeme,  gesellige  Kleidung  anzog.  —  495  ton  tiwerr 
Jcoste  glich,  von  gleich  hohem  Werthe.  —  500  da:  kann  sich  auf  den  Satz 
mit  daz  V.  497  zurückbeziehen;  besser  aber  wird  es  auf  499  bezogen,  weil 
es  im  andern  Falle  eine  matte  Wiederholung  wäre. 
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Gäwän  sprach  «-wiltu  schouwen 
diiis  künnes  vier  fröuwen 
und  ander  fromven  wol  gevar, 
so  gen  ich  gerne  mit  dir  dar.» 
dö  sprach  Gahniuretes  kint  505 

«op  hie  verde  frouwen  siut, 
den  soltu  mich  unmseren  niht. 
ein  ieslich  frouwe  ungern'  mich  siht, 
diu  bi  dem  Plimizal  gehört 

hat  von  mir  välschlichiu  wort.  510 

€96    got  müeze  ir  wiplich  ere  sehen! 

ich  wil  iemer  frouwen  stelden  jehen: 

ich  schäm  mich  noch  so  sere, 

ungerne  ich  gein  in  kere.» 

«ez  muoz  doch  sin»,  sprach  Gäwän.  515 

er  fuorte  Parzivälen  dan, 

da  in  küsten  vier  künegin. 

die  herzogin  ez  lerte  pin, 

daz  sie  den  küssen  solde, 

der  ir  grüozes  dö  niht  wolde  520 

do  si  minne  unde  ir  lant  im  bot 

(des  kom  sie  hie  von  schäme  in  not), 

do  er  vor  Lögroys  gestreit 

unt  sie  so  vcrre  nach  im  reit. 

Farziväl  der  cläre  525 

wart  des  äne  väre 

überpärlieret, 

daz  wart  gecondwierct 

elliu  schäm  iiz  sime  herzen  dö: 

äne  bhikeit  wart  er  vrö.  530 


502  dins  lünnes.  von  deiner  Verwandtschaft.  iJic  vier  schon  oft  er- 
wähnten Königinnen.  —  .'iOT  uninoeren  8wv. ,  unangenehm  machen:  denen 
sollst  du  durch  mein  Erscheinen  keine  unangenehme  Kmpfindung  ver- 
ursachen. —  .')10  von  mir,  über  mich  :  aus  Cuudricns  Munde;  vgl.  VI,  1050  fg. 

—  valac/ilic/tiu  icort ,  Worte,  die  mich  der  Kalscliheit  ziehen.  —  ÖU  sehen, 
bewachen,  behüten:  eine  Segeusformel.  —  .512  die  Frauen  sind  von  Gott 
gesegnet,  drum  scliüme  ich  mich  in  ihrer  Gesellscliaft  zu  erscheinen.  — 
518  Orgeiusen  war  es  eine  peinliche,  unanicenehme  Kmpfindung.  —  520  ir 
gruozes,  ihr  freundliches  Kntgegenkommen.  —  521  vgl.  XII,  lOiW.  —  ir 
muß  auch  zu  minne  bezogen  werden.  —  522  weil  sie  sich  ihm  angeboten 
liatte  und  verschmalit  werden  war.  —  524  vgl.  XII,  1082.  —  526  de»,  dazu. 

—  äne  väre,  ohne  biJse  Absiclit,  in  der  besten  Absiebt.  —  527  üherparlieren 
Bwv.,  von  Wolfram  gebildet,  im  Sinne  und  der  Construction  des  mhd. 
überreden,  mit  acc.  und  gen.  —  528  'jecondwieret,  geleitet,  getrieben.  — 
52!t  schäm,  vgl.  51.S.  —  .5.30  blükeil  stf.,  Zaghaftigkeit,  KUckhalt :  er  durfte 
sich  ganz  der  frohen  Stimmung  hingeben. 
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Gäwan  von  rehten  schulden 
gebot  bi  sinen  hulden 
froun  Beneu,  daz  ir  süezer  munt 
itönje  des  niht  teete  kuut, 

«daz  mich  der  küuec  Gramoflanz  535 

sus  hazzet  umbe  sinen  kränz, 
unt  daz  wir  morne  ein  ander  strit 
suln  geben  ze  rehter  kami)fes  zit. 
miner  swester  soltu  des  niht  sagen, 
unt  solt  diu  weinen  gar  verdagen.»  540 

G97    sie  sjirach  «ich  mac  avoI  weinen 
und  iemer  klage  erscheinen: 
wan  sweder  iuwer  da  beiiget, 
nach  dem  min  frouwe  jämers  pfliget. 
diu  ist  ze  beder  sit  erslagcn.  5i5 

min  fröwen  und  mich  muoz  ich  wol  klagen, 
waz  hilft  daz  ir  ir  bruoder  sit? 
mit  ir  herzen  weit  ir  vehten  strit.» 
daz  her  was  gar  gezoget  in. 

Gäwäne  imt  den  gesellen  sin  550 

was  ir  ezzen  al  bereit, 
mit  der  herzogin  gemeit 
Parzjväl  solt'  ezzen. 
dan'  wart  des  niht  vergezzen, 

Gäwän  der'n  befülhe  in  ir.  555 

sie  sprach  «weit  ir  bevelhen  mir 
den  der  frouweu  spotten  kan? 
wie  sol  ich  pflegen  dises  man? 
doch  diene  ich  im  durch  iwer' gebot: 
ih  enruoche  ob  er  daz  nimt  für  spot. .  560 

do  sprach  Gahrauretes  sun 


531  von  re/iten  schulden,  aus  guten  Gründen.  —  532  tf,  beschwörend- 
so  jrahr  seine  Hu]d  ihr  lieb  sei.  —  535  Übergang  von  indirecter  in  directe 
Kede.  —  o3<  vwrne  dat.,  syncopiert  aus  morgene.  morgen.  —  53>t  suln 
woUen.  —  o40  nicht:  heimlich  weinen,  sondern:'  du  sollst  dein  Weinen 
sein  lassen.  —  541  mac  wol,  habe  guten  Grund.  —  543  iuwer  gen. ,  von 
^  =;,"1  &fZi.9e«  swv,,  hegen  bleiben,  auf  dem  Platze  (im  Kampfe)  bleiben. 
—  544  dem  demonstr.:  um  den  verzehrt  sich  meine  Herrin  in  Jammer  — 
54o  wie  auch  die  Entscheidung  ausfalle,  sie  leidet  jedenfalls  darunter  — 
048  Ihr  bekämpft  ihr  Herz,  indem  ihr  ihren  Geliebten  bekämpft.  —  bh'>  Par- 
zival  sollte  ihr  Tischgenosse  sein.  —  555  hefülhe  conj.  prat.  von  bevelhen: 
liawan  unterließ  nicht  ihn  ihr  zu  empfehlen,  daß  sie  bei  Tische  gut  für 
Ihn  sorgen  sollte,  denn  das  war  die  Aufgabe  der  zugetheilten  Tisch- 
genossin.  —  557  mit  Beziehung  auf  ParzivaPs  Abweisung  ihrer  Minne  die 
am  Hohn  auf  alle  Frauen  ist.  —  559  weil  ihr  es  wünscht   und  befehlt    — 
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«frouwe,  ir  weit  gewalt  mir  tuon. 
so  wise  erkenne  ich  minen  lip, 
der  miclet  Spottes  elliii  wip.» 

Ob  ez  da  was,  man  gap  genuoc:  565 

mit  grözer  zuht  nian'z  für  sie  truoc. 
magt  wip  und  man  mit  früuden  az. 
itönje  des  doch  niht  vergaz , 
sin'  warte  an  Benen  ougen 

daz  diu  weinden  tougeu:  570 

698     do  wart  ouch  sie  nach  jämer  var, 
ir  süezer  munt  meit  ezzen  gar. 
sie  dähte  «waz  tuot  Bene  hie? 
ich  hete  iedoch  gesendet  sie 

ze  dem  der  dort  min  herze  treget,  575 

daz  mich  hie  gar  unsanfte  reget, 
waz  ist  an  mir  gerochen? 
hat  der  ki'mec  widersprochen 
min  dienst  unt  mine  minne? 

sin'  gotriuwe  manlich  sinne  580 

mugen  hie  niht  mer  erwerben, 
wan  des  muoz  ersterben 
min  armer  lip ,  den  ich  hie  trage 
nach  im  mit  herzenlicher  klage. » 
dö  man  ezzens  d;i  verptlac,  585 

dö  wäsez  ouch  über  den  mitten  tac. 
Artus  unt  daz  wip  sin, 
frou  Ginover  diu  künegin, 
mit  ritern  iftit  mit  frouwen  scliar 
riten  da  der  wol  gevar  590 


.')62  ir  weit,  ihr  seid  im  liofjriff,  inj  besten  Zugo.  —  ijeivult  tuon,  gewall- 
mäQig  behandeln  ,  unrecht  thun.  —  ,')ti3  so  verständig,  daß  weiß  ich  ,  bin 
ich  doch.  —  564  statt  eines  Satzes  mit  daz:  daß  ich  mit  Spott  das  weib- 
liche Geschlecht  verschone. 

665  Ob  c.z  iit'i  wa«,  wenn  das  Material  da  vorhanden  war:  ..wiederum 
die  kurze,  halb  scherzende  Art,  mit  der  Wolfram  dergleichen  Äußerlich- 
keiten der  Erzählung,  auf  die  andere  Dichter  viel  Kaum  verwenden,  be- 
handelt. —  Ji't'.t  uartr  prajt. ,  bemerkte.  —  571  nach  jamer  rar,  betrtlbt 
aussehend,  traurig.  —  .■)74  iedoch,  doch.  —  575  der  mein  Herz  dort  bei 
sich  hat.  —  576  das  mich  hier  in  so  schmerzliche  Erregung  versetzt.  — 
577  habe  ich  irgend  etwas  Unrechtes  begiingeuV  —  .'i78  tridersjirechen  stv. 
mit  acc,  verneinen,  zurückweisen.  —  .'i-iii  l'mschreibung  der  Person  durch 
ihre  Eigenschaften;  getriiiwe  manlich  (fUr  manliche)  sind  stark  flcct.  For- 
men. —  .Ssl  nichts  anderes  wird  das  Ende  sein.  —  5SJ  rfi,«r=./a;  es,  daß 
davon,  dadurch.  —  583  mein  armes  Leben,  das  ich  führe.  —  584  nach  im, 
in  Sehnsucht  nach  ihm.  —  585  verpileyen  mit  gen.,  aufhören  mit  etwas.  — 
580  über,  ilber— hinaus.  —  5!lO  d<i,  dorthin  wo.  —  der  icol  'jerar:  Parrival 
ist  gemeint.  — 
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saz  bi  ■svertler  fromven  tliet. 

Parzivals  autpfauc  clö  geriet, 

maiiege  cläre  frouwen 

luuos'  er  sich  küssen  schomveu. 

Artus  bot  im  ere  595 

uut  danket'  im  des  sere, 

daz  sin  höhiu  werdekeit 

wser'  so  länc  und  so  breit, 

daz  er  den  pris  für  alle  man 

von  rehteu  schulden  sohle  hau.  600 

699  Der  Wäleis  z'Artftse  sprach 

«herre,  do  ich  iuch  jungest  sach, 
dö  wart  üf  d'ere  mir  gerant : 
von  prise  ich  gap  so  höhiu  pfaut 
daz  ich  von  prise  nach  "was  komen.  605 

nu  hau  ich,  herre,  von  iu  vernomeu, 
ob  ir  mir'z  saget  äne  vär, 
daz  pris  ein  teil  an  mir  hat  war. 
swie  unsanfte  ich  daz  lerne, 

ich  gloubte'z  iu  doch  gerne,  610 

wold'  ez  gelouben  ander  diet, 
von  den  ich  mich  do  schamende  schiet. » 
die  da  säzen  jähen  siner  haut, 
sie  bete  den  pris  übr  manegiu  laut 
mit  so  hohem  prise  erworben  615 

daz  sin  pris  wser'  unverdorben. 

Der  herzoginne  riter  gar 
ouch  körnen  da  der  wol  gevar 
Parziväl  bi  Artuse  saz. 
der  werde  künec  des  niht  vergaz,  620 


592  geriet,  fiel  aus:  er  wurde  damit  empfangen,  daß  er  sich  von  mancher 
schönen  Frau  geküßt  sehen  mußte.  Statt  des  Satzes  mit  daz  steht  wieder 
ein  parataktischer. 

602  jungest,  zum  letzten  Male:  am  Plimizcel,  als  Cundrie  erschien.  — 
603  da  wurde  ein  Angriff  auf  meine  Ehre  gemacht.  —  604  von  meinem 
Rnhme,  meiner  Kitterehre  mußte  ich  so  viel  als  Pfand  hingeben,  daß  mir 
beinahe  nichts  blieb.  —  607  wenn  ihr  es  aufrichtig  so  meint.  —  60S  tvdr 
hän,  recht  haben:  daß  Ehre  einige  Ansprüche  auf  mich  hat.  —  609  so 
schwer  ich  mich  auch  damit  vertraut  mache.  —  611  ander  diet,  die  Eitler 
der  Tafelrunde.  —  612  ynic/i  ist  mit  schiet,  nicht  mit  schamende  zu  verbin- 
den. —  614  übr,  in.  —  616  unverdorben,  unverletzt. 

620  versäumte  nicht ,  sie  zu  empfangen,  — 
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er  eupfieiige  se  in  des  wirtes  hüs. 
der  hövesche  wise  Artus, 
swie  wit  wser'  Gawäns  gezelt, 
er  saz  derfür  üfez  velt: 

sie  säzen  umb'  in  au  den  rinc.  025 

sich  sämenteu  luikimdiu  dinc. 
wer  dirre  mit  jener  w?ere, 
daz  -wurden  witiu  mrere, 
solt'  der  kristen  unt  der  Sarrazin 
kuntliclie  da  geneunet  sin.  630 

700    wer  was  Cliuschores  lior? 

wer  wären  die  so  wol  ze  wer 

von  Lögroys  dicke  riten, 

da  sie  durch  Orgeliisen  striteu? 

wer  wären  die  bräht'  Artus?  G35 

der  ir  aller  laut  uut  ir  hüs 

kuntliclie  solde  nennen, 

miieli'ch  sie  wceru  zuerkennen. 

die  jähen  al  gemeine, 

daz  Parziväl  al  eine  tJ-tO 

vor  üz  trüeg'  so  clären  lip, 

den  gerne  miunen  mühten  wip; 

unt  swaz  ze  hohem  prise  züge, 

daz  in  des  werdekeit  niht  trüge. 

rf  stuont  Gahniuretes  kint.  Gib 

der  sprach  calle  die  hie  sint, 
sitzen  stille  unt  helfen  mir 
des  ich  unsanfte  cnbir. 
mich  schiet  von  tavelrunder 
ein  vcrhölnbffirez  wunder:  G50 


021  icirtes,  d.  h.  Gawan's.  —  !u'is,  liior  in  weiterem  Sinne:  Besitz,  Grund 
und  Boden,  hüs  ist  acc,  nicht  dat. ,  bei  fnj'fähen  steht  gewöhnlich  der 
Acc.  —  624  saz  derfür,  setzte  sich  vor  die  Zelte:  weil  in  denselben,  so 
weit  sie  auch  waren,  doch  nur  ein  Theil  der  Ritter  in  unmittelbarer  Xähe 
des  Königs  hütte  sein  können.  —  iJ2t>  .«i://  sumenten,  kamen  zusammen.  — 
unkundiu  dinc.  Nichtbckanntscliaften;  Leute,  die  nicht  miteinander  bekannt 
■waren.  —  62S  wurden  conj.:  das  wäre  eine  weitläufige  Geschichte.  — 
629  der — der,  in  coUectivem  Sinne.  —  i'.ÜO  kuntli:lie  adv.,  sodalj  es  kund 
ist,  genau.  —  63:?  die  im  Dienste  Orgeluscns  standen.  —  636  der,  wenn 
jemand.  —  hüs,  Heimat.  —  641  cor  ü:,  vor  allen  andern.  —  •■i42  den,  daß 
ihn.  —  gerne  mit  iwUilen  zu  yerbindeu  :  guten  Grund  hatten.  —  643  iüge, 
sich  bezöge.  —  644  daß  seine  Tüchtigkeit  ihn  um  das  nicht  betrogen  Iiättc, 
ihm  das  verschafft  hätte. 

647  si(:en  —  helfen  adhortat.  Conjunctive.  —  648  des  =  des  des,  zu  dem- 
jenigen, das  zu  erlangen,  was  ich.  —  unsanfte  adv.,  schmerzlich.  —  C.jO  ein 
riithselhaftes  Wunder;  vgl.  IX,  650.  — 
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di  mir  drüber  gäben  geselleschaft, 
helfen  mir  geselleclicher  kraft 
noch  drüber.»    des  er  gerte 
Artus  in  schone  werte. 

einer  ändern  bete  er  dö  bat  655 

(mit  -wenec  liiitu  er  sunder  trat), 
daz  Gäwän  gaebe  im  den  strit, 
den  er  ze  rehter  kampfes  zit 
des  morgens  solde  striten. 

«ich  wil  sin  gern'  da  biten,  660 

701     der  da  heizet  küuec  Gramoflanz. 
von  sinem  boume  ich  einen  ki'anz 
brach  hiute  morgen  fruo, 
daz  er  mir  striten  fuorte  zuo. 

ich  kom  durch  striten  in  sin  lant,  QGb 

niwan  durch  strit  siner  hant. 
neve,  ich  sölt'  din  wenec  trüwen  hie: 
mir'n  geschäch  so  rehte  leide  nie: 
ich  wand'  ez  der  künec  wsere, 
der  mich  strites  niht  verheere.  670 

neve,  noch  läz  mich  in  besten: 
sol  imer  sin  ünpri's  ergen, 
min  hant  im  schaden  füeget, 
des  in  für  war  genüeget. 

mir  ist  min  reht  hie  wider  gegeben:  675 

ich  mac  gesellecliche  leben, 
lieber  neve,  nu  gein  dir. 
gedenke  erkauder  sippe  an  mir, 
und  läz'en  kämpf  wesen  min: 
da  tuon  ich  maulich  eilen  schin.n  680 


651  drüber,   an  ihr  zu  sitzen:    die  mich  zu  ihrem  Genossen  aufgenommen. 

—  652  die  mögen  mir  zu  der  Fähigkeit  verhelfen,  auch  ferner  als  Genosse 
an  ihr  zu  sitzen.  —  656  diese  zweite  Bitte  that  er  nicht  in  Aller  Gegen- 
wart, weil  nicht  Alle  um  die  Sache  wußten.  —  sunder  trat,  trat  bei 
Seite.  —  660  sin  auf  den  folgenden  Kelativsatz  zu  beziehen.  —  662  vgl, 
XIV,  14.  —  664  daß  er  mit  mir  kämpfte ;  vgl.  XIV,  1151.  —  666  bloß  um 
mit  ihm  zu  kämpfen,  siner  hant  gen.  von  strit  abhängig.  —  667  truwen 
swv.  mit  gen.  und  einem  local.  Adv. ,  jemand  zutrauen  daß  er  wo  sei, 
"Wie  konnte  ich  dich  hier  vermuthen?  —  668  so  leide,  wie  durch  die  Be- 
gegnung und  den  Kampf  mit  dir.  —  669  ich  hielt  den  mir  Begegnenden 
für  Gramoflanz.  —  671  noch,  auch  jetzt  noch  :    will  ich  mit   ihm   kämpfen. 

—  672  iiner  gekürzt  aus  ierner ,  überhaupt:  er  zu  Schanden  werden.  — 
673  schaden,  solchen  Schaden.  —  674  des,  an  welchem :  daß  ihm  daran.  — 
675  ich  bin  in  diesen  Kreis  wieder  als  rechtmäßiges  Glied  aufgenommen  ; 
daher  kann  ich  auch  die  Ansprüche  eines  Genossen  erheben.  —  678  außer 
der  gesellekeit  beruft  er  sich  auch  auf  die  Verwandtschaft.  —  679  überlaß 
mir  den  Zweikampf.  — 
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do  sprach  niiii  her  Gäwäu 

«mäge  und  bruoder  ich  hie  hau 

bime  küuege  von  Britäne  vil: 

iwer  keinem  ich  gestaten  wil 

daz  er  für  mich  vehte.  685 

ich  getrüVe  des  mim'  rehte , 

süles  gelücke  waldeu, 

ich  müge'n  pris  behalden. 

got  Ion'  dir  daz  du  biutes  strit : 

es  ist  ab  für  mich  noch  niht  zit.»  690 

702  Artus  die  bete  hörte: 

daz  gesprteche  er  zestorte, 
mit  in  widr  an  den  rinc  er  saz. 
Gäwäns  schenke  niht  vergaz, 

dar  entrüegen  juncherrelin  695 

maugen  tiweru  köpf  güUliu 
mit  edelem  gesteine. 
der  schenke  gienc  niht  eine, 
do  daz  schenken  geschach, 

daz  folc  fuor  gar  an  sin  gemach.  "00 

do  begüud'z  ouch  nähen  der  naht. 
Parziväl  was  so  bedäht, 
al  sin  harnasch  er  besach. 
op  dem  iht  riemen  gebrach, 

daz  hiez  er  vol  bereiten  'Ob 

unt  w'ünnecliclicn  feiten, 
unt  ein  nimven  schilt  gewinnen: 
der  sin  was  üze  unt  innen 
zerhurtiert  und  zerslagen: 

man  muose  im  einen  starken  tragen.  710 

daz  taten  särjände, 


682  bruoder:  Brüder  hatte  er  nur  einen,  Beacurs;  vgl.  XIV,  12S1  fg.  Zu 
seinen  vtdyen  gehörte  auch  Gaherjet  (XIII,  13S1),  der  bei  Crestieu  nebst 
Garel  Gawan's  Bruder  ist.  —  686  ich  hoffe  das  von  meiner  guten  Sache.  — 
689  daß  du  dich  erbietest  für  mich  zu  kämpfen.  —  690  es  von  2tt  abhängig, 
dazu.  —  für  mich,  nicht  in  dem  Sinne,  wie  wir  sagen  würden :  für  mich, 
sondern:  daß  ich  einen  Stellvertreter  brauche. 

692  er  machte  ihrer  Unterhaltung,  die  beiseite  geführt  wurde  (vgl. 
656),  ein  Ende.  —  694  unterließ  nicht  dafür  zu  sorgen,  daß— trugen.  — 
697  mit,  besetzt  mit.  —  699  fjeschach,  gesclielien  war.  —  700  da:  fulc  gar, 
alle  Leute:  begaben  sich  zur  Ruhe.  —  7o2  u-ax  so  beda/it,  versiiumte,  ver- 
gaß nicht.  —  lOi  i/it  riemen,  etwas  an  Riemenzeug.  —  706  feiten,  vgl.  1,1341. 
—  707  ein  — einen. — gewinnen,  herbeischaffen.—  709  terhurtieren  iyrv.,  zer- 
stoßen; vgl,  XIV,  55.  — 
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die  vil  we'iic  er  bekaude: 

etsliclier  was  ein  Frauzeis. 

sin  ors  daz  der  templeis 

geia  im  zer  tjoste  brähte,  715 

ein  knappe  des  gedähte, 

ez  wart  nie  baz  erstrichen  sit. 

do  was  ez  naht  uut  sUifes  zit. 

Parziväl  ouch  släfes  pflac: 

sin  harnasch  gar  vor  im  da  lac.  720 

7«»;^  Oucli  rou  den  künec  Gramoflanz 

daz  ein  ander  man  für  sinen  kränz 

des  tages  hete  gevohteu: 

da  getörsten  noch  enmoliten 

die  sin'  daz  niht  gesclieiden.  725 

er  begi'inde'z  sere  leiden 

daz  er  sicli  versümet  ha?te. 

waz  der  helt  du  tfete? 

wand'  er  e  pris  bejagete , 

reht'  innen  des  do  ez  tagete  730 

was  sin  örs  gewäpent  und  sin  lip. 

ob  gselen  richelosiu  wip 

siner  zimierde  stiure? 

sie  was  sus  als  tiure. 

er  zierte'n,lip  durch  eine  maget:  735 

der  was  er  dienes  uuverzagetr 

er  reit  ein'  üf  die  warte. 

den  künec  daz  müete  harte, 

daz  der  werde  Gäwän 

niht  schiere  kom  üf  den  plan.  740 

sorcrlf  daf^; '^^rl^r^if  Tj'^'^  Constructioii  ändert  sich  wieder:  eiu  Knappe 
aus)  =,0  g^=tiiegelt  AMirde  dab  es  me  seitdem  besser  gestriegelt  ward, 
er  im  Kam, t  mit  raV^n^'f",^''''':.-  '"-  ''"  ««^^«'-  "'««•  Parziväl:  den 
indZ  -11^  ^.llj^XZ^V^'"'}-  -7  '-^  ''"•  "^'^'^^  1°°^''  so'^'lern  erklärend: 
TituülTn  swv^  «h  7  /^7  beilegen,  schlichten;  da: ,  diesen  Kampf.  - 
7^4  ,w"  wpTi'  ^'^^•. ^'-"','^«  tfans.,  leit  worüber  empfinden,  es  beklagen.  - 
warten  dar  lPr^..^-'?nf  1^  '»^l"^'"!'"-^-  -  730  so  konnte  er  kaum  er- 
S  -  r4  wi-  Pi.i-^l''^''''  welchem  er  seinen  Euhm  zu  mehren 
So"  11  T  ,  ''':''elos  erklart  das  mhd.  Wörterb.  2,  1,  6di^>  durch-  kein 
Reich  habend,  Ziemann  wol  richtiger:  übermäßig  reich ;  ?oc  bezeichne" 
IVluf^  Zusammensetzungen  nich?  den  Mangel,%onclern  das  Übermaß 
(Vgl.  un-)     so  arclos,  sehr  geizig.     Vgl.  Gramm.  II,  565.    -    735  zu  seinem 
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Nu  het  oucli  sich  vil  gar  verholen 
Parziväl  her  iiz  verstolen. 
üz  einer  bänier  er  nam 
ein  starkez  sper  von  Angram : 
er  hete  ouch  al  sin  harnasch  an.  7-15 

der  helt  reit  al  eine  dan 
gein  den  rouen  spiegelin, 
aldä  der  kämpf  sohle  sin. 
er  sach  den  künec  halden  dort, 
e  daz  dewederre  i'e  wört  750 

704    zem  ändern  gesprseche  , 

man  giht  ietwederre  steche 

den  andern  durch  des  Schildes  rant, 

daz  die  sprizen  von  der  haut 

üf  durch  den  luft  sich  wunden.  755 

mit  der  tjöst  sie  bede  künden, 

unt  sus  mit  anderm  strite. 

üf  des  angers  wite 

wart  daz  tou  zerfüeret, 

unt  die  heim'  gerüeret  760 

mit  scharpfen  eken  die  wol  sniten. 

unverzägetlich  sie  bede  striton. 

tla  wart  der  änger  getret, 

an  manoger  stat  daz  tou  gewet. 

des  riuwent  mich  die  bluomen  j-öt ,  765 

unt  mer  die  helde  die  da  not 

doltcn  äne  zageheit. 

wem  wser'  daz  liep  äne  leit, 

dem  sie  niht  heten  getan? 

do  bereite  ouch  sich  her  Gäwän  770 

gein  sines  kampfes  sorgen. 

ez  was  wol  mitter  morgen, 

»'■  man  vriesche'z  msere 


743  er  uahiu  das  Fiihnchcn  ab,  welches,  an  den  Speer  gestockt,  die 
fjanier  bildete,  und  nahm  den  Speer  mit.  —  747  sjjie>/>'l!n  adj.,  spiegelglatt; 
Tgl.  XIV,  350.  —  7.'iO  (■<;  irort,  überhaupt  noch  ein  Wort.  —  7.'il'  man  yi/it, 
sagt  meine  Quelle.  —  7.'i4  ron  der  han' .  weil  diese  den  Schild  trug.  — 
7.^<5  sie  verstanden  sich  beide  auf  den  Speerkampf.  —  7.W  und  auch  sonst 
auf  die  andern  Streitarten:  namentlich  auf  den  Schwertkanipf,  der  nun 
begann.  —  IM  zerfüfret,  zerstäubt :  die  Tliautropfen.  —  762  uncerzagettich 
adv.,  unverzagt.  —  7G3  irrten,  swv.,  zertreten  ;  yelrel  für  getretet.  —  704  vgl. 
III,  ,5ü8.  —  76.1  riuwent  mich,  thun  mir  leid.  —  766  docli  noch  mehr  als 
die  Blumen.  —  76S  wer  sollte  darüber  reine,  aufrichtige  Freude  empfinden. 
—  771  zu  seinem  schweren  Kampfe.  —  772  der  halbe  Vormittag  war  ver- 
gangen. — 
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(laz  da  vermisset  wsere 

Parziväls  des  küeneu. 

ob  er'z  welle  süeneu? 

dem  gebärt'  er  ungeliche: 

er  streit  so  mäuliche 

mit  dem  der  ouch  strites  pflac. 

nu  was  ez  höh  ü'f  den  tac. 
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775 


780 


785 


790 


705  Gäwäiie  eiu  bischof  messe  sanc. 

von  storje  wart  da  gröz  gedrauc: 
ritter  iinde  frouweii 
man  mohte  z'orse  schouwen 
an  Artüses  ringe, 
e  daz  man  da  gesinge. 
der  künec  Artus  selbe  stuont, 
da  die  pfaff'en'z  ambet  tuont. 
dö  der  benditz  wart  getan, 
dö  wäpent'  sich  her  Gtiwän: 
man  sah  e  tragen  den  stolzen 
sin'  iseriue  kolzen 
an  wol  geschicten  beinen. 
do  begünden  frouwen  Aveinen. 

daz  her  zogt'  ü'z  über  al,  795 

da  sie  mit  swerten  hörten  schal 
und  üwer  üz  helmen  swingen 
unt  siege  mit  kreften  bringen, 
der  künec  Gramoflanz  pflac  site, 
im  versmähte  sere  daz  er  strite '  sOO 

mit  einem  mau:  dö  dühte  in  nu 
daz  hie  sehse  griffen  strites  zuo. 
ez  was  doch  Parziväl  al  ein, 
der  gein  im  werliche  schein, 
er  het  in  underwiset  805 


774  vermissen    swv.    mit  "en.,    vermiqqpn  771;  „•• 

780  ^u°  sagen  :  hoch  am  Ta-e  Benehmen    wahrlich    nicht    ans.  - 

clienst,  Hochamt:  er  war  be  demselben  zulegen  ^  7qi'"''*lf*"-'  '^°  '"'" 
vor  dem  Gottesdienste.  -  795  überalni^mtfX'  7^!  r'  i  T-  ^«''^^er: 
798  und  kräfHn-o  QM,i.i„„  J„ni    •  '  S'™™"icü.  —  <96  da,  dorthin  wo.  — 

Vffl  XIV  7  ^^n±Ä'  •  "",  S02 Jiig,  in  diesem  Kampfe:  mit  Parzivai. 
vgl.  A±v,  (.  _  804  der  ihm  wehrhaft  entgegentrat.  —  «■■'^ivd.. 
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einer  zülit  die  mau  noch  prisct: 

er'n  geiiam  sit  iiiemei'  mere 

mit  rede  au  sich  die  ere, 

daz  er  zweiu  maunen  büte  strit, 

\vau  eiuers  im  ze  vil  da  git.  810 

706  Daz  her  ^vas  komeu  ze  beder  sit 

iif  deu  grüeneu  anger  wit 
ietwederhalp  au  siuiu  zil. 
sie  pruofteu  diz  nitspil. 

den  küeneu  -wigauden  815 

diu  ors  värn  gestanden: 
do  striten  sus  die  werden 
ze  fuoz  üf  der  erden 
einen  herten  strit  scharpf  erkaut, 
diu  swcrt  üf  höhe  üz  der  haut  820 

^vurfeu  dicke  die  recken: 
sie  ^väudelten  die  ecken, 
sus  cupfieuc  der  künec  Gramoflauz 
süren  zins  für  i^iuen  kränz. 

siuer  vriweudiuue  künnc  825 

Icit  oucli  bi  im  swache  -wüuue. 
sus  eukält  der  -werde  Parziväl 
itonje  der  lieht  gemäl, 
der  er  geniezen  solde, 

ob  reht  ze  rehte  voldc.  830 

nach  pris  die  vil  gcvarnen 


SOG  ihm  eine  Austauilsregol  beigcbraclit,  die  noch' heutzutage  fiir  ehrenvoll 
gilt:  nämlich  nicht  zu  prahlen.    —    8u7  >jenam  an  sic/i,  nahm  in  Ansiiruch. 

—  809  daß  er  es  mit  zwei  Männern  im  JKanipfc  aufnehme.  —  810  es,  des 
Kampfes. 

811  2«  beiler  xit ,  GramoHanz'  und  Artus'  llecr.  —  813  iil,  vgl.  XIV,  'M'J. 

—  816  tceirii  'leManden.  waren  stellen  geblieben  :  sie  waren  bei  der  tjoste 
nicht,  wie  häufig  der  Fall,  gestürzt,  die  Kitter  aber  waren  beim  tjchwert- 
kampfe  abgestiegen;  vgl.  756  fg.  —  817  sus,  so:  ohne  Rosse.  —  S19  schurpf 
erkant,  der  für  scharf  galt.  —  820  {ij  höhe,  empor.  —  8i'J  wandeln  bwv., 
von  einem  zum  andern  gehen  lassen:  hie  sclilugen  Htreich  um  Streich. 
Wie  jedoch  uamlcl  heißt  Veränderung  vom  Guten  zum  Schlechten ,  so 
kann  wandeln  hier  auch  bedeuten:  schlecht,  unbrauchbar,  stumpf  machen. 

—  824  süren  zins,  eine  Entschädigung,  die  ihm  nicht  sehr  Ijehagte.  — 
825' Tarzival  ist  gemeint,  der  ja  mit  (iawan's  l-'amilie  verwandt  ist.  /.unne 
persönlich:  Verwandter:  von  Gramoflanz'  (ipliebter,  Itonjo.  —  ^'J>i  er  er- 
lebte bei  ihm  (im  Kampfe  mit  Gramollunz)  auch  keine  sonderliclit  Freude. 

—  828  Hellt  'jeinäl  mit  abgeworfener  Flexion  im  Reime  für  li-l,l  t/rmälen. 
Die  Verwandtschaft  mit  ihr  hätte  ihm  l)ti  Gramotlanz  zu  Gute  kommen 
sollen. —  8:iO  wenn  das  Recht  dem  ]{echte  zustrebte:  sich  nicht  von  ihm 
lossagte.  —  S31  näcli  j^ris  ist  mit  ijerarnen  zu  verbinden:  die  beiden  Käm- 
pfer, die  vielfach  ausgezogen  waren,  um  Ruhm  zu  erwerben  ,  die  manclie 
Ruhmesfahrt  gemacht  hatten.  — 
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mit  strite  muoseu  arueu, 
einer  streit  für  friweucles  not, 
dem  andern  minne  daz  gebot, 

daz  er  was  minne  undertän.  835 

dö  kom  oucli  min  her  Gäwän, 
do  ez  vil  näcli  alsus  was  komen 
daz  den  sig  het  aldä  geuomen 
der  stolze  küene  Wäleis. 

Brandeli'delin  von  Punturteis-,  840 

707     unde  Bernous  de  Riviers, 
und  Affinamüs  de  Clitiers, 
mit  blözen  lioupten  dise  dri 
riten  dem  strite  nälier  bi: 

Artus  und  Gawän  845 

riten  änderhälp  üf  den  plan 
zuo  den  kamptmüedeu  zwein. 
die  fünve  wurden  des  eneiu, 
sie  wolden  scheiden  disen  strit. 
scheidens  dühte  rehtiu  zit  850 

Gramoflanzeu ,  der  so  sprach 
däz  er  dem  siges  jach , 
den  man  gein  ime  da  hete  ersehen, 
des  muose  euch  mere  liutes  jehen. 
dö  sprach  des  kimec  Lotes  suu  855 

»her  künec,  ich  wil  iu  hiute  tuon 
als  ir  mir  gestern  tätet, 
do  ir  mich  ruowen  bätet, 
uu  ruowet  hint:  des  wirt  iu  nüt. 
swer  iu  disen  strit  gebot,  860 

der  het  iu  swache  kraft  erkant 
gein  miner  werlichen  hant. 


832  das  OLiject  von  arnen  liegt  in  den  folgenden  Zeüen,  in  denen  wie  so 
häufig  die  C'onstructionen  sich  ändern:  sie  entgalten  (zu  IV,  159:,  dereine 
seine  Freundschaft,  der  andere  seine  Liebe.  —  S35  daü  er  im  Dienste  der 
Minne  stand  und  kämpfte.  —  S37  als  es  nahezu  so  weit  war.  —  S40  die 
drei  Genannten  gehörten  zum  Gefolge  von  Gramoflanz:  vgl.  XIV,  100  fg., 
wo  aber  Affinamus  nicht  mitgenannt  war.  —  646  anderhalp,  auf  der  an- 
dern Seite:  auf  Parzival's  Seite.  —  854  liutes  gen.  von  Hut  stn.,  im  Sing, 
selten,  und  daher  hier  wie  anderwärts  von  den  meisten  Hss.  mit  dem 
Plural  vertauscht.  Alle  die  den  Streit  mit  angesehen,  erklärten  Parzival 
gleichfalls  für  den  .Sieger.  —  858  vgl.  XIV,  ilH.  Mit  Absicht  wird  in  der 
folgenden  Zeile  der  Ausdruck  von  419  wörtlich  wiederholt,  um  das  Gleich 
mit  Gleich  zu  bezeichnen.  —  861  erkennen  swv.  mit  dat.  und  acc. ,  einem 
etwas  zuerkennen:  der  würde  euch  jetzt  zu  schwach  urtheilen,  um  den 
Kampf  mit  mir,  der  noch  streitfähig  ist,  aufzunehmen.  — 
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ich  bestüeiide  iucli  nu  wol  ein: 

uu  veht  ab  ir  niwan  mit  zweiii. 

ich  wil'z  morgen  wägen  eine:  865 

got  ez  ze  rehtc  erscheine.» 

der  künec  reit  dannen  zuo  den  sin. 

er  tet  e  fianze  schiu, 

daz  er's  morgens  gcin  Gäwän 

durch  striten  koeme  üf  den  plan.  870 

708  Artus  ze  Parziväle  sprach 

«ueve,  Sit  dir  siis  geschach 
daz  du  des  kampfes  bsete 
und  manliche  t?ete 

unt  Gäwän  dir'z  versagete ,  875 

daz  diu  münt  dö  sere  klagete, 
nu  hästu'n  kämpf  idoch  gcstriten 
geiu  im  der  sin  da  het  erbiten, 
ez  Wcßre  uns  leit  ode  liep. 

du  sliche  von  uns  als  ein  diep :  880 

wir  beten  anders  diue  haut 
dises  kampfes  wol  erwant. 
nu  darf  Gäwäu  des  zürnen  niht. 
swaz  man  dir  drumbe  prises  gibt.» 
Gäwäu  sprach  «mir  ist  niht  leit  885 

mius  neven  höhiu  werdekeit. 
mir'st  dennoch  morgen  alze  fruo, 
sol  ich  kampfes  grifcn  zuo. 
wolt'  mich's  der  künec  erläzeu, 
des  jsehe  ich  im  gein  mäzen.»  890 

dez  her  reit  in  mit  maneger  schar, 
man  sach  da  frouwcn  wol  gevar, 


864  ve/i/  für  vehtel.  —  «Kii  führe  es  so  zu  >Jiide  wie  es  recht  ist,  gebe 
dem  Becbte  den  Sieg.  —  867  sin  syncopiert  für  smen.  —  868  vorher  ver- 
sprach er. 

872  da  CS  eich  dir  so  fügte :  der  Nachsatz  steht  in  keiner  genauen 
Correspondenz  zum  Vordersatze  sU ;  man  soUte  envartcn:  so  hättest  du 
CS  bleiben  lassen  sollen,  nun  hast  du  aber  doch  gekämpft.  —  s74  und 
darin  wie  ein  Manu  handeltest.  —  876  linz,  worüber:  Belativsatz.  Diese 
Klage  war  im  Früheren  zwar  nicht  ausdrücklich  erwähnt.  —  87s  s',n,  auf 
ihn,  Gawan.  —  .s7'.t  ist  mit  hnst  —  gestri'.en  zu  verbinden.  —  8Hm  gliche 
'J.  prtet.  von  »liehen.  —  8-^1  anders,  sonst:  wenn  wir  drum  gewußt  hätten. 
—  SS7  aucli  morgen  noch  ist  es  mir  zu  früh:  ich  sehne  micli  gar  nicht 
nach  diesem  Kampfe.  —  M^O  das  würde  ich  ihm  in  Bezug  ai;f  MäCiguiig 
anrechnen,  darin  würde  ich  einen  Beweis  seines  nialjvollcu  Benehmens 
erblicken.  —  891  in,  ins  Lager.  — 
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und  maiiegen  gezimierteu  man, 
daz  nie  kein  her  mer  gewan 

solher  zimierde  •wunder.  895 

die  von  der  tavelrunder 
vuid  diu  mässeni'  der  herzogin, 
ir  wäpenrocke  gäben  schin 
mit  pfelP  von  Zinidunte 

und  bräht  von  Pelpiunte:  900 

709     lieht  warn  ir  kovertiure. 
Parziväl  der  gehiure 
•wart  in  beden  hern  gepriset  so, 
sine  fri^n-ent  des  mohten  Avesen  vro. 
sie  Jahn  in  Gramoflanzes  her,  905 

daz  ze  Iveiner  zit  so  wol  ze  ■wer 
nie  kceme  riter  dechein, 
den  diu  sunue  ie  überscheiu: 
swaz  ze  bMen  siten  da  weer'  getan, 
den  pris  müest'  er  al  eine  hän.  910 

dennoch  sie  sin  erkanden  niht, 
dem  ieslich  munt  da  prises  gibt. 

Gramoflanz  sie  rieten, 
er  möhte  wol  enbieten 

Artuse,  daz  er  nfeme  war,  ^15 

daz  kein  ander  mau  üz  siner  schar 
geiu  im  kcem'  durch  vehten, 
daz  er  im  saut'  den  rehten : 
Gä-wän  des  künec  Lotes  sun, 

mit  dem  -koW  er  den  kämpf  tuen.  920 ' 

die  boten  -wurden  dan  gesaut, 
zwei  wisiu  kint  höfsch  erkant. 
der  küuec  sprach  «nu  sult  ir  speheu, 
wem  ir  da  prises  wellet  jehen 
undr  al  den  clären  frouwen.  925 


893  gezimierten,  der  so  geschmückt  war.  —  896  die  uud  diu  massenV  nom., 
die  der  Construction  voraufgehen  und  durch  ir  aufgenommen  werden.  — 
900  brüllt  muß  auch  zur  vorhergehenden  Zeile  bezogen  werden  :  das  äro 
VLOivoü  findet  seine  Analogie  in  I,  118,  wo  wal/isc/i  ycrihte  auch  zu  lU  be- 
zogen werden  muß.  —  90-1  sine  friicent  des  für  genaueres  rfa;  es  sine  friwent. 

—  90S  überschinen  stv.  mit  acc,  über  jemand  leuchten.  —  909  Lachmann 
vermuthet  :e  hcder  sit ,  um  den  Vers  gefügiger  zu  machen:  von  beiden 
Parteien.  —  911  sie  wußten  doch  nicht  wer  er  war. 

914  möhte  wol,  hatte  gegründete  Ursache.  —  915  daß  er  darauf  achtete. 

—  923  der  künec,    Gramoflanz  :    das   Folgende    enthält   seinen   Auftrag.  — 
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ir  sult  ouch  suiuler  schomveu, 
bi  wellier  Beue  sitze, 
nemt  daz  in  iuwer  witze, 
in  weihen  gebierden  diu  si. 

wone  ir  froude  od  trüren  bi,  930 

710    daz  sult  ir  prüeven  tougeu. 
ir  seht  wol  an  ir  ougen, 
op  sie  nach  friunde  kumber  hat. 
sehet  daz  ir  des  niht  lät, 

Benen  niiner  friuudin  935 

gebt  den  brief  unt  diz  vingerlin: 
diu  weiz  wol  wem  daz  filrbaz  sol. 
wei'bt  gefuog':    so  tuot  ir  wol." 

Nu  wasez  ouch  andci'halp  so  komen, 
Itönje  het  aldä  vernomen  940 

daz  ir  brüoder  mit  der  liebste  man, 
den  maget  iu'z  herze  ie  gewan, 
mit  ein  ander  vehten  seiden 
unde  des  niht  läzen  wolden. 

do  brast  ir  jämer  durch  die  scheme.  945 

swen  ir  kumbers  nu  gezemc, 
der  tuot  ez  äne  minen  rät, 
Sit  si'z  ungedienet  lu\t. 
bede  ir  muoter  unt  ir  ane 

die  maget  fuorten  snnder  daue  950 

in  ein  wenc  gezelt  sidih. 
Arnive  weiz  ir  disen  pin, 
sie  strafte  se  umbe  ir  missetät. 
des  was  et  do  kein  ander  rät: 
si  vcrjäch  aldä  unvcrholn  955 


926  sunder,  besonders.  —  scliouwoi,  beob.acliteu.  —  928  wilze,  Bewiirjtsuin, 
scharfe  Beobachtung.  —  929  wie  die  sich  benehme,  welche  neben  Bcne 
sitzt.  —  936  die  Construction  ändert  sicli;  nach  niht  lät  erwartet  man  ir 
engebl,  niclit  unterlaßt  zu  geben:  statt  dessen  steht  der  Imper.  jeht.  — 
937  für  wen  das  weiter  bestimmt  ist. 

939  iindcr/ialp,  im  andern  Lager.  —  940  statt  eines  Satzes  mit  </«:.  — 
942  je  in  ihr  Herz  eingeschlossen.  —  945  ilir  .lammer  durchbrach  die 
lirenzen  der  Scham,  die  sie  bis  dahin  zurückgehalten  liatte ,  ihre  Neigung 
zu  Gramoflanz    zu    vorbergen.     —     947    der    liat    nicht    meinen    Beifall.  — 

948  nn'ji-dienet,  im  Sinne  eines  wirklichen  Particips:  nicht  verdieut  liat.  — 

949  Sangive  und  Arnive.  —  anc  swf.,  (iroßmutter.    —   951  H-inc  adj.,  klein. 

—  9,')2  wii:  prret.  von  u-tzen  stv.,  verweisen.  —  disen  pln,  diese  Betrübniss. 

—  9.')3  tadelte  sie  wegen  ihre«  ungehörigen  Tliuns.  —  954  da  war  ca  nicht 
zu  umgehen:  sie  mußte  alles  bekennen.  — 
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daz  sie  lauge  iii  hete  vor  verstoln. 

dö  sprach  diu  maget  -wert  erkant 

»sol  mir  im  mins  bruoder  baut 

niius  herzeu  vercli  versuideu, 

daz  möhte  er  gerne  mideu.  •>  960 

711  Aruive  z'eim  juuclierreliii 

sprach  i-nii  sage  dem  suue  min, 

daz  er  mich  balde  spreche 

uut  daz  al  eine  zeche.  ■> 

der  knappe  Artusen  bnihte.  965 

Arnive  des  gedähte, 

sie  wolt'z  in  hizen  beeren, 

ob  er  möht'  zestoeren, 

nach  wem  der  cläreu  itouje 

was  so  herzeulicbe  we.  970 

des  künec  Gramoflanzes  kint 

nach  Artuse  kernen  sint. 

die  'rbeizten  üf  dem  velde. 

vor  dem  kleinen  gezelde 

einer  Beueu  sitzen  sach  975 

bi  der  diu  z'Artüse  sprach 

•'gibt  des  diu  herzogin  für  pris, 

ob  min  brüoder  mir  min  ämi's 

sieht  durch  ir  lösen  rät? 

des  möhte  er  jehen  für  missetät.  980 

waz  hat  der  künec  im  getan? 

er  solte  in  min  geniezen  län. 

treit  min  bruoder  sinne, 

er  weiz  unser  zweier  minne 

so  lüter  äne  trüopheit,  985 


956  oor  verstoln  stv.  mit  dat.  und  acc. ,  jemand  etwas  verhoimlicheu.  — 
959  iiiins  herzen  cerch,  Umschreibung  für  den  Geliebten:  ihn,  der  das  Le- 
ben meines  Herzens  ist.  —  960  möhte  gerne,  hätte  guten  Grund. 

962  dem  sitne  min,  Artus.  —  964  zeche,  ins  Werk  setze,  veranstalte. — 
96j  hrcihte,  zu  Arniven  hin.  —  966  überlegte  bei  sich.  —  96S  zestwren,  hier 
im  Sinne  von  scheiden :  ob  er  vielleicht  den  Kampf  dann  verhindern 
könnte.  —  969  nach  tcem  hängt  von  hceren  ab.  —  971  die  beiden  von  ihm 
abgesendeten  Pagen;  vgl.  922. —  972  nach,  den  Zweck  bezeichnend:  zu. — 
974  vgl.  951.  —  976  bei  Itonje,  welche  zu  dem  inzwischen  (V.  965)  herbei- 
geholten Artus  sagte.  —  977  will  Orgeluse  behaupten,  daß  Gawan  dadurch 
seinen  Kuhm  mehre.  —  979  sieht  3.  prtes.  von  slahen,  erschlägt.  —  los  adj., 
treulos.  —  981  der  künec,  Gramoflanz.  —  im,  meinem  Bruder.  —  982  Gra- 
moflanz  sollte  das  zu  Gute  kommen,  daß  Itonje  ihn  liebt.  —  984  durch 
sein  früheres  Gespräch  mit  Itonje;  vgl.  XIII,  141  S.  —  985  weiß  daß  sie 
so  rein,  so  ganz  ohne  Falschheit  ist.  — 
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< 

l)fliget  er  ti'iuwe,  ez  -wirt  im  leit. 

sol  mir  sin  haut  erwerben 

nach  dem  künege  ein  sürez  sterben, 

herre,  daz  si  iu  geklaget», 

sprach  z'Artüs  diu  süeze  maget.  990 

«nii  denkt  op  ir  min  oeheim  sit: 

durch  triuwe  scheidet  disen  strit.» 

712  Artiis  üz  wisem  munde 

sprach  an  der  selben  stunde 

ocnve,  liebiu  niftel  min,  995 

daz  diu  jügeut  so  höher  minne  schin 
tuot!  daz  muoz  dir  M'erden  siir. 
als  tet  diu  swester  Sürdämür 
durch  der  Kriechen  lampriure. 
süeziu  maget  gehiure,  1000 

den  kämpf  müht'  ich  wol  scheiden, 
wesse  ich  daz  an  iu  beiden, 
op  sin  herze  unt'z  diu  gesamenet  sint. 
Gramoflauz  Irotes  kint 

vert  mit  so  mänli'chen  siteu,  1005 

daz  der  kämpf  wirt  gestriten, 
ez'n  underste  diu  minne  diu. 
gesah  er  dinen  liebten  schin 
lii  fröuden  ie  ze  keiner  stunt, 

unt  dinen  röten  siiezen  munt?»  1010 

sie  sprach  c  des'n  ist  niht  geschehen: 
wir  minn  ein  ander  äne  sehen, 
er  hat  ab  mir  durch  liebe  kraft 
unt  durch  rehte  geselleschaft 

sins  kleinfotes  vil  gesaut:  1015 

er  'npfienc  ouch  von  miner  haut 


:iSG  ilaß,  wenn  er  treugesinnt  ist,  ce  ihn  betrüben  in\xC>,  luit  uicineni  Ue- 
iiebten  zu  kämiifeu.  —  ySS  daß  ich,  nachdem  UraiuoHauz  gefallen  ,  eben- 
falls sterbe.  —  9i>L'  durch  triiiwe,  so  wahr  ihr  es  gut  mit  mir  meint. 

'.•'.»4  antwortete  ilir  sofort.  —  9'.'i;  daC  du  in  so  jugendlichem  Alter 
bchou  so  lieftig  liebst.  —  y98  vgl.  zu  XII,  117.  —  WJ  Uunpriure  stm.,  alt- 
frauz.  Vi'tniicrtxr.  nnrni.  iemptreiir ,  Kaiser,  mit  Artikel,  der  bei  Wolfram 
dem  Worte  untrennbar  verbunden  ist.  —  1iai:<  ob  (iraraotlanz'  und  dein 
Herz  geeinigt  sind.  —  UKi.'i  rfrt  mit,  ist  begleitet  von  :  besitzt  einen  so 
mannhaften  ("baraktcr.  —  lOOS  /iV/i/cn  n^hin .  Umschreibung  der  Person: 
deino  Scbiinheit.  —  WA*  !•{  friund^n  iindert  Lachmunn:  iu  (iceellachaft 
deiner  Verwandten  ;  aber  aucii  ''S  trt'udi'n  lüCit  sich  rechtfertigen:  frühlich: 
machte  dein  Anblick  ilui  jemals  froh?  —  1012  viinn  s.vncopicrt  für  iiiinnfn. 
—  lui:;  ii,i,c  gen.:  veranlaßt  durch  seine  groCc  Zuneigung.  —  1014  und 
aus  herzlicher  Freundscliaft.  — 
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daz  zer  wären  liebe  hörte 

und  uns  beiden  zwivel  störte. 

der  künec  ist  an  mir  staete , 

an'  valsches  herzen  r»te.»  1020 

713  Do  erkande  wol  fron  Bene 

dise  knappen  zwene, 
des  künec  Gramoflanzes  kint, 
die  nach  Artuse  komen  sint. 

sie  sprach  «hie  solde  uiemen  steu.  1025 

weit  ir,  ich  heize  fürder  gen 
daz  volc  uzen  snüeren. 
wil  mine  frouwen  rüeren 
solch  ungenäde  unibe  ir  triit, 

daz  maere  kumt  schier'  über  Kit.»  1030 

fron  Bene  her  iiz  wart  gesant. 
der  kiude  einez  in  ir  haut 
smucte  den  brief  unt'z  vingerlin. 
sie  beten  ouch  den  höhen  pin 
von  ir  frouwen  wol  vernomen,  1035 

und  jähen  des,  sie  wteren  komen 
und  woltn  Artusen  sprechen, 
op  sie  daz  ruochte  zechen, 
sie  sprach  «stet  verre  dort  hin  dane, 
unz  ich  iuch  gens  zuo  mir  maue.»  1040 

von  Behen  der  süezen  maget 
ime  gezelde  wart  gesaget, 
daz  Gramoflanzes  boten  da 
wseren  uude  vrägten  wä 

Artus  der  künec  waere.  1015 

«daz  düht'  mich  ungebaere, 
ob  i'n  zeigte  an  diz  gespraeche. 
seht  denne  waz  ich  raeche 


1017  daz,  derartiges,  solche  Gaben,  Zeichen.  —   1018  uus  jeden  Zweifel  an 
unserer  gegenwärtigen  Liebe  nahm. 

1021  erkande.  bemerkte..  —  1025  wir  sollten  hier  allein  sein,  damit 
nicht  allgemein  l)ekannt  wird,  wie  Itonje  um  ihren  Geliebten  jammert.  — 
1027  Hzen  snüeren,  aus  dem  Zelte.  —  1029  uHi/enäde  stf.,  Mühsal,  Jammer. 
—  lOSO  kumt  über  tut,  wird  allgemein  bekannt.  —  1033  stnücken  swv., 
schmiegen;  heimlich  schieben.  —  1034  das  laute  Jammern.  —  103S  wenn 
sie  das  veranstalten  wollte.  —  1039  sti't ,  stellt  euch.  —  1040  c/ens  hängt 
von  mane  ab:  bis  ich  euch  auffordere  zu  mir  zu  kommen.  —  1047  i'n  =  iclt 
in,  ich  ihnen.  —  einem  zeigen,  den  "SVeg  zeigen:  wenn  ich  sie  zu  dieser 
Besprechung  hergewiesen  hätte.  —  104S  denyie ,  in  diesem  Falle:  müßte 
ich  einen  Grund  haben  meiner  Herrin  zu  zürnen,  und  sie  dadurch  be- 
strafen. 


92  VIERZEHNTES    BUCH. 

an  miuer  frouweu,  ob  sie  sie 

stehen  alsus  weinen  hie.»  1050 

714  Artus  sprach   «sint  ez  die  knahen, 

tlie'ch  an  den  rinc  nach  mir  sach  draben? 

daz  sint  von  höher  art  zwei  kint: 

Avaz  op  sie  so  gefüege  sint, 

gar  bewart  vor  missetät,  1055 

daz  sie  wol  gent  an  disen  rät? 

eintvreder  pliiget  der  sinne, 

daz  er  sius  herren  miune 

an  miner  niftehi  wöl  siht. » 

Bene  sprach  «des'n  weiz  ich  niht.  ICCO 

herre,  magez  mit  hulden  sin, 

der  künec  hat  diz  vingerliu 

da  her  gesaut  nnt  disen  brief: 

dö  ich  uu  für'z  poulün  lief, 

der  kiude  einez  gab  in  mir:  1065 

fronwe,  set,  den  nemct  ir. » 

dö  wart  der  brief  vil  gekäst: 

Itönje  druct'  in  au  ir  brüst. 

dö  sprach  sie  «herre,  nu  seht  hie  ane, 

ob  mich  der  künec  minne  mane. »  1070 

Artus  nam  den  brief  in  die  haut, 

dar  an  er  geschriben  vant 

von  dem  der  minuen  kfuide, 

waz  üz  sin  selbes  munde 

Gramolianz  der  stcete  sprach.  1075 

Artus  an  dem  bricve  sacli, 

daz  er  mit  sime  sinne 

so  endehaftc  minne 

bi  sineu  zitcn  nie  vernam. 

da  stuont  daz  minne  wol  gczam.  1080 


1052  an  d-^n  rinc,  iu  den  Kreis  der  Zelte,  auf  <leu  Lagerplatz.  — 
1064  waz  vp,  es  ist  leicht  muglich  daß.  —  luS.)  so  gauz  unfähig  etwas 
Unpassendes  zuthun. —  I0j6  uol  gt-at ,  recht  gut  passen.  —  räl.  Berathung. 
—  1Ü.')7  p/li;iet  der  sinnt',  hat  solclien  Verstand.  —  loi'.i  fi/il,  im  Antje  hat: 
berücksichtigt.  —  lüt.O  sie  getraut  sich  nicht  darüber  zu  entscheiden.  — 
lOGl  wenn  ihr  erlaubt:  mit  eurer  i^rlnuliniss.  —  l"ti4  nu,  jetzt  eben; 
vgl.  1031.  —  UHJt!  3''t,  da  ist  er;  vgl.  V,  i:iH4.  —  lOi!»  /lie  an,  in  diesem 
Briefe:  man  sagt  mhd.  an  dtin  Kriete,  nicht  in,  lf*eH  u.  8.  w.  —  1070  mich 
minne  mnne ,  Minne  von  mir  verlangt.  —  lo73  der  sich  aufs  Lieben  ver- 
stand. —  1074  er  hatte  den  Brief  selbst  abgefaßt.  —  1077  Hu:,  derartiges, 
solche  Worte,  Äußerungen,  daß.  —  Ui>U  </<<:,  wag. 


PAEZIVAL    UND    GAWAN.  93 

715  «Ich  griieze  die  ich  griiezeu  sol, 

da  ich  mit  dienste  grüezen  hol. 
frouwelin,  ich  meine  dich, 
Sit  du  mit  tröste  tixestes  mich, 
unser  miune  gebent  geselleschaft :  1085 

daz  ist  würzel  miner  fröuden  kraft, 
diu  trost  für  ander  tröste  Aviget, 
Sit  din  herze  gein  mir  triuwen  pfliget. 
du  bist  slöz  ob  miner  triuwe 

unde  ein  flust  mius  herzen  riuwo.  1090 

din  minne  git  mir  helfe  riit , 
daz  deheiner  slähte  üntät 
an  mir  niemer  wirt  gesehen. 
ich  mac  wol  diuer  güete  jeheu 
staete  äne  -wenken  sus,  1095 

als  poli'is  artanticus 
gein  dem  tremuntäne  stet, 
der  'nweder  von  der  stete  get: 
unser  minne  sol  in  triuweu  sten 
mit  niht  von  ein  ander  gen.  1100 

nu  gedenke  an  mir,  Averdiu  maget, 
■\vaz  ich  dir  kumbers  hän  geklaget: 
■\vis  diner  helfe  an  mir  niht  laz. 
ob  dich  ie  man  durch  minen  haz 
von  mir  welle  scheiden,  1105 

so  gedenke  daz  uns  beiden 
diu  minn'  mac  Avol  gelönen. 
du  solt  froun  Eren  schönen, 


lüSl  Der  folgende  Liebesbrief  ist  eiues  der  altesteu  Beispiele  iii  der 
luhd.  Literatur;  vgl.  noch  I,  l(i41  ff.  Der  älteste  ist  wol  der  im  Herzog 
Erust  302  B  ,  der  scheu  in  dem  alten  Gediclite  sich  fand.  —  10S2  deren 
Gruß  ich  mit  Dienst  erwerben  will.  —  10S5  passen  gut  zusammen.  — 
1036  iiuner  fröuden  kraft ,  aus  der  meine  Freude  Kraft  und  Leben  zieht.  — 
10S7  wirjet  für,  überwiegt,  —  1089  du  schließest  meine  Treue  ein :  sie  ist 
an  dich  gefesselt.  —  1090  durch  dicli  verliere  ich  meines  Herzens  Kum- 
mer. —  1091  hilft  mir  dazu:  helfe  rat,  Vorrath  von  Hülfe,  reiclie  Hülfe.  — 
1095  äne  7cenken  mit  stcete  zu  verbinden:  durch  den  hinzugefügten  Gegen- 
satz wird  der  Begriff  stccte  verstärkt.  —  1096  artanticus,  euphonische  Ent- 
stellung aus  antarcticus,  grieeh.  czvToiox-f/.oc.  dem  Norden  gegenüber,  sud- 
lich: der  Südpol.  Unrichtig  haben  beide  Übersetzungen:  Nordpol.  — 
1097  tremuntän  stm.,  ital.  traiiiontana,  Nordstern;  I'olarstern.  —  109S  die 
beide  unverändert  ihren  Platz,  ihre  Stellung  zu  einander  behaupten.  — 
1099  ebenso  soll.  —  Hol  gedenke  an  mir,  berücksichtige  an  mir.  —  1103  «•/« 
imper.  von  icesen,  sein.  —  diner  helfe  gen.  von  la:  abhängig:  säume  nicht 
mir  zu  helfen.  —  1104  durch  nnnen  haz,  weil  er  mich  haßt.  —  1108  Ere 
ist  hier  personificiert,  wie  das  beigesetzte /ro??  ergibt:  die  Übersetzer  fas- 
sen es  auf  als  wenn  froiwm  ere  stände ,  die  Ehre  des  weiblichen  Ge- 
schlechtes. — 
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und  läz  mich  sin  din  dienstman: 

ich  wil  dir  dienen  swaz  ich  kan.»  1110 

716  Artii's  sprach  «niftel,  du  hast  war, 

der  künec  dich  grüezet  äne  \är. 
dirre  brief  tuot  mir  maere  kunt, 
daz  ich  so  wunderlichen  funt 

gein  minue  nie  gemezzen  sach.  1115 

(hl  solt  im  sin  ungemach 
wenden:  also  sol  er  dir. 
lät  ir  daz  peidiu  her  ze  mir: 
ich  wil  den  kämpf  undervarn. 
die  wile  soltu  weinen  spai'n.  1120 

nu  wser'  du  doch  gevangen: 
sage  mir,  wie'st  daz  dergangen 
daz  ir  ein  ander  wurdet  holt? 
du  solt  im  diner  minne  solt 

teiln:  da  wil  er  dienen  nach.»  1125 

itönje  Artus  niftel  sprach 
«si'st  hie  diu  daz  zesamene  truoc. 
unser  'nwedriu's  nie  gewuoc. 
weit  ir,  sie  fliegt  wol  daz  i'n  sihe, 
dem  ich  raines  herzen  gihe.»  1130 

Artus  sprach  «die  zeige  mir. 
mag  ich,  so  fliege  ich  im  unt  dir, 
daz  iuwer  wille  dran  gestet 
und  iuwer  beider  fröude  erget.» 
itonjiV  sprach  «ez  ist  Bene.  1135 

ouch  sint  siner  knappen  zwene 
alhie.    mugt  ir  versuochen. 


1109  ilin  braucht  nicht  für  dinfn  zu  stehen,  sonileru  kann  uomiu.  sein,  wie 
bei  heizen;  vgl.  I,  ;t81. 

1111  du  Iaht  u'ör,  du  hast  recht.  —  lll.S  mccre,  solche  Kunde.  — 
1115  f/niii  iiiintii',  in  Bezug  .luf  Minne.  —  ijemi'zzeyi,  gestaltet,  geschafl'en: 
existierend.  Eine  so  wunderbare  Minne  habe  ich  noch  niclit  existierend 
gefunden:  er  staunt  über  die  Gewalt  dieser  Liebe,  die  nicht  auf  gegen- 
seitigem Sehen  beruht.  —  1117  alsü,  ebenso.  —  lllS  überlaßt  mir  die 
.Saclie.  —  pi'iiliu  neutr.,  weil  auf  Personen  verschiedenen  Geschlechts  be- 
züglich. —  1119  untlercarn  stv.,  dazwischen  fahren,  verliindern.  —  lll'l  du 
warst  doch  auf  Schastel  marveile  gefangen.  —  112-'  drrgan  stv.  für  'ryän, 
zugehen.  —  IIS.t  tfiln,  mittheilen.  —  da— nach,  um  den<<elben,  um  ihn  zu 
erringen.  —  1127  die  die  Vermittlerin  gewesen  ist.  —  112"<  enwi'drin.  keine 
von  uns  beiden  :  wir  liioltcn  die  Sache  beide  geheim.  Die  Übersetzungen 
verfehlen  hier  den  Sinn  :  n  Untier  Keiner  dacJit  ans  Lieben»,  Simrock  ;  .Kic 
dachte  eins  von  uns  daran-,  San-Marte. —  113:i  dran,  in  Bezug  darauf.  — 
yt'Mi't,  bei  Bestand  bleibt,  durchgeht.  —  1136  die  beiden  mehrfach  er- 
wähnten kint.  — 
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weit  ir  mius  lebeiis  ruocheu, 

op  mich  der  kiüiec  welle  seheu, 

ilem  ich  muoz  miner  fröiulen  jeheu?»  1140 

717  Artus  der  wise  höfsche  mau 

gienc  her  liz  deu  kinden  sän: 
er  gruozte  sie ,  dö  er  sie  sach. 
der  kinde  eiuez  z'im  dö  sprach 
«herre,  der  küuec  Gramoflanz  11-45 

iuch  bittet  daz  ir  machet  ganz 
gelübede,  diu  da  si  getan 
zwischen  im  unt  Gäwän, 
durch  iuwer  selbes  ere. 

herre,  er  bitet  iuch  mere,  1150 

daz  kein  ander  man  im  füere  strit. 
iuwer  her  ist  so  wit, 
solt'  er  s'  alle  übervehten , 
daz  euglichte  niht  dem  rehten. 
ir  sult  Gäwänen  läzen  komen,  1155 

gein  dem  der  kämpf  da  si  genomeu. » 
der  künec  sprach  zen  kinden 
"ich  wil  uns  des  enbinden. 
mime  neven  geschach  nie  groezer  leit, 
daz  er  selbe  da  niht  streit.  1160 

der  mit  iuwerm  herren  vaht, 
dem  was  der  sige  wol  geslaht: 
er  ist  Gahmuretes  kint. 
al  die  in  drin  heren  sint 

komen  von  allen  siten,  1165 

di'n  gefriescheu  nie  gein  striten 
deheiuen  helt  so  mänli'ch : 
sin  tat  dem  prise  ist  gar  gelich. 


1138  wenn  euch  mein  Leben  lieb  ist.  —  U39  sehen,  besuchen.    —    1140  von 
dem  meine  Freude  abhängt,  ohne  den  icli  keine  Freude  habe. 

1146  machet  ganz,  erfüllt,  zur  Ausführung  bringt.  —  1147  si:  der  Con- 
junctiv  ist  uns  auft'allend.  —  11.50  rniire ,  ferner.  —  1151  im  füere  strit, 
ihm  Kampf  entgegenbringt,  mit  ihm  kämpfe;  vgl.  XIV,  664.  —  1152  wit, 
groß.  —  1153  liöervehten  stv.,  durch  Fechten  überwinden.  —  1154  das  wäre 
unbillig,  wäre  zu  viel  verlangt.  —  1156  mit  dem  der  Kampf  verabredet 
ist:  m'  wie  1147,  weil  es  in  directer  Kede  ist.  —  ll.iS  enbinden  stv.,  von 
dem  Vorwurfe  frei  machen :  daß  ein  anderer  den  Kampf  für  Gawan  ge- 
stritten habe.  —  1159  /nime  neven,  Gawan.  —  1160  da:,  dadurch  daß,  in- 
dem. —  1162  geslaht,  durch  seine  Abstammung  eigen:  er  stammt  aus  einem 
•  ieschleolite,  das  zu  siegen  gewohnt  war.  —  1164  drin,  nämlich  Artus', 
Gawan's  und  Gramoflanz'  Heer:  die  alle  dem  Kampfe  zusahen.  —  1166  ^c/n 
striten,  in  Bezug  auf  Kampf.  —  1168  seine  Thaten  sind  im  höchsten  Grade 
ruhmwürdig.  — 
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oz  ist  min  iieve  Parziväl. 

ir  siilt  in  sehen,  den  lieht  gemäl.  1170 

718     durch  Gäwänes  triuwen  not 

leist'  ich  daz  mir  der  küncc  enböt.» 

Artiis  unde  Bene 
unt  dise  knappen  zwene 

riten  her  üude  dar.  1175 

er  liez  diu  kint  nemen  var 
liehter  blicke  an  nianger  frouwen. 
sie  mohten  ouch  da  schouwen 
üf  den  helraen  manec  gesnürre. 
wenec  daz  noch  würre  1180 

eim'  man  der  wxre  riebe, 
gebärte'r  gesellecliche. 
sie  körnen  uiht  von  pferden. 
Artus  liez  die  werden 

über  äl  daz  her  diu  kinder  sehen,  1185 

da  sie  den  wünsch  mohten  si)ehen, 
riter,  magede  unde  wip, 
manegen  vhvtigen  lip. 
des  bers  warn  drin  stücke, 

da  zwischen  zwüo  Kicke:  1190 

Artus  reit  mit  den  kindeu  dau 
von  dem  liere  verr'  üf  den  plan, 
er  sprach  «Bene,  süeziu  magot. 
du  luers  W(d  waz  mir  bat  geklaget 
Itönje  miner  swester  barn:  1195 

diu  kan  ir  weinen  wenec  sparn. 
daz  glouben  mine  gesellen, 
die  hie  bäbent,  op  sie  wellen: 
itonjen  hat  Gramoflanz 


1171  ilurch—nCit ,     geuüthigt    durch    tiawau'b    gcgcbencH    Versprcclieu.    — 

1172  Gawan  wird  sich  ihm  stellen. 

1175  durch  das  Lager.  —  1177  mauclic  in  Schönheit  strahlende  Frau.  — 
117'.i  tji'snürre  stn.  collect.,  zu  snurren.  rauschen:  rauschender  Schmuck. — 
llbu  nocli,  noch  licutzutage.  —  tcürre  couj.  prast.  von  trerren ,  verdrießen, 
damit  ist  V.  11n2  zu  verbinden:  ein  reicher  .Mann  kann  leicht  auch  heute 
noch  viele  Freunde  finden.  —  11S4  die  irr/den  ist  01(ject  von  .»rA»«  ,  diu 
kint  Subject  von  .<cA<v(.  —  U^C  dfn  trnns:/,.  die  größte  Vollkommenheit: 
der  uMiche  Ausdruck  wiire  dann  ron  ril'i-n,  mageden  u.  s.  w.  —  llHy  aus 
drei  Theilen  bestand  es,  indem  den  dritten  Orgelusens  I<eute  ))ildeten. 
Vgl.  XIII,  149i:.  —  1101  er  begleitete  sie  über  das  Lager  hinaus:  »ene  ritt 
•ebenfalls  mit;  vgl.  117:?.  —  Hin;  die  weint  noch  immer  so  heftig.  — 
11?7  ;/('i)/'''n  conj..  mögen  glauben.  —  Hifu-'  r^i'^rllcn,  die  ))ciden  Knappen.  — 
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verlescliet  iiäcli  ir  liebten  glänz.  1200 

719     uu  helfet  mir,  ir  zwene. 

und  oucli  du,  friundin  Bene, 

daz  der  künc  her  zuo  mir  rite 

unt  den  kämpf  doch  morgen  strite. 

mineu  neven  Gäwän  1205 

bringe  ich  gein  im  üf  den  plan. 

rit  der  künc  biut'  in  min  her, 

er  ist  morgen  deste  baz  ze  wer. 

hie  git  diu  minne  im  einen  schilt, 

des  sinen  kampfgenöz  bevilt:  1210 

ich  mein'  gein  minne  hohen  muot, 

der  bi  den  vinden  schaden  tuot. 

er  sol  bofsche  liute  bringen: 

ich  -wil  hie  tegedingen 

zwischen  im  und  der  herzogin.  1215 

nu  werbet'z,  triitgeselle  min. 

mit  fuog' :  des  habet  ir  ere. 

ich  sol  iu  klagen  mere, 

waz  hän  ich  iinsfelic  man 

dem  künege  Gramoflanz  getan,  1220 

Sit  er  gein  mime  künne  pfliget, 

daz  in  lihte  unhöhe  wiget, 

minne  unde  unminne  groz? 

ein  ieslicb  künec  min  genöz 

min  gerne  möhte  schönen.  1225 

wil  er  nü  mit  hazze  löneu 

ir  brnoder,  diu  in  minnet, 

obe  er  sich  versinnet, 

sin  herze  tuot  von  minnen  wanc, 

swenu'  ez  in  leret  den  gedanc.-;  1230 


1200  beinahe  um  ilire  Scbönheit  gebracht:  durch  ilen  Liebeskummer.  — 
1203  daß  er  heut  hierher  in  mein  Lager  komme.  —  1207  rit  =  ritet.  — 
1208  so  wird  er  morgen  um  so  stärker  im  Kampfe  sein:  weil  der  Anblick 
Itonje's  ihm  noch  mehr  Kraft  verleihen  wird.  —  1211  freudige  Zuversicht 
auf  Minne.  —  1212  b'i  den  vinclen,  im  Kampfe  mit  den  Feinden:  den  Fein- 
den schadet.  —  1214  (egedingen  swv.,  unterhandeln,  Frieden  schließen.  — 
1216  iruigeselle  roc.  pl. :  so  haben  hier  die  besten  Hss.,  wie  es  im  Toc.  pl. 
aMch  fr oinve,  nicht  frotticen,  heißt  (Walther  6,  3SPf.):  vgl.  Lachmann  zu 
Iwein  3384.  Er  redet  die  beiden  Knappen  an.  —  1221  da  er  gegen  meine 
Verwandten  (Gawan  und  Itonje)  zugleich  Liebe  (zu  Itonje)  und  Haß 
(gegen  Gawan)  übt?  —  1222  auf  den  ganzen  Satz  zu  beziehen:  wahr- 
scheinlich macht  er  sich  wenig  daraus  (zu  VI,  234) ,  wie  er  mit  mir  und 
meinen  Verwandten  steht.  —  1225  hätte  Ursache.  —  schonen  swv.,  mit 
Rücksicht  behandeln.  —  1227  dem  Bruder  derjenigen,  die.  —  1228  wenn 
er  es  wohl  bei  sich  überlegt ;  gehört  in  den  Nachsatz,  V.  1229.  —  1229  tuot 
wanc,  wird  untreu. 

VrOLFEAM   VOS   ESCHENBACH.     III.      2.   Aufl.  7 
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720  Der  kiuile  eiiiz  zem  kimego  sprach 

"lierre,  swes  ir  für  ungemach 
jeht,  daz  sol  min  lierre  lau, 
wil  er  rehte  fiioge  liän. 

ir  wizzt  wol  unib'  den  alten  haz:  1235 

mime  lierren  stet  beliben  baz , 
daii  daz  er  da  her  zuo  z'iii  rite, 
diu  herzoginne  pfliget  noch  site, 
daz  s'im  ir  luilde  hat  versaget 
und  manegem  mau  ab  im  geklaget. »  1240 

«er  sol  mit  weiiec  Unten  komen». 
sprach  Artiis.    «die  ■wil'  hän  ich  genomen 
vride  für  den  selben  zorn 
von  der  herzoginne  wol  geboru. 
ich  wil  im  guot  geleite  tnon:  124;5 

Bt'äkurs  miher  swestcr  sun 
nimt  in  dort  an  halbem  wege. 
er  sol  värn  in  mins  geleites  pflege: 
des  darf  er  nilit  für  last  er  jehen.. 
ich  läze  in  werde  liute  sehen.»  1250 

mit  ürloube  sie  fuoren  dan: 
Artus  hielt  eine  üf  dem  plan. 
Bene  unt  diu  zwei  kindelin 
ze  Rösche  Sabbins  riten  in, 

anderhalp  iiz  da'z  her  läc.  1255 

don'  gelebte  nie  so  lieben  tac 
Gramoflanz,  dö  in  gesprach 
Beut;  ünt  diu  kint.    sin  herze  jach, 
im  wan'e  alsolhiu  man-e  bräht, 
der  sjeldc  sein  im  het  erdiiht.  1260 


li'.'i'J  was  euch  uubequeni,  lästig  ist:  er  soll  alles  vermeiden  was  euch 
uiiaugenehiu  sein  könnte.  —  12;t.i  er  würde  auch  gern  euch  zu  "Wunsche 
sein,  allein  ihr  wißt  wie  Orgeluse  ihn  haßt.  —  VSiC  'nUben,  in  seinem 
Lager.  —  l-:!7  rite,  reiten  sollte.  —  123i>  pilijH  nucli  sile,  hat  noch  nicht 
davon  abgelassen.  —  1240  ah  im,  de  co  :  sie  hat  manchen  auf  ihn  gehetzt, 
um  Cidegast's  Tod  zu  rächen.  —  1241  damit  man  nicht  glaube,  er  komme 
in  feindlicher  Absicht  und  so  ein  Kampf  entstehe.  —  1242  die  wil',  in- 
zwischen. —  1243  vri<le,  .Sicherung.  —  r.'4i.  Beäkurs.  der  Bruder  Gawan's, 
hier  wie  1303  mit  kurzem  e.  weil  die  beiden  ersten  Silben  auf  die  Hebung 
fallen.  —  1247  nimt  in.  empfängt  ihn:  reitet  ihm  entgegen.  —  124s  priiy, 
Aufsicht.  —  12j2  hielt  eine,  blieb  allein  zurück.  —  UTk'.  auf  der  andern 
Seite  des  Tlanes,  wo  Gramoflanz'  Heer  lag.  —  1259  icccre  Singul.  des  Vcr- 
bums  bei  nachfolgendem  l'lur.  des  Subjectes.  —  1260  welche  die  Glücks- 
giittin  erdacht  hätte. 
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721  Er  sprach,  er  wolde  gerne  komcn. 

(Kl  wart  gesellescliaft  genomen: 
sines  landes  fürsten  dri 
riten  deme  künege  bi. 

als  tet  ouch  der  celieim  sin,  1265 

der  künec  Brandelidelin. 
Bernöut  de  Kiviers 
und  AfFinamiis  de  Cli'tiers, 
ietweder  einen  gesellen  nam , 

der  üf  die  reise  wol  gezam:  1270 

zwelve  warn  ir  über  al. 
junclierren  vil  ane  zal 
und  manec  starker  särjänt 
üf  die  reise  wart  benant. 

welch  der  ri'ter  kleider  mühten  sin?  1275 

pfellel,  der  vil  liebten  schin 
gap  von  des  goldes  swaere. 
des  küneges  valkensere 
mit  im  dan  durch  peizen  riten. 
DU  het  ouch  Artus  niht  vermiten,  1280 

Beäkurs  den  lieht  gevar 
sand'  er  ze  halbem  wege  aldar 
dem  künege  z'eime  geleite, 
über  des  gevildes  breite, 

ez  wsere  tich  ode  bach,  1285 

swä  er  die  passäschen  sach, 
da  reit  der  künec  peizen  her, 
und  mere  durch  der  minne  ger. 
Beäkurs  in  dä^  enphienc 
so  deiz  mit  fröuden  ergienc.  1290 

722  Mit  Beäkurs  komen  sint 

mer  danne  fonfzec  cläriu  kint, 


126:i  er  suchte  sich  seine  Begleiter  aus.  —  1271  zwölf,  wenn  man 
Gramoflanz  nicht  mitrechnet.  —  über  al,  im  Ganzen.  —  1274  benant,  be- 
stimmt. —  127;>  loelch,  von  welcher  Beschaffenheit.  —  1277  der  schwer  mit 
Gold  durchwirkt  war.  —  1278  damit  das  Ganze  mehr  den  Eindruck  einer 
Lustpartie  mache,  keinen  feindlichen  Anstrich  habe.  Vgl.  zu  1241.  — 
1282  vgl.  1246  fg.  —  1284  über  das  weite  Gefilde.  —  1285  tldi.  stm.,  Teich, 
Weiher.  —  128G  passäsche  swf.,  Furt.  —  1288  mehr  aber  als  auf  die  Jagd 
war  sein  Verlangen  auf  Liebe  gerichtet;  wir  würden  sagen:  er  hatte  ein 
anderes  Wild  im  Sinne.  —  1290  es,  der  Empfang. 

1292  darauf  bezog  sich  1250:  in  dem  Geleite  wird  er  vornehme  Leute 
finden.  — 


100  VIERZEHNTES    BUCH. 

die  von  ärde  gäben  lichten  schiu, 

herzögen  und  grsevelin: 

da  reit  ouch  etslich  ki'ineges  siui.  1295 

dö  sah  man  groz  enpfäheu  tuou 

von  den  kindeu  ze  beder  sit : 

si  enphiengn  ein  ander  iine  nit. 

Beäkurs  pflac  varwc  lieht: 

der  künec  sich  vrägens  siimte  niht,  1300 

Bene  im  sagete  micre, 

wer  der  clä're  riter  waire. 

«ez  ist  Beäkurs  Lotes  kint.» 

do  dähter  «herze,  nu  viut 

sie  diu  dem  geliche,  1305 

der  hie  ri't  so  minnecliche. 

sie  ist  für  war  sin  swester, 

diu  gewörht  in  Sinzester 

mit  ir  spärwa'r'  sande  mir  den  huot. 

op  sie  mir  mer  gcnäde  tuot,  1310 

al  irdischiu  riclieit, 

op  d'erde  wa;r'  noch  also  breit, 

da  für  na;m'  ich  sie  einen. 

sie  sol'z  mit  triuwen  meinen. 

üf  ir  gcnäde  kum  ich  hie:  1315 

sie  hat  mich  s6  gctrojstet  ie, 

ich  getriiwe  ir  wol  daz  sie  mir  tuot 

da  von  sich  lnuhcrt  baz  min  niuot. » 

in  nam  ir  tläron  bruoder  haut 

in  die  sin' :  diu  was  ouch  licht  crkant.  13*20 

723  Nu  wasez  ouch  ime  her  s6  komcn, 

Artus  hetc  genomen 


1293  die  schön  und  von  hoher  Abkunft  waren.—  12'J4  grcevelin  atn. ,  junger 
Graf.  —  1297  die  Pagen  von  GrunioHauz  (V.  1272)  und  die  von  Artus  be- 
grüßten sicli.  —  1300  sic/i  mit  siiintc  zu  verbinden.  —  1302  liängt  sowol 
von  trä'jens  als  von  swjete  ab.  —  1:«»4  das  Herz  soll  sie  an  der  Ähnlich- 
keit mit  dein  Bruder  erkennen:  nachdem  er  ilin  gescheu,  traut  er  si'ch 
Itonje  zu  erkennen.  Zwar  hat  er  auch  Gawan  gesehen,  aber  Beäkurs  ist 
bedeutend  jugendlicher  und  darum  der  Schwester  naher  stellend.  — 
ISO-t  vgl.  XII,  668.  'jeii-orht  ist  mit  liw.i  zu  verbinden.  An  der  früheren 
Stelle  war  nur  der  Sperber  als  ein  (ieschcnk  von  Itonje  bezeichnet.  — 
1310  riier,  als  »ich  in  jenen  Geschenken  kund  gegeben;  oder:  auch  ferner. 
—  1312  noch  aho  breit,  noch  einmal  sn  breit  als  sie  ist:  also  do)>)ielt  so 
viel  Schätze  trüge  als  sie  tragt. —  1314  m<  s',1,  sie  wird;  es  aufrichtig  mei- 
nen, sie  wird  mich,  nachdem  sie  mich  bi.slicr  so  wohlwollend  behandelt, 
nicht  täuschen.  —  131.')  «/,  im  Vertrauen  auf.  —  hie,  komme  ich  hier  an.  — 
1316  mich  immer  so  zuversichtlich  gemacht,  crmuthigt.  —  131S  da  ron, 
solches,  solche  Gnade,  wodurch.  —  hmhem  swv. ,  hoch  machen:  wodurch 
ich  noch  huchgemuoter,  freudiger  gestimmt  werde.  —  1320  faCtc  ihn  bei  der 
seinen. 
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vride  von  der  herzogin. 

der  was  ergetzens  gewin 

komen  nach  Cidegaste,  1325 

den  sie  e  klaget'  so  vaste. 

ir  zorn  was  näcli  verdecket: 

wan  sie  hete  erwecket 

von  Gäwän  etslich  umbevanc : 

da  von  ir  zürnen  was  so  kranc.  1330 

Artus  der  Britänöis 

nam  die  clären  frouweu  kurtois, 

beide  magede  unde  wiiD, 

die  truogen  flfeteclichen  lip. 

er  hete  der  werden  hundert  1335 

in  ein  gezelt  gesundert. 

niht  lieber  möhte  ir  sin  geschehen, 

wan  daz  si'n  künec  solde  sehen, 

Itonje,  diu  ouch  da  saz. 

stseter  fröud'  sie  niht  vergaz:  1340 

doch  kos  man  an  ir  ougen  schin, 

daz  sie  diu  minue  lerte  piu. 

da  saz  manc  riter  lieht  gemäl: 

doch  truoc  der  werde  Parziväl 

den  pris  vor  ander  clärheit.  1345 

Gramüflanz  an  die  snüere  reit. 

dö  fuorte  der  künec  unervorht 

in  Gampfassasche  geworht 

einen  pfelP  mit  golde  vesten : 

der  begunde  verre  glesten.  1350 

724  Si  erbeizten,  die  da  komen  sint. 

des  künec  Graniotlanzes  kint 
mangiu  vor  im  Sprüngen, 
in'z  poulün  sie  sich  trungen. 


1323  hatte  von  Orgelusen  die  Zusicherung  erbalten ,  daß  sie  gegen 
Gramoflanz  nichts  feindliches  beabsiclitige.  Vgl.  1242.  —  1324  'ryetzens 
gewin,  reichliche  Entschädigung:  durch  Gawan's  Liebe.  —  1325  nach  dem 
Verluste  von  C'idegast.  —  1327  nädi  verdecket,  fast  entschlummert.  — 
1328  Sie  acc.  —  erv:ecket,  zu  neuem  Leben  erweckt.  —  1335  der  werden  sc. 
frouwen,  hundert  vornehme  Frauen.  —  1336  sundern  swv. ,  absondern:  von 
den  übrigen.  —  1337  ir  nimmt  das  folgende  Itonje  voraus.  —  133S  den 
künec,  Gramoflanz.  —  1339  Itonje  noni.,  Apposition  zu  ii.  —  1340  sie  em- 
pfand dauernde,  innige  Freude.  —  134.')  ander=and€rr :  vor  der  Schönheit 
aller  andern.  —  1346  an  die  snüere,  an  das  Zelt  heran ,  in  welchem  die 
Frauen  waren.  —  1347  fuorte,  hatte  an.  —  1349  vgl.  1276. 

1354  trunken  für  drungen,  drängten.  — 
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die  kamei'Kre  \\idcr  stiit  1355 

rümdeu  eine  sträze  wit 

geia  der  Britäneise  küuegiu. 

sin  oeheim  Brandelideliii 

vörem  küuege  iii'z  pouliin  gienc: 

Giuöver  deu  mit  küsse  eupfieuc.  1360 

der  künec  wart  ouch  enpfangeu  sus. 

Bernouten  undo  Aftinanius 

die  künegin  man  ouch  küssen  sack. 

Artiis  ze  Gramotianze  sprach 

«§  ir  sitzcns  beginnet,  13ü5 

seht  ob  ir  keine  minuet 

dirre  froweu,  und  küsset  sie. 

iu  beiden  si'z  crloubct  liic. » 

im  sagete,  wer  sin  friwendin  was, 

ein  brief  deu  er  ze  velde  las:  1370 

ich  mein'  daz  er  ir  bruoder  sach, 

diu  im  vor  al  der  werlde  jach 

ir  werden  minnc  tougeu. 

Gramoflanzes  ougen 

si  erkandcn,  diu  im  minne  truoc.  1375 

sin  fröude  hoch  Avas  gcnuoc. 

Sit  Artus  het  erloubet  daz , 

daz  si  beide  ein  ander  äne  haz 

mit  gruoze  cnpliiihcn  ta?ten  kunt, 

er  kuste  ItOnje  an  den  munt.  13 SO 

725  Der  künec  Brandclideliu 

saz  zuo  Ginovt'Tn  der  künegin. 
ouch  saz  der  künec  tiramoHanz 
zuo  der  diu  ir  lichten  glänz 
mit  weinen  hote  bcgozzcu.  1335 


1.155  wider  strtl,  wetteifernd.  —  Vi^H  maclitcn  ilurch  die  Menge  ciue  Kaliii, 
damit  der  König  und  sein  Gefolge  auf  (iiimver  zugelien  könnte.  —  I3<'ii  ,ifr 
künec,  Graniotlanz.  —  sus,  ebenso:  mit  einem  Kusse.  —  i:tt;7  und  wenn  ihr 
eine  liebt,  bo  kUCt  sie.  —  1H6S  im  hfidrn,  cucli  und  der  von  euch  geliebten 
l'rau.  —  l."{7()  der  Krief,  den  er  draußen  «elcsen,  war  das  Antlitz  ilires 
Üruders,  dessen  ZUgt!  er  studiert  und  sicli  liiigoprügt  hatte,  und  an  dessen 
.Minlichkeit  er  die  Scliwester  erkannte.  Vgl.  zu  MM.  —  1372  t'^r  ul  dfr 
uerlde  ist  mit  tougen  zu  verbinden  :  verborgen  vor  aller  Welt,  daO  niemand 
darum  wußte.  —  jach  im  Sinne  des  PhL-iiiuaniiierf.  —  I37fi  A'^cA  rirnuoc, 
nul^crordentlich  griiß.  —  i:i7«  one  hu:  dient  «luich  den  Gegensatz  zur  Ver- 
stärkung von  mit  yriiozr :  freundlich,  herilicli. 

i:i»:'  fns  zuo,  setzte  sich  zu.  —  1.384  zu  Itonjc.  —  13S5  durcli  Thrineu 
getrübt  liatte;  vgl.  XIV,  I2o0.  — 
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daz  liete  sie  sin  genozzen: 

er'n  welle  uuscliülde  reclien, 

sus  muoser  hin  z"ir  spreclieii, 

sin  dienst  nach  minne  bieten. 

sie  künde  oucli  sich  des  nieten,  1390 

daz  se  im  dancte  unib'  sin  komen. 

ir  rede  von  niemen  wart  vernomen: 

sie  sahn  ein  ander  gerne. 

swenn'  ich  nu  rede  gelerue, 

so  pri\eve  ich  waz  sie  spr^echen  da,  1305 

eintweder  nein  oder  ja. 

Artus  ze  Brandelidelin 
sprach  «ir  habet  dem  wibe  min 
iwer  mrere  nu  genuoc  gesaget.» 
er  fuorte  den  helt  unverzaget  1400 

in  ein  minre  gezelt 
kurzen  wec  über'z  velt. 
Gramoflanz  saz  stille 
(daz  Avas  Artüss  wille), 

und  ander  die  gesellen  sin.  1-405 

da  gäben  fromven  cKiren  schin, 
daz  die  riter  wenec  da  verdröz. 
ir  kurzewile  was  s6  gröz, 
sie  möhte  ein  man  noch  gerne  dolen, 
der  nach  sorgen  fröude  wolde  erholen.  1110 

726  Für  die  küngin  man  dö  truoc 

dez  trinken,     trunken  sie  genuoc, 
die  riter  unt  die  frouwen  gar, 


133ti  das  war  für  sie  das  Resultat  ihrer  Liebe  zu  ilini.  —  13S7  weun  er 
nicht  ein  ganz  schuldloses  Wesen  kränken  will:  sie  war  unschuldig  daran, 
daß  die  Thränen  ihre  Schönheit  getrübt  hatten,  und  es  wäre  Unrecht  ge- 
wesen, wenn  Gramoflanz  sie  das  hätte  entgelten  lassen.  —  13S0  und  ihr 
seinen  Dienst  um  ihre  Minne  anbieten.  —  1392  sie  sprachen  im  Übrigen 
nichts,  und  sahen  sich  stumm  und  selig  an.  —  1394  ein  Scherz  des  Dich- 
ters :  wenn  ich  erfahre  was  sie  sprachen.  —  1395  so  werde  ich  genau  auf- 
passen: um  es  euch  dann  zu  berichten. 

1399  ihr  habt  nun  genug  Artigkeiten  gesagt:  scherzend.  Die  natür- 
liche "Voraussetzung  wa"r  damals,  daß  man  von  Liebe  sich  unterhielt.  — 
1401  minie  compar. ,  kleiner.  —  1402  kurzen  u-ec.  eine  kurze  Strecke:  er 
nimmt  ihn  bei  Seite,  um  mit  ihm  die  Angelegenheit  zu  besprechen.  — 
1403  blieb  still  in  dem  Zelte  sitzen.  —  1409  noc/,  ,  noch  heutzutage.  — 
dolen:   könnte  sieh  gut  und  gern  gefallen  lassen. 

1412  wenn  sie  reichlich  tranken.  — 
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sie  wnrdeu  cleste  baz  gevar. 

man  truog  oucli  trinken  dort  hin  in  1415 

Artü's  und  Brandelideliu. 

der  schenke  gienc  her  -wider  dau: 

Artiis  sin'  rede  alsus  huop  au. 

c'her  küuec,  nu  h\t  si'z  also  tuon , 

daz  der  künec,  iwerre  swester  sun,  1420 

miner  swester  sun  mir  het  erslagen : 

wolde  er  denne  miune  tragen 

gein  miner  niftel,  der  maget 

diu  im  ir  kumber  ouch  dort  klaget 

da  wir  sc  liezeu  sitzen,  1425 

füer'  sie  dan  mit  witzen, 

sie  wurde  im  uiemer  drumbe  holt, 

uut  teilte  im  seihen  liazzes  seit, 

des  den  kiinc  möht'  erdriezen, 

wolt'  er  ir  iht  geuiezen.  1430 

swä  haz  die  minne  undervert, 

dem  steeteu  herzen  fröude  ez  wert. » 

Do  sprach  der  künec  von  Punturtoys 
z'Artü'se  dem  Britänoys 

"herre,  sie  sint  unserr  swester  kint,  1435 

die  gein  ein  andr  in  hazze  sint: 
wir  sulen  den  kämpf  understen. 
dano  mac  niht  anders  an  ergen, 
wan  daz  se  ein  ander  minnen 

mit  herzenlichen  sinnen.  1440 

727     iuwcr  niftel  ItonJL-' 

sol  mime  neveu  gebieten  e, 

daz  er  den  kämpf  durch  sie  verber, 


1414  so  niaclite  das  ihre  Farbe,  ilir  Ausgehen  um  so  besser  uud  frisclier. 
In  England  hielten  die  Frauen  im  Mittelalter  es  für  schön,  blaß  zu  sein; 
die  Französinnen  aber  liebten  frische  Farbe  und  frühstückten  daher 
tüchtig.  Vgl.  Weinhold,  Die  deutscheu  Frauen,  S.  467.  —  1415  dvn ,  in 
das  andere  Zelt;  vgl.  HUI.  —  1417  gieng  wieder  aus  dem  Zelte  hinaus.  — 
14i;i  lül  si'z  tuon,  nehmt  für  sie  den  Fall  an;  für  Gawan  und  Gramotlanz. 
—  1420  daß  Gramotlanz.  —  1421  Gawanen:  wenn  der  Zweikampf  vor  sicli 
gienge.  —  142(5  wenn  sie  dann,  in  dem  an-^eiiommenen  Falle,  daß  (iawau 
erschlagen  würde,  verständig  handeln  wollte.  —  1429  auch  hier  könnte 
man  des  schreiben,  aber  G  hat  deis.  —  erdriezen  stv.,  Uberlästig  werden: 
daß  er  ihren  Haß  nicht  ertragen  könnte.  —  14.'iO  das  würde  er  bei  ihr  da- 
von haben.  —  1431  itndercarn  stv. ,  sich  dazwischen  dr.'ingen.  —  14:i2  das 
beraubt  ein  treuliebendes  Herz  der  Freude. 

1437  sulen,  wollen;  oder:  wir  haben  Grund  dazu.  —  143.S  das  muß  das 
Ergebniss  sein.    —    1442  {,  zuerst;    ehe    sie  ihm    ihre  Minne    gewährt.  — 
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si  daz  ei"  ir  miniie  ger. 

so  wirt  für  wäv  der  kämpf  vermiten  1445 

gar  mit  stritecliclieu  siteu. 

und  helfet  oucli  dem  neven  min 

hulde  da  zer  herzogiu. » 

Artiis  sprach  «daz  wil  ich  tuou. 

Gäwän  miner  swester  sim  1450 

ist  wol  so'  gewaldec  ir, 

däz  sie  im  uude  mir 

durch  ir  zuht  die  schukle  git. 

so  scheidet  ir  dishälp  den  strit.» 

»ich  tuon»,  sprach  Brandelidelin.  1455 

sie  giengen  beide  wider  in. 

Dö  saz  der  künec  vou  Puuturtoys 
zuo  Giuovern:  diu  was  kurtöys. 
auderhalb  ir  saz  Parziväl: 

der  was  euch  so  lieht  gemäl,  14G0 

nie  ouge  ersach  so  schceuen  mau. 
Ärtiis  der  huop  sich  dan 
zuo  sime  neven  Gäwän. 
dem  was  ze  wizzen  getan, 

der  künec  Grämoflanz  wtere  kernen.  1465  ■ 

dö  wart  euch  schier'  vor  im  vernomen, 
Artiis  erbeizte  vorem  gezelt: 
gein  dem  spranger  üfez  velt. 
sie  truogen  daz  ze  samene  da, 
daz  diu  herzogin  sprach  suone  ja,  1470 

728     und  ab  anders  niht  decheinen  wis, 
wau  op  Gäwän  ir  ämis 
wolt'  den  kämpf  durch  sie  verbern, 
so  wolde  och  sie  der  suone  wern; 


im  st,  wenn  es  so  ist.  —  1448  /luhle  gen.  von  /lel/et  abhängig:  zur  Huld 
bei  der  Herzogin,  bei  Orgelusen.  —  1451  hat  solchen  Einfluß  auf  sie.  — 
1453  durch  ir  zuht,  da  sie  eine  so  wohlerzogene  Frau  ist,  da  sie  weiß  was 
sich  ziemt.  —  die  schulde  git ,  ihre  Scliuldforderung  an  mich  und  iliu  ab- 
tritt. —  1454  während  wir  das  besorgen ,  thut  ihr  das  Eurige. 

1459  aiulerhalb  mit  gen.,  auf  der  andern  Seite  von  etwas.  —  14(;i  statt 
eines  Satzes  mit  daz.  —  1463  er  begab  sich  in  Gawan's  Zelt ;  denn  dieser 
war  den  vorausgehenden  Verhandlungen  ganz  fern  geblieben.  —  1465  im 
Lager  von  Artus  angekommen.  —  I4(i6  nun  erscliien  ein  Diener  vor  ihm 
mit  der  Xachricht.  —  1467  erbeizte  conj.  —  146s  ijetn  dem,  dem  entgegen. 
—  1469  tragen  zesamene ,  zusammenfügen,  ins  Werk  setzen.  —  1470  vgl. 
IX,  183Ü:  daß  sie  ihre  Zustimmung  zu  der  Sühne  gab.  —  1471  ad,  aber: 
selten  im  Mhd.  am  Anfange  von  Sätzen.  —  1474  das  Object  von  wern  ist 
zu  ergänzen :  ihren  Feind,  Grämoflanz.  — 
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diu  wurde  von  ir  getan,  1475 

op  der  künec  wolte  län 

biziht  üf  ir  sweher  Lot. 

bi  Artus  sie  daz  dan  enbut. 

Artus  der  wise  liöfsche  mau 

disiu  maere  brähte  dan.  1480 

do  muost'  der  künec  Gramoflanz 

verkiesen  umbe  sinen  kränz: 

und  swaz  er  hazzes  pflpege 

geiu  Lot  von  Norwiege, 

der  zergienc,  als  in  der  sunnen  sne,  1485 

durch  die  ch\ren  Itonjr 

luterlicbe  an'  allen  haz. 

daz  ergienc  die  wile  er  bi  ir  saz: 

alle  ir  bete  er  volge  jach. 

Gäwä'n  man  komen  sach  1490 

mit  clärli'chen  Unten: 

i'ne  möht'  iu  niht  gar  bediutcn 

ir  namen  und  wan  sie  warn  erborn. 

da  wart  durch  liebe  leit  verkorn, 

Orgelüs'  diu  here,  1495 

und  ir  werden  söldiere, 
und  ouch  diu  Clinschores  schar, 
ir  ein  teil  (si'n  wärn'z  niht  gar) 
sach  man  mit  Gäwäne  komen. 

Artus  gezelde  was  gcnomen  1500 

729     diu  winde  von  dem  luiote. 
Arni've  diu  guote, 
Sängi've  unt  Ci'indriu, 
die  hoto  Artus  gebeten  e 


1475  dies  ist  die  zweite  Bedingung,  welche  GramoHanz  gestellt  wird,  wäh- 
rend die  erste  Gawau  galt.  —  1476  tief  künec.  Gramoflanz.  —  1477  lii:i/it 
stf.,  Beschuldigung;  zu  l»>:i/ifn,  nhd.  durch  falsche  Deutung  :  bezuchtigen. 
—  1478  bi,  durch.  —  rlan,  hin,  an  Gramoflanz  ;  vgl.  1480.  —  14S2  rerkii-srn 
stv.,  mit  umbe,  verzichten  auf,  verschmerzen. —  14.S7  llitertiche  ndy.,  lauter, 
vollstUndig:  daß  nichts  Trübes  übrig  blieb.  —  14S8  alles  das  geschah 
während  er  noch  neben  ihr  saß.  —  14s'.t  /,eie  dat.,  er  stimmte  allen  ihren 
Wünsclien  bei.  —  1491  cldriic/i  adj.,  schön,  schmuck.  —  1-I'.t3  icon, 
woher. 

1400  fg.  Nominative,  welche  auf  eine  andere  Fortsetzung  der  Con- 
struction  als  -lac/i  man  angelegt  sind.  —  U'.w  nihl  yar,  nicht  sämmtlich.  — 
l,")Ol  viitde  swf. ,  Zelttuch.  —  liiioi ,  eine  Bedeckung  von  gröberem  Stoffe, 
z.  B.  von  Leder  (vgl.  III,  410):  diese  wurde  jetzt  abgenommen,  um  dem 
Zelte  ein  noch  festlicheres  Ansehen  zu  »eben.  — 
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au  dirre  suoue  tegediuc.  1505 

swcr  prüevet  daz  für  kleiniu  dinc, 

der  groeze  s^vaz  er  welle. 

Jofreit  Gäwäiis  geselle 

fiiort'  die  herzogiune  lieht  erkaut 

uuder'z  pöuliiu  au  siner  haut.  1510 

diu  pflac  durch  zuht  der  sinue , 

die  dri  küuegiuue 

lie  sie  vor  ir  gen  dar  iu. 

die  kuste  Braudelidelin: 

Orgeluse  iu  ouch  mit  küsse  eupfienc.  1515 

Gramoflauz  durch  suone  gienc 

uud  üf  gcuäde  geiu  ir  dar. 

ir  süezer  munt  rot  gevar 

deu  küuec  durch  suone  kuste, 

dar  umb'  sie  weinens  luste.  1520 

sie  dähte  an  Cidegastes  tot: 

do  dwanc  sie  wipircliiu  uöt 

dennoch  ir  riuwe. 

weit  ir,  des  jeht  für  triuwe. 

Gäwän  unt  Gramoflauz  1525 

mit  küsse  ir  suoue  ouch  machten  ganz. 
Ärtüs  gab  Itonje 
Gramoflauz  ze  rehter  e. 
da  het  er  vil  gedienet  nach: 

Ben'  was  fro,  dö  daz  geschach.  1530 

730  deu  ouch  ir  minne  lerte  pin, 
den  herzogen  von  Göwerzin, 
Lischois  wart  Ciindrie  gegeben: 


1005  an,  zu  kommen  zu.  —  tegerlinc  stn.,  Unterhandlung  :  zu  dieser  Süliue- 
verliandlung,  diesem  Sühneausgleich.  —  1506  wer  diese  Veranstaltungen 
für  Kleinigkeiten  hält.  —  1507  ijrwzen  swv. ,  groß  machen:  der  suche  sich 
nach  Belieben  etwas  anderes  aus,  was  er  für  groß  hält.  —  1511  die  hatte 
aus  Anstandsrücksichten  die  Überlegung.  —  1512  statt  eines  Satzes  mit 
daz.  Die  drei  vorhin  Genannten;  1502  fg.  —  1514  die  drei  Königinnen. 
In  diesem  Falle  ist  der  Kuss  das  Symbol  der  Versöhnung.  —  1517  gein  ir 
dar,  auf  sie  zu.  —  1520  dadurch  wurde  sie  zum  "Weinen  gereizt :  bei  der 
Erinnerung  an  das  Vergangene.  —  1522  viplic/tiit  not,  der  Drang  ihrer 
weiblichen  Natur.  —  1523  dennoch .  noch  in  diesem  Augenblicke.  —  ir 
riuue,  zu  der  Betrübniss  die  sie  kund  gab.  —  1524  darin  erblickt  einen 
Beweis  ihrer  Treue. 

1526  küßten  einander  auch. —  1529  er  hatte  viele  Eitterdienste  gethan, 
um  sie  zu  gewinnen.  —  15.31  von  dieser  Liebe  war  früher  nichts  gesagt : 
in  allen  mhd.  Kittergedichten  bilden  möglichst  viele  Heirathen  den  üb- 
lichen Schluß.  — 
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äne  fröiule  stuoiit  sin  leben, 

unz  er  ir  werden  minne  enpfant.  1535 

dem  turkoiteu  Flörant 

Artus  ze  wibe  bot 

die  het  da  vor  der  küuec  Lot. 

der  fürste  ouch  sie  vil  gerne  nam: 

diu  gäbe  niinne  wol  gezan:.  1540 

Artus  was  frouwen  milte: 

sölher  gäbe  in  niht  bevilte. 

des  was  mit  rate  vor  erdäbt. 

nu  disiu  rede  wart  volbräht, 

dö  sprach  diu  lierzoginne,  1545 

daz  Gäwän  het  ir  minne 

gedient  mit  prise  hoch  erkant, 

daz  er  ir  libs  und  über  ir  lant 

von  rehte  herre  wa?re. 

diu  rede  dühte  swfei-e  1550 

ir  söldier,  die  manec  sper 

e  brächen  durch  ir  minne  ger. 

Gäwän  unt  die  gesellen  sin, 
Arnive  und  diu  herzogin, 

und  manec  frouwe  lieht  gemäl,  1555 

und  ouch  der  werde  Parziväl, 
Sangive  unde  C'iindrie 
nämen  urloup:    Itonje 
beleip  bi  Artuse  da. 

nu  darf  niemen  sprechen  wä  15C0 

731     scluuner  hOchgezit  ergienc. 
Ginöver  in  ir  pHege  enptienc 
Itönje  und  ir  ämis, 
den  worden  kiinec,  der  manegon  pris 


1538  die,  diejenige  welche:  die  Wittwe  Lot's,  Sangiven,  deren  Namen  die 
llss.  an  verschiedenen  Stellen  in  der  vorigen  Zeile  einschieben.  —  1540  ein 
solches  Geschenk  wie  üangive  war  wol  der  Alinne  werth.  —  1541  jrouwen 
gen.  pl.,  freigebig  mit  Krauen,  im  Verschenken  von  Frauen.  Der  Dichter 
scheint  hier  selbst  über  die  vitlou  lleiruthsstiftungen  zu  scherzen.  — 
1543  das  war  vorher  in  der  Beriitliuiig  alles  ausgemacht  worden.  — 
l.">44  r'-de  stf.,  Besprechung:  als  diese  lies|>rechungen,  Verhandlungen  vor- 
über waren.  —  1547  ijedifnt,  verdient.  —  154S*  da:  nicht  mehr  von  xprach 
.-vbhäugig,  sondern:  so  daß.—  1551  unter  den  soldieieu  sind  hier  diejenigen 
verstanden,  die  ihr  nicht  um  Geld,  sondern  um  ihre  .Minne  dienten.  Vgl. 
XII,  1005  — t>H.  So  sind  aucli ,  wie  der  Beisatz  werden  lehrt,  die  soUli»rf 
V.  14;'(J  zu  verstehen. 

1553  die  'jesellen  sin,    die  andern  Fürsten.     —     1560  niemand   darf  be- 
haupten, daß  irgendwo  ein  herrlicheres  Fest  begangen  wurde.  — 
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mit  riterschefte  e  dicke  erranc,  1565 

des  in  Itönje  minue  dwanc. 

ze  herbergen  do  maneger  reit, 

dem  höhiu  minue  fuogte  leit. 

des  nalites  umbe  ir  ezzen 

muge  wir  maere  wol  vergezzen.  1570 

swer  da  werder  minue  pflac, 

der  wünscht'  et  nalit  für  den  tac. 

Der  küuec  Gramoflauz  eubot 
(des  dwanc  in  hüchverte  not) 

ze  Roscli'  Sabbius  den  sinen,  1575 

sie  solden  sich  des  pinen 
daz  se  abe  braechen  bi  dem  mere 
und  vor  täges  kcemu  mit  sime  here, 
unt  daz  sin  marschalc  nseme 

stat  diu  her  wol  gezseme.  1580 

«mir  selben  prüevet  höhiu  dinc, 
ieslichem  fürsten  suuderrinc.» 
des  wart  durch  höhe  kost  erdäht. 
die  boten  fuorn :  dö  was  ez  naht, 
man  sach  da  mangen  trürgen  lip,  1585 

die  daz  geleret  heten  wipj 
wan  swem  sin  dienst  verswindet, 
daz  er  niht  lones  viudet , 
dem  muoz  gein  sorgen  wesen  gäch, 
dan'  reiche  wibe  helfe  nach.  1590 

732  Nu  däht'  aber  Parziväl 

an  sin  wip  die  lieht  gemäl 


1566  des    auf   den    ganzen    vorausgehenden    Relativsatz    zu    beziehen.    — 

1567  maneger  ist  auf  die  Bewerber  Orgelusens  zu  beziehen;  vgl.  zu  1551.  — 
156y  umbe  ist  mit  mcere  zu  verbinden :  den  Bericht  über  ihr  Essen.  — 
1570  können  wir  füglich  bei  Seite  lassen;  dieselbe  geringschätzige  Manier, 
mit  der  Wolfram  solche  Dinge  behandelt,  wie  wir  mehrfach  hervorhoben. 

—  1572  et,  nur:  wünschte  sich  nur  Nacht  statt  des  Tages. 

1574  dwanc  in  not,  veranlaßte  ihn :  sein  stolzer,  hochstrebender  Sinn. 
Er  wollte  auch  mit  dem  nöthigeu  Gepränge  auftreten.  —  1576  sick  pinen, 
bedacht  sein;  des,  darauf.  —  1577  abe  brechen,  sc.  die  Zelte.  —  157S  vor 
mit  gen.  ist  im  Jlhd.  selten:  hier  hat  ihn  die  eine  Klasse  in  vielen  Hss.  — 
15S0  stat  nceme,  einen  Lagerplatz  einnähme.  —  15S1  für  mich  selbst  richtet 
alles  prächtig  ein.  —  15S2  sunderrinc.  vgl.  XIII,  1449.  —  15S3  damit  alles 
recht  kostbar  wäre.  —  15S5  dieselbe  Beziehung  wie  V.  1567 ;  doch  auch 
auf  andere  Bitter,  die  im  Gespräche  mit  den  Frauen  um  Minne  geworben. 

—  1586  die  plur.  auf  das  collective  manchen  lip  bezogen.  —  1587  versieindet, 
verloren  geht.  —  1589  der  muß  dem  Kummer  zueilen,  anheimfallen.  — 
1590  wenn  ihn  nicht  weibliche  Hülfe  einholt  und  von  dem  Wege  zum 
Kummer  zurückbringt. 
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und  an  ir  kiusclien  süeze. 

ob  er  kein'  ander  grüeze, 

daz  er  dienst  nach  minne  biete  1595 

lind  sich  imstaete  niete? 

solch  minne  "wirt  von  ime  gespart. 

gröz  triuwe  het  im  so  bewart 

sin  manlich  herze  und  den  lip, 

für  war  nie  ander  wip  1600 

wart  gwaldec  siner  minne, 

niewän  diu  küneginne 

Cöndwi'r  ämürs, 

diu  geflörierte  beä  flürs. 

er  dähte  «sit  ich  minnen  kau,  1605 

"wie  hat  diu  minno  an  mir  getan? 

nu  bin  icli  doch  üz  minne  erborn: 

•wie  hän  ich  minne  alsus  verlorn? 

sol  ich  nach  dem  gräle  ringen, 

so  muoz  mich  iemer  twingen  1610 

ir  kiuschlicher  umbevanc,  , 

von  der  ich  schiet,  des  ist  ze  lanc. 

sol  ich  mit  den  ougen  fröude  sehen 

imd  muoz  mir'z  herze  jämers  jehen, 

diu  werc  Stent  ungeliche.  1615 

hohes  muotes  riebe 

wirt  niemen  solher  pflihte. 

gelücke  mich  berihte, 

waz  mir'z  wiegest  drumbe  si. » 

im  lac  sin  harnasch  nähe  bi.  1620 

733  Er  dähte  "Sit  ich  mangel  hän 

daz  den  Siiddehaften  undcrtän 
ist  (ich  mein'  die  minne, 
diu  maneges  trürgcn  sinne 


1594  yrüeze,  darauf  anredet,  -r  1595  daß  er  ihr  seine  Ritterdienste  um 
ihren  Minnelolin  anbietet.  —  1.198  er  war  so  ausgerüstet  mit  Treue.  — 
ItiOO  statt  eines  Satzes  mit  daz,  welches  hier  die  eine  Klasse  von  Hss. 
setzt.  —  1001  verfügte  über  seine  Liebe,  beherrschte  sein  Herz.  —  161)2  ni«- 
iran  conj.,  außer.  —  1(J07  u:  minne,  aus  einem  Geschlechte,  welchos  der 
Minne  diente.  —  IGIU  mich  twingen,  mich  (|Uälen,  in  Sehnsucht  verzehren. 
—  1611  ir,  derjenigen:  die  Erinnerung  an  ihre  Umarmung.  —  161:1  wenn 
ich  Freude  um  mich  her  erblicke  und  in  meinem  Herzen  Kummer  und 
Sehnsucht  lierrsclien.  —  lOl.'i  das  sind  Dinge  die  nicht  harmonieren.  — 
1617  solher  pili/itp ,  auf  solche  Art  und  Weise. 

n;'.'2  daz,  an  dem  was.  —  den  saeldeliu/ten,  denen  die  vom  Glück  be- 
günstigt sind.  —  underiän,  zur  Verfügung. —  1624  trurgen  gehört  zu  sinne, 
nicht  zu  iitanrges.  — 
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mit  fröudeu  helfe  ergeilet),  1625 

Sit  ich  des  pin  verteilet, 

ih  enruoche  uii  waz  mir  geschiht. 

got  wil  miuer  fröude  niht. 

diu  mich  dwiiiget  miunen  gir, 

stüeud'  unser  miuue,  min  uut  ir,  1630 

daz  scheiden  dar  zuo  hörte 

so  daz  uns  zwivel  störte , 

ich  möht'  wol  z'anderr  miuue  komen : 

nu  hat  ir  minne  mir  beuomeu 

ander  minne  und  fröudebseren  tröst.  1635 

ich  inn  trürens  unerlöst. 

gelücke  müeze  fröude  wern 

die  endehafter  fröude  gern: 

got  gebe  fröude  al  disen  scharn: 

ich  wil  üz  disen  fröudeu  varn. »  1640 

er  greif  da  sin  harnasch  lac, 

des  er  dicke  al  eine  pflac, 

daz  er  sich  palde  -wäpent'  drin. 

nu  wil  er  werben  niuweu  pin. 

dö  der  fröudenflühtec  man  1645 

het  äl  sin  harnasch  an, 

er  satelt'z  ors  mit  siner  haut: 

schilt  unt  sper  bereit  er  vant. 

man  hört'  sin'  reise  's  morgens  klagen. 

de  er  dan  schiet,  dö  begunde  ez  tagen.  1650 


1625  ergeilen  swv.,  froh  machen. —  1626  verteilen  swv.,  des  Antheils  woran 
berauben.  —  1627  so  kümmert  mich  Gegenwart  und  Zukunft  nicht.  — 
1629  gir  gen.  von  dwinyet  abhängig:  zu  Liebesverlangen.  —  1630  wäre 
unsere  Jlinne  so  beschaffen.  —  1631  daß  an  ein  Scheiden  gedacht  werden 
könnte:  wenn  unsere  Herzen  nicht  unauflöslich  aneinander  gekettet  wären. 
—  1632  daß  ein  Wanken  in  unserer  Treue  uns  in  Verwirrung  brächte.  — 
1633  so  könnte  ich  wol  andere  Minne  finden  und  genießen.  —  1635  fröude- 
bmre  adi.,  Freude  bringend.  —  163S  die,  diejenigen  welche.  —  gern,  prses. 
conj.,  weil  unbestimmt  ist  wer  diese  sind.  —  1640  ich  kann  es  inmitten 
dieser  Fröhlichen  nicht  ertragen.  —  1642  den  er  schon  oftmals  allein, 
ohne  Hülfe  von  Dienern,  angelegt  hatte.  —  liiiö  Jröudenßühtec  adj.,  vor 
der  Freude  fliehend;  vgl.  1640. —  1649  sin'  reise,  über  seine  Abreise:  dar- 
über daß  er  fort  war. 
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PAKZIVAL  UND  FEIEEFIZ. 

Parzival  trifft  einen  beidnisclien  Kitter ,  der  mit  seinen  Heerscharen 
in  der  Nähe  gelandet  ist.  Sie  kämpfen  miteinander:  dem  Heiden  verleiht 
der  Gedanke  an  Secundillen  Kraft,  und  Parzival  sinkt  ins  Knie.  Da  ge- 
denkt er  an  Weib  und  Kind  und  sclilägt  den  Heiden .  dali  sein  eigenes 
Schwert  bricht.  Der  Heide  verschmäht  den  ihm  dadurch  erwachsenen 
Vortheil,  fragt  Parzival  nach  seinem  Namen,  gibt  sich  selbst  als  Feirefiz 
zu  erkennen  und  wirft  sein  Schwert  weg.  Nun  erkennt  auch  Parzival 
den  Halbbruder,  der  nach  Gahmuret  ausgezogen  ist  und  dessen  Tod  nun 
erfährt.  Beide  reiten  an  Artus'  Hof,  wo  man  durch  die  Säule  auf  dem 
Wunderschloß  bereits  den  Kampf  erfahren  hat.  Sie  steigen  in  Gawan's 
Zelt  ab,  Artus  kommt  sie  zu  begrüßen.  Auf  seine  Aufforderung  nenneu 
Feirefiz  und  Parzival  die  von  ihnen  besiegten  Fürsten.  Am  nächsten  Tage 
wird  Feirefiz  feierlicli  in  die  Tafelrunde  aufgenommen.  Da  kommt  Cundrie 
la  Surziere  mit  der  Botschaft,  Parzival  sei  zum  Gralkönig,  sein  .Sohn 
Ijoherangrin  zu  seinem  Nachfolger  bestimmt,  wälirend  Kardeiz  seine  welt- 
lichen Kronen  erbe.  Zu  seinem  Begleiter  nach  Munsalva'sche  wählt  er 
Feirefiz  aus;  beide  reiten,  von  Cundrie  geleitet,,  dahin. 


734  \  il  liutc  des  hat  verdrozzen, 

deii  diz  iiirer'  was  vor  beslozzen: 
gnuoge  kuiuleivz  nie  ervarn: 
nu  wil  ich  daz  uiht  langer  sparu, 
ich  tuon'z  iu  kuut  mit  rehter  sage.  5 

wände  ich  in  dem  munde  trage 
daz  slOz  dirro  äventiure; 
wie  der  süeze  unt  der  gohiure 
Anfortas  wart  wol  gesunt. 
uns  tnot  diu  äventiure  kunt,  10 


L'  tlen,  für:  daß  ihnen.  —  vor  beslozzen,  vorenthalten.  —  ö  luit  rMer  sage, 
mit  wahrhaftem  Berichte.  —  7  da:  slo:,  die  Vollendung,  den  Abschluß.  — 
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wie  von  Pelrapeir'  diu  künegin 
ir  kiuschen  wi'pli'chen  sin 
behielt  unz  an  ir  lönes  stat, 
da  sie  in  höhe  srelde  trat. 

Parziväl  daz  wirbet,  15 

ob  min  küust  niht  verdirbet. 
ich  sage  alrerst  sin'  arbeit, 
swaz  sin  hant  ie  gestreit, 
daz  Avas  mit  kiuden  her  getan, 
möht'  ich  diss  mseres  wandel  hän,  20 

ungern'  wolt'  ich  in  ■wägen: 
des  künde  ouch  mich  betragen, 
nu  bevilbe  ich  sin  gelücke 
sim  herze  ,  der  sa-lden  stücke , 
da  diu  vrävel  bi  der  kiusche  hic ,  25 

AN-aud'  ez  nie  zageheit  gepflac. 
daz  müeze  im  vestenuuge  geben, 
daz  er  behalde  nu  sin  leben; 
Sit  ez  sich  hat  au  den  gezoget, 
in  bestet  ob  allem  strite  ein  voget  30 

735    üf  sinr  ünverzageten  reise, 
der  selbe  kürteise 
was  ein  heidenischer  man, 
der  toufes  künde  nie  gewan. 

Parziväl  reit  balde  35 

gein  eime  grözen  walde 
üf  einer  liebten  waste 


11  Condwiramuis.  —  13  bewahrte  bis  zu  der  Stätte,  wo  sie  ihren  Lohn 
fand:  am  Sitze  des  Grals.  —  15  daz  vjiröet,  bringt  es  dahin.  —  16  wenn 
ich  in  der  Tollendung  meines  Werkes  nicht  unterbroclien  werde,  wenn  es 
mir  gelingt  mein  Werk  zu  vollenden.  —  IT  nun  erst  habe  ich  von  Noth 
zu  berichten,  die  er  zu  bestehen  hat.  Seine  größte  Noth  kommt  noch,  ehe 
er  das  ersehnte  Ziel  erreicht:  der  Kampf  mit  dem  Bruder.  ^  19  /ler,  bis- 
her :  das  waren  nur  Kample  mit  Kindern,  verglichen  mit  dem,  den  er  nun 
zu.  bestehen  hat.  —  20  könnte  ich  diese  Erzählung  abändern,  umgehen.  — 
21  ich  wollte  ihn  ungern  aufs  Spiel  setzen.  —  22  kumte,  es  wäre  natürlich, 
wenn  es  mir  leid  thäte.  —  23  nu,  da  ich  es  aber  nicht  ändern  kann,  nun 
so:  vertraue  ich  den  Ausgang  an.  —  24  her:e  st.  Dativ.  —  der  scelden 
stüdce  Apposit.  zu  herze:  an  welchem  Gottes  Segen  Antheil  hat.  —  2ö  in 
welchem  Muth  und  Enthaltsamkeit  sich  vereinigen.  —  27  vesteiiunge  stf., 
Festigkeit.  —  29  da  es  mit  ihm  (mit  Parziväl)  zu  einem  Zusammentreffen 
mit  dem  gekommen  ist.  —  30  der  Satz  sollte  fortgeführt  sein:  der  ob  allem 
strite  ein  vof/et  ist:  statt  dessen  ein  anderes  Verbum.  Der  allen  Kampf 
beherrscht,  Sieger  in  jedem  Kampfe  war.  —  31  auf  seiner  nuithigen  Kriegs- 
fahrt. —  34  der  nie  vom  Christenthum  vernommen  hatte. 
37  Hellten  waste,  großen  Lichtung.  — 

WOLFRAM    VOX    ESCHEXB.\CH.     TU,      2.    Aufl.  8 
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gein  eime  riehen  gaste. 

ez  ist  Avi'iiuler,  obe  icli  armer  man 

die  riclieit  iu  gesagen  kan,  40 

die  der  beiden  für  zimierde  truoc. 

sage  icb  des  mere  dan  genuoc, 

denuöcb  mac  ib's  iu  mer  wol  sagen, 

•wil  icb  siner  ricbeit  nibt  gedagen. 

swaz  diende  Artüses  bant  45 

ze  Britäne  unde  in  Engellant, 

daz  vergulte  nibt  die  steine 

die  mit  edelem  arde  reine 

b\gen  üf  des  wäpenroc. 

die  was  tiure  an'  al  getroc:  50 

rübbi'ne ,  calcidöne 

wären  da  ze  swacbem  löne. 

der  wäpenroc  gap  planken  scbin. 

ime  berge  z'Agremuntin 

die  würnie  Salamander  5& 

in  wörbten  z'ein  ander 

in  dem  beizen  fiure. 

die  wären  steine  tiure 

lägen  drüf  tunkel  unde  liebt: 

ir  art  mac  icb  benennen  nibt.  60 

736  Sin  gir  stuont  näcb  minne 

unt  näcb  jniss  gewinne : 
daz  gäbn  oucb  allez  meistec  wip. 
da  mite  der  beiden  sinen  lip 

kostlicbe  zimierte.  G5 

diu  minne  condwierte 
in  sin  mi'inlicb  berze  höben  mnot. 
als  si  noch  dem  miune  gernden  tuot. 


41  für ,  als.  —  42  wenn  ich  auch  noch  soviel  davon  sage.  —  43  lUnnoch 
mit  mir  zu  verbinden :  so  kann  ich  doch  noch  mehr  davon  sagen,  so  reicht 
es  immer  noch  nicht  hin.  —  47  damit  könnte  man  die  >:del8teine  nicht 
bezahlen.  —  49  des,  desselben.  —  ÖO  die  fiir  </<•/■;  vgl.  zu  III,  72.  —  "«'  «i 
;u'troc,  vgl.  VI,  15'jö.  —  51  calci(l'''n  stni.,  Chalcedon ,  ein  Edelstein.  — 
.")2  rc  su-ac/iem  lune,  von  geringem  W'erthe :  verglichen  mit  den  andern  viel 
kostbareren  Steinen.  —  .-14  Ayreviiintin,  vgl.  zu  IX,  19uO.  —  56  fügten  ihn 
zusammen.  —  öS  «•<//•>•«,  echten,  nicht  nachgemachten.  —  M  ir  an,  ihre 
Kigenscbaftcn:  das  Mittelalter  legte  jedem  üdelstein  eine  besondere  Eigen- 
schaft und  Wirksamkeit  bei. 

GH  </«;  mit  dem  folgenden  du  mite  zu  verbinden.  In  der  That  zeigte 
seine  Ausrüstung  auch,  daß  er  von  vielen  Frauen  geliebt  worden  war.  — 
(".6  erfüllte  sein  Herz  mit  hohem,  freudigem  Streben.  — 
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er  truog  oucli  durch  prises  Ion 

üf  dem  helme  ein  ecidemon:  70 

swelch  würme  sint  eiterhaft, 

von  des  seihen  tierli'ues  kraft 

hänt  sie  lehens  decheiue  vrist, 

swenn'  ez  von  in  ersmecket  ist. 

Thopedissimonte  75 

mit  Assigarzionte, 

Thäsme  und  Aräbi' 

sint  vor  solhem  pfelle  vri 

als  sin  örs  truoc  covertiure. 

der  ungetoufte  gehiure  80 

ranc  nach  wibe  lone : 

des  zimiert'  er  sich  sus  schöne. 

sin  höhez  herze  in  des  betAvanc, 

daz  er  nach  werder  minne  ranc. 

Der  selbe  werliche  knabe  85 

het  in  einer  -wilden  habe 
zem  föreht  g'ankert  iif  dem  mer. 
er  hete  fünf  unt  zweiuzec  her, 
der  'nheinez  's  andern  rede  vernam, 
als  siner  richeit  wol  gezam:  90 

rST     als  mänec  sunder  laut 

diende  siner  werden  hant, 

Mör  und  ander  Sarrazine 

mit  ungelichem  schine. 

in  sinem  wit  gesamenten  her  95 

was  manec  wunderlichiu  wer. 

och  reit  nach  äventiure  dan 

von  sime  her  dirre  eine  man 


lyj  durch  j^/lses  Ion,  zum  Lohne  für  seinen  Kuhm ,  seine  ruhmvollen 
Thaten.  —  71  icürme,  Schlangen.  —  eiterha/t  adj.,  giftig.  —  73  sie  müssen 
sofort  sterben.  —  74  ersmecken  swv. ,  durch  Kiechen  wahrnehmen;  vgl. 
IX,  1448.  —  78  besitzen  keinen  so  kostbaren  j)/eUe.  —  79  wie  die  Decke 
war,  welche  sein  Ross  trug. 

85  Ä-nn6e,  junge  Mann.  —  S6  wilden,  wenig  bekannten.  —  87  zem 
föreht,  bei  dem  Walde;  vgl.  XV,  36.  —  89  die  gegenseitig  ihre  Sprache 
nicht  verstanden.  —  W  richeit,  Macht.  —  geicun,  entsprach.  —  91  als 
manec.  ebenso  viele.  —  sunder  laut,  einzelne  Länder:  d.  h.  auch  fünf- 
undzwanzig. —  94  die  verschieden  aussahen,  von  verschiedener  Farbe.  — 
91}  n-er  stf.,  Vertheidigungsmittel,  Waffe:  sie  hatten  zum  Theil  seltsame 
Bewaffnimg.     Unter    solcher   werden    namentlich    die   hornboyen  angeführt. 

Auch  Rüstungen  von  Hörn  kommen  vor:    vgl.  zu  Strickers   Karl  30S2.  

97  reit,  war  geritten.  —  dun,  weg.  — 
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durch  päneken  in"z  fureht. 

Sit  si  selbe  minien  in  daz  reht,  100 

die  küuege  ich  h^ze  riten, 

al  ein  nach  prise  stiiten. 

Parziväl  reit  uiht  eine: 

da  was  mit  ime  gemeine 

er  selbe  und  ouch  sin  höher  muot,  105 

der  so  manlich  wer  da  tuot, 

daz  ez  diu  wip  solden  loben, 

sine  weiden  dan  durch  lösheit  toben. 

hie  wellnt  ein  ander  vären 

die  mit  kiusche  lember  wären  .110 

und  lewen  an  der  vrechheit. 

owe,  Sit  d'erde  was  so  breit, 

daz  si  ein  ander  niht  vermiten, 

die  da  uiiib'  unschulde  striten! 

ich  sorge  des  den  ich  hiin  briiht ,  115 

wan  daz  ich  trostes  hau  gedäht, 

in  süle  des  giäles  kraft  ornern. 

in  sol  euch  diu  minne  worn. 

den  was  er  beiden  dieusthaft 

äne  wänc  mit  dienstlicher  kraft.  120 

738  Min  kunst  mir  des  niht  witze  git, 

daz  ich  gesage  diseu  strit 
beschcidenlich  als  er  regienc.    ' 
ietwedcrs  ouge  blic  enpfienc, 

daz  er  den  andern  konien  sach.  125 

sweders  herze  drumbe  früuden  jach, 
da  stuont  ein  tn'ircn  nähe  bi. 
die  Intern  tn'ioplu'ite  vri. 


'J9  paneken  für  baneken,  vgl.  I,  871.  —  luO  da  sie  das  für  sich  in  Anspruch 
naümcn,  allein  zu  sein,  keine  licglcitung  wollten,  wie  sie  doch  sonst  ein 
König  zu  haben  iiHegt.  —  103  der  (Jedankc  kam  ühnlicli  eingekleidet 
schon  V,  6'il  vor.  —  1U5  er  war  begleitet  von  hoclistrebcudem  Sinne.  — 
lü8  es  müßte  denn  sein,  daß  sie  aus  Mangel  an  Wahrhaftigkeit  ganz  un- 
sinnig urtheilen.  —  lusheit  stf.,  Unaufriclitigkt-it. —  lOy  einander  loindlich 
angreifen.  —  110  mU,  in  Bezug  auf.  —  hinh^T  jjlur.  von  lamp,  II,  Uim'i.  — 
113  wie  kam  es,  dat  sie  einander  nicht  ausweichen  konnten.  —  114  lanh' 
i/nac/iulde,  olme  jegliche  Ursache  miteinaiuler  kämi>ftcn.  —  115  ich  l)in  um 
l'arzival  besorgt.  —  IIH  wenn  mir  der  Gedanke  nicht  Zuversicht  gäbe.  — 
117  aiile,  werde.  —  ll'.i  dem  Gral  und  der  Minne.  —  dieiist/ia/l  adj.,  dienst- 
bereit, zu  Dienst  verpflichtet. 

121  des  vitie,  den  Verstand  dazu.  —  123  lescheidenlich  adv.,  aus- 
fUhrlicli,im  Kinzelnen  schildernd.  —  l:.'4  Uic  enpfienc,  leuchtete:  vor 
l'reude;  vgl.  12t).  —  120  wiewol  ihr  beider  Herz  darum  Freude  empfand. 
—  12»  truop/icii  stf.,  Unlauterkeit,  .Makel.  — 
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ietweder  des  andern  herze  truoc: 

ir  vremde  was  lieinli'ch  genuoc.  130 

nune  mac  ich  disen  heiden 

von  dem  geteuften  niht  gescheiden, 

sine  wellen  haz  erzeigen. 

daz  solt'  in  fröude  neigen, 

die  sint  erkant  für  guotiu  wip.  135 

ietweder  durch  friwendinne  lip 

sin  verch  gein  der  herte  bot. 

gelücke  scheide'z  äne  tot. 

Den  lewen  sin  muoter  tot  gebirt: 
von  sins  väter  galme  er  lebendic  wirt.  140 

dise  zwene  warn  üz  krache  erborn, 
von  maneger  tjost  üz  prise  erkorn: 
sie  künden  ouch  mit  tjoste, 
mit  sper  zerender  koste. 

leischierende  sie  die  zoume  145 

kürzten,  unde  täten  goume, 
swenne  sie  punierten, 
daz  sie  niht  fallierten, 
sie  pflägen's  unvergezzen  -. 

da  wart  vaste  gesezzen  150 

739    unt  gein  der  tjost  geschicket 
unt  d'ors  mit  sporn  gezwicket. 
hie  wart  diu  tjost  also  geriten, 
bediu  Collier  versniten 


129  sie   stammten   von    demselben    Blute:    ihr    Herzblut   war    dasselbe.  — 

130  wiewol  sie  sich  fremd  waren,  waren  sie  doch  einander  vertraut,  be- 
kannt. —  133  ohne  daß  sie  feindliche  Gesinnung  einander  bewiesen.  — 
134  das  sollte  alle  guten  Weiber  traurig  machen.  —  136  enthält  die  Be- 
gründung des  vorigen  Satzes.  —  13S  dne  tot,  ohne  daß  einer  von  ihnen  in 
dem  Kampfe  bleibt. 

139  die  Sage,  daß  der  Löwe  todt  geboren  und  erst  durch  das  Brüllen 
seines  Vaters  zum  Leben  erweckt  wird,   geht  durch  das   ganze  Mittelalter. 

—  140  ;ialra  stm. ,  Geschrei,  Gebrüll.  —  141  so  waren  auch  diese  beiden 
vom  Lärm  (der  Schlacht)  geboren,  stammten  von  einem  kämpf-  und  turnier- 
liebenden Vater.  Vgl.  XIV,  1607.  —  krache  vergleicht  sich  dem  galui  des 
alten  Löwen.  —  142  enthält  die  nähere  Erklärung  der  vorigen  Zeile.  Die 
Übersetzungen  wenden  den  Vergleich  nicht  richtig,  itz  prise  steht  wie 
'iz  krache,  erkorn  ist  adj.  dazu:  aus  Iierrlichem  Euhme,  der  von  manchem 
Speerkampfe  herstammte ;  von  einem  durch  manchen  Speerkampf  berühm- 
ten herrlichen  Vater.  —  144  auf  den  Aufwand,  der  viele  Speere  verbraucht; 
ein  verwandtes  Bild  wie  waltswendfl,  1703.  —  146  kürzten,  kürzer  anzogen. 

—  148  failieren  swv. ,  fehlen,  was  f alleren  IV,  965:  franz.  jaillir.  —  149  un- 
ceryezzen,  in  activem  Sinne:  ohne  es  vergessen  zu  haben. —  l.'il  beschicket, 
schickte  man  sich  an;  yein,  zu.  —  IM  enthält  das  Resultat  des  Reitens: 
daß  beide  u.  s.  w. —  coliier  stn.,  altfranz.  coUer,  Halsbekleidung,  der  den 
Hals  bedeckende  Theil  der  Rüstung.  — 
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mit  starken  S]}eYn  diu  sicli  nilit  pugeu:  155 

die  si)rizen  von  der  tjoste  vlugeu. 

ez  lietc  der  beiden  gar  für  haz , 

daz  dirre  mau  vor  im  gesaz; 

■wand'  es  nie  man  vor  im  gepflac, 

gein  dem  er  strites  sich  bewac.  160 

op  sie  iht  swerte  fuorten, 

da  sie  z'ein  ander  ruorten? 

diu  warn  da  scharpb  unde  al  breit. 

ir  kunst  unde  ir  manheit 

■wart  da  erzeiget  schiere.  165 

ecidemon  dem  tlere 

wart  etslich  wunde  geslageu , 

ez  moht'  der  heim  dar  uuder  kUigen. 

diu  ors  vor  müede  wurden  heiz : 

si  versi'iochten  manegen  niuwen  kreiz.  170 

sie  bede  ab  orsen  sprungen: 

alrerst  diu  swert  erklungen. 

Der  beiden  tet'em  getöufteu  we. 
des  krie  was  Tbäsme: 

und  swenn'  er  schrite  Thabronit,  175 

s6  trat  er  fürbaz  einen  trit.  ■ 
werli'cb  was  der  getoufte 
üf  manegem  drjeten  loufte, 
den  sie  z'ein  ander  täten. 

ir  strit  was  so  geraten,  180 

740     daz  ich  die  rede  mac  niht  verdagen, 
ich  muoz  ir  strit  mit  triuwcn  klagen, 
Sit  ein  vcrch  und  ein  blüot 
solch  ungenäde  ein  ander  tuot. 


Iö6  von,  infolge  vou.  —  Vü  liei-  ilciUc  wuriio  gar  bosc  tlarübtr.  —  l.i^  yesa:, 
im  Üattcl  sitzen  blieb.  —  161  nacb  dem  Spcerwcrfeu  bcganu  üer  Schwert- 
kampf. —  IGi'  da,  dort  wo,  indem.  —  rtoren,  intr. ,  sich  in  Bewegung 
setzen.  —  IfiH  ja  wohl,  und  zwar  solche,  die  scharf  und  breit  waren.  — 
lijG  d.  h.  der  Helm  des  Heiden  empfieng  manche  Verletzung;  vgl.  XV.  Tu. 

—  1(5S  k:  Object  von  kla'jen,  darüber.  —  dar  tinder,  unter  dem  Thiere.  — 
17(1  sie  machten  immer  neue  Wendungen. 

173  ti't'em  für  t>'te  d-m :  beide  Worte  bilden  die  Hebung  des  Verses 
und  müssen  daher  zusammeugescliriebc-n  werden.  —  174  T/iasiu*'  ist  eines 
der  l'eirefiz  gehörigen  Länder  (vgl.  XV,  :i.").'i),  daher  er  seinen  Schlaclitruf 
so  nennt.  —  17.'i  Tliubrunit  ist  das  Land  Secuudillens,  welche  l-'eireliz  er- 
warb; vgl.  VI,  1110  fg.  —  l7t;  der  Gedanke  an  Secundillen  trhulite  seine 
Tapferkeit.  —  178  loitft  stm.,  Anlauf.  —    180  s<j  geraten,   dahin  gekommen. 

—  US!  daü  ich  nicht  iimhin  kaun  es  zu  sagen.  —  183  indem  zwei  Menschen 
von  6inem  Fleisch  und  Blut. 
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sie  wäru  doch  becle  eins  maunes  kiiit,  185 

der  geliutrten  triuwe  fandamint. 

den  beiden  miune  nie  verdröz : 

des  was  sin  herze  in  strite  gröz. 

gein  prise  truoger  -willen 

durch  di  künegin  Secundillen ,  190 

diu  daz  U\nt  ze  Tri'bälibot 

im  gap:  diu  ^Yas  sin  schilt  in  not. 

der  beiden  nam  an  strite  zuo: 

wie  tuon  ich  dem  geteuften  nu? 

er'n  welle  an  minne  denken,  195 

sone  mager  nibt  entweuken, 

dirre  stri't  müez'  im  erwerben 

vor's  heidens  hant  ein  sterben. 

daz  wende,  tugentbafter  gräl: 

Coudwir  äniürs  diu  lieht  gemäl:  200 

hie  stet  iur  beider  dienestman 

in  der  grcesten  not  die'r  ie  gewan. 

der  beiden  warf  daz  swert  üf  buch. 

manec  sin  slac  sich  sus  gezoch, 

daz  Parziväl  kom  üf  diu  knie.  205 

man  mac  wol  jeheu,  sus  striten  sie, 

der  se  bede  nennen  wil  ze  zwein. 

sie  warn  doch  bede  nibt  wan  ein. 

min  bruodr  und  ich  daz  ist  ein  lip, 

als  ist  guot  man  unt  des  guot  wip.  210 

741  Der  beiden  tet'em  geteuften  we. 

des  schilt  was  holz ,  hiez  aspinde : 
daz  fület  noch  enbrinnet. 


136  Ai)i50sition  zu  mannes.  —  fundainint  stn. ,  Funtlameut:  der  reinsten 
Treue.  —  1*7  er  diente  der  Minne  sein  Leben  lanjj.  —  188  stn  Iierze,  sein 
Math.  —  ISy  er  strebte  nach  Ruhm  seiner  Geliebten  zu  Ehren. —  193  durch 
den  Gedanken  an  seine  Geliebte  wuclis  seine  Kraft ;  vgl.  176.  —  191  welche 
Hülfe  verschaffe  icli  nun  dem  Christen?  —  196  entwenken  swv. ,  entgehen: 
er  kann  nicht  umhin.  —  198  vor  ist  ohne  Frage  die  richtige  Lesart,  nicht 
von,  was  wir  nach  nhd.  Sprachgebrauche  erwarten  würden;  vgl.  Germania 
Xlil,  238.  —  199  iuyenthaft  adj.,  tvyent  habend,  mächtig:  so  spricht  man 
von  den  tue/enden  der  Edelsteine;  vgl.  zu  XV,  60.  —  200  diu  beim  Vocativ 
ist  mhd.  niclit  auffallend;  vgl.  Nibel.  1539,  2.  1543,  4.  —  203  i'if  hoch,  em- 
por, was  sonst  ///  holie.  —  201  sich  sus  r/ezoch,  fiel  so  aus.  —  207  wenn 
einer  überhaupt  in  diesem  Falle  von  zweien  reden  will,  während  sie  doch 
wegen  ihrer  gemeinsamen  Abstammung  nur  eins  bildeten ;  vgl.  133.  — 
209  eine  Bemerkung  des  Dichters,  durch  die  er  das  Vorausgehende  zu  be- 
gründen sucht.  —   210  als  ist,  ebenso  wie  es  ist. 

212  des ,  der  Schild  des  Heiden.  —  213  /ülen  swv.,  faulen.  — 
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er  Avas  von  ii-  gemiunet, 

diu'u  im  gap,  des  sit  gewis.  215 

turkoise ,  crisoprässis , 

smaräde  und  rübbihe, 

vil  stein'  mit  sunderscliiue 

Avärn  verwiert  durch  Ivostlicheu  pris 

aliimbe  üf  diu  buckelris.  220 

üf  dem  buckelhüse  stuout 

ein  stein,  des  namen  tuon  ich  iu  kunt; 

antrax  dort  geneunet, 

karfuukel  hie  bekennet. 

durch  der  minne  coudwier  225 

ecidemon  daz  reine  tier 

het  im  ze  wäpen  gegeben 

iu  der  geuäde  er  wokle  leben, 

diu  künegin  Secundille: 

diz  wäpeu  was  ir  wille.  230 

da  streit  der  triuwen  lüterheit: 

gröz  triuwe  aldä  mit  triuwen  streit. 

durch  minne  heten  sie  gegeben 

mit  kämpfe  üf  urteil  bede  ir  leben: 

ietweders  hant  was  sicherbote.  235 

der  getöufte  wol  getrüwet'  gote, 

Sit  er  von  Trevrizende  schiet, 

der  im  so  herzenlicheu  riet, 

er  sohle  helfe  an  in  gern, 

der  in  sorge  froude  künde  wcrn.  240 


214  diejenige  war  seine  Geliebte:  Secundille.  —  216  tia-kois  stin.,  altfranz. 
turquoise,  Türkis,  ein  Edelstein.  —  crUo/jrassis  stm.,  Chrysopras,  ein  Edel- 
stein von  goldgelber  Farbe.  —  2lS  suinleriichtn  stm.,  besonderer  Glanz: 
jeder  hatte  seinen  ihm  cigenthümlichen  Glanz  und  Farbe.  —  2iy  tlurc/i 
köstlichen  pris,  damit  das  Ganze  recht  werthvoU  und  kostbar  sei.  — 
220  buckelris  stn.,  sind  die  Linien,  welche  vom  Mittelpunkte  des  Schildes 
nach  den  Punkten  hingehen,  wo  die  vier  Xägel,  mit  denen  die  Schild- 
halter befestigt  waren,  standen.  —  221  buckelhus  stn.,  die  hervorragende 
•Spitze  in  der  Mitte  der  Ouckel;  zu  I,  10^7.  —  223  antrax,  griech.  äv»;ia;; 
vgl.  Herzog  Ernst,  S.  CLXiv.  —  doit.  im  Orient.  —  225  condwier,  Geleit; 
vgl.  Vm,  103,  damit  die  Minne  ihn  begleite,  schütze:  «als  Minneschutz» 
.Simrock.  —  228  in  der,  diejenige,  in  deren.  —  -.'31  lüterheit  stf.,  Reinheit: 
die  reine,  lautere  Treue;  Umschreibung  der  Person  durch  ihre  Eigen- 
schaft. —  234  mit  kämpfe  uj  urteil,  zur  Entscheidung  mittels  Kampfes.  — 
235  sicherbote  swm.,  wer  Sicherheit  biutvt.  d.  h.  fest  verspricht  etwas  zu  lei- 
sten, lieide  hatten  mit  feierlichem  Handschlag  gelobt,  ihr  Leben  für  die 
Geliebte  zu  wagen;  vgl.  XV,  136.  —  23'.i  denjenigen  um  Hülfe  bitten.  — 
240  der  mitten  im  Kummer  Freude  geben  künne:  kurvte  im  Sinne  des  ra- 
thenden  Trevrizent. 
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742  Der  heideu  truog  et  starkiu  lit. 

sweuuer  schrite  Tliabronit, 
da  de  küuegiu  Secundille  was, 
vor  der  muutäne  Kaukasas , 

so  gewäu  er  uiuwen  hulieu  muot  24.6 

geiu  dem  der  ie  was  beliuot 
vor  solhem  strites  überhast: 
er  was  schumpfentiure  ein  gast, 
daz  er  se  nie  gedolte, 

doch  si  mäneger  z'irn  erholte.  250 

mit  kunst  sie  d'arme  ersAvungen: 
liurs  blicke  üz  helmeii  sprangen, 
von  ir  swerten  gienc  der  süre  wint. 
got  uer  da  Gahmuretes  kiut. 

der  wünsch  wirt  in  beiden,  255 

dem  getönften  unt  dem  beiden: 
die  nante  ich  e  für  einen, 
sus  begunden  si'z  ouch  meinen, 
wsern  si  ein  ander  baz  bekaut: 
sine  sazteu  niht  so  höhiu  pfant.  260 

ir  strit  galt  niht  mere , 
wan  fröude,  sselde  und  ere. 
swer  da  den  pris  gewinnet, 
op  er  triuwe  miunet, 

werltlich  fröude  er  hat  verlorn  265 

und  iemer  herzen  riuwe  erkoru. 

Wes  sümestu  dich,  Parziväl, 
daz  du  an  die  kiuschen  lieht  gemäl 
niht  gedenkst  (ich  mein'  diu  wip), 
wiltu  behalten  hie  den  lip  ?  270 


241  et,  uuu  einmal:  das  stand  fest.  —  242  den  Namen  des  Landes,  in 
welchem.  —  244  vgl.  II,  382.  —  245  vgl.  XV ,  175  fg.  —  246  der  bisher 
solche  gewaltige  Last  des  Kampfes  nicht  kennen  gelernt  hatte;  der  mit 
einem  so  gewaltigen  Kämpfer  wie  Feirefiz  war,  noch  nicht  gekämpft  hatte. 
—  248  Niederlage  war  ihm  fremd  geblieben,  er  war  nie  besiegt  worden.  — 
250  docli,  wiewol.  —  z'iin,  bei  iiim.  —  253  der  si'ire  iviiit,  ein  verderb- 
liches Sausen:  mit  verderbendem  Sausen  fielen  ihre  Schwerter  nieder.  Vgl. 
Xibel.  2275,  4.  —  255  indem  ich  Parziväl  dies  wünsche,  wünsche  ich  es 
beiden;  denn  beide  sind  ja,  wie  icli  vorher  (XV,  20S)  sagte,  nur  eins.  — 
258  begunden  ist  couj.,  so  würden  sie  es  auch  meinen.  —  260  satten  conj. 
prset. :  sie  würden  nicht  so  kostbare  Güter  aufs  Spiel  setzen.  —  261  erläu- 
tert die  vorige  Zeile :  bei  ihrem  Kampfe  stand  nichts  Geringeres  auf  dem 
Spiel.  —  264  op  gehört  in  den  Naclisatz  ;  der  hat,  wenn  er  die  Treue  lieb 
hat,  mit  diesem  Siege  zugleich  verloren.  — 265  werltlich  frvude,  alle  Freude, 
die  die  Welt,  das  Leben  bietet. 
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743  der  lieiden  truoc  zwuo  geselleschaft, 
dar  an  doch  lac  sin  meistiu  kraft ; 
einiu  daz  er  niinne  pflac, 

diu  mit  stfete  in  sime  herzen  h\c: 

daz  ander  wären  steine,  275 

die  mit  edelem  arde  reine 

in  höchgemüete  lerten 

und  sine  kraft  genierten. 

mich  müet  daz  der  getoufte 

an  strite  unde  an  loufte  280 

sus  miiedet  unde  an  starken  siegen. 

ob  im  nn  uiht  gehelfen  megen 

Condwir  äraürs  noch  der  gräl, 

werlicher  Parziväl, 

so  müezest  einen  tröst  doch  haben,  285 

daz  die  ch\ren  süezen  knaben 

sus  fruo  niht  verweiset  sin, 

Kardeiz  uut  Loherangrin ; 

die  bede  lebendec  trüoc  sin  wip, 

do  er  jungest  umbevieng  ir  lip.  290 

mit  rehter  kiusche  erworben  kint, 

ich  -wfen'  diu's  mannes  sivlde  sint. 

Der  getoufte  nam  an  krcften  zuo. 
er  däht'  (des  was  im  niht  ze  fruo) 
an  sin  wip  die  küneginne  205 

unt  an  ir  werden  minue, 
die'r  mit  swertes  schimpfe  erranc, 
da  fiwcr  von  siegen  uz  helmen  spranc, 
vor  Pclrapcire  an  Clämide. 
Thabronit  und  Thasme,  300 

744  den  wart  hie  widerruoft  gewegeu: 


271  der  Heide  war  von  zwei  miiclitigen  Genossen  und  Helfern  be- 
gleitet. —  272  dar  an  lac,  auf  diesen  ruhte.  —  273  niinne  p.riac,  Minue 
besaß.  —  276  dieselbe  Zeile  kam  XV,  48  vor;  vgl.  auch  (JO.  —  2S5  so  möge 
der  eine  Gedanke  dir  docb  Zuversiclit  iiiul  Kraft  vorleihen.  —  2S7  stn, 
sein  sollen,  dürfen.  —  289  mit  denen  beiden  sein  Weib  schwanger  war.  — 
292  scL'lfle ,  höchstes  (ilück:  dalier  er  den  (iedanken  an  die  Kinder  als  den 
letzten  und  wirksamsten  hinstellt.  So  konnte  wol  nur  dth'  spreclien,  der 
selbst  das  Gluck  liatte,  Kinder  zu  besitzen. 

294  des— fruo  bezeicliuet  mclir  als  in  den  Worten  liegt;  es  heißt:  dazu 
war  es  die  höchste  Zeit.  —  297  mit  sicerlfs  schimpfe,  im  Kamiifspiel;  vgl. 
nit.ipil  zu  VII,  96.  —  299  an,  im  Kampfe  mit.  —  301  den,  diesen  Schlacht- 
rufen. —  U'idi'rruoft  stni. ,  Gegenruf. —  ^ewef/en ,  gebracht:  die  fanden  nun 
ilir  Gegengewicht  in  einem  andern  Rufe.  — 
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Parziväl  begiuide  oucli  pflegen 

daz  er  Pelräpeir  scbrite. 

Condwir  ämürs  bezite 

durcb  vier  künecricbe  aldar  305 

sin  nam  mit  minueu  kreften  war. 

do  sprangen  (des  icb  Avsene) 

von  des  heidens  scbilde  spseue, 

etslicber  hundert  marke  wert. 

von  Gabaviez  daz  starke  swert  310 

mit  slage  üfs  heidens  helme  brast, 

so  daz  der  küene  riebe  gast 

mit  strüche  venje  suochte. 

got  des  niht  langer  ruochte. 

daz  Parziväl  daz  re  nemen  315 

in  siner  hende  solde  zemen : 

daz  swert  er  tthere  nam, 

als  siner  tümpbeite  zam. 

der  e  nie  geseic  durcb  swertes  swanc, 

der  beiden  snelle  üf  spränc.  320 

ez  ist  noch  ungesebeiden, 

z'urteile  stet-z  in  beiden 

vor  der  hcebsten  hende: 

daz  diu  ir  sterben  Mendel 

Der  heidn  was  muotes  riebe:  325 

der  sprach  do  hövescbliche, 
eu  frauzois,  daz  er  künde, 
üz  heideniscbem  munde 
«ich  sibe  wol,  werlicber  man, 
din  strit  wurd'  äne  swert  getan:  330 


302  heounde  pflegen,  that  das  fortwährend.  —  304  bezite.  zu  rechter  Zeit; 
vgl.  294.  —  305  durch  vier  Iciinecrtche  bezeichnet  hier  eine  weite  Entfer- 
nung; vgl.  daz  Zierde  lant  Kudrun  S05,  1.  Gesammtabenteuer  I,  106,  55. — 
aldar,  bis  dahin.  —  30ü  sin  nam  war,  schützte  ihn.  —  oOT  die  kostbaren 
Edelsteine  sprangen  von  dem  Schilde  ab.  —  310  welches  er  Ither  von 
Gahaviez  abgenommen.  —  312  der  yast ,  Feirefiz.  —  313  venje  suochen, 
einen  Kniefall  thuu ,  um  zu  beten;  hier  wol  absichtlich  scherzend  von 
dem  Heiden  gebraucht :  ins  Knie  sank.  —  315  Parziväl  ist  acc.  von  zemen 
abhängig:  daß  Parziväl  geziemen  sollte,  den  einem  Todten  abgenommenen 
Kaub,  dieses  Schwert  zu  tragen.  —  duz  re  nemen  soviel  als  der  reroup  : 
vgl.  zu  IX,  1230.  —  317  nam,  hatte  genommen.  —  31S  wie  das  seiner  da- 
maligen Einfalt  entsi^rach.  die  nicht  wußte  was  sie  damit  tliat.  —  319  {le- 
siyen  stv.,  hinfallen.  —  321  un;/esclieide/i,  unbeendigt:  der  Kampf  ist  noch 
unentschieden.  —  322  er  steht  zur  Entscheidung  für  sie  beide  in  Gottes 
Hand. 

327  derselbe  Vers,  nur  sie  für  er,  I,  1639.  —  330  tirurd'  conj.,  du  wür- 
dest ohne  Schwert  weiter  kämpfen  müssen.  — 
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745  waz  priss  bejagte  ich  danne  an  dir? 
staut  stille,  uude  sage  mir, 
werlicher  lielt,  wer  du  sis. 

für  war  du  lietes  mineu  pris 

behabet,  der  lange  ist  mich  gewert,  335 

wser'  dir  zebrosten  niht  din  swert. 
nu  si  von  uns  beden  vride, 
unz  uns  geruowen  baz  diu  lide.» 
sie  säzen  nider  iifez  gras: 

manheit  bi  zuht  an  beiden  was,  340 

unt  ir  beder  jär  von  solher  zit, 
z'alt  noch  ze  junc  sie  bede  iif  strit. 
der  beiden  zem  geteuften  sprach 
»nu  gloube,  helt,  daz  ich  gesach 
bi  miuen  ziten  noch  nie'n  man,  345 

der  baz  den  pris  möhte  hän , 
den  mau  in  strite  sol  bejagen. 
nu  ruoche,  helt,  mir  beidiu  sagen, 
dineu  namen  unt  dinen  art: 

so  ist  wol  bewendet  her  min  vart.»  350 

dö  sprach  der  Herzeloyden  sun 
«sol  ich  daz  durh  vorhte  tuon, 
sone  darf  es  niemen  an  mich  gern, 
sol  ich's  betwungenliche  wern.  •> 
der  beiden  von  Thasme  355 

sprach  «ich  wil  mich  nennen  o, 
und  lii  daz  laster  wesen  min. 
ich  pin  Feircfi'z  Anschevin, 
,  so  riebe  wol  daz  miner  hant 
mit  zinse  dienet  mancc  laut.»  360 

746  Do  disiu  rede  von  im  geschach, 
Parziväl  zem  beiden  sprach 

«wä  von  Sit  ir  ein  Anschevin? 


332  slant  stille,  laß  den  Kampf  einen  Autrenblick  ruhen.  —  333  sts  2.  sing, 
conj.,  für  das  gewöhnliche  s^v^  —  33.'>  meinen  Kulim  behauptet,  mir  ab- 
{jewonnen:  der  mir  lauge  beschieden  «owescn  ist.  —  UM;  zuOrosten  part. 
von  zebresteii  stv. ,  zerbrechen.  —  3:)7  nun  wollen  wir  einander  Frieden, 
Waffenruhe  gewäliren.  —  3J0  bi,  soviel  als  und,  —  34 j  nie^n~nie  den,  nie 
einen  solchen.  —  3-10  >jii:.  besser  als  ich.  —  .'545!  beidiu,  beides.  —  350  iiol 
bewendet,  gut  angewendet:  dann  bin  ich  nicht  vergeblich  hergekommen, 
indem  ich  die  liekanntscliaft  eines  so  taiifern  Mannes  gemacht  liabe.  — 
3.'>2  ila: ,  dir  meinen  Namen  nennen.  Nur  der  Besiegte  nannte  seinen 
Namen.  —  357  dai  lasier,  die  Schande:  daß  ich  etwa  für  den  Kürchtendcn 
gelten  mochte  (V.  352).  —  3(J0  niit  :inse,  indem  es  mir  Zins  gibt. 

303  IC«  con  .  mit  welchem  KeclUe:  nennt  ihr  euch  einen  Anschevin.  — 
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Anscliouwe  ist  von  erbe  min, 

bürge,  laut  uncle  stete.  365 

herre,  ir  sult  durch  mine  bete 

ein  andern  namen  kiesen. 

solt'  ich  min  lant  Verliesen, 

unt  de  werden  stat  Bealzenän, 

so  het  ir  mir  gewalt  getan.  370 

ist  unser  dweder  ein  Anscheviu, 

daz  sol  ich  von  arde  sin. 

doch  ist  mir  für  war  gesaget, 

daz  ein  helt  uuverzaget 

wone  in  der  heideuschaft:  375 

der  habe  mit  riterlicher  kraft 

minne  unt  pris  behalten, 

daz  er  muoz  beider  walten. 

der  ist  ze  bruoder  mir  benant: 

sie  haut  in  da  für  pris  erkant.  k  oöO 

aber  sprach  dö  Parziväl 

«herre,  iuwers  äntlitzes  mal, 

het  ich  diu  kuntliche  ersehen, 

so  wurde  iu  schier'  von  mir  verjehen, 

als  er  mir  kuut  ist  getan.  385 

herre,  weit  ir'z  ane  mich  län, 

so  eubloezet  iuwer  houbet. 

obe  ir  mir'z  geloubet, 

min  haut  iuch  strites  gar  verbirt, 

unz  ez  änderstunt  gewäpent  wirt.-)  390 

(47  Do  sprach  der  heidenische  mau 

«dins  strits  ich  wenec  äugest  hau. 
stüend'  ich  gar  blöz,  sit  ich  hau  swert, 


3i;4  von  erbe,  durch  Erbschaft.  —  ZHH  durcjt  mtne  bete,  auf  meiueu  Wunsch: 
darum  ersuche  ich  euch.  —  .368  indem  noch  ein  anderer  Ansprüche  darauf 
erhebt.  —  370  damit  geschähe  mir  von  eurer  Seite  groOes  Unrecht;  vgl. 
XIV,  562.  —  372  sol  ich.  ich  habe  den  Anspruch.  -  377  behalten,  errungen. 

—  379  den  hat  mir  das  Schicksal  zum  Bruder  gegeben.  —  38ü  für  pris  er- 
lant ,  als  einen  solchen  kennen  gelernt,  der  Kuhm  erworben  :  Umschrei- 
bung der  Person  durch  ihre  Eigenschaft.  —  381  nach  einer  kleinen  Pause 
fuhr  er  fort.  —  38-4  so  würde  ich  euch  bald  sagen  ob  ihr  mein  Bruder 
seid;  als,  nach  dem  wie:  er  mir  geschildert,  beschrieben  worden  ist. 
Durch  die  Heidin  Ecuba;  vgl.  VI,  1156.  —  386  wenn  ihr  mir  das  Vertrauen 
schenken  wollt.  —  oS'.i  so  lange  ihr  das  Haupt  entblößt  habt,  verspreche 
ich  euch,  nicht  mit  euch  zu  kämpfen.  —  390  änderstunt ,  zum  zweiten  Male, 
wiederum. 

392  ihn  ärgert  die  gnädige  Zusicherung,  ihn  mit  Kampf  zu  verschonen. 

—  393  fjar  blöi,    ohne   die  Waffenrüstung:   nur   mit  meinem  Schwerte.  — 
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du  wterst  doch  scliumpfentiur  gewert, 
Sit  diu  swert  zebrosten  ist.  395 

al  diu  werli'clier  list 
mac  dich  vor  töde  niht  bewarn, 
i'ne  well'  dich  anders  gerne  sparn. 
e  du  beguudest  ringen, 

min  swert  lieze  ich  klingen  400 

beidiu  durch  iser  uut  durh  vel. » 
der  heideu  starc  unde  snel 
tet  mänli'che  site  schin, 
«diz  swert  sol  unser  dweders  sin»: 
ez  warf  der  küene  degen  halt     '  405 

verre  von  im  in  den  walt. 
er  sprach  csol  nu  hie  strit  ergen, 
„da  muoz  glichiu  schanze  sten. » 
dö  spi'ach  der  riche  Feirefiz 

»helt,  durch  dincr  zühte  vliz,  410 

Sit  du  bruoder  megest  hän, 
so  sage  mir,  wie  ist  er  getan? 
tuo  mir  sin  äntlitze  erkant, 
wie  dir  sin  varwe  si  genant.» 

dö  sprach  Plerzeloyden  kint  415 

«als  ein  geschriben  permint, 
swarz  und  blanc  her  unde  da. 
sus  naiule  mir'n  Eckubä. » 
der  heiden  sprach  cder  bin  ich.» 
sie  bede  wenc  dö  sümten  sich,  420 

748     ietwL'dere  sin  houbet  schiere 
von  helme  unt  von  herscnicre 
enblözte  an  der  selben  stunt. 
Parzivül  vant  hohen  funt, 

unt  den  liebsten  den  er  ic  vänt.  425 

der  heiden  schiere  wart  erkant: 


.'i'Jl  du  müßtest  doch  unterliegen.    —    .'iSi;  all  deine  Vertlieidigungskünste. 

—  :!9Ü  ri/i'jen:  ehe  du  so  weit  kämst,  dali  du  micli  umfassen  und  den  Ring- 
kampf beginnen  könntest.  —  400  hätte  mein  Schwert  dich  sclion  durch- 
bohrt. —  403  zeigte  seine  Tapferkeit,  Beinen  Mannessinn.  —  405  tt,  Object 
von  icar/:  dasselbe.  —  40.S  die  Aussicht  auf  JOrfolg  muß  gleich  sein,  da- 
durch daß  die  Waffen  gleicli  sind.  —  40'J  spin':/i,  fuhr  fort.  —  410  bei 
deiner  sorgfältigen  Erziehung,  deinem  feinen  Anstände  beschwöre  ich  dich. 

—  414  wie  man  ihn  dir  beschrieben  hat;  vgl.  .38.i.  —  410  yesc/iriOen,  be- 
schrieben, vollgeschrieben.  —  41s  nande,  schilderte.  —  421  beide  entblößten 
ihr  Haupt,  um  sich  zu  umarmen  und  zu  küssen.  —  425  liebsten  sc. /unt.  — 
42<i  erkant:    als  der  von  Parzival  beschriebene  Uruder.  — 
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wancler  truoc  ögelesteni  mal. 

Feirefiz  mit  Pavziväl 

mit  küsse  uuclerstuouden  haz: 

in  zam  ouch  bedeu  friweutschaft  baz  -130 

clau  geiii  ein  ander  herzen  uit. 

triuwe  und  liebe  schiet  ir  strit. 

Der  beiden  dö  mit  fröuden  sprach 
«öwol  mich  daz  ich  ie  gesach 
des  werden  Gahmuretes  kint:  -iS^ 

al  mine  gote  des  geret  sint. 
min  götiuue  Juno 
dis  prises  mac  wol  weseu  vro. 
min  kreftec  got  Jupiter 

dirre  stelden  was  min  wer.  ^-^^ 

gote  unt  gotinne, 
iwer  kraft  ich  iemer  miune. 
geert  si  des  pläneten  schiu, 
dar  iune  diu  reise  mhi 

nach  äventiure  wart  getan  4-45 

gein  dir,  vorhtlich  süezer  man, 
daz  mich  von  diner  haut  gerou. 
geert  si  luft  unde  tou, 
daz  hiute  morgen  üf  mich  reis, 
minueu  slüzzel  kurteis!  4öO 

749     öwol  diu  wip,  die  dich  suln  sehen! 
waz  den  doch  stelden  ist  geschehen!» 
«ir  sprechet  wol:  ich  sprteche  baz, 
ob  ich  daz  künde,  an'  allen  haz. 
nu  bin  ich  leider  uiht  so  wis,  iöb 


427  er  trug  die  Zeichen  einer  Elster,  schwarze  und  weiße  Farbe;  vgl.  I,  6. 
—  i'>d  machten  dem  Hasse  ein  Eude.  r-    -     r     •*        a;^  o„ 

436  rf^'s  O'^ret  süit ,  es  gereicht  zur  Ehre.  -  437  Juno,  J«j»?^r:  die  an- 
tiken Gotheften  wurden  in  der  Vorstelluug  des  Mittelalters  zu  Gottheiten 
dei  Sarazenen!  Nächst  den  beiden  kommt  am  häufigsten  so  verwendet 
Anollovoi"  vgl.  Albrecht  von  Halberstadt ,  S.  xlvi.  -  riS  cUspr.ses, 
Apouo  ^01'  ;s  ,,  ,  j  .og  _  440  verlieh  mir  dieses  hohe  Gluck.— 
4irrf«r)^/fndessnVi?ks^keit:  unter  dessen  Herrschaft.  -  446  vorM- 
tälÄ«4r    schrecklicher  und  zugleich  süßer,  sanfter.    -    44-   daz  auf  den 

;jfeckt    -  453  ich  würde  euch  noch  mehr  rühmen   als  ihr  mich,   wenn  ich 
es  verstände.  —  454  ««'  allen,  ha:,  aus  vollem  Herzen.  — 
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des  imver  werdecliclier  pris 

mit  Worten  mege  gehceliet  s'm: 

got  ■Nveiz  ab  wol  den  willen  min. 

swaz  herze  und  ougen  künste  hat 

an  mir,  diu  beidiu  niht  erlät  4G0 

iwer  pris  sagt  vor,  sie  volgent  nach. 

daz  nie  von  riters  hant  geschach 

mir  groezer  not,  für  war  ich'z  weiz, 

dan  von  iu»,  sprach  der  von  Kanvoleiz. 

do  sprach  der  riche  Feirefiz  465 

«Jupiter  hat  sinen  vliz, 

werder  helt,  geleit  an  dich. 

du  solt  niht  mere  irezen  mich: 

wir  lieten  hed'  doch  einen  vater. » 

mit  brüederlichen  triuwen  bater  470 

daz  er  irzens  in  erlieze 

und  in  dutzenliche  hieze. 

diu  rede  was  Parziväle  leit. 

der  sprach  «brnodr,  iur  richeit 

glichet  wol  dem  bäruc  sich:  475 

so  sit  ir  elter  ouch  dan  ich. 

min  jugent  unt  min  ärmüot 

sei  sölher  losheit  sin  behuot, 

daz  ich  iu  duzen  biete, 

swenn'  ich  mich  zühte  niete.»  480 

750  Der  von  Tri'bälibot 

Jupiter  sinen  got 
mit  Worten  erte  manegen  Avis, 
er  gap  ouch  vil  hohen  pris 

sincr  götinne  Jiuiö,  485 

daz  sie  daz  weter  fuogte  so, 


•156  des  für  einen  Satz  mit  da::  daß  dadurch.  —  4.')8  am  guten  M'illen 
fehlt  es  mir  nicht.  —  4ö9  swaz  kihisle,  alles  was  mein  Herz  und  meine 
Augen  verstehen:  alle  meine  Geisteskräfte  und  Sinne.  —  461  iucr  pris 
ist  gemeinsames  Subject  der  beiden  Vcrba,  zwischen  denen  es  steht:  euer 
Kulini,  eure  Herrlichkeit  ist  der  Leitstern  meiner  Augen  und  meines  Her- 
zens. —  466  hat  dich  mit  allen  Vollkommenheiten  bedaclit.  —  468  ire:en 
swv.,  ihrzen,  mit  Ihr  anreden.  —  471  daß  er  aufliöron  sollte  ihn  zu  ihrzen. 
—  472  dutzeniic/ie  adv.,  in  der  Weise  des  Duzens :  ilin  mit  Du  anredete.  — 
il'A  es  war  nicht  in  Parzival's  Sinne:  er  war  zu  bescheiden  dazu.  —  477  ich 
junger  und  armer  Mensch  werde  mich  vor  solcher  Leichtfertigkeit,  solchem 
Überrauthe  liilton. 

483  ('rie,  pries.  —  4S.>  Juno,  als  guten  Wind  vcrleilicnde  Göttin: 
in  gleicher  Eigenschaft  kommt  bei  Rudolf  von  Kma  Jupiter  vor:  gut.  Ger- 
hard 2557.  — 
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da  mit  er  und  al  sin  lier 

geiu  dem  lande  iiz  dem  mer 

läntveste  nämen, 

da  sie  z'ein  ander  quämen.  490 

auderstuüt  sie  nider  säzen, 

die  bede  des  niht  vergäzen, 

sine  bäten  ein  ander  ere. 

der  beiden  sprach  do  mere 

«ich  wil  lä'zen  dir  zwei  ricbiu  lant,  495 

dienstliche  iemer  diner  hant, 

di  min  väter  und  der  dine  erwarp, 

do  der  künec  Isenhart  erstarp, 

Zazamanc  und  Azagouc. 

sin  manheit  niemeu  entrouc,  500 

wan  daz  er  lie  verweiset  mich. 

geiu  minem  vater  der  gerich 

ist  mi'nhälp  noch  unverkoru. 

sin  wip ,  von  der  ich  wart  geboru, 

durh  niinne  ein  sterben  nach  im  kos,  505 

do  sie  minne  an  ime  verlos. 

ich  Si3eh"  doch  gern'  den  selben  man: 

mir  ist  ze  wizzen  getan 

daz  nie  bezzer  riter  wart: 

näh  im  ist  kostenlich  min  vart. »  510 

751  Parziväl  hin  z'ime  sprach 

dich  piu  ouch  der  in  nie  gesach. 

man  saget  mir  guotiu  werc  von  im 

(an  maneger  stat  ich  diu  vernim), 

daz  er  wol  künde  in  strtten  515 


4S8  gein,  in  der  Nähe,  bei.  —  u:  dem  vier,  vom  Meere  kommend,  das  Meer 
verlassend.  —  489  läntveste  stn.,  festes  Land:  l.  nemen,  landen.  —  490  da 
mit  gein  dem  lande  zu  verbinden  :  in  welchem  er  mit  Parziväl  zusammen- 
traf. —  491  anderstunt,  zum  zweiten  Male ;  vgl.  XY,  339.  —  492  die  bede, 
-welche  beide.  —  495  lazen,  überlassen,  abtreten.  —  49*i  daß  sie  für  alle 
Zeit  deiner  Hand  dienen  sollen.  —  497  di:  eine  andere  Schwächung  von 
diu  .  die  hier  wegen  des  zweisilbigen  Auftaktes  den  Vorzug  auch  vor  die 
verdient.  —  438  do— erstarp.  als— gestorben  war.  —  499  diese  beiden  Län- 
der erwarb  er  durch  Eelakanens  Hand.  —  501  sein  einziges  Unrecht  war, 
daß  er  meine  Mutter  verließ  und  mich  so  zur  Waise  machte.  —  503  ich 
habe  ihm  diesen  Felder  nocli  nicht  verziehen.  —  505  näd/  im,  in  Sehn- 
sucht nach  ihm.  —  ein  sterhen  Jeus,  nicht:  sie  wählte  den  Tod,  indem  sie 
sich  selbst  das  Leben  genommen  hätte,  sondern:  sie  fand  den  Tod.  — 
506  nachdem  sie  um  seine  Liebe  betrogen  worden  war.  —  510  näli  im,  um 
ihn  zu  finden:  bin  ich  in  so  kostbarer  Ausrüstung  ausgezogen. 
512  ich  bin  auch  ein  solcher,  der.  — 

■WOLFRAM   VON    ESCHEXBACH.    III.      2.    Aufl.  9 


130  FÜNFZEHNTES    BUCH. 

sinen  pris  gewiteu 

und  werdekeit  gemachen  liöcb. 

elliii  missewende  in  vloch. 

er  was  wibeu  luidertan : 

op  die  ti'imve  künden  hän ,  520 

sie  lönden's  äue  valsclien  list. 

da  von  der  touf  noch  geret  ist 

pflager ,  triuwe  an'  wenkeu : 

er  künde  ouch  wol  verkrenken 

alle  valschliche  tat:  525 

herzen  sttete  im  gap  den  rät. 

daz  ruochten  sie  mich  wizzen  Ifln , 

den  kündec  was  der  selbe  man, 

den  ir  so  gerne  stehet. 

ich  w£en'  ir  prises  jajhet  530 

im,  ob  er  noch  lebete, 

wand'  er  nach  prise  strebete. 

sin  dienest  twanc  der  wibe  Ion , 

daz  der  künec  Ipomidöu 

gein  im  tjöstieres  pflac.  535 

diu  tjost  ergienc  vor  Baldac: 

da  wart  sin  werdecliche  leben 

durh  minne  an  den  re  gegeben. 

wir  hän'n  ze  rehter  tjost  verlorn, 

von  dem  wir  bede  sin  erborn.  o    "  540 

752  "Owe  der  uuregezten  not!» 

sprach  der  beiden,  «ist  min  vater  tot? 

ich  mac  wol  fröuden  vlüste  jehen 

und  fröuden  funt  mit  warheit  spehen. 

ich  hau  an  disen  stunden  545 


516  geivilcn  swv.,  weit  machen.  —  .i2l  lunclen's  ,  lohnten  ihm  dafür.  — 
.122  da  von:  dazu  gehört  als  Apposition  Iriuwe:  dasjenige  was  dem  Christeu- 
thum  noch  heute  zur  Ehre  gereicht ,  was  noch  heut  einen  Christen 
schmückt,  übte  er,  besaß  er:  Treue.  —  .124  cerkrenken,  zunichte  macheu; 
nicht  an  andern,  sondern  an  sich  selbst:  an  ihm  war  nicht  die  5>j)ur  von 
falschem  Thun.  —  527  sie,  diejenigen.  —  528  kündec  adj. ,  bekannt.  — 
533  der  wibf  Ion,  Umschreibung  fürGahmuret:  ihn,  der  durch  seine  Liebe 
Frauen  zu  belohnen  verstand  ;  so  wird  Parzival  genannt  iviOes  herzen  su/it 

I,  111.    Die    Übersetzungen   wenden    den    Gedanken    anders.    —    534  vgl. 

II,  1292.  —  535  tjöstieres  für  tjostieren»  ;  vgl.  zu  I,  H51.  —  53V  werdecliche 
sciiw.  Form.  —  539  /iän'nz=hdn  in,  haben  denjenigen. 

541  tinregezten  für  unregelzelen ,  sonst  müßte  es  unrcjazten  (mit  so- 
genanntem Kückumlaut)  heißen:  unreoetzd,  wofür  es  keine  Entschädigung 
gibt,  unersetzlich.  —  not,  Verlust.  —  544  der /i/n'  besteht  darin,  daß  er 
seinen  Bruder  gefunden  hat.  — 
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fröude  vlöreu  und  fröude  fanden. 

wil  ich  der  wärlieit  grifen  zuo, 

beidiu  min  vater  unde  du 

und  ich,  wir  wären  gar  al  ein, 

doch  ez  an  drin  stücken  schein.  550 

swä  man  siht  den  wisen  man, 

der'n  zeit  decheine  sippe  dan , 

zwischen  väter  unt  des  kinden , 

wil  er  die  wärheit  vinden. 

mit  dir  selben  hästu  hie  gestriten.  555 

gein  mir  selbn  ich  kom  üf  strit  geriten, 

mich  selben  het  ich  gerne  erslagcn: 

don'  kundestu  des  niht  verzagen, 

dune  wertes  mir  min  selbes  lip. 

Jupiter,  diz  wunder  schrip:  560 

din  kraft  tet  uns  helfe  kunt, 

daz  se  unser  sterben  understucnt.  ■! 

er  lachte  und  weiude  tougeu. 

sin  heidenschiu  ougen 

begunden  wazzer  reren  565 

al  nach  des  toufes  eren. 

der  touf  sol  leren  triuwe, 

Sit  unser  e  diu  niuwe 

nach  Kriste  wart  genennet: 

an  Kriste  ist  triuwe  erkennet.  570 

753  Der  beiden  sprach,  ich  sag'  iu  wie. 

«wir  sulen  niht  langer  sitzen  hie. 
rit  mit  mir  niht  ze  verre. 


b47  der  wärheit  ist  gen.,  nicht  dat.:  wenn  ich  es  wahrheitsgemäß  bezeich- 
nen will.  —  549  gar  al  ein,  eine  vollkommene  Einheit.  —  5-30  docfi,  ob- 
gleich: selten  wie  hier  mit  dem  Indic.  —  ez ,  diese  Einheit.  —  Ö51  jeder 
erfahrene,  verständige  Mann.  — •  552  rechnet  die  Verwandtschaft  nicht  von 
da  ab,  vom  Vater  auf  die  Kinder:  zwischen  diesen  ist  mehr  als  Verwandt- 
schaft, es  ist  Identität  des  Blutes.  —  555  du  hast  daher  mit  keinem  Ver- 
wandten, sondern  mit  dir  selbst  gekämpft;  vgl.  XV,  208.  —  55S  dagegen 
verstandest  du  muthig  mich  gegen'  mich  seihst  zu  wehren.  —  5G0  diz  wun- 
der schrip,  schreibe  dieses  Wunder,  dieses  Üneiliörte,  daß  jemand  mit  sich 
selbst  kämpft,  auf;  damit  es  die  Xachwelt  erfahre.  Vgl.  crou  Minne,  diz 
wunder  schrip  Ulrich"s  Tristan  542,  16  M.  Amor  da:  wunder  schribe  Jung. 
Tit.  1730,  4  H.  —  562  daz,  indem.  —  565  wazzer  rt-ren,  Thränen  vergießen. 
—  566  bedeutet :  in  treuer  Weise,  aus  Treue :  ganz  in  der  Weise,  die  das 
Christenthum,  den  Christen  schmückt.  Vgl.  XV,  522.  —  567  das  Christen- 
thum  soll  uns  Treue  lehren,  da  wir  nach  Christus,  dem  Inbegriff  der  Treue, 
uns  nennen.  —  568  e  diu  niuvje,  der  neue  Bund. 
blZ  niht  ze  verre,  hier  ganz  in  der  Xähe.  — 
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loschiereu  üf  die  terre, 

durli  din  scliouwen,  von  dem  mer  575 

heiz  ili'z  richeste  her 

den  Jüno  ie  gap  segeis  luft. 

mit  wärheit  äne  triegeus  guft 

zeige  ich  dir  manegeu  werden  mau 

der  mir  ist  dienes  undertän.  580 

dar  soltu  riten  hin  mit  mir. » 

Parziväl  sprach  hin  z'im  »sit  ir 

so  gwaldec  iuwerr  liute, 

daz  se  imver  biten  hiute 

und  al  die  wile  ir  von  in  sit?»  .  585 

der  heiden  sprach  «äne  strit. 

■\v2ere  ich  von  in  halbez  jär, 

min  biten  riebe  und  arme  gar: 

sine  getörsten  niender  keren, 

gespiset  wol  nach  eren  590 

siut  ir  schif  in  der  habe : 

ors  noch  man  niht  dürften  drabe, 

ez'n  wsere  durch  fontäne 

unt  durch  h'ift  gi'in  dem  plane.» 

Parziväl  zem  bruoder  sin  595 

sprach  «so  sult  ir  frouwen  schin 
sehen  unt  gröze  wüune, 
von  imverm  wei'den  künne 
mangen  riter  kurtois. 

Artus  der  Britäuois  t^OO 

754    lit  hie  bi  mit  werder  diet, 

von  den  ich  mich  liiute  schiet, 
mit  grözer  miuneclicher  schar: 
\\h  sehen  da  frouwen  wol  gevar. " 


575  durh  din  sc/iouwen,  damit  du  es  sehen  kauust.  —  von  dem.  mer,  indem 
sie  landen.  —  577  den.  wie  Dddd  haben,  ist  ganz  riclitig,  nach  Wolfram's 
freierem  Gebrauche,  auf  das  collect,  /ler  bezogen.  —  se;/el.i  luft,  dasselbe 
was  se;/elwint  Wilieli.  253,  19,  oder  scgelweler  XV,  994.  —  578  äne  trifjenx 
guft,  ohne  trügerische  Übertreibung.  —  583  habt  ihr  solche  Gewalt  über 
eure  Leute.  —  584  iirxs.  conj.  —  585  tun  in,  von  ihnen  abwesend,  entfernt. 
—  586  äne  strit,  oline  Zweifel.  —  588  biten,  \>rsx:i.  couj.,  würden  harren.  — 
589  niender,  nirgend  hin.  —  590  nach  ^ren,  wie  es  sich  goliürt.  —  .')9_2  druhe 
d.  li.  abe  den  sdiijlen,  aus  den  Schiften  aufs  Land.  —  WX.i  ivnläne  Stf., 
Quellwasser:  um  frisches  Wasser  zu  holen.  —  594  und  uui  die  frische  Luft 
auf  der  Aue  zu  genießen. 

596  so,  dagegen.  — frouwen  schin,  schöne  Frauen:  wenn  ihr  mit  mir 
kommt.  Parziväl  nennt  den  ültcrn  Uruder  auch  jetzt  noch  ihr.  —  599  man- 
chen Kitter  eurer  Verwandtschaft.  — 
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(lo  der  beiden  hörte  uenueu  wip  605 

(diu  wären  et  sin  selbes  lip), 

er  sprach  «dar  filere  mich  mit  dir. 

dar  ziio  soltu  sagen  mir 

maer'  der  ich  dich  vräge. 

sehe  wir  unser  mäge,  610 

so  wir  z'Artüse  komen? 

von  des  fuore  ich  hän  vernomen, 

daz  er  si  prises  riebe, 

und  er  vär  ouch  werdecliche.» 

^ber  sprach  Parziväl  615 

«wir  sehen  da  frouweu  liebt  gemäl. 

sich  failiert  nibt  unser  vart: 

wir  vinden  unsern  rehten  art , 

liut'  von  den  wir  sin  erborn, 

etsliches  boubt  zer  kröne  erkorn.  >>  G20 

ir  dweder  dö  nibt  hinger  saz. 

Parziväl  des  nibt  vergaz, 

er'u  holte  sines  bruoder  swert: 

daz  stiez  er  dem  legen  wert 

wider  in  die  scheiden.  625 

da  wart  von  in  beiden 

zörnli'cher  haz  vermiteu 

mit  gesellecliche  dan  geriten. 

E  sie  z'Artüse  wären  komen, 
da  was  ouch  mter'  von  in  vernomen.  630 

dö  was  bi  dem  selben  tage 
über  äl  daz  her  gemeinia  klage, 
daz  Parziväl  der  werde  man 
süs  was  gescheiden  dan. 

Artus  mit  rate  sih  bewac  635 

daz  er  unz  au  den  abten  tac 


►;06  die  -waren  nun  einmal  sein  ganzes  Leben,  diu  ist  grammatisch  ge- 
nauer, die  wie  G  hat,  entspricht  jedoch  mehr  dem  mhd.  Sprachgebrauche. 
—  (JOS  dar  zuo ,  ferner.  —  612  des  auf  Artus  zu  beziehen :  es  ist  demon- 
strativ. —  614  »ar,  lebe.  —  615  aber  sprach  ,  es  antwortete.  —  617  failieren 
refl. ,  fehl  gehen.  —  618  ganz  nahe  Yerwandte  von  uns:  beantwortet  die 
zweite  Frage,  V.  610. —  623  welches  derselbe  von  sich  geschleudert  hatte; 
XV,  405. 

630  hatte  man  schon  von  ihnen  gehört:  das  Gerücht  gieng  ihrer  An- 
kunft voraus.  —  632  über,  in.  —  gemeiniu,  allgemeine.  —  634  sus,  so  heim- 
lich, ohne  jemand  etwas  zu  sagen.  —  635  mit  rate,  nachdem  er  sich  die 
Sache  überlegt  hatte.  — 


134  FÜNFZEHNTES   BUCH. 

Parziväls  da  ^volde  biteu 

linde  von  der  stat  niht  riten. 

Graaoflänzes  her  was  ouch  komen: 

dem  was  manc  witer  riuc  genomen,  640 

mit  zelten  wol  gezieret. 

da  was  geloscliieret 

den  stolzen  werden  liuten. 

mau  niöhte'z  den  vier  briuten 

nilit  baz  erbietn  mit  früude  siten.  645 

von  Sclialitel  marveile  geriten 

kom  ein  man  zer  selben  zit:  ■  ^ 

der  Seite  alsus,  ez  wjere  ein  strit 

üfem  wartbüs  in  der  sul  gesehen, 

swaz  ie  mit  swerten  wter'  geschehen  650 

«daz  ist  gein  disem  strite  ein  niht. » 

vor  Gäwäu  er  des  mceres  gibt, 

da  der  bi  Artuse  saz. 

manc  riter  da  mit  rede  maz, 

von  wem  der  strit  da  wser'  getan.  655 

Artus  der  küncc  sprach  d6  sän 

« den  strit  ich  eiiihalj)  wöl  weiz : 

in  streit  min  neve  von  Kanvoleiz, 

der  von  uns  scliiet  biute  fruo.» 

do  riteu  ouch  dise  zwene  zuo.  660 

756  Wol  nach  strites  ere 

heim'  uut  ir  Schilde  sere 
warn  mit  swerten  an  gei'ant. 
ietwederre  wol  gelerte  haut 
trnoc.  der  diu  strites  mal  entwarf.  665 


G.3a  vgl.  XIV,  1573  ff.  —  f,4Li  vgl.  XIV,  ljs2.  —  G42  loschieren  ist  gauz  wie 
(ias  mild,  herberyen  construiert;  vgl.  VII,  :'i82.  —  (544  vier :  nämlich  Orgeluse, 
Saugive,  Itonje  und  Cundrie.  —  mü/ite,  liiitte  kOnncn.  —  64.")  mit  /rüiide 
■siten.  in  fröliliclien  Veraustaltungen.  —  (■>4H  in  der  bäule,  in  welclior  alles 
im  Umkreise  von  sechs  INlcileu  Cieschehcndc  sich  spiegelte;  vgl.  XII,  209. 
271.  —  (i.öl  Übergang  von  indirccter  in  directe  Rede.  —  6ö2  vor,  in  Gegen- 
wart von.  —  0.i4  mit  rede  mal,  erwog  es  im  Gespräch.  —  6S5  wer  die 
Kämpfenden  sein  möchten.  —  «57  ein/ialp,  was  die  eine  Partei  betrifft,  so 
weiß  icli  wer  der  Kämpfer  war.  —  660  dö,  in  dem  Augenblicke:  während 
sie  noch  so  sprachen. 

()G1  nöcli  strites  i're,  wie  es  einem  ordentlichen  Kami)fe  zukommt.  — 
602  ir  mulj  aucli  zu  hetin'  ergänzt  werden.  —  (■.('.4  tcol  yelerte ,  kunstmälMg 
geübte.  —  OH.'i  man  würde  geneigt  sein  mit  G  diu  für  der  zu  lesen  und 
den  Relativsatz  auf  /lant  zu  bezielien.  —  Diese  Kampfzeiclien  gezeichnet 
hatte.  I)as  Bild  ist  der  Malerei  entnommen,  und  darauf  geht  der  Aus- 
druck kunsi  im  folgenden  Verse.  — 
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in  strit  man  ocli  wol  kuust  bedarf. 

bi  Artuses  ringe  bin 

sie  ritcn.     da  wart  vil  näh  in 

gescbomvet,  da  der  beiden  reit: 

der  fuort'  et  solbe  ricbeit.  670 

Avol  beherberget  was  daz  velt. 

sie  kerten  für  daz  hochgezelt 

an  Gäwänes  ringe. 

op  man  s'iht  innen  bringe 

daz  man  se  gerne  saebe?  675 

ich  wseu'  daz  da  gescbfebe. 

Gäwä'n  kern  snelliche  nach, 

wander  vor  Artuse  sach 

daz  sie  gein  sime  gezelte  riteu. 

der  enpficnc  se  da  mit  fröude  sitcn.  680 

Sie  beten'z  barnascb  dennoch  an: 
GäSvän  der  höfscbe  man 
hiez  se  entwäpen  schiere, 
ecidemon  dem  tiei'e 

was  geteilet  mit  der  strit.  685 

der  beiden  truog  ein  kursit: 
dem  was  ouch  von  siegen  worden  we. 
daz  was  ein  sarantbasme: 
dar  au  stuont  manc  tiwer  stein, 
dar  unde  ein  wäpeuroc  erschein,  690 

757     rieh,  gebildet,  snevar. 

dar  an  stuont  her  unde  dar 

tiur  steine  gein  ein  ander. 

die  würme  Salamander 

in  worbten  in  dem  fiure.  695 

sie  liez  in  äventiure 


tiTO  soUie .  derartige:  daß  er  die  Blicke  aller  auf  sich  zog.  —  671  hchei-- 
beryen  swv. ,  mit  Zelten  versehen.  —  672  liöcUypzelt  stn.,  Hauptzelt,  Zelt 
des  Heerführers.  —  673  in  Gawau's  Lager.  —  677  nach,  hinter  ihnen  her: 
denn  er  war  ja  in  Artus'  Zelt  gewesen,  an  welchem  die  Beiden  vorüber- 
geritten waren;  vgl.  667.  —  678  vor  Artuse,  wie  er  da  vor  Artus  saß; 
vgl.  653. 

6S4  das  Thier,  welches  den  Helmschmuck  bildete,  hatte  in  dem 
Kampfe  sehr  gelitten;  vgl.  XV,  166.  —  687  das  hatte  auch  durch  Schläge 
sehr  gelitten.  —  688  saranthasme .  vgl.  XIII,  87.  —  690  'lar  muU,  unter 
dem  kursit.  —  691  ae'.itdet ,  mit  Bildern  geschmückt;  vgl.  II,  381,  und  Bech 
in  der  Germania  YII,  301.  —  692  her  unde  dar.  nach  beiden  Seiten  zu: 
eine  doppelte  Eeihe  edler  Steine.  —  696  sie  auf  das  nachfolgende  wip  zu 
beziehen.  —  lie:  in  äventiure .  überlieH  dem  guten  Glücke,  wagte  auf  gut 
Glück:  indem  sieFeirefiz  zum  Herrn  ihres  Landes  und  ihrer  Person  machte. — 
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ir  miuue,  ir  laut  uude  ir  lip : 

dise  zimierde  im  gap  ein  wip 

(er  leiste  ouch  gerne  ir  gebot 

beidiu  in  fröude  unde  in  uöt),  700 

diu  küuegin  Secuudille. 

ez  was  ir  herzen  wille. 

daz  se  im  gap  ir  richeit: 

sin  hoher  pris  ir  minne  erstreit. 

Gäwän  bat  des  uemen  war,  705 

daz  diu  zimierde  wol  gevar 
ieuder  wurde  verrucket 
ode  iht  dervon  gezucket, 
kursit  heim  oder  schilt. 

es  het  ein  armez  wip  bevilt  710 

au  dem  wapenrocke  al  eine: 
so  tiwer  warn  die  steine 
ane"n  stücken  allen  vieren, 
hoch  minne  kan  wol  zieren, 

swä  richeit  bi  dem  willen  ist  715 

unt  ander  werdeclicher  list. 
der  stolze  riche  Feirefiz 
truoc  mit  dieuste  grözen  vliz 
nach  wibe  hulde,  umbe  daz 
einiu  im  lönes  niht  vergaz.  720 

758  Dez  harnasch  was  von  in  getan, 

dö  schoweten  disen  punten  man 
al  die  Wunders  künden  jehen , 
die  mohten'z  da  mit  wärheit  spehen : 


698  sollte  zunächst  sicli  an  69ö  ansclilieüen  und  i]\)ti.  097  einen  Relativsatz 
zu  icip  bilden. 

707  iender  steht  in  dem  Satze  mit  da:  für  niender,  nicht  irgendwo.  — 
verrücken  swv. ,  von  der  Stelle  rücken.  —  708  oder  etwas  davon  weg- 
genommen. —  709  Apiiositiouen  zur  Erklärung  von  zunicrd-?,  worunter 
hier  wie  ti98  der  ganze  ritterliche  Schmuck  zu  verstehen  ist.  —  710  es 
hätte  zu  viel  gehabt.  —  71.3  vieren:  den  drei  in  V.  7u9  genannten  und  dem 
Wappenrock.  —  71.")  wo  Rcichthum  und  guter  Wille  sich  zusammen  linden. 
Vgl.  Tristan  4565 — 70.  —  71«)  werdeclicher  Iht,  ordentlicher  Kunstverstand, 
feiner  Geschmack.  —  ander,  außerdem.  —  71S  rang  eifrig  mit  Ritter- 
diensten. —  719  nach  der  Huld  des  ganzen  weiblichen  (jeschlechts.  —  umOe 
duz ,  deshalb  weil.  —  7'.'0  lönes  gen.  des  Ijerundiums,  für  h'nens,  davon 
hängt  im  ab:  eine  ihm  zu  lohnen  nicht  versäumt  hatte. 

7l'l  vgl.  XV,  OSl— 6.S3.  —  723  wunden  Jeiien,  von  Wunderbarem  mit- 
spreche» :  weil  sie  schon  manches  erlebt  hatten.  —  724  e:  auf  das  Fol- 
gende zu  beziehen.  — 
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Feireflz  truoc  vremdiii  mal.  725 

Gäwäu  sprach  ze  Parziväl 

»neve,  tuo  eleu  gesellen  din 

mir  kunt:  er  treit  so  wachen  scliin, 

dem  ich  gelichez  nie  gesach. » 

Parziväl  zuo  sim'  wirte  sprach  730 

(( hin  ich  diu  mäc ,  daz  ist  ouch  er : 

des  si  Gahmuret  din  wer. 

diz  ist  der  künec  von  Zazamauc. 

min  vater  dort  mit  prise  erranc 

Belakau,  diu  disen  riter  truoc.»  735 

Gäwäu  den  heideu  dö  geuuoc 

kuste :  der  riche  Feirafiz 

was  beidiu  swarz  unde  wiz 

über  äl  sin  vel,  wau  daz  der  muut 

gein  halbem  zil  tet  rcete  kunt.  740 

mau  bräht'  in  beiden  saraet  gewant: 

daz  was  für  tiwer  kost  erkaut: 

üz  Gäwäns  kamer  truoc  man'z  dar. 

dö  kömeu  frouwen  lieht  gevar. 

diu  herzogin  liez  Cundrie  Hb 

uut  Saugiven  küssen  e: 

sie  selbe  uut  ArniVe  in  dö 

kusteu.     Feirefiz  was  vrö  , 

daz  er  so  cläre  frouwen  sach: 

ich  wtene  im  liebe  drau  geschach.  750 

759  Gäwäu  zuo  Parziväle  sprach 

« neve  ,  din  niuwez  uogemach 
sagt  mir  din  heim  und  ouch  der  schilt. 
iu  ist  bedeu  strites  mit  gespilt, 
dir  und  dem  bruoder  diu:  755 


725  vreiiidiu,  solche  wie  sie  noch  nie  gesehen  hatten.  —  72S  wce/ie  adj., 
kunstreich,  wunderbar.  —  7.31  da:  ist  ouch  er,  so  ist  er  auch  mit  dir  ver- 
wandt. —  732  dafür  möge  Gahmiiret's  Xame  dir  bürgen.  —  734  init  prise, 
durch  seinen  Kuhm,  durch  ruhmwürdige  Thaten  :  vgl.  704.  —  735  Belakän 
für  Belakänen,  wie  auch  alle  Hss.  haben.  —  737  Feirafiz:  a  statt  des  sonst 
gewöhnlichen  und  richtigen  (zu  I,  1702)  e;  vgl.  Gahaviez  und  Gaheviez, 
Gurnaiiianz  und  Gurnernanz.  —  740  gein  halbem  zil,  zur  Hälfte.  —  741  bei- 
den samet ,  Parziväl  und  Feirefiz.  —  745  Orgeluse  räumte  Cundrie  und 
Sangive  als  Königstöchtern  und  -frauen  den  Vorrang  ein;  vgl.  XIV,  1512. 
—  750  liebe  ist  adv. :  ich  glaube,  das  beliagte  ihm. 

752  daß  du  aufs  neue  Noth  erlitten  hast:  im  Kampfe.  —  754  mit  ist 
mit  gespilt  zu  verbinden,  davon  hängt  strites  ab:  «Kampf  hat  euch  Beiden 
mitgespielt»,  San -klarte. — 
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gein  wem  erholt  ir  diseu  pin  ? » 
('  ez  wart  nie  herter  strit  erkaut » , 
sprach  Parzival.     cmius  bruoder  hant 
twanc  mich  wer  in  grozer  not. 
wer  ist  ein  segen  für  dou  tut.  760 

üf  disen  heinlichen  gast 
von  slage  min  starkez  swert  zebrast. 
dö  tet  er  kranker  vorhte  schin: 
er  warf  vei'r'  üz  der  hant  daz  sin. 
er  vorhte  et  an  mir  sünde,  765 

e  wir  gevechenten  ze  künde, 
nu  hän  ich  sine  hulde  wol, 
die  ich  mit  dienste  gerne  erhol.  »> 
Gäwän  sprach  <(  mir  wart  gesaget 
von  eime  strite  unverzaget.  770 

i'if  Schahtel  märveiF  man  siht 
swaz  inre  sehs  miln  geschiht, 
in  der  sül  üfm  warthüs. 
do  sprach  min  oeheim  Artus, 

der  da  strite  des  selben  mäls,  775 

daz  wserstu,  neve  von  Kingriväls. 
du  hast  diu  wären  msere  bräht: 
dir  was  des  strits  doch  vor  gedäht. 
nu  gloube  mir  daz  ich  dir  sage: 
diu  w?er'  gebiteu  hie  aht  tage  7S0 

760    mit  grozer  richer  hochgczit.    ' 
mich  müet  iuwer  beider  strit: 
da  sult  ir  bi  mir  ruowen  nach. 
Sit  aber  strit  von  iu  geschach , 


756  erholt  für  erholtet.  —  T.i?  herter  compar.  —  759  wer  gen.  von  twanc 
abhängig.  —  in  grozer  not,  in  hartem  Kampfe.  —  760  der  Sinn  ist:  sich 
wehren  hilft  mehr  gegen  den  Tod  als  der  beste  Segensspruch:  einem 
Feigen  hilft  auch  kein  Segen.  —  761  i'/  ist  mit  slaye  zu  verbinden.  —  hein- 
ilchen  'jaxt.  ein  Gegensatz:  diesen  Freuulling,  der  mir  doch,  ohne  daß  ich 
es  ahnte,  ein  lieber  Bekannter  war.  —  763  scAin  ist  liier  subst.,  nicht  adj.: 
da  bewies  er  seine  Furchtlosigkeit.  —  7i!ä  er  fürchtete  an  mir  unrecht  zu 
handeln,  wenn  er  mit  überlegenen  Waffen  kämpfe.  —  7ii6  'j>rfchen=ge- 
rechenen  swv.,  ausrechnen.  —  künde  stf.,  Verwandtschaft:  ehe  wir  unsere 
Verwandtschaft  ausrechneten,  uns  als  Verwandte  erkannten ;  vgl.  Free  9715. 
Und  doch  war  er  mir  da  nocli  ein  Fremder,  als  er  so  edel  handelte.  — 
767  nun  sind  wir  gute  Freunde.  —  769  vgl.  XV,  648.    —     774  vgl.  XV,  65K. 

—  77.i  des  sel'jfn  mäls,  damals.  —  777  du  liast  unsere  Vermuthung  bestätigt. 

—  77S  schon  vorher,  ehe  wir  die  Bestätigung  erhielten,  hatten  wir  bei  dem 
Kampf  an  dich  gedacht,  daß  du  der  Kämpfende  seist.  Vgl.  III,  476.  — 
7sO  vgl.  XV,  636.  —  7^*1  man  hatte  die  Festlichkeiten  acht  Tage  fort- 
gesetzt: vgl.  XIV,  1561.  —   782  viio't.  dauert.  — 
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ir  'rkeiint  ein  ander  cleste  baz.  "85 

nu  kieset  friweutscbaft  für  den  haz. » 

Gäwän  des  äbents  az  desf  e, 
daz  sin  neve  von  Thäsme, 
Feirefiz  Anscheviu, 

dennoch  vast',  und  der  bruoder  sin.  790 

matraze  dicke  unde  lanc, 
der  wart  ein  witer  umbevanc. 
kultern  maueger  künne 
von  palmät  uibt  ze  dünne 

wurden  do  der  mäträze  dach.  795 

tiur  pfeir  man  drüf  gesteppet  sack, 
beidiu  lanc  unde  breit, 
diu  Cliuscbores  ricbeit 
Avart  da  ze  scbouwen  für  getragen, 
do  sluoc  man  üf  (sus  horte  ich  sagen)  800 

von  pfeir  vier  ruckelachen 
mit  ri'li'chen  Sachen, 
gein  ein  ander  viei'si'te; 
dar  unde  senfte  ^^lümi'te , 

mit  kültern  verdecket,  805 

ruclächen  drüber  gestecket, 
der  rinc  begreif  so  wit  ein  velt, 
da  wfern  gestanden  sehs  gezelt 
äue  gedrenge  der  snüere. 

uubescheidenliche  ich  füere,  810 

761     wolf  ich  d'äventiure  fürbaz  län. 
do  enbot  min  her  Gäwäu 
ze  hove  Artuse  msere, 
wer  da  komen  waere: 
der  riebe  beiden  wsere  da,  815 


785  so  habt  ihr  euch  schon  recht  in  der  Nähe  kennen  gelernt.  -    <ö6  nun 
probiert  wie  die  Freundschaft  statt  des  Hasses,  der  Feindschaft  thut. 

787  chsf  <■,  desto  früher,  aus  dem  Grunde  früher.  —  790  vast  praet. 
von  vasten  swv.,  nüchtern  sein.  —  792  umbevanc  stm.,  Umkreis:  wurden 
in  weitem  Kreise  ausgebreitet.  —  795  wurden  auf  sie  gelegt.  —  i'ib  ge- 
steppet mit  p  feile  zu  verbinden.  —  79S  gemeint  ist  der  reiche  Kram ,  der 
vor  dem  AVuuderschlosse  sich  befunden  hatte.  -  802  sache  in  A  erbmdung 
mit  einem  Adj.  dient  oft  zur  Umschreibung:  vier  kostbare  Teppiche  aus 
Pfeile  —  803  vlersite  adv. ,  auf  den  vier  Seiten :  einander  gegenüber.  — 
mi  ruclächen  verkürzt  aus  ruckelachen  (zu  SIII,  22) :  hier  sind  Eucken- 
polster  darunter  zu  verstehen.  —  807  der  rinc ,  der  Kreis,  den  Gawan  s  Zelt 
einnahm  —  809  ohne  daß  die  Zeltseile  zu  dicht  aneinander  gekommen 
wären.  -  SlO  unbescheidenl'iche  adv. ,  unverständig.  —  SU  wenn  ich  weiter 
davon  erzählen  wollte.  — 
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den  die  hejdeuin  Eciibä 

so  priste  bi  dem  Plimizoel. 

Jofreit  fiz  Idcel 

Artuse  'z  msere  sagete, 

des  er  froude  wol  bejagete.  820 

Jofreit  bat  in  ezzeu  fruo, 
unt  clärliche  grifeu  zuo 
mit  ritern  und  mit  frouwen  schar, 
unt  liöfschliche  komen  dar, 

daz  si'z  so  ane  geviengen  825 

und  werdecliche  enpfiengen 
des  stolzen  Gahmuretes  kint. 
«swaz  hie  werder  liute  sint, 
die  bringe  ich»,  sprach  der  Britänois. 
Jofreit  sprach  «er'st  so  kurtois,  830 

ir  muget  in  alle  gerne  sehen: 
wan  ir  sult  wunder  an  im  spehen. 
er  vert  üz  grözer  richeit: 
siniu  wäpenlichiu  kleit 

niemän  vergelten  mühte :  ^  835 

deheiner  haut  daz  töhte. 
Lüver,  Britäue,  Engellant, 
von  Paris  unze  an  Wizsant, 
der  dergein  leit'  al  die  terre, 
ez  wa^re  'm  gelte  verre. »  840 

7G2  Jofreit  was^  wider  komen. 

von  dem  het  Artu's  vernomcn, 
wie  er  werben  solde, 
ob  er  enpfähen  wolde 


816  vgl.  VI ,  1443—70.  —  820  wodurch  ihnen  groCc  Freude  zu  Theil 
wurde. 

822  cläntche  adv.,  schon,  stattlicli.  —  'jrtfen  :u<>,  die  Sache  beginnen, 
ins  Werk  setzen.  —  n24  flar,  in  Gawan"s  Zelt.  —  S2.'(  so  und  iinU  ent- 
sprechen sich:  und  hat  erklärenden  Sinn :  und  zwar,  indem.  —  s-j?  Feirefiz. 

—  83:5  «er  kommt  aus  großer  Herrlichkeit'',  Simrock.  —  s'H  träpinltchiu 
kleit,  Waffenkleider;  vgl.  zu  I,  423.  —  t*:{/)  vergelten,  mit  (ield  aufwiegen.  — 
^'M\  die  Hand  keines  auch  noch  so  reichen  ^lenschen  wiirc  dazu  tüchtig, 
fähig.  —  !s;iS  Wizxant,  Hafen  bei  Boulogne,  altfranz.  (Jinisitnt ,  'iuiianC 
Bataille  d' Aliscans  2947;    vgl.  zwitchen    Whsant   und  Stire   Willoh.  3«f.,  28. 

—  S:{9  deryein,  dagegen:  als  Gegengewicht  für  diese  Kostbarkeiten.  —  nl 
die  terre  ,  alle  die  genannten  Länder.  —  840  es  wäre  noch  weit  entfernt 
von  einer  Bezahlung,  einem  Aufwiegen  ihres  Werthcs. 

841   iridir,  zurück  zu  (iawan.  — 
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sineü  neven  den  heiden.  8-i5 

daz  sitzen  Avart  bescheiden 
an  Gäwäues  ringe 
mit  liöfsclilicliem  dinge, 
diu  mässeni'  der  herzogin 

unt  die  gesellen  under  iu  850 

ze  Gäwänes  zesewen  saz. 
anderlialp  mit  fröuden  az 
viter,  Cliuschores  diet. 
der  frouweu  sitzen  man  bescbiet 
über  gein  Gäwän  au  den  ort  855 

säzen  Cliuschors  frouwen  dort: 
der  was  mauegiu  lieht  gemäl. 
Feirefiz  unt  Parziväl 
säzen  mitten  zwischen'n  frouwen: 
man  moht'  da  clärheit  schouwen.  860 

der  turkoite  Floraut 
unt  Sängive  diu  wert  erkant, 
unt  der  herzöge  von  Gowerzin 
unt  Cundrie  daz  wip  sin 

über  gein  ein  ander  säzen.  865 

ich  wsen'  des,  iht  vergäzen 
Gäwän  und  Jofreit 
ir  alten  gesellekeit: 
sie  äzen  mit  ein  ander. 

diu  herzogiu  mit  blicken  glauder  870 

763     mit  der  küneginue  Arniven  az; 
ir  enwederiu  da  niht  vergaz, 
ir  gesellekeite 
wäni  s'  ein  ander  vil  bereite. 


846  <lie  Sitzordnung  wurde  bestimmt.  —  847  in  Gawau's  Zelte.  —  848  mit 
dinye,  sonst  meist  der  Plur. :  in  höfischer  Weise.  —  850  unter  den  gesellen 
sind  die  Bitter  verstanden,  welche  Orgelusen  um  Miunesold  dienten.  — 
under  in,  unter  sich,  miteinander.  —  852  az  sing,  des  Verbums  mit  nach- 
folgendem Plural  des  Subjectes.  —  854  die  Sitzplätze  der  Frauen.  — 
855  über  yein,  gegenüber.  —  an  den  ort,  an  die  andere  Seite.  Diese  Zeile 
muß  zweimal  genommen  werden,  einmal  zur  vorigen,  einmal  zur  folgenden 
Zeile:  ein  cino  xoivo'j.  —  856  säzen,  setzten  sich.  Die  Frauen,  welche 
Clinschor  gefangen  gehalten  hatte.  —  863  d.  h.  Lisöhois  Gwelljus.  — 
864  gegeneinander  über,  wie  man  noch  im  vorigen  Jahrhundert  allgemein, 
mit  trennbarem  über,  sagte.  —  866  ilä  für  niht,  weil  in  einem  Satze  mit 
da:,  welches  nach  icain'  ergänzt  werden  muß.  —  868  gesellekeit,  Genossen- 
schaft :  sie  waren  auch  diesmal,  wie  schon  oft,  Tischgeuossen.  Gawan  und 
Jofreit  werden  auch  sonst  in  naher  Beziehung  zu  einander  aufgeführt ; 
vgl.  V,  1596 ;  VIII ,  467—469.  —  8Ti  sie  bedienten  sich  gegenseitig  bei 
Tische.  Man  kann  ir  ijcselleJceite  auch  mit  vergaz  wie  mit  tvärn  bereite 
verbinden:  dann  haben  wir  eins  der  häufigen  irJj  y.oivo"j.  — 
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bi  Gäwäne  saz  siu  aue,  875 

Orgelii'se  üzerlialp  lier  clane. 

Da  'rzeigt'  diu  rehte  ünzülit 
von  dem  ringe  ir  snellen  fluht. 
man  truoc  bescheidenliche  dar 
den  ritern  und  den  frouwen  gar  880 

ir  spise  zühtecliche. 
Feirefiz  der  riebe 

sprach  ze  Pärziväl  dem  bruoder  sin 
«Jupiter  die  reise  min 

mir  ze  stelden  hete  erdäbt,  885 

daz  mich  siu  helfe  her  hat  bräht, 
da  ich  mine  werden  mäge  sihe. 
von  rehter  schult  ich  prises  gihe 
minem  väter,  den  ich  hän  verlorn: 
der  was  üz  rehtem  prise  erborn.»  890 

der  Wäleis  sprach  «ir  sult  noch  sehen 
liut'^  den  ir  prises  müezet  jehen, 
bi  Artü's  dem  houbetman, 
mangen  ri'ter  raänli'ch  getan. 

swie  schier'  diz  ezzen  nu  zerget,  895 

uulange'z  da  nach  gestet, 
unz  ir  die  werden  sehet  komen, 
an  den  vil  prises  ist  vernoraen. 
swaz  tavelrunder  krcfte  ist  bi; 
der'n  sizt  hie  niwan  ritor  dri;  900 

7G4     der  wirt  unde  Jot'reit: 

etswenne  ich  ouch  den  pris  erstreit, 
daz  man  min  drüber  gcrtc, 
des  ich  sie  dö  gcwertc.» 


875  st«  ane,  Arnive:  es  folgten  also  aufeinander  in  der  Eeihe  Jofreit, 
Gawan,  Arnive,  Orgeluse.  —  876  uzerhalp  her  dune,  weiter  weg  nach 
außen  bin. 

S77  diu  rehte  tinzuht ,  das  was  man  so  unpassendes  IScnchmen  nennt  : 
davon  war  in  diesem  Kreise  nichts  zu  spuren.  —  87y  hescheidenliclie  adv., 
nach  Gebühr.  —  SSS  von  rehter  schult,  mit  vollem  Eechte.  —  «90  er  war, 
wie  ich  mich  jetzt  durcli  Augenschein  üljcrzeuge ,  aus  einer  ruhmvollen 
Familie  geboren:  nachdem  icli  meine  Verwandtschaft  nun  kennen  gelernt 
habe.  —  ^92  hier  sitzen  noch  nicht  alle  berühmten  Kämpfer.  —  ^9:{  houbet- 
man stm.,  Hauptmann:  der  an  ihrer  Spitze  steht.  —  895  swie  schier'',  so- 
bald. —  ^00  unUiii'je  adv.,  nicht  lange.  —  (leitijn  stv.,  dauern.  —  &99  was 
die  Tafelrunde  an  Kraft,  an  tüchtigen  Männern  besitzt.  —  901  der  wirt, 
Gawan.  —  901.'  der  dritte  ist  Parzival  selber.  —  den  pris,  solchen  Kuhm.  — 
903  daß  man  mich  aufforderte,  mich  an  sie  zu  setzen,  an  ihr  Theil  zu 
nehmen.    Vgl.  VI,  S6G  ff. 
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Sie  uämeii  diu  tischlächen  (lau  90ö 

vor  al  deu  froweu  uud  vor  deu  uiau: 
des  was  zit,  dö  mau  gaz. 
Gäwän  der  wirt  uiht  lauger  saz: 
die  herzogiu  uud  oucli  siu'  aueu 
beguuder  biteu  uude  niaueu,  910 

däz  sie  Säugi'veu  e 
uut  die  süezeu  CüuJrie 
Uceuieu  uude  gieugeu  dar 
aldä  der  lieideu  baut  gevar 

saz»,  uut  daz  sie  pti^egeu  siu.  915 

Feirefiz  Auscheviu 
sach  dise  frouweu  geiu  im  geu: 
geiu  deu  beguuder  üf  dö  steu. 
als  tet  siu  bruoder  Parziväl. 

diu  berzogiuue  liebt  gemäl  920 

uam  Feirefizeu  mit  der  baut: 
swaz  si  fröweu  uud  riter  sten  da  vaut, 
die  bat  sie  sitzeu  alle, 
dö  reit  dar  zuo  mit  schalle 

Artus  mit  deu  siueu.  925 

mau  hört'  da  püsi'ueu, 
tambü'ru,  Üoitiereu,  stiven. 
der  suu  Arui'veu 
reit  dar  zuo  mit  krache. 

dirre  frceli'cbeu  sache  930 

765     der  beideu  jacb  für  werdiu  diuc. 
sus  reit  au  Gäwäues  riuc 
Artus  mit  siuem  wibe 
uud  mit  mauegem  cläreu  libe, 

mit  riteru  uud  mit  frouweu.  935 

der  beiden  mobte  scbouweu, 
daz  oucb  da  liute  wäreu 
juuc  mit  solbeu  järeu 


906  vor ,  vor  ilinen  weg.  —  907  als  man  mit  dem  Esseu  fertig  war.  — 
909  sin'  anen;  vgl.  S75.  —  911  e,  vorher,  zunächst.  —  913  iicenten,  mit 
sich  nähmen.  —  915  sich  seiner  annähmen,  sich  mit  ihm  beschäftigten.  — 
918  gein  den,  bei  deren  Herannahen:  er  gieng  ihnen  einige  Schritte  ent- 
gegen, so  verlangte  es  die  Sitte.  —  92-i  reit  dar  zuo,  kam  herangeritten.  — 
926  pusinen  swv. ,  Posaune  blasen.  —  927  stiven  swv. ,  die  stine  blasen ; 
stive ,  altfranz.  estive,  ein  Blasinstrument,  Schalmei.  —  92S  Artus.  — 
929  krach  ist  auch  II,  127  ;  XIV,  85  von  dem  lauten  Lärm  musikalischer 
Instrumente  gebraucht.  —  931  dieser  fröhliche  Aufzug  imponierte  dem 
Heiden  sehr.  — 
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daz  sie  pflägeu  varwe  glänz. 

dö  -was  der  künec  Gramoflanz  940 

dennocb  in  Artuses  pflege: 

da  reit  och  iif  dem  selben  wege 

Itöuje  sin  ämie, 

diu  süeze  valscbes  vne. 

Do  'rbeizt'  der  tavelrunder  scbar  945 

mit  manger  frouwen  -vvol  gevar. 
Ginover  liez  Itonje 
ir  neven  den  beiden  küssen  e : 
sie  selbe  do  dar  näbcr  gienc , 
Feirefi'zen  sie  mit  küsse  enpfienc.  950 

Artus  und  Gramoflanz 
mit  getriuli'cber  liebe  ganz 
enptiengen  disen  beiden, 
da  -wart  im  von  in  beiden 

mit  dienste  erboten  ere,  955 

und  siner  mäge  mere 
im  täten  guoten  willen  schin. 
Feirefiz  Anscbevin 
was  da  ze  guoten  friwenden  komen: 
daz  bet  er  scbiere  an  in  vernomen.  9G0 

766     nider  säzen  wip  und  man 
und  mancc  maget  wol  getan, 
wolt"  er  sib's  underwinden, 
etslicb  ri'ter  mobt'  da  vinden 

süeziu  wort  von  süezem  munde,  9G5 

ob  er  minne  werben  künde : 
die  bete  liez  gar  äne  baz 
manc  cläriu  frouwe  diu  da  saz. 
guot  wip  man  nie  gezürnen  sacb, 
ob  wert  man  nach  ir  helfe  sprach:  970 

sie  hat  versagen  unt  wern  bevor. 


'.t3ii  daß  sie  frisclie,  leuchtende  Farben  Latten.  —  941  war  nocb  Artus'  Gast. 
948  sie  räumte  ihr  den  Vorrang  ein.  —  949  do,  dann;  dar  näher, 
niilier  heran.  —  952  mit  lauterer  herzlicher  Gesinnung.  —  i'.i'!  und  auch 
seine  übrigen  Verwandten :  auCier  Artus.  —  'M'a\  davon  überzeugte  er  sich 
bald.  —  9H1  «'t/j,  hier:  die  verheiratheten  Frauen.  —  W,.\  .v  nimmt  das 
lolffende  r'iter  voraus.  —  underwinden  stv.  refl.  mit  gen.  (es),  sich  worauf 
einlassen,  sich  einer  Sache  unterziehen.  —  9(j4  vinden,  erlangen:  ver- 
nehmen. —  96,')  freundliche  Antwort:  Gewährung  seiner  Wünsche.  — 
9t;7  die  Bitte  nahm  nicht  übel  auf.  —  971  deror  adv.,  vorn,  vor  sich:  es 
bleibt  ihr  noch  immer  die  Freiheit  abzuschlagen  oder  zu  gewähren.  Zu 
zürnen  braucht  sie  deswegen  nicht.  — 
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gibt  mau  fröude  iht  ürbör, 

den  zins  muoz  wäriu  minne  geben. 

sus  sab"  icb  ie  die  -werden  leben. 

da  saz  dienest  unde  lön.  975 

ez  ist  ein  lielfeclicber  don, 

swä  fiiwendin  rede  wirt  vernonien, 

diu  friwende  niac  ze  staten  komen. 

Artus  zuo  Feirefize  saz. 
ir  dewedere  dö  vergaz,  980 

sin'  tseten  bede  vräge  ir  rebt 
mit  süezer  gegenrede  siebt. 
Artus  spracb  «nu  lobe  ib's  got, 
daz  er  dise  ere  uns  erbot, 

daz  wir  dicb  bie  geseben  bau.  985 

üz  beidenschaft  gefuor  nie  man 
üf  töufptlegenden  landen, 
den  mit  dienstli'cben  banden 
icb  gerner  dienes  werte 

SAvar  des  diu  wille  gerte.»  990 

767     Feiretiz  z"Artüse  spracb 
0  al  min  ungelücke  bracb  , 
do  diu  götinne  Jünö 
min  segelweter  fuogte  s6 

in  disiu  westerricbe.  995 

du  gebarest  vil  gelicbe 
einem  man  des  werdekeit 
ist  mit  mteren  barte  breit : 
bistu  Artus  genant, 
so  ist  diu  name  verre  erkant.»  1000 


972  fröude  dat.,  iirboi-  gen.  pl. :  schreibt  man  der  Freude  irgend  welchen 
Zinsertrag  zu:  wenn  irgend  etwas  Freude  als  Zins  gibt,  so  ist  es  wahre 
Minne.  —  974  ie.  von  jeher.  —  975  dienest  und  lön  Umschreibung  für  die 
Personen  :  Kitter,  die  zu  dienen  verstanden  (um  Minne),  und  Frauen,  die 
zu  lohnen  wußten.  —  97(j  helfecltcher  don  ,  etwa  was  siie:iu  u-ort  d6h:  ein 
tröstlicher  Ton.  —  977  friivendin  gen.  von  rede  abhängig. 

9S1  sie  fragten  sich  gegenseitig,  wie  sichs  gebührt,  und  beantworteten 
ebenso  ihre  Fragen  gegenseitig.  —  987  }'f,  in.  —  toufpßegende,  das  Christen- 
thum  besitzend,  christlich.  —  990  dienen  wird  gern  mit  dar  verbunden:  so 
steht  hier  suar,  nach  welcher  Seite  hin  auch.  —  r/crle  prfet.  conj.  —  993  vgl. 
XV,  4f6.  —  994  se:/elweter  stn.,  Wetter  zum  Segeln:  mir  so  guten  Wind 
gab,  um  zu  segeln.'  —  995  ivesterriche  stn.,  westliches  Keich.  —  996  du 
gleichst  deinem  Wesen  nach  vollständig.  —  998  weit  und  breit  gerühmt 
wird. 

■WOLFBAM    VON    ESCHENBACH.    III.      2.    Aufl.  10 
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Avtüs  sprach  «er  erte  sich, 
der  mich  gepriset  wider  dich 
tind  geiu  andern  liiiten  hat. 
siu  selbes  zuht  gap  im  den  rät 
mer  dan  ih'z  gedienet  hän:  1005 

er  hät'z  dnrch  höfscheit  getan. 
ich  bin  Artus  geueunet, 
und  hete  gerne  erkennet 
wie  du  sist  komen  in  ditze  laut, 
hat  dich  friwendin  üz  gesant,  1010 

diu  muoz  siu  vil  gehiure, 
op  du  durh  äventiure 
alsus  verre  bist  gestrichen. 
ist  si  ir  lönes  ungeswichen, 

daz  hcehet  wibe  dienst  nocli  paz.  1015 

ein  ieslich  wip  enpfienge  haz 
von  ir  dienstbietaere , 
op  dir  üngelönet  wsere. » 
«ez  wirt  al  anders  veruomen», 
sprach  der  beiden:  «nu  hoer'  ouch  min  komen.     1020 
7G8    ich  füer'  so  kreftigez  her, 
Tröitere  läntwer 
mit  jene  die  sie  besäzen 
müesen  riimen  mir  die  sträzen, 
op  sie  beidenthalp  noch  lebeten  10'25 

unde  strites  goin  mir  strebete'n, 
sie  möhten  siges  uiht  erholn, 
sie  müesen  schumpfentiiire  doln 
von  mir  unt  von  den  mineu. 

ich  hän  in  manegea  pinen  103O 

bejaget  mit  riterlichcr  tat, 


1001  derjenige  hat  getlian  was  ihm  selbst  Ehre  bringt.  —  1002  ichlcr 
dich,  dir  gegenüber.  —  luOl  seine  feine  Bildung  wies  ihn  au  mich  zu 
ioben,  noch  mehr  als  mein  eignes  Verdienst.  —  1008  erkennet,  erfaliren.  — 
1011  eil  ye/iiure,  sehr  reizend:  wenn  sie  soviel  über  dich  vermocht  liat.  — 
1011  un'jesivic/ifn ,  in  activeni  Sinne:  nicht  im  Stiche  lassend:  wenn  sie  dir 
ihren  Lohn  nicht  versagt.  —  lOlö  das  maclit  den  yrauendienst  nocli  wer- 
ther.  —  1017  dienstOietwrf  stm.,  wer  Dienst  bietet :  von  dem,  der  ihr  seinen 
Ritterdienst  weiht.  —  lOl'.i  an  die  letzte  /eile  anknüpfend :  es  verhält  sich 
auch  keineswegs  so.  —  1020  min  kntnen ,  wie  ich  gekommen  bin.  — 
1022  huitwfr  stf.,  die  das  Land  vertheidigen.  —  1023  die  Griechen.  —  sie, 
die  Trojaner;  aber  man  kann  nach  mlul.  Sprachgebrauche  aus  Troicere 
auch  Troie  herausnehmen:  die  Troja  belagerten.  —  1024  vor  mir  zurück- 
weichen. —  I02t)  mit  mir  zu  kämpfen  Lust  hfittcn.  —  lOJO  pin,  hier  im 
Sinne  wie  nt'il  gebraucht  wird:  Kampfcsnoth.  —  1031  ij-'jo'jel,  erworben, 
erlangt. 
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daz  min  im  genäde  hat 

diu  künegin  Secundille. 

swes  diu  gert,  deist  min  wille. 

sie  hat  gesetzet  mir  min  leben:  1035 

sie  hiez  mich  miltecliche  geben 

unt  guote  riter  an  mich  nemeu: 

des  solde  mich  durch  sie  gezemen. 

daz  ist  also  ergangen: 

mit  Schilde  bevangen  1040 

ist  z'ingesinde  mir  benaut 

manec  riter  wert  erkant. 

da  engein  ir  minne  ist  min  Ion. 

ich  trage  ein  ecidemon 

üfem  Schilde,  als  sie  mir  gebot.  1045 

swä  ich  sider  kom  in  not, 

zehant  so  ich  an  sie  dähte , 

ir  minne  helfe  brähte. 

diu  was  mir  bezzer  tröstes  wer 

dän  min  göt  Jupiter.»  1050 

7G9  Artus  sprach  »von  dem  vater  din, 

Gahmurete,  dem  neven  min, 
ist  ez  din  volleclicher  art, 
in  wibe  dienst  din  verriu  vart. 
ich  wil  dich  dienes  wizzen  län,  1055 

daz  selten  gro?zer  ist  getan 
iif  erde  keinem  wibe, 
ir  wünneclichem  libe. 
ich  mein'  die  herzoginne, 

diu  hie  sitzet,     nach  ir  minne  1060 

ist  Waldes  vil  verswendet: 
ir  minne  hat  gepfendet 
an  fröuden  manegen  riter  guot 


1Ü33  seUen  swv. ,  festsetzen:    sie  hat  die  Xormen   meines  Lebens  bestimmt. 

—  1036  miltecliche  adv.,  freigebig.  —  1039  ihr  Gebot,  ihre  Bestimmung  habe 
ich  in  folgender  Weise  erfüllt.   —    1040  benähen  stv.,   umfangen,  ausrüsten. 

—  1043  da  engein,  dafür.    —    1044  vgl.  XV,  70.    —    1049  die  gewährte  mir 
bessere  Zuversicht,  gröüern  Muth. 

1051  von  ,  von— her.  —  1053  ist  es  dir  vollkommen  angeboren,  ist  es 
dxirchaus  die  dir  angeborene  Natur.  —  1054  nähere  Erläuterung  zu  ez:  daß 
du  im  Dienste  von  Frauen  eine  so  weite  Fahrt  unternommen  hast.  — 
1055  du  sollst  durch  mich  von  solchem  Ritterdienste  hören.  —  1050  selten, 
niemals.  —  1059  Orgelusen.  —  lOGO  nach,  um  sie  zu  erreichen.  —  lOGl  sind 
viele  Speere  verthan  worden ;  vgl.  zu  I,  1703.  ■ — 

10* 
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und  in  erwendet  liölien  muot.» 

er  sagete  ir  urliuge  gar,  1065 

und  ouch  von  der  Clinscliöres  schar, 

di  da  sazn  an  allen  siten, 

unt  von  den  zwein  striten 

die  Parziväl  sin  brnoder  streit 

ze  Jöflanz  üf  dem  anger  breit.  1070 

«und  swaz  er  anders  liät  ervarcn 

da  er  den  lip  nibt  künde  sparen , 

er  sol  dir'z  selbe  machen  kunt. 

er  suocbet  einen  höben  funt, 

nach  dem  grille  wirbet  er.  1075 

von  iu  beiden  samt  ist  daz  min  ger, 

ir  saget  mir  liute  unde  laut, 

die  iu  mit  strite  sin  bekant.  •> 

der  beiden  sprach  c  ich  nenne  sie , 

die  mir  die  riter  füerent  hie.  1080 

770  Der  künec  Papirus  von  Trogodjente, 

und  der  gräve  Eehantins  von  Kalomidentc, 
der  herzöge  Farjelastis  von  Affricke, 
und  der  künec  Liddamus  von  Agrippe, 
der  künec  Tridanz  von  Tinodonte,  1085 

und  der  künec  Amaspartins  von  Schipelpjonte, 
der  herzöge  Lippidins  von  Agrenuuitin, 
und  der  künec  Milon  von  Nomadjentcsin, 
von  Assigarzionte  der  gräve  Gabarins, 
und  von  llivigitas  der  künec  Translapins,  1090 

von  Ilibcrbnrtifön  der  gräve  Filones, 
und  von  Centriiui  der  künec  Killicrates, 


1004  in,  ihnen:  auf  da.s  collective  iiiani'/jen  riter  bezoyen.  —  erwenden 
swv.  mit  acc.  und  dat..  benulimpii.  —  liiG.'i  er  crzühlto  von  allen  ihren 
Kriegen.  —  10t;7  so  sehr  ist  Wolfram  der  Gebraucli  des  I'lurals  nach  einem 
CoUectivum  (schar)  ffeliiufig,  daß  er  iliu  hier  setzt,  wiewol  er  den  Vers 
hart  macht.  —  l»i(;?<  den  beiden  Käiniifon  mit  Gawan  und  mit  Gramoflanz. 
—  Iu7l  Übergang  iu  directc  Kcdc.  —  ircarfn,  durchgcniaclit.  —  Ui7r,  von 
euch  beiden  wünsche  ich  zu  hören.  -  lii78  sin  conj.,  weil  unbestinirat, 
welche  es  sind.  —  lOtiO  die  als  Gefangene  von  meinen  Rittern  hier  mit 
mir  gefuhrt  werden. 

lüSl  die  folgende  Is'anienaufzuhlung  und  die  cntH|irechendc  Parzival's 
(1141— i;:))  spottet  aller  metrischen  Gesot/.e  :  die  t^berhiiufung  der  Verse  er- 
klart sich  durch  die  überlangen  Xamun  ,  welche  Wolfram  schwerlich  er- 
funden hat.  —  108"J  Kaloniitlente  als  Heimat  kostbarer  jiirlb'l  war  XIV,  251 
erwähnt.  —  1054  Liddamus  ist  za  unterscheiden  von  dem  im  7.  Buche  er- 
wähnten. —  Ayrippr  ist  in  einigen  Bearbeitungen  der  Krnstsage  die  Heimat 
der  ^chniibclleute.  -  108*  ein  König  Grobier  von  .Xonindji-nUain  kommt 
im  Willeh.  356,  5  vor.  —  1091  Uiberborticon,  das  Land  der  Hyperboreer.  — 
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der  gräve  Lysandev  von  Ipopotiticöu, 

und  der  herzöge  Tiride  von  Elixodjun, 

von  Orastegentesin  der  künec  Thöaris,  1095 

und  von  Satarthjonte  der  herzöge  Alamis, 

der  künec  Araincas  von  Sotofeititön ,' 

nnd  der  herzöge  von  Duscontemedön, 

von  Aräbie  der  künec  Zaröaster, 

und  der  gräve  Possizonjus  von  Thiler,  1100 

der  herzöge  Sennes  von  Xarjoclm, 

und  der  gräve  Edissön  von  Lanzesardin , 

von  Janfüse  der  gräve  Fristines, 

nnd  von  Atropfagente  der  herzöge  Meiones, 

von  Xourjente  der  herzöge  Archeinor,  1105 

und  von  Panfatis  der  gräve  Astor. 

die  von  Azagouc  und  von  Zazamanc, 

und  von  Ganpfassäsche  der  künec  Jetakranc, 

der  gräve  Jiirans  von  Blemunzin, 

unt  der  herzöge  Affinamus  von  Amantasin.        1110 

771  Ich  hete  ein  dinc  für  schände, 

man  jach  in  mime  lande, 
kein  bezzer  riter  möhte  sin 
dan  Gahmuret  Anschevin , 

der  ie  ors  überschrite.  1115 

ez  was  min  wille  und  och  min  site, 
daz  ich  füere  unz  ich  in  fünde : 
Sit  gewan  ich  strites  künde, 
von  minen  zwein  landen  her 

fuort'  ich  kreftec  üfez  mer.  1120 

gein  riterschefte  het  ich  muot: 
swelcli  lant  was  werlich  undc  guot, 
daz  twang  ich  miner  hende, 


1093  I]iopotitiC'J)i  als  Heimat  von  jj/etlen  war  XIV,  249  genannt.  —  1095  Speer- 
Bchäfte  von  Orastegentestn ,  einem  sumpfigen  Lande,  kamen  VI,  1672;  VH, 
141G  vor.  —  1099  Zaröaster,  Zoroaster,  der  Stifter  der  persischen  Keligion. 
—  1100  Possizonjus ,  Posidonius.  —  llO.j  Janfuse  war  die  Heimat  der  Jleidin 
Ecuba;  vgl.  6.  Buch.  —  1104  A* ropfaoente ,  Anthropophagen,  Menschen- 
fresser. —  1105  Xourjf.nte,  Orient :  das  n  ist  aus  dem  vorausgehenden  con 
zu  erklären.  —  1108  Oanpfassäsche  ebenfalls  als  Heimat  von  jjfellen  war 
XIV,  134?  erwähnt. 

1111  ein  dinc  auf  das  Folgende  zu  beziehen:  eins.  —  1115  der  mit 
rit'>r  zu  verbinden.  —  überschrlten  stv.,  besteigen.  —  1116  nun  site,  es  lag 
in  meinem  Charakter.  —  1118  sU,  seitdem.  —  1119  zwein:  von  Azagouc 
und  Zazamanc.  —  1120  kreßec  mit  her  zu  verbinden:  ein  großes  Heer.  — 
1122  guot,  tapfer.  —  1123  latner  hende  dat.,  für  meine  Hand,  ihr  dienstbar 
zu  sein.  — 
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unz  verre  iu'z  eilende. 

da  werten  micli  ir  niiuue  '  1125 

zwuo  riclie  küueginne, 

Olimpie  und  Clauditte. 

Secundille  ist  nu  diu  dritte. 

ich  liän  durh  wip  vil  getan: 

liiute  alrerst  ich  künde  hiin  ^  1130 

daz  min  väter  Gahniuret  ist  tot. 

min  bruoder  sage  oucli  sine  not. » 

dö  sprach  der  -werde  Parziväl 

«Sit  ich  schict  vonnie  gräl, 

so  hat  min  hant  mit  strite  .1135 

in  dr  enge  unt  an  der  vite 

vil  riterschefte  erzeiget, 

etsliches  pris  geneiget, 

der  des  was  ungewenet  ic. 

die  wil  ich  nennen  liio.  1140 

772  Von  Lirivoyn  den  künec  Schirniel, 

und  von  Avendroyn  sin  bruoder  Mirabel, 

den  künec  Serabil  von  Eozokarz, 

und  den  künec  Piblesün  von  Lorneparz, 

von  birncgunz  den  künec  Scnilgorz,  1145 

und  von  Villegarunz  Strangedorz , 

von  ]Mirnetalle  den  gräven  üogedäl, 

und  von  Tlcyedunze  Laudunäl, 

den  künec  Ouijjriz  von  Itolac, 

und  den  künec  Zyrolan  von  üemblidac,  1150 

von  Jeroplis  den  herzogn  Jerneganz, 

und  von  Zambron  den  gräven  Plincschanz, 

von  Tuteleunz  den  gräven  Longefiez , 

und  von  Privogarz  den  herzogen  ISIarangliez, 


1124  bis  in  woite  Ferue  fremder  Länder.  —  llL'7  Clauditte  wird  im  Jungem 
Titurel  als  Königin  von  Albarosc  bezeichnet.  —  llHü  erst  heute  habe  icli 
erfahren.  —  1132  sine  lu'it,  welche  Käniiifc  er  liestanden  lint.  —  ll.'U  vgl. 
das  5.  liuch.  —  lUii  <tr  ist  mit  eriyr  zu  einem  Worte  zu  verhiuden, 
ilren'jf,  woraus  sich  die  Leeart  'jedrrn'jf  der  andern  KJasse  von  Hss.  er- 
klärt; vgl.  zu  IX,  1^05.  —  enye  stf.,  enger  Weg,  enges  Tlial.  —  u-U--  stf., 
weites  Feld,  Ebene.  —  ll.'iS  ycneiyet,  zu  Falle  gebracht.  —  li:i^  dti,  des 
nfiyens. 

1141  derselbe  kam  VII,  500  vor.  —  1142  vgl.  VII,  .'>02,  wo  aber  der 
Käme  nicht  genannt  war.  —  114rt  Itolac  wird  auch  als  Heimat  des  Tur- 
koiten  Florant  bezeichnet;  vgl.  Xll,  123.'*.—  ll.'iO  Knaj-pcu  v(.n  SrnMidac 
kamen  VIT,  .'iiiO.  I3s2  vor.  —  ll.'a  J<ro]ilU,  Hieropolis.  —  11,')4  I'rireyarz 
ist  idcntiscli  mit  Bretiytirie:  VII,  -l'.iT  zu  nehmen.  — 
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von  Pictacou  den  herzogen  Strennolas,  1155 

und  von  Lampregün  den  gräveu  Parfoj-as, 

von  Ascalim  den  künec  Vergulalit, 

und  von  Pranzile  den  gräven  Bogudaht, 

Postefar  von  Laudundrelite , 

und  den  herzogn  Leidebron  von  Reduuzehte,       1160 

von  Leterbe  CoUeväl , 

und  Jovedast  von  Arl  ein  Provenzal , 

von  Tripparüu  den  gräven  Karfodyas. 

diz  ergienc  da  turnieren  ^vas, 

die  wile  ich  nach  dem  gräle  reit.  1165 

solt'  ich  gar  nennen  da  ich  streit, 

daz  waeren  ünkündiu  zil: 

durch  not  ih's  muoz  verswigen  vil. 

swaz  ir  mir  kunt  ist  getan. 

die  w?ene  ich  hie  genennet  hau.»  1170 

773  Der  heiden  was  von  herzen  vrö, 

daz  sins  pruoder  pris  also 
stüont,  däz  sin  hant  erstreit 
so  manege  hohe  werdekeit. 

des  danket'  er  im  sere:  1175 

er  hetes  selbe  och  ere. 
innen  des  hiez  tragen  Gäwän, 
als  ez  ümvizzende  wter'  getan, 
des  heidens  zimierde  in  den  rinc. 
sie  pruoften'z  da  für  höhiu  dinc.  1180 

riter  unde  frouwen 
begunden  alle  schouwen 
den  -wäpenröc,  den  schilt,  daz  kiirsit. 
der  heim  was  z'enge  noch  ze  wit. 
sie  pristen  al  gemeine  1185 

die  tiwern  edeln  steine 
die  dran  verwieret  lägen. 
niemen  darf  mich  vrägen 


1157  Verytdaht  kam  im  7.  Buche  vor.  —  1162  Arl,  Arles  in  Südfrankreich. 
—  1164  mit  den  Genannten  kämpfte  ich  in  Turnieren.  —  1166  streit,  wirk- 
liche Kämpfe  bestand:  in  Schlacliten.  —  1167  zH,  Ende:  dann  wüßte  ich 
nicht,  wie  ich  damit  fertig  werden  sollte.  —  116S  durch  not,  notbgedrun- 
gen.  —  1169  diejenigen  ,  deren  Xamen  ich  weiCi. 

1176  auch  er  hatte  Ehre  von  einem  so  berühmten  Bruder.  —  1178  un- 
mzzendc  part.,  ohne  sein  "Wissen.  —  1179  vgl.  XV,  705—709.  —  1180  man 
urtheilte,  daß  es  etwas  Außerordentliches  sei.  —  11S3  fg.  dieselben  vier 
Stücke  waren  oben  V.  709.  711  genannt.  —  11S6  vgl.  XV,  715.  — 
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von  ir  anle,  wie  sie  woereu, 

die  lihteu  unt  die  swaereu.  1190 

iucli  liete  baz  bescheiden  des 

Eraclius  ode  Ercules, 

unt  der  Kriecbe  Alexander, 

imt  dennoch  ein  ander, 

der  wise  Pictägoras,  1195 

der  ein  astronomierre  was , 

unt  so  wise  äne  strit, 

nienien  sit  Adäraes  zit 

mühte  im  glichen  sin  getragen. 

der  künde  wol  von  steinen  sagen.  .1200 

774  Die  frouwen  runden  da,  swelch  wip 

da  mite  zierte  sinen  lip, 
het  er  gein  ir  gewenket, 
so  waär'  sin  pris  verkrenket. 

etslichiu  was  im  doch  so  holt,  1205 

sie  hete  sin  dienest  wol  gedolt , 
ich  w?en'  durch  siniu  fremdin  mal. 
Gramoflänz,  Artiis  und  Parziväl 
unt  der  wirt  Gäwän, 

die  viere  giengen  sunder  dan.  1210 

den  frouwen  wart  l)escheiden 
in  ir  ptiege  der  riebe  beiden. 
Artus  warp  ein'  hüchgezit , 
daz  diu  des  morgens  äne  strit 

i'if  dem  velde  ergiengo,  1215 

daz  mau  da  mite  enpfieiige 


lisy  arde:  vgl.  zu  XV,  t.i.i.  —  ir.C  da  Ijoi  den  andcru  Namen  teil  steht, 
so  ist  anzunehn^en,  dat  KnicHiti  und  Ercul-'^  dieselbe  Person  bezeichnen, 
jenes  der  griechische,  dieses  der  lateiuisclie  Xame  sein  soll.  Eraclius,  der 
Held  eines  deutschen  und  französisclien  Gedichts  (ed.  Maßnianu  1S41'), 
besitzt  die  Gabe,  die  Eigenschaften  aller  Edelsteine  zu  kenneu.  — 
lU'S  Alexiouler  ist  hier  nicht  der  XIII.  117  erwähnte  Geliebte  von  !Sur- 
damur,  sondern  Alexander  der  Große:  vielleiclit  mit  Bezug  auf  eine  der 
letzten  Erzählungen  von  ihm,  Lamprecht  i'.T'-l  ff.  —  \\\\:>  l'i-la'joiua,  Py- 
tiiagoras.  —  ll;i6  (istronoiiiitrrv  stm.,  Astronum.  Sternkundiger.  —  111»S  statt 
eines  Satzes  mit  duz.  —  lUtO  «/«,  Verstand,   Klugheit. 

12o.'l  wenn  er  dem  Weibe,  die  ihm  diesen  Schmuck  gegeben,  treulos 
geworden  wäre,  so  wäre  es  mit  seinem  Kulim  zu  Ende,  so  hätte  er  da- 
durch all  seinen  Thatentuhni  vernichtet.  —  r.'(i.'>  doch,  trotzdem,  daß  sie 
so  streng  über  ihn  urtheilten.  —  r.'o7  weil  ilie  Kranen  das  Ungewöhnliche 
lieben.  —  V>\.\  >)"vfifid'n  ,  zngotheilt,  anbefohlen.  —  1212  prieyf:  vgl.  XV, 
915.  —  1213  inirji,  betrieb,  beantragte.  —  1214  am  folgenden  Morgen.  — 
äne  utrit ,  ohne  Widerrede.  —  121''i  zu  Ehren  seiner  Ankunft,  um  dieselbe 
2u  feiern.  — 
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siueii  neven  Feirefiz. 

«an  den  gewerp  kert  iuwern  vliz 

und  iuwer  besten  witze, 

daz  er  mit  uns  besitze  1"220 

obe  der  tavelrmider.» 

sie  lobten  al  besunder, 

sie  wurben'z,  wtere  ez  im  niht  leit: 

dö  lobte  in  gesellekeit 

Feirefiz  der  riebe.  1225 

daz  volc  fuor  al  geliche, 

dö  mau  geschaucte,  an  ir  gemacb. 

maneges  fröude  aldä  geschacb 

's  morgens,  öbicli  so  sprecben  mac, 

do  erschein  der  süeze  mtere  tac.  1230 

775  Utepaudragims  sun 

Artusen  sah  man  alsus  tuon. 

er  pruofte  kosteuliche 

ein'  tavelrunder  riebe 

üz  eime  drianthasme.  1235 

ir  habet  wol  gebeeret  e , 

wie  iif  dem  Plimizceles  plan 

einer  tavelrunder  wart  getan : 

nach  der  wart  dissiu  gesniten, 

sinewel,  mit  selben  siten,  1240 

si  erzeigte  rilichiu  dinc. 

sinwel  man  drumbe  uam  den  riuc 

üf  einem  touwec  grüenen  gras, 

daz  wol  ein  poynder  landes  was 

vom  sedel  an  tavelrunder:  1245 

diu  stuont  da  mitten  sunder,    . 


1218  ycicerp  stm.,  Gesuch:  davon  hängt  daza,h:  bittet  ihn  eifrig,  daß  er. — 
1220  besitze,  sitzen  bleibe,  Platz  nehme.  —  1221  obe,  an;  vgl.  über.  — 
1223  wenn  er  selbst  (Feirefiz)  damit  einverstanden  wäre.  —  122-1  er  ver- 
sprach ihr  geselle,  d.  h.  Jlitglied  der  Tafelrunde,  zu  werden.  —  1227  nach- 
dem man  den  Schlaftrunk  gereicht  hatte ;  vgl.  XIII ,  135.  —  122S  am 
andern  Morgen  geschah,  was  manchem  Freude  machte;  dieses  Fest.  — 
1230  naere  adj.,  lieb. 

1233  pruofte,  ließ  bereiten.  —  1235  drianthasme  stm. ,  ein  kostbarer 
Stoff:  zusammengesetzt  aus  Triwit ,  der  Heimat  des  Webekünstlers  Särant, 
und  Thasme,  dem  Lande,  wo  er  jenen  Stoff  arbeitete;  vgl.  XIII,  77  ff.  — 
1231)  •',  früher;  vgl.  VI,  87S  ff.  —  123S  wie  man  mit  ihr  verfuhr,  sie  her- 
richtete. —  1239  nach  der,  nach  dem  Muster  derselben.  —  di.isiiii  mit  un- 
organischer Verdoppelung  für  disiu.  —  1240  derartig,  daß  sie  zeigte.  — 
1242  drumbe,  um  die  Tafel.  —  1244  daz,  so  daß.  —  wa^,  entfernt  war.  — 
1245  von  den  Sitzen  bis  zur  Tafelrunde.  — 
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iiiht  clurcb  den  nutz,  et  tlurh  den  namen. 

sich  mohte  ein  bcese  man  wol  schämen, 

ob  er  da  bi  den  werden  saz: 

die  spis'  sin  munt  mit  Sünden  az.  1250 

der  rinc  wart  bi  der  scha?nen  naht 

gemezzen  unde  vor  bedäht 

wol  näh  ri'li'chen  zilen. 

es  möhte  ein  armen  künec  lievilen, 

als  man  den  rinc  gezieret  vant.  1255 

do  der  mitte  morgen  wart  crkant. 

Gi'amoflanz  und  Gäwan, 

von  in  diu  koste  wart  getan. 

Artus  was  des  laudes  gast: 

siner  koste  iedoch  da  niht  gelnast.  1260 

776  Ez  ist  selten  worden  naht, 

wand'  ez  der  sunnen  ist  gcslaht , 
sine  br?ehte  ie  den  tac  dernäch. 
al  daz  selbe  ouch  da  geschach: 
er  schein  in  süeze  lüter  clär.  1265 

da  streich  manc  riter  wol  sin  här, 
dar  (if  bluominiu  scbapel. 
manc  ungevelschet  frouwcn  vel 
mau  da  bi  roten  münden  sach, 
ob  Kynt  die  wärheit  sprach.  1270 

ritr  und  frouweu  truogen  gwant, 
niht  gesniten  in  eime  lant ; 
wibe  gebende,  nider,  hoch, 
als  ez  näh  ir  lantwi'se  zoch. 


1247  nicbt  um  sie  wirklich  als  Tisch  zu  benutzen,  sondern  nur  damit  es 
Tafelrunde  heiße.  —  12-18  b'ise  atlj.,  in  unflect.  l'"ürm,  häufig  nach  lin, 
feige.  —  I2.')2  vor  heditlit ,  ausgedaclit ,  angeordnet.  —  12.'i:i  in  kostbarer 
Weise.  —  12.i4  ein  Klt  einen:  vgl.  XV,  710.  —  12.i5  aU  mit  <•*  zu  verbinden: 
die  Ausstattung,  mit  welcher  man.  —  12.it;  wart  erkant ,  sich  zeigte.  — 
1257  Nominative,  die  außerhalb  der  Construction  an  der  Spitze  des  .Satzes 
stehen.  —  iS.'i-^  sie  bezahlten  den  Aufwand.  —  rj.M'  wiewol  er  Gast  war, 
ließ  er  es  sich  doch  nicht  nehmen,  auch  (ield  aufzuwenden. 

12i;2  gehört  in  den  Satz  aine  hraht'-.  ohne  daß  die  .*<nnne,  weil  es  in 
ihrer  Natur  liegt,  immer  den  Tag  nach  licr  Xacht  gebracht  hätte.  Ganz 
in  der  originellen  Weise  Wofram's  ausgedrückt  statt:  auf  die  Nacht  muß 
immer  der  Tag  folgen.  —  l2''t;  .ttrichen  stv.,  glatten,  ordnen.  —  I2t;7  iluomin 
odj.,  von  Blumen:  was  /jlü-inin  V,  257.  Hei  festlichen  Gelegenheiten  tru- 
gen auch  die  Kitter  Kränze  auf  dem  Haupte.  —  12t;s  imyrelfrliel  adj.,  un- 
gesclimiukt.  —  l2f;'.i  und  manchen  rothen  Mund.  —  127'^  nach  dem  Schnitt, 
der  Mode  verschiedener  Lander.  —  1273  das  (iesicht  mehr  oder  weniger 
verdeckend.  —  1274  lantirUr  stf. ,  Landessitte.  —  :irhfn  stv. ,  |>a8sen,  ent- 
sprechen. — 
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da  Avas  ein  wit  gesamentiu  diet:  1275 

durch  daz  ir  site  sich  underschiet. 

swelch  fröwe  was  sünder  änii's, 

diu  getörste  iiilit  decheinen  wis 

üher  taveh'under  komeu. 

het  sie  dienst  üf  ir  lön  genomen  1280 

und  gab  sie  lönes  Sicherheit, 

an  tavelrunder  riuc  sie  reit. 

die  andern  muosen"z  läzen: 

in  ir  herherge  sie  säzen. 

Do  Artus  messe  hete  vernomcn,  1285 

man  sach  Granioflanzen  komen, 
unt  den  lierzögen  von  Göwerzin, 
imd  Florandeu  den  gesellen  sin. 
die  dri  gerten  sunder 

pfliht  über  tavelrunder.  1290 

777     Artus  -werte  sie  des  sän. 
vräge  iuch  wip  ode  mau, 
wer  trüeg'  die  ri'chesten  haut, 
der  ie  von  deheime  laut 

über  tavelrunder  gesäz,  1295 

ir'n  muget  si's  niht  bescheiden  baz, 
ez  was  Feirefi'z  Anschevin. 
da  mite  lät  die  rede  sin. 
sie  zogten  gein  dem  ringe 

mit  werdeclichem  dinge.  1300 

etslich  frouwe  wart  gehurt, 
wsere  ir  pfert  niht  wol  gegurt, 
sie  waer'  gevallen  schiere, 
manc  riebe  bäniere 
sah  man  z'allen  siteu  komen.  1305 


1275  eine  von  weit  her  zusammengekommene  Volksmenge.  —  1276  rlitrch 
daz,  deshalb:  daher  kam  es  daß.  —  1277  keinen  Geliebten  hatte.  —  1279  an 
der  Tafelrunde  zu  sitzen.  —  128U  het  sie,  hatte  sie.  —  dienst,  den  Dienst 
eines  Eitters;  ü/  ir  Ion,  in  Erwartung  ihres  Minnelohnes;  mit  dienst  zu 
verbinden.  —  1284  die  blieben  in  ihren  Zelten. 

1239  die  dri  sunder,  die  drei,  jeder  einzeln.  —  1290  in  die  Tafelrunde 
aufgenommen  zu  werden.  —  1293  trüey'  die  hant :  vgl.  V,  1363  fg.  Wer 
der  reichste  wäre.  —  1297  zu  ergänzen:  als  wenn  ihr  ihnen  sagt.  — 
129S  weiteres  will  ich  über  diese  Äußerlichkeiten  nicht  sagen,  auf  eine 
Schilderung  seines  Reichthums  im  Einzelnen  lasse  ich  mich  nicht  ein.  — 
1300  in  stattlichem  Aufzuge.  —  1301  'jehvrt,  im  Gedränge  gestoßen.  — 
1302  jijert  ist  dat.  für  pferde,  wie  auch  DG  haben;  vgl.  III,  I3ii0.  — 
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da  wart  der  büliurt  wit  geiiomen 
alumb'  der  tiivelrunder  rinc. 
ez  wären  liöfschlichiu  dinc, 
daz  ir  keiner  in  den  rinc  gereit: 
daz  velt  was  üzerhalp  so  breit,  1310 

sie  niohten  d'ors  ersprengeu 
imt  sich  mit  hurte  mengen 
und  och  mit  künste  riton  so, 
des  diu  wi'p  ze  sehenne  wären  vrö. 
sie  kömu  och  da  sie  säzen,  1315 

aldä  die  werden  äzen. 
karaerser',  truhseezen,  schenken, 
muosen  daz  bedenken, 
wie  man'z  mit  zuht  da  für  getruoc. 
ich  wisn'  man  gap  in  da  genuoc.  1320 

778    ieslich  frouwe  hcte  pris, 
diu  da  saz  bi'  ir  ämis. 
manger  durch  gerndes  herzen  rät 
gedienet  was  mit  höher  tat. 

Feirefiz  unt  Parziväl  1325 

mit  prüeven  hcten  süezc  wal 
jene  frouwen  unde  dise. 
man  gesäch  üf  ackcr  noch  iif  wise 
lichter  vel  noch  rcßter  munt 

so  manegen  nie  ze  keiner  stunt,  1330 

also  man  an  dem  ringe  vant. 
des  wart  dem  heiden  fröude  crkant. 

Wol  dem  künfteclichen  tage! 
gert  si  ir  süezen  m?ere  sage, 
als  von  ir  mundo  wart  vernomen!  1335 


l30t)  sie  ritten  buhunlierend  in  weitem  Cinkrciso.  —  inn'.t  daß  keiner  in 
den  Platz  hineinritt,  ilen  die  Tafelrunde  cinnnliin  :  es  konnte  dies  leicht 
geschehen, .da  dieselbe  ja  nur  symbolisch  durch   ein  Tuch  bezeichnet  war. 

—  1310  außerhalb  des  rhvjus.  —  1314  iJrn  —  ilttz  «»;  es  hiingt  von  vn!  ab, 
gen.  von  ez.  —  131')  wo  ihre  Sitze  ihnen  angewiesen  waren.  —  131G  rfi> 
werduii,  die  Vornehmen,  die  Fürsten.  —  i:VJ''>  mnnyer  ÜAt.,  mancher  Frau.  — 
liurcli — rät,  veranlaßt  durch  sein  minnebegehrendes  Herz.  —  13S4  war  von 
ihrem  Ritter  gedient  worden  :  bei  dem  JUihurt.  —  1327  fronwfn  hängt  von 
priiecn  ab:  hatten  liebliche  Auswahl,  indem  sie  diese  und  jene  Frau  prü- 
fend betrachteten.  —  13'.'y  rnjter,  nicht  r-vtirn,  denn  es  ist  zu  vorbinden: 
iiKiii  ijr^ach   nie  munt  -lö  iwineyen  ro:ter. 

1333  Aiin/rccficA    adj.,    herankommend;    es   ist  nicht  ein    künftiger  Ta^ 
gemeint,  sondern  der,  der  eben  angebrochen  ist:  denn  es  ist  nocli  Morgen. 

—  1334  ir  nimmt  das  folgende  junc/ronu'n  vorweg.  —  133j  ult,  wie  sie, 
welche.  — 
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man  sach  ein"  juiicfrouwen  komen, 

ir  kleider  tiwer  und  \\o\  gesniten, 

kostLsere  nach  Franzovser  siten. 

ir  kappe  ein  richer  sämi't 

noch  swerzer  denne  ein  genit.  1340 

aräbesch  golt  gap  drüfle  schin, 

wol  gewörht  nianc  turteltiubelin 

nach  dem  insigel  des  gräles. 

sie  wart  des  selben  mäles 

beschouwet  vil  durch  Wunders  ger.  1315 

nu  lät  sie  heistieren  her. 

ir  gebende  was  höh  unde  blanc: 

mit  manegem  dicken  umbevanc 

was  ir  äntlitze  verdecket 

und  niht  ze  sehenne  enblecket.  1350 

779  Senftecli'che  und  doch  en  vollen  zeit 

kern  sie  ritende  über  velt. 
ir  zoum,  ir  sätel,  ir  rimzi't 
was  riebe  und  tiure  an'  allen  strit. 
man  liez  se  an  den  ziten  1355 

in  den  rinc  riten. 
diu  wise,  niht  diu  tumbe, 
reit  den  rinc  alumbe. 
man  zeigote  ir  wä  Artus  saz , 

gein  dem  sie  grüezes  niht  vergaz.  1360 

en  franzoys  was  ir  sj)räche : 
sie  warp  daz  ein  räche 
üf  sie  verkoren  wtere 
unt  daz  man  hörte  ir  rncere. 
den  künec  unt  die  künegiu  1365 


1340  genit  stm.  oder  stn.,  schwarzes  Pferd:  altfrauz.  o^net ,  span.  ginete.— 
13i2  turteltiubelin  stn.,  Turteltäubcben :  dieselben  waren  eben  aus  arabi- 
schem Golde  gebildet,  auf  dem  schwarzen  Mantel.  —  1343  entsprechend 
dem  Gralwappen ;  vgl.  IX,  1235.  —  1344  des  selben  mäles,  sofort.  — 
1345  durch  Wunders  ger,  aus  Xeubegierde.  —  1348  umbevanc  stm.,  Umhül- 
lung;  vgl.  zu  XY,  1273.  —  1350  enblecken  swv. ,  entblößen. 

1351  Senftecliche  adv. ,  ruhig,  gemach.  —  :elt  stm.,  Paßgang.  —  1355  an 
den  z'iten,  nunmehr.  —  1357  sie  benahm  sich  wie  eine ,  die  weiß  was  sie 
will.  —  1360  grüezes  für  grüezens;  vgl.  I,  1451.  Sie  versäumte  nicht  ihn 
zu  begrüßen.  —  1362  sie  varx),  sie  hielt  darum  an.  —  räche  stf.,  hier:  Ge- 
genstand ,  Grund  der  Rache ;  daß  ihr  etwas  verziehen  würde,  welches  der 
Betroffene  rächen  könnte.  Sie  meint  Parzival  im  Hinblick  auf  die  Be- 
handlung, die  ihm  von  ihr  am  Plimizojl  (6.  Buch)  zu  Theil  wurde.  — 
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bat  si  lielfe  und  au  ir  rede  sin. 
sie  kerte  von  in  al  zehant 
da  si  Pärzivälen  sitzen  vaut 
bi  Artuse  nähen. 

si  begi'inde  ir  Sprunges  gäben  1370 

von  dem  pfärde  üfez  gras, 
sie  viel  mit  zubt,  diu  an  ir  was, 
Parziväle  an  sinen  fuoz , 
sie  Avarp  al  ■\veinde  umb'  sincn  gruoz , 
so  daz  er  zorn  gein  ir  verlür  1375 

und  äne  kus  iif  sie  verkiir. 
Ärtiis  unt  Feirefiz 
an  den  gewerp  legten  vliz. 
Parziväl  truoc  üf  sie  baz: 

durcb  friwende  bete  er  des  vergaz  1380 

780    mit  triuwon  ane  väre. 

diu  werde,  niht  diu  cläre, 

snellicbe  wider  üf  spranc: 

sie  neig  in  unde  sagete  in  danc, 

die  ir  nach  grüzer  scbulde  1385 

geholfen  beten  bulde. 

Sie  waut  mit  ir  bcndc 
wider  äbe  ir  houbtgebende : 
oz  wier'  bezel  öder  snürrinc, 

daz  warf  sie  von  ir  an  den  rinc.  1390 

C'undrie  la  surzierc 
wart  du  bekennet  schiere , 
und  des  griils  wäpen  daz  ^io  truoc, 
daz  wart  beschouwct  do  gcnuoc. 


13Gt!  helfe,  um  Hülfe.  —  an  U  r«d«  .un  ,  auf  ilire  .Seite  zu  treten,  ihr  bci- 
zusteheu;  vgl.  X,  734. —  1370  ir  yininys  'jä/irn,  sich  lieeilen  zu  springou  : 
sie  sprang  eilends.  —  1373  (tn  sinen  juo:,  diclit  vor  die  FUtc.  —  l.t7J  r-/-- 
liesen  stv.,  unterlassen,  fahren  lassen.  —  I37i;  r'me  A-tt«,  auch  ohne  sie  ge- 
küOt  zu  bubeu.  San-Marte  meint,  sie  verziclite  mit  Rücksicht  auf  ihre 
HiiOlichkcit  auf  den  Kuss.  Allein  dann  würde  sich  Wolfram  eino  humo- 
ristiäche  Hindeutung  kaum  haben  entgehen  lassen.  Der  Kus»!«*  ■n- -i.-.« 
sonst  die  Uestätigung  und  der  Abschluß  der  Sühne.  —    137h  '  i 

eifrig  ihre  Bitte.    —    13>il  er  verzieh  ihr  aufriclitig,  ohne  Hin- 
—  13•^■J  sie  war  achtungswerth ,  wenn  auch  nicht  schön.  —   l.i-i  '  '.  .\r;is 
und  Keiretiz.    —    13Si!  /luUle  gen.  von   geholfen   abhangig:    «ur  Huld,    Ver- 
söhnung. 

13-8  hoiiht'jebende  stn.,  die  Bedeckung  des  Hauptes.  —  \ZK>  b^zfl  stf., 
noch  mundartlich  (Schraeller  I,  i2y),  ein  Tlicil  des  'jebenilrs.  —  snürrinc 
stm.  v.>n  snurren  abgeleitet  (vgl.  yeinürre  XIV,  117'.») i  ebenfalls  ein  Thcil 
des  Kopfputzes.  — 
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sie  fuorte  ocli  noch  den  selben  lip,  1395 

den  so  manc  man  unde  wip 
sacli  zuo  dem  Plimizcele  komen. 
ir  äntlitze  ir  habet  vernonieu: 
ir  ongeu  stuonden  dennoch  sus, 
gel  als  ein  thopazius,  1400 

ir  zene  lanc:  ir  munt  gap  schin 
als  ein  viol  weitiu. 
wan  daz  sie  truoc  gein  prise  muot, 
sie  fuorte  an'  not  den  tiweren  huot 
üf  dem  Plimizieles  plan:  liOö 

diu  sunue  het  ir  niht  getan, 
diune  mohte  ir  vel  durch'ez  här 
niht  verselwen  mit  ir  blicke's  vär. 
sie  stuout  mit  zühten  unde  sprach 
des  man  für  höhiu  mtere  jach.  1-110 

781     an  der  selben  stunde 

ir  rede  sie  sus  begunde. 

('  6^Yol  dich ,  Gahmuretes  sun ! 

got  wil  genäde  an  dir  nu  tuon. 

ich  mein'  den  Herzeloyde  bar."  1415 

Feirefiz  der  vech  gevar 

muoz  mir  willekomen  sin 

durch  Secundillu  die  fromven  min 

und  durh  mänege  höhe  -werdekeit, 

die  von  kindes  jugent  sin  pris  erstreit.»  1420 

Zuo  Parziväle  sprach  sie  dö 
•       »uu  wis  kiusche  unt  da  bi  vrö. 


1395  sie    war    noch    ebenso    häßlich    wie    früher;    vgl.    VI,    991 — 1030.  — 

1399  dennoch,    noch   immer.     —     sus   auf   das    Folgende    zu    beziehen.    — 

1400  das  "Weiße  in  den  Augen  war  gelb.  —  1401  gap  sclilii,  sah  aus.  — 
1402  viol  stm. ,  Veilchen.  —  iceitln  adj.,  mit  Waid  gefärbt,  blau.  Der  Ver- 
gleich dient  hier  dadurch  zur  Bezeichnung  des  Uusohüneu,  daß  die  Lip- 
pen damit  zusammengestellt  werden,  die  nicht  roth ,  sondern  bläulich 
aussahen.  —  1403  wenn  ihre  Gesinnung  nicht  eine  lobenswerthe  gewesen 
■wäre,  so  hätte  sie  nicht  den  werthvollen  Hut  zu  tragen  brauchen,  den  sie 
schon  beim  Plimizcel  gehabt  hatte.  —  1407  ihr  Haar  war  so  dicht,  daß 
die  Sonne.  Sie  brauchte  also  keinen  schatehuot.  —  1408  verselii-en  swv., 
trübe  machen,  dunkel  machen.  —  (/•  blickes  vär,  ihrem  gefährlichen 
Glänze.  —  1409  stuont,  stand  da.  —  1410  des,  derartiges  was.  —  141Ö  sie 
fügt  diese  Erklärung  hinzu,  weil  unter  dem  Ausdrucke  Gahinuntes  sun 
auch  Feirefiz  verstanden  sein  konnte.  —  1416  vi'ch  adj.,  bunt;  vgl.  bunt 
gevar  XV,  914.  —  1417  ich  heiße  ihn  ebenfalls  willkommen.  —  1419  Secun- 
dille  hatte  C'undrien  und  ihren  Bruder  Malcreatiure  an  Aufortas  verschenkt ; 
vgl.  X,  501.  —  1420  eon  kindes  Jugent,  soviel  als  das  gewöhnlichere  von 
kinde;  zu  X,  7ö9. 
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wol  tlicli  des  höhen  teiles, 

du  kröne  menschen  heiles! 

daz  epitafjum  ist  gelesen:  1425 

du  solt  des  griiles  herre  wesen. 

Condwir  araürs  daz  wip  din 

und  diu  sun  Löhcrängrih 

sint  beidin  mit  dir  dar  benant. 

do  du  rü'mdes  Brubarz  daz  laut,  l-ioO 

zwen'  süne  sie  lebendec  dö  truoc. 

Kardeiz  hat  och  dort  genuoc. 

wa?r'  dir  niht  mer  sselden  kunt, 

Avan  daz  din  wärhafter  niunt 

den  werden  und  den  süezen  1435 

mit  rede  nu  sol  grüezeu: 

den  künee  Anfortas  nu  nert 

dins  mundes  vrage,  diu  im  wert 

siufzebseren  jämer  gröz: 

vä  wart  an  sseldn  ie  din  genöz?»  1440 

782  Siben  Sternen  sie  dö  naude 

heidensch.     die  namen  bckande 
der  riebe  werde  Feirafiz, 
der  vor  ir  saz  swarz  unde  wiz." 
sie  sprach  «nu  priieve,  Parziväl.  1445 

der  höchste  plänete  Zväl, 
und  der  snello  Almustri, 


1423  des  holii'ti  fi'ilc.i,  wegen  (kr  liohcu  Uostiinnntug  die  dir  gewor- 
den ist-  —  H".'4  kiün-:  bczeicliuet  das  Vollkommenste,  Höchste:  der  du  das 
böchste  meiiscliliclie  Glück  errungen  hast.  —  142;)  vgl.  IX,  1134.  Man 
hat  auf  dem  Steine  als  Insclirift  gelesen.  —  142'.)  tlur  hfnani,  für  den  Gral 
bestimmt.  —  1431  vgl.  XV,  2s'.'.  —  1432  bat  reicblicb  an  den  von  Vater 
und  Mutter  ererbten  liiindern.  —  1433  wäre  dir  auch  kein  anderes  Heil 
bcscliicden.  —  143ii  du  wirst  nun  die  Krage  thun,  welche  du  damals  unter- 
lassen hast.  —  1437—39  gowissermiUleii  eine  erklärende  Parenthese  bu  der 
vorhergehenden  Zeile. —  144U  Kachsatz  zu  V.  1433:  wo  ward  dann  je  einer 
geboren,  der  sich  an  Heil  mit  dir  vergleiclicn  kannf 

1442  heidensch.  auf  heidnisch,  mit  ihren  heidnischen  d.  h.  arabischen 
Namen;  denn  Araber  und  Heiden  sind  in  jener  Zeit  identisch,  daher  die 
arabischen  Namen  auch  fUrlndien  gelten.  —  144.")  nun  merko.  —  144ti  ff.  die 
arabischen  Namen  braucht  Wolfram  nicht  in  seiner  (Quelle  gefunden  zu 
haben:  ein  nieilcrdeutsches  astronomiacheH  Gedicht  des  12.  •lahrli.  enthält 
eine  Menge  arabischer  htterncnnamen.  /.ral  ist  der  Saturn,  arab.  :iihal. 
Aliiiiisirl,  .lupiter,  arab.  f'l-miisleri ,  der  Glänzende.  Almarel ,  Mars,  arab. 
f'l-iiiirrÜi,  der  mit  langem  l'fcil  Gerüstete.  Snniti,  tSonne ,  arab.  s'rms. 
AUhjaftr,  Venus,  wol  eher  «las  Sternbild  rljafr  am  FuOe  der  Jungfrau; 
CS  bedeutet  « Decke  •■.  AlkHt'r,  Merkur?  vgl.  ärab.  e'l-kedr.  der  I)unklc; 
bcHser  e'l-kidr,  der  Kochtopf,  eiu  Sternbild.  Alkaiin'r,  Mond,  arab.  <*,- 
kaiiifr.  — 
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Almaret,  und  der  liebte  Samsi, 

erzeigent  sselekeit  an  dir. 

der  fünfte  heizt  Alligafir,  1450 

und  der  sehste  Alkiter, 

und  uns  der  nrehste  Alkamer. 

ih'n  si)ricliez  niht  üz  eime  tronm: 

die  sint  des  firniamentes  zoum, 

die  enthalden  sine  snelheit:  1455 

ir  kriec  gein  sime  loufte  ie  streit. 

sorge  ist  dinhälio  uu  weise. 

swaz  der  pläneteu  reise 

umbloufet ,  unde  ir  schiu  bedecket, 

des  sint  dir  zil  gestecket  1460 

ze  reichen  und  z'erwerben. 

din  riuwe  niuoz  verderben. 

Man  ungeuuht  al  eine, 

der'n  git  dir  niht  gemeine 

der  gräl  und  des  gräles  kraft  1465 

verbietent  valschlich  geselleschaft. 

du  hetes  junge  sorge  erzogen: 

di  liät  kümendiu  fröude  au  dir  betrogen. 

du  hast  der  sele  ruowe  erstriteu 

und  des  li'bes  fröude  in  sorge  erbiten.»  1470 

783  Parziväln  ir  mseres  niht  verdroz. 

durh  liebe  iiz  sinen  ougen  vlöz 
wazzer,  's  herzen  ursprinc. 
dö  sprach  er  «frouwe,  solhiu  dinc 
als  ir  hie  habet  genennet,  1475 

bin  ich  vor  gote  erkennet 


14o3  es  ist  nicht  ein  Pbantasiegebilde,  vras  ich  dir  da  sage.  —  1454  sie 
beherrschen  das  Firmament.  -  1455  enthalden  stv..  prjes.  conj..  aufhalten 
??...°;  7"--  ^■*^''  *°''Se  ist  von  dir  weggenommen,  hat  dich  verlassen.— 
14b0  des  hangt  von  zil  ab.  —  zil  stecken,  bestimmen.  —  1461  reichen  swv 
erreichen.  —  1463  diese  Aussicht  alles  zu  erwerben,  darf  dich  aber  nicht 
ungenügsam  und  habsüchtig  machen.  —  1464  gemeine  stf. ,  Gemeinschaft  • 
an  der  laßt  dich  keinen  Antheil  haben.  —  1465  die  beiden  Nominative 
sind  gemeinsames  Subject  der  beiden  Verba  gU  und  verbietent.  —  1466  die 
Begleitung  aller  schlechten  Eigenschaften.  -  1J67  deine  Jugend  verlief 
in  Kummer  -  146^  dessen  hat  dich  die  dir  nahende  Freude  beraubt.  - 
14  lU  des  Lebens  Freude  im  Schmerz  erharrt. 

147.3  welches  aus  dem  Herzen  quoll.  —  1474  die  folgende  Construction 
ist  wieder  sehr  lose  und  frei  gebaut:  wenn  ich  und  meine  Kinder  und 
raem  \N  eib  dazu  bestimmt  sind ,  an  solchem  Glücke,  wie  ihr  es  hier  ae- 
schildert  habt,  Theil  zu  nehmen,  es  zu  besitzen,  so  hat  Gott  gnädig  aa 
nur  gehandelt.  —  1476  erlennet  so,  bekannt  als  ein  solcher.  — 

■W0LFR.\3I    VOS    ESCHEXB.ICH.     III,      2.    Aufl.  H 
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SO  daz  min  sündchaftcr  lip, 

uud  hän  ich  kint,  dar  ziio  min  wip , 

sulen  diu  des  pÜilite  hän, 

so  hat  got  wol  ziio  mir  getan.  1480 

swar  an  ir  mich  ergetzen  meget, 

da  mite  ir  iuwer  trinwe  reget. 

iedoch  het  ich  niht  missetän, 

ir  het  mich  zorns  etswenne  erh\n. 

den'  wäsez  et  dennoch  niht  min  heil:  14:8& 

nn  gebet  ir  mir  so  hölien  teil , 

da  von  min  triiren  ende  hat. 

die  wärheit  saget  mir  iuwer  wät. 

do  ich  ze  jMunsalvffische  was 

hi  dem  trärgen  Anfortas,  1490 

swaz  ich  da  Schilde  hangen  vant, 

die  warn  gemäl  als  iwer  gewant: 

vil  turtcltüben  traget  ir  hie, 

nu  saget,  wcnne  odc  wie 

ich  süle  goin  mincn  früudcn  varn,  1495 

und  Kit  mich  daz  niht  lange  sparn.» 

do  sprach  sie  «lieber  herre  min, 

ein  man  sol  din  geselle  sin, 

den  wel:  geleites  warte  an  mich. 

durch  holt'  niht  lange  sinne  dich.»  1500 

"tSi  i'ber  äl  den  linc  wart  veriiomCn 

Cundri  In  surzier  wa?re  komen, 
und  Avaz  ir  mrcrc  meinde. 
Orgelus'  durh  liehe  weinde , 

daz  diu  vräg'  von  Parziväle  150» 

die  Anfortases  quäle 


1177  icli  sündiger  Mensch.  —  1478  >iän  ich  kint,  wenn  ich  Kinder  hnbe, 
d.  li.  die  Kiudcr,  die  ich  etwa  habe.  —  147;i  diu  neutr.,  weil  es  auf  die 
drei  liegrifle  Ii/j,  /■int  und  ul/j  sich  bezieht.  —  14S1  mich  cntschiidigcn  für 
das,  was  ilir  mir  früher  zu  heido  gethnii.  —  14'<1!  damit  beweist  ihr  euer 
WolilwoUen.  —  14s;t  weun  ich  nicht  grlelilt  liätte:  indem  ich  die  Frage 
unterließ.  —  148.'(  icli  war  nocli  nicht  zum  Heil  bestimmt.  —  I4st;  tnl  bc. 
/leilgs.  —  14S8  iiiwir  iräl .  tias  Wappen  der  Turteltaube  auf  eurer  Kleidung 
bezeugt,  daß  ihr  wirklich  vom  Grale  enlBendct  seid.  —  14;»:.'  priniil  adj., 
bemalt,  gezeichnet:  mit  demselben  Wajipen.  —  14H5  .7»"i/i  tninen  jröuden, 
dorthin  wo  mir  meine  Freude  zutheil  wird.  —  1496  f/xirn ,  aufschieben. — 
149.H  i-in  Mann  soll  dich  begleiten.  —  14'.i'.t  was  die  Führung  betrifft,  so 
rechne  auf  mich:  den  Weg  wt-rde  (ch  dir  zeigen.  —  l.Mxi  durch  lirlf,  um 
zu  helfen,  nitmlich  Anfortas  von  seinem  Schmerz  «u  erlogen. 

I.'pOH  in  welcher  Absicht  sie  gekommen  sei.    —    l.'>"4  weil  Anfortas   in 
ihrem  Dienste  die  unheilbare    Wunde   erhalten    hatte;    vgl.  XII,  WVA.  — 
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solde  machen  wendec. 

Artus  der  priss  genendec 

ze  Cüudrien  mit  zühten  spracli 

«frouwe,  ritt  an  iwer  gemach,  1510 

lät  iuwer  pflegen,  lert  selbe  wie.» 

sie  sprach  «ist  Arnive  hie, 

swelch  gemach  mir  diu  git, 

des  wil  ich  leben  dise  zit, 

unz  daz  min  herre  hinnen  vert.  1515 

ist  ir  gevancnisse  erwert, 

so  erloubet  daz  ich  müeze  schouwen 

sie  unt  ändere  frouwen 

den  Clinschor  teilte  sineu  vär 

mit  gevancnisse  nu  manec  jär.»  1520 

zwen'  riter  huoben  se  iif  ir  pfert : 

z'Arniven  reit  diu  maget  wert. 

Nu  wasez  ouch  zit  daz  man  da  gaz. 
Parziväl  bi  sinem  bruoder  saz: 
den  bat  er  ge=5ellekeit.  1525 

Feirefiz  was  im  al  bereit 
gein  Munsalvfesch'  ze  riten. 
an  den  selben  ziten 
sie  stuonden  üf  übr  al  den  rinc. 
Feirefiz  warp  höhiu  dinc:  1530 

785     er  fragte  den  künec  Gramoflanz, 
op  diu  liebe  wsere  ganz 
zwischen  im  unt  der  niftelu  sin, 
daz  er  daz  toete  an  im  schin. 

«helft  ir  unde  Gäwän,  1535 

swaz  wir  hie  künege  und  fürsten  hän, 
barüne  unde  riter  gar, 
daz  der  decheiner  hinnen  var 


1307  wendec  machen,  beenden.  —  150S  genendec  adj.  mit  gen.,  kübn  ent- 
schlossen zu  etwas:  der  Kuhmbegierige.  —  1510  macht  euch's  bequem.  — 
l.')!!  bestimmt  selbst  wie  man  für  euch  sorgen  soll.  —  1514  davon  will  ich 
leben,  damit  bin  ich  zufrieden.  —  löKj  fjrvancnisse  stf.,  Gefangenschaft; 
ir  dat.  sing.  Wenn  sie  von  der  Gefangenschaft  befreit  ist.  • —  löl9  welche 
Clinsciior  in  feindlicher  Absicht  gefangen  hielt.  —  1520  nu,  nun  schon. 

1.125  bat  er  ihn  zu  begleiten;  vgl.  XV,  U9S.  — 1526  im  dat.  commodi, 
ihm  zu  Liebe.  —  1530  hatte  Hohes  im  Sinne.  —  1532  ob  er  seine  Nichte 
von  ganzem  Herzen  liebte:  Itouje  ist  gemeint.  —  1534  dann  sollte  er  es 
an  ihm  beweisen,  indem  er  ihm  die  folgende  Bitte  erfüllte.  —  1537  barun 
stm.,  vom  franz.  baron,  norm,  barun  (nomin.  ber,  bers) ,  entsprechend  dem 
mhd.  urie,  Freiherr. 

11* 
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e  sie  min  kleinoete  ersehen. 

mir  -svfere  ein  laster  hie  gesclichen,  1540 

schied'  ich  vor  gäbe  hinnen  vri. 

swaz  hie  vareudes  volkes  si, 

die  ^varten  alle  gäbe  an  mich. 

Artus ,  nu  -vvil  ich  bitten  dich , 

deiz  den  höhen  niht  versmähe,  1545 

des  gewerhes  gein  in  gäbe, 

imd  wis  des  lasters  für  sie  pfant : 

si  'rkanten  nie  so  riebe  hant. 

und  gip  mir  boten  in  mine  habe-, 

da  der  present  sol  komeu  abe. »  1550 

dö  lobten  sie  dem  beiden, 

sine  wolden  sich  niht  scheiden 

von  dem  velde  in  vier  tagen. 

der  heidn  wart  vrö:  sus  hört'  ich  sagen. 

Artus  im  wise  boten  gap,  1555 

die'r  solde  senden  ane'z  hap. 

Feirefiz  Gahmuretes  kint 

nam  tincten  unde  permint. 

sin  Schrift  warzcichens  niht  verdarp: 

ich  Avcene  ie  brief  so  vil  erwarp.  15G0 

780  Die  böten  fuorn  endehaftc  dan: 

Parziviil  sin'  rede  alsus  huop  an. 
en  franzoys  er  z'in  allen  sprach 
als  Trcvrizcnt  dort  vorne  jach, 
da/,  den  gräl  ze  keinen  ziten  15G5 

niemon  niobte  erstriten, 
wan  der  von  gote  ist  dar  benant. 
daz  ma?re  kom  übr  elliu  laut, 


1539  er  will  allen  ein  Geschenk  machen :  denn  so  ist  diese  Zeile  zu  ver- 
stehen, nicht  hloCi  daß  sie  der  IJeschenkung  der  Spielleute  durch  Feirefiz 
zusehen;  vgl.  1583. —  15-41  ror  f/ahi-  rri,  olme  Besclienkung,  ohne  beschenkt 
zu  haben.  —  1543  xcurten  cimj.,  mOgen  rechnen  auf  Ueschenke  von  mir.  - 
l.')4j  daß  sie  nicht  verschraiilien  auch  eine  tiabc  von  mir  anzunehmen.  — 
l.i46  beeile  dich  sie  darum  zu  ersuchen.  —  l.'i47  und  verbürge  ihoeu,  ilaD 
i's  keine  Schande  für  sie  ist,  Geschenke  von  mir  anzunehmen.  —  154.s  vgl. 
XV,  1293.  —  154i>  die  ich  in  meinen  Hafen  sende.  —  1550  <lö — abf.  woher: 
aus  den  Schiffen.  —  jnesent  stm.,  Geschenk:  hier  im  coUectivcn  Sinne.  — 
l.)5.'i  «■MC,  die  ihre  Sache  vorstanden.  —  Ihhi'^  hap  stn.,  Hafen.  —  lö.'v.t  tt- 
ilerl/cn  stv.  mit  gen.,  um  etwas  kommen,  ermangeln:  dem  Schreiben  fehlte 
es  nicht  an  Wahrzeichen,  an  Merkmalen  der  Kchthcit.  —  1560  i>  für  nie.  — 
.in  vil  rrifitri) ,  solche  Kesult.Tte  erzielte. 

l.')t;i  endelia/lf  adv. ,    genau,    |>flichtgetreu.     —     15f.4    dort  Tarne,     im 
I».  Buche.  —  1565  vgl.  IX,  1062  ff.  — 
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kein  strit  möbt'  in  erwerben: 

vil  liut'  liez  do  verderben  1570 

näcb  dem  gräl  gewerbes  list; 

da  von  er  uocb  verborgen  ist. 

Parziväl  und  Feirefiz 

diu  Avip  lerten  jäniers  vliz. 

sie  beten'z  ungern'  vermiten:  1575 

in  diu  vier  stücke  's  bers  sie  riten, 

sie  uämeu  urloup  z'al  der  diet. 

-ietweder  dau  mit  fröuden  schiet, 

gewäpeut  wol  gein  strites  wer. 

ame  dritten  tage  üz's  heidens  her  1580 

■wärt  ze  Jötlänze  bräbt, 

so  grozer  gab'  wart  nie  gedäbt. 

swelcb  künec  da  siner  gäbe  eupfaut, 

daz  balf  iemer  mer  des  Umt. 

ieslicbem  man  näh  mäze  sin  1585 

wart  nie  so  tiuriu  gäbe  schin, 

al  den  fröuwen  riebe  prt§sent 

von  Triande  und  von  Xourient. 

i'ue  weiz  wie'z  her  sich  schiede  hie: 

Cuudri'e  unt  dis'  zwen',  bin  riten  sie.  1590 


1570  sie  bemühten  sich  vergeblich.  —  1J71  nach  mit  yewerOes  zu  verbinden: 
alles  Trachten,  wie  sie  den  Gral  erwerben  könnten.  — '  157".'  noch,  noch 
heut :  zur  Zeit  des  Dichters.     Denn  dieser  macht  die  letzte  Bemerkung.  — 

1574  verursachten    durch   ihr    Scheiden    den    Frauen    großen    Jammer.  — 

1575  e:  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  — •  157G  ci^r,  nämlich  von  Artus, 
Gawan,  Orgeluse  und  Gramoflanz.  —  stücle.  Abtheilungen.  —  1578  idu-fder, 
Parzival  und  Feirefiz.  —  1580  tiz's^u:  des.  —  1581  das  Subject  liegt  im 
Folgenden:  so  große  Gabe,  daß  so  große  nie  erdacht  ward,  nie  existierte. 
—  15S3  enpßnden  stv.,  theilhaftig  werden.  —  15S4  iemer  in.'r,  für  alle  Zu- 
kunft. —  lant  acc.  von  /lai/  abhängig.  —  15S6  wurden  solche  Geschenke 
daß  er  so  kostbare  nie  empfiensr ;  eine  Bracbylogie.  —  1589  unter  welchen 
Umständen  (wann)  das  Heer  (d.  h.  die  Vereinigung  der  vier  Heere:  vgl. 
1576)  sich  autlöste.  —  löiiO  der  Vocal  von  ttnt  wird  nach  dem  i'  in  der 
Aussprache  unterdrückt  oder  mit  ihm  verschleift  als  wenn  iu  dastände. 
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Anfortas,  von  Schmerzen  gequält,  hatte  die  Terapleisen  oft  gebeten, 
ihm  das  Lehen  zu  nehmen.  Gerade  zu  der  Zeit  als  Parzival  kommt,  sind 
seine  Schmerzen  durch  den  Einfluß  des  Mars  und  .Jupiter  besonders  heftig. 
Er  bittet  auch  Parzival  um  den  Tod.  Parzival  wirft  sich  vor  dem  Gral 
nieder  und  fragt  dann  Anfortas,  was  ihm  fehle  V  Sofort  wird  Anfortas  ge- 
sund, l'arzival  wird  König  des  Grals.  Man  meldet,  dad  Condwirainurs 
bereits  am  Plimizd'l  sei.  Parzival  reitet  ihr  entgegen  und  besucht  unter- 
wegs T-revrizent ,  der  ihn  wegen  einer  früher  ihm  in  guter  Absicht  ge- 
machten unrichtigen  Mittheilung  um  Verzeihung  bittet.  Am  Morgen  er- 
reicht er  den  Plimizwl  und  feiert  da,  wo  er  vor  fünf  Jahren  sich  nacli 
seinem  Weibe  gesehnt,  sein  Wiedersehen  mit  ihr.  Kardeiz  wird  am  an- 
dern Morgen  zum  Könige  der  weltlichen  Erhlande  gekrönt  und  kehrt 
heim.  Auf  dem  Rückwege  besucht  Parzival  Sigunens  Klause,  findet  sie 
todt  und  bestattet  sie  bei  Schionatulander.  i'estliclier  Enipfang  iu  Mun- 
salvsesche,  wo  der  Gral  zur  Schau  gestellt  wird,  den  Feiretiz,  der  Heide, 
nicht  sieht.  Von  Repanse's  Minne  gefangen  ,  ist  er  bereit  sich  taufen  zu 
lassen.  Dies  geschieht  am  andern  Morgen  und  er  erhält  Repanse  zum 
Weibe.  Die  Schrift  am  Gral  verbietet,  wenn  ein  Gralritter  in  fremde  Län- 
der entsandt  werde,  nach  dessen  Herkunft  zu  fragen.  Eeirefiz  ki'lirt  mit 
Repanse  nach  Indien  zurück.  Ihr  Sohn  ist  der  Priester  .lolianncs.  Lolu'- 
rangrin  wird,  als  er  erwaclisen  ist,  einer  Herzogin  von  Brabant  gesandt: 
vom  Schwan  gezogen  kommt  er  an  ,  wird  ihr  Gemahl  und  verbietet  die 
Frage,  die  sie  aber  nach  .lahren  doch  Ihut:  da  holt  der  Schwan  ihn  wieder 
ab,  wolier  er  gekommen.  Der  Dichter  schlieOt  mit  einer  Hindeutung  auf 
den  Dank  eines  Weibes,  dem  zu  Liebe  er  die  Erzählung  vollbracht. 


7^*7  Aiitoitäs  unt  die  sine 

jHich  vor  jJlnicr  dolten  piiio. 
ir  triuwe  lioz  in  in  der  not. 
dicke  er  warp  iinil)'  sie  den  tot; 


3  ihre  Treue  gestattete  ihnen  nicht  auf   seinen  Wunsch  ,  ihn  von  fei- 
nen Leiden  durch  den  Tod  zu  befreien,  einzugehen.  — 
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■der  wgere  och  schiere  an  im  geschehen,  5 

wan  daz  s"in  dicke  liezen  sehen 

den  gräl  und  des  gräles  kraft. 

er  sprach  zuo  siner  riterschaft 

«ich  weiz  wol,  pfliegt  ir  triuwe, 

so  erbarmet'  iuch  min  riuwe.  10 

wie  lange  sol  diz  ane  mir  wern? 

weit  ir  iu  selben  rehtes  gern, 

so  müezt  ir  gelten  mich  vor  gote. 

ich  stuont  ie  gerne  z'iwerm  geböte, 

Sit  ich  von  erste  wäpen  truoc.  15 

ich  hän  enkolten  dps  genuoc, 

op  mir  ie  ünpii's  geschach, 

unt  op  daz  iuwer  keiner  sach, 

Sit  ir  vor  untri\^en  bewart, 

so  Icest  mich  durch  des  helmes  art  20 

unt  durch  des  Schildes  orden. 

ir  Sit  dick'  innen  worden, 

ob  ez  iu  niht  versmähte, 

daz  ich  diu  beidiu  brähte 

unverzäget  üf  riterlichiu  werc.  25 

ich  hän  tal  unde  berc 

mit  maneger  tjost  überzilt 

unt  mit  dem  swerte  also  gespilt, 

daz  es  die  vinde  an  mir  verdröz , 

swie  wenc  ich  des  gein  iu  genöz.  30 

ich  fröuden  eilende, 

zem  ürteillichem  ende 

beklage  ich  eine  iuch  alle: 

so  najht  ez  iwerem  valle, 

ir'n  lät  mich  von  iu  scheiden.  35 


6  wenn  sie  nicht  durch  stets  erneutes  Ansehen  des  Grals  ihn  am  Leben 
erhalten  hätten;  vgl.  IX,  1095.  1437.  —  ll*  wenn  ihr  selbst  begehrt,  daß 
euch  das  zutheil  werde,  was  ihr  verdient  habt.  —  13  so  werdet  ihr  vor 
Gott  dereinst  büßen  müssen,  daß  ihr  mich  so  lange  habt  leiden  lassen.  — 
1-1  stän  :e ,  zur  Verfügung  stehen:  mit  dat.  —  16  ich  habe  schwer  dafür 
büßen  müssen.  —  17  fg.  wenn  ich  je  vor  euren  Augen  etwas  Tadelnswerthes 
that.  Vgl.  IX.  1363.  —  2ü  Imsl  micli  ,  erlöst  mich  von  meinen  Leiden.  Um 
des  Eitterthuras  willen,  welches  ich  mein  Leben  lang  treu  geübt  habe.  — 
art,  Bestimmung.  —  23  wenn  ihr  Lust  hattet  darauf  zu  achten.  —  24  diu 
heidlii,  Helm  und  .Schild;  das  Neutrum  steht  auch  bei  zwei  Begriffen  des- 
selben Geschlechts,  wenn  es  Sachen,  iiiclit  Personen,  sind.  —  27  überzilti 
swv.,  erreichen,  durchwandern.  —  30  und  doch  ist  mir  das  euch  gegenüber 
nicht  zu  Statten  gekommen:  doch  erfüllt  ihr  meine  Bitte  nicht.  —  31  eilende 
adj.  in  schw.  Form.  —  32  am  jüngsten  Tage.  —  33  beklagen,  verklagen; 
mit  Beziehung  auf  XVI,  13.  —  34  dann  seid  ihr  auf  ewig  verloren.  — 
o5  wenn  ihr  mich  nicht  sterben  laßt. 
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min  kumber  soltle  iu  leiden. 

ir  habet  gesehen  und  ouch  vernomen, 

wie  mir  diz  ungelücke  ist  komeu. 

waz  toug  ich  iu  ze'  heiTcn  nu? 

ez  ist  iu  leider  alze  fruo,  40 

wirt  iuwer  sele  an  mir  verlorn. 

Avaz  Sites  habet  ir  iu  erkorn?» 

Sie  beten  knmbcrs  in  erlöst, 
wau  der  trcesteuliche  tröst, 

den  Trevrizcnt  dort  vorne  sprach,  45 

als  er  am  gräl  geschriben  sach. 
sie  warten  anderstunt  des  man 
dem  al  sin  fröude  aldä  entran, 
und  der  helfii'chen  stunde 

der  vräge  von  sim'  munde.  50 

der  künec  sich  dicke  des  bewac, 
daz  er  bliuzeder  ougen  pflag 
etsweiine  geiu  vier  tagen, 
so  wart  er  zuome  gräl  getragen, 
ez  wKre  im  lieb  ode  leit:  55 

so  twang  in  des  diu  siechheit, 
daz  er  d'ougen  uf  swanc: 
so  muoste  er  änc  sinen  danc 
leben  und  nicht  ersterben. 

sus  künden  s'  mit  im  werben  60 

789     unz  an  den  tac  daz  Parziväl 
unt  Feirefiz  der  vech  gemäl 
mit  fröudn  üf  Munsalvivsche  riten. 
nu  bete  diu  wile  des  erbiten, 
daz  Mars  oder  Jupiter  65 


40  «viel  zu  früh  erfalirt  ihr's  noch",  Simrock.  —  41  an  mir,  durch  euer 
Verfahren  mir  gegenüber.  —  4'.'  wie  könnt  ihr  mich  doch  so  behandeln? 

43  sie  waren  auf  seine  Bitte  eingegungen.   —   44  wan ,   w.1re  nicht  ge- 
wesen. —  trwstenticli  niij.,  mutliverleiheml.  —  4.i  dort  rornf:    vgl.  IX,  l.Sl'o. 

—  46  ah  er ,  wie  er  ihn,  welchen  er.  —  47  andrrsfunt ,  zum  zweiten  Male  : 
nachdem  der  ztierst  Gekoiiiraene  nicht  gofragt  hatte,  vgl.  IX,  lil.l.  — 
4s  der  sich  durch  das  Unterlassen  um  alle  ihm  bestimmte  Kreude  brachte. 

—  49  fl linde,  Zeitpunkt,  Augenblick.  —  ."il  der  Konig  machte  es  oftmals 
so.  —  52  tiinifder  jiartic.  für  hlinzrnder,  blinzelnd,  geschlossen.  —  53  yrin. 
bis  zu. —  .'>4  fi'i,  aldanu:  wenn  dieser  Fall  eintrat.  Kr  schloß  die  Augen, 
um  den  Gral  nicht  zu  sehen:  hiitte  er  eine  Woche  so  fortgefahren,  so 
wurde  er  gestorben  sein.  —  .".7  i'if  siranc,  aufschlug.  —  i^S  tech  yfniiil,  bunt- 
gemalt,  buntfarbig;  vgl.  XV,  141t;.  —  63  i'f,  nach— hinauf.  —  64  in/c  will 
Uech  (Germ.  VII,  30J)  in  persönlichem  Sinne  fassen,  Schicksal,  wie  Hf/- 
salde:  allein  der  Sinn  ist  hier  wol  nur:  es  war  damals  gerade  der  Zeit- 
punkt eingetreten.  — 
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wären  komen  wider  her 

al  zoniec  mit  ir  loiifte 

(so  was  er  der  verkoufte) 

dar  si  sich  von  sprimge  huoben  e. 

daz  tet  au  siner  wunden  we  70 

Anfortase,  der  so  quäl, 

magede  und  riter  hörten  schal 

von  sime  geschreie  dicke, 

unt  die  jämerlichea  blicke 

tet  er  in  mit  den  ougen  kunt.  ?•> 

er  was  unhelfecliche  wunt: 

sie  mohten  im  gehelfen  niht. 

iedoch  diu  äventiure  gibt, 

im  ko3m'  diu  wäre  helfe  nu. 

sie  griflFeu  herzen  jämers  zuo.  80 

Swenn'  im  diu  scharpfe  süre  not 
daz  strenge  ungemach  gebot, 
so  wart  der  luft  gesiiezet, 
der  wunden  smac  gebüezet. 

vor  im  üfem  teppech  lac  8ä 

pigment  unt  zerbenzinen  smac, 
müzzel  unt  arömatä. 
durch  süezen  luft  lag  ouch  da 
triakl  und  amber  tiure : 

der  smac  was  gehiure.  90 

790     swä  man  üfem  tenne  trat, 
cardemom,  jeröfi'el,  müscä't, 
lac  gebröchen  undr  ir  füezen 
durh  den  lüft  süezen : 


66  her  mit  dar  zu  verbinden.  —  68  so:  dann,  wenn  diese  herrschten.  — 
der  verkoufte,  soviel  wie  sonst  der  verlorne :  dann  stand  es  schlimm  mit 
Anfortas.  —  69  sie  waren  zu  ihrem  Ausgangspunkte  zurückgekehrt,  hatten 
ihren  Umlauf  vollendet.  —  71  quäl  prset.  von  fjueln  stv.,  Schmerzen  leiden. 

—  72  statt  eines  Satzes  mit  da:.  —  7ii  un/iel/ecliclm  adv.,  wobei  keine  Hülfe 
ist.  —  79  diu  iciire,  die  rechte.  —  8ü  ist  mit  V.  77  zu  verbinden. 

82  ihn  in  eine  solche  peinliche  Lage  brachte.  —  83  süezen  swv.,  an- 
genehm machen  :  durch  wohlriechende  Essenzen.  —  81  der  übele  Geruch, 
der  aus  der  Wunde  kam,  dadurch  beseitigt.  —  86  pigment  stn. ,  Gewürz  ; 
\aA.  pigmenlum.  —  zerbenztne  swf. ,  Zerebinthe  ;  yg\.  zerbemerl  Willeh.  451, 
21.—  87  müzzel,  haiv.  mutzet,  musel,  Holzspan  (Schmeller  II,  63.j);  also  wo! 
ein  wohlriechendes  Holz,  welches  klein  geschnitten  wurde.  —  89  triaH= 
driakel,  Theriak;  vgl.  IX,  1546.  —  ainber  stm.  (?),  Ambra.  —  91  tenne  stn., 
Tenne,  Fußboden.  —  92  cardemom ,  griech.  y.c(&oj(j.nj;j.oM,  Gewürzart,  Car- 
damome.  —  jerofel,  tianz.  giroße,  vom  griech.  -/cip'Jo-^j/./.ov,    Gewürznäglein. 

—  muscät  stf.,  Muskatnuß.  — 


170  SECHZEHNTES    BUCH. 

SO  daz  mit  triten  wart  gebert,  95 

so  was  da  sür  smac  erwert. 

sin  fiwer  was  lign  alöe : 

daz  hall  ich  iu  gesaget  e. 

ame  spänbette  die  stolleu  sin 

wären  vipperhurnin.  100 

durch  ruowen  fiir'z  gelüppe 

von  würzen  uiancc  gestüppe 

was  üf  den  kaltem  gesset. 

gesteppet  unde  niht  genaet 

was  da  er  iife  lente,  lO.j 

pfell'  von  Nouriente, 

uut  palmät  was  sin  mäträz. 

sin  spanbette  was  noch  paz 

gehert  mit  edelen  steinen, 

unt  anders  enkeinen.  110 

daz  spänbette  zöth  z'ein  ander 

strängen  von  Salamander : 

daz  warn  undr  im  diu  ricseil. 

er  hete  an  früuden  kranken  teil. 

ez  was  ri'chc  an  allen  siten :  115 

niemen  darf  des  striten 

daz  er  bezzcrz  ie  gessehe. 

ez  was  tiwer  unde  woehe 

von  der  edelen  stein'  gesiebte. 

die  beert  hie  nennen  rehte.  120 


791  Karfunkl  uut  silenites, 

balax  unt  gagätromes, 


■95  lern  swv. ,  treten,  zertreten.  —  97  stn,  Anfortas'.  —  98  vgl.  V,  i;tl.  — 
99  s]ianbelte ;  vgl.  V,  197.  —  IUI'  cip/jer/iuriiin  adj.,  von  der  Hnrubaut  der 
Viper  gearbeitet.  —  101  damit  mau  Uulie  habe  vor  dem  (iifte,  damit  dessen 
Geruch  nicht  belästige.  —  102  'jesd'ijßpe  stn.,  Staub,  Pulver:  von  wohl- 
rieclieudeu  Kräutern.  —  lOJ  n-ui  du  ,  war  dasjenige  worauf:  nämlich  der 
nachher  genannte  p/i-lle.  —  lO^^  iio'li  /la:  .  ferner:  außerdem  dalj  der  Stofl" 
schon  so  kostbar  war.  —  HO  ausschlielJlich  mit  edeln:  solclieD,  die  be- 
sondere Kräfte  hatten;  vgl.  zu  XV,  ilo. —  111  die  beiden  Leisten  desselben 
waren  verbunden  miteinander.  —  U'J  xliun'je  swf.,  Strick,  Seil:  von  Sa- 
lamanderfellen. —  U.'t  daraus  bestanden.  —  ncseil  stn.,  Gestcllseil:  die 
verbindende  Gurte.  —  114  er  hatte  Kar  keine  Freude.  —  116  des  ttilten. 
das  behaupten.  —  119  gestellte  stn.,  natürliche  Eigenschaft;  dasselbe  was 
art:  zu  XV,  t'.o. 

r.'l  Auffallend  ist  die  lange  Aufzählung  von  Kdelsteinen ,  da  sonst 
Wolfram  in  der  Schilderung  von  AuUerlieukeiten  sehr  kurz  ist.  Aber 
wir  fanden,  daß  auch  im  ,').  liuche,  wo  Kleic!:falls  die  Graleinrichtung  ge- 
schildert war,  der  Dichter  sehr  ausführlich  wurde.  Xur  daO  die  Liste  so 
trocken  ist,  kann  man  ihm  vorwerfen.  —  l:;i  ailenUfs ,  lat.  selenili\i,  ein 
grüner  Stein.  Albertus  Magnus  (Museum  für  altd.  Lit.  2,  I4n  bat  die  Form 
■lilenites.  —  1'.'2  balar,  bei  Albert.  baUtyiu*,  in  JoscpL's  Gedichte  Ton  den 
Kdelsteinen  balas,  blasser  Rubin.  —  go'jätromea,  Marbod  yagdthroineus.  — 
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önix  unt  calcidön, 

coralis  unt  bestiön, 

unjö  uut  optallies,  125 

cerauns  unt  epistites, 

jeracbi'tes  unt  eljotröpiä, 

panthers  unt  antrodrägmä, 

präseme  ünde  säddä, 

emathi'tes  unt  djonisiä,  130 

achätes  unt  celidon, 

särdoni's  unt  calcofön, 

cörniöl  uut  Jaspis, 

echi'tes  unt  ins, 

gagätes  unt  ligiirius,  135 

abestö  unt  cegölitus , 

galactida  unt  jäcinctüs, 

orites  unt  enidrus , 

absist  unt  alabandä, 

crisolecter  unt  hienniä,  140 

smärät  unt  niagnes, 

sapfir  unt  pirrites. 

och  stuont  her  unde  da 

turkoyse  unt  lippareä, 

crisolte,  i'übihe,  145 

paleise  unt  sardine, 

adamäs  unt  crisoprassis , 

melochi'tes  unt  diädochi's, 


124  coralix,  Koralle.  —  besllSn,  vielleicht  der  Asbest;  bei  Albert,  abeston, 
Mus.  2,  129.     —     125  unjo,    lat.  unio,  Perle.     —     optallies.  Joseph   optalias, 

Maihod  op/il/ialmius.  —  126  cerauns,  ^Marhod  cpraunius,  Alheit.  ceraurum. 

epistites,  Marbod  hephaestites.  —  121  Jeradiites ,  Alhert.  geracides,  gera- 
thides,  bei  Joseph  getraize.  —  eljotröpiä,  lat.  Iieliotropius.  —  12S  panthers, 
laX.  pantherits.    —     antrodrägmä,   Marbod   a/idrodaiuanta . .  Alhert.   andro- 

vianta.     —     129  praseme ,    Marbod  prasius.     —    saddä ,    Marbod  sa'ida.  

IZO  emathites ,  Marhod  /icEritalites,  Albert,  ematifes.  —  djonisiä,  Marbod 
dionijsia.  —  131  celidon,  lat.  chelidonius ,  bei  Joseph  swalwenstein.  —  1.3:2  sar- 
donis,  lat.  sardonyx.  —  calcofön,  Marbod  clialcophonus.  —  133  corniol 
Marbod  corneolus,  Karneol.  —  134  ecldtes,  ebenso  bei  Albert.,  cetites,  d.  b.' 
Adlerstein  bei  Marbod,  antite  bei  Joseph.  —  Iris,  ebenso  bei  Marbod.  — 
135  gagätes,  ebenso  bei  Marbod.  —  ligürius ,  ebenso  bei  Albert.,  richtiger 
bei  Marbod  lijnciirius,  von  lynx.  —  136  abesto,  wol  der  Asbest ;  vgl.  zu  V>i 
—  cegölitus.  bei  Albert,  gecolitus.  —  137  galactida  .  Marbod  galactites.  — 
jactncti/s,  Hyacinth,  die  dem  Lateinischen  näher  stehende  Form-  »onst 
jachant;  vgl.  Y,  290.  —  138  orites:  ebenso  bei  Marbod  und  Albert.  — 
emdrus ,  Marbod  enjnjdrus.  —  139  ahsist,  Marbod  a/jsijctus.  Albert.  aO- 
sinthus.  —  alabandä,  Marbod  alabandina.  —  140  crisolecter.  Marbod  cliry- 
solectriis.  —  htunntä,  lat.  hytenia.  —  142  pirrites,  lat.  pnrites.  —  144  lip- 
parea,  Marbcd  lypara:a.  —  146  paleis.  vielleicht  aus  balagius(f);  vgl.  zu 
Aiv  ~  ii^rdin.  Albert,  sardinits,  Joseph  sardius.  —  148  melochites ,  ebenso 
Albert,  Marbod  rnoloc/iites,  Malachit.  —  dtadochts,  Marbod  diadochos.  — 


172  SECHZEHNTES    BUCH. 

peani'tt'S  mit  medus, 
berillus  unt  topazius. 


150 


^92  Etslicher  leite  liöheii  muot: 

ze  sffiUle  unt  ze  erzeuie  guot 
was  da  mäiieges  Steines  siindcr  art. 
vil  kraft  man  an  in  innen  wart, 
der'z  versi'iocben  kund'  mit  listen.  15» 

da  mite  sie  muosen  vristen 
Anfortäsen,  der  ir  herze  truoc: 
sinie  Volke  er  jämers  gap  genuoc. 
doch  Wirt  nu  fröude  au  im  vernomen. 
in  Terre  de  salvjeschc  ist  komen,  16*^ 

von  Jötlauz  gestrichen, 
dem  sin  sorge  was  entwichen, 
Parziväl,  sin  bruoder  unde  ein  maget. 
mir  ist  niht  für  war  gesaget, 

wie  verr'  da  enzwischen  wiwre.  ^^^ 

si  erfüern  nu  strites  intcrc: 
wan  Cundrie  ir  geleite 
schiet  sie  von  arbeite, 
sie  riten  geiu  einer  warte. 

da  gähte  gein  in  harte  1'" 

manc  wol  goriten  templeis, 
gewäpent.     die  warn  so  kurtois, 
ame  geleite  sie  wol  sähen, 
daz  in  fröude  sohle  nähen. 

der  selben  rotte  meister  sprach,  1''» 

do  er  vil  turtcltiiben  sach 
glesten  al)e  Cnndrien  wät, 
■  nnser  sorge  ein  ende  liät: 
mit  des  gräls  insigel  hie 

kumct  des  wir  gerten  ie,  ^^^ 

T'J.J     Sit  uns  der  jämerstric  beslöz. 

habt  stille:  uns  niehot  fröude  gröz.» 


iJ'>  lu'iinilii    ebenso  Iki   Marbod  ;  ile-gleichen  hi.'./m.«. 

^V'  Heil  und    HcilkunHt   veHicl.'  -     154   Xr<,/r      wunderbare    Eigen- 

Cuudric  sie  geleitete.  —  IM  seit  der  ZcU  daß. 
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Feirefiz  Aiisclievin 
mant'  Parzivälii  den  bruoder  sin 
an  der  selben  zite,  185 

und  gälite  geime  strite. 
Cundrie  in  mit  dem  zoume  vienc, 
daz  siner  tjost  da  niht  ergieno. 
do  sprach  diu  maget  rücli  gemäl 
bald'  z'ir  herreu  Parziväl  190 

<(  Schilde  und  bäniere 
möht  ir  rekennen  schiere. 
<loi't  habt  niht  wan's  gräles  schar: 
die  sint  vil  dienstbaft  iu  gar.» 
<16  sprach  der  werde  beiden  195 

« so  si  der  strit  gescheiden. » 
Parziväl  Cundrien  bat 
gein  in  riten  üf  den  pfat. 
diu  reit  und  sagete  in  moere , 

waz  in  fröuden  komen  waere.  200 

swäz  da  templeise  was, 
die  'rbeizten  nider  üfe'z  gras, 
an  den  selben  stunden 
manc  heim  wart  abe  gebunden. 
Parziväln  enpfiengen  sie  ze  fuoz:  205 

ein  segen  dühte  sie  sin  gruoz. 
si  enpfiengn  och  Feirefizen 
den  swarzen  unt  den  wizen. 
üf  Munsalviesch  do  wart  geriten 
al  weinde  und  doch  mit  fröude  siten.  210 

704  Sie  funden  volkes  ungezalt, 

mangen  wüuneclichen  riter  alt, 
edeliu  kint,  vil  särjänte. 
diu  trü'rlse  mahinante 


184  mant',  trieb  an:. zum  Kampfe  gegen  die  lieraunalienden  Eitter.  — 
186  geime=geinme,  f/ehi  deme.  — ■  187  mit,  bei.  —  vienc,  faßte.  —  189  ruch 
gemäl,  rauh,  struppig  anzusehen;  gemäl  hat  hier  keinen  andern  Sinn  wie 
sonst  gecor.  —  192  müht  für  mOlitet.  —  19(i  unter  diesen  Umständen  sei  der 
Kampf  beigelegt,  will  ich  nicht  kämpfen.  —  198  gein  in,  den  Gralrittern 
entgegen. —  200  »ca;  rait  fröuden  gen.  pliir.  zu  verbinden:  welche  Freude. 
—  201  sämmtliche  Templeisen.  —  20:i  an  den  selben  stunden,  alsbald.  — 
204  wie  das  Aufbinden  des  Helms  Zeichen  der  Kampfbereitschaft  ist,  so 
■das  Abbinden  Zeichen  der  friedlichen  Gesinnung.  —  208  der  schwarz  und 
weiß  zugleich  war.  —  210  mit  frijude  siten,  in  Fröhlichkeit. 

211  ungezalt  neutr.  als  Subst.  gebraucht,  zahllose  Jlenge.  —  213  edeliu 
Jcint.  Edelknappen.  —  sarjante  gen.  pl.  — 
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(line  kaufte  wül  vrö  moliten  sin.  '2li> 

Feirctiz  Anschevin 

uiit  Parziväl,  sie  bede, 

vor  dem  pälas  an  der  grödc 

sie  wurden  -wol  enpfangen. 

in  den  pälas  wart  gegangen.  2-20 

da  lac  näh  ir  gewonheit 

sinwel  hundert  teppech  breit, 

iif  ieslichem  ein  pHiimit 

nnd  ein  külter  lanc  von  samit. 

fuorn  die  zwen'  mit  witzen ,  '2'2b 

sie  niohtn  etswä  da  sitzen , 

nnz  man'z  harnäsch  von  in  enplienc. 

ein  ktemeraer'  dar  näher  gionc  : 

der  brähte  in  kleider  riebe, 

den  beiden  al  geliclie.  230 

sie  säzeu,  swaz  da  riter  was. 

man  truoc  von  gokle  (ez  was  niht  glas) 

für  sie  manegen  tiwern  sciial. 

Feirefiz  nnt  Pai'ziväl 

trunken  unde  gicngcn  dan  235- 

z'Anfortasc  dem  triirgen  man. 

Ir  habt  wol  e  vcrnonieu  daz, 
der  lente  unde  selten  saz, 
unt  wie  sin  bette  gelieret  was. 

dise  zwene  enpfienc  dö  Anfortas  2-tO 

TU")     vriirliche  unt  doch  mit  jämors  siton. 
er  sprach  «ich  hän  unsanfte  erbiten, 
wirde  ich  iemer  von  in  vrö. 
ir  schiet  uu  jungest  von  mir  so, 
ptlegt  ir  helHi'cher  triuwe,  245 

'Jl.'i  Hul,  mit  llcclit.  — .,  L'IS  -//■«■'■/»'  stf.,  die  Haupttreppe,  wel.-lic  zum  jnUas 
emporfiihrtc.  Vgl.  Kudrun  'Jl\,  1.  —  L'l''.'  .iniiel:  die  Vornusstellung  de« 
einen  Adjeet.  i.st  durchaus  in  Wolfram'^  (ielirauc'ie;  dasselbe  «teilt  dann 
in  untlectierter  ]''orni.  —  '2'Jh  wenn  sie  vernunf(ii{  waren.  —  2L'C  rt'nt),  an 
manchen  Stellen;  mit  leichter  Ironie  )i>r:  sie  hatten  ila  reichlich  (iclegen- 
hcit  und  Platz  zum  .sitzen.  —  L'27  bis  man  ihnen  die  Küctung  ahnahm.  — 
2M0  at  gel!:/if,  von  gleichem  Stoffe.  —  'J-i'\  s-l,al  ftm.,  Schale,  Uccher.  — 
'l'A'i  dan,  nicht:    ilann,  sondern:  hinweg,  von  dannen. 

2.17  <';  vgl.  V,  ,S2t;;  IX,  174:1 —  2.'l'.i  die  Schilderung  seines  Bettes  kann 
nur  V,  Ut.*!  ff.  meinen,  wo  aber  keine  Details  angegeben  sind;  vgl.  nooh 
V,  I7S  — is:i.  —  242  ich  habe  es  kaum  erwarten  können.  —  24.1  wiedrrum 
eine  Brachylogie:  daß  ich  ilurcli  euch  froh  werde,  wenn  ich  es  überhaupt 
werilen  soll.  —  244  nti,  begründend:  denn  ihr  trenntet  euch  bei  unsenn 
letzten  Zusammensein  so  von  mir.  —  24.'>  gehört  in  don  folgenden  .Satz  (24t)),, 
der  für  einen  Salz  mit  du:  steht:  daTj,  wenn  ihr.  — 
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man  siht  iucli  drumbe  in  riuwe. 

■wurde  ie  pris  von  iu  gesaget, 

hie  si  riter  oder  maget, 

werbet  mir  da  z'iu  den  tut 

und  lät  sich  enden  miiie  not.  -50 

Sit  ir  genant  Parziväl, 

so  wert  min  sehen  an  den  gräl 

siben  naht  und  aht  tage: 

da  mite  ist  wendec  al  min  klage. 

i'ne  getär  iuch  anders  warnen  uiht:  -55- 

wol  iuch,  op  man  iu  helfe  gibt. 

iwer  geselle  ist  hie  ein  vremder  man : 

sins  stens  ich  im  vor  mir  nibt  gan. 

wau  lät  ir'n  varn  an  sin  gemach?" 

alweinde  Parziväl  dö  sprach  260 

« Saget  mir  wä  der  gräl  hie  lige. 
op  diu  götes  güete  au  mir  gesige, 
des  wirt  wol  innen  disiu  schar. » 
sin'  venje  er  viel  des  endes  dar 
dristunt  z'ern  der  Trinität:  •265> 

er  warp  daz  müese  werden  rät 
des  trürgen  mannes  berzeser. 
er  ribf  sich  üf  und  sprach  dö  mer 
«ccheim,  waz  wirret  dir?» 

der  durh  sänt  Silvestern  einen  stier  270 

r96     von  töde  lebendec  dän  hiez  gen, 
unt  der  Läzarüm  bat  üf  sten, 
der  selbe  half  daz  Anfortas 


24$  gehört  zu  in  in  der  folgenden  Zeile:  bittet  bei  ihnen  allen,  Rittern 
und  Jungfrauen,  um  meinen  Tod.  —  ■_'52  so  verhindert  micli  eine  volle 
Woche  den  Gral  anzusehen:  vgl.  zu  XVI,  54.  —  2.i4  dann  bin  ich  todt.  — 
2.10  er  darf  ilim  keinen  Wink  geben,  die  Frage  «u  thun  ;  vgl.  IX,  1525.  — 
256  iucli  ist  richtiger  als  in.  denn  bei  uul  steht  der  Accusativ,  bei  icr  da- 
gegen der  Dativ.  Wenn  man  von  euch  sagen  kann  daO  ihr  geholfen.  — 
258  ich  kann  nicht  dulden,  daß  er  hier  vor  mir  steht:  daß  man  ihn  nicht 
zum  Sitzen  nöthigt  und  ihm  die  Aufmerksamkeit  erweist ,  die  man  einem 
Gaste  schuldig  ist. 

262  wenn  Gottes  Güte  mir  gegenüber  den  Sieg  behält:  nämlich  über 
seinen  Zorn,  den  ich  verdient  habe.  —  2tJ3  indem  sein  Gebet  in  ErlüUung 
geht  oder  nicht.  —  264  (lesendes  dar,  dahin  gewandt.  —  2G5  d/is'itni,  drei- 
mal. —  266  iiarp,  bat.  —  müese  iveräen  rat,  abgeholfen  werden  möchte.  — 
268  mer,  weiter.  —  269  was  fehlt  dir?  —  270  in  der  Legende  von  St.-Sil- 
vester  wird  erzählt,  daß  ein  Jude,  mit  welchem  Silvester  um  den  Glauben 
vor  Constantin  streitet,  einen  Stier,  dem  er  seines  Gcittes  Xamen  ins  Ohr 
flüstert,  todt  hinwirft,  Silvester  aber,  was  der  Jude  nicht  vermag,  durch 
Anrufung  Christi  ihn  zum  Leben  erweckt.  —  272  hat,  gebot.  — 
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wart  gesunt  iint  wol  genas. 

swaz  der  Fränzoys  heizet  flori',  '275 

der  glast  kom  sinem  velle  bi. 

Parziväls  schccn'  was  nu  ein.  wint , 

und  Absalön  Dävidcs  kint, 

von  Ascalim  Vergulaht, 

und  al  den  scluene  was  geslaht,  280 

imt  des  mau  Gahmurete  jacli 

dö  man'n  in  zogen  sacli 

ze  Kanvoleiz  s6  wiinneclich, 

ir  declieines  scho^n"  was  der  gelicli,    • 

die  Anfortas  iiz  sieclieit  truoc.  285 

got  noch  künste  kan  genuoc. 

Da  ergienc  dö  deliein  ander  wal, 
wan  die  diu  schritt  anme  gräl 
hete  ze  herren  in  benant: 

Parziväl  wart  schier  bekant  200 

ze  künege  unt  ze  herren  da. 
ich  wa;ne  ienien  anderswä 
funde  zwene  als  riebe  man. 
obe  ich  richcit  prüeven  kan, 

als  Parziväl  unt  Feirefiz.  295 

man  bot  vil  diciistiicheu  vliz 
dem  Wirte  unt  sime  gaste, 
i'ne  weiz  wie  mancge  raste 
Condwir  ämiirs  dö  was  geriten 
gein  ]Munsalva;scir  mit  t'roude  sitcn.  300 

797    sie  hete  die  wärheit  e  vernomon: 
solch  bötschaft  was  näh  ir  komen, 
daz  wcndec  wan'C  ir  klagendiu  not. 
der  herzöge  Kyut 


276  diesen  (blu)ienden)  Glanz  bekam  seine  ]{aut.  —  27)^  Abaalon's  Schön- 
heit war  im  deutsclion  Mittelalter  ebenso  sprichwörtlich  wie  Salomo'» 
AVeishoit  und  Horant's  Süngerkunst ;  vrI.  Kudrun,  S.  ix.  —  280  ijftlitht, 
angeboren.  —  "Jisl  i/c»  hkih,  was  man,  die  Schönheit  welche  man  (Jahniuret 
beilegte.  —  '.'s^  vgl.  II,  rjl>  ff.  —  mann  man  in.  —  '.'!<.'i  üz  »iec/ifil,  nach 
seinem  Kranksein. 

'JS7  man  wühlte  keinen  andern  zum  Könige  al«  Parziväl.  —  l'S'.i  in, 
ihnen.  —  üi'O  hfkuni.  bekannt  gemacht,  erklärt.  —  1.'92  iri/i'n  für  nieiurn.  — 
293  juntie  pra;t.  couj. ,  liinde  oder  htttte  gefunden.  —  2U6  man  beeiffrte 
hieb  zu  dienen.  —  JSv»  dö,  zu  derselben  Zeit.  —  301  r,  schon  vorher:  ehe 
Parziväl  nach  Munsalvoische  kam.  —  'M'l  näh  ir,  um  sie  zu  holen.  — 
.To:!  klagendiu  pari,  prn-s.  in  passivem  Sinne,  bcklagenswcrth ,  kUglicb. 
—  304  K'ii'i  Fürst  von  Catalonien,  ist  der  Uheim  von  C'ondwiramurs;  Tgl. 
IV,  2ia.  - 
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und  anders  manec  werder  man  305 

heten  sie  gefüeret  dan 

ice  Terr  de  sälvaesche  in  den  walt, 

da  mit  der  tjoste  wart  gevalt 

Segramors  unt  da  der  sne 

mit  bluote  sich  ir  glichet'  e.  310 

da  solte  Parziväl  sie  holen: 

die  reise  er  ggrne  mohte  dolen. 

Disiu  mttr  sagt'  im  ein  temijleis: 
«manec  riter  kurteis 

die  künegin  hänt  mit  zühten  bräht.»  315 

Parziväl  was  so  bedäht, 
er  nam  ein  teil  des  gräles  schar 
und  reit  für  Trevrizenden  dar. 
des  herze  wart  der  meere  vrö, 
daz  Anfortases  dinc  also  320 

stuont  daz  er  der  tjost  niht  starp 
iiut  im  diu  vräge  ruowe  erwarp. 
dö  sprach  er  «got  vil  tougen  hat. 
Aver  gesäz  ie  an  sinen  rät, 

ode  wer  weiz  ende  siner  kraft?  325 

al  die  engel  mit  ir  geselleschaft 
bevindent'z  niemer  an  den  ort. 
got  ist  mensch  unt  sius  vater  wort , 
got  ist  vater  unde  sun, 
sin  geist  raac  gröze  helfe  tuon.»  330 

798  Trevrizent  ze  Parziväle  sprach 

«groezer  wunder  selten  ie  geschach, 
Sit  ir  ab  got  erzürnet  hat 


:^09  vgl.  \I,  263.  —  310  vgl.  VI,  80  ft'.  —  311  /lolen  swv.,  abholen,  ein- 
liolen. 

313  Bisiu  auf  das  Folgende  zu  beziehen.  —  315  hänt  plur.  nach  dem 
coUectiven  manec.  —  3l(j  was  so  bedäht,  richtete  es  so  ein,  machte  es  so. 
—  318  für,  vor — hin,  zu.  —  319  des,  Trevrizent's.  —  3"jl  sterben  stv.  mit 
causalem  Gen.,  wovon,  vi'oran  sterben.  —  der  tjost:  vgl.  IX,  1394  ff.  — ■ 
322  diu  vräge,  Parzival's ;  vgl.  XVI,  2ij;i.  —  324-  wer  setzte  sich  je  zu  sei- 
nem Käthe?  wer  nahm  Theil  an  seiner  Berathung?  wer  kennt  seine  Ent- 
schlüsse''' —  325  wie  weit  seine  Macht  sich  erstreckt.  —  326  mit  ir  geselle- 
scliaft,  in  ihrer  Gemeinschaft,  zusammen.  —  327  befinden  stv.,  erfahren, 
erforschen.  —  an  den  ort,  zu  Ende,  ganz  und  gar.  —  328  tvort,  im  Sinne 
des  johanueischen  /.oyo;. 

332  selten  ie,  noch  niemals:  als  hier  bei  euch.  —  333  indem  ilir  Gott 
durch  euern  Zorn  abgerungen  habt;  vgl.  IX,  901  und  Bech  in  Germ.  VII,  3u2. 
Die  Übersetzungen   verfehlen  hier  wie  in   der  frühereu  Stelle  den  Sinn.  — 
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da/,  sin  eiulelüsiu  Triniiä^ 

iwers  willen  werliaft  worilon  ist.  o35 

ich  louc  durch  ableitens  list 

vonrae  gräl,  wie'z  tinib'  in  stücnde. 

gebt  mir  wandcl  für  die  Sünde: 

ich  sol  gehörsam  in  na  sin, 

swester  sün  ünt  der  herrc  min.  340 

daz  die  vortriben  geiste 

mit  der  gutes  vül  leiste 

bi  dem  grille  wteren, 

kom  iu  von  mir  ze  magren , 

unz  daz  sie  hulde  da  gebitcn.  ''-ib 

got  ist  stiel'  mit  sölhen  siten, 

er  stritet  iomcr  wider  sie, 

die'cli  iu  ze  hulden  nando  liie. 

swer  sins  lönes  iht  wil  tragen, 

der  muoz  den  selben  widersagen.  'öbO 

eweclich  sint  sie  verlorn : 

die  vlust  sie  selbe  hänt  orkorn. 

mich  müet'  et  iuwer  arbeit : 

ez  was  ie  ungewonheit, 

daz  den  gräl  ze  keinen  ziten  o55 

lernen  mrthte  erstriten: 

ich  lict  iuch  gern'  da  von  genonien. 

nu  ist  ez  anders  umbe  iuch  konien: 

sich  hat  gehd'het  iwer  gewin.  . 

nu  kert  an  ilicnniot  iuwern  sin.D  oGO 


:{:t4  cii'li'lii'.  ewig,  aboi-  auch  .tlliiiaclitig;  vgl.  .IL'."!.  —  :(;!.'i  iiir/ui/t  ailj.,  zu 
iri-rn.  gcwiilircii  :  gewUhrciid ;  wiiiait  itfitlfn  mit  gen.,  etwas  i/cwahreii. 
Zii  uiitciÄCheiilen  vun  vcr/ia/t ,  streitbar  IV,  s.is,  zu  irfni,  weiircn.  — 
:;:ii;  utMlen  swv..  in  die  Irre  führen,  ablenken.  —  't:'i7  von,  in  Itcziehung 
auf.  Vgl.  IX,  liiTl.  —  .liis  legt  mir  eine  I5u(io  für  diese  Sünde  (de«  LUgCDS) 
auf.  —  .140  Herzcloidc  war  Trevrizenfs  Schwester.  —  .141  die  Geister 
(Knijel),  welche  bei  dem  Kampfe  zwischen  tiott  und  Lucifer  neutral 
blieben,  und  deshalb  auf  die  l^rdc  zu  dem  t!ral  Kcsandt  wurden;  vgl. 
IX,  ll.'iä  fl'.  —  :14'.'  nach  (Jottes  Willen.  —  :!44  das  erzählte  ich  eucli.  — 
:i4.'i  dort  die  Wiederaufnahme  zu  Gottes  Gnade  erwarteten;  vgl.  IX,  ll<',:i. 
—  .Ml!  Gott  bleibt  sich  in  der  Art  immer  gleich.  —  :t47  er  schließt  keinen 
Frieden  mit  ihnen,  nimmt  sie  nie  zu  Gnaden  auf.  —  .'MX  von  denen  ich 
euch  sagte,  daß  sie  iu  seiner  Huld  seien.  -  :;.'iO  den  sflhi'tt,  den  in  V.  :141  If. 
bezeichneten.  —  :!.i.l  müet'  ist  jirieter.  ;  mich  dauerte  eure,  wie  ich  meinte, 
vergebliche  Mühe:  darum  sagte  ich  euch,  mit  Gewalt  k('>unt  ihr  den  Gral 
nicht  erringen.  —  ^■.■■4  es  war  noch  nie  vorgekommen.  —  Wh'  vgl.  ;i.'ft).  — 
:!M)  ihr  habt  das  H<tch<(te  erreiclit;  nun  seid  dafür  auch  demiUhig.  Viel- 
leicht hatte  man  den  Dichter  wegen  der  in  IX,  ll.'i.'i  ff.  au»ge8)>rocheneu 
."Meinuntr  getadelt,  und  das  veranlagte  ihn  sie  liier  zu  rechtfertigen. 
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790  Parzhäl  zuo  sim'  oeheim  sprach 

«ich  wil  sie  seheu,  die'ch  nie  gesach 
inre  fünf  jären. 
dö  wir  bi  ein  ander  wären, 

sie  was  mir  liep:  als  ist  se  oiich  noch.  3o5 

dinen  rät  wil  ich  haben  doch, 
die  wile  uns  scheidet  niht  der  tot: 
du  riet'  mir  e  in  grtizer  not. 
ich  wil  gein  mime  wibe  kernen, 
der  kunft  ich  gt'in  mir  hän  vernomen  370 

bi  dem  Plimizoele  an  einer  stat.» 
urloup  er  im  dö  geben  bat. 
do  bevälh  in  gote  der  guote  man. 
Parziväl  die  naht  streich  dän: 
sinen  gesellen  was  der  walt  wol  kunt.  375 

do  ez  taget',  do  vant  er  lieben  funt , 
manec  gezelt  üf  geslagen. 
üzem  länt  ze  Bröbarz,  hört'  ich  sagen, 
was  vil  banier  da  gestecket, 

manec  schilt  dernäch  getrecket:  3&0 

sins  landes  liirsten  lägen  da. 
Parziväl  der  vrägte  wä 
diu  künegin  selbe  Isege , 
op  si  Sünderringes  ptla^ge. 

man  zeigte  im  aldä  sie  lac  385 

und  wol  gehörtes  ringes  ptiac, 
mit  gezelten  umbevangen. 
nu  was  von  Katelangen 
der  herzog'  Kyöt  's  morgens  vruo 
üf  geständen:  dise  riten  zuo.  390 

800  Des  tages  blic  was  dennoch  grä. 

Kyöt  iedoch  erkande  aldä. 


362  er  gil't  din  Zweck  seiner  Keise  an,  und  zuglcicli  (V.  Stifi)  -wes- 
v/egen  er  bei  diesem  Anlaß  Trevrizent  besuche.  —  .■i()4  hl  ein  bildet  n-jr 
<5ine  Silbe,  die  Senkung^,  daher  muß  bl  sein  Liingezeichen  verlieren.  — 
:{t;7  80  lange  wir  zusammen  im  Leben  sind.  —  :;70  gein  mir  ist  mit  kunft 
zu  verbinden;  vgl.  :Wß:  die  wie  ich  höre  mir  entgegengekommen  ist.  — 
;171  bi ,  bis  zu:  dort  erwartet  sie  mich.  —  ?,~h  den  (.Trahittern :  vgl. 
XVI,  317.  —  Tt'.^  yexfeckef,  aufgesteckt,  aufgepflanzt.  —  ü^u  hinter  den 
Bannern  her,  die  an  der  Spitze  der  Scharen  zogen,  war  mancher  Schild, 
d.  h.  mancher  Kitter,  gezogen.  —  3^i  ob  sie  ein  besonderes  Lager  für 
sich  hätte.  —  :3S.i  aldä,  den  Platz  wo.  —  :{90  diic,  Parziväl  und  seine 
Begleiter. 

391  es  war  noch  Morgejigrauen.  — 
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des  gräles  wupeu  an  der  schar: 
sie  fuorten  turteltüben  gar. 

do  ersiufte  sin  alter  lip ,  3'c>5 

wan  Schoysiän'  sin  kiusche  wip 
ze  Mimsalvajsche  im  sa?lde  erwarp, 
diu  von  Sigün  gebürte  erstarp. 
Kyöt  geiu  Parziväle  gieuc , 

in  unt  die  sine  er  -wol  enptienc.  A^M) 

er  sande  ein  jimcherrelin 
nach  dem  marschälc  der  künegin, 
und  bat  in  scliaffen  guot  gemach 
swaz  er  da  riter  halden  sach. 

er  fuorte  in  selben  mit  der  hant  405 

da  er  der  künegin  kaniern  vant, 
ein  klein'  gezelt  von  buckeram. 
"z  harnäsch  man  gar  von  im  da  nam. 
diu  küngin  des  noch  niht  enwciz. 
Löherangii'n  unt  Kärdeiz  410 

vant  Parziväl  bi  ir  ligen 
(do  muose  fröude  an  im  gesigen) 
in  eim'  gezelt  höh  unde  wit, 
da  her  unt  da  in  alle  sit 

clärer  frouwen  iac  genuoc.  415 

Kyöt  üfz  tcclachcn  sluoc, 
er  bat  die  künegin  wachen 
unt  vrti'li'clie  lachen, 
sie  blicket'  iif  und  sah  ir  man. 
sie  bete  nilit  wan'z  liemde  an:  420 

Wl     umb'  sich  si'z  teclachen  swanc, 
für'z  pette  üfen  teppech  s]»ranc 
Cundwir  ümürs  diu  lieht  gemäl. 
ouch  unibevieuc  sie  Parziväl: 
man  sagte  mir,  sie  kusteu  sich.  425 


;ia4  gar,  eämmtlich.  —  Ilit.')  «in  alli-r  lip.  der  alte  Mann:  in  iler  Erinnerung 
an  die  kurze,  glückliche  Zeit,  die  er  selbst  in  Munsalva-sche  verlobt  hatte. 
—  393  Siiji'in  tüi  Siyiinen. —  402  um  den  Marschall  zu  holen:  dieser  hotte 
ja  das  Amt  für  die  Unterbringung  zu  Borgen.  —  404  s.'ininitlichen  Hittern 
<lio  er  dort  halten  sah.  —  lOi;  kamer  swf.,  Vorrathskammer ,  KlciJer- 
kammer.  —  407  dieses  stand  neben  dem  Ilauptzelte;  vgl.  XVI,  4i;i.  — 
408  man  zog  ihm  die  Küstuug  ab  und  andere  Kleider  an.  —  4'i'.>  weiD  noch 
nichts  von  seinem  Kommen.  —  410  seine  beiden  Kinder.  —  412  uh  im 
•/«•iiyc« ,  ihn  ganz  lieherrschen,  erfüllen.  —  414  in  all*  >il ,  nach  allen 
iticiitungen.  —  410  trclachrn  für  declaclu-n,  dfckelachen:  zu  I,  l.UO,  ebenso 
XVI,  \'i\.  —  A'i'l  fur't  pelli',  zum  Itett  hinaus.  —  41'5  man  xa'jtf  mir: 
humorietiacb    beruft    sich    der    Dichter   bei    einer    so    selbstverstttudlichen 
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sie  sprach  «mir  hat  gelücke  dich 

gesendet,  herzen  fröude  min.» 

sie  hat  in  -nillekomen  sin: 

«nu  solde  ich  zürnen:  i'ne  mac. 

gert  si  diu  wile  iint  dirre  tac,  430 

der  mir  bräht'  diseu  umbevanc, 

da  von  min  trüren  wirdet  kranc. 

ich  hän  nu  des  min  herze  gert: 

sorge  ist  an  mir  vil  ungewert. » 

Xu  erwachten  euch  diu  kindelin,  435 

Kardeiz  unt  Löherängrih: 
diu  lägen  üf  dem  bette  al  blöz. 
Parzivähi  des  niht  verdröz, 
er'n  kuste  se  minuecliche. 

Kj-ot  der  zühte  riche  440 

bat  die  kuaben  dannen  tragen, 
er  begünde  euch  al  den  frouwen  sagen 
daz  se  uzm  gezelte  giengen. 
sie  täten'z,  dö  si  enpfiengen 

ir  herrn  von  lauger  reise.  445 

Kyot  der  kurteise 
bevalch  der  künegin  ir  man: 
al  die  juncfröwen  er  fuorte  dan. 
dennoch  was  ez  harte  fruo : 
kamerjere  sluogn  die  winden  zuo.  450 

802  Gezucte  im  ie  bluot  uude  sne 

geselleschaft  an  witzen  e 
(üf  der  selben  ouwe  er'z  ligen  vant), 
für  selben  kumber  gap  nu  pfant 


Sache  auf  seine  Quelle.  Vielleicht  verspottet  er  daroit  den  Gebrauch  der 
höfischen  Dichter,  sich  überall  und  bei  allen  Kleinigkeiten  auf  eine  Quelle 
zu  berufen.  —  429  ich  heiße  dich  willkommen,  während  ich  dir  doch  we- 
gen deines  langen  Ausbleibens  zürnen  sollte.  —  i'ne  mac,  ich  bin  nicht 
im  Stande  dazu.  —  4.3-t  die  Sorge  hat  nun  keinen  Antheil  an  mir:  nun 
bin  ich  von  aller  Sorge  frei. 

437  al  blüz ,  auch  ohne  Hemde.  —  43S  machte  es  große  Freude  sie  zu 
küssen.  —  441  hat,  befahl.  —  444  do,  nachdem:  sie  begrüßt  hatten.  — 
445  von,  nach  seiner  Kückkehr  von.  —  447  hecalcli,  empfahl  ihr  für  ihren 
Mann  zu  sorgen.  —  4öü  die  winden,  das  Zelttuch  ,  welches  nach  dem  Ein- 
gange zu  etwas  auseinander  geschlagen  war. 

451  der  Anblick  der  drei  Blutstropfen  auf  dem  Schnee.  —  452  die 
Gemeinschaftseiner  Besinnung:  seine  Besinnung  verließ  ihn,  indem  er 
bei  dem  Anblick  sich  ganz  in  Gedanken  verlor.  —  453  es  war  ebenfalls 
am  Plimizcel.  —  454  gap  pfant,  gab  Ersatz,  Entschädigung.  — 
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Conrtwir  ämiirs:    diu  lietez  da.  455 

sin  lip  enpfienc  nie  anderswä 

minne  helfe  für  der  minne  not: 

raanc  wert  wip  iuie  docli  minne  bot. 

ich  wsene  er  kurzwile  pflac 

unz  an  den  mitton  morgens  tac.  4G0 

dez  her  übr  al  reit  schouwen  dar: 

sie  nämen  der  templeise  war. 

die  wären  gezimieret 

imt  wol  zerhurtieret 

ir  schilt'  mit  tjosten  ser'  durchriten,  465 

dar  zuo  mit  sweften  och  versniten. 

ieslichor  truog  ein  kursit 

von  pfello  oder  von  samit. 

iserkölzen  boten  se  dennoch  an: 

'z  ander  härnasch  was  von  in  getan.  470 

Dane  mac  niht  mer  gcsläfen  sin. 
der  künec  unt  diu  künegin 
stuondon  uf.     ein  priester  messe  sanc. 
üf  dem  ringe  buop  sich  gröz  gedrauc 
von  dem  ellenthaften  her,  475 

die  gein  C'lamide  e  warn  zc  wer. 
dö  der  bendiz  wart  getan, 
Parziväln  enptiengen  sine  man 
mit  triuwen  wcrdecliche, 

manec  riter  ellcns  riebe.  4-5U 

803     des  gozültes  winden  nam  man  abc. 

der  ki'inec  sprach  » wederz  ist  der  knabe 
der  küucc  sol  sin  übr  inwer  lant?" 


4.').i  er,  die  KiihiRkcit,  die  Mittel  dazu:  in  ilirer  Mitüie.  —  4.'>6  enfifiene, 
ualim  an:  wiawol  ea  ibm  Reboteu  wurde.  Kr  vorletzte  die  olieliolie  Treue 
nicht  wUlirend  der  fUnf  ■lahre.  — 4'iy  er  vergnügte  sich  mit  ihr.  —  4ül  dr: 
!i-r  uhr  al .  das  ki>>>'!0  Heer:  iiug  Hrobarz.  —  4ij6  ir  sc/iilt'  iit  Kemciusanies 
iSubject  von  i-T/iiirtier'-i  und  tiurcfiriten.  —  durchrilen  »tv.,  beim  Keiteii 
durchbohren:  im  ritterlichen  Kampfe.  —  4i'>'J  iii-rkolzf  awf. ,  eiserne  Bein- 
beklcidung;  vßl.  XIV,  1:>7.  —  47u  war  ihnon  bereits  abgenuuimen.  —  hur- 
;i((.v;/i  bezeiciint't  hier  wie  hUiifiir  die  gotanimto  Küotung. 

474  (//  linn  rhiyf,  iu  dem  Kreise  der  Zelte.  —  476  die  auf  da*  col- 
lecfive  //>/•  bezUqUch  ;  vgl.  XV,  .'»77.  Die  Herzeloideui  Laud  einst  Keaeii 
C'lamide  verlheidigt  hatten;  vgl.  das  4.  Buch.  —  47^  rn;"  •  •  '■•■  ■  '■■•■ 
—  'inf  tnan,  das  Ucrr  von  Brobar/..  —  4''1  man  schlug  ■ 
zurück;  vielleicht  ist  auch  gemeint,  dal^  es  ganz  abg'i 
freieren  Eiublirk  zu  haben.  —  4S.'t  zum  Kiiniwe  und  Nu.  "■•■.,- ■  i.../..i..ib 
in  seinen  weldichen  Reichen  war  Knrdoiz  bestimmt  worden;  vgl,  XV,  143:^. 
Kr  fragt  aho  :  welches  vuu  beiden  Kindern  ist  Kardci^'/  — 
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al  den  fürsten  tet  er  da  bekant 

«Wals  i'mde  Xorgäls,  485 

Kanvoleiz  iint  Kingriväls, 

der  selbe  sol  mit  rehte  bän , 

Anscböuwe  und  Bealzenän, 

kom  er  iemer  an  mannes  kraft. 

dar  leistet  im  gesellescbaft.  490 

Gabmuret  min  vater  biez, 

der  mir'z  mit  rebtem  erbe  liez. 

mit  sselde  icli  gerbet  bän  den  gräl: 

nu  enpfäbet  ir  au  disem  mal 

iweriu  lebn  von  mime  kinde,  495 

ob  icb  ati  iu  triuwe  vinde.  ' 

mit  guotem  willen  daz  gescbacb: 

vil  vanen  man  dort  fiieren  sacb. 

da  liben  zwiio  kleine  bende 

witer  lande  manec  ende.  500 

gekroenet  ^Yart  dö  Kardeiz. 

der  betwäng  ocb  sider  Kanvoleiz 

und  vil  des  Gabmuretes  was. 

ti  dem  Plimizcel  iif  ein  gras 

•wart  gesidel  und  witer  riuc  genomen,  505 

da  sie  zem  bröte  soldeu  komen. 

suellicbe  da  eubizzen  wart. 

daz  ber  kert'  an  die  beimvart : 

diu  gezelt  näm  mau  elliu  nider: 

mit  dem  jungen  künec  sie  fuoren  wider.  510 

SOi  Manec  jüncfrouwe  ünde  ir  ander  diet 

sieb  von  der  küueginne  scbiet, 
so  daz  sie  täten  klage  scbin. 
dö  nämen  Löberängriu 


485  Wals,  Talois.  —489  lom  conj.  prses.,  falls  er  das  mäunliclie  Alter  er- 
reicht, nicht  vorher  stirbt.  —  iemer,  je  in  Zukunft.  —  490  dorthin  be- 
gleitet ihn;  Tgl.  V.  510.  —  4i)3  nun  trete  ich  ein  anderes  Erbe  an;  mit 
soElde,  und  hohes  Heil  damit.  —  494  an  ilisem  mal,  jetzt  auf  der  Stelle.  — 
49o  wenn  ihr  mir  treu  ergeben  seid.  —  497  sie  waren  gern  bereit  dazu.  — 
493  er  belehnte  mit  den  Fahnen;  vgl.  zu  I,  1527.  —  502  er  gewann  die 
verlornen  Länder  wieder.  —  501  o>'as,  Grasplatz,  Wiese.  —  5Ü5  gesidel, 
gesidele  stn.,  collect,  zu  sedel,  Vorrichtung  zum  Sitzen.  —  f/enonwn,  ein- 
gerichtet. —  öOe;  zem  brole  komen.  ein  seltener  Ausdruck  :  Umschreibung 
für  essen.  —  509  brach  man  ab.  —  510  mit  Kardeiz  :  kehrten  sie  nach 
Brobarz  zurück. 

511  ihr  übriges  Gefolge.    —    513  so,  in   solcher  Weise,   daß  sie  laut 
klagten.  —  514  Loherangrin  aco.  für  Loherangiinen.  — 
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und  sin'  muoter  \\o\  getan  51i> 

die  templeise  und  riten  dan 
gein  Miinsalva3sche  balde. 
«z'eiuer  zi't  iif  disem  -n-alde", 
sprach  Parziväl,  «dtl  sah  ich  sten 
ein'  klösen,  da  durch  baUle  gen  520 

einen  suellen  brunnen  clär : 
ob  ir  sie  wizzt,  so  wist  mich  dar.» 
von  sinen  gesellu  wart  im  gesaget, 
sie  wessen  ein' :  « da  wont  ein  niaget 
al  klagende  üf  friwendes  sarke:  525 

diu  ist  rt'hter  güete  ein  arke. 
unser  reise  get  ir  nähe  bi. 
man  vint  sie  selten  jämers  vri.» 
der  künec  sprach  «wir  sulen  sie  sehen.» 
des  wart  im  volge  an  in  verjehen.  530 

sie  riten  für  sich  dräte 
und  fundeu  's  äbcnts  späte 
Sigiinen  an  ir  venje  tot. 
da  sach  diu  küncgin  jämers  not. 
sie  brächen  zi'io  z"ir  dar  in.  535 

Parziväl  durch  die  nifteln  sin 
bat  üf  wegen  den  sarkes  stein. 
Schianatulander  schein 
ünerfült  schöne  balsemvar. 

man  leit'  sie  nähe  zuo  z'im  dar,  540 

805     diu  mägtuomli'che  minne  im  gap 

do  si  lebte ,  und  sluogeu  zuo  daz  grap. 

Condwir  ämürs  bcgunde  klagen 

ir  vetcren  tohter,  hört'  ich  sagen, 

und  wart  vil  fruuden  äne,  545 

wand'  sie  Schoysiäne 


.116  dan,  fort.  —  .518  >//.  in;  vgl.  IX,  M.  —  i'einfr  i!l ,  früher  einmal, 
einstmals.  —  .120  vgl.  IX,  67  ff.  —  .S2:t  von  den  Gralrittern;  vgl.  .175.  — 
ri2i')  (irAc,  in  bildlichem  Sinne  (vgl.  IX,  i:!:i2i,  wie  sonst  hftufig  iclirtn  ge- 
braucht wird:  sie  schließt  in  sich  walires  Gutsein,  ist  ein  Inbegriff, 
Ideal  desselben.  —  J27  unser  Weg  führt  uns  dicht  bei  üir  roriiher.  — 
.'i30  in  Bezug  darauf  wurde  ihm  Beistimmiing  ilirerseils   :i  i  '  ■  ii.  — 

,'31  für  3ic/i,  vorwilrts.  —  ri:i;f  todt  iu  betender  Stellung.  -  loV, 

großen  Jammer.    —    tt'ih  die  Klause  hatte  nur  ein  Fenstti  .r.  — 

.l,')»;  damit  Sigune  bei  dem  geliebten  Manne  ruhe.  —  537  i.y  n  >•_■  .,  in  die 
Hülie  hel)cn.  —  y.i'J  uner/ült .  nicht  verfault.  —  biili'inrar  adj.,  nach 
Dnlsam  aussehend,  dazu  gehört  das  Adv.  f-fidnf.  — 541  die  ihm  ihre  Minne 
gab  und  doch  jungfrttulicli  dabei  blieb  ;  vgl.  IX,  219.  —  544  crifrcn,  Vater«- 
bruilers:  Kiot's.  —  546  ii«  Bcc. :  Herzeloido  war  von  Schoisiancn  erzogen 
worden.  — 
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der  toten  megede  muoter  zocli 

kiut  weseude,  drumb'  sie  fröude  vlöcli, 

diu  Parziväles  muome  was, 

op  der  Pröveuzal  die  Tvärheit  las.  550 

Der  herzöge  Kjot 
wesse  wehe  umb'  siucr  tohter  tot, 
der  künec  Kardej'zes  magezoge. 
ez  ist  nilit  krump  also  der  böge, 
diz  mtere  ist  war  unde  sieht.  555 

sie  täten  dö  der  reise  ir  reht, 
bi  naht  gein  Mimsalvaesch  sie  riten. 
da  het  ir  Feirefiz  gebiten 
mit  kürzwile  die  stunde. 

vil  kerzen  mau  do  enzunde,  560 

alse  prünne  gar  der  walt. 
ein  templeis  de  Patrigalt 
gewäpent  bi  der  künegin  reit, 
der  liof  was  wit  unde  breit: 

dar  üffe  stuont  manc  sunder  schar.  565 

si  enpfiengn  die  ktineginne  gar, 
unt  den  wirt  ünt  den  sun  sin. 
dö  truoc  man  Loherangrin 
gein  sinem  veteren  Feirafiz. 

dö  der  was  swarz  unde  wiz,  570 

SOG     der  knabe  sin  wolde  küssen  niht. 

werden  kinden  man  noch  vorhte  gibt. 

Des  lachte  der  beiden. 
do  begünden  sie  sich  scheiden 


548  kint  wesende,  als  sie  ein  Kind  war.  —  nie,  Schoisianen.  —  549  Parzival 
war  der  Sohn  von  Schoisiauens  Schwester  Herzeloiden.  —  550  der  Proeenzdt, 
Kiot.  —  las,  vorlas,  berichtete. 

551  Sigunens  Vater.  —  552  wenc,  nichts.  —  553  lünea  vor  dem  Eigen- 
namen unüectiert.  —  magezo'je  swm. ,  Erzieher :  von  got.  ma^ui,  Knabe. 
Kiot  war  mit  Kardeiz  nach  Brobarz  zurückgekehrt.  —  554  ez  auf  das  fol- 
gende mxre  zu  beziehen.  —  böge,  vgl.  zu  V,  518  ff.  Ich  eile  gerade  auf 
mein  Ziel  zu,    halte  mich  nicht  unnothig  auf:    daher   kann  ich  auch  nicht 

berichten,  wie  Kiot  vom  Tode  der  Tochter  erfuhr  und   darüber  klagte.  

555  sle/it,  gerade.  —  bb^  sie  vollbracliten  ohne  Aufenthalt  ihre  Keise.  — 
557  rileii.    kamen  sie  geritten.     —    559  indem  er  sich    die  Zeit  vertrieb]  — 

560  mit  den  angezündeten  Kerzen  liolte  man  sie  ein.  —  561  alse.  als  ob.  

562  Patrigalt  ist  nicht  Portugal,  denn  neben  Porte'jäl  kommt  II,  237  Pa- 
trigalt vor.  —  565  mehrere  Scharen,  abgesondert  die  eino  von  der  andern. 
—  566  gar,  sämmtlich.  —  567  wirl,  Parzival:  weil  er  nun  König  des  Grals 
ist.  —  570  dr'i,   indem,    weil.    —    572  das  kommt  noch  heute  vor,  daß  ganz 

.  tige  Kinder  sich  fürchten:  es  gehört  zur  kindlichen  Xatur. 
tuen  574  ^jg  versammelten  Eitter  giengen  wieder  auseinander.  — 
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üf  dem  hövc,  mit  dO  diu  künegiu  575 

erbeizet  was.    in  kom  jrewiii 

au  ir  mit  fröudcu  künfte  aldar. 

mau  fuorte  sie  da  werdiu  scliar 

von  maneger  clären  frouwen  was. 

Feircfiz  unt  Anfortas  580 

mit  zühten  stuonden  bedc 

bi  der  fiöuwen  au  der  grede. 

Repänse  de  schoyc 

unt  You  Gri'ionlaut  Garschiloye , 

Florie  de  Lüuel,  585 

liehtiu  ougn  und  cläriu  vcl 

die  truogn  und  magtuomlichen  pris. 

da  stuont  oucli  swaukel  als  ein  ris 

der  schoene  und  güete  niht  gebrach, 

und  der  man  im  ze  tohter  jach,  590 

von  Rile  Jernisc: 

diu  maget  hiez  Ampflise. 

von  Tenabroc,  ist  mir  gesaget, 

stuont  da  Clärisclianze  ein  süeziu  maget, 

lichter  var  gar  unverkrenket,  595 

als  ein  ämeize  gelcuket. 

Feiröfiz  pcin  der  wirtin  trat: 
diu  künegiu  den  sich  küssen  bat. 
sie  kuste  och  Anfortasen  dö 

und  was  sinr  ürhrsünge  vrö.  600 

807     Feirefi'z  sie  fuorte  mit  der  hant, 
da  sie  des  wirtcs  muomen  vant, 
Repiinscn  de  schoye,  sten. 
da  muose  küsscns  vil  erg^n. 


57.1  unl,  erklilren«! :  iiud  zwar  nnrluinii.  — .'i?;  mi  ir,  iu  ihr.  der  KöniRin. — 
niil  früudrn  kui>jt>\  indem  die  Freude  mit  ihr  einzog.  —  .'iS'J  auf  der  Treiipe 
zum  paUis  .  ohen,  um  nie  zu  begrüßen:  die  Frauen  waren  im  pttla»  versam- 
melt und  bearüßten  sie  dort.  —  ,">^:i  die  .lun^'fmu,  die  den  (iral  tragen 
durfte;  vgl.  V,  .•(.'..'i.  —  .'.h4  f.artchiloiif :  vgl.  V,  9:ty.  —  S'^.'i  l.unet.  Lunel 
im  8ü<llichen  Frankreich.  —  .587  das  l.ob  roiner  Juugfriiulichkeit.  — 
.■)88  dag  yubject  liegt  in  der  —<liu  <l*r,  —  rii,  (iertc.  —  '•'«9  dfr,  diejenige 
welcher.  —  .V.IO  im  bezieht  »ic)i  aufdn«  fiAuende  Jernim- :  und  welche  man 
Jernis'  Tochter  nannte.  —  .MU  vgl.  V,  :ti:t.  —  .'i".>:i  sie  war.  aber  ohne  ihreu 
Vornamen,  schon  V,  iftj.'i  crwUhnt  worden.  —  .'»i'.'i  rar  »tf.  für  rarire,  Farbe. 
—  unvrrkrfnkft,  nicht  beraubt,  wie  Honst  i/ii '-<•,' ro;/rn  gebraucht  ist.  —  .'>96  gt- 
Ifnktt  adj.,  mit  einem  ijHfiike  (VIII,  HOl'),  mit  einer  Taille. 

.'■97  glong  ihr  entgegen.  —  ,'.98  den  — bat,  bat,  daß  er  sie  kUise.  — 
(iOO  urlirsun;/,-  stf..  Krlusung.  —  Cu^i  sie  kUsstc  alle  die  vorher  genannten 
Frauen;  vgl.  jca— :)94.  — 
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dar  zuo  ir  munt  was  e  so  rot:  C05 

der  leit  von  küssen  nu  die  not, 

daz  ez  mich  niüet  und  ist  mir  leit 

daz  ich  uiht  hän  solch  arbeit 

für  sie :  wand'  sie  kom  müediu  z'iu. 

junefromven  fuortu  ir  fromven  hin.  610 

die  riter  in  dem  päläs 

beliben,  der  \\o\  gekerzet  was, 

die  harte  lichte  brunnen. 

dö  wart  mit  zuht  begunnen 

gereitschaft  gein  dem  gräle.  615 

den  trnoc  mau  z'allem  m;\le 

der  diete  niht  durch  schouwen  für, 

niht  wan  ze  hochgezite  kür. 

durch  daz  sie  tröstes  wänden, 

dö  sie  sich  freuden  änden  620 

des  äbents  umbe  'ez  pluotec  sper, 

dö  wart  der  gräl  durch  helfe  ger 

für  geträgen  an  der  selben  zit: 

Parziväl  sie  liez  in  sorgen  sit. 

mit  fröude  er  wirt  nu  für  getragen:  625 

ir  sorge  ist  under  gar  geslageu. 

Do  diu  künegiu  ir  rei^egewaut 
abe  gezöch  unt  sich  gebaut, 
sie  kom  als  ez  ir  wol  gczam: 

Feirefiz  an  einer  tür  sie  nam.  630 

80B    nu,  diz  was  et  äne  strit, 


€05  er  war  schon  vorher  so  roth  :  der  Mund  wird  vom  Küssen  noch  röther; 
vgl.  Walther  9,  18.  —  60G  die  not,  solche  Noth.  —  608  dalj  ich  ihr  die  Mühe 
nicht  abnehmen  kann.  —  609  sie  war  müde  von  der  Keise,  brauchte  sich 
also  durch  das  viele  Küssen  nicht  noch  mehr  zu  ermüden.  Zugleich  liegt 
darin:  ich  würde  nicht  müde  werden.  —  610  ir  frouwen,  ihre  Herrin:  denn 
das  war  nun  Condwiramurs  wie  Parziväl  der  icirt.  —  612  gekerzet,  mit 
Kerzen  versehen;  vgl.  bekerzet  XIII,  342.  —  613  aus  gekerzet  ist  das  Sub- 
stantiv herzen  herausgenommen  und  darauf  die  bezogen.  —  61.'j  gereit- 
schaft stf.,  Zurüstuug,  hier  gen.  von  beginnen  abhängig:  man  rüstete  sich 
für  den  Gral,  um  ilin  zu  empfangen.  —  617  er  wurde  nur  ausgestellt  bei 
großen  Festlichkeiten.  —  618  nach  dem  vorausgegangenen  niht  würde 
eigentlich  nur  van  zu  folgen  haben.  —  kilr  dient  nur  zur  Umschreibung, 
wie  zil  u.  a.  —  619  weil  sie  auf  Trost  und  Hülfe  hofften:  durch  die  zu 
erwartende  Frage.  —  620  sich  änen  swv.,  beraubt  sein  :  als  sie  so  trauerten 
und  wehklagten;  vgl.  V,  233.  —  622  deswegen  wurde  damals,  wiewol  es 
kein  großes  Fest  war,  der  Gral  vorgebracht.  —  624  seit  der  Zeit  waren 
sie  in  Trauer.  —  626  under  slahen,  niederschlagen,  vernichten. 

628  sich  gebant,  ihr  gebende  angelegt  hatte:  auf  der  Keise  trug  man 
die  kappe,  welche  auch  den  Kopf  bedeckte.  —  629  in  einem  den  Verhält- 
nissen angemessenen  Aufzuge.  —  630  empfieng  sie  an  der  Thür.  —  631  dar- 
über war  man  einig.  — 
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daz  horte  od  spi-cBcli'  ze  keiner  zit 

ie  man  von  schoenrem  wibe. 

sie  truog  euch  an  ir  libc 

pfellel  den  ein  künstec  bant  635 

worhte  alse  in  Särant 

mit  grözem  liste  erdäht'  e 

in  der  stat  ze  Thasme. 

Feirefiz  Anscheviu 

sie  brähte,  diu  gap  liebten  scbin.  (140 

mitten  dui-ch  den  palas 

driu  gröziu  fiwer  gemacbet  was, 

ligu  alöe  des  tiwers  smac. 

vicrzec  tepcb,  und  gesitze  mer  da  lac 

dan  z'einer  zit  dö  l'arziviil  645 

euch  da  für  sacb  tragen  den  gräl. 

ein  gesiz  vor  üz  geberet  was , 

da  Feirefiz  mit  Anfortas 

bi  dem  wirte  solde  sitzen. 

dö  warp  mit  ziibte  witzen  650 

swer  da  dienen  wolde , 

so  der  gräl  kömen  solde. 

Ir  liabet  gebort  e  des  genuoc, 
wie  maneu  für  Anfortasen  truoc: 
dem  sibt  man  nu  gelicbe  tuon  655 

fiir  des  werden  Gulimuretes  sun 
unt  ocii  für  Tampcnteires  kint. 
juncfrouwen  nu  nibt  langer  sint: 
ordenli'cb  sie  körnen  über  al, 
fünf  unt  zweinzec  an  der  zal.  660 


l>;<4  zu  ihrer  Schönheit  hatten  sie  auch  schöne  KloiJer.  —  635  küntlrc  ailj., 
kunstreich.  —  f)3(i  tili'-,  nacli  dem  Muster  dessen,  den.  —  Sarant :  vgl. 
XIII,  77  ff.  V.»  war  also  ein  utrantlnisini' ,  XIII,  87.  —  C40  brähtf ,  führte. 
Sie,  die  in  Scliönlieit  li-uchtcto.  —  642  ira»  sing,  des  Verbuni»  nach  vor- 
ausgehendem Plural  des  Suhjccte».  —  t>43  das  Feuer  duftete  nach  Aloe- 
liolz.  —  •■.44  nrxilzf,  vgl.  zu  XIII,  2?.  —  iiirr ,  mehr  al^  diimals,  al«  l'arzival 
zum  ersten  Male  zum  (iral  kam:  damals  waren  es  hundert ;  vgl.  V,  178.  — 
647  vor  ui,  vor  allen  andern.  —  i'>4'.>  neben  Tarzival.  —  solden,  wie  wir 
erwarten  würden,  haben  viele  Hgs.  —  i',M>  mit  klugem  Anstände.  -  B.'iJ  io, 
sobald,  wann. 

6.1:1  Der  Dieber  will  die  ausführliche   Beschreibung  im  .'i.  Buche  nicht 
wiederholen.  —  6.'(4  m<in<"i  fUr  tnan  in.  6.'i.'>  ebenso    sieht   man  es  jetzt 

maclien.  —  tiion  vertritt  iru'jfn,  daher  auch  dieselbe  Cunstruction.  — 
6.'i7  Condwiramurs.  —  6.'iH  silumcn  nun  niclit  Unger.  —  »int,  sind  abwesend, 
entfernt.  —  C.59  vrH'-nlich  adv. ,  ordnungsgemäß,  der  Reihe  nach.  —  660  Re- 
panse  de  Schoye  mit  '.'4  Jungfrauen,  die  sich,  11'  an  jeder  ihrer  Seiten, 
aufstellten.  — 
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809     der  ersten  blic  Jen  beiden  clär 
dühte  und  reidelobt  ir  bar, 
die  andern  scboener  aber  da  näcb, 
die  er  dö  scbierest  komen  sacb , 
unde  ir  aller  kleidcr  tiur.  065 

süeze  minneclicb  gebiur 
was  al  der  megede  autlitze  gar. 
näb  in  allen  kom  diu  liebt  gevar 
Tiepänse  de  scboye,  ein  niaget. 
sieb  liez  der  gräl,  ist  mir  gesaget,  ÜTO 

die  selben  tragen  eine, 
und  anders  enkeine. 
ir  bcrzen  was  vil  kiuscbe  bi, 
ir  vel  des  blickes  flori'. 

Sage  icb  des  dienes  urhap,  675 

wie  vil  kcäraerajr'  da  wazzer  gap, 
und  waz  man  tafeln  für  sie  truoc,' 
mer  denn'  ib's  iu  e  gewuoc, 
wie  ünfuoge  den  palas  flocb, 

waz  man  da  karräscben  zöcb  680 

mit  tioren  göltväzen, 
mit  wie  die  riter  säzen, 
daz  wurde  ein  alze  langez  spei: 
ich  wil  der  kürze  wesen  snel. 

mit  zubt  man  vorem  gräle  nara  685 

spise  wilde  unde  zam, 
disem  den  niete,  dem  den  win, 
als  ez  ir  site  wolde  sin, 
irioräz,  sinopel,  cläret. 

fil  li  roy  Gabmuret  690 

810    Pelrapeire  al  anders  vant, 
dö  s'im  erest  M-art  erkaut. 


661  sclion  die  erste  schien  ihm  schön,  jede  folgende   aber  immer  schöner 

-  661  schm-est,  i_u  ununterbrochener  Folge.  -  665  und  alle  in  kostbarer 
Kleidung  -  hil.Jie  selben  eine,  von  der  eben  Genannten  allein;  vgl. 
V,  356.  -  672  vgl.  XM,  110.  -  674  vgl.  X,  865.  Ihre  Haut  hatte  den  hen- 
liebsten  Glanz. 

675  nach  dem  Nachsatze  V.  683  würde  man  eher  erwarten  sagte  ich 
\\  le  man  da  zu  dienen  anfieng:  die  Eeihenfolge  der  Bedienun<T  _  k't?  «,„• 
""''^Jf  ^'  ~7   '^' -  ™ehr,  weil  die  Zahl  der  zu  Bedienenden  ietz't  größer  war" 

—  683  «pf;  stn.,  Erzählung;  erhalten  in :  Beispiel  für  6?67>^i ,  Parabel  — 
0!?4  ich  wUl  mich  beeilen  kurz  zu  sein.  —  685  man  holte  sie  vor  dem  Grale 
Y^l  T  *'^^  '"'■'^  '^^  j'^'^'^'^'  ^"  t""ken  gewohnt  war.  —  689  cläret  stm.,  da', 
deutsche  lutertranc  :  zu  V,  613.  -  691  fand  die  belagerte  Stadt  Pelrapeire 
in  ganz  anderm  Zustande:  in  Hungersnoth;  vgl    IV    145  ff 
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Der  hciden  vrägtc  marc, 
^vä  von  diu  goltvaz  l?erc 

vor  der  taveleu  wurden  vol.  695 

daz  wundr  im  tet  ze  sehen  \\o\. 
dö  sprach  der  cläre  Anfortas, 
der  im  ze  geselhi  gegeben  was, 
i'herre,  seht  ir  vor  iu  ligen  den  gräl?>> 
dö  sprach  der  heiden  vecli  gcmiil  700 

»ili  ensilie  niht  wan  ein  aclimardi: 
daz  truoc  min  juncfrouwe  uns  bi, 
diu  dort  mit  kröne  vor  uns  stet. 
ir  blic  mir  incz  herze  get. 

ich  wände  so  starc  wser'  min  lip ,  706 

daz  icmor  maget  ode  wip 
mir  fröuden  Ivrat't  benähme, 
mirst  worden  widerzajme, 
ob  ich  ic  werde  minne  enpfienc. 
unzüht  mir  zuht  undervicnc,  710 

daz  ich  iu  Ivünde  mine  not, 
Sit  ich  iu  dienest  nie  gebot, 
waz  liilftt  al  min  richeit, 
und  swaz  ich  ie  durch  wip  gestreit, 
und  op  min  haut  iht  liät  vergeben,  71& 

muoz  ich  sus  pinecliche  leben? 
ein  krcl'tec  got  Jupiter, 
waz  woltstu  min  z'nnsönfte  her?» 
miinion  kratt  mit  fiöuden  krcnke 
fnimt'  in  bleich  au  siner  blonk«'.  720 

811     (undwir  änuirs  diu  lieht  erkant 
vil  nach  nu  ebenhiu/e  vant 


»;'.t5  che  »io  wieder  auf  den  Tincli  gesetzt  wunlcn.  —  Gai;  Irt  trol,  bc- 
liBfCtc.  —  f/JS  der  sein  TiBchnaclibnr  war.  —  7ol  auf  einem  acMinard!  (zu 
I,  il'J)  wurde  dor  (irnl  getragen;  vgl.  V,  .'I.So.  —  70*J  i/ii/i  iiincirvutrf.  meine 
junge  Herrin:  Kcpanse  de  Schoyc.  —  um  O! ,  on  un»  vorüber.  —  'W>  if hit 
fUr  nifiui-r.  in  dem  Sat^.e  mit  daz,  —  7os  » idn-tirmf  adj.,  widerwdrtiu,  vcr- 
liaCt.  --  7u".(  oh,  wenn  ich  etwa:  alle  Minne,  die  icli  früher  etwa  cm)iAeD((: 
durch  den  Anblick  dicHor  .lunKfrnu  '\*i  du«  (iefulil  fUr  jede  frithere  l.icbo 
iu  mir  vorgcliwunden.  —  710  unpasseudeg  Ileuohnien  ha»  bei  mir  den  An- 
stand verdrangt,  indem  ich  euch  zum  Vertraut«.'»  meiner  llLT/.onsnuth 
mache,  wahrend  ich  doch  noch  keinen  AnHpruch  durch  euch  gi-loitteto 
Dienste  darauf  habe.  —  71.S  err<jfb«n  «tv.,  verBchenken.  —  7ir.  fiUifcli'he 
adv.,  qualvoll.  —  717  Wn  t>toht  mhd.  hiiutig  vor  dem  Vocativ  ;  vi{l.  Wal- 
ther l'S.  f).  —  71S  warum  wollteHt  du  mich  hierher  (haben).  —  umenft« 
stf.,  L'ngemach:  um  mich  in  l'n^cmach  zu  bringin.  —  719  krmke  itf., 
(icringheit:  und  geringe  Kreudo ,  Mangel  an  Freude.  —  720  Uenkr  stf.,. 
das  Blankseiu:  dort  wo  er  weiß  war.  —  723  thenhiutt  itf. ,  Kcbenbablor- 
achaft.  — 
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an  der  dä'reii  mcgde  vcllcs  blic. 

flu  sloz  sich  in  ir  niiunen  stiic 

Feirefiz  der  werde  gast.  725 

siner  ersten  friwentschaft  im  gebrast 

mit  vergt'zzeniicbem  willen. 

waz  half  do  Secundillen 

ir  minne,  ir  lant  TribalibOt? 

im  gab  ein  maget  so  strenge  not:  730 

Clauditte  und  Olimpiä, 

Secundille,  uut  witen  anderswä 

da  wip  im  dienes  lönden 

unt  sins  prises  schönden, 

Gahmuretes  sun  von  Zazamanc  735- 

den  dühte  ir  aller  minne  kranc. 

Do  sach  der  cläre  Anfortas 
daz  sin  geselle  in  pinen  was, 
des  plankiu  mal  gar  wurden  bleich, 
so  daz  im  höher  muot  gesweich.  740 

dö  sprach  er  «herre,  diu  swester  min, 
mir'st  leit  ob  iuch  diu  leret  pin, 
den  noch  nie  man  durch  sie  erleit. 
nie  riter  in  ir  dienst  gereit: 

dö  nam  och  niemen  Ion  da  z'ir.  745 

sie  was  mit  jämer  gröz  bi  mir. 
daz  krenket  och  ir  varwe  ein  teil, 
daz  man  sie  sach  so  selten  geil, 
iwer  brüoder  ist  ir  swester  sun: 
der  mag  iu  da  wol  helfe  tuon.D  750 

srj     «sol  diu  raaget  iur  swester  sin», 
sprach  Feirefiz  Anschevin, 
"diu  die  kröne  üf  blözem  här  dort  hat. 


724  slöz  sich,  fühlte  sich  gefangen.  —  726  SecuuJilleus.  —  ine  'jvbrast,  sie 
war  ihm  entschwunden.  —  727  verffezzenlic/t  adj.,  vergessend:  indem  sein 
Sinn  sie  vergaß.  —  730  ein  maget,  Repause  de  ScHoye.  —  731  statt  eines 
Satzes  mit  daz  nach  so.  —  732  weithin  in  andern  Ländern:  und  wo  sonst 
noch  in  weiter  Ferne.  —  733  dienes,  für  sein  Dienen,  seinen  Dienst.  — 
73-t  schonen  swv. ,  mit  Kücksicht  behandeln:  ihm  Freundlichkeit  erwiesen 
mit  Rücksicht  auf  seinen  Ruhm.  —  735  man  würde  erwarten:  derer  aller 
Liebe  erschien  ihm  jetzt  werthlos. 

13'.>  plaiil~iu  mal,  wei.'i  gezeichnete  Tlieile;  vgl.  blenl;e  720.  —  740  ihn 
seine  freudige  Stimmung  verließ.  —  745  z'ir,  bei  ihr:  empfieng  von  ihr.  — 
747  daher  kommt  es  auch,  daß  ihre  Farbe,  ihr  Aussehen  bei  weitem  nicht 
so  gut  ist.  —  751  sol,  wenn  es  sich 'so  verhält;  wir  gebrauchen  in  diesem 
Sinne  das  PrEeter.  sollte.  —  753  bloßes  Haar  ist  das  Zeichen  der  Un- 
vcrmuhltheit.  — 
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SO  gebet  mir  umbe  ir  niinne  rat. 

uäh  ir  ist  al  mins  lierzen  ger.  755 

ob  ich  ie  pris  erwarp  mit  sper, 

wan  wser'  daz  gar  diirli  sie  geschehen , 

und  wolt'  sie  danne  ir  hnies  jehenl 

fünf  Stiche  niac  turnieren  hau : 

die  sint  mit  miner  haut  getan.  760 

einer  ist  zem  püni-iz; 

ze  triviers  ich  den  andern  weiz; 

der  dritte  ist  z'entmuoten; 

ze  rehter  tjost  den  guoten 

liuvtoclich  icli  hän  geriten,  705 

und  den  zer  volge  onch  niht  vennitcn. 

Sit  der  schilt  von  erste  wart  min  tach . 

hint'  ist  min  lia>hest  ungcmach. 

ich  stach  vor  Agremuntin 

gein  eimo  riter  tiurin:  770 

wan  min  kursit  Salamander, 

aspinde  min  schilt  der  ander, 

ich  wser'  verbrunnen  au  der  tjost. 

swa  ich  liolte  ie  pris  üf's  libes  kost, 

üwe  Avän  het  mich  gesendet  dar  775 

iwcr  swester  minneclich  gevar! 

ich  wser'  goin  strite  nocli  ir  böte. 

Jupiter  mime  goto 

vi!  ich  iemor  hazzen  tragen,. 

er"n  wende  mir  diz  starke  klagen.»  780 

813  Ir  beder  vater  hiez  Friniutcl: 

glich  antlitze  und  glichez  vel 


7.'i7  wiirc  das  alles  doch  um  ilirctwillon  ifoschelicii.  —  7b'J  es  gibt  fünf  vpr- 
»chiedcDC  Arten,  wie  mau  beim  Turnieren  »tielit:  all  diese  fUuf  Arten 
habe  ich  siegreich  getrieben.  —  iiil  jMwi:  stm.,  altfranz.  jioiyne'tt ,  das 
Keiten  mit  eingelegtem  Speere.  —  Ttil'  Iriri'i-),  franz.  Ir^rrrs,  Irarer»,  von 
der  Seite.  —  If.'.i  entminten  swv. ,  ausweichen  :  eu  vtuol  inittcld.  für  mun:. 
Begegnung.  —  7t'i4  ilcn  ijuotrn  »c.  »tich.  —  Tti.'i  die  vierte  Art  bestellt  in 
der  re/ili-n  l.ioff.     —     Tt'.i;   rotr/e  stf. ,    Verfolgung:    des    tliehcndcn    Gegners. 

—  7t;7  seit  ich  Kitter  bin.  —  768  lurhrft  unflec-tierte  Form,  grOCtas.  — 
7('ii*  das  nachfolgende  iin'jrtnach    war  gering   gegen  das  was  ich  jetzt  leide. 

—  770  mit  diesen  feurigen  liittern  lialte  auch  Trcvrirent  gekiini]>ft;  vgl. 
IX,  \Wi.  —  771  wan.  würo  nicht  gewesen.  —  lalamund'r,  aus  .Salamander- 
liäuten  :  also  gegen  Feuer  geHchützt.  —  771'  von  unverbrennbarem  }{olze, 
Asbest.  —  drr  aiidrr,  mein  zweiter  Helfer.  -  774  6/  >  li'jrt  ko't,  wobei  CB 
da»  Leben  koston  konnte,  das  Leben  auf  dem  Spiele  stand.  —  77.'i  öir^ 
van.  o  daC  docli.  —  777  ich  wUrde  mich  noch  gern  von  ihr  in  den  Kampf 
senden  lassen. 

7sl  /r  auf  Anfortas  und  Itriianse  zu  beziehen.  —  7s2  rel,  Hautfarbe.  — 
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Aiifortäs  bi  siner  swester  truoc. 

der  heiden  sah  an  sie  geiiuoc, 

unde  ab  wider  dicke  au  in.  785 

swie  vil  mau  her  ode  hin 

spise  trüoc,  sin  miuit  ir  doch  niht  az: 

ezzeu  er  doch  gliche  saz. 

Anförtas  sprach  ze  Parziväl 

"herre,  iuwer  bruoder  hat  den  gräl,  790 

des  ich  ween',  noh  niht  gesehen. » 

Feirefi'z  begunde'm  wirte  jeheu 

daz  er  des  gräles  niht  stehe. 

daz  dühte  al  die  riter  sptehe. 

diz  mjere  och  Titiirel  vernam,  795 

der  alte  betterise  lam. 

der  sprach  «ist  ez  ein  heidensch  man, 

so  darf  er  des  niht  willen  hän 

daz  sin  ouge  äu's  toufes  kraft 

bejageu  die  geselleschaft  800 

daz  sie  den  gräl  beschouweu: 

da  ist  hämit  für  gehouwen. » 

daz  enböt  er  in  den  i)alas. 

do  sprach  der  wirt  und  Anförtas, 

daz  Feirefiz  ufeme  war,  805 

wes  al  daz  volc  lebete  gar: 

da  AVfere  ein  ieslich  beiden 

mit  sehen  von  gescheiden. 

sie  würben  daz  er  nteme  'en  touf 

und  endelüsen  gwinnes  kouf  810 

814  •<  Ob  ich  durch  iuch  ze  toufe  kume , 

ist  mir  der  touf  ze  minnen  frume?» 


7S3  bi ,  ueben:  wie  seine  Schwester.  —  7S8  ezzen  dat.  des  Gerundiums:  die 
Thätigkeit  vertritt  die  sie  ausübende  Person.  Docli  saß  er  da  wie  einer 
der  ißt.  Er  hatte  das  Eßgeräth  in  der  Hand,  vergaß  aber  mit  dem  Messer 
zu  schneiden  u.  s.  w.,  ein  oft  wiederkehrender  typischer  Zug.  Über  einen 
ähnlichen  vgl.  R.  Köhler,  Germ.  14,  243.  —  791  vgl.  XVI,  701.  —  794  spce/ie 
adj.,  wunderbar.  —  795  der  in  einem  benaclibarten  Gemache  lag;  vgl.  V, 
.507;  IX,  2060.  —  798  des  niht  willen  hün,  nicht  daran  denken.  —  799  ouge 
plur.  in  starker  Form :  ohne  daß  die  Taufe  ihm  dazu  verhilft.  —  800  ge- 
selleschaft: ein  so  freundliches  Verhältniss,  eine  so  vertraute  Stellung  er- 
ringen.—  802  da — für,  dagegen:  dies  zu  verhüten. —  gehouwen,  zugehauen, 
aufgebaut ;  vgl.  Verhau.  —  806  nicht :  die  Nahrung,  wovon,  sondern  :  den 
Gegenstand,  der  dem  Volke  seine  Xalirung  verschaffte.  —  808  mit  sehen, 
was  das  Sehen  betrifft:  den  könnte  kein  Heide  sehen.  —  8U9  sie  baten  ihn. 
—  810  und  damit  unendlichen  ewigen  Gewinn  sich  erkaufte. 

Sil  durch  iuch,  euch  zu  Liebe.  —  812  hilft  mir  die  Taufe  zur  Minne?  — 

WOLFKAM   VON   ESCHENBACH.    III.      2.    Aufl.  13 
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sprach  der  lieideu,  Gahmuretes  kint. 

«ez  was  ie  encn  her  ein  wint, 

swaz  inicli  strit  od  niiniic  twauc.  S15 

des  si  kurz  ode  lanc 

daz  mich  erste  'er  schilt  übervienc, 

Sit  icli  nie  grcezer  not  enptienc. 

durh  zuht  solde  ich  minne  helen: 

nune  mag  ir'z  herze  niht  verstelen. »  820 

«wen  meinestu?»   sprach  Parziväl. 

«et  ene  maget  lieht  genial. 

mins  gesellen  swester  hie. 

wiltu  mir  helfen  innbe  sie, 

ich  tuen  ir  richeit  bokant,  825 

so  daz  ir  diencnt  witiii  lant. » 

«wiltu  dich  toufcs  läzen  wern", 

sprach  der  wirt,  «so  mähte  ir  minne  gern. 

ich  mac  nu  wol  dutzen  didi : 

unser  ri'chtuom  nach  gelichet  sich,  830 

minhälp  von's  gräles  krelte. »  • 

«hilf  mir  geselleschefte", 

sprach  Feircfiz  Anschevin, 

«bruoder,  unib'  die  muomen  diu. 

holt  man  den  touf  mit  strite,  835 

dar  Schafte  mich  bezite 

und  läz  mich  dienen  umbe  ir  lön. 

ich  liörte  ie  gerne  solhen  dön, 

da  von  tjoste  sprizen  si»rung('n 

unt  da  swert  üf  helmen  klangen.»  840 

815  Der  wirt  des  lachte  serc, 

und  Anfortas  noh  mero. 
«känstu  si'is  töuf  onpfälieu'  . 


t>l4  ein  Nichts  gegen  das  wa«  ich  nun  dulde.  —  S16  det,  aeitdcin:  möge 
nun  eine  kurze  oder  lange  Frist  vertlosscn  sein.  —  817  daß  ich  zum  ersten 
Male  den  Schild  trnit.  —  Mh  sii .  seit  der  Zeit.  —  819  vgl.  XYI.  TU».  — 
S20  temli'len  stv.,  verheimlichen,  verborgen.  —  821.'  ft,  niemand  anders  als. 
—  823  ijfimUen:  vgl.  XV'l,  ü!tH.  —  hie  mit  •/ndten  zu  verbinden.  —  »'.M  unibt 
si« ,  bei  ihr.  —  ü2.'>  ich  setze  sie  in  drn  Jtesitz  solcher  KeichthUiiior.  — 
827  die  Taufe  mit  dir  geschehen  lassen.  —  «2^  mahir  gescliwucht  für 
mahtit.  —  82'.i  mit  Uczug  auf  XV,  474  fg.  -  KW  ininhalp,  was  n.:  '  ti  :fTt: 
durch  den  Oral  hin  ich  bo  reich  wie  du  geworden.  —  f^Sa 
zur  Freundschaft:    ilaC    sie   meine    Freundin    wird.     —     f^.'lti  ■<  ah 

kümpfen  kann. 

.Ht:i  vcrHtchst   du   auch    auf  andere  Weise,  nitrolich  durch  Kampf,    in 
deinem  (Sinne  die  Taufe  tu  erringen.  — 
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sprach  der  -wirt,  «icli  wil  sie  nähen 

durch  rehteu  touf  in  diu  gebot.  845 

Jupitern  diueu  got 

muostu  durch  sie  Verliesen 

unt  Secnndilin  verkiesen. 

morgen  fruo  gib'  ich  dir  rät 

der  fuoge  an  dime  gewerbe  hat. »  .        850 

Anfortäs  vor  siechheite  zit 

sinen  pri's  gemachet  hete  wit 

mit  riterschaft  durch  minne. 

an  sins  herzen  sinne 

■was  güete  unde  miklekeit:  855 

sin  hant  och  mauegen  ])ris  erstreit. 

da  säzen  dem  gräle  bi 

der  aller  besten  riter  dri 

die  dö  der  schilde  pflägen : 

wan  sie  getorsteu'z  Avägen.  860 

weit  ir,  sie  hänt  da  gäz  genuoc. 

mit  zuht  man  von  in  allen  truoc 

tavelen,  tischlachen. 

mit  dienstlichen  sachen 

nigen  äl  diu  jiincfrouwelin.  865 

Feirefiz  Anschevin 

sach  sie  von  im  keren: 

daz  begünde  im  trüren  meren. 

sins  herzen  slöz  truoc  dan  den  gräl. 

urloup  gap  in  Parziväl.  870 

816  "Wie  diu  wirtin  selbe  dan  gegieuc, 

unt  wie  man'z  da  nach  an  gevienc , 
daz  man  sin  wol  mit  betten  pflac , 
der  doch  durch  minne  unsanfte  lac, 
wie  al  der  templeise  diet  875 


844  sie,  Eepanse  de  Sohoye.  —  nähen  swv.,  nahe  bringen.  —  845  auf  dem 
ordnungsmäßigen  Wege  der  Taufe:  nicht  auf  einem  so  ungewöhnlichen 
wie  du  es  dir  denkst.  —  846  darin  besteht  die  Taufe  zunächst.  —  847  Ver- 
liesen stv. ,  aufgeben.  —  850  der  zu  deinem  Gesuche,  deinem  Wunsche 
passt:  morgen  werde  ich  dir  sagen  was  du  weiter  zu  thun  hast.  —  851  ehe 
er  krank  wurde.  —  Sbü  erstreit,  hatte  erkämpft.  —  857  um  den  Gral  herum. 
—  858  Parziväl,  Anfortäs  und  Feirefiz.  —  859  du,  in  ihrer  Zeit.  —  864  wie 
Dienerinnen  zu  thun  pflegen.  —  869  diejenige,  die  sein  Herz  gefangen 
hielt ;  vgl.  XVI,  724.  • —  870  er  verabsclüedete  sie. 

871  diu  irirtin,  Condwiramurs ;  vgl.  zu  XVI,  610.  —  873  ihn  wohl  mit 
Betten  versorgte :   Feirefiz.  — 

13* 
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mit  senfte  luisenfte  vou  in  schiet, 
iläz  würde  ein  langiu  sage: 
ich  wil  in  künden  von  dem  tage, 
dö  der  's  morgens  lieht  erschein, 
Parziväl  wart  des  enein  880 

und  Anfortas  der  guote, 
.    mit  endehaftem  muote 

sie  bäten  den  von  Zazamanc 

komen,  den  diu  minne  twanc, 

in  den  tempcl  für  den  gräl.  885 

er  gebot  ouch  an  dem  selben  mal 

den  wisen  tömpleiscn  dar. 

sarjande,  riter  gröziu  schar 

da  stuont.    nu  gienc  der  beiden  in. 

der  toufnapf  was  ein  rubbin,  890 

von  jäspes  ein  grede  sinwel, 

dar  üf  er  stuont:    Titurel 

het  in  mit  koste  erziuget  so. 

Parziväl  zuo  sim  bruoder  dö 

sprach  (cwiltu  die  muomen  min  895 

haben ,  al  die  gote  din 

muostu  durch  sie  versprechen 

unt  iemer  gerne  rechen 

den  widersatz  des  liwhsten  gotes 

und  mit  tn'uwen  schönen  sins  gebotes. »  900 

SIT  <•  Swä  von  ich  sol  die  maget  liän», 

sprach  der  hei<len,  "daz  wirt  gar  getan 
und  mit  triiiwen  an  mir  'rzeiget. » 
der  touihapt'  wart  geneiget 

ein  wenec  goinme  gräle.  905 

vol  wazzers  an  dem  male 


876  iiiit  tenj'te,  mit  ISebagliohkeit,  indem  sie  es  ihnen  bequem  maclitcu: 
ihnen  jedes  Uefilhl  der  Ünbefaaglichkeit  nahmen.  —  877  vgl.  XVI,  fi83,  wo 
alze  steht,  was  hier  die  eine  Klasse  von  Hss.  einschiebt.  —  885  int  Tempel 
war  der  Gral  gewöhnlich  und  nur  bei  bc^ondern  Gelegenheiten  wurde  er 
aus  demselben  getragen;  vgl.  XVI,  (il^.  —  88ü  an  dem  arlben  mal,  gleich- 
zeitig. —  887  dar,  dahin  zu  kommen.     —     890  lou/na/>/  stm. ,    Taufbecken. 

—  8i)l  jtupei,  Jaspis:  die  Form  mit  c  haben  auch  im  Nibel.  I78.'t.  :{  die 
besten  Hss.  —  ;irvd>'  stf.,  Stufe.  —  H'i'.i  fniugen  swv. ,  ausrüsten,  ausstatten. 

—  8i<7  versprec/itn  stv.  mit  acc. ,  sich  wnvon  lossagen:  abschwören.  — 
898  rfcAfn,  bestrafen.  —  899  rf*n  in  collectivem  Sinne:  die  Feinde.— 
9iK)  3i:/iiJnrn,  achten,  halten. 

!<01  Sicä  ton .    alles  wodurch.  —   90.1  man  wird  sehen   daO  ich  es  auf- 
richtig und  treulich  thun  werde.  —    9o>3  an  dein  male,  auf  der  Stelle.  — 
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wart  er,  ze  warm  noch  ze  kalt. 

da  stuont  ein  gräwer  priester  alt, 

der  üz  heidenschaft  manc  kindelin 

och  gestözen  hete  drin.  9iO 

der  sprach  «ir  sult  gelouben, 

iwerr  sele  den  tiuvel  rouben, 

an  den  halbsten  got  al  eine, 

des  trivalt'  ist  gemeine 

und  al  geliche  g'i'irbört.  915 

got  ist  mensch'  und  sins  vater  wort. 

Sit  er  ist  vater  unde  kint, 

die  al  geliche  geret  sint, 

ebenher  sime  geiste . 

mit  der  drier  volleiste  920 

wert  iu  diz  wazzer  heidenschaft. 

mit  der  Trinitäte  kraft. 

im  wazzer  er  ze  toufe  gienc, 

von  dem  Adam  antlitze  enptieuc. 

von  wazzer  boume  sint  gesaft.  925 

wazzer  früht  al  die  geschalt , 

der  man  für  creätiure  gibt. 

mit  dem.  wazzer  man  gesiht. 

wazzer  git  maneger  sele  schin, 

daz  die  engl  niht  liehter  dorften  sin.»  930 

81b  Feirefiz  zem  priester  sprach 

<iist  ez  mir  guot  für  ungemach, 
ich  gloub'  swes  ir  gebietet, 
op  micli  ir  minne  mietet, 


<M-!.  j.nesle,-  stm.,  aus  lU.  presOyter.  -  909  aus  heidnischem  Lande  — 
910  t/eslozen  :  in  trüberer  Zeit  wurde  der  Täufling  ganz  in  das  Taufbecken 
hineingesteckt.  &o  sieht  mau  es  auf  den  Bildern  der  Heidelberger  Hs 
des  Koland.  —  911  zu  Feirefiz  gewendet.  —  912  und  dadurch  den  Teufel 
eurer  &eele  berauben.  —  914  trtoalt'  für  drtcalte  stf.,  Dreifaltickeit  —  ae- 
menie  allgemein :  der  ganzen  Welt.-  915  urborn  swv.,  zeigen,  offenbaren. 
~  i\l  ^ß     V*    'J-'^  •'?  "derselbe  Vers  Trevrizent  in  den  Mund  gelebt  ist. 

-  918  d,e.  die  alle  beide.  -  919  ebenUer  adj.,  gleich  hoch,  erheben;  mit 
dat  wie  sein  Geist:  alle  drei  sind  gleich  hoch.  —  924  tun  dem  mit  er  zu 
verbinden:  er,  von  (nach)  welchem  Adam's  Antlitz  gebildet  wurde  — 
920  o<:sa}t  adj.  für  jesaßet,  mit  Saft  versehen,  erfüllt.—  9-'6  f rühl=f ruhtet  ■ 
f ruhten  swv.,  hervorbringen.  —  geschalt  stf.,  das  Geschaffene  —  9->7  was 
man  unter  dem  Ausdruck  Creatur  versteht.  -  928  das  Wasser  macht  das 
Auge  frisch  und  sehkraftig.-  929  macht  manche  Seele  rein:  hier  in  svm- 
bobschem  Sinne,  die  Taufe,  die  mit  Wasser  vollzogen  wird.  —  93it  dorften 
brauchten.  «i"./ic/(, 

932  wenn  mir  das  Wasser  mein  Ungemach   (vgl.  7aS)  vertreiben  hilft. 

—  9o4  'mieten  swv.,  belohnen.  — 


li>8  SECHZEHNTES   BUCH. 

SO  leiste  ich  gerne  sin  gebot.  935 

bruoder,  hat  din  nmome  got , 
an  den  geloubc  ich  unt  an  sie 
(so  grözc  not  enptieng  ich  nie): 
al  niine  gote  sint  verkorn. 

Secundiir  hab'  och  verlorn  940 

swaz  s'  ane  mir  ie  gerte  sich, 
durh  diner  nu'iomen  got  heiz  toufen  mich.» 
man  begund'  sin  kristenliche  pflegen 
und  sprach  ob  im  den  toufes  segen. 
dö  der  beiden  tonf  enpfienc  945 

unt  diu  westerlege  ergienc, 
des  er  unsanfte  erbeite, 
der  maget  man  in  bereite : 
man  gap  im  Frimutelles  kint. 

an  den  gräl  was  er  ze  sehenne  blint,  950 

e  der  töuf  het  in  bedecket : 
Sit  wart  im  vor  enblecket 
der  gräl  mit  gesihte. 
nach  der  toufgeschilitc 

ame  gräle  man  geschriben  vant,  955 

swelhen  templeis  diu  gotes  haut 
gieb'  ze  herren  vremder  diete, 
daz  er  vnigeu  widerriete 
sins  namen  oder  sins  gesiebtes, 
unt  daz  er  in  hülfe  rehtes.  960 

^1!>     so  diu  vrüge  wirt  gein  im  getan, 
so  mugpu  si's  niht  langer  hän. 
durch  daz  der  siieze  Anfortas 
so  lange  in  süren  iiinon  was 
und  in  diu  vräge  lange  meit,  9G5 


;is.')  »in  niiniiit  das  folgemle  not  voraus.  —  ;t:is  vpl.  XVI,  "G^.  —  !»3'.i  vgl. 
XVI,  s!h;.  —  !iJo  auch  .SccundiUe  hoII  Vorlebens  gotliaii  haben.  —  '.Ml  swut 
acc,  soviel  auch:  sie  mir  Ehre  erwicBen  hat.  —  ".MS  ihn  uach  christlicher 
Weise  behandeln.  —  94G  icesifrlfge  Htf.,  die  Anlegung  des  Taufkleidcs ; 
wcftrr  aus  lat.  rfslis.  —  947  was  er  kaum  erwarten  konnte:  uämlich  da& 
dieser  Act  vorüber  war.  —  \H»  hereitm  swv.  mit  acc.  und  gen. ,  jemand 
womit  versehen  :  den  Ausdruck  erläutert  die  folgende  Zeile.  —  y.V)  an  mit 
^^firnni'  zu  verbinden.  —  '.».'il  ilrr  toii/,  das  Taufwasser.  —  in  hei  wilrc  die 
natürliche  Wortstellung.  -  9.'>'.'  im  vor  eiiKIrcket ,  vor  (»einen  Augen  ent- 
liilllt.  —  '.i."!:)  r/fiilit  stf.,  .Sehen:  indem  er  ihn  sah."  —  '■>!<*  t"ufnftrhiht  stf., 
Vollziehung  der  Taufe.  —  MT  vgl.  IX,  l"*:*:.  —  M»  darin  besteht  das  Nene 
dieser  Mittheilung:  davon  wußte  Trcvrizeiit  noch  nichts;  vgl.  IX,  1«41. 
l»iese  neue  Bestimmung  hiingt  mit  Anfortn»'  Krlüsuug  zusammen.  — 
'.•.'lit  gen.  von  rnh/fn  abhängig:  nach  seinem  Namen.  —  '."'0  daß  er  ihnen 
zum  Hecht  verhelfen  sollte.  —  Wi  rs  gen.  von  er,  ihn  :  von  nilil  abhängig.  — 
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in  ist  iemer  mer  nu  vrageu  leit. 
al  des  gräles  priihtgesellen 
von  in  vrägens  niht  enwellen. 

Der  getoufte  Feirafiz 
an  sinen  swäger  leite  vliz  970 

mit  bete  dau  ze  varne 
und  niemer  niht  ze  sparne 
vor  im  al  siner  riehen  habe, 
dö  leite  in  mit  zühten  abe 

Anfortas  von  dem  gewerbe.  975 

«i'ne  wil  niht  daz  verderbe 
gein  göte  min  dienstlicher  muot. 
des  gräles  kröne  ist  also  guot : 
die  hat  mir  höhvart  verlorn: 

nu  hau  ich  diemuot  mir  rekorn.  980 

richheit  und  wibe  minne 
sich  verret  von  mim'  sinne. 
ir  füeret  hinne  ein  edel  wip : 
diu  git  ze  dienste  iu  kiuschen  lip 
mit  guoten  wipli'chen  siten.  985 

min  orden  wirt  hie  niht  vermiten : 
ich  wil  vil  tjoste  riten, 
in's  gräles  dienste  striten. 
durch  wip  gestrite  ich  niemer  mer: 
ein  wip  gap  mir  herzeser.  990 

820     iedoch  ist  iemer  al  min  haz 
gein  wiben  vollecliche  laz: 
hoch  manlich  vröude  kumt  von  in, 
swie  klein'  da  wiere  min  gewin. » 

Anfortäsen  bat  dö  sei^  995 

durch  siner  s wester  ere 


966  in,  alleu  Gralritteru,  allen  die  beim  Gral  sind.     —    leit ,  verhaßt ;   vgl. 
967.  —  968  von  in,  über  sie:  wollen  niclit  daß  mau  über  sie  fragt. 

970  swäger,  Anfortas.  —  teile  eli:  mit  bete,  bat  eifrig,  insfUndig.  — 
973  vor  im,  mit  Eücksicht  auf  ihn  :  über  seine  Habe  rücksichtslos  zu  ver- 
fügen. —  976  verderbe,  mir  verloreu  gehe.  —  977  geiti  ist  mit  dienstlicher 
zu  verbinden.  —  978  ffuot,  hülfreich.  —  979  verlorn,  vernichtet,  zerstört.  — 
9S2  verren  refl.,  sich  fern  halten,  fern  bleiben.  —  983  liinne  für  hinnen,  wie 
danne  für  dannen;  entstanden  aus  ahd.  hinana.  —  986  rinn  orden,  meine 
Standespflichten.  —  990  ein  ivip,  Orgeluse.  —  991  doch  hasse  ich  deswegen 
nicht  etwa  die  Frauen.  —  994  wie  wenig  Gewinn,  d.  h.  wie  großen  Scha- 
den, mir  auch  ihre  Liebe  eingetragen  hat. 
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Feireiiz  der  danverte: 

mit  versagen  er  sich  werte. 

Feirefiz  Anscheviu 

warp  daz  Loherangriu  1000 

mit  im  daniien  solde  varn. 

sin  muütcr  kund'  daz  wol  bewarn: 

och  spracli  der  künec  l'arziväl 

«min  sun  ist  g'ordent  üf  den  gräl: 

dar  muoz  er  dienstlich  herze  tragen,  1005 

Kit  in  got  rehten  sin  bejagen.  >■ 

vröude  unt  kurzwile  ptlac 

Feirefiz  aldä  den  eilften  tac: 

ame  zwelften  schiet  er  dan. 

gcin  sime  her  der  riche  man  1010 

sin  wip  woUle  liieren. 

des  begi'inde  ein  trüren  rüeren 

Parziväln  durch  triuwe: 

diu  rede  in  lerte  riuwe. 

mit  den  sin  er  sich  beriet,  1015 

daz  er  von  ritern  grüze  dict 

mit  im  sande  für  den  walt. 

Anfortäs  der  süeze  tegen  halt 

mit  im  durch  condwieren  reit. 

manc  maget  da  weinen  niht  verraeit.  1020 

821  Sie  muosen  machen  niuwe  slä 

uz  gegen  C'arcobrä. 
dar  enböt  der  siicze  Aufortas 
dem  der  d;i  burcgräve  was, 

daz  er  wan-e  des  gemant,  1025 

ob  er  ic  von  siner  liant 
enpfienge  gäbe  riche, 
daz  er  nu  dienstliche 


'.»'.•7  (/(inr(i;-<  Btf.,  «las  von  daiiticn  Kalireii^'/<in  :/■  cnrne  971.  —  I0ü2  bf- 
tfiirn,  verhüten.  —  UHJ4  ordrnfn  swv.,  ({cwuhulicli  im  Infin.  oriifit,  aii- 
ordncu,  bestimmen.  —  i'/,  zu,  für.  —  Um.')  dar  ist  mit  dienatlieh  ru  ver- 
binilen:  dienslltcli  her:''  tragen  soviel  als  dienfn.  —  10(»s  dtn  eitltm  tue, 
bis  zum  elften  Tokc  ,  diesen  inbeRriffen.  —  1010  das  Heer  war  noch  an 
dem  Landungsplätze;  vgl.  XV,  l.WtJ.  —  1014  diu  rede:  diese  Mittbeiiung. 
—  101.'>  sin  für  sincn.  —  »ich  beriet,  bescbloD  er  nach  gepflogenem  Ratlic. — 
l«lf,  diet  stf.,  Haufe.  Menge.  —  1017  fiir  d,-n  troll,  hinaus  vor  den  Wald  : 
bis  sie  aus  dem  Walde  um  MuiisiilvwBche  lierau«  wären. 

101>1  niiiire  st'i:  weil  dorthin  kein  betretener  WeR  führte.  —  1022  fix, 
hinaus  aus  dem  Walde.  —  lu'^.'i  dessen  eingedenk  icin  sollte.  — 
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sine  tiimve  an  im  gepriste 

imt  im  sinen  swäger  wiste,  1030 

unt  des  wip  die  swester  sin, 

durcli'z  föreht  Lteprisin 

in  die  wilden  habe  wit. 

Uli  wasez  och  iirlöubes  zit. 

sine  sohlen  dö  niht  fürbaz  komen.  1035 

Cundri'  la  surzier  wart  genomen 

ZUG  dirre  botschefte  dan. 

iirloiip  ze  dem  riehen  man 

nämen  al  die  templeise : 

hin  reit  der  kürteise.  1040 

Der  burcgräve  do  niht  enliez 
swaz  in  Cundrie  leisten  hiez. 
Feirefiz  der  riebe 
wart  dö  riterliche 

mit  grözer  fuore  eupfaugen.  1045 

in  dürft'  da  niht  erlangen : 
man  fuorte  in  fürbaz  schiere 
mit  werden!  condwiere. 
i'ne  weiz  wie  manec  lant  er  reit 
unz  ze  Joflanze  üf  den  anger  breit.  1050 

822    liute  ein  teil  sie  fanden, 
an  den  selben  stunden 
Feirefiz  vrägte  mtere, 
war  daz  her  komen  wsere. 

ieslicher  was  in  sin  lant,  1055 

dar  im  diu  reise  was  bekant: 
Artus  was  gein  Schamilöt. 
der  von  Tri'bäliböt 
kund'  an  den  selben  ziten 


102'J  'jeprtsen  swv. ,  verherrlichen,  schön  bethätigen.  —  1030  u-Ute,  führte, 
geleitete.  —  1032  Lxprisin:  vgl.  XII,  550.  552.  —  1034  es  war  Zeit  daß 
Anfortas  sich  von  Feirefiz  und  Eejianse  verabschiedete.  —  1035  fürba:, 
weiter.  —  1037  zu  der  Botschaft  an  den  Burggrafen.  —  dan  mit  botschefte 
zu  verbinden.  —  1038  man  nimmt  urlouij  ze,  bei,  einem. 

1041  enliez,  unterließ.  —  lOib  fuore,  Gefolge.—  1046  die  Zeit  brauchte 
ihm  dort  nicht  lang  zu  werden;  indem  er  nicht  lange  dort  verweilte.  — 
1049  riten,  varn  und  ähnliche  Verba  werden  häufig  mit  einem  Acc.  ver- 
bunden: durchritt.  —  1050  in  Joflanz  hatten  Artus,  Gawan,  Gramoflanz 
mit  ihren  Heeren  gelagert;  vgl.  X\^,  1589.  —  1051  ein  teil,  ziemlich  viel.  — 
1055  icas,  war  fortgezogen.  —  1056  nicht:  wohin  er  den  Weg  wußte,  son- 
dern: wohin  er  zu  reisen  hatte,  wo  seine  Heimat  war.  —  1058  Feirefiz.  — 
1059  a7i  den  selben  ziten,  sofort,  ohne  Aufenthalt.  — 
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geiii  sime  her  wol  riten.  1060 

daz  lag  al  trürec  in  der  habe, 

daz  ir  herre  was  gescheideii  drabe. 

sin  kimft  da  manegem  riter  guot 

briihte  niuwen  liühen  muot. 

der  burcgräve  von  Carcobrä  1065 

und  al  die  sine  wurden  da 

mit  riclier  gäbe  heim  gesant. 

Cundri'  da  groziu  mser'  bevant: 

böten  warn  nach  dem  here  komen , 

Secundillen  het  der  tot  genomen.  1070 

Repänse  de  schoye  dö 
moht'  alru'st  ir  verte  wesen  vr«j. 
diu  gebär  sit  in  Indiän 
einen  sün,  der  hiez  Johän. 

priester  Jöhan  man  den  hiez:  1075 

iemer  sit  man  da  die  künege  liez 
bi  dem  namen  beliben. 
Feirefiz  hiez  schriben 
ze  Indiä  übr  al  daz  lant, 

wie  kristen  leben  wart  erkant :  1080 

828     daz  was  e  niht  so  kreftec  da. 
wir  heizen'z  hie  Indiä: 
dort  heizet  ez  Tribaliböt. 
Feirefiz  bi  Cündrien  enböt 

sinem  bn'iodr  ilf  Munsalvsesche  wider,  1085 

wie'z  im  was  ergangen  sider, 
daz  Secundille  verscheiden  was. 


1062  da:  mit  trürec  zu  verbinden.  —  •li-abi',  von  dem  Hafen,  von  ilim, 
dem  Heere.  —  106.'>  derselbe  hatte  ilin  bia  dahin  begleitet ;  vgl.  1033.  — 
106s  erfuhr  dort  eine  grolle,  wichtige  Nachrielit,  welche  sie  mit  nach 
Hause  nahm.  —  106'.»  dem  Heere  nachgeeilt.  —  liiTii  nun  erst  war  Feirefiz 
wirklich  frei :  eine  heidnische  Khe  liatte  allerdings  in  den  Augen  der 
Christen  keine  bindende  Kraft,  vgl.  Kinleitung  S.  xxi;  aber  eine 'Störung 
für  das  neuvermählte  Paar  wUre  sie  doch  gewesen. 

1072  atrt'.tt,  nun  erst.  —  107'«  vom  Priester  Johannes  und  seinem 
christlichen  Reiche  im  östlichen  Asien  berichten  zahlreiche  mittelalter- 
liche Quellen:  die  neuern  Forschungen  vnn  Ritter,  Dppert  (Der  Presbyter 
Johannes  in  Sage  und  Geschichte,  2.  Aiitl.,  Berlin  1870)  und  von  Zarncke 
(in  den  licrichten  und  Verhandhingen  der  »äclis.  tJesellschaft  1><7.'>  und 
lB7fi)  haben  Licht  darüber  verl. reitet.  Der  Name  Johannes  vererbt«  sich 
auf  die  Nachfolger.  Ks  gibt  mehrere  zum  Thcil  noch  dem  \'J.  .Iiihrh. 
angehörende  deutsche  (iedichte  Über  ihn.  —  1077  sie  hießen  sümmtlich 
.lohannes.    —     107.S  .ichrlhen,  verkilndin.    —    lO'^o  die  chriitlicho  I.ehre.   — 

1081  vorher  hatte   das  Cbristcnthum  in  Indien  keine  solche  Verbreitung.  — 

1082  AiV.  hier  zu  Lande.  —  lii^4  '..',  durch.  —  1086  nidtr,  seitdem,  seit 
seiner  Trennung  von  Munsalvicschc.  — 
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des  fröwete  sich  dö  Anfortas, 

daz  sin  swester  äne  stvit 

was  frouwe  übr  manegiu  laut  so  wit.  1090 

Diu  rehten  mpere  ia  komen  siut 
umb'  diu  fünf  Frimutelles  kint, 
daz  diu  mit  güeteii  \Yurben, 
und  wie  ir  zwei  erstui'ben. 

daz  ein  was  Schoysiäne,  lOg» 

vor  gote  diu  valsclaes  äue: 
diu  ander  Herzeloyde  hiez, 
diu  valscheit  üz  ir  herzen  stiez. 
sin  swert  und  riterlichez  leben 
hete  Trevrizent  ergeben  llOO 

an  die  süezen  gotes  minne 
und  nach  endelösem  gwinne. 
der  werde  cläre  Anfortas 
manli'cli  bi  kiuschem  herzen  was. 
ordenliche  er  nianege  tjoste  reit,  1105' 

durch  den  gräl,  niht  durh  diu  wip  erstreit. 
Löherangrin  wuchs  nianlich  starc: 
diu  zageheit  sich  an  im  bare, 
do  er  sich  riterschaft  versan, 
in's  gräles  dienste  er  pris  gewau.  1110 

824  Welt  ir  nu  beeren  fürbaz? 

Sit  über  lanc  ein  frouwe  saz, 
vor  aller  valscheit  bewart, 
ri'chheit  und  hoher  art 

üf  si  beidiu  gerbet  wären.  1115 

sie  künde  also  gebären, 
daz  sie  mit  rehter  kiusche  warp: 


1089  äne  slrit.  ohne  Widerspruch:  den  Seoundille  hätte  erheben  können, 
•weil  die  Länder  durch  sie  an  Feirefiz   gefaUen  waren. 

1091  nun  habt  ihr  den  wahrheitsgetreuen  Bericht  erbalten,  vernommen, 
—  1092  das  fünfte  außer  den  vier  im  folgenden  genannten  ist  eben  Re- 
panse  de  Schoye.  —  1093  wie  tugendliaft  die  lebten.  —  1096  die  ohne 
Sünde  vor  Gott  dasteht.  —  HOO  ergeben  stv. ,  hingeben,  opfern;  mit  an, 
nhd.  Dativ. —  1102  näc/i,  das  Verlangen  bezeichnend:  dem  Verlangen  nach, 
der  Aussicht  auf  ewigen  Gewinn.  —  1105  ordentkhe ,  den  Bestimmungen 
des  Grals  g-emäß;  vgl.  XVI,  9Si;.  —  1108  sich  bergen,  sich  nicht  sehen 
lassen:  war  an  ihm  nicht  sichtbar,  nicht  vorhanden.  —  1109  als  er  seine 
Gedanken  auf  Eitterschaft  richtete ,  als  er  in  das  rittermäßige  Alter  kam. 

1112  über  lanc,  nach  geraumer  Zeit:  vielleicht  ist  jedoch  mit  D  und 
Lachmann  über  lant  zu  schreihan;  vgl.  1090.  —  1115  beidiu  Si\ii  richheit  und 
art,  Subst.  verschiedenen  Geschlechts,  bezogen;  daher  das  Neutrum.  — 
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al  menschlich  gir  an  ir  verdarp.  ' 

werder  liiite  warb  umb'  sie  genuoc, 

der  etsli'cher  kröne  triioe,  1120 

und  manec  fürste  ir  genöz: 

ir  diemüot  was  so  groz, 

daz  sie  sich  dran  niht  wände. 

vil  gräven  von  ir  lande 

begunden'z  an  sie  hazzen;  1125 

wes  sie  sich  wolde  lazzen, 

daz  se  einen  man  niht  nseme , 

der  in  ze  herren  za?me. 

sie  hete  sich  gar  an  got  verlän, 

swaz  Zornes  wart  gein  ir  getan.  1130 

unschulde  maneger  an  sie  räch. 

einen  höf  s'ir  landes  herren  sprach. 

manc  böte  üz  verrem  lande  fuor 

hin  z'ir:  die  man  sie  gar  verswuor; 

wan  den  sie  got  bewisto:  1135 

des  minn'  sie  gerne  priste. 

Sie  was  fürstih  in  Brabänt. 
von  Munsalvsesche  wart  gesant 
der  den  der  swane  brähte 

unt  des  ir  got  gedähte.  11 40 

825    z'Antwerp  wart  er  i'iz  gezogen, 
sie  was  an  im  vil  unbetrogen. 
er  künde  wol  gebären: 
man  muose  in  für  den  clären 

und  für  den  manlichen  1145 

haben  in  al  den  riehen, 
swä  man  sin  künde  ie  gewan. 


IIIH  alles  menscJiliche,  irdische  Verlaugon  war  in  ihr  nicht  vorhanden.  — 
1123  sich  nicht  daran  kehrte.  —  lla.'i  /ia::''n  swv.,  ungern  sehen:  statt  an 
sie  wurden  wir  ttn  ir  erwarten,  wie  die  andere  Klasse  von  IIss.  auch  hat 
/lime  ir :  indeC  aucli  in  diesem  Ausdrucke  liegt  ein  Begriff  der  Bewegung: 
begannen  ihren  llaG  deswegen  auf  sie  zu  werfen.  —  ll'JO  fg.  euthitlt  den 
Inhalt  ihrer  Beschwerden  und  Äußerungen.  —  Idtten  swv.  refl.,  sich  auf- 
halten, zügem.  —  Uli?  ni/it  steht  fiir  uns  entbehrlich:  da:  bedeutet  aber: 
indem.  —  1128  in,  ihnen,  den  Grafen,  dem  ganzen  Lande. 

113^  es  ist  Loherangrin,  dessen  Name  absichtlich  erst  lUij  genannt 
wird,  weil  er  bis  zu  seinem  Scheiden  seinen  Namen  nicht  nannte;  vgl. 
XVI,  S59.  —  1140  den  ihr  Gott  zugedacht  hatte.  —  IUI  «-•  f>e:o',/fn ,  ans 
Land  gezogen.  —  1M2  sie  hatte  in  ihm  den  rechten  Mann  gefunden.  — 
lUt /ur  den  clären  haben,  als  einen  solchen  betrachten,  erklären,  der 
schon  war.  — 
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höfsch,  mit  zühten  wis  ein  mau, 

mit  triuwen  milte  an'  äderstöz , 

was  sin  lip  misseweude  blöz.  1150 

des  landes  frouwe  in  schöne  enpfienc. 

nu  beeret  wie  sin  rede  ergienc. 

rieh  und  arme  ez  hörten, 

die  da  stüondn  an  allen  orten. 

do  sprach  er  <i  frouwe  herzogin,  1155 

sol  ich  hie  landes  herre  sin, 

dar  umbe  läze  ich  als  vil. 

nu  hoert  wes  ich  iuch  biten  wil. 

gevräget  niemer  wer  ich  si: 

so  mag  ich  iu  beliben  bi.  1160 

bin  ich  z'iuwerr  vräge  erkorn , 

so  habet  ir  minne  an  mir  verlorn. 

ob  ir  niht  Sit  gewarnet  des, 

so  warnt  mich  got,  er  weiz  wol  wes.» 

sie  sazte  wibes  Sicherheit,  1165 

diu  Sit  durch  liebe  wenken  leit, 

sie  wolt'  ze  sime  geböte  sten 

unde  niemer  übergeu 

swaz  er  sie  leisten  hieze, 

ob  si  göt  bi  sinne  lieze.  1170 

826  Die  naht  sin  lip  ir  minne  eupfant: 

dö  wart  er  fürste  in  Bräbänt. 
diu  höhzit  riliche  ergienc: 
manc  herre  von  siner  hende  enpfienc 
ir  leben,  die  daz  sohlen  hän.  1175 

guot  rihteer'  wart  der  selbe  man: 
er  tet  ouch  dicke  riterschaft, 
daz  er  den  pris  behielt  mit  kraft. 


1148  mit  zühten  icU,  der  sich  auf  Zucht  und  Anstand  verstand.  —  1149  mit 
triuwen  milte,  wohlmeinend  und  freigebig.  —  äderst u:  stm. ,  Aderschlag: 
ohne  auch  nur  einen  Zuck  zu  thun  (Pfeiffer  zu  Walther  127,  12),  ohne 
sich  zu  besinnen,  ohne  Rückhalt.  —  1152  was  er  sagte,  erklärte.  —  1154  a« 
allen  orten,  ringsum.  —  1157  darum  gebe  ich  ebenso  viel  auf  als  ich  hier 
gewinne:  er  denkt  an  den  Gral  dabei,  zu  dessen  Besitz  er  bestimmt  war. 
—  1161  wenn  ihr  mich  zum  Ziel  eurer  Frage  macht.  —  1163  irarnen  swv. 
mit  gen.,  vor  etwas  warnen;  des  kann  aber  auch  heißen:  dadurch:  wenn 
ihr  euch  dadurch  nicht  warnen  laßt.  —  1164  warnen  ist  hier  in  einem 
andern  Sinne  zu  nehmen:  dann  wird  Gott  mich  veranlassen,  er  weiß  wohl 
wozu;  vgl.  IX,  1525.  —  1165  sie  setzte  ihr  Weibeswort  zum  Pfände.  — 
1168  ühenjen  stv. ,  übertreten.  —  1170  bl  sinne,  bei  Verstände. 

1175  ir,  weil  auf  das  collective  manc  bezogen,  und  daher  auch  die.  — 
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si  gewüniien  samct  sclia-iiiu  kint. 

vil  liute  in  Bnibtint  noch  sint,  1180 

die  wol  wizzen  von  in  beiden, 

ir  enptaheii,  siii  däii  scheiden, 

daz  in  ir  vräge  dan  vertreip, 

und  wie  lange  er  da  beleip. 

er  schiet  och  ungerne  dan:  1185 

IUI  brähte  im  aber  sin  tViwent  der  swan 

ein  kleine  gefüege  seitiez. 

sins  kleinojtes  er  da  liez 

ein  swert,  ein  hörn,  ein  vingerlin. 

hin  fuor  Löheräugri'n.  Il9ü 

wel  wir  dem  nuere  rehte  tuen, 

so  was  er  Parziväles  siin. 

der  fuor  wazzer  unde  wege, 

unze  wider  in's  griiles  pflege. 

dui'ch  waz  verlos  daz  gnote  wip  1195 

werdes  frinndcs  minneclichen  lii)? 

er  wideri'iet  ir  vrägeii  e, 

do  er  für  sie  gienc  vome  sc. 

hie  solte  Kreck  nu  sprechen: 

der  kund'  mit  rede  sich  rechen.  1200 

827  Ob  von  Troys  meistor  C'ristjän 

disem  ma^re  hat  unreht  getan, 
daz  mac  wol  zürnen  Kyöt, 
der  uns  diu  rehtcn  mrere  enböt. 
endchaft  gibt  der  Trovenzäl,  TiOö 

wie  Ilerzeloyden  kint  den  griil 
erwarp,  als  im  daz  gordent  was, 
do  in  vcrworhte  Anfortas. 


117'.i  .iaiuH  adv.,  zusammen,  miteinander.  —  USU  der  dichter  meint  nicht 
<laO  die  Ueschichte  eicli  vor  nicht  lauger  Zeit  zugetragen,  aondern:  die 
Sago  ist  in  Urabant  «elir  verbreitet.  —  11  ^'l  nher.  wieder.  —  1187  acilii-t^= 
seiitie:  ;  zu  XIII,  11':H.  —  ir.U  «•<•/  filr  u-rin  uud  dieses  synkopiert  ftlr 
irrlinn:  wenn  wir  die  riescliicbte  wahrheitsgciiiulj  erzählen  wollen.  —  IVJ'2  su 
müssen  wir  ^agcn  :  er  war.  —  1193  vgl.  zu  XVI,  lü-l'.t.  —  ll;i4  ]i'le;/f  itf., 
Hut,  Schutz.  —  lli'7  (■■,  vorher;  vgl.  ll.'i:i.  —  ll'.»s  vor  sie  trat  vom  Wasser 
kommend.  —  ll:)ü  licziehung  auf  lirec,  welclicr  Kniten  verboten  hatte  mit 
ihm  zu  reden,  und  wenn  sie  dies  Uebot  brach,  um  ihn  vor  Ocfabreu  zu 
warnen,  also  in  bester  Absicht,  sie  hart  strafte.  —  12uO  mit  reilf ,  was 
Beden  betrifft;  es  konnte  auch  heißen  lifr  kwi'lf  rfde  rtchen. 

rJ02  diese  KrzUhlung  nicht  recht  überliefert  hat;  vgl.  XVI,  1191.  — 
l»>ii:t  zürnen  swv.  mit  acc,  worüber  zürnen.  Weil  Crestien  die  rechte  Er- 
zählung wissen  konnte,  die  er  in  seinem  Vorgänger  fand;  vgl.  Kinlcitung 
S.  xxviii.  —  ll'07  ijordfnt,  beschieden,  bestimmt.  —  l'.'us  in,  den  Gral: 
nachdem  ihn,  durch  weltliche  Minne,  verwirkt  hatte.  — 
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vou  Provenz  in  tiuscliiu  laut 

diu  rehteu  msere  uns  sint  gesant,  1210 

und  dirre  äventiur  endes  zil. 

uilit  mer  da  vou  uu  sprechen  wil 

ich  Wolfram  von  Eschenbach, 

wan  als  dort  der  meister  sprach. 

siniu  kint,  sin  hoch  geslehte  1215 

hau  ich  iu  benennet  rehte, 

Parziväls ,  den  ich  hau  bräht 

dar  sin  doch  seelde  het  erdäht. 

swes  leben  sich  so  verendet, 

daz  got  niht  wirt  gepfendet  1220 

der  sele  durch  'es  libes  schulde, 

und  er  doch  der  werlde  hulde 

behalten  kan  mit  werdekeit, 

daz  ist  ein  nütziu  arbeit. 

guotiu  -svip,  hänt  die  sin,  1225 

deste  Werder  ich  in  bin, 

op  mir  decheiniu  guotes  gan, 

Sit  ich  diz  mser'  volsprocheu  hän. 

ist  daz  durh  ein  wip  geschehen, 

diu  muoz  mir  süezer  worte  jeheu,  1230 


1214  dort,  in  Provenze,  in  seinem  dort  gedichteten  Werke.  —  1215  siniu 
ist,  wie  bei  Wolfram  häußg,  auf  das  Folgende  zu  beziehen,  auf  Parziväls. 
—  1218  erdenkeyi  mit  gen.  und  acc.  des  Zweckes:  bestimmen  wohin,  wozu 
ihn  das  Heil,  das  Glück  bestimmt  hatte.  —  1220  daß  Gott  die  Seele  nicht 
entzogen  wird.  —  1222  er,  der  Mensch.  Ohne  daiö  er  deswegen  auf  den 
freundlichen  Yerkelir  mit  der  Welt  zu  verzichten  braucht,  ohne  ein  asce- 
tisches  Leben  zu  führen.  —  1224  ein  solches  Leben  ist  gut  angewendet.  — 
1225  die,  wie  gewöhnlich,  nicht  diu.  auf  u-lp  bezogen.  —  1226  so  werden 
sie  mich  um  so  höher  schätzen.  —  1228  vol.yjjreclien  stv.,  zu  Ende  sprechen, 
erzählen.  —  1230  sie  darf  mir  wol  ein  freundliches  Wort,  freundlichen 
Dank  dafür  sagen. 


o?     O 
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ERSTES  BRUCHSTUCK. 

SIGUNE   UND    SCHIOXATULANDER. 

Der  alte  Titurel  übergibt  die  Pflege  des  Grals  seinem  Sohne  Primutel. 
ErimuteFs  Tochter  Schoisiane,  mit  Kiot  von  Katelangeii  vermählt,  stirbt 
bei  Sigunens  Geburt.  Kiot  zieht  sich  vom  Weltleben  zurück;  sein  Bruder 
Tampenteire  nimmt  Sigune  zu  sich  und  läßt  sie  mit  seiner  Tochter 
Condwiramurs  erziehen.  Nach  Tampenteire's  Tode  kommt  Sigune  zu  ihrer 
Mutter  Schwester,  Herzelöude,  der  Gemahlin  Gahmuret's.  Hier  wird  sie 
mit  Schionatulander,  dem  Dauphin  von  Graswaldan,  erzogen:  beide  lieben 
sich,  er  gesteht  ihr  seine  Liebe.  Sie  verlangt,  daß  er  mit  ritterlichen 
Thaten  sie  verdiene.  Er  begleitet  Gahmuret  auf  seiner  letzten  Fahrt  nach 
Baldac ;  dem  liebeskranken  Knaben  verspricht  Gahmuret  seine  Hülfe. 
Auch  Sigune  vertraut  sich  Herzelöuden  an ,  die  ihr  gleichfalls  Beistand 
verheiL'it. 


1  JJö  sich  der  starke  Tyturel      möhte  gerüeren,  i 
er  getörste   vol  sich  selben         unt   die   sine   in  stürme 

gefüeren: 
■    Sit  sprach  er  in  älter  eich  lerne 
daz  ich  den  schilt  nuioz  läzen:        des  jililac  ich  etewenne 

schone  und  gerne. 

2  Möht'  ich  getragen  wäpen»,      sprach  der  genende,         2 
('des   solt'  der  luft   sin  geret         von   speres  krache  üz 

miner  hende: 


1,  1    Do—tnohte,  als  noch — im  Stande  war.    —    2  er  f/etorsle ,   er  besaß  den 

Muth.  —  .stürm  stm.,  Kampf.  —  ö  sit  in  aller,  später,  als  er  alt  ge- 
worden war.  —  lernen  swv.  ,  erfahren,  erkennen.  —  4  den  schilt  ist 
die  richtige  Lesart,  denn  der  xc/iilt  ist  Symbol  der  Eitterschaft;  vgl. 
Schildes  arnOet ,  Schildes  orden :  der  Artikel  dürfte  indeß  fehlen. —  des 
pldac  ich,  damit  gieng  ich  um,  den  brauchte  ich.  —  efeirtnne,  vor- 
mals, sonst. 

2,  1    genende  adj.,  kühn,  muthig.  —  2  des,  dadurch.  —  eren  swv.,  beschen- 

ken, reichlich  versehen.  —  Mit  Speeren,  die  krachend  aus  meiner  Hand 
flögen.  — 

U* 
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sprizeu  ga3ben  scliate  vor  der  suniicn. 
vil  ziniierde  ist  üf  helnieu      von  mines    swertes    cke  en- 

brunneu. 

o  Obo  icli  von  hoher  minnc      ie  trost  enphienge,  3 

und  op  der  miunen  süeze      ie  saelden  kraft  an  mir  begiengc, 
wart  mir  ie  gruoz  von  minneclichem  wibe, 
daz  ist  nii  gar  verwildet      minom  seneden  klagendem  libe. 

4  Min  Siokle,  min  kinsche,       mit  sinnen  min  stcete,  -t 
und  op  min  hant  mit  gäbe       oder  in  stürme  ie  höhen  pris 

getsetc , 
daz  mac  niht  min  junger  art  verderben: 
ja  mnoz  al  min   gcslahtc      iemer   wäre   minn'   mit   triu- 

wen  erben. 

5  Ich  weiz  wol,  swen  wipliez       lachen  enpha,'het,  & 
daz  iemerc  kiusche      unde  sticte  dem  herzen  nishet. 

diu  zwei  kunneu  sich  da  niht  gevirren, 
wan  mit  dem  töde  al  eine :      anders  kan  daz  niemeu  ver- 
irren. 

6  Do  ich  den  gräl  cnphienc      von  der  botschefte  c 
die  mir  der  entrel  here      cnbot  mit  siner  höhen  kreftc, 
da  vant  ich  geschribcn  al  mi'nen  orden. 

diu  gäbe  was  vor  mir      nie  menneschlicher  hendc  worden. 


4  i>ke  alt.— ecke.  Schneide.  —  01/ rinnen  stv.,  in  lirand  gerathen:  indem 
die  Schwertschneido  Funken  aus  ihnen  schlug. 

1  vun  hoher  minnt,  von  der  Minne  eines  hochstehenden,  cdclu  Weibes.  — 
enphienyf.  bcjien'je:  wir  würden  den  Indic.  erwarten  ,  denn  der  Fall 
ist  wirklich  eingetreten. —  '.'  xalilen  t.rn/f,  großes  (ilUck,  hohes  Heil. 
—  4  tfrwililen  Bwv.,  entfremden;  pass.  fremd  werden. 

1  liiiischc.  Maßhalten,  Enthaltsamkeit.  —  mil  sinnen  min  »fiele,  meino 
Festigkeit  in  liezug  auf  Gesinnung,  meine  bestündige,  treue  Gesin- 
nung. —  2  solches  that,  wodurch  sie  liohen  Kuhm  erwarb.  —  3  min 
jumjer  art,  meine  junge  Xachkoninu'nschaft. 

1  vipliez  für  vipllche: ,  doch  kann  hol  zurückgezogener  lietonung 
viplichez  die  unverkürzte  Form  geduldet  werden.  —  li  i-inrrr.  in  aller 
Zukunft,  sein  ganzes  Leben  lang.  —  (l'-in  herzen,  diesem  Herzen,  dem 
Herzen  desselben.  —  .'f  diu  iwei  sc.  kiusche  uml  s/trt-- ;  das  Nuutr. 
steht  weil  es  Sat^hen,  wenn  auch  desselben  Geschlechtes  sind.  — 
ijevirren  swv.,  entfernen;  ild,  dort,  von  diesem  Herren.  —  4  vrirrrn 
swv.,  in  die  Irre  führen,  vom  rechten  Wege  abbringen;  anders, 
auf  andere  Weise. 

1  roii,  durch.  —  '-•  enlnU,  überbrachte.  —  .'t  ilä,  am  firale. —  minen  ortlen, 
meine  l'flichten.  -  4  werden  stv.,  zu  'l'heil  werden.  Titurel  war  der 
erste  rileger  des  (irals;  sein  Nachfolger  war  Frimutel,  und  dessen 
Nachfolger  Anfnrtas,  dem  endlich  l'arzival  folgte. 
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7  Des  gräles  lierre  nuioz  sin      kiusclie  uude  reine.  7 

owe,    silezer    suii   I'rimutel,       ich   liän    uiht    wäne    dich 

al  eine 
miner  kinde  hie  behabet  dem  gräle. 
nu  enphäch  des  gräles  kröne      und  den  gräl,  min  sun  der 

lieht  geniale. 

S  Sun,  du  hast  bi  dinen       ziten  schiltes  ambct  8 

geurbört  so  hurteclichen,        din  tat  was  aldä  verklambet: 
üz  der  riterschaft  muos'  ich  dich  ziehen, 
nu  wer  dich  ,  sun,  al  eine;      min  kraft  diu  Avil  uns  beiden 

enphliehen. 

?  Got  hat  dich,  sun,  beraten      fünf  werder  kinde:  9 

diu    sint    och   bi   dem    gräle       ein   vil    sselec   wcrdez    In- 
gesinde. 
Anfortas  und  Trevrezent  der  snelle, 
ich   mac   geleben   daz    ir  pris      virt   vor    anderm   pri'se 

der  helle. 

10  Din  tohter  Schoj-siäne       in  ir  herze  besliuzet  lo 

s6   vil   der   guoten   dinge,        des    diu   werlt    an   sfelden 

geniuzet : 
Herzelöude  hat  den  selben  willen: 
Urrepans'  de  schoyen      lop  mac  ander  lop  niht  gestillen. » 


7,  3  behaben  swv. ,  bebalten:  du  bist  mir  von  allen  meinen  Kindern  allein 
übrig  geblieben.  —  hie  mit  deiu  gräte  zu  verbinden:  um  hier  den 
Gral  zu  pflegen. 

6,  1  bi  dinen  ziten,  während  deines  Lebens.  —  2  liurtecltchen  adv. ,  im 
Losrennen,  in  mancher  Tjost.  —  verklaniben  swv. ,  fest  andrücken.  — 
aldit  auf  scliildes  utnbet  zu  beziehen:  all  dein  Thun  war  fest  darauf 
gerichtet,  hieng  fest  daran.  —  rat  liest  Lachmann's  erste  Ausgabe, 
die  zweite  rät:  ob  nur  Druckfehler:-  G  hat  rat.  —  4  meine  Krait 
kann  uns  beide  nicht  mehr  schirmen. 

9,  2  ingesinde  stn. ,  Dienerschaft,  Gefolge.  —  4  ich  kann  es  noch  er- 
leben. —  der  /teile,  ein  solcher  der  laut  tönt,  weithin  klingt;  vor, 
übertönt. 
10,  1  herze  st.  dat.  für  herzen.  —  2  so  viele  gute  Eigenschaften.  —  des, 
was,  für:  daß  es:  der  "Welt  an  Heil  zum  Nutzen  gereicht.  —  3  ist 
ebenso  gesinnt.  —  4  Urrepanse,  im  Parzival  Repansc ,  doch  hat  die 
eine  Klasse  von  Hss.  auch  dort  Urrepanse,  und  vielleicht  richtig.  — 
schoyen:  da  das  Genetiv-Zeichen  an  dieses  Wort  angehängt  ist,  er- 
gibt sich ,  daß  Wolfram  den  ganzen  Namen  als  ein  Wort  auffaßte. 
—  ander  lop  ist  nom.  —  gestillen  swv.,  still  machen:-  übertönen, 
übertreffen. 


214  TITÜKEL.       ERSTES    BRUCHSTÜCK. 

11  Dise  rede  borten  riter  uiule  i'rouwen.  ii 
man  mohte  an  templeiscn  mauges  herzen  jänier  scliouwen, 
die  er  dicke  brähte  iiz  manger  berte , 

swenn'  er  den  gräi  mit  siner    hänt  ünde  mit  ir  helfe  werte. 

12  Sus  was  der  starke  Titurel      worden  der  swacbe,  12 
beidiii  von  grözem  alter      und  von  siecbeite  ungemacbe. 
Frimutel  besaz  da  werdeclicbe 

den  gräl  üf  Muntsalvätsche:       daz  was  der  wünsch  ob  ir- 

deschcm  riebe. 

13  Dem  wären  siner  tohtcr  zwiio  von  den  jären,  i:« 
daz  sie  gein  höber  minne      an  vriiindes  arm  vollewahsen 

wären. 
Schoysiänen  minne  schöne  gerte 
vil  künge  iiz  mangen  landen ;       des  sie  doch  einen  fursten 

gewerte. 

14  Kiöt  üz  Katelangen  erwarp  Schoysiänen.  14 
schcener  maget  wart  nie  gesehen      sit  noch  e  bi  sumien 

noch  bi  mänen. 
ouch  het  vil  manger  tagende  genozzen 
Sin  herze  was  gein  hohem  pris      ie  der  kost  und  der  tat 

uuvordrozzen, 

15  Sie  wart  ime  schöne  bräht      und  rilicbe  eupbangen.       Vj 
der  küncc  Tanipiinteire,       sin  l)ruoder,  kom  öuch  ze  Ka- 
tclangen. 


11,  2  man  konnte  nmnclien  Tciniileieen  trauern  sehen;  über  die  abscbieU- 
nehmontlen  Worte  Titurel's.  —  '.i  brühte,  heimgeführt  hatte. 

1'-',  1  dfr  siraclf..  ein  solcher  der  schwach  ist;  vgl.  lier  helle  9,  4.  Nicht 
ist  zu  verstellen  :  der  schwache  Titurel  war  er  geworden.  —  2  siecheile 
gen.  von  iin;/i'iiiuche.  abhängig.  —  ;{  hesilzen  stv.,  in  Besitz  nehmen. 
—  4  liehe,  in  collect.  Sinne:  der  firal  war  der  Inbegriff  alles  Wünsch- 
baren  in  höherem  (Jrade  als  alle  irdischen  Keiche  zusamroen. 

\:\,  1  Der  hatte  zwei  Tochter  in  d^m  Alter:  Schoisiane  und  Herzelöude  : 
von  letzterer  wird  Str.  2t>  fg.  erzählt.  —  "J  gein,  zu:  die  Tauglichkeit 
bezeichnend.  —  colleirnh.ieii  stv.,  auüwachscn,  erwachsen.  —  3  minnc 
gen.  —  4  (let,  sfin  Begehren:  einem  Fürsten  erfüllte  sie  leinen 
Wunsch  nach  ihrer  Minne. 

14,  ü   weder  bei  Tage  noch  bei  Nacht.    —     :i  seinem   Herzen   kainen   seine 

mancherlei  trefflichen  Kigeuschaften  zu  Gute.  —  4  a(n  hene  ist  ge- 
meinsames Subject  von  het  ijenonen  und  uas.  —  !;''i«,  um  hohen 
Ruhm  zu  erwerben:  sparte  zu  diesem  Zwecke  keine  Kosten  und 
keine  That. 

15,  1    i.r,'ihi,  zugeführt.—  ri/«;/?  adv. ,  prächtig,  stattlich.  —  2   Tampunttir«^ 

der  Vater  von  Condwiramurs,  Parzival's  (jattin.  — 
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vil  richer  fürsten  uugezalt  da  wären: 
so  kostliche  höchgezit      gesach  nocli  ui'e  man  bi  mangen 

järeu. 

16  Kiöt,  des  landes  lierre,       pri's  het  erworben  16 
mit  milte  und  ouch   mit   eilen:       sin   tat   was    vil    unver- 
dorben, 

swä  mati  hurtecliche  solte  striten 

unde  durch  der  wibe  Ion      gezimi'eret  gein  der  tjoste  riten. 

17  Gewan  ie  fürste  lieber  wip,  wäz  der  dolte  17 
der  herzenlicheu  wünne,      als  ez  diu  minne  an  in  beden 

wolte ! 
owe  des,  nu  nähet  im  sin  triiren. 
sus  nimet  diu  werlt  ein  ende:       unser  aller  süeze  am  orte 

ie  muoz  süren. 

18  Sin  wip  in  ze  rehter  zit  gewerte  eins  kindes.  is 
daz  mich  got  erläze  in  minem  hüs  eins  solhen  Ingesindes, 
daz  ich  also  tiure  müese  gelten! 

die  wlle  ich  hän  die  sinne,       so  wirt  es   von  mir  gewün- 

scbet  selten. 

19  Diu  süeze  Schoysiäne,  diu  clare  und  diu  sttete,  19 
gebar  mit  tode       eine  tohter  diu  vil  scelden  hsete. 

an  der  wart  elliu  magtlich  ere  enstanden: 
sie  phlac  so  vil  triuwen,      die  man  von  ir  noch  saget  in 

mangen  landen. 


15,  3    vil  als  Collect,  mit  Plural  des  Veibums  veibundcii.    —    4  bt  mangen 

jären,  im  Verlauf  von  vielen  Jahren. 
in,  2    unverdorben,  nicht  vergeblich,  mit  Erfolg  gekrönt. 

17,  1    Geu-an—utp,  wenn  je  ein  Fürst  ein  Weib  besaß,  das  ihm  noch  lieber 

war  als  Kiot  Schoisiane  war.  —  dolle ,  empfand.  —  2  der  wünne 
hängt  von  woz  ab  :  wieviel  der  herzerfreueuden  Wonne.  —  uls,  wie 
solche  die  Minne  ihnen  beiden  gewährte.  —  4  das  ist  das  Ende  aller 
irdischen  Verhältnisse.  —  am  orte,  zuletzt.  —  suren,  sauer  werden, 
bitter  werden. 

18,  1    nach  Verlauf  der  ordnungsmäßigen  Zeit.  —  2  inyesinaes,  Mitbewoh- 

ners :  auf  das  Kind  bezüglich.  —  3  so  theuer  bezahlen :  wie  Kiot 
den  Besitz  seines  Kindes  mit  dem  Tode  der  :Mutter.  —  i  es  gen.  von 
geu-ünachet  abhängig.  —  selten,  nun  und  nimmer. 

19,  2   mit  töde,    indem   sie  dabei    starb.     Die   der   Himmel   reich    gesegnet 

hatte.  —  3  emtöti,  stv.,  wahrnehmen :  an  ihr  zeigte  sich  alles  was 
einer  Jungfrau  zur  Ehre  gereichen  kann.  —  4  die,  welclie :  daß  man 
sie.  —  C'jn  ir,  de  ea. 
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20  Sus  was  des  fürsten  leit      mit  lielie  uiidersclieidcn:        20 
sin  jungiii  tohter  lebte,       ir  muotor  tut,  daz   heter  an  in 

beiden. 
Schoysiänen  tot  half  im  iiz  borgen 
die  fliist  an  den  fröuden      und  ienier  gewin  an  den  sorgen. 

21  Do  bevälch  man  die  fromven      mit  jänier  der  erden.        21 
sie  mnoste  gearömätet       und  gebälsemet  e  werden: 
durch  daz  man  lange  nuiosto  mit  ir  biten. 

vil  kiuige  unde  fürsten      kom  dar  zer   li'chlege   an  allen 

siten. 

22  Der  fürstc  hete  sin  laut       von  Tämpunteire,  22 
sina    bri'ioder,     dem    kiuige,         den    man    da     liiez    von 

Pelrapeire. 
siuer  kleinen  tohter  bat  er'z  lihen. 
er  begünde  sich  des  swertes,      helmes  unde  schiltes  ver- 

zihen. 

23  Der  herzöge  Maufilot      sacli  vile  leide  23 
an    sinem  .  werden    bruoder:       däz    was    ein    süriii    engen 

weide, 
er  schiet  euch  durch  jämer  von  dem  swerte, 
daz  ir  dewedere  hoher      minne  noch  tjöste  uegerte. 

24  Sigüne  wart  daz  kint      genant  in  der  toufe,  :;4 
die  ir  vater  Kiöt      het  vergolten  mit  dem  tiuren  koufe: 


20,  1    underacheiden  stv.,   dazwischen    verselieir:    mit    Krcuile    gemiscbt.  — 

2  das  erstere  war  die  Freude,  das  letztere  da»  l^eid.  —  .S  «;  Oorgen 
Bwv.,  auf  Sicliorheit  entlehnen,  gewinnen,  verscliafTeu.  —  Ziemer, 
fUr  »ein  ganzes  Leben. 

21,  1    der  erden  bTeUien,  begraben.  —  '2  ariuniUfti  swv.,  mit  wohlriechenden 

.Sachen  verschen.  —  3  deshalb  dauerte  es  lange  bis  man  sie  bestattet 
hatte.  —  4  Uc/drye  stf.,  Beisetzung  der  Leiche. 

22,  1    lii'ü,  hatte  zu  I<ehen.  —  2  Pflra/ieirf  war  die  Hauiitstadt  des  König- 

reichs llrobarz.  —  ;j  iS/ifii,  sie  damit  zu  lielohnen.  —  4  er  zog  sich 
vom  ritterlichen  Leben  zurück;  vgl.  l'arz.  IV,  224. 

21!,  I  ilanjUöt:  im  l'arz.  IV,  22u  heißt  er  Manjjfilyi'if.  —  rilf  die  ursprüng- 
liche Form  von  vil,  ahd.  vilii.  —  Iride  adv.,  Mde  »elien  gewiihnlich 
mit  dat.,  i}u  ,  was  Lachmaun  mit  ^Vahrlll'beinlicIlkcit  er^ilnzt:  em- 
pfand viel  Trauer  bei  dem  Anblick.  —  .'I  auch  er  gab  das  ritterliche 
Leben  auf.  —  4  nc,  Negation,  niclit ;  gewöhnlich  mbd.  rn. 

24,  2  die  kann  auf  kini  bezogen  werden,  weil  es  ein  Miidchen  ist.  —  rtr- 
ijclltn  stv.,  bezalilen  —  di-m.  dem  orwUhnlen  :  dem  Tndc  der  Mutler. 
—  kuif  stm.,  Bo/.alilung.  — 
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^vall  er  wart  ir  muoter  clur  sie  äne. 

die    sich    der    gräl    zeni    ersten        tragen    lie,    däz    was 

Sclioysiäne. 

25  Der  künec  Tanipunteire       Sigunen  die  kleinen  25 

zuo  siner  tohter  fuorte.       do  Kiot  sie  kust',  man  sach  da 

vil  geweinen. 
Kondwirämürs  lac  dannocli  au  der  brüste. 
die  zwuo  gespilen  wuohsen ,      daz  nie  wart  gesaget  von 

ir  prises  vlüste; 

2G  In  den  selben  ziten      was  Kästis  erstorben.  2i; 

der  het  ouch  Hcrzelöuden      ze  Muntsalvätscb,  die  claren, 

erworben. 
Kanvoleiz  gap  er  der  frouwen  schöne , 
und  Kingriväls:  z"in  beiden      truoc  sin  houbt  vor  fürsten 

die  kröne. 

27  Kastis  Herzelönden  nie  gewan  ze  wibe,  27 
diu  an  Gahmürets  arme  läc  mit  ir  magtuomlicbem  libe: 
doch  wart  sie  da  frouwe  zweier  lande, 

des  süezen  Frimutelles  kint ,      die  mau  von  Muntsalvätsche 

dar  Saude. 

28  Dö  Tampunteire  starp  und  Kardeiz  der  cläre  28 
in  Brübarz  truoc  die  kröne,  daz  was  in  dem  vünften  järe 
daz  Sigime  was  aldä  behalten. 

do  muosteu  sie  sich  scheiden,      die  jungen  zwuo  gespilen, 

niht  die  alten. 

Ü4,  4  vgl.  Parz.  V,  356.  Schoisiane  war  die  erste,  von  der  der  Gral  sich 
tragen  ließ. 

25,  2  siner  tohter,  Condwiramurs.  —  sie,  Siguiie:  indem  er  von  ihr  Ab- 
schied nahm.  —  3  darnach  war  Condwiramurs  älter  als  Parzival ; 
denn  dieser  war  damals  noch  nicht  geboren.  —  4  wuchsen  so  heran, 
daß  sie  an  Lob  und  Ehre  immer  zunalimen :  dena  das  will  der  nach 
mhd.  Weise  negativ  gewendete  Ausdruck  sagen. 

2i;,  1  Kastis  war  Herzelöudens  erster  Verlobter:  vgl.  Parz.  IX,  1846.  — 
3.  4  vgl.  Parz.  IX,  1854;  hier  werden  außerdem  noch  Waleis  und 
Korgals  genannt.  —  4  c'/n  '•eiilen,  in  diesen  beiden  Ländern.  —  vor 
fürsten,  umgeben  von  den  ihm  unterthanen  Fürsten. 

27,  1    zum  Vollzug  der  Ehe  kam   es  nicht ;    vgl.  Parz.  IX,  1850.     —    2  die 

Gahmuret  später  als  Jungfrau  erhielt.  —  3  Kastis  hatte  ihr  die  bei- 
den genannten  Lander  vor  seinem  Tode  als  salyuot  gegeben:  Parz. 
IX,  1-^55.  —  4  dar,  in  Kastis'  Länder.  —  sande,  gesendet  hatte. 

28,  1    Kardeiz  war  Tampunteire's  Sohn  :  er  starb  frühe ,  die  Liebe  war  die 

Ursache  seines  Todes;  Parz.  VI,  402.  —  2  Brubarz,  im  Parz.  Bro- 
barz.  —  3  daz,  seitdem.  —  aldä.  in  Brubarz. —  behalten,  in  Sicherheit 
gebracht.  —  4  Sigune  und  Condwiramurs. 
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29  Diu  küngin  Herzelüude  au  Sigiinen  clälite:  29 
sie  warp  mit  al  ir  sinnen ,       daz  man  die  von  Brübärz  ir 

brähte. 
Köndwi'rämürs  begunde  weinen, 
daz  sie  gesellekeitc      und   der   steeten   liebe   an  ir  solte 

vereinen. 

30  Daz  kint  sprach  «liebez  veterlin,  du  heiz  mir  gewinnen  ."JO 
minen  schrin  vollen  tocken,  swenn'  ich  var  von  hinnen: 
so  bin  ich  zer  verte  wol  berihtet. 

ez  lebet  manic  riter,      der  sicli  in  minen  dienest  noch 

verphlihtet. » 

31  «Wol  mich  so  werdes  kindes,  daz  ist  also  versunuen!  3i 
got  müeze  Katelangen      als  herer  frouwen  an  dir  lange 

gunnen. 
min  sorge  shifet,  so  diu  sjelde  wachet, 
wcer'  Swarzwalt  hie  ze  lande,      er  wurd'  ze  scheften  gar 

durch  dich  gemachet. » 

32  Kiötes  kint  Sigiine  alsüs  wuohs  bi  ir  muomen.  32 
er  kos  sie  für  des  meien  blic ,      swer  sie  sach,  bi  töunäz- 

zen  blnomen: 
üz  ir  herze  blüete  sa?lde  und  ere. 
lat  ir  lip   in  diu  lobes  jär      volwahsn,   ich  sol  ir  lobes 

kiuiden  mere. 

33  Swaz  man  an  reinem  wibe  sol  ze  ganzen  tugenden  mezzen,  Xi 
an  ir  vil  süezem  libe      was  des  niender  häres  groz  ver- 

gezzen. 


29,  2    warp,  betrieb  es,  ■wünschte.—  mit  al  ir  sinnen,   von  ganzem  Herzen. 

—  die,  diese:  Sigunen.  —  4  rereint-n  swv.,  vereinsamen,  beraubt  wer- 
den:  des  beständigen  freundlichen  Verkehrs  mit  ihr. 

30,  1    I)ai  kint,  Sigune.    —     veterlin,  Viiterchen:    ihr  Vater  Kiot,    den  wir 

auch  im  Parzival  in  Brobarz  linden.  —  '/i'ui/inen,  herbeischaffen.  — 
2  volli'H  adj.  in  tlectierter  Form  nachgesteUt.  —  3  beri/ilfn  swv.,  ver- 
sehen, ausstatten.  —  4   noc/i,  in  Zukunft:  es  kommt  noch  die  Zeit,  daß. 

31,  1    Kiot  spricht.  —  eersunnen,  verstiiiidig,  gescheidt.  —  2  als  /i<'rrr  frou- 

wen, eine  so  erhabene  Herrin:  abhängig  von  fiiinnen.  —  4  vgl.  Parz. 
VII,  1236.  —  hie:  die  Scene  spielt  im  nordöstlichen  Spanien.  —  .So 
viele  Speere  wUrden  in  deinem  Dienste  verthan  werden. 

32,  1    muomen,  Tante  :  bei  Herzelüuden.  —    2  er  mit  swer  zu  verbinden.  — 

kös—für,  betrachtete  als,  sah  an  als:  dem  schien  sie  wie  leuchten- 
der Mai,  n  wie  .Maicnglanz  " ,  Simrock.  —  4  diu  lobes  ji'ir,  die  Jahre, 
wo  sie  von  ihr  dienenden  Rittern  gefeiert,  gepriesen  wird.  —  ro/- 
tcahsen-^tolleKahsen  13,  2.  —  ich  sol,  ich  werde  Anlaß  haben. 

33,  1    als  vollkommene  Tugend  betrachten,  anselien. —  2  harei  'jr<jz,  soviel 

als  ein  Haar  betrügt,  Haarbreit.  — 
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sie  reiiiiu  fruht,  gar  liiter,  valsches  eine, 
der  werden  Schoysiänen  kint,       geliclier  art,  diu  kiusclie 

junge  reine. 

34  Xu  sulen  ouch  wir  gedenken       Herzeliiudeu  der  reinen.  34 
diu  künde  ir  lop  niht  krenken :       mit  wärheit  wil  ich  die 

lieben  meinen, 
sie  ursprinc  aller  wiplicher  eren, 
sie  künde  wol  verdienen      daz  man  ir  lop  muost'  in  den 

landen  meren. 

35  Diu  magtuomlicbe  witewe,      daz  kint  Frimutelles,         35- 
swer  bi  ir  jungen  zite       sprach  frouwen  16p ,   däne   erhal 

niht  so  helles. 
ir  lop  daz  fuor  die  virre  in  mangiu  riebe, 
unze  ir  minue  wart  gedient      vor  Kauvoleiz   mit  speren 

burteclicbe. 

36  Nu  beeret  fremdiu  wunder      von  der  maget  Sigüuen.      36 
dö  sich  ir  brüstel  drffiten      unde  ir  reit  val  här  begunde 

brünen , 
do  huop  sich  in  ir  herzen  hochgemüete: 
si  begünde  stolzen  lösen,      und  tet  daz  doch  mit  wiplicher 

güete. 

37  Wie  Gahmuret  sohlet      von  Belacänen,  37 
und   wie  der  werdecliche      derwarp    die  swester   Schoy- 
siänen , 


33,  3    gar  luler,  durch  und  durch  lauter.     —     eine  adj.  mit  gen.,    frei  von. 

—  4  gelicher  bezieht  sich  auf  werden:  sie  war  ebenfalls  werth  ;  vgl. 
MF.  12,  1  swer  werden  wiben  dienen  soi ,  der  soi  semeltchen  (ebenso 
d.  h.  werde)  varn. 

34,  2   sie  verstand   sich  so  zu  benehmen,   daß  ihr  Lob  nicht  ab-  sondern 

zunahm;  vgl.  zu  2.0,  4.  —  meinen,  bezeichnen:  ich  rede  nur  wahres 
von  ihr,  übertreibe  nicht,  indem  ich  sie  rühme. 

35,  1    sie  war  Witwe,    indem  ihr  erster  man,   d.  h.  Verlobter,    Kastis,   ge- 

storben war,  und  doch  noch  Jungfrau.  —  2  dane  erhal  bilden  He- 
bung und  Senkung,  auszusprechen  donerhal ,  wobei  auf  daner  die 
Hebung  fällt.  —  so,  wie  ihr  Lob.  —  3  fuor  die  virre,  drang  weithin. 

—  4  vgl.  das  zweite  Buch  des  Parzival.  —  wart  gedient,  verdient 
wurde:    von  Gahmuret. 

36,  2    drcFJen  swv.,  drehen:  sich  rundeten.  —    Iriinen  swv.,   braun  werden, 

dunkler  werden.  —  4  stolzen,  stolz  werden.  —  losen  swv.,  übermüthig 
werden:  ohne  jedoch  dabei  die  Grenzen  der  Weiblichkeit  zu  über- 
schreiten. 

37,  1   vgl.  Parz.  I,  1607  ff.  —  2  d.  h.  Herzelöuden.  — 
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und  wie  er  sicli  enbracli  der  Franzoisiime, 
des  wil  ich  liie  geswigen ,      und  künden  in  von  niagtuom- 

liclur  niinne. 

HS  Der  Franzoisinne  Auphlisen      ein  kiut  wart  verläzen,    38 
erboren  von  fiusten  kiuuic      und  von  der  art,  daz  müoste 

sich  mäzen 
aller  dinge  da  von  pris  vcrdirbet. 
sw^i-nn'  alle  fiirsten  werdent      erboren,   ir  kein  noch  baz 

nach  prise  wirbet. 

:;9  Du  Gahmuret  den  schilt      enpfienc  von  Auphlisen,         39 
diu  werde  küneginne      im  lech  diz  kint.  daz  nuiezeu  wir 

noch  priscn: 
daz  erwarp  sin  wäriu  kindes  siieze. 
dirre  in  ontiufe  ein  herre ,      ich  liän  reht  daz  ich  kiut  durh 

in  grüezc. 

10  c»cli  faor  daz  selbe  kint      mit  dem  Anschevine  40 

hin  über  in  die  heidenschaft      zuo  dem  bäruc  Alikarine. 
zc  AVäleis  bräht'  er  ez  wider  dannen. 
swä  kint  geneudckeit  ersiiehent,      daz  sol  sie  helfen,  op 

se  icmer  gemanuen. 

41  Ein  teil  ich  wil  des  kindes      art  in  benennen.  4i 

sin  ane.  hiez  von  Gräharz      Gurnemanz,  kund'  isör  ze- 

t rennen: 


.7,  ;i  enbrec/i'H  stv.  refl.,  sich  losmacUcn:  mit  dat.,  wovon.  —  der  Fran- 
zuisiniif.  AnpHisen;  vgl.  l'arz.  II,  .144.  .Mä  fg.  8.il  fg.  1157  fg.  —  4  vgl. 
Kinleitniiif.  S.  XV.  —  inugtiiumlichfr,  d.  Ji.  Siguneus:  dcuu  uuu  war 
Hcrzeli'iide  kfiue  mmj't  ntelir;  vgl.  ;{.'i,  1. 

.'ts.  1  vi'rtinen  stv.,  überlaaseu,  anvertrauen.  —  2  tun  der  art.  von  solcher 
Xatar.  —  duz.  daß  es.  —  4  so  viele  Fürsten  auch  in  Zukunft  noch 
geboren  werden.  —  kein  in  uiittectierter  Form. 

."?*«.  1    durch  sie    wurde  er   zum    Kittcr    gemacht:    rf'>' — enphie,  nachdem 

empfangen  halte.  —  '2  U-cli.  lieli,  üliprlieO.  —  ;<  weil  es  ein  so  li.  ';■ 
lithes  Kinil  war,  wurde  ihm  das  Glück  zu  Tlieil,  von  üahmurot  i  - 
zogen  zu  werden.  —  4  der  Held  dieser  Krzubluug,  ijchiunatulaiio>  r : 
vgl.  l'arz.  Vll,  7.  Weil  er  selb.-t  ein  Kiiul  war,  geziemt  es,  daß  itli 
um  seinetwillen  die  Kinder  (kberhaupt  freundlich  bcgruOe. 

4(1.  ".'  es  war  dies  niclit  die  letzte  Falirt.  welche  Gahmuret  untern:i' 
zum  '■oriic,  dessen  Name  nur  im  'i'iturel  vorkommt:  denn  vi>n  di.  ■ 
kehrte  er  nicht  zurück;  l'arz.  11,  U'Vii.  —  4  ijenendekeil  stf.,  Kul 
heit:  ein  kühnes  Vorbild  wird  einem  Kinde  stets  nützlich  sein. 
tieinanntn  swv.,  zum  Manne  werden.  —  ieiiu-r,  je,  überhaupt. 

41.  l  ort,  Getchlecht.  —  2  vor  AiVc  muG  drr  ergänzt  werden.  —  Gurre- 
manz  von  Grahnrz,  der  Parzival  (im  dritten  Ituchei  Kegeln  fttr  das 
Leben  gibt.  — 
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des  yhlag  er  lev  tjost  mit  iiiaiiiier  liuvte. 

sin  vater  hiez  Kurzkri :     iler  lac  tot  clmcli  Scliöy  de  la  kurte. 

42  Maliaute  hiez  siu  inuoter,  Kldfunates  swester,  42 
dos  riehen  phalenzgräven ,       ilcn  nnin  nant'  uz  der  stärken 

Berbester. 
selbe  hiez  er  Schiouatulander. 
so  hohen  pris  erwarp      bi  siner  zit  nie  einer  noch  der  ander. 

43  Daz  ich  des  werden  Kurzkriu  sim  uiht  benande  4:: 
vor  der  niaget  Sigünen,       diu  genöz  des,   ir  niüotör   man 

sandc 
üz  der  pliloge  von  dem  reinen  gräle: 
ir  höchgeburt  sie  zucket  ocli       her  fiir,  /mde  ir  künn'  daz 

lieht  geniale. 

44  Alliu  des  gräles  diet  daz  sint  die  erweiten,  u 
iomer  skIc  hie  unde  dort ,  an  den  statten  pris  die  gezelten. 
nu  was  ouch  Sigün'  des  selben  siimen, 

der  von  Müntsalvätsch  wart  üz  gescet ,     in  die  werlt,  da  in  si't 

die  heilhäften  nänien. 

45  Swä  des  sämen  lau  wärt  briiht  von  dem  lande,  45 
der  nniose  werden  berhaft      und  in  vil  reht'  ein  schür  üf 

die  schände; 
da  von  Kanvoleiz  verre  ist  bekennet: 
sie  wart  in  manser  zungen    der  triuwen  houbetstat  genennet. 


41,  :i    il''ü  pliUuj  ''.!■ ,    Jas  tbat  er.     —    4  des    Kindes    Vutcr;    vyl.  l'avz.  III, 

1S71.   1S77. 
4'J,  1    yUi.haiitf  lind  Ehkunai  ;  vgl.  Parz.  III,  187'-*.  1875.    —     '1  phiUcnzgräc: 

swm.,  l'falzgraf :  von  phaicnze,  palatium. 

43,  l    benennen,  nennen.     —    2  der   Xachsatz    entspricht    dem    Vonlersatze 

nicht  genau;  dazwischen  liegt  etwa:  das  verhält  sich  so.  Siguneii 
kam  das  zu  Gute,  daß  ihre  Mutter  beim  Grale  erzogen  ward.  Xach 
des  würde  man  einen  Satz  mit  da:  erwarten,  statt  dessen  ein  para- 
taktisclier.  —  4  auch  war  sie  von  vornehmerer  (Jeburt  als  er.  — 
liooJigehurt ,  hohe  Abkunft.  —  zucket  her  jür,  zieht  hervor,  gibt  ihr 
den  Vorzug. 

44,  1'    und  diejenigen,  solche,    die  zu  bleibendem  Buhme  bestimmt  sind.  — 

4  dir  auf  werlt  zu  beziehen.  —  heUliaft  adj.,  Glück  habend:  die  zum 
(Uücke  Erkorenen  bekamen  etwas  davon,  ein  Weib  aus  diesem 
Stamme. 

45,  1  e»n  dem  lande,  in  welchem  der  Gral  sieh  befand.    —     2  in,  denen,  zu 

denen  er  gebracht  wurde :  ein  alle  Sciiande  niederschlagendes  Hagel- 
wetter; vgl.  zu  Parz.  I,  49.  —  :>  oerre  bekennet,  weit  berühmt:  hier 
lebten  .Sigune  nnd  Schionatulander,  Gahmuret  und  Horzelöudn.  — 
4  si'\  Kanvoleis.  —  znn'je  <!wf.,  Spraclie. 
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40  Owol  dich,  Kaiivoleiz,       wie  mau  spricht  diu'  stsete       46 
vou  licrzculiclier  liebe,      diu  üf  dir  geschieh  niht  ze  spoete! 
minne  huop  sich  fruo  da  an  zwein  kinden, 
äl  diu  -Nverlt  mühte       ir  tn'iophöit  dar  iiudt'-r  uiht  vindeu. 

47  Der  stolze  Gahmurct      disiu  kiut  bi  eiu  ander  47 
in  siner  kemenäten      zoch.    Schi'onatulauder 

dannoch  -was  niht  starc  an  sineui  sinne. 

er  \\art  iedoch  beslozzen    in  herzen  not  von  Sigünen  minne. 

48  Owe  des,  sie  sint  noch      ze  tump  ze  selber  angest.        48 
wan,    swä  diu  minne   in   der  jugent       begriffen  wirt,    diu 

weret  aller  langest, 
op  daz  alter  mjnnen  sich  geloubet, 
dannöch  diu  jugent  wont  minne  baut,      minne  ist  an  krcf- 

ten  uuberoubet. 

49  ()\ve,  minne,  waz  touc       din  kraft  under  kinder?  49 
Avan  einer  der  niht  ougen  hat,      der  möhte  dich  spüren, 

gienger  blinder, 
minne,  du  bist  alze  manger  slahte: 
gar  alle  schribser'  künden    nimer  volschri'ben  diu'  ärt  noch 

din'  ahte. 

50  Sit  daz  man  den  rehten      münech  in  der  minne  so 
und  den  waren  klösemere      wol  beswert,  sint  gehorsam  ir 

sinne , 


40,  1  wie.  man,  daß  man  80  :  relativ  statt  domonBtrativ.  -  ilin'  »toelf,  von 
deiner  lieständigkcit:  in  Bezug  auf  licrzliche  Neigung:  daß  herzliche 
Neigung  dauernd  in  dir  sich  fand.  —  4  statt  eines  Satzes  mit  ilat: 
«laß  alle  Welt  nichts  Trübes,  Unlauteres  dazwischen  an  ihr  linden 
künnte. 

47,  :!    war  noch  nicht  zum  vollen  Bewußtsein  und  geistiger  Keife  gelangt. 

-I>,  1  :c  tump,  zu  jung:  um  solche  Bedrängniss,  wie  die  Minne  sie  gibt, 
ertragen  zu  können.  —  2  u-an,  jedoch,  iudeß.  —  begrißen,  vom  Her- 
zen erfaßt.  :i  sich  von  der  Minne  lossagt,  freimacht.  —  4  die 
Macht  der  Gewohnheit  von  .lugend  auf  macht  die  Fessel  der  Minne 
um  so  stärker. 

4'.i,  J  da  du  so  mUchtig  l)i8t,  daß  auch  der  lUinde  deine  Kraft  verspürt, 
so  solltest  du  an  Kindern  deine  Macht  nicht  versuchen.  —  .1  deine 
Herrschaft  ist  sehr  manigfaltig.  —  4  eolschriben  stv.,  ToUstündig 
schreiben.  —  ulite  stf.,  Art  und  Weise. 

.'lO,  1  münech  stm..  Mönch.  —  in  der  minne,  geistliche  Bittformcl,  lat.  in 
carilale :  da  diese  Kormel,  in  der  der  Name  der  tninne  Torkomnit, 
auch  auf  den  Mönch  nicht  ohne  Wirkung  bleibt.—  2  irären.  echten. 
-  henwern  stv.,  beschworen.  —  nint,  Conditionalsatz:  wenn  sie  ihre 
Ordensregel  befolgen  wollen,  dürfen  sie  sich  nicht  entziehen.  — 


SIGUNE    I'ND    SCHIOXATLLANDEE.  223 

daz  sie  leistent  mangiu  dinc  docli  küme. 
minne  twiuget  riter  under  lielme :      niinnc  ist  vil  enge  an 

ir  rüme. 

51  Diu  minne  hat  begriffen  daz  smal  und  daz  breite.  .'^i 
minne  hat  üf  erde  hi'is :  ze  himel  ist  reine  für  got  ir  geleite, 
minne  ist  allenthalben,  wan  ze  helle. 

diu  starke  minne    erlamet   an  ir  krefte ,      ist    zwi'fel    mit 

Avanke  ir  geselle. 

52  Ane  wanc  und  äne       zwi'fel  diu  beide  '<i 
was  diu  maget  Sigüne       und  Schionatuländer,  mit  leide: 
groziu  liebe  was  dar  zuo  gemenget. 

ich  seit'  iu  von  ir  kintli'cher  minne       Wunders  vil,  wän  daz 

ez  sich  lenget. 

53  Ire  schemelichiu  zuht  und  diu  ärt  ir  gesiebtes  53 
(sie  warn  üz  lüterlicher      minne  erborn)  diu  twänc  sie  ir 

rehtes , 
daz  se  uzen  tougenliche  ir  minne  hälen 
an  ir  clären  libcn,       und  inne  an  den  herzen  verquälen. 

54  Schionatuländer  mohte  sin  wise  5-t 
von  manger  süezen   botschaft,       die   Franzoyse   künegin 

Anphlise 
tougenliche  enböt  dem  Anschevine: 
die  erwai'ber  unde  wände  in      vil  dicke  ir  not :  nu  Avende 

ouch  die  sine. 

50,  ;i    der  Nachsatz  felilt,    ist  aber   aus   dem  Zusammenhang   leicht   zu   er- 

gänzen :  so  ersieht  man  daraus  die  Macht  des  Wortes  minne.  —  4  sie 
braucht  nur  einen  kleinen  Kaum:  im  Herzen. 

51,  1    beyrifen  stv. ,  umfassen.     —    2  Minne  geleitet  den   Menschen   in  den 

Himmel  vor  Gottes  Angesicht ;  vgl.  Parz.  IX,  224. —  3  ausgenommen 
in  der  Hölle.  —  4  wenn  sie  von  Zweifel  und  Untreue  begleitet  ist : 
vgl.  den  Eingang  des  Parzival. 

52,  1    diu  beide,  dieses  beides:    auf  VHtnc  und   :w!/el    bezüglich.     —     2  mit 

leide,  in  Liebesleid.  —  o  doch  war  dies  Leid  auch  mit  Freude  ge- 
mischt. —  4  wenn  die  Erzählung  sich  dann  nicht  in  die  Länge  zöge. 

53,  1    sc/ieiuelicft  adj.,  schamhaft. —  Die  angeborene,  ererbte  Xatur.  —  2  sie 

stammten  von  einer  Familie ,  die  der  lautern  Minne  sich  geweiht 
hatte;  vgl.  Parz.  XY,  141.    —    ir  refites,  in  ihrem  Geleise  zu  bleiben. 

—  3  i)3en,  nach  außen.  —    hälen  pritt.  idur.  von  /letn  stv.,  verbergen. 

—  4  rerqueln  stv.,  sich  in  Sehnsucht  verzehren. 

.54,  1  konnte  in  dieser  Beziehung  etwas  gelernt  haben :  in  Bezug  auf  die 
Minne.  —  2  von,  durch. —  4  erti:erhen  stv.,  ausrichten;  gewöhnlicher 
ist  das  einfache  irerhen:  und  befreite  sie  dadurch  von  ihrer  Liebes- 
noth,  indem  er  ihre  Vereinigung  förderte.  Er  hatte  beiden  als  Liebes- 
bote gedient.  —  wende  adhortat.  conj. ,  mit  ausgelassenem  er:  möge 
er  sich  befreien. 
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*55  Schiouatulamler      vil  dicke  wart  des  innen  55 

umb'  sineu  oeheira  Galimuret,      wie  wol  er  sprechen  kiindö 

mit  sinnen 
und  wie  er  sich  von  kuniber  künde  scheiden: 
des  jähen  im  hie  vil      der  toufbairn  diet,  als  täten  dort  die 

lu'iden. 

ö6  AI  die  niimie  phlägcn       und  niinne  an  sich  leiten,  5G 

nu  hreret  magctlich  sorge      unde  inanheit  mit  den  arbeiten: 
da  von  ich  wil  äventiure  künden 
den  rchten,  die  durch  lierzc-    liebe  ie  senende  nüt  erfänden. 

57  Der  siieze  Schionatu-  länder  genante,  j" 
alse  sin  gesellekeit  in  sorgen  manccvalt  in  käme  gemante: 
dö  sprach  er  cSigüne  helferiche, 

uu  hilf  mir,    sücziu  maget,    üz       den  sorgen:    so    tuostii 

helflicho. 

58  Ducisse  öz  Katelangeu,  lä  mich  geniezcn:  js 
ich  beere  sagen,    du  sist  erboren      von  der  art,   die  nie 

künde  vcrdriczen, 
sine  wffirn  gehelfec  mit  ir  lönc , 
swer  durch  sie  kumberliche  not       enpliicnc:  diner  sajlden 

an  mir  schöne. » 

50  "Beäs  ämis,  schoeuer  vriunt,  sprich  wäz  du  meinest.  59 
lä  hcern,  ob  du  mit  zühten       didi  des  willen   i^ein  mir  so 

vereinest, 

.'i.i,  1  hatte  oft  bemerkt.  —  '2  iimh'.  an.  —  wie  vol.  wie  trtlTIicJi  er,  Gali- 
muret. —  H  wie  er  seinem  I,icbe4kiimmer  ilnrcli  (ioständniss  ein 
Knde  machte.  —  4  tnu/fjrvre  adj.,  Jio  Taufe  habviul,  «etauft.  Er  hatte 
in  L'hristliclieii  und  hcidnisclivn  Landern  Liebesverhältnisse  gehabt. 

.'iii,  l  fil  <li''  mit  iw  luvri't  zu  verbindi'U  —  an  sirli  Uili'n.  trugen.  —  2  von 
ilem  Licboslcid  der  .Jungfrau.  —  iiniii/iell,  manniiafton  Sinn:  von  dem 
mannhafton  .liinglin);,  der  iu  siilcher  Xoth  sieb  bclindi't.  — '4  fien 
i'/ilfii,  den  cclilen  Minneru.  —  eifniulfii,  erfahren  hubcit  mögen. 

.'h.  1  auffallend  ist  die  Zerreißung  lies  Namens  durch  die  f."i«ur.  —  ge- 
ii/iiiif  i>rict.  von  ;ien>'ntlt>n,  faßte  »ich  oin  Herz.  —  2  r^i-in  vertrautes 
Verhältniss  zu  biguuon.  —  ijt-inanen  swv.,  antreiben:  vermochte  ihn 
mit  Mühf  dazu,  trotz  meines  manigfachcn  Kummers.  —  3  htl/erlchr, 
<Vn-  du  leicht  helfen  kannst. 

."iS,  1  /ii,ris<r  stf.,  fianz.  ./Mc//<'<ir;  vkI.  r.irz.IX,  >:l.  —  zu  :/>-nififn  ist  daz, 
auf  das  Kuluendo  zu  beziehen,  zu  ergitnzen:  laß  mir  das  zo  Gnte 
kommen,  daß  du,  wie  ich  liöre,  von  einen»  Geschlochtc  bist.  —  .'1  ;/e- 
/flinc  atl.j.,  hulfrcich.  —  4  mr^r,  wenn  jemand.  —  Bewähre  diese  dir 
verliehene  glückliche  Kigcnschaft  auch  an  mir. 

:>'J,  l  scli-v.nfr  vriunt  Übersetzt  '/<■'(*»  limts:  ni-tucne  bedeutet  hier  wie  franz. 
hi-nx.  lieb.  —  '.'  tfi-fiiifn  swv.  refl.  mit  gen.,  sich  wozn  ontecblicßen: 
ob  flu  solche  Gesinnung  und   Wohlerzogenhrit  hog«t.  — 
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daz  din  klagendiu  bet  iht  müege  vervähen. 
dmie  M-Jzzest  's  reht'  die  wärlieit,      söne  solti'i  dich  geia 

mii-  uiht  vergäheu.» 

60  <iSwä  geiuide  wonet,      da  sol  man  sie  suochen.  eo 

frouwe,  ich  ger  genäde  au  dicli:      des  solt  du  durh  diu' 

güete  geruochen. 
werdiii  gesellekeit  stet  wol  den  kiiideii. 
swa  roht  genäde  nie  niht      gewan  ze  tuonne,  wer  mac  sie 

da  vinden?« 

öl  Sie  sprach  »du  solt  din  trüren     durch  trcesten  da'  kiiudeu,   6i 
da  man   dir   baz   gehelfen   müge       dann'   ich:   anders  du 

kanst  dich  versünden, 
ob  du  gerst  daz  ich  dir  kumber  wende: 
wan  ich  Inn  reht'  ein  weise      miner  mäge,  lands  und  liute 

eilende. » 

■VI     Ich  weiz  wol,  du  bist  landes       und  liute  gröz  fröuwe.    62 
des  enger  ich  alles  niht,       wan  daz  din  herz'  dur  d'öugen 

mich  schouwe 
also  daz  ez  den  kumber  min  bedenke, 
uu  hilf  mir  schiere,  e  daz  din       minne  min  herze  und  die 

fröude  verkrenke. » 

<6'6  .'Swer  so  rainne  hat,       daz  sin  minne  ist  gevcT?re  63 

deheime  als   lieben  friunde       als  du  mir   bist,    daz   wort 

nngebsere 
Wirt  von  mir  nimer  benennet  minne. 
göt  weiz  wöl  daz  ich  nie       bekande  miunen   flust  noch  ir 

gewinne. 

Sy,  o  strväli-jii  stv.,  nützen  :  daß  ich  deine  Bitte  gewähren  kann.  —  4  wenn 
du  deiner  Sache  nicht  sicher  bist,  wenn  deine  Sache  keine  ganz 
gute  und  rechte  ist. 

yo,  L'  <iejf  —  yeruochnn,  darauf  Kücksicht  nehmen.  —  3  Kinder  müssen  gute 
Freundschaft  zusammen  halten,  ein  gesdle  darf  den  andern  nicht  im 
Stiche  lassen.  —  4  umschreibt  nochmals  die  erste  Zeile. 

61,  1    durch  trri'Aten,  damit  man  dir  Trost  gebe.    —   2  anders,  wenn  du  das 

nicht  thust.  —  4  ich  habe  keine  Ulacht  zu  helfen.  —  weise  swm., 
mit  gen.,  bildlich:  entbehrend.  —  eilende  adj.,  mit  gen.,  entfremdet. 

62,  1    gröz  frouwe,  mächtige  Gebieterin.  —  2  wan,  sondern.    —    3  bedenken 

mit  acc,  für  etwas  sorgen,  worauf  Kücksicht  nehmen.  —  4  mein  Herz 
und  seine  Freude  vernichte. 

63,  1    wer  so  liebt. —^«fcere  adj.,  feindlich,  verderblich.  —  2  un'jebcere  adj., 

unziemend,  unpassend:  ein  so  wenig  dem  Wesen  der  Minne  ent- 
sprecliender  Begriff.  —  4  ich  habe  an  mir  noch  nicht  erfahren,  was 
man  durcli  Minne  verliert  oder  gewinnt. 

WOl.rEAJI  VOX  ESCHEXBACH.   in.     2.  Aufl.  15 
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64  ]\Iinue,  ist  tläz  eiu  er?  malit  du  minn'  mir  cliuten?  »u 
ist   (laz   ein   sie?   kiimet  mir      minn',   wie  sol  ich  miune 

getriuten? 
muoz  ich  sie  behalten  hi  den  tocken? 
od  fliuget  minne  ungerne  iif  hant      durh  die  AviUle?   icli 

kan  minn'  wol  locken.- 

65  cFrouwe,  ich  hän  veruomen  von  wiben  und  von  mannen,  <;:• 
minne  kan  den  alten,  den  jungen  so  schüzlichen  spannen, 
daz  sie  mit  gedanken  sere  schiuzet: 

sie  triftet  äne  wcnken      daz  loufet,  kriuchet,  Hinget  oder 

fliuzct. 

66  Ja  erkande  ich,  süeziu  maget ,  e  wol  minn'  von  mseren.  66 
minne  ist  an  gedanken:      daz  mag  ich  nu  mit  mir  selbe 

bewisren. 
des  betwinget  ez  diu  stcete  liebe: 
minne  stilt  üz'm  herzen     früude  und  cläre  varwo,  ez  'ntühte 

eim'  diebe. » 

67  (( Schionatulander,  mich  twiugünt  gedanke,  _  «7 
so  du  mir  üz  den  ougen  kumest,      so  bin  ich  an  früudeu 

diu  kranke, 
unze  ich  tougenliche  au  dich  geblicke. 
des  trüre  ich  in  der  wochcn       niht  z'eim'  mal,    ez  crget 

mir  alze  dicke.» 

6S  (cSone  darft  du,  süeziu  maget,  niicli  niht  fragen  von  minne :  »kI 
wirt  dir  so  äne  frage     wol  kunt  minncn  flust  und  ir  gewinne. 


64,  1  ist  Minne  ein  männliches  oder  weibliches  Wesen?  —  diulen  bwv., 
deuten,  erklären.  —  '2  kumct,  Conditioualsatz.  —  getriuten  swr.,  lieb- 
kosen. —  4  Vergleich  mit  dem  Edelfalken.  —  durh  die  wilde,  weil 
sie  wild  ist. 

li.'i,  t  ton,  nicht:  aus  dem  Munde  vuu,  sondern  lat.  de. —  2  di'n,  in  coUoct. 
Sinne.  —  schuilichon  adv.,  dem  Schusse  geniillj:  wie  zum  Schusse: 
die  liiebe  spannt  Alt  und  .Inng  wie  einen  Bogen.  Vgl.  I'arz.  IV, 
1142.  —  :!  das  womit  sie  schießt  sind  die  Gedanken,  welche  gleich 
Pfeilen  zu  dem  geliebten  Gegenstände  fliegen.  —  4  ßiesen  »Iv., 
schwimmen. 

t')6,  1  von  maeren,  durch  Erzählungen:  vom  Hörensagen.  —  2  Minne  wohnt 
im  Herzen.  —  .3  i'z  auf  daü  folgende  /irrze  liindeutend:  dahin  bringt 
stete  Zuneigung  das  Herz,  dal^  die  l>iebe  ihm  alle  Freude  stiehlt.  — 
4  solches  Stehlen  würde  selbst  ftkr  einen  Dieb  sich  nicht  schicken. 

67,  2  dann  bin  ich  all  meiner  Kreude  beraubt.  —  3  an  dicli  yft'lickr,  dich 
anblicke. 

6.S,  )  Sone,  Nachsatz  du  dem  zu  ergänzenden  Vordersatze:  wenn  sich  das 
80  verhält.  —  von  minne.  was  iMinne  sei.  — 
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iiu  bicli  wie  minne  üz  fröude  in  sorge  werbe : 
tuo  der  miune  ir  reht,  e       diu  minne  uns  beide  in  herzen 

verderbe." 

€9  Sie  spracli  <ckan  diu  minne  in  diu  lierzen  sü'  slicben,  69 
daz  ir  man   noch  wip   nocli       diu   maget   mit    ir    snelheit 

entwichen , 
weiz  ab'iemeu  waz  diu  minne  riebet 
an  liuten  die  ir  schaden  nie       gewurben,  daz  sie  den  früud' 

zebrichet  ?  »> 

70  «Ja  ist  sie  gewaltec  der  tumben  und  der  grisen.  7o 
niemen  als  kiinstec  lebet,  daz  er  künne  ir  wunder  völpri'sen. 
nu  sulen  wir  bediu  nach  ir  helfe  kriegen 

mit  unverscharter  friuntschaft :       minn'  kan  mit  ir  wanke 

niemen  triegen. » 

71  «Uwe,  kund'  diu  minne  ander  helfe  erzeigen,  7i 
danne  daz  ich  gtebe  in  diu  gebot  min  frien  lip  für  eigen! 
mich  hat  diu  jugent  noch  nilit  reht'  erarnet. 

du  muost  mich  under  schiitlichem  dache      e  gedienen:  des 

wis  vor  geAvarnet. » 

72  «I'rouwe,  als  ich  mit  krefte  diu  wäpen  mäc  leiten,  72 
hie  euzwischen  unde  ouch  dan  min  lip       wirt  gesehen  in 

süezen  süren  arbeiten, 
so  daz  min  dienst  nach  diner  helfe  ringe, 
ich  wart  in  dine  helfe  erborn:       nu   hilf   so    daz   mir   an 

dir  gelinge.» 


(>.?,  u  irerben  stv.,  eiue  Kreislinie  beschreiben ,  sich  kehren.  —  4  erfülle 
was  die  Miune  verlangt.  —  verderbe,  verniclite. 

ü9,  2  mit  ir  snelheit,  bei  all  ihrer  Schnelligkeit.  —  entwichen  conj.:  der 
Plural  steht  wegen  der  mehreren  Subjecte.  —  ;i  Nachsatz:  was 
haben  dann  die  Leute  gegen  die  Minne  verschuldet. 

7(.i,  1  iiris  ailj.  .  grau,  alt.  —  'i  lünstec  adj.,  gelehrt,  kenntnissreich.  — 
vvlpilieu  swv.,  zu  l]nde  preisen,  vollständig  rühmen.  —  3  kriegen 
swv. ,  kämpfen,  ringen.  —  4  unverschart  adj.,  unverletzt,  unver- 
brüchlich. Dann  kann  die  Minne  niemand  trügen ,  selbst  wenn  sie 
untreu  werden  wollte:  ihre  Untreue  scheitert  an  der  Festigkeit  der 
liebenden  Herzen. 

71,  'i  für  eigen,  als  leibeigen.  ■ —  :;  erarnen  swv.,  verdienen.  —  4  schiUltch 
adj.,  zum  .Schilde  gehörend:  Schildesdach.  —  %varnen  swv.,  vor- 
bereiten: darauf  will  ich  dich  vorbereiten. 

l'i,  1  als,  sobald,  wenn.  —  2  vorher  und  nachher:  beständig,  so  lange  ich 
lebe.  —  4  in  dine  helfe,  daß  du  mir  helfen  sollst.  —  mir  an  dir 
gelinge,  ich  bei  dir  ans  Ziel  meiner  Wünsche  komme, 

1.'.* 
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73  Diz  was  der  anevanc  der  kinde  geselloscliefte  7S 
mit  Worten,  an  den  ziten  dö  Pömpeins  für  Bäldäc  mit  krefte 
hete  sine  lierväi't  gesprochen, 

und  Ipömidön  der  werde:       üz  ir  her  wart  vil  niuwer  sper 

zebrochen. 

74  Gahmuret  sich  huop  des  eudes  tougen,  74 
et  mit  sin  eines  Schilde,  er  het  docli  gröze  kräft  ane  lougen : 
wan  er  phlac  wol  drier  hxnde  kröne. 

sus  jaget'  in  diu  minn'  an  den  re:       den   enphienger  von 

Ipomidöne. 

75  Schionatulander  was  leide  zer  verte,  7» 
wan  im  Sigünen  minne  höhn  müot  und  die  fröude  gär  werte, 
doch  schiet  er  von  dan  mit  siuem  mäge. 

daz  was  Sigünen  herzenöt,      und  diu  sine :  in  zwein  reit  diu 

niinn'  üf  die  läge. 

76  Der  junge  fürste  urloup  nam  ze  der  mäget  tougenliche.  76 
[er  sprach]  « ö'we  wie  sol  ich  geleben      daz  diu  minne  an 

früuden  mich  riche 
schiere  mache,  und  von  töde  entscheiden? 
wiinsche  mir  heiles      süeziu  magct:  ich  rauoz  von  dir  zen 

heiden.i) 

77"  Ich  bin  dir  holt,  getriuwer  friunt :   nu  sprich,  ist  daz  minne  V  77 
si'is  wil  ich  iemer      wünschende  sin  nach  dem  gewinne 
der  uns  beiden  höhe  fröude  erwerbe, 
ez  brinnent  clliu  wazzer,      e  diu  liebe  miuhälp  verderbe.» 


7.'?,  1  des  trauliclien  Verkehrs  der  Kinder  im  Gespräch:  ihr  erstes  trau- 
liches Gespräch.  —  'J  vgl.  Parz.  II,  V2^'J  flf.  —  für  mit  hereart  zu 
verbinden:  beschlossen  hatte,  mit  einem  Heere  vor  Baldac  zu 
ziehen.  —  4  </;  ir  her,  von  den  Kittern  aus  ihrem  Heere. 

74,  1  des  i;nde.i,  nach  der  Bichtiiug  hin,  dorthin.  —  2  wiewol  er  tlber  eine 
große  Hecresnienge  zu  gebieten  gehabt  hätte.  —  4  an  den  r»-",  iu 
den  Tod.    Vgl.  Parz.  II,  14J1. 

7.'i,  1  nahm  ungern  an  der  Fahrt  Theil.  —  2  ihn  freudigen  Strebeus  W- 
rnubte.  —  4  reit  i'f  die  If'i'je,  kam  geritten,  um  ihnen  nachrustiUcn  : 
stellte  nach. 

7t;,  1  ze,  bei,  von.  —  :{  entscheiden  stv. ,  scheiden:  dem  Tode  entgehen: 
wie  soll  ich  ohne  dich  leben? 

77,  '.'  SHS,  mit  dieser  Gesinnung.  —  icünsch'n  mit  nach  verbunden  :  lu.'rbei- 
wUnschen.  —  4  liezcichnung  von  etwas  Unmöglichem:  giwohnlich 
wird  ein  bestimmtes  Wasser,  ein  FluC,  in  dieser  sprichwörtlichen 
Ausdrucksweise  gebraucht,  am  häufigsten  der  Rhein :  «eher  brennt 
der  Kliein.i  Vgl.  Zingerle  in  Germania,  VII,  1^7 — lltj.  —  iitin/ialfi, 
was  mich  betrifft,  mcinerBeifs. 
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78  Vile  liep  beleip  aldä,       liep  scliiot  von  dauneii.  78 
ir  gehortet  nie  gesprechen     von  mageden,  [von]  -wibeu,  von 

manli'chen  mannen, 
die  sich  herzenlicher  künden  minnen. 
des  wart  sTt  Parziväl       an  SigCin  zer  linden  wül  innen. 

79  Von  Kiugriväls  der  künc      Gahmiiret  sich  verhohie         79 
von  mägen  und  von  mannen  schiet,       däz  sin  värt  den  gär 

was  diu  verstohie. 
wan  zweinzec  kint  von  hoher  art  kurteise 
und  ahtzec  knappen  ze  iser      äu'  schilt  het  er  erweit  vif 

die  reise. 

SO  P'ünf  schoeniu  ors  und  goldes  vil,      von  Azagouc  gesteine  so 
ime  volget'  iif  die  vart,       sin  schilt  ander  schilte  gär  eine, 
durch  daz  solte  ein  schilt  gesellen  kiesen, 
daz  im  ein  ander  heiles      wünschte,  ob  dirre  schilt  kdnde 

niesen. 

81  Sin  pautel  wart  verkeret:       von  zohel  ein  anker  tiure 
sluoc  man  üf  slnen  schilt,      als   in  recken   wis  fuor    der 

gehiure. 
alsüs  wart  gezimiert  der  lobes  riche : 
dar  under  nimt  er  ende      vor  Baldäc  mit  tjoste  hurticliche. 

"82  Hin  schiet  von  Herzelüuden      Gahmuret  der  werde. 

so  gar  der  triuwe  ein  bernder  stam    wirt  niemer  geboren  üf 

der  erde 


TS,  1  Vile  liep,  ein  herzlich  liebendes  Wesen;  liep,  ein  anderes  liebendes 
Wesen.  —  4  wie  diese  Liebe  selbst  den  Tod  überdauerte,  das  erfuhr 
Parziväl,  als  er  Sigunen  bei  der  Linde  fand,  mit  dem  todten  Schio- 
natulander  im  Arm. 

79,  2  diu  verstolne,  eine  solche  war,  von  der  sie  nichts  merkten.  —  4  an' 
sc/iilt,  die  noch  nicht  zu  Eittern  geschlagen  worden  waren ;  denn 
erst  der  Schild  ist  das  Symbol  des  Kitters.     Vgl.  zu  Tit.  1,  i. 

SO,  2  eine  adj.,  mit  gen.,  vgl.  33,  3:  entbehrend,  ohne  die  Begleitung  an- 
derer Schilde.  —  ander  für  anderr.  Kein  einziger  Kitter  begleitete 
ihn,  vgl.  74,  2.  —  3  durch  da:,  deshalb,  mit  da:  V.  4  zu  verbinden. 
—  4  heiles  tvunschte,  «zur  Gesundheit»  wünschte:  ein  echt  wolframi- 
scher Vergleich. 

81,  1  pantel:  der  Panther  war  das  Wapjjenthier  der  Familie:  vgl.  zu  Parz. 
I,  403.  —  anker:  das  Wappen  hatte  erst  Gahmuret  angenommen. 
Nach  Parz.  II,  1271  vertauschte  aber  Gahmuret  bei  seiner  letzten 
Fahrt  den  Anker  mit  dem  väterlichen  Panther.  —  2  «Zs  ,  so.  —  in 
rechen  u-ts:  vgl.  Parz.  II,  1219.  —   4  dar  itnder,  unter  diesem  Schilde. 

S2,  2  ein  Stamm,  der  so  gänzlich  Treue  trug  :  Umschreibung  für  Gahmuret: 
ein  so  treues  Männerherz.  — 
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nocli  getriuwer  wi'p,  als  sie  wo\  besclieiiule. 
von  ir  z^veier  scheiden      Avart  jämev   den   vil    ougen   sit 

beweinde. 


83  Sin  herzenliche  liebe      unde  ir  minne  iht  fremde  si 

■was  noch  worden  nie  durch   gwonheit.      im  gap  dar  din 

künegin  ir  hemde, 
blanc  si'di'n,  als  ez  ir  blenke  ruorte. 
ez  rnorte  etwaz  brünes      an  ir  hüf :  den  punciz  vor  Baldäc 

er'z  fuorte. 


8-4  Üz  Norgäls  gein  Späne      hin  ze  Sibilje  er  kerte,  S2 

dos  gonendegen  Gandincs  sun,      der  vil  wäzzers  üz  ougen 

rerte , 
do  man  friesch  wie  sin  värt  nam  ein  ende, 
sin  höher  pris  wirt  niemer      geteufter  diet  noch  heidcnen 

eilende. 


85  Sic  müezen  in  erkennen:      er  mac  et  niht  veralten. 

von  Diirgen  lantgräve  Herman      eren  pflit,  der  Wunsches 

priss  kan  walten: 
swä  man  hoert  von  sinen  gnözen  sprechen , 
die  vor  im  hin  gescheiden  sint,      wie  kan  sin  lop  für  die 

so  verre  brechen! 


S2,  3  wie  sie  das  (ihre  Treue)  wohl  noch  zeigte:  bei  seinem  Tode. —  4  be- 
weinde sing.,  weil  das  .Subjcct  das  neutrale  r/7  ist.  wovon  ougen  (gen.) 
abhängt. 

83,  1  ir,  Herzelöudens.  -  Iht  fremde,  in  irgend  welcher  Beziehung  fremd; 
der  Sinn  ist:  das  trauliche  Zusanimenvcrkehreii  hatte  ihnen  jedes 
Fremdsein  benommen;  wie  der  Umstand  beweist,  daCv  sie  ihm  das 
Hemde,  das  sie  getragen,  mitgab.  —  -  diir,  zur  Kalirt.  —  :f  von 
weißer  Seide.  —  aU  ez  ruorte:  vgl.  l'arz.  II,  127.').  —  hlenk»-  stf., 
weide  Haut.  —  4  etwa:  briinex :  vgl.  zu  Parz.  XIII,  .'ill.  —  den 
punei:  occ.  von  /deren  abhilngig:  entferntere  Ueziehung:  auf  den 
piineiz  :    oder:  bei  demselben. 

S4,  2  der  viel  Thränen  aus  Augen  fließen  machte.  —  4  heidenen  dal.  plur. 
von  heilten  stni.,  Ueide.  —  eilende,  fremd  :  bleibt  bei  ihnen  in  frischem 
Andenken. 

*■,■>,  2  VVnlfram's  Gönner,  dessen  Ruhm  der  Pichter  mit  dem  Gahmuret's 
zusammenstellt.  Sein  Buhm  lobt  noch  fort  im  Landgrafen  Hermann, 
wodurch  jedermann  erkennen  kann,  wie  er  beschafTen  war.  — 
wunsche.i  prUi  vntten,  über  den  höchsten  Rnhm  verfügen.  —  '.i  xtnen 
^mUen,  seinen  .Standesgenossen,  andern  Fürsten.  —  4  hrenlfn  für, 
über  etwas  hervorragen,  übertreffen. 
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86  Daz  rede  ich  wol  mit  wärbeit,      uieuder  näcli  wäiie.       8ö 
nu  suleii  wir  ouch  gedenken      des  jungen  fürsten  üz  Gräs- 

■waldäne, 
des  Sigüne  in  twanc,  sin  kiusclie  ämie: 
diu  zöcli  üz  sinem  herzen      die  fröude,  als  üz  den  bluomen 

Suez'  diu  pie. 

87  Sin  lieplichiu  siecheit      die  er  trüoc  von  der  miuue,      s4 
diu  flust  sins  höhen  muotes,       an  sorgen  gewinne, 
twanc  den  Gräharzoj's  vil  nianger  pine: 

er  w^ere  noch  sanfter      tot  als  Kurzkri  vor  Mäbonagrine. 

88  Wirt  iemer  tjost  mit  hurte       von  sperbreches  krache      8.3 
üz  siner  haut  durch  schilde  bräht,       sin   lip  ist  zuo  dem 

üngeniache 
doch  ze  kranc :  diu  starke  minne  in  krenket , 
und  daz  sin  gedanc  nach  lieplicher      liebe  unvergezzen  so 

denket. 

89  Swenne  ander  juncherren      üf  velden  unde  in  sträzen    86 
punierten  unde  rungen,       durh  sende  not  muoste  er  daz 

läzen. 
minne  in  lerte  an  Staaten  fröuden  siechen. 
swä  kint  lernent  üf  sten  an   stüelen,       diu   müezen   zem 

ersten  dar  kriechen. 


56,  1    nach  v;äne,  aufs  gerathewohl.    —    2  d.  ii.  Schionatulander.    —    Grös- 

waldän,  die  Grafschaft  Graisivodan  im  südlichen  Frankreich,  in 
der  Dauphine.  —  3  '/<>«,  wozu;  deutet  auf  die  folgende  Zeile  liin: 
•wohin  Sigune  ihn  brachte,  in  welchen  Zustand.  —  4  ««>;',  Süßig- 
keit sc.  zieht. 

57,  1    lieplichiu,  durch  Neigung  veranlaßt.  —    2  vgl.  T.'i,  2.    68,  2.  —  ?>  drä- 

harzoijs.  aus  Graharz ;  vgl.  41,  2.  —  pine  kann  gen.  sing,  von  ptne 
stf.  oder  gen.  plur.  von  jnn  stm.  sein.  —  4  iioch  sanfter,  es  wäre  für 
ihn  ein  geringeres  Leid  gewesen  zu  sterben  wie  sein  Vater ,  als 
dieses  Liebesleid  zu  ertragen.  —  vor  ist  die  richtige  Lesart,  die  auch 
die  Heidelberger  Hs.  383  hat;  vgl.  zu  Parz.  XV,  19S.  —  Mäbonagrine: 
vgl.  Parz.  III,  1ST9. 

58,  1    sperbreches  gen.  des  Gerund.,    für  sperbrechena :    zu  Parz.  I,    1451.  — 

2  zuo  dem  unijemache,  um  solche  Beschwerden  zu  ertragen.  —  4  un- 
vergezzen,  in  activem  Sinne:  ohne  zu  vergessen  ;  zu  Parz.  XV,  149.  — 
nach  liebe  denket,  sich  nach  Liebe  sehnt. 

59,  2    ringen,   im  Ringkampf  miteinander  kämpfen:    eine  der   beliebtesten 

ritterlichen  Übungen ,  die  auch  von  großer  praktischer  Bedeutung 
war,  weil  man  nach  Verlust  der  Waffen  häufig  im  Kampfe  auf  das 
Ringen  mit  dem  Gegner  angewiesen  war.  —  3  siechen  swv.,  krank 
sein:  brachte  ihn  dahin,  daß  er  keine  dauernde  Freude  besaß.  — 
4  der  Sinn  des  Bildes  ist :  auch  die  Minne  verlangt  Übung.  —  zeiu 
ersten,  zuerst.  —  dar,  zu  den  .Stühlen. 
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90  Nu  Kit  in  höhe  minnen:       s6  miioz  er  ouch  tlenken,        87 
wie'r  sich  gein  hoehe  iif  rihte      und  im  künn'  alle  valscheit 

verkronken 
sin  wernder  pris  in  jugent  unde  in  alter, 
ich  Aveiz  den  fürston,  solte  er  däz  lernen,    man  lerte  einen 

heren  e  den  salter. 


91  Schionatulander      vil  noete  truoc  verborgen,  8S 

e  daz  der  werde  Gahmuret      wurd'  inne  al  spehende  der 

helbsercn  sorgen, 
daz  sin  liebster  mac  sus  ranc  mit  kummer. 
er  kal  et  al  die  manen,      swie  sich  diu  zit  huop,  vinder 

und  den  summer. 


92  Von  angeboi'uer  arte      sin  wünschlich  geschicke,  m 
sin  vel.  diu  liebten  engen,      swä  man  daz  kos,  des  antlitzes 

blicke, 
schiet  dur  not  von  ICiterlichem  glänze, 
des  twanc  in  niht   ein  diirkelez  wenken,      ez  tet  starkiu 

liebe  diu  ganze. 

93  Gahmuretes  herze      ouch  was  getwenget  90 
von  der  miun'  ir  hitze :     ir  äsanc  im  het  undcr  wiln  besenget 


90,  1    Nu  lät  In.    nun  noliraou    wir   an    daC    er:    zum    Gegenstände    seiner 

Liebe  ein  hohes  .  vornehmes  Weil)  wülilt.  —  »c,  alsdann.  —  2  wie 
er  würdig  sei  zu  ihrer  Höhe  sich  zu  erheben.  —  'S  vfrnder  ist  mit 
in  ju'jenl  und  in  alter  zu  verbinden:  Kuhm ,  Khre,  die  durch  sein 
ganzes  Leben  dauert.  —  4  den  Jiirst-'n.  in  collect.  Sinne:  manchen 
Fürsten.  —  salter,  Psalter;  vgl.  Spervogel,  MF.  25,  3  sv  mac  Juan  einen 
wilden  bern  noch  sanfter  harten  U'ren. 

91,  2   al  spehende,   wie  aufmerksam  er  ihn   aucli  beobachtete.    —    helbccre 

adj.,  heimlich.  —  .'1  kuiumer  stm.  für  das  gewöhnliche  mlid.  kumber : 
jene  Form  ist  md.  —  4  kal  pnct.  von  kein,  <iiicln  stv.,  sich  verzehren. 

—  inäne  swm.,  Monat:  alle  Monate.  —  Was  für  eine  .lalireszeit  es 
auch  sein  mochte.  —  suiumT  für  sinuer  ist  ebenfalls  mitteldeutsch: 
schon  Jjci  Heinrich  von  Morungen,  Ml".  140,  32. 

1)2,  1    wunschlich  adj.,  was  dem  Wunsch  entsiiricht,  vollkommen,  herrlich. 

—  geschicke  stn.,  scluine  Bildung,  (iestalt;  vgl.  zu  Parr.  III,  l.'i«4. — 
2  siei  man  da:  k'U  auf  antlitzes  zu  beziehen:  soviel  man  davon  sah: 
sein  leuchtendes  Antlitz.  —  :<  verlor  notligodrungon.  —  4  eine  treu- 
lose Gesinnung,  die  nicht  ^tich  halt.  —  <■:  /'/,  sondern  das  bewirkte. 

—  diu  <jan:e,  an  welcher  kein  Makel  war. 

9^,  1  tiiengen  swv.,  zwängen :  war  bedrängt  worden.  —  2  der  viinn'  ir,  wie 
im  nhd.  volksthümlichen  Gebrauche.  —  äianc  stm..  Absengen.  — 
besen'jen  swv.,  versengen:  hatte  ihm  den  Glanz  abgestreift.  — 
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sin  liiter  vel,  daz  ez  mit  truoi)lieit  künde, 
luinne  helfe  er  hete  ein  teil  enphangeu,      er  wesse  ouch  ir 

twincli'che  stunde. 

94  Swie  listec  si  diu  minne,       sie  müoz  sich  enbleckeu:       9i 
swer  treit  der  minne  al  spehende  künstec  ougen,   da  kau  sich 

ir  kräft  niht  verdecken, 
si'st  ouch  ein  winkelmez,  hcer'  ich  sie  zihen: 
si  eutwirfet  unde  stricket      vil  spseh',  noch  baz  dan  spalten 

unde  drihen. 

95  Gahmuret  wart  innen      der  helbferen  swsere,  92 
daz  der  junge  talfin      iiz   Gräswaldän   was   fröuden  also 

laere. 
er  nam  in  sunder  üf  daz  velt  von  sträze: 
«wie  vert  sus  Anphlisen  knabe?       sin  truren  enkumt  mir 

niht  ze  mäze. 

96  Ich  trage  die  wären  phlihte      al  gelich  diner  pine.        93 
der  rdemesche   keiser       und   der   ädmirät   äl   der   Sara- 

ziue 
möhten'z  mit  ir  richeit  niht  erwenden, 
swaz  dich  brfeht'  in  siuftebseren  pin,       daz  muoz  mich  an 

fröuden  euch  pheuden.» 


93,  3  mit  iruopheit  künde ,  sich  auf  trübes  Aussehen  verstand :  ein  trübes 
Aussehen  bekam.  —  4  oft  hatte  die  Minne  ilim  geholfen.  —  tivincltcfi 
adj.,  bedrängend:  er  hatte  auch  Zeiten  gehabt,  wo  er  ihr  Bedrängen 
empfand. 

t»4,  l  sie  kann  sich  nicht  verbergen.  —  i  wenn  einer  Augen  hat,  die  sich 
auf  genaue  Beobachtung  der  :Minne  verstehen.  —  3  uinkelme:  stn., 
"Winkelmaß.  —  zUien  stv.  mit  accus.,  sagen  von:  höre  ich  von  ihr 
sagen.  —  4  stricken,  verknüpfen.  —  spelte  swf. ,  ein  Webegeräth.  — 
(IrUie  swf.,  Geräth  beim  Flechten  und  Weben.  Sie  zeichnet  im 
Antlitz  der  Liebenden  solche  Spuren,  daß  man  sie  daran  erkennen 
kann. 

95,  2  talfin  stm.,  für  dalfin.  Dauphin.  —  3  sunder,  bei  Seite.  —  4  wie  rert 
sus,  wie  liefindet  sich  in  einem  solchen  (traurigen)  Zustande.  — 
Anphlisen  knabe:  sie  hatte  ihn  zu  ihrem  Botschafter  verwendet.  — 
kutnt  ze  mäze,  behagt. 

Oo,  1  ich  nehme  den  herzlichsten ,  aufrichtigen  Antheil  an  deinem  Kum- 
mer. —  al  gelich,  ebenso  wie  du  nur  selbst  ihn  empfinden  kannst.  — 
2  admirät  stm.,  Kalif;  aus  arab.  amirul  ali ,  Führer  des  Volks.  — 
4  genau  wäre  die  Construction  so :  daß ,  was  dich  in  Kummer 
brächte,  mich  auch  der  Freude  beraubte.  —  sitifteba:re  adj.,  dasselbe 
was  siufzebcere :  zu  Parz.  VI,  yijl. 
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97  Nu  sult  ir  wol  gelouben      dem  werden  Ansclievine,      94 
daz  er  gerne  hülfe,      ober  möht',  dem  jungen  senedcn 

tälfine. 
er  sprach  »  owe  durli  waz  hat  sich  geloubet 
din  äntlitze  lüterlicher  blicke?       diu  minne  sich  selben  an 

dir  roubet. 

98  Ich  spür  an  dir  die  minne:      alze  groz  ist  ir  släge.      95 
du  solt  mich  diner  tougen      uiht  helen,  sit  wir  sin  so  nähe 

gemäge 
und  bede  ein  verch  von  ordenlicher  sippe, 
näher  dan  von  der  muoter      diu  da  wuohs  nz  stelehaftem 

rippe. 

99  Du  minnen  ursprinc,  berndez       säf  minnen  blüete!        sc 
nu  muoz  mich   erbarmen      Anphlise,    diu  dich  durch   ir 

wiplich  güete 
mir  lech:  sie  zöch  dich  als  sie  dich  gebnere, 
und  het  dich  an  ir  kindes  stat,      als  lieb  du  ir  noch  bist 

und  ie  wsere. 


100  Hilest  du  mich  din  tougen,      da  mite  ist  vcrseret         a; 
min  herze,  daz  din  herze  ie  was,    und  hat  sich  din  triuwe 

geüneret, 
ob  du  mir  so  gruze  not  entwildest. 
des"n  mag  ich  diner  stsete  niht  getrüwen,      daz  du  so 

wänkli'chcn  ünbildest.» 


97,  2  acneden,  scliroerzliche  Sehnsucht  eniptindenden.  —  3  sic/i  yelouben 
8WV.,  mit  gen.,  verlieren.  —  4  lulerllcU  adj.,  lauter,  bell.  —  Die 
Minne  thut  sich  eclbst  .Schaden,  indem  sie  dich,  durch  den  sie 
eiegcn  könnte,  so  ins  Verderben  stürzt. 

PS,  1  sie  hinterläCt  zu  tiefe  Spuren;  vgl.  t>-4,  4.-2  fielen  stv.,  mit  dop- 
peltem Acc,  verhelilen.  —  geniär  .idj.,  durch  Verwandtschaft  ver- 
linnden.  —  3  ton,  durch.  —  ordenlicli,  recht.  —  4  die  muoter  ist  Kva: 
unsere  Verwandtschaft  führt  sich  nicht  etwa  auf  Adam  und  Eva 
zurück.  —  Stelehaft  adj.,  gestohlen:  sie  entstand  aus  der  von  Adam 
genommenen  Rippe. 

99,  1  der  Saft ,  aus  welchem  die  Blüte  der  Minne  entsprießt.  —  2  mir 
thut  Anphlise  leid.  —  3  h'ch ,  vgl.  39,  2.  —  all,  als  ob:  sie 
deine  Mutter  wäre.  —  4  wie  sie  noch  jetit  dich  wie  ihr  Kind 
liebt. 
UK.),  1  cersi'ren  swv.,  verwunden.  —  2  deiner  Treue  gereicht  es  zur  Schande. 
—  3  entwilden  swv.,  entfremden,  vorenthalten.  —  4  slceie,  treue  An- 
hänglichkeit an  mich.  —  xranklirhen  adv.,  abweichend  :  von  deiner 
itcctf.  —  iinhild':n  awv.,  l'nrecht  tbun. 
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101  Daz  kint  spracli  mit  sorgen      <-(Sö  si  min  gedinge  9s 
din  fride  und  din  hulde     und  daz  mich  din  zorn  uiht  fürbaz 

mere  twinge. 
ich  hal  dur  zuht  vor  dir  al  minen  snierzen: 
nu  muoz  ich  dir  Sigünen      nennen,    diu  hat  ane  gesiget 

mim'  herzen. 

102  Du  mäht,  wilt  du,  ringen      den  last  ungefüege.  99^ 
nu  wis  der  Franzoysinne  gemant :     obe  ich  diner  sorge  ie 

getrüege, 
nim  von  ir  nu  mich  üz  krenken. 
ein  släfender  leu  als  swsere      wart  nie  so  min  wächendez 

gedenken. 

103  Ouch  wis   gemant,    waz  mers       und   der  lande  ich  hän 

durchstrichen  100 

durh  din'  liebe,  niht  durch  ärmi'iot.       ich  bin  mägen  unde 

man  entwichen, 
unde  Anphlisen  miner  werden  frouwen. 
des  sol  ich  alles  wider  dich       geniezen:   lä  dine    helfe 

schouwen. 

104  Du  mäht  mich  wol  enstricken     von  slozlichen  banden.  101 
wird'  i'emer  schiltes  herre      under  helme  und  üf  kost'  in 

den  landen, 
sol  min  helfec  hant  da  pris  erringen, 
die  wile  wis  min  voget,  daz  mich       din  scherm  erner  vor 
.  Sigünen  twingen.» 

101,  1    ich  wni    dir   unter   der    Bedingung    alles   gestehen ,    daß   ich    deine 

Huld  nicht  verliere  und  mir  deinen  Zorn  nicht  zuziehe.  —  2  fürba: 
mere,  noch  mehr:  als  ich  ohnehin  schon  bedrängt  bin.  —  Z  dur 
zuht,  aus  Rücksicht.  —  4  nun  muß  ich  dir  sagen:  es  ist  Sigune    die 

102,  2    erinnere  dich  welchen  Antheil  ich  an  deinem  Liebesverhältniss  mit 

Anphlisen  nahm.  —  diner  sor:/e  von  ie  abhängig:  je  etwas  von 
deiner  Sorge.  —  3  so  befreie  mich  jetzt  von  meinem  Kummer.  — 
HZ  Icrenken,  vor  der  Vernichtung,  die  mir  durch  meinen  Kummer 
droht.  —  4  der  Löwe  schläft  nach  den  mittelalterlichen  Natur- 
geschichten mit  offenen  Augen :  die  Augen  eines  schlafenden  Löwen 
können  nicht  so  schrecklich  sein. 

103,  1    wis  gemant,  erinnere  dich.  —  Wie  weit  ich  mit  dir  gezogen  bin    — 

2  ich  habe  diese  Fahrt  freiwillig,  nicht  als  dein  Söldner  gemacht. 
—  entwichen,  habe  sie  verlassen.  —  4  das  laß  mir  bei  dir  zu  Gute 
kommen. 

104,  1    enstricken  swv.,    lösen,  befreien.    —     slOzUch  adj. ,  umschließend.  — 

2  schiltes  hf-rre,  Ritter.—  ,//  kost',  um  freigebig  auszutheilen:  wenn 
ich  einst  je  als  Herrscher  in  meinen  Landen  und  als  Ritter  fürst- 
liche Pracht  zeige,  wie  ein  freigebiger  Fürst  lebe.  —  ?,  helfec  adj 
hülfreich  :  indem  ich  dem  Bedürftig'en  freigebig  helfe.  —  4  so  hilf 
mir  jetzt,  damit  ich  diese  Zeit  erreiche  und  nicht  vorher  vor  Kummer 
sterbe.  —  iwinycn:  vor  der  Xoth,  die  mir  Sigunens  Liebe  macht. 
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105  «Ey  kranker  knabe,  waz  waldes  e  miioz  verswinden  102 
i'iz  diner  liant  mit  tjoste,      solt  du  der  ducissen  minnc 

bcvinden ! 
wcrdiu  minne  ist  teilhaft  ordenliclie : 
sie  hat  der  sselige  ellenthaft  erworbene  der zagehafte  richc. 

106  Doch  frön  icli  mich  der  nuere,  daz  din  herz'  so  stiget.  io3 
■«•ä  wart  ie  boumes  stam  an  esten  so  lobcliche  erzwiget? 
sie  liuhtec  bluome  üf  beide,  in  walde,  uf  velde ! 

hat  dich  min  nniemel  betwungen,       6w61  dich   der  liep- 

li'chen  meUle! 

107  Sclioysiäne  ir  muoter  da  für  wart  beruofen,  104 
daz  got  selbe  und  des  kunst      mit  willen  ir  clärheit  ge- 

schuofen : 
Schoysiäncn  blic  der  sunnenbsere , 
den  hat  Sigün'  Kiotcs  kint      an  ir,  jehnt  ir  erkantlichiu 

mxi'C. 

lOS  Kiöt  der  pris  bejagende  in  der  schärfli'chen  herte,  10:. 
der  fürste  üz  Katelangen,      e  Sclioysiänen  tot  im  fröude 

werte , 
ir  zweier  kint  ich  sus  mit  wärheit  grüeze, 
Sigün'  diu  sigchaft  lif  dem  wal,      da  man  weit  magede 

kiuschc  unde  ir  süezc. 

105,  1  wie  viel  Speere  mußt  du  vorlier  vertliun.  —  2  hetinden,  tindeu, 
erlangen.  —  'i  ifilfiri/t  adj.,  sich  mittheilend:  edle  Minne,  die  Minne 
eines  werthen  Weilies,  tlieilt  sich  nur  demjenigen  mit,  wird  nur 
dem  zu  Theil,  der  sie  geziemend  verdient  liat.  —  4  dfr  scelige 
ellenthiijt ,  der  vom  .Scliicksal  mit  Muth  bedactite.  —  i',  früher, 
leichter  als. 

10«;,  1  4'i  stiget,  sich  zu  so  hoher  Minne  erhebt.  —  L'  staut:  Tgl.  82,  2.  — 
.sr/ ,  sowie  Siguno.  —  crttcigeit  swv.,  mit  Zweigen  versehen:  wo 
eutsprol^  je  ein  so  herrlicher  '/.wein  einem  Stamme,  dem  Stamm- 
baum eines  Geschlechts.  —  :i  liuhtec  adj.,  strahlend.  —  4  müemel 
stn.,  BUsclien:  in  dieser  Verkleinerung  wird  nicht  der  genaue  Ver- 
wandtschaftsgrad damit  bezeichnet.  —  Wohl  dir,  daß  du  eine  so 
erfreuliche  Kunde  geben  kannst. 

107,  1  /jiTiiuffn  stv.,  rühmen:  </</  Jit,  deswegen.  —  2  tnil  willen,  mit  Kifer 
und  Fleiß.  —  .'t  lilic  nom.,  an  der  .Spitze  des  Satzes  stehend,  durch 
den  in  die  Construction  aufgenommen.  —  siinnenhare  adj.,  nonncn- 
gleich.  —  4  erkantlich  adj.,  allgemein  bekannt:  das  sagt  man  all- 
gemein von  ihr. 

IOC,  1  in  —  herte  mit  bejagendf  zu  verbinden:  der  im  Kampf  erwarb.  — 
.s'-harf'licli  adj.,  »eliarf,  ernst.  —  l'  «'mit  üejwjende  zu  verbinden: 
denn  nach  ihrem  Tode  gal)  er  das  auf.  —  .'t  ir,  Kiofs  und  Schoi- 
siauens:  Kiöt  gicng  im  Nom.  wieder  der  Construction  voraus.  — 
sus  auf  das  Folgende  zu  beziehen:  von  der  kann  ich  in  Wahrheit 
dfis  sagen,  ich  itann  sie  mit  Kecht  to  nennen.  —  4  u-al ,  wort- 
spielend: iral  stm..  Kampfplatz,  wal  stf.,  Wahl;  daher  dann  well. 
—  inn'jrde  gen.  plur.:  wo  man  aus  der  Schar  aller  Jungfrauen 
Keuschheit  und  I^ieblichkeit  wählt,  da  behält  sie  den  Sieg. 
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109  Diu  dir  hat  aue  gesiget,  dusölt      sigeimnft  erstriteu    loc 
mit  dienstlicher  triuwe  an  ir  minne.     ouch  wil  ich  des  willn 

niht  länger  nu  biten, 
in  dine  helfe  ich  bringe  ir  werden  muomen. 
Sigiuien  glänz  sol  dine     varwe  erblüen  nach  den  bliclichen 

bluomen.» 

110  Schionatulander      begunde  alsus  sprechen.  iüt 
<<nu   wil   mir   din    triuwe        aller   sorgen    bänt    gär  zer- 
brechen, 

Sit  daz  ich  mit  dinen  hulden  minne 
Sigünen,  diu  mich  röubet  nu  lange      iif  der  fröude  und 

an  froeli'chem  sinne." 

111  Sich  mölit',  ober  wolte,      wol  helfe  vermezzen  lOs 
Schionatulander.       ouch  sul  wir  der  grozen  not  niht  ver- 

gezzen, 
die  Kiöts  kint  truoc  und  Schoysiänen, 
e  däz  sie  tröst  enphienc:       diu  niüose  fröuden  sich  äuen. 

112  Wie  diu  fürstinne      üz  Katelange  betwungeu  i09 
was  von  der  strengen  minne  (alsus     het  ir  gedanc  ze  lange 

unsanfte  gerungen, 
daz  si'z  vor  ir  muomen  lielen  wolte) , 
diu  künegiu  wart  innen      mit  herzen  schricke,  waz  Sigüne 

dolte. 

113  Reht'  als  ein  touwec  rose      unde  al  naz  von  rcete,       iio 
sus  wurden  ir  diu  engen:       ir  muut,  al  ir  antlitze  enphant 

der  ncete. 


lO'J,  1  deren  Miune  sollst  du  als  Sieger  erreichen.  —  2  >L-il  ich  muß  als 
eine  Silbe  gelesen  werden:   ich  will  nun  auch  uiclit   länger  zögern. 

—  ?,  ir  ntuoiueii ,  Herzelöuden :  ich  werde  sie  veranlassen  dir  zu 
helfen.  —  4  erblüen  aus  erblüejeii  swv. ,  erblühen  machen.  —  näc/i, 
nach  Art  von,  wie.  —  Ijlicltch  adj.,  glänzend. 

110,  2    xvil,  wird.  —  i  mit  deinem  Einverstäudniss.  —  4  uf,  in  Bezug  auf. 

Hl,  1  cerniezzen  stv.  refl.,  mit  Sicherheit  erwarten:  von  Gahmuret.  — 
2  nun  wollen  wir  auch  von  Sigunens  Kummer  erzählen. 

112,  1  Wie  hängt  von  wart  innen  ab.  —  2  je  lanrje,  schon  allzu  lange.  — 
unsanfte,  mit  großer  Qual.  —  4  diu  hüne'jtn,  Herzelöude.  — 
Wegen  der  langen  Parenthese  wird  der  Satz  mit  ivie  nochmals  in 
dem  ebenfalls  von  wart  innen  abhängigen  Satze  mit  icuz  wieder- 
holt. 

11:3,  1    von  rmte,  in  Bezug  auf  Röthe  :  deren  Roth  ganz  naß  vom  Thaue  ist. 

—  2  enpliant,  litt  darunter.  — 
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(löue  künde  ir  kiiisclie  uiht  verdecken 
die  liepliclien  liebe  in  ii'  herzen:      däz  kal  süs  nach  kint- 

lichem  recken. 

114  Dö  sprach  diu  künegiune  durch  liebe  und  durch  triuwe  m 
«owe  Schoysiänen  fruht,  ich  truoc  e  alze  vil  ander  riuwe, 
der  ich  phlac  hin  nach  dem  Anschevine: 

nu  wahset  in  min"  swrerc      ein  niuwer  dorn,  sit  ich  kiiis" 

ün  dir  pine. 

115  An  lande  unde  an  liuten  sprich  wäz  dir  werre:  112 
öder  ist  dir  min  tröst  und  ander  miuer  mäge  su  verre 
daz  dich  niht  ir  helfe  mac  erlangen? 

var  koni  diu  sunneclicher  blic?      we  wer  hat  den  ver- 

stolen  dinen  wangen? 

11 G  Elleudiu  maget,  uu  muoz  mich  diu  eilende  erbarmen.  ii3 
man  sol  bi  drier  lande      krön'  mich  iemer  zelen  für  die 

armen, 
ich'n  gelebe  e  daz  dia  kumber  swinde , 
und  ich  diu  rehten  nitere      al  diner  sorg'  mit  der  wärlu'it 

beviude. » 

117  «So  muoz  ich  mit  sorge  al  min"  äugest  dir  künden,  lu 
hästi'i  midi   dcste    unwerder  iht,       so  kan  din  züht  sich 

an  mir  vcrsünden, 
bit  ich  mich  dervou  niht  mac  geschciden. 
lä  mich  in  diiu'U  huldcn,       süeziu   minne:    daz   stet  \\o\ 

uns  beiden. 

113.  ;!    ir  kiusche,  ibre  Zurückhaltung.  —  4  daz,  ihr  Herz.  —  xus,  in  dieser 

Weise,  diesem  Grade.  —  kintlich  adj.,  jung.  —  recken:  weil  er  um- 
herzog: vgl.  bl,  "J. 

114,  -    fruht,  Kiud.  —  c,  ohnedies  schon  vorher.    —     :i  hin  nach,  in  tSehn- 

sucht  nach.  —  4  da  ich  dich  in  solchem  Kummer  sehe. 
ll.'i,  1    .^'1   mit  werre   zu   verbinden:     was    ist    dir    au    deinem    Laude   und 
deinen  Leuten  zugestoüeu.  —  i  anUer  miuer  tuäye ,  außerdem,  ebenso 
der  meiner  Verwandten;  vgl.  l'arz.  XIII,  769.    —    4  suutieclicli  adj., 
sonnengleich,  sonnig;  vgl.  1U7,  3. 

116,  1    Elleudiu:    weil  sie  nicht  in  ihrer  Heimat   lebt.     —     'i  l'i,    im  Besitz 

von.  —  zelen  für  die  armen:  vgl.  zu  l'arz.  II,  108'.».  Hier  ist  armen 
indess  wol  singul. :  als  eine  solche,  die  arm  ist. —  3  wenn  ich  nicht 
rorlier  erlebe.  —  4  rechte  wahrheitsgemüße  Auskunft  Ober  all  deinen 
Kummer. 

117,  l    Sil,  wenn  es  denn  so  steht,  so.    -  2  wenn  du  mich   etwa    deswegen 

weniger  achtest,  so  mochtest  du  damit,  dadurch  an  mir  unrecht, 
ungeziemend  handeln.  —  3  dercon,  von  der  angebt,  dem  (ifgenstande 
meines  Kummers:  da  es  nicht  in  meiner  .Macht  steht  von  ihm  cu 
lassen.  —  4  minn',  in  der  .\nrede:  (iegenstand  der  Liebe,  Liebste: 
ist  nicht  mlid.,  sondern  mitteld.  und  niederrheinisch. 
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118  Got  söl  dir  lünen:       swaz  ie  muotr  ir  kinde  115 

mit  minneclichem  zarte      erbot,  die  selben  triiiwe  ich  hie 

vinde 
vil  stretecliche  an  dir,  ich  fröuden  kranke, 
du  hast  mich  eilendes  erläzen:       diner  wiplichen  giiete 

ich  danke. 


119  Dines  rätes,  dines      trostes,  diner  hulde  116 
bedarf  ich  mit  ein  ander ,      sit  ich  al  gernd'  nach  Munde 

jämer  dulde, 
vil  quelehafter  not:  daz  ist  unwendec: 
er  quelt  min'  wilde  gedanke      an  sin  bant,    al  min  sin 

ist  im  bendec. 

120  Ez'n  wart  üf  mer  geworfen      üz  kocken  noch  üz  kiele 
nie  anker  also  swsere      der   ze  tal  durch  wäc  so  tiefe 

geviele, 
als  min  herze  in  jämer  ist  versenket. 
ez  nert  ein  kleine  gedinge,      daz  ez  vor  töde  alsam  ein 

hase  wenket. 


121  Ich  hän  vil  äbende       ällez  min  schouwen  ii7 

uz  venstren  über  beide,      üf  sträze  unde  gein  den  liebten 

ouwen, 
gar  verloren:  er  kumet  mir  ze  selten, 
des   müezen    miniu   ougen       friundes  minn'    mit    weinen 

tiure  gelten. 


118,  1    sol,  wird.    —    2  zart  stm.,  zarte  Beliandluug.     —     erbot,  erwies.  — 

die  selben ,  eben  diese  mütterliche.  —  'A  stceleclic/ie  adv.,  be- 
ständig, zuverlässig.  —  4  du  hast  mich  des  Gefühls  des  Fremdseins 
überhoben :  das  verdanke  ich  deiner  echt  weiblichen  Freund- 
lichkeit. 

119,  2    mit  ein  ander.    aUes    des  genannten   Beistandes    zusammen.     —     al 

f/ernd',  mich  tief  sehnend.  —  3  queleho.ft  adj. ,  quälend,  qualvoll.  — 
Ich  kann  dem  nicht  entgehen.  ^  qaeln  swv.,  andrücken,  fesseln.  — 
wilde,  frei  umherschweifend:  wie  sie  bisher  waren.  —  bendec  adj., 
gefesselt;  dat.,  an  etwas. 

120,  1    •«/  nier,  aufs  Meer  hinaus,  ins  "Wasser.  —   2  kein  noch   so  schwerer 

Anker  kann  so  tief  ins  Wasser  sinken,  wie  mein  Herz  in  Jammer 
versunken  ist.  —  :e  tal,  hinab.  —  i  wenn  es  die  kleine  Hoffnung 
nicht  hätte,  könnte  es  dem  Tode  nicht  entrinnen.  —  irenkcn  swv., 
ausweichen. 

121,  1    /län  mit  verloren  zu  verbinden.    —    3  je  selten,   schlechterdings   nie- 

mals :   :e  dient  zur  Steigerung. 
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122  So  gen  icli  von  dem  venster      au  die  ziuneu;  iis 
da  warte  ich  osten  westen,      obe  ich  möhte  des  werden 

innen, 
der  min  lierze  hinge  hat  betwuugen. 
man  mac  mich  vür  die  alten      senden  wöl  zelen,  niht  für 

die  jungen. 

123  Ich  var  üf  einem  wilden      wäge  eine  wile:  ii9 
da  warte  ich  verre,      mere  danne  über  drizec  mile. 
durch  däz,  ob  ich  hörte  sölhiu  nisere, 

daz  ich  nach   mJncm  jungem       chVrem  friunde  kümbers 

cnbccre. 


124  War   kern   min   spilende   fröude?       od  wie   ist  sus  gc- 

scheiden  120 

üz  minem  herzen  hoher  muot?      ein  owe  muoz  folgen  uns 

beiden, 

daz  ich  eine  für  in  wolte  liden. 

ich  wciz  wol  daz  in  wider  gein  mir    jagt  sendiu  sorge,  der 

mich  doch  kan  miden. 


125  Owe  swenn' ich  enslafen  bin,      so  kumt  er  mir  vil  dicke, 
undc    mich    erweckent        die    vil    süezcn    minneclichen 

scliricke: 
so  wirt  erniuwet  aber  min  altez  trüren. 
üf  min  fiinsli'chen  sorge      mölit'  man  für  stürm  eine  burc 

müren. 


12'J,  1  Su,  (lauD.  —  Lachmaiiii  ergänzt  (iher,  wiederum.  —  2  ö^ten  irestm, 
uach  Osten,  nach  Westen:  schaue  ich  aus.  —  Den  gewahr  werden, 
bemerken.  —  4  wenn  ich  auch  an  .Jahren  nocli  jnntf  bin,  meine 
Liebe  ist  tief  eingewurzelt,   als  wenn  sie  schon  viele  Jahre  wahrte. 

12:t,  •_'  scliau  ich  in  die  Ferne.  —  über.  Über — hin;  nicht  im  Sinne  von: 
mehr  als.  —  .'J  in  der  Absicht,  ob  ich  vielleicht.  —  4  welche  (Nach- 
richt, Kunde)  mich  von  dem  Kummer  und  der  ijebnsucht  nach  ihm 
befreite. 

]1.'4,  1  spil-'n  swv.,  blinken,  leuchten.  —  :t  ich  wollte  seinen  Thcil  des 
.Schmerzes  gern  auf  micli  nehmen.  —  4  äfr  mit  in  cu  verbinden. 

12.'>,  2  ich  fahre  aus  dem  .Sclilafe  empor  infolge  der  sOOen,  lieblichen 
Empfindung.  —  :j  dann,  wenn  icli  erwaclit  bin  und  ihn  nicht  bei 
mir  weiß.  —  4  ßinalicli  adj.,  steinhart:  mein  Kummer  i«t  hart  wie 
ein  Fels,  unzerstörbar,  unüberwindlich.  —  /ur  aliirin .  um  jedem 
Angriff  zu  widerstehen:  so  fest  ist  der  Kammer  wie  eine  feste 
Burg. 
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12G  Owe  des,  mir  ist       sin  kuiift  alze  tiure,  i2i 

näcli  dem  ich  dicke  erkalte,      und  dar  nach,  als  ich  lige 

in  gneistendem  viure, 
sus  erglüet  mich  Schionatulauder: 
mir  git  sin  minne  hitze,      als  Agremuutin  dem  vurme 

Salamander. » 

127  cÖwe»,  sprach  diu  künegin,     «du  redes  nach  den  ■wisen.  122 
wer  hat  dich  mir  verraten?       ni'i  fürht'  ich  die  Franzoy- 

siune  Anjihlisen, 
daz  sich  habe  ir  zorn  an  mir  gerochen: 
al  diniu  -wi'slichen      wort  sint  üz  ir  münde  gesprochen. 

128  Schionatulander      ist  hoch  richer  fürste:  123 
sin  edelkeit,  sin  kiusche      getörst'  doch  nimer  genendn  an 

die  getürste, 
daz  sin  jugent  nach  diner  minne  spra?che, 
op  sich  de   Franze  Anphlisen      haz    an    mir   mit   hazze 

niene  rieche. 

129  Sie  zoch  daz  selbe  kint,  sit  ez  der  brüste  wart  enphüeret.  124 
gap  sie  niht   durch   triegen      den  rat  der   dich  hat   als 

unsanfte  gertieret, 
du  mäht  im,  er  dir  vil  fröude  erwerben, 
sistu  ime  holt,  so  lä     din  wünschli'chen  li'p  niht  verderben. 


126,  1    derselbe  Ausdruck  wie  121,  3  er  lumef  mir  :e  selten.  —  2  die  Sehn- 

sucht nach  ihm  macht  mich  oft  kalt  tmd  dann  wieder  heiß.  — 
gneisten  swv.,  für  (/aneisten,  Funken  sprühen;  vgl.  gänster,  gcinsterlin 
Parz.  II,  1358;  IX,  15S. —  .^  erglüen  swv.,  in  Glut  setzen.  —  4  Ägre- 
muntin. ;  vgl.  zu  Parz.  IX,  1900. 

127,  1    redes  2.  pers.   sing,    statt    des   gewöhnlichen   redest.    —     nach    den 

leisen,  wie  diejenigen,  die  sich  darauf  (auf  die  Minne)  verstehen.  — 
2  mir,  dat.  etliicus.  —  verraten  stv. ,  durch  schlechten  Kath  ver- 
derben. —  nit,  erklärend.  —  3  ir  zorn .  weil  Gahmuret  Herzelöuden 
den  Vorzug  vor  Anphlisen  gegeben  hatte.  —  4  hast  du  von  ihr 
gehört. 

12>,  1  hoch:  das  erste  Adj.  in  unflectierter  Form;  doch  ist  auch //'Jc/(  riche 
als  compos.  erlaubt:  sehr  reich,  sehr  mächtig.  —  2  edelkeit  stf., 
Adelichkeit,  edele  Geburt.  —  getörst',  dürfte.  —  genenden,  sich  er- 
kühnen. —  geturst  stf.,  Kühnheit,  hier  Plural:  zu  solcher  Kühn- 
heit. —  3  Anspruch  erhöbe  auf  deine  Minne.  —  4  wenn  nicht 
Anphlise  es  so  veranstaltet  hätte,  um  sich  dadurch  zu  rächen.  — 
mit  ha::e,  in  feindlicher  W'eise. 

129,  1  der  brüste  enphüeret,  entwöhnt.  —  2  durch  triegen,  in  böser  Absicht. 
Wenn  nicht  auf  ihr  Anstiften,  sondern  aus  natürlichem  Zuge  ihr 
euch  liebt.  —  4  sUtu,  vorausgesetzt  daß  du  bist.  —  So  verzehre 
dich  nicht  in  Gram  und  Kummer. 

WOLFRAM    VOX    ESCHENBACH.     III.      2.   Aufl.  16 


242  TITUREL.      ERSTES   BRUCHSTÜCK. 

130  Biut  im  däz  z'eren      lä  wider  cKiren  125 
din  öugen,  diu  ■wänge,  din  kimie.      wie  stet  also  jünc- 

li'cben  jären, 
op  so  liehtez  vel  da  bi  verlischet? 
du  hast  in  die  kürzli'chen   fröude      vil  sorge  alze  se're 

geniischet. 

131  Hat  dich  der  juuge  talfin      an  fröuden  verderbet,       isu 
der  mac  dich  wol  an  fröuden  geriehen:      vil  sjelde  unde 

niinue  üf  in  gerbet 
hat  sin  vater  und  diu  talfinette 
Mahaude,    diu  sin   niuoter  was,      und   de   künegin   sin 

muome  SchÖette. 

132  Ich  klage  et  daz  du  bist      alze  i'rüo  sin  ämie.  127 
du  wilt  den  kumber  erben ,      den  Mahaude  phlac  bi  dem 

talfin  Kurzkrie. 
dicke  ir  ougen  habent  an  im  erfunden, 
daz  er  den  pris  in  mangen      landen  holt'  undr  hclme  üf 

gebunden. 

133  Schionatulander      an  prise  üf  muoz  stigen.  i2s 
er'st  von  den  liuten  erboren,      die  niht  länt  ir  pris  nider 

sigen : 
er  wuohs  in  breit  gestrecket  an  die  lenge. 
nu  hol  da  z'im  die   trccstli'chen  fröude       unde    er    sorge 

über  dich  niht  verhenge. 


130,  1   Tbue  es  ihm  zu  Liebe.  —  clüren  awv.,  heU  werden.   —   2  siel,  steht 

es  an,  passt  es.  — jiincHc/i  adj..  jugendlich.  —  ;t  da  Ol,  dadurch.  — 
vurleschcn  stv.,  seinen  Glanz  verlieren.  —  4  kiir:ltc/i  adj.,  kurz.  — 
sere  mag  hier  leicht  in  seiner  ursprünglichen  IK-Ueutung  gebraucht 
sein:   schmerzlich. 

131,  1    deiner  Freude  beraubt.  —  2  geriehen  swv.,  reich  machen.  —    3  lal- 

/inette  stf.,  demin.  von  talfine,  Uauphine.  —  A  de  geschwächt  ans 
diu.  —  Schdefte,  die  Gemahlin  Gaudin's  von  Anjou:  von  französ. 
Joie. 

132,  1    Nur  das  beklage  icli. —  «mfe  swf.,  Geliebte;  franz.  amie.  —  2  irilf, 

wirst  wahrscheinlich.  —  ^i,  an  der  Seife  von,  in  der  Verbindung 
mit.  —  :t  ihre  AuK'en  sahen  oft  seine  ruhmreichen  Thaten.  —  4  undr 
heline.  mit  dem  Helme  auf  dem  Haupte:  dabei  steht  ti/  gebunden 
ziemlich  pleonastisch  :  indem  er  denselben  aufgebunden  hatte;  also 
in  activem  Sinne. 

133,  1    muß  noch  Buhm  erwerben.     —     2  den,  solchen.  —  liuten,  aus  einer 

solchen  I-'amilie.  —  3  in  hreil,  ins  Breite,  nach  allen  Kichtungen.  — 
4  ji;;i,  bei  ihm,  von  ihm.  —  sorge  gen.:  und  er  mOgc  verhindern, 
daß  die  Sorge  keine  Gewalt  über  dich  bat. 
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134  Swie  vil  din  herze  imder      brüst  des  erlache,  129 
daz  hän  ich  niht  vür  wunder.       wie  kan  er  sich  schicken 

linder  schiltliem  dache! 
üf  in  wirt  vil  zähere  gereret 
der  funken,  die  üz  helmen  und  eken      springent  da  fiurin 

regen  sich  gemeret. 

135  Er  sizt  ze  tjost  entworfen:    wer  künde  in  so  gemezzen?  130 
an  mannes  antlitze       gein  wiplier  güet'  nie  minner  ver- 

gezzen 
wart  an  muoter  fruht,  als  ich'z  erkenne, 
sin  blic  sol  diniu  öugen  gesüezen:       üf  gelt  dihe  minne 

ich  im  nenne.» 

136  Aldä  was  minne  erloubet      mit  minne  beslozzen.  i3i 
äne  wanc  gein  minne       ir  beider  herze  was  minne  ünver- 

drozzen. 
«owol  mich,  muome»,  sprach  diu  herzoginne, 
«daz  ich    den   Gräharzoys   vor  al      der    werlde    nu    mit 
ürlöub  so  minne!« 

134,  1    erlachen  swv.,    auflachen:    mit  gen.,   über.    —    2  kan  er  bildet  nur 

eine  Silbe  im  Verse.  —  3  zähere  der  funken ,  feurige  Tropfen ; 
«Feuerregen»,  Simrock.  —  4  wo  der  feurige  Kegen  dicht  fällt,  im 
dichtesten  Kampfgewühle. 

135,  1    entworfen  bezeichnet  die  höchste  Vollendung:   er  sitzt   zu  Koss  bei 

der  tjont  wie  gemalt :  in  idealer  Vollkommenheit.  —  ;iemezzen  stv., 
bilden,  gestalten.  —  2  minner  adj.,  minder,  weniger:  keinem 
Mannesantlitz  fehlten  weniger  die  Eigenschaften,  die  einem  treff- 
lichen Weibe  gefallen.  —  3  an  vtmter  fruht ,  unter  allen  Lebenden. 

—  als  ich'z  erkenne,  sofern  ich's  zu  beurtheilen  verstehe.  —  4  ge- 
süezen swv. ,  erfreuen.  —  «/  yelt,  unter  der  Bedingung  der  Beloh- 
nung: ich  werde  von  deiner  Minne  ihm  sagen,  wenn  du  mich  dafür 
belohnst:   scherzend. 

136,  1    mit  minne  beslozzen,  welche  durch  Minne  erwidert  war.   —    2  minne 

gen.,  unverdrozzen,  gern  bereit  zur  Minne.    —   3  herzoginne,  Sigune. 

—  4  daß  ich  meine  Liebe  zu  ihm  nicht  mehr  geheim  zu  halten 
braxiche. 


ZWEITES  BRUCHSTUCK. 

GAHMUKET'S  TOD. 

Gahmuret  hat  im  Kampfe  gegen  die  Heiden  die  Todeswunde  enipfan- 
gen :  er  reitet  aus  der  Sclilaclit  und  richtet  sterbend  die  letzten  tröstenden 
und  mahnenden  Worte  an  Scliionatulander.  Nachdem  er  gebeichtet  und 
Schionatulander  Hemde  und  Speer  für  Hcrzclöuden  mitgegeben,  stirbt  er. 
Schionatulander  klagt  über  seiner  Leiche ,  ebenso  der  hinzukommende 
Baruc  Ahkarin.  Von  Schmerz  und  Thriincn  erschOi>ft,  bricht  Schiona- 
tulander ohnmächtig  zusammen. 


137  Sus  reit  er  iiz  dem  strite,      der  starke  und  der  küeue, 
des  betwänc  in  der  tot,      üf  einen  plan,  der  was  grüene. 
verwäpent  under  heim  er  sprach  sin'  bihte 

und  sin  gewerp  an  landen      und  an  liut:  da  von  ir  fröude 

wart  sihte. 

138  Er  spracli  zuo  dem  <iraharzois,      der  saz  im  undor  armen, 
«gedenke  au  diiie  triuwe;      da  lä  dich,  helt,  von  herzen 

erbarmen 
die  jungen  AVäleisinne,  bcniin  ir  swa^re. 
gedenk'  daz  unser  beider      muoter  ein  wibes  lip  gebaere. 


l'.M  Diese  erste  Strophe,  wenn  sie  auch  im  Ausdruck  mit  Parz.  II, 
14:{S  fg.  stimmt,  ist  docli  wol  eclit:  das  liruchstUck  beginnt  dann 
ganz  so  wie  das  dritte.  —  4  er  sprach  seine  Wunsche  aus,  die  er 
in  Bezug  auf  Lande  und  Leute  hegte.  —  silile  adj.,  seicht,  gering: 
vgl.  I'arz.  II,  1472.  relit  manlichiu  vünne  ist  worden  an  mir  dünne 
IV,  102:'.. 
138,  1  saz  im  under  (innen:  vgl.  Parz.  XIV.  :;11.  —  2  da,  erklärend:  be- 
weise deine  Treue,  indem  du  dich  lud.  —  .')  ltn/<,'Min7J<>.  Hcrzelöudc. 
—  ir  dat.,  das  Possess.  muH  ergänzt  werden:  befreie  sie  von  (ihrem) 
Kummer.  —  4  ihre  Mütter  waren  Scliwestcrn.  —  gchxre :  der  Conj. 
ist  für  uns  auffallend. 
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139  Du  solt  ouch  gedenken      daz  ich  dich  vil  zarte 

hän  erzogen  von  kinde  und  dich  ie  vor  smtehe  be- 
wart e. 

des  gip  mir  lü'n  an  dem  reinen  wibe. 

ich  enpfilh'  dir  lant  und  liute      und  si  selben  üf  die  sele 

in  dinem  libe. 

140  Öwe  mir  ir  jugende,      wie  diu  mit  jämer  swindet! 

sie  süeze,  sie  cläre,      wie  selten  man  sie  nu  bi  vröuden 

vindet ! 
des  betwinget  sie  diu  rehte  triuwe. 
gewan  se  ie  von  mir  fröude,      daz   wirt   nu   vergölten 

mit  riuwe. 

141  Ich  weiz  daz  von  ir  triuwen      diu  jämers  unerlöste 
äne  zwivel  stirbet,      ir  enkom  din  helfe  ze  tröste. 
ich  weiz  ouch  wol  daz  sie  die  vruht  verderbet, 

die  sie  von  miner  minne  enpfienc:     öwe  so  wirt  Anschouwe 

gar  enterbet. 

142  Nu  sage  Herzelöuden      daz  sie  dir  da  mit  löne 
dines  eilendes      daz  du  bi  mir  hast  erliten  schöne: 
bit  sie  geben  dir  die  herzoginne, 

ir  swester  kint  Sigünen,       und  diene   ouch  du  mit  richer 

kost  ir  minne. 

143  Du  solt  sie  under  schilde      vil  mänli'chen  koufen; 

mit  zuht  und  mit  kiusche      mahtu   dich   in    der  jungen 

herze  sloufen, 


133,  1  zarte  adv.,  zärtlich,  mit  Liebe.  —  3  dafür  belohne  mich  an  ihr, 
indem  du  ihr  Gutes  erweisest.  —  4  uf  mit  enpfilke  zu  verbinden, 
wie  wir  auch  sagen:  ich  binde  es  dir  auf  die  Seele. 

140,  1    ir  jugende   gen.,  über   ihre  Jugend.     —    2  hl  vröuden,    der  Freude 

gesellt ,  im  Besitz  von  Freude :  sie  wird  nie  wieder  fröhlich  wer- 
den. —  3  diu  rehte  triuwe.  die  echte,  ungefälschte  Treue,  die  sie 
besitzt.  —  4  von  mir,  durch  mich. 

141,  1    von,  durch.     —    2  ir  enkom,    wenn  ihr  nicht  kommt.    —    3  daß  sie 

damit  zugleich  das  Kind  tödtet,  welches  sie  unter  dem  Herzen 
trägt. 

142,  2    eilendes  abhängig  von  idne:  für  dein  Verweilen  im  fremden  Lande: 

dafür  daß  du  mit  mir  in  fremdes  Land  gezogen  bist.  —  4  mit  rteher 
kost,  indem  du  um  ihretwillen  ein  fürstliches,  freigebiges  Leben 
führst. 

143,  1    koufen  swv.,  erwerben,  erringen:   in  tapferm  Kampfe.    —    2  sloufen 

8WY.  refl.,  sich  schlüpfen  lassen,  sich  Eingang  verschaffen.  — 
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daz  du  ir  wirst  z'eiiiem  blüenden  zwie 
an  fröuden  in  ir  muote:       din  sailde  wahset,  wirt  sie  diu 

äroie. 

144:  Owe  junger  talfin,      nu  bedörftes  du  vol  krcfte, 

Sit  du  muost  pflegen  eine      von  fünf  landen  der  riter- 

schefte. 
clage  Artuse,  obe  dir  iht  werre, 
Kaylet  und  Ehkunaver,      die  helfent  dir,   des  getrüwe 

i'n  verre. 

145  Nu  var  heim  ze  lande      mit  minem  gesinde, 

und  phlig  ir  als  ich  hän  getan ,      knappen,  märnsere  und 

der  kinde. 
sie  sint  dir  guot,  din  pris  sich  von  in  breitet, 
kanst  du  sie  behalten ,      daz  din  zuht  ir  willen  an  dich 

leitet. 

146  Noch  mau  ich  dich  mere:       behalte  dine  triuwe 

an    der    küniginne:        si   daz   min    kint    genese    vor   ir 

riuwe , 
des  pflig  also  daz  ez  diu  zuht  iht  hcene, 
und  allez  din  gesiebte:      die    wären   ie  vor  valschc  gär 

schd-ne.  >' 


143,  3  :u;i  stn.,  Zweig.  —  4  an  fröuden,  in  Bozug  auf  Freuden:  daß 
du  ihrem  Kerzen  ein  reicher  FrcudenblUten  tragender  Zweig 
wirst. 

14 1,  1  es  wäre  gut,  wenn  du  jetzt  schon  zu  einem  Manne  lierangcwachsen 
wärest.  —  2  prierit>n  mit  gen.,  gebieten  über.  —  fünf  landen,  nämlich 
Anjou,  Walcis,  Xorgals,  Kingrivals  und  Kanvoleis.  —  .3  wenn  dir 
irgend  etwas  Schwieriges  zustoDt.  —  4  Kaylet,  König  von  Spanien, 
war  Gahmuret's  Ncflfe ;  vgl.  Parz.  II,  3.  —  Ehkunater  kommt  in 
dem  3.  Bruchstücke  vor,  es  ist  derselbe  wie  Ehkunaht ,  der  Bruder 
Mahautcns;  vgl.  42,  1.  —  rerre  adv.,  sehr:  das  hoffe  ich  fest  von 
ihnen. 

115,  2  knapjK'n  etc.  Appositionen  zu  ir,  -  dpr  kinde:  gemeint  sind  die 
zwanzig  Kdclknabcn  7'J,  3.  —  3  .ii>  sinl  dir  yuot ,  sie  werden  dir 
beistehen.  —  t^n  in,  durch  sie.  —  4  wenn  du  so  für  sie  zu  sorgen 
verstellst,  daß  deine  passende  Behandlung  sie  in  gutem  Willen  dir 
zugethan  erhält. 

14*1,  1  behalten  stv.,  rein  und  unverletzt  erhalten.  —  2  ji',  wenn  der  Fall 
eintritt,  daß  mein  Kind  ivgl.  141,  .3)  durch  ihren  Schmerz,  der  sie 
tudtot,  nicht  aucli  stirbt,  hondcrn  am  Leben  bleibt.  —  3  de%,  des 
Kindes.  —  :iifil  stf.,  Erziehung  :  daß  er  deiner  Krzichung  keine 
Schande  macht.  —  4  gentfhte  ebenfalls  noch  von  hmne  abhängig.  — 
schaent  adj.,  sauber,  rein. 
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14:7  «Owe  ich  eilende,      waz  sol  ich  behalten? 

ich  bin  untrostbsere ,       wie   sol  ich  laude   und  liute  ge- 

walten? 
ja  enweiz  ich  war  ich  selbe  kere. 
du  bist  der  mich  trcestet:       nu  gist  du  mir  die  strengen 

jämers  lere.» 

148  «Jesus,  sun  der  megede,      ein  got  und  dri  genende, 

ez  vordert  min  geloube      und  min  gedinge  gar  an'  zwivels 

•wende 
an  dich  daz  bröt,  daz  wart  von  dem  worte, 
und  daz  blüot,  däz  Longinus  liez      üz  diner  siten  mit  eins 

speres  orte. 

149  Altissimus  der  hoeste,  einvaltec  und  drivaltec, 
du  bist  mines  libes  unde  miuer  sele  gewaltec: 
hab  ich  iender  riters  reht  zerbrochen 

ode  süs  manli'che    triuwe,       daz  lä   durch  din"  erbärmde 

ungerochen. 

150  Nu  nim  hin  daz  hemde,       daz  sie  mir  gap  durch  minne, 
ziuch  mir  üz  der  wunden       daz  sper,    und  bring  ez  der 

küneginne. 
sage  ir  daz  sie  min  da  bi  gedenke 
als  ich  ir  bi  dem  hemde:       iedöch  fürht'   ich  daz   ez  ir 

fröude  krenke. 


147,  2  untrost/jcere  ad;.,  keinen  Trost  habend.  —  Gewalten  stv.,  beherrschen, 
lenken.  —  3  was  aus  mir  selber  werden  soll.  —  4  nun  lehrst  du 
mich  so  schweren  Jammer  kennen. 

14S,  1  genende  stf.,  Name;  aus  genennede  verkürzt;  Yater,  Sohn,  heiliger 
Geist.  Dieselbe  Formel  kehrt  stehend  öfter  wieder:  mhd.  Wb.  2,  1, 
Sl.*?''.  —  2  vordem  swv. ,  mit  accus,  und  an,  etwas  von  einem  for- 
dern. —  wende  stf.,  Wendung:  meine  Zuversicht,  die  durch  keinen 
Zweifel  aus  ihrer  Bahn  gelenkt  werden  kann.  —  ?<  Beziehung  auf 
die  Einsetzungsworte  des  Abendmahls:  dies  ist  mein  Fleisch  u.  s.  w. 
Welches  durch  dein  Wort  in  dein  Fleisch  verwandelt  wurde.  — 
4  Longinus  heißt  nach  der  Legende  der  Knecht,  welcher  dem  am 
Kreuze  bangenden  Christus  die  .Seite  mit  dem  Speer  durchbohrte, 
worauf  als  Zeichen  seines  Todes  Blut  und  Wasser  herausfloli.  — 
liez,  herausließ,  fließen  machte. 

149,  1    Altissimus ;  vgl.  ich  v:eiz  irol.  Altissimus .  da:  du  got  der  hishs'e  bist 

Willeh.  100,  2s;  und  21K,  5;  434,  22.  —  einvaltec  adj.,  einfach.  — 
drivaltec  adj.,  dreifältig:  der  du  Einer  und  Drei  zugleich  bist.  — 
3  die  Pflichten  eines  Ritters  verletzt. 

150,  1    vgl.  83.  2.  —  2  daz  sper:  vgl.  Parz.  II,  1435.    —    4  daß  der  Anblick 

sie  aller  ihrer  Freude  berauben  wird. 
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151  Vergangen  siut  min  ougen,      ich  sihe  din  niht  mere. 
min  herz'  mit  töde  ringet:       Jesus   Crist,  durch  diner 

marter  ere 
lä  dich  erbarmen  alle  mine  weisen, 
und  bevögte  mine  sele      n:it  dinem  kriuze  vor  des  tievels 

freisen. 


152  Nu  saget  Ahkarine      daz  er  mir  da  mit  lone 
daz  ich     ....      werde  bestatet  also  schöne 
nach  kristenlicher  e,  daz  er"s  hab'  ere. 
min  leben  wil  sich  enden:      ja  twinget  mich  der  tot  älze 

sere.i) 


153  Hie  wart  ein  sölich  riuwe,      e  sich  sin  leben  verendet, 
von  vil  mangem  riter,      des  Inft  und  erde  an  fröuden  wart 

gepfendet. 
sich  huop  von  jämer  ob  im  solch  gedrenge, 
e  daz  er  entwäpent  wurde,      daz  in  ir  herzen  werte  sid 

die  lense. 


15-1  Schionatulander      viel  im  auf  die  brüste. 

hei  waz  er  triihene  rerte!       sins  neven   muut  er   dicke 

töten  kuste. 
er  sprach  « öwe  wie  bist  du  sus  erblichen ! 
war  kom  din  rösen  varwe?      wie  ist  diu  dinem  äntlitze 

entwichen! 


l.>\,  1  veryän  stv.,  vergehen,  kraftlos  worden.  —  2  80  wahr  du  willst,  daß 
man  deine  Passion  ehre  :  betheuernd.  —  'i  unter  weisen  sind  nicht 
etwa  nur  verwaiste  Kinder  zu  verstehn,  sondern  alle  Hinter- 
bliebenen, auch  das  Oesinde.  So  ist  U'-isc  auch  zu  verstelin 
Nibel.  l'3li,  4.  —  4  tetogttn  swv.,  beschirmen. 

1.52,  1  Ahkarine,  dem  Baruc  von  Baldac.  —  l.',ne:  die  ihm  geleisteten 
Dienste.  —  3  der  christlichen  Keligion  entsprechend.  —  4  n-il,  ist 
im  Begriff. 

l.S.'J,  1  ^i'ilich.  die  ursprüngliche  Form  von  sCich,  solch.  —  trrendet  ist  nicht 
als  prwt.  (für  cerendele),  sondern  als  erzählendes  Praesens  zu  neh- 
men. —  1*  ron  mit  riuice  zu  verbinden.  ' —  des,  wovon,  für:  daG 
davon;  ilt's  zu  schreiben  ist  nach  Wolfrani's  syntaktischem  Ge- 
brauche nicht  nöthig.  —  :i  gedrfng,;  stn.,  Drangsal:  solch  be- 
dräntrender  Jammer.  —  4  !>i<l  die  ursprüngliche  Form  für  das  ge- 
wohnlich mit  Tennis  im  Auslaut  versehene  sil.  —  die  lenge  aec, 
lange  Zeit,  lang  :  den  ihr  Herz  lange  bewahrte. 

154,  2  vgl.  U4,  3.  —  2  ntten,  hier:  Vetters.  —  i>'jt<n,  todt  wie  er  war.  — 
4   Kar  ioui;  vgl.  ll.'i,  4. 
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155  Öwe  der  spilden  blicke,       der  diniu  oiigen  pflägeu 

gein  ininneclichen  wiben,       swenu'   sie   durch  minue   an 

dinem  arme  lägen! 
wie  jämerlichen  sich  die  habent  verkeret! 
Herzelöude ,  hie  lit  diner      fröuden  spiegl,  daz  dich  noch 

trüreu  leret. 

I5u  Uwe  laut  ze  Xorgäls,      Wäleis  und  Anschouwe, 

vil  werdiii  stat  ze  Kingriväls,      hie  lit  iur  herre  in  jämer- 

licher  schouwe. 
sin  tot  machet  iuch  noch  fröuden  l^ere: 
ja  wsen'  ich  niht  entanze      iwer  fröuwe  als  sie  gefreischet 

diu  msere. 

157  Öwe  mir  des  soldes«,      sprach  Schionatulauder, 

«des  dir  der  bäruc  gap  so  vil,      des  arabischen  göldes 

und  ander, 

gesteine,  pfelle  üz  Agremont  dem  fiure! 

daz  ist  mit    dinem   töde      vergolten   hundert   tüsentvält 

tiure. 

158  Drier  künicriche      trüege  du  kröne, 

zwei  herzentuom  dir  dienden      mit  vil  manger  richeite 

schöne, 
bi  solher  herschaft  alliu  soldemente 
wter'  dir  von  reht  versmähet:      du  kündest  selbe  geben 

rieh'  presente. 

155,  1  spilde  partic.  für  spilnde,  leuchtend;  vgl.  12 J,  1.  —  2  durch  minne 
um  von  dir  geminnt  zu  werden.  —  4  vgl.  Keinmar,  MF.  168  12* 
miner  Kunnen  spiegel  der'st  eerloni.  —  daz,  was,  auf  den  voraus- 
gehenden Satz  zu  beziehen:  daß  er  so  todt  hier  liegt.  —  rioch  in 
Zukunft. 

15';,  1  :e  steht  für  uns  pleonastisch.  —  2  schouwe  stf.,  in  passivem  Sinne- 
Aussehen.  —  3  noch,  wie  155,  4.-4  niht  entanze,  mit  bitterer  Ironie 

—  yefreUchen  stv.,  erfahren. 

157,  1    mir  dativ.  ethicus:  nun  muß  ich  jammern  über  den  Sold.  —  2  ander 

nicht:  anderes  Gold,  sondern:  andern  Sold,  anderes:  der  Sold  be- 
stand auch  in  andern  Gegenständen,  Kleidern,  Waffen  etc.  —  3  ans 
dem  feurigen  Berge  Agremont:  in  demselben  webten  Salamander 
kostbare  pfellel.   —    4  rfas ,    alles  was  du  von   ihm  bekommen  hast. 

—  tusentvalt  adj.,  tausendfältig:  zum  hunderttausendfachen  Werthe 
bezahlt. 

158,  1.2  vgl.  zu  144,  2.  —  Z  im  Besitze    solcher   Macht.  —  soldemente   stf. 

Besoldung:  alles  Dienen  um  Sold.  —  4  hättest  du  mit  Recht  ver- 
schmähen können. 
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159  We  wäz  red"  ich  von  solde?»      so  sprach  der  junge, 
«din  manli'chez  herze      gerte   et  niht  -wan  da   mit  strite 

runge 
din  lip  gein  überlvraft  in  heres  flüete. 
du  wcer'  bi  vinden  scharph  ein  dorn,      den  friunden  ein 

süeziu  rosen  blüete.» 

160  Dem  bäruc  Ahkarine      disiu  leiden  msere 

von  Gahmurete  quämen.  do  man  im  sagte  ■«ie'r  ver- 
loren wsere, 

daz  klaget"  er  von  herzen  und  die  sine. 

nu  lät  der   friunde  geswigen:      die  vinde   liten   von  im 

jämers  pine. 

161  Er  fragte  va  er  w^ere:      vil  balde  er  dar  kerte, 
herzenliche  klagende,      als  in  von  höher  art  sin  triuwe 

lerte. 
er  sprach  oöwe,  nu  wirdet  niemer  mere 
geborn  diu  geliche     der  Schildes  ampt  als  ordenlichen  ere. 

162  An  dir  ist  diu  minne      von  pri'se  gescheiden. 

öwe  wer  sol  an  diner  stat      den  h'ift  nü  mit  sperdrümen 

kleiden  ? 

wer  sieht  üz  helmeu  also  starkiu  fiure 

als  din  haut  in  strite?      din  gelich'  der  werlde  ist  iemer 

tiure. 


15y,  1  du  tliatest  es  auch  nicht  um  des  Soldes  willen,  sondern  aus  ritter- 
licher Tapferkeit.  —  2  verlangte  nichts  als  die  .statte  wo.  —  jnil 
ftrite.  im  Kampfe.  —  3  /<eref  riü'>t'-  (dat.  von  ßuol),  gewaltiger 
Heeresmenge.  —  4  6i  vinden ,  im  Verkehr  mit  Feinden.  —  blüete 
stf.,  ist  in  dieser  Form  im  Xomin.  nicht  zu  belegen :  der  Nomin. 
heißt  öluot:  zu  Parz.  II,  1132.  Ks  wird  daher  zu  schreiben  sein 
ein  süeziu  rös'  in  btüete. 

160,  2    ron,  de.  —  verloren,  zu  Grunde  gegangen,   gestorben,  nämlich  durch 

Verrath;  vgl.  Parz.  II,  1400  IT.  —  4  nun  wollen  wir  gar  nicht 
von  den  Freunden  reden,  welchen  Jammer  sie  um  seinen  Tod 
hatten. 

161,  2  ron  ln'iher  art  sin  triinre.  seine  edle  Treue. —  4  geliche  swm..  Gleich- 

stehender: deines  Gleichen.  —  Der  das  Kitterthum  «u  solcher  Ehro 
bringe. 

162,  1    An  dir,  in  dir:    liat  die  Minne  all  ihren  Ruhm  verloren,    den  edel- 

sten Mann,  der  je  ihr  diente.  —  2  s]ierdruvi  stm. ,  Speerstück, 
Speerende:  die  Luft  mit  zertrümmerten  Speeren  erfüllen.  —  '.\  fiure 
plur.  mit  angehüngtem  e.  wie  in  diu  Hute;  vgl.  Parz.  VI,  1290.  — 
4  bleibt  der  Welt  in  aller  Zukunft  fremd,  wird  nie  wieder  ge- 
l)oren. 
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163  Ahi  wie  du  mit  tjoste      liebte  helme  eutrandest 

und  wie  du  durch  Schilde  sper  diu  vil  stärken  ver- 
swandest ! 

wie  brach  din  haut  in  stürme  durch  gedrenge! 

ez  möht"  noch  din  geliche       werden:  iedoch  ziuht  sich'z 

an  die  lenge. 

164  Owe  guoter  wibe,      wie  lit  iur  hochgemüete! 

manic  wibes  herze     von  diner  werdekeit  in  vröuden  blüete. 
wie'st  in  erzögen  ir  spilndiu  ougen  weide! 
din  tot  w»n'    etliche       zuo    mir  in    starke  jämers   snite 

kleide.» 

165  Dem  üz  Gräswaldäne       sin  herze  versunken 

was  in  solhen  jämer,  an  lebelicher  kraft  vil  nach  er- 
trunken. 

wan  des  jämers  fluz  gewan  die  leite 

ze  berge  durch  diu  ougen,      da  von  dem  tod'  daz  herze 

sich  entseite. 

166  Daz  kint  lac  erblichen      von  disem  jämersöten. 

im  was  sin  kraft  entwichen,      so  daz  er  nach  gelich  lac 

den  toten, 
sin  herze  ranc  mit  zweier  hande  noeten: 
die  wägen  siner  krefte      vil  sw^ere  nach  gein  todes  ge- 
loeten. 

163,  1    entrennen  swv.,  auftrennen.   —    2  durch  scliilde ,  indem  du  sie  durch 

Schilde  hindurch  schleudertest,  Schilde  damit  durchbohrtest.  — 
i  es  kann  sein,  daß  es  noch  einmal  einen  dir  gleichen  gehen  wird: 
aber  es  wird  lange  Zeit  vergehen.  Der  Dichter  deutet  damit  auf 
Parziyal  hin. 

164,  3    erziehen  stv.,  zurückziehen,  entziehen  :    die  leuchtende  Wonne  ihrer 

Augen.  —  4  wcen.'.  in  die  Construction  eingeschoben,  aber  mit  Ein- 
fluß auf  die  Construction;  vgl.  Parz.  V,  ^11.  —  zuo  mir,  neben  mir; 
ebenso  wie  mich.  —  snit  stm. ,  Zuschnitt  eines  Gewandes,  Form : 
in  tiefe  Trauer. 

165,  2  lebelich  adj.,  nach  dem  Leben  aussehend,  lebensgleich:    an  Lebens- 

kraft. —  3  wan,  jedoch :  dies  rettete  ihn ,  daß  sein  Schmerz  in 
Thränen  sich  Luft  machte.  —  leite  stf.,  Leitung.  Weg:  fand  den 
Weg.  —  i  ze  berge,  empor,  aufwärts.  —  dö.  von.  infolge  dessen.  — 
sich  entsagen  mit  dat.,  sich  frei  machen:  mit  gen.  stand  es  Parz. 
IV,  595. 

166,  1  jamersoten   awv. ,   hier  als    Substant.    Jammerquellen:    infolge   der 

strömenden  Thränen.  —  2  den  töten,  solchen,  die  todt  sind;  wir 
sagen:  einem  Todten.  —  4  siner  krefte  dat.,  für  seine  Kraft.  —  noch 
gein,  beinahe  bis  zu.  —  gelöste  stn.,  Gewicht;  beinahe  so  schwer  wie 
der  Tod. 


DRITTES  BRUCHSTUCK. 

DAS  BRACKENSEIL. 

[Scbionatulander  ist  heimgekehrt  und  hat  Herzelöuden  die  Trauer- 
botschaft gebracht.  Sie  zieht  sich  nicht  zu  lange  nach  Parzival's  Geburt 
in  die  'Waldeinsamkeit  zurück.  Dort  suchen  sie  Scbionatulander  und 
Sigune  auf.]  Sie  weilen  in  einem  Zelte  im  Walde,  als  ein  Bracke,  das 
verwundete  Wild  verfolgend ,  vorbeieilt.  Scbionatulander  fangt  ihn  und 
bringt  ilm  Sigunen.  Er  hieß  Gardevias,  Hüte  der  Fährte,  und  war  dem 
Pfalzgrafen  Ehkunaht  entsprungen ,  dem  ihn  Clauditte  von  Kanadic  ge- 
sandt hatte :  auf  einem  kostbaren  Halsbande  steht  die  Geschichte  der 
Liebenden  und  eine  allegorische  Deutung  des  Hundenamens.  Sigune  liest 
die  Inschrift,  und  löst,  ■wiihrend  Scbionatulander  mit  bloßen  Beinen 
angelt,  das  Seil,  so  daß  ihr  der  Bracke  entläuft.  Scbionatulander  setzt 
ihm,  wie  er  ist,  nach  und  wird  von  Dornen  blutig  geritzt.  Ohne  den 
Bracken  kehrt  er  zu  Sigunen  zurück,  die  am  Seile  die  Hände  sich  blutig 
geschunden  hat.  Sie  verlangt  das  Seil,  um  die  Inschrift  zu  Ende  zu 
lesen,  und  knüpft  daran  ihren  Besitz.  Er  verspricht  nicht  nachzulassen, 
bis  er  es  gefunden. 


167  bus  lägen  sie  nnhinge:      do  gehörten  sie  schiere,        i32 
in  lieller  süezer  stimme      iif  rötvarwer  vert'  nach  wundem 

tiere 
ein  bracke  kom  höchlütes  ziio  z"in  jagende, 
der  wart  eine  wile  iif  gehalden:      des  bin  ich  durh  friunde 

noch  die  klagende. 


167,  1  sie,  Scbionatulander  und  Sigune.  —  2  statt  eines  abhängigen  Satzes 
mit  wie  oder  da:.  —  lütcttr  adj.,  rothgefärbt:  von  dem  Blute  des 
verwundeten  Tliieres.  —  A  bruck-'  swm.,  .Spürliuud.  —  ln'ichlütes 
adv.  gen..  mit  lautem  Lärm.  —  tuo  z'in.  auf  sie  los.  —  4  durh 
friunde.  um  Personen  willen,  die  ich  lieb  habe:  zunächst  denkt  er 
an  Scbionatulander.  —  die  für  der.  derjenige  welcher  klagt. 
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168  Do  sie  den  walt  älsüs      mit  krache  hörtn  erhellen,      i33 
Schiouatulander      üz  kintlichem  leben  für  die  snellen 
was  bekant;  wan  Trevrezent  der  reine 

der  lief  und  spranc  al  den  vor.       die  des  phlägn  üf  ri'ters 

gebeine. 

169  Ki'i  dähter  e  obe  den  hunt       iemeu  mac  erloufen,  i.u 
riterlicbiu  bein  die  trage."       er  wil  fröude  verkoufeu 
unde  ein  stsetez  trüren  dran  euphähen. 

uf  spränc  sin  li'p   gein   der  stimme,       als    er   Avolt'    den 
bräcken  ei'gähen. 

170  Si't  in  den  witen  walt      niht  möhte  gekeren  135 
daz  fliihtege  wilt,  wan  her      für  den  talfiu,  daz  wil  sin' 

arbeit  meren: 
künftec  trüren  brähte"z  im  ze  teile, 
nu  dacter  sich  in  einer  struot      dicken:  sus  kom  jagende 

an  dem  seile 

171  Des  fürsten  bracke,  dem  er      enpbuor  üz  der  hende    ise 
nider  üf  diu  strälsnitec  mal.       daz  sie  niemer  hunt  mere 

gesende , 
diu  in  da  dem  gröz  gemuoten  sande, 
von  dem  er  jagte  unze  üf  den,    daz  dem  vil  hoher  fröuden 

Sit  erwande. 


163,  1  mit  krache,  laut.  —  2  der  Nachsatz  entspricht  nicht  dem  Vorder- 
satze; das  Verbum  des  letzteren  müßte  einen  Nebensatz  (relat.) 
bilden:  da  dachte  Schionatiilander ,  der  u.  s.  v.-.  —  {i:  kintlichem 
leben,  von  Kindheit  auf.  —  für  die  snellen,  als  ein  solcher,  der 
unter  die  Schnellen  gehörte:  der  als  schnell  bekannt  war.  —  4  des, 
nämlich  Laufens  und  Springens.  —  -gebeine  stn.,  collect.  Beine:  auf 
ritterlichen  Beinen. 

169,  2   so  zeige  daß   du   ritterliche  Beine   hast,    wie   ein  Bitter  zu  laufen 

verstehst.  —  die  geschwächt  für  diu.  —  er  wil ,  er  steht  im  Begriff, 
seine  Freude  zu  verlieren.  —  3  dran,  dabei,  dadurch.  —  4  der 
Stimme  entgegen.  —  als,  als  ob. 

170,  2    wan  her,   ausgenommen  hierher:    diese  Eichtung  stand   ihm  allein 

offen.  —  sin',  des  Dauphins:  wird  ihn  in  große  Noth  bringen.  — 
3  ze  teile,  als  sein  Theil.  —  4  struot  stf.,  Gesträuch.  —  dicke  oder 
die  adj.,  dicht:  in  schw.  fiectierter  Form  nachgesetzt. 

171,  1    der  Fürst  war  Ehkunaht.  —    enjjhuor.  entschlüpft  war.     —     2  sträl- 

snitec adj.,  pfeilschnittig,  durch  Pfeilschnitte  verursacht.  —  mal: 
die  Blutspuren  des  verwundeten  Thieres  sind  gemeint.  —  sie:  es 
war  Clauditte  von  Kanadic.  —  3  gro:  gemuot,  hochherzig:  Ehkunaht. 
—  4  uf  den,  zu  demjenigen,  Schiouatulander.  —  daz  dem:  wir  würden 
erwarten  dem  da:,  dem  dieser  Umstand. 
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172  Dö  er  dur  die  dicke      alsus  brach  üf  der  verte,  i37 
sin  halse  -was  aräbesch     ein  borte  geslagen  mit  der  drihen 

herte , 
dar  üfe  kos  man  tiure  und  lieht  gesteine: 
die  glesten  dm-h  Jeu  walt  sam  diu  sunnc.       aldii  vienc  er 

den  bräcken  niht  eine. 

173  Waz  er  mit  dem  bracken      begreif,  lät  ez  iu  nennen,    u- 
gei'urrierten  kümbr  mit  arbeit       er  muose  unverzagetliche 

erkennen, 
und  iemer  mer  gröz  kriegen  et  nach  strite. 
daz  bracken  seil  was  rehte  im      ein  urhap  fröuden  flüst- 

biiirer  zite. 

174  Harrablauc  was  der  bracke      ein  klein'  voran  der  stirne, 
diu  ören  länc,  röt  sin  här,      ze  rehte  gestält  ünde  breit- 

hirne , 
ze  bracken  wis  gemület  und  geleret. 
daz  wilt  daz  er  jagte      was  mit  güldiher  sträl'  geseret. 

175  Er  truoc  den  hunt  ame  arme      Sigünen  der  cliireu.     i - ' 
daz  seil  was  wol  zweit"  kläfter  lanc,       die  von  vier  varwe 

bortesiden  waren, 
gel.  griiene,  röt,  brün  diu  vierde, 
iemer  swä  diu  spanne  erwant      au  ein  ander  gewörht  mit 

gezierde. 


17i,  1  dicke  stf.,  Dickicht.  —  '.'  ein  Band  von  arabischem  Golde.  —  3  u/c 
ailv.,  auf.  —  4  dif :  aus  dem  coUectiven  'jesteine  ist  stein  heraus- 
Keuommen.  —  ylf.itcn  praeter.  —  ni/it  eine,  er  äeng  nicht  bloß  den 
Bracken:  durch  die  folgende  Strophe  erliiutert. 

173.  2    niit  arbeil  ist  mit  yefurrierten  zu  verbinden:  eine  schwere  Last,  die 

mit  Mühsal  gefuttert,  verbunden  war.  —  erkennen,  kennen  lernen. 
—  3  iemer  nur,  in  feiner  ganzen  Zukunft.  —  4  Jröiiden  ist  mit  riu.it- 
bccrer  zu  verbin<len:  der  Anfang  einer  Zeit,  in  der  er  all  seine 
Freude  verlor. 

174,  1    haniManc  adj.,  weiß  wie  ein  Hermelin:   vgl.  Parz.  V,  980.    —     ror, 

vorn.  —  1!  Oreil/iirne  adj.,  mit  breitem  Hirn.  —  li  :e  icin,  nach  Art 
von.  —  ffeiniilel  adj.,  ein  Maul  liabend.  —  gcli'ret ,  dressiert.  — 
4  ,«.'/■•  >i  8WV.,  verwunden. 
17;),  1  Sii/i'.nen.  zu  Sigunen  hin.  —  2  klä/ler  stf..  daß  Maß  der  ausgespannten 
Arme.  —  2  die,  die  einzelnen  Klaftern,  Theile :  waren  abwechselnd. 
varii e  gen.  plur.  für  rarven.  —  torte.ilde  stf.  ,  Seide  aus  welcher 
borten  (zu  Parz.  I,  10S4)  gefertigt  werden.  —  4  jede  Farbe  nahm 
immer  den  Kaum  einer  Spanne  ein :  wenn  diese  zu  Ende  war 
(ertranl)  ,  begann  eine  andere  Farbe.  —  mit  gt:ierde,  in  schOner. 
zierlicher  Weise. 
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176  Dar  über  lägen  ringe      mit  berlen  verblenket:  uo 
iemer  zwischeu'n  ringen      wol  spanne  länc,  nilit  mit  stein 

verkrenket , 
vier  blat,  viervar  wol  vingers  breit  die  mäze. 
gevähe  ich  imer  himt  an  solch  seil,      ez  belibt  bi  mir, 

swenu'  ich  in  läze. 

177  So  man'z  von  ein  ander      vielt,  zwischeu'n  ringen      i4i 
üze  und  innen  kös  man  dran      schn'ft  wöl  mit  kostec- 

lichen  dingen, 
aventmre  hcert,  ob  ir  gebietet. 
mit  guldin  nagelen  wären      die  steine  vaste  an  die  stränge 

genietet. 

178  Smaräde  warn  die  biiochstäbe,      mit  rübih  verbündet:  142 
adamant,  krisolte,       gränät  da  stuonden.    nie  seil  bäz 

gebundet 
wart,  ouch  was  der  bunt  vil  wol  geseilet: 
ir  muget  wol  raten,  welhez  ich  dänteme,      op  wrer'  der 

hont  dergegene  geteilet. 

179  Uf  einem  samit  grüenem      als  in  meieschem  walde     u-i 
was  diu  halse  ein  borte  genaet,       vil   steine   von   arde 

mauecvalde 


'  ^"'' ,"''''•'  "'^er  der  Seide.  -  berle  stf.,  Perle.  -  terblenken  swv 
blank  machen:  mit  blanken,  weißen  Perlen.  -  2  je  zwischen  zwei 
Kingen,  die  eine  sipanne  weit  voneinander  entfernt  waren,  also  wol 
die  Zusammensetzung  der  Seide  verdeckten ;  v"l  175  4  -  sti»  ffir 
steinen:  mit  nicht  kranken,  werthlosen.  Steinen  geschmückt.  - 
iusd'ehnuni-'  T.^•^e^F'^'^ben,  vierfarbig.  _  d/e  „,a..  acc.  an 
ith  1:'  HuidTauf;nTasir''"-  ""'^  '"'  '''''''''  ^^^'  ^"^^  -^"^ 

177,  1    vielt  ^xxt.    von    valten   st.   reduplic.    Yerbum.     -     2  dran,  an   dem 

ol}.t-~-l'""^'^^\^}'^l  Inschrift,  die  sehr  kostbar  angefertigt  war.  - 
..  ^Nenn  ihr  Lust  habt.  -  4  die  Schrift  bestand  aus  Edelsteinen. 

178,  1    rubU  synkopiert  aus  rubtnen.    —    verbunden  swv. ,  verbinden     ver- 

^^^''en      —    2  gekündet    adj.,     mit    einem    Hunde    versehen:'  eine 

Arn  Hunr  !.'1^%^'"""^-  ^''  ^^'«''''  ^•<^"  ""^  Seil  II  eineni 
bessern  Hunde  als  dieser  war.  -  3  geseilet  adj.  oder  part  mit 
einem  Seile  versehen.  -  4  icelhe=,  welches  von  beiden:  Hund  oTer 
w«;=7i,=i  *'*^*"!',  M^^®^°=  ^^^  Gegengewicht  der  einen  Seite  der 
Wagschale    zugetheilt    wäre.     Er   nähme   natürlich   das    Seil;    vgl. 

^'^'  ^    Mlifnwaldp""'  ^"  ?'-'';««"^--    der   so   grün   war   wie   das    Grün   im 
;«    hilT,    ,  ",'«'^«cA  adj.,  mailich.    -    2  Aö<«e  swf. ,  Halsband  : 

Sammt  tp^  h."'  ^'"^°'  golddurchwirkten  Bande,  das  auf  grünen 
bar^n  Efgensclilf^nr- '"  "'"'''  rnanecmlde,  mit  mancherlei  wunder- 
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drüf  geslageu:  die  sclirift  ein  fromve  lerte. 
Gardeviaz  biez  der  hunt:      daz  kiut  tiuschen  Hüete  der 

verte. 

189  Diu  lierzogin  Sigdne      las  anevauc  der  mtere.  U4 

« swie  ditze  si  ein  bracken  iiame,      daz  wört  ist  den  wer- 
den gebfere. 
mau  und  wip,  die  hüeten  verte  schone, 
die  varent  hie  in  der  werlde  gunst,      und  virt  in  dort 

scelde  ze  löue. » 

181  Sie  las  mer  an  der  halsen,      noch  niht  an  dem  seile.    145 
('Swer  wol  verte  hüeten  kau,      des  pris   wirt    getragen 

niemer  veile : 
der  vonet  in  liiterem  herzen  so  gestarket, 
daz  in  niemer  ouge  ersiht      üf  dem  uustivten  wenkenden 

market. " 

182  I>er  brackc  und  i:eil  einem      fürsten  durch  miune        ii'> 
wart  gesant:  daz  was  von  art      under  kröne   ein  jungiu 

kimeginne. 
Sigün'  las  an  des  seiles  underscheide, 
■wer  was  diu  künginne  und  ouch  der  fürste:      diu  stuonden 

bokäntlich  da  beide. 

183  Sie  was  von  Kauadic  erboren,      ir  swester,  Florien,     nr 
diu  Ilinote  dem  P.ritiin       lierzc,  ir  gcdauc  und  ir  lip  gäp 

ze  ämien. 


179,  3    lerte.    gab    an.    —    4    'lanli'ria:    j)roveuz.    Form;    vgl.    Eiulcitua;; 

S.  XXVIII. —  kiut  :i.  pra'S.  von  i/uedf>i,  aus  quidil,  ktidit  synkopiert. 

—  d'T  rerir,  des  ^Vege8,  oder  der  Wege  (plur.  =^  r'as). 
ISO,  1    der  inivre.  der  Insclirift.  —  "J  dit:'\  (Jardeviaz,  Hüte  des  Weges:  so 

passt  das  Wort  doch  auf  aUc  u.icli  Kdelin  streliendeu  Menschen.  — 

3  hüeten  pra-s.  conj.  —  4  und  denen  dort  wird. 

181,  2    der   verliert   seine    Ehre    niemals:    reite   tragen    im  Sinne  wie  rer- 

kaufen  l(;9,  2.   —   .'t  der,  dieselbe:  die  Ehre.    —    starken  swv..  stark 
werden    (ilerken  ,  stark   niachcni;    part.    stark   geworden,   stark.   — 

4  jiiiirkel  wegen  des  vorher  gcwalilteii  liildes  reite  trauen. 

182,  1    und  seil,  mit  Weglassuiig  des  Artikels   bei    dem   zweiten   der   durch 

und  verbundenen  iSubstautiva.  —  2  dai  tras,  die  dies  gcthan  liatte, 
das  war.  —  untli-r  kröne,  eine  gekrönte.  —  3  undencheit  stm.:  die 
unterbrochenen  Felder  der  Inschrift  sind  gemeint.  —  4  iekantllch 
adj.,  erkennbar,  deutlich. 
18:!,  1  >■/•  bezieht  sich  auf  das  folgende  Fli'rien.  —  2  Florie  war  die  Ge- 
liebte von  Artus'  i^ohn  Ilinot,  der  um  ihretwillen  jung  sein  Leben 
verlor;  vijl.  l'arz.  XII.  '.'1  fg.  —  Zu  lier:e  muC  ebenfalls  ir  ergänzt 
werden,  wie  oft  bei  Wolfram.  — 
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gar  swaz  sie  hete,  van  bi  ligezule  miuue: 
sie  zöch  in  unze  an  schiitlich  vart,       und  kos  in  für  alle. 

gewinne. 

184  Der  holt'  ouch  nach  ir  miune      luider  heim  sin  ende,  uh 
obe  ich  niht  brseche  nüne  zuht,      ich  solte  noch  flüochen 

der  hende 
diu  die  tjost  üf  siuen  tot  dar  brähte. 
Flöri'  starp  ouch  der  selben  tjost,      doch  ir  lip  nie  speres 

ort  genähte. 

185  Diu  liez  eine  s wester,      diu  erbet'  ir  kröne.  149 
Clauditte  hiez  diu  selbe  niaget:      der  gäp  kiusch'  i'inde 

ir  giiete  ze  löne 
des  vreniden  lop  und  ouch  der  sie  bekande. 
des  wart  ir  pris  beruofen      in  nianglu  laut,  daz  den  da 

niemen  wände. 

1S6  Diu  herzoginne  las  von      der  magt  an  dem  seile.        i50 
die  fürsten  üz  ir  riche      eins  herren  an  sie   gerten  mit 

urteile, 
sie  sprach  in  einen  hof  ze  Beuframunde. 
dar  körn  rieh  und  arm  üngezalt :      man  erteilte  ir  wale 

an  der  stunde. 

187  Diic  Ehkunahten      de  Salväsch  tiörien,  151 
den  truoc  sie  in  ir  herzen      da  vor,  ouch  kos  sie  in  be- 
nämen  ze  ämi'en. 

183,  3   nur  daß  sie  ihm  die  Vollzieliung  der  Minne  im  Beilager  versagte. 

—  4  schilütch  vart,  Keise  mit  dem  Scliilde,  Kitterfahrt  :°bis  er  Eitler 
wurde. 

184,  1    nach  ir  minne,  im  Streben  nach  ihrer  Miaue.    —    2  wenn  ich  nicht 

den  Anstand  dadurch  verletzte.  —  8  der  Haud  des  Eitters,  die  den 
Speer,  der  ihn  zu  tüdteu  bestimmt  war,  auf  ihn  schleuderte  — 
4  wiewol  der  tödtliche  Speer  sie  nicht  traf,  starb  sie  vor  Herzeleid. 

185,  2    die  errang  durch  ihr  züchtiges  Wesen   und   ilire  Freundlichkeit.  — 

3  des  vreiiulen  coUectiv.  —  der  sie  bekande,  gewählter  Ausdruck  für 
das  übliche  der  künde:  also  für  der  rremden  und  der  künden  Parz. 
XII,  2S1.  —  4  beruofen,  ausrufen,  verbreiten;  vgl.  107,  1.  —  da-  so 
daß,  indem  niemand  ihm  entgegentrat,  dagegen  sprach. 
1S6,  2  verlangten  von  ihr  daß  sie  dem  Lande  einen  Herrn  gäbe,  sich 
vermählte;  vgl.  Parz.  XVI,  112S.  —  mit  urteile,  mit  allgemeinem 
Beschluß.  —  3  hof,  feierliche  (gerichtliche  oder  festliche)  Versamm- 
lung. —  4  rr  dat.  —  wate  stf.,  Wahl:  man  entschied  daß  sie  ihre 
\\  ahl  sogleich  treffen  müsse. 

^'^'  ^  ^^ßalvdsch  ß6rien,  von  der  blühenden  Wildniss;  vgl.  ISS,  4.  — 
2  amten  dat.  von  ämis,  Geliebter:  das  s  ist  nur  flexivisch,  franz. 
obl.  onn  .  und  dies  mit  deutscher  Endung  versehen.  — 

WOLFR.\M  VOX  ESCHENIi.4.CH.    III.      2.   Aufl.  17 
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des  stuont  sin  herze  höher  daniie  ir  kröne: 
Ehkiuiäht  gert'  aller  fürsten  zil :      waii   er  phlac  siner 

verte  vil  schöne. 


188  Sie    twanc    sin    jugent    und    ouch        daz    reht    von    ir 

riche :  152 

Sit  daz  ir  wal  erteilet  wart,       nu  weit'  ouch  diu  maget 

werdecliche. 

weit  ir  tiutsch  ir  friundes  namen  erkennen? 

der  herzöge  Ehcunaver     von  Bluom'  der  wilde,  alsüs  hört'^ 

ich  in  nennen. 


189  Sit  er  von  der  wilde      hiez,  gegen  der  wilde  is:; 

sie  sante  im  disen  wiltli'chen  brief,      den   bräckeu,  der 

wält  lind  gevilde 
phlac  der  verte  als  er  von  arte  solte. 
ouch  jach  des  seiles  Schrift  daz  sie      selbe  wiplier  verte 

hüeten  wolte. 


190  Schionatulander      mit  einem  vederangel  i''4 

vienc  äschen   unde  vörhen,       die  wil'  sie  las,   und  der 

fröude  den  raangel, 
daz  er  sit  wärt  vil  selten  der  geile, 
diu  lierzogin  löst'  iif  den  stric,      durch  die  schrift  iiz  ze 

leseiuie  an  dem  seile. 


187,  4    er  wetteiferte  mit  allen  Fürsten.  —  p/iluc  sinfr  vrrle:  mit  IJezug  au 

die  Seiliusehrilt;  vgl.  180,  3. 

188,  1    der  Rechtsspruch,  der  von  ihren  ReiclisfUrsten  gefallt  worden  war. 

—  3  titilsc/i,  .luf  deutsch.  —  4  »•//(/<"  =  sn/rösc/i  ;  aber  ßörie  tiber- 
setzt Wolfram  ■unrichtig  durch  iluome,  daher  Lachmaun  vermuthet 
bluomdcr  icitä'\  Vgl.  Jung.  Tit.  138L'.  1842  ron  d(^n  lUnomen  der 
wilde. 

1S9,  1  gegen,  nach  —  hin.  —  2  willlhli  adj.,  wild,  seltsam.  —  frie/,  Boten: 
aber  der  Ausdruck  brie/  ist  gewählt  wegen  der  Inschrift.  —  wnit 
und  gevild':  acc.  mit  cerle  zu  verbinden  ,  wie  das  Verbum  tarn  mit 
acc.  verbundpu  wird :  durch  Wald  und  Gefilde  streifte.  —  3  ro/i 
arte,  seiner  Xatur  gemüß. 

190,1  vederangel  Btm.,  Angel  mit  ."^chnur,  an  deren  Mitte  ein  kurzer 
Federkiel  befestigt  ist,  der  auf  dem  Wasser  schwimmt,  und  anzeigt, 
ob  ein  Fisch  angebissen  hat.  —  2  ihc/i'-  swf. ,  eine  Art  Süßwasser- 
fisch. —  riir/ie  swf.,  Forelle.  —  Er  tieng  dabei  zugleich  diu  Verlust 
seiner  Freude;  vgl.  17-'.  4.  —  3  indem  er  von  da  au  nie  wieder 
fröhlich  ward.  —  4  durc/i  ist  nicht  mit  die  schritt,  sondern  mit  üz 
ze  lesenne  z\x  verbinden:  um  auszulesen  ;  nach  gewohnlicliem  .Sprach- 
gebrauch mtlßte  es  beißen  durch  tic  lesen. 
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191  Der  was  an  die  Zeltstange      väste  gebunden.  155 
mich  niüet  ir  üf  Icesen       daz  sie  tet :   hei  wan  wjer'  si's 

erwuuden ! 
Gardeviaz  stracte  sich  mit  strebenne, 
e  diu  herzoginue  sprfech'  nach  siner  spise:     ir  >Yille  im  was 

ze  ezzeu  ze  gebenne. 

192  Zwuo  juncfrouwen  Sprüngen      her  üz  für  die  suilere.    iss 
ich  klage  der  herzoginne      blanchende:  op  daz  seil  die 

zerfüere, 
waz  mag  ich  des?  ez  was  von  steinen  herte. 
Gardeviaz  zucte       und  spnxnc    durh    gäben   nach    hunt- 
wildes verte. 

193  Er  was  ouch  Ehcunahte      des  tages  also  entrunnen.    307 
sie  rief  die  jüncfröuwen  ane,       die   beten   des  bracken 

spise  gewunuen, 
sie  gähten  wider  in  däz  gezelt  vil  balde. 
nu  was  er  üz  gesloften       durh  die  winden;  man  hört'  in 

dö  schiere  im  walde. 

194  Er  brach  halt  der  winden      ein  teil  üz  der  phcele.      iäs 
do  er  wider  kora  üf  die  niuwe       ruten  värt:  des  nam  in 

niht  hfele, 
vil  offenliche  er  jagte  und  niht  verholne. 
da  von  geschach  des  werden      Gurzgrien   sun   vil   ncete 

Sit  ze  dolne. 

195  Schionatulander      die  grözen  und  die  kleinen  159 
vische  mit  dem   angel  vienc,       da  er   stuont   üf  blozeu 

blanken  beinen 


191,  1    I)tr,  der  Strick.  —  3  er  suchte  ilir  zu  entkommen.  —  4  sprach'  nach 

siner  spise,  rufen  konnte  daß  man  ihr  Speise  für  den  Hund  brächte. 

192,  2    zerfüere,  zerreißen  sollte.    —    3  was   kann  ich  dafür,    wie  kann  ich 

das  verhindern?  Tgl.  Parz.  VII,  124  7.    —    4  um  zu  eilen   hinter  der 
Fährte.  —  hxintwilt  stn.,  Wild,  welches  ein  Hund  verfolgt. 

193,  1    also,  ganz  ebenso.  —  2  (/ewunnen,  herbeigeschafft.  —  4  gesloffen  part. 

von  sliefen  stv.,  schlüpfen. 
1?4,  1  halt,  auch.  —  phale  stf.,  Befestigung  durch  Pfähle:  er  riß  das 
Zelttuch  ein  Stück  ab  von  den  Pfählen ,  woran  es  befestigt  war.  — 
2  niuive  3,di}.,  frisch:  durch  frisches  Blut  bezeichnet.  Vgl.  Nibel. 
1947,  1.  —  des  nam  in  nihi  hcele  und  vil  offenliche  stehen  im  Gegen- 
satze zu  gesloffen:  jetzt  jagte  er  ganz  frei  dahin.  —  4  sun  dat.,  war 
ihm  beschieden. 

190,  2    da,  dort  wo,  indem.  — 

17* 
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diuii  die  küele  in  lütersnellem  baclie. 
iiu  erhört'  er  Gardevi'äzes  stimme:      diu  erhäl  im  ze  un- 
gemache. 

196  Er  warf  den  augel  üz  der  haut,      mit  snelheit  er  gähte    leo 
über  rönen  und  öuch  durch  hrämen;     da  mit  er  doch  dem 

brackcu  uieudcr  genähte: 
den  het  im  ungeverte  also  gevirret, 
daz  er  uiender  spürte  will  noch  huut,    und  wart  ouch  von 

dem  winde  der  höre  verirret. 

197  Im  würden  diu  blözen   bein       gar   zerkratzet   von   den 

brämen:  i»^i 

die  sinen  bU^nken  iueze  an  dem  loufe    ouch  von  stiften  ein 

teil  wunden  uämeu. 
mau  kos  in  baz,  dann'  e'z  erschözn  tier  wunde: 
er  hiez  sie  twäheu,   e  er  ünderz  zeit     kom.  süs  vant  er 

Sigunen  dort  unde, 

19S  Innerhalp  ir  hende      als  sie  wreru  berifet  i62 

grä ,  als  eins  tjostiures  haut,      dem  der  schalt  von  gegeu- 

hurte  slifet, 
der  ziuschet  über  blözez  vel  gerüeret. 
rehte  also  was  daz  seil      durch  der  herzoginne  haut  ge- 

fücret. 

199  Sic  kos  im  vil  wunden      an  beinen  unde  an  füczeu:    16;; 
sie  klagt  m,  er  klaget'  ouch  sie.      nu  ^yil  sich  diz  mä>re 

geünsüezen , 

lyö,  3   li'lersnel  adj.,  klar  hiuschioUcud.    —    4  die  ertüute  um   ihm  groDi- 

Mülisal  zu  bereiten. 
lyy    2   Oräine  swni.,    Dorustrauch:    crlialtcn  in  Urombeere   für   Brambeere. 

'       Jedocli  kam  er  auf  diese  Weite  ihm  nicht  nahe.  —  3  tirreii  swv., 

entfernen;  im,  von  ihm.  —  4  höre  stf.,  das  Hören.  —  verirren  swv., 
berauben. 
I'i7    2   Stift  stm.,  Stachel,  Dorn.    —    ein  teil  vunden  nämen,  >nele  Wunden 
'       empfiengen.    —    3  mau  konnte  seine  Spur  besser  verfolgen:  an  dem 
Blute    welclies    von  seinen  verwundeten  Beineu   floß.    —    4  .ins,  in 
folgendem  Zustande. 
118    1   ber'ifen  swv.,    mit    Reif   überziehen.      Die    Hände    waren    von    dem 
'       rauhen  Seile,  welches   sie  fest  zu  halten   sich   bemüht   hatten,  ,in- 
weudig   rauh    und  geschunden.  —    -J  ■ji-^ienhurt   stm. ,  ücgcnanprall, 
StoCi  des  Ciegnevs.   —   slUen  stv.,  ausglitschen.     —    3  ziuschen  swv., 
schrammen :  indem  er  über  die  bloße  Haut  hinstreift. 
I'i9    1   Sie  sah  daß  er  viele  Wunden  hatte.    —    2  geuniürzen  swv.,  unsüete 
'       machen,  rcH.,    -werden:    die    Erzählung   ist  jetzt    auf  dem    Punkte 
eine  unerfreuliche  Richtung  zu  nehmen.  — 
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do  diu  herzogiii  begunde  sprechen 

hinze  im  nach  der  schrifte       am  seil:  diu  flust  muoz  uu 

vil  sper  zerbrechen. 

200  Er    sprach    eich    vriesch    ie    wenec        der    seile    über- 

schribene.  164 

brievebuoch  en  franzoys      ich  weiz  wol:   solch  kunst  ist 

mir  niht  diu  blibene : 
da  Isese  ich  an  swaz  da  geschriben  waere. 
Sigune,  süeziu  maget,  lä  dir       die  schrift  an  dem   seile 

gar  unmsere. » 

201  Sie    sprach    «da    stuont    aventfur       geschriben    an    der 

strängen :  165 

sol  ich  die  niht  z'ende  üz  lesen,      mir  ist  uumter'  min 

lant  ze  Katelaugen. 
swaz  mir  iemen  richeit  möhte  gebieten, 
und  obe  ich  wirdec  wser'  ze  nemen,     da  für  wolt'  ich  mich 

der  schrifte  nieten. 

202  Daz  spriche  ich,   werder  friunt,    dir      nocli    niemen    ze 

väre.  166 

ob  wir  beidiu  jünc  sölten  leben      zuo  der  zit  unser  künf- 
tigen järe , 
so  daz  din  dienst  doch  gerte  miuer  minne, 
du  muost  mir'z  seil  e  erwerben,      da  Gardeviaz  stuont 

ane  gebunden  hinne.« 


199,  3    sprechen  hime  Im  mUh,  von  ihm  verlangen.  —  4  diu  ßust ,  der  Um- 

stand, daß  sie  das  Seil  verlor,  stürzte  ihn  in  viele  Kämpfe. 

200,  1    ich  habe  noch  nie    davon    gehurt    daß   man  Seile.    —     überscliriben 

stv. ,  mit  Aufschrift,  Inschrift  versehen.  —  2  hriecebuoch  stn., 
Liebesbrief,  Liebesbüchlein:  man  nannte  die  gereimten  Liebesbriefe 
mhd.  büechelln.  —  ich  u-eiz,  kenne  ich.  —  diu  blibene,  eine  solche, 
die  mir  nicht  unterblieben  ist,  mir  nicht  mangelte.  —  4  Id  dir 
sc.  sin,  was  die  Hss.  hier  hinzufügen;  vgl.  zu  Parz.  I,  707. 

201,  2    dann  ist    mir   an    meinem    Lande    nichts    gelegen.     Die    Erfüllung 

dieses  meines  Wunsches  gilt  mir  mehr  als  der  Besitz  meines  Lan- 
des. —  3  (lebieten,  anbieten.  —  4  da  fiir ,  den  Vorzug  bezeichnend: 
diesem  Besitze  alles  denkbaren  Reichthums  zöge  ich  vor.  —  mich 
der  schrifte  nieten,  in  den  Genuß  und  Besitz  der  Schrift  zu  ge- 
langen. 
2u2,  1   nicht   in   feindlicher  Absicht  gegen    dich    noch    sonst  jemand.  — 

3  So  daz,  indem:   du  für  deine  Dienste  meine   Jlinne  begehrtest.  — 

4  diese  wird  dir  nicht  eher  zu  Theil,  als  bis  du  mir  das  Seil  ver- 
schafft. 
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203  Er  sprach  csö  wil  ich  gerne     umb'  daz  seil  also  werben.  167 
sol  man  daz  mit  strite   erholen,      da  muoz  ich  an  Übe 

au  pris  verderben, 
oder  ich  bringe  ez  wider  dir  ze  banden, 
wis  gentedec,  süeziu  maget,  nnt  halt      niht  min  herz'  so 

lange  in  dinen  banden. » 

204  «Genäde  und  al  daz  iemer      maget  sol  verenden  us 
gein  werden!  clären  friunde,  daz      leist'  ich,  und  mac  mich 

's  willn  niemän  erwenden, 
op  din  wille  krieget  nach  der  strängen, 
die  der  bräck'  zoch  üf  der  verte ,      den  du  mir  brpehte 

gevangen.  •> 

205  (■  Dar  nach  sol  min  dienest      iemer  staHli'clien  ringen,  leo 
du  blutest  riehen  solt:   wie      gelebich  die  zi't,  deiz  min 

hant  nuieze  bringen 
dar  zuo  daz  ich  die  buhle  din  behalte? 
daz  wirt  versuochet  nähen  unde  verre:      geliicke  und  din 

minne  rni'n  walte. » 

206  Sus  beten  sie  mit  worten      ein  ander  ergetzet ,  i"ü 
und  ouch  mit  guotem  willen.       ancvänc  vil  kumbers,  wie 

wart  der  geletzet! 
daz  freischet  wol  der  tumbe  und  ouch  der  grise, 
von  dem  ünverzageten  sicherboten,      obe  der  swebe  od 

sinke  an  dem  prise. 

203,  1    also,  unter  dieser  BediuguuR:    daß  mir  deine  Minne  dann  zu  Ttioil 

wird.  —  2  d(i,  dabei:  im  Kampfe  will  icli  Leben  und  Ebre  ver- 
lieren. 

204,  1    vfrende»,  thun ,  erfüllen.    —    2  von  diesem  Entschlüsse  kann  mich 

niemand  abbringen:  nämlich  was  in  '.'u4,  1.  2  gesagt  ist.  —  3  wenn 
du  eifrig  nach  dem  Besitze  des  .Seiles  strebst.  —  4  zucli,  mit  sich 
Echleppte.  —  öraliti'  2.  pra-'t.  in  starker  Form.  —  gerungen,  vgl.  175,  1. 

205,  1   stcetitc/ien   adv. ,    unablässig.    —    2  lehic/i   bildet   nur  6ine   Silbe  im 

Verse;  daher  habe  ich  es  zusammengeschrieben.  —  3  dar  zuo,  dahin. 

—  4  nun  ualte,  möge  mich  fuhren. 

206,  1   ergetzen  swv.,  erfreuen    —    2  und  indem  sie  sich  gegenseitig  ihrer 

Bereitwilligkeit  versicherten.  —  2  letzen  swv.,  enden.    —   4  eon ,  de. 

—  »ic/iTU'te :  vgl.  l'arz.  XV,  335. 
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DER  ABSCHIED. 

Sohionatulander  hat  sich  gewaffaet  und  will  noch  einmal  erproben, 
cb  es  Sigunen  Ernst  ist  mit  ihrem  Wunsche.  Sie  beharrt  dabei,  und  ver- 
heißt ihm  ihre  Liebe  und  ihr  Land  als  Lohn.  Er  bittet  sie  um  einen 
Kuss  von  ihrem  Munde  und  daß  er  ihren  Leib  anrühren  dürfe,  um  Kraft 
im  Kampfe  zu  gewinnen.  Sie  gewährt  es.  Er  besteigt  sein  Eoss  und 
folgt  dem  Bracken,  deu  er,  weil  ein  Dornbusch  das  Seil  aufhielt,  fast  er- 
reicht hätte,  wenn  uiclit  der  Wind  ihm  die  Stimme  des  Hundes  entführt. 
Konig  Teauglis  von  Teseac  findet  den  Bracken,  kann  die  Inschrift  aber 
nicht  lesen,  und  löst  ihn,  um  ihm  selbt  nachzureiten  und  das  Abenteuer 
zu  ergründen. 


_'07  ^u  nam  den  jungen  talfin      vünder  der  msere, 

ob  der  vil  niinneclichen     nach  dem  brackenseil  als  ernest 

wa^re 
alse  sie  gebärt' :  daz  wolde  er  vindeu 
unde  sprach  «vil  stieze,       lä   mich    der  reise    nach   der 

Strange  erwinden. 

•JOS  Est  mir  ein  teil  smaehe,      vil  süeze  rein'  gehiure. 

vil  gerner  ich  noch  suochte      in  dinem  dienst  die  riehen 

äventiure 

die  da  hat  iif  Flöritschanz  gesprochen 

Artus  der  geherte:  da  werdent  sper  und  Schilde  vil 
zerbrochen. 

'2()7,  1  der  moere,  soviel  als  des,  darüber.  —  2  mir  int  ernest,  ich  habe  es 
eifrig:  nach,  etwas  zu  erlangen:  ob  sie  wirklich  so  ernstlich  nach 
dem  Brackenseil  verlangte.  —  3  sie  gebart',  sich  anstellte.  —  vinden, 
erforschen.  —  i  erlaß  mir  die  Keise. 

203,  1  Es  scheint  mir  ziemlich  verächtlich,  einem  Hunde  nachzujagen, 
statt  ritterlichen  Thaten.  —  3  FlöritscUanz,  das  blühende  Feld; 
altfr.  Cham  rioris.  —  i  der  geherte,  der  ruhmreiche. 
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209  Da  iiiöhte  ich  werdecliche      in  dinem  dienst  geriten. 
Ärtu's  der  milte,      ich  weiz  daz  er  mir  brieve  in  kurzen 

ziten 
sendet  her  daz  wir  im  komen  schöne, 
da  solt  du  sehen,  hceren      durch  schilde  krachen  sper 

mit  hellem  döne. » 

210  Do   sprach    diu  minnecliche        'du  darft  der   bete  niht 

ruochen. 
vor  valsche  ich  bin  diu  frie :     habez  dii  für  niht  deich  dich 

welle  versuochen, 
Sit  wir  uns  lange  erkennen  her  von  kinde. 
der  seneden  klagenden  swpere      nach  der  schritt  des  seils 

ich  niht  erwinde. 

211  Da  klage  ich  niht  so  sere      den  hunt  noch  die  stränge: 
diu  Schrift  der  edeln  steine      min  herze  klembet  sam  ein 

habendiu  zange, 
so  daz  mir  begruonet  niemer  wünne. 
bin  ich  der  stränge  enbernde,     so  get  min  sät  der  vröuden 

iif  vil  dünne. 

212  Wilt  (hl  durch  klage  die  mine       und  durch  mins  herzen 

freise 
und  durch  dine  maidieit      dich  erwegen  der  wilden  herten 

reise , 
so  wirt  din  solt  gein  diner  widerkere, 
daz  du  der  höhen  minne      riehen  teil   enpfrehest  iemer 

mere. 


2üii,  1    <jei-it(n,  in  piüguautcni  Siunc:  vom  ritterliclien  Reiten  im  Turnier. 

—  2  in  kurzen  zllen,  sehr  bald. 

21(1,  1  so  etwas  zu  erbitten,  daran  darfst  du  nicht  denken.  —  2  ich  habe 
keine  böse  Absicht  gegen  dich;  vgl.  L'02,  1.  —  4  das  schmerzliche 
Verlangen  nach  dem  Seile  lasse  ich  nicht;  oder  auch:  es  will  von 
mir  nicht  weichen.  —  kUioende  kann  in  activem  oder  passivem 
Sinne  (zu  l'arz.  XVI,  30.5)  genommen  werden:  mit  Rücksiclit  auf 
211,  1  besser  in  activem. 

211,  1    Ih't,  erklärend:  nämlich.  —  den  hunt,  über  den  Verlust  des  Hundes. 

—  2  klemh'-n  swv. ,  festdrücken,  zusammenschntiren.  —  huhi-nHin 
zunyf :  vgl.  Parz.  II,  Itjf.T.  —  3  bfyruonen  swv.,  grünen.  —  4  so  ver- 
liere ich  meine  Freude. 

211',  1  /'/•<•(?»•  stf.,  Angst,  Kummer.  —  3  wirt,  besteht  darin.  —  y-in.  am 
die  Zeit  von,  bei.  —  4  hö/ien:  weil  Sigune  für  ihn  ein  hoch- 
stehendes, schwer  zu  erreichendes  Ziel  ist.  —  i>m<T  m-'r',  für  alle 
Zeit. 
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213  Min  lant  ze  Katelange,      daz  si  din  soldemende; 

so  bit  ich  gotden  riehen      daz  er  dich  mit  stelden  mir 

sende, 
het  ich  iht  mer,  daz  waer'  dir  al  gemeine, 
waer'  diu  werlt  min  eigen,      daz  diuhte  mich  gein  diner 

wirde  kleine. 

214  Wsereu  alle  berge  golt      und  edel  stein'  die  griezeu, 
daz  gaebe  ich  dir,  und  dannoch  mer,      des  enkünde  mich 

niht  verdriezen, 
daz  din  reise  wrer'  nach  wirde  ergangen, 
daz  lange   sende  biten      tuot   mich    der   stunt   vil   sere 

belangen. » 


215  «Erde  wazzer  luft  und  liur,  wjer'  daz  in  liehtem  schine, 
vil  bezzer  dan  saphire  ode  dan  gimme,  lüter  güldihe, 
und  soll'  daz  allez  warten  minen  banden, 

und  elliu    diet    des   gräles      mich    üf   Muntsalväsch    ze 

herren  nanden: 

216  Daz  npem'  ich  ze  solde      niht  für  dine  minne, 

du  sseldeu  kränz,   du  gniles  kint,      du  wünschelris   übr 

alle  küneginne. 

werben  nach  dem  seile  wil  ich  riten: 

durch  dich  so  diuht'  mich  niht  ze  vil,     seit'  ich  mit  tüsent 

minen  gnözen  striten. » 


213,  1    soldemende  stf.  =  soldemente  löS,  3.-2  mit  Salden  sende,  glücklicli 

zurücksende.  —  3  das  alles  woHte  ich  mit  dir  theilen. 

214,  l    prieze  svii.  (vgl.  mergrieze),  S&ndkorn.  —  2  daz.  unter  der  Bedingung 

daß,  vorausgesetzt  daß:  du  die  Keise  erst  nach  Wunsch,  d.  h.  mit 
Erreichung  des  Ziels,  zurückgelegt  hättest.  —  4  tuot.  macht,  läßt. 
—  belangen  swv.,  unpersönlich  mich  belanget  mit  gen.,  mich  ver- 
langt nach. 

215,  1    in  liehtem.  scfitne,   glänzte  das  hell;    dazu  gehört  luter  guldtne,   wie 

lauteres  Gold,  von  lauterm  Golde.  —  2  gimme  stf.,  Edelstein,  lat. 
gemma.  —  3  warten  swv.,  als  Diener  aufpassen,  dienen.  —  4  diet 
als  collect,  mit  dem  Plur.  des  Verbums  verbunden.  —  nanden, 
ernannten. 

216,  1    für    diesen   Preis  ließe    ich   deine   Minne   mir    nicht    abkaufen.   — 

■2Jranz;  vgl.  Parz.  III,  ijy.  _  gräles  kint,  weil  der  Gral  alles  nur 
Wünschbare  besitzt  und  verleiht.  —  ivünsclielrls  stn. ,  Wünschel- 
ruthe:  die  die  verborgenen  Schätze  der  Erde  entdeckt  und  ver- 
schafft. —  3  zu  construieren  ich  wil  rtten  werben,  um  zu  werben.  — 
4  minen  gnözen  nicht  partit.  Genitiv,  sondern  mit  tüseyit  in  gleichem 
Casus. 
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217  «Ist  daz  geheizen  minue»,      sprach  Sigün'  diu  süeze, 
«daz  ich    dich  in   herzen      für   al  die   werlt   liepli'chen 

grüeze? 
so  bist  du  in  dem  shife  mir  so  nähen, 
daz  ich  des  swüere,      ich  sül  mit   blanken   armen   dich 

umbvähen. » 


"218  «Du  hast  so  verdecliche      mich  zuo  der  vart  berilitet. 
den  lip  dir  ze  dienste      hau  ich  lieplich  diner  hukle  ge- 

pflihtet. 
min  herze  minnet  dich  mit  allem  guote. 
swaz  ich  nu  kumbers  lide,      daz  büezet  mir  diu  liehter 

blic  in  muote.» 


*219  «Du  hübest  niht  lones      ans  diner  verte, 

■\van  du  der  erste  woere      der  mit  gedänken  mir  fröudc 

entwerte, 
nu  hilf  mir  iiz  sorgen,  herz'  und  muote, 
und  rit  Avilleclichen:      diu  dienest  kumt  dir  noch  z'ällera 

guote. » 

220  «Getorsf  et  ich,  süeze,      ich  wolt'  dich  biteu  gerne, 
du  fröude  mines  herzen      und  min  üf   gender   morgen- 

sterne, 
du  bluom',  du  rös',  daz  mich  din  mündel  ruorte 
mit  willeclichem  küsse :      hey  waz  ich  starker  tropel  dann' 

zerfuorte! 


217,  2  für,  mehr  aJs.  —  ö  So,  ebenso,  auch.   —  4  ich  sül  couj.,  ich  wurde, 

sei  im  Begriff. 

218,  1   berihtet ;  vgl.  .30,  3.  —  2  lieplich  adv.,  aus  Herzensneigung.  —  pdih- 

<pn  swv.,  in  Besitz  oder  Uienst  übergeben:  mein  Leben  ist  dem 
Dienste  um  deine  Huld  gewidmet.  —  :{  guol  stu.,  gute  Absiebt  = 
gitoter  Wille.  —  4  i;i  muote,  im  Herzen:  dafür  entschädigt  mein 
Herz. 

219,  1   diner  verie  hängt   von   liines   ab:    ohne    Lohn    für    deine    Reise.  — 

2  der  mir  meine  Freude  raubte:  ich  war  ein  harmlos  fröhliches 
Kind,  bis  deine  Minne  mich  in  trübe  Gedanken  versetzte.  —  ;t  Acr;' 
und  muoti>,  Apposition  zu  mir:  oder  man  kann  mir  auch  als  dat. 
ethic.  auffassen. 

220,  l    wenn  ich's  nur  wagen  dürfte.  —    .')  luündH    stn. ,  demin.  von  munt, 

Mündclien.  —  4  iriWclicIiem.  freundlichem,  liebreichem.  —  iropel 
der  deminut.  Begriff  (zu  Parz.  II,  300)  liegt  hier  nicht  in  dem 
Worte,  wie  das  Beiwort  starker  schon  lehrt.  Wie  viel  Heerhaufen 
würde  ich  dann  durchbrechen,  solche  Kraft  würde  deiü  Kusä  mir 
geben. 
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221  Ob  miner  vert'  diu  sa^lde,       vil  siicziu,  geschsehe, 

daz  icli  linder  lachen       dins   blanken  li'bes  ein   teil  ge- 

ssehe, 
die  epfel  ungevelscht  iif  blüendem  rise, 
des  gert   min   herze       für    alle    wünschelzwige   üz    pa- 

radise. 

-22-2  Min  tjost  iingevjelet      durch  schilte  lieht  gezillet, 
müot  linde  herze      wirdet  da  von  lüterlich  gewillet, 
beruort'  din  blenk'  mins  Innern  herzen  wäfen: 
vil  baz  dan  zem  gräle       wvev'   ich   an  stelden  Avünschel- 

arm  ensläfcu.  » 

223  (cich  fröwe  mich  dirre  mrere,       ob  ich    sus    kan  stiuren 
ze  diner  sorgeb^eren      verte  dinen  li'p  den  gehiuren.» 
ir  lip  gedra^t  mit  snüereu  betwungen, 
den  lie  sie    ane   giifen       den    ciareu,    den    süezen,    den 

jungen. 

22-i  Von  pli'altsideu      Sigün'  lie  von  ir  slifen 

von  Luuders  einen  borten:       iu  möhte  ein  laut  mit  richeit 

niht  begrifen. 
den  begunde's  iif  gürten  schöne, 
ir  friuut  dem  hei'zlieben      gap  sie  diseu  hohen  dienst  ze 

löne. 

•j25  Beidiu  herze  und  ougen      moht'  kiusclie  nie  verbieten, 
er  eumüese  gerne      vil  liepli'cher  blicke  sich  da  nieten. 


l".'l,  2  lachen  stu. ,  Obergewand.  —  3  ihre  Brüste  sind  gemeint.  —  unge- 
velscht, woran  nichts  Unechtes  ist,  rein.  —  4  wünschelzwic  stm., 
dasselbe  was  iriinichelrt^  21b',  2:  mehr  als  alle  Schätze,  welche  das 
Paradies  in.  sich  schließt. 

'^'2i,  1  dann  wird  mein  Speer  niemals  fehlen.  —  'jezillet ,  gezielt,  ist  auf- 
fallend wegen  des  U,  welches  nur  aus  ahd.  ziljaii  zu  erklären 
^s■äre.  Wahrscheinlich  ist  zu  lesen  gehUlet,  ertönt.  —  2  gewilitt  adj. 
(partic),  mit  Willen  begabt;  dazu  gehört  liUentc/i,  mit  lauterm 
Willen.  —  3  wenn  die  Berührung  deiner  weißen  Hand  die  Waffe 
meines  Herzens,  meinen  Muth ,  stärkte.  —  4  zem,  beim.  — 
irÜHscIuianii  stm.,  Glücksarm:  dann  ruhte  ich  dem  Glücke  im 
Schöße. 

223,  2    sofgeboere  adj.,  sorgebringend.  —  3  gedroet.  rund  gewölbt;  vgl.  36,  2. 

—  Unter  den  snüeren  sind  borten  zu  verstehen;  vgl.  224,  2. 

224,  1   pltaltside  (p^b),    Seide,    welche    zur  Anfertigung   des    blialt  (Parz. 

V,  340)  verwendet  wird.     —    slifen  stv.,  herabgleiten.  —   2  begrifen, 
umfassen  :  aufwiegen.  —  4  dienst,  Gefälligkeit. 

225,  1    lierze  dat.  iu  st.  Form.     —    kiusche,  wie  zurückhaltend   sein  Wesen 

auch  sonst  war.  —  2  sich  sättigen  an  dem  lieldichen  Anblick.  — 


268  TITUKEL.      VIERTES   EErCHSXÜCK. 

do  im  daz  sehen  bräht'  so  rieh  gemüete, 
wser'  im  iht  worden  mere ,      sin  herze  wser'  geswebet  in 

fröuden  flüete. 


226  Ein  umbevauc  mit  triuwen,       ein  kus  von  rotem  munde, 
da  mite  nämen's  urloup      mit  wazzerrichen  ougen  an  der 

stunde, 
"got  si'  mir  als  ich  dir»,  so  sprach  der  werde: 
« so  wfere  ich  fri  vor  no?te      durch  elliu  hxnt. »   daz  was 

ouch  ir  gerde. 


227  Schöne  und  herliche      verwäpent  gein  der  lierte 

wärt  nü  der  junge :      der  schilt  von  höher  kost  wart  sin 

geverte, 
und  der  heim  tiure  mit  der  kröne, 
der  al  der   werlde   knnto       daz   er  fuor  uf  dienst  der 

minn'  ze  löne. 


228  Sin  ors  man  im  brähte      onstrict  von  der  linden. 

im  künde  Sigiine      die  riemen  des  hälsperges  binden, 
sie  bot  im  segen  mit  munde  und  mit  banden. 
dö  schieden  sich  diu  lieben,      diu  sich  mit  dienest  von 

kindo  erkanden. 


229  Sin  ors  hiez  Trakünc,      daz  liie  den  höhen  tiuren 

truoc  aldar  Sigime  in  bat:      sie  wände    ez    an   fröuden 

solte  stiuren 
ir  beider  lip:  daz  wandelt'  sich  in  sorgen 
und  bräht'  arbeit  die  grözen      diu  niemer  in  beiden  wart 

verborgen. 


•j25,  :<    ila:  se/ien  ,  dieser  Anblick. 

226,  2   rfn  mite,  mit  dicBen  I^iebeszciclieu.  —    Ka::erric/i  ailj.,  tlirünenvoll. 

—  3  st  mir,  sei  gegen  mich  so  gesinnt.  —  4  so,  dann.  —  gerde  stf.. 
Verlangen,  Wunscli. 

227,  1    verwäpen  swv. ,  vollständig  wafTnen.    —    2  von  hüher  kost,  kostbar. 

—  4  m/>    die  Absiebt  bezeichnend:    um    der  Minne     fttr    Lohn    zu 
dienen. 

228,  4   diu,  weil  es  Personen  verschiedenen  Geschlechtes  sind.   —    Die  von 

Kindheit  auf  einander  dienstwillig  gewesen  waren. 

229,  2    aldar  in  bat,    dorthin    wohin    ihn    (zu   gehen)    bat.    —     :i  sorgen  ist 

Gerundium.  —  4  die  fortan  ihnen  sichtbar  entgeuentrat. 
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230  Uf  des  brackeu  verte      kert'  er  iiu  vil  balcle 

üf  die   rotvarwen   slä,      da  spürt'  er  den  himt  hin  ze 

Avalde. 
er  volget'  im  die  nselie  und  die  virre 
unz  da  daz  tier  gevellet  wart:      fürbaz   dö   muost'    der 

-werde  riten  irre. 


231  "Weder  klein'  noch  gröze      spürt'  er  nu  den  brachen: 
da  von  der  fröudeu  arme      irre  wart  und  reit  die  tiefen 

lachen , 
Stöcke  roneu  dorne  schroven  steine. 
Sigüne  im  lac  in  herzen:      aller   diete   reit   er   anders 

eine. 

•232  Üuch  wont'  im  in  herzen      göt  sunder  lougen, 

so  daz  in  künde  riuwen      elliu  missewende  tougen, 
ob  im  diu  mit  gedauken  wolte  nähen, 
in  got  mit  höher  tugende      künde  er  alle  untugent  wol 

versmähen. 

233  Wie  der  bracke"vor  entrau      Sigünen  mit  der  stränge, 
und    der    talfih    im    nach      lief   durch    die    stimme    so 

lange 
daz  siniu  beiu  enpfiengen  vil  der  wunden, 
und  M-a?r'  er  dö  volloufen      ein  poinder  lanc ,  er  het  den 

bracken  funden. 


230,  1    verte   ist     dat.    sing.,     nicht    acc.    plur.:     indem     er    dem    Bracken 

nachfuhr.  —  2  daran  merlste  er,  daß  der  Hund  nach  dem  %yalde 
gelaufen  war.  —  4  vellen  termin.  techn;  der  Jagd,  erlegen.  — 
Weiter  giengen  natürlich  auch  die  Blutspuren  nicht:  fürbaz,  von 
da  ab. 

231,  1    groze  adv.,  sehr,   viel:    weder  wenig   noch    viel   d.  h.    gar    nicht.  — 

spürn,  die  Spur  bemerken.  —  brache  swm.,  Kebeaform  von  brache, 
wie  tracke  und  trac/ie  nebeneinander  vorkommen.  —  2  riten  mit 
acc,  durchreiten.  —  lac/ie  swf.,  Pfütze.  —  3  sioc  stm.,  Pflanzen- 
stamm. —  schrove  swm.,  zerklüfteter  Fels,  Felsstück.  —  4  sie  war 
die  einzige,  die  ihn  begleitete  (in  Gedanken):  im  übrigen  ritt  er 
ohne  alle  Begleitung. 

232,  1    Der  Dichter  verbessert  sich  wegen  der   letzten   Worte;    doch   kann 

Gott  unter  der  diet  nicht  begriflen  werden.  —  4  in  got,  in  Gott 
lebend,  in  der  Gemeinschaft  mit  Gott.  —  mit,  begabt  mit:  herr- 
lichen Eigenschaften. 

233,  1   vor  entran,    vorweglief.    —    2  durch    die    stimme,    um    die  Stimme 

des  Thieres  nicht  zu  verlieren.  —  4  volloufen  stv.,  zu  Ende 
laufen. 
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234  Wan  er  wart  üf  gehalten  von  der  leng'  des  seiles: 
daz  tet  ein  dorn,  öwe  des  iingelückes  und  Unheiles! 
und  het  er  ein  poiuder  lanc  vols])rungen 

(der  dorn  schari)h  die  strängen      niht  fürbaz  lie),  so  Avser' 

im  gelungen. 

235  ledoch  v.Kr'  er  volsprungen,  wan  des  windcs  Sterke, 
da  von  er  des  bracken  stimme  verlos  da  mit  merke, 
sunder  dankes  muost'  er  wider  kereu: 

Unsselde    mit    ir   lüne       kan    mit    lihten    dingen    freise 

leren. 

236  Als  Schionatulander  wart      an  fröuden  bekrenket, 

dö    siner  snollieite      der  bracke  mit  dem  seile  \vas  ent- 

wenket, 
swie  siniu  bein  alröt  waini  übergozzen, 
het  er  gewest  des  bracken  bunt,     in  het  der  vart  vil  kleine 

dar  verdrozzen. 

237  Nu    reit    der   künec    von   Teseac       in    dem    walde   ja- 

gende ; 
er  vant  da  den  bracken      und  daz  seil:  daz  wart  im  wol 

behagende, 
die  Schrift  ze  lesen,  der  kiinstc  was  er  sunder. 
er  däht'   im    "dirre  fremde  brief      ist  üz  gesant  durch 

ävontiure  wunder. » 


234,  1    er,  der  Bracke.  —  J  das  eine  Ende  des   Seiles  verwickelte  sich  in 

einen  Dornstrauch.  —  ^i  colspriiujen  Etv.,  zu  £ude  springen.  —  4  so 
liiitte  er  sein  Ziel  erreicht. 

235,  1  uan.  wäre  nicht  gewesen.  —  da  winths;  vgl.  19(i,  4.   —  2  niil  merke, 

deutlich,  vernehinlicli :  dat  er  sie  deutlich  hätte  huren  kOnnen. 
Vgl.  l'arz.  VII,  <'.n;.  —  3  siiiid'-r  rl,inl.>\i  für  sitnihr  ihm:  (vgl.  Parz. 
III,  llSii),  wider  Willen.  Der  Gen.  erklärt  sich  aus  dem  Gebrauche 
von  tiankes,  Gegens.  uihhinkt^.  was  viillcicht  hier  das  echte  ist.  — 
4  lüne  stf.,  Veränderliclikeit  des  Glücks,  I^auue:  kann  durch  gering- 
fügige Dinge  schreckliche  Ciefahren  verursachen. 

23C,  1  bi'krenhen  swv.,  schwächen,  schädigen,  berauben.  —  3  übergie:en 
stv.,  überströmen.  —  alrot,  reit  rothem  Blute.  —  4  geirtst  part.  prset. 
von  ui::en.  —  bunt  stm.,  Fesselung:  daß  der  Bracke  durch  das 
autgehaltene  .Seil  gefesselt  war.  —  (l<ir  ist  mit  rart  zu  ver- 
binden. 

237,  3  sunricr  adj.  mit  gen.,  frei  von,  beraubt:  diese  Kunst  verstand  er 
nicht.  —  4  brir/;  vgl.  Jti9,  2.  —  durch  aeenliure  tcunder,  um  eines 
seltsamen  Abenteuers  willen. 
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238  Dem  brackeii  wider  umbe      daz  seil  beguud'  er  -Nvinden: 
■wider  lif  die  värt  er  in  lie :       er  däht'  c  ich  wil  dir  volgen 

und  ervinden 
war  du  wilt:  da  vinde  ich  äventiure.» 
sns  kerte  nach  dem  bracken      Teanglis,  an  clärheit  der 

gehiure. 


238,  4   kerte  nach,  folgte  nach.  —  Teanglis,  vielleicbt  zu  erklären  De  angelis. 
ein  noch  vorkommender  romanischer  >'anie. 


WORTREGISTER. 


^  angehängt  II,  318.  396.  4S0.  639. 

ab  adv.  =  aber  I,  1653. 

abe,  ab  pi-wp.  II,  326.    V,  130. 

abe  adv.  1,  262.  921. 

abe   adv.  =  aber    VII,    760.     XIV, 

1471. 
seber  stf.  III,  121. 
aberille  sw/u.  II,  1126. 
ableiten  XVI,  336. 
absist  stm.  XIV,  139. 
acbmardi  stn.  I,  4l2. 
ad  franz.  proep.  VII,  1452. 
adamas  stm.  I,  1564.  1722. 
äderstüz  ftm.  XVI,  1149. 
admirät  stm.  1.  96,  2. 
agelester  swf.  I,  6.' 
agraz  stm.  V,  447. 
ah  franz.  prap.  i  V,  114u. 
sehtaere  slm.  VI,  12s. 
ahte  stf.  1.  49,  4. 
ähte  Zalilu:  I,  838. 
tehte  stf.  X,  764.) 
al  II,  918;  mit  alle  I,  1137. 
alabandä  XVI,  139. 
albe  stf.  IV,  340. 
ald&  adv.  I,  32. 
aldar  adv.  II,  337. 
alein  conj.  II,  1675. 
allez  adv.  VI,  832. 
almeistic  adv.  I,  1336. 
alniuwe  adj.  IX,  977. 
alö6  «'/•  V,  191. 
airferst,    alrest.    alreste  adv.  I,  1186. 

II,  1605.  VII,  252.  XVI,  1072. 
als  conj.  I,    117.   12:>.    135.  161.   205. 

1578.   II,  795. 
alsam  adv.  I,  1481. 
alse  conj.  V,  6si.  XVI,  5G1. 
alsolch  adi.  I,  3S2. 


alsus  adv.  I,  70.  109. 

alter  stn.  X,  487. 

alterstein  stm.  X,  803. 

altmau  stm.  III,  1422. 

altwis  adj.  II,  1517. 

alumbe  «dp.  I,  8^0. 

älünen  sicv.  II,  490. 

alwär  adj.  I,  25. 

ambet  stn.  II,  5>9.  XIV,  788.  Schil- 
des ambet  II,  1171. 

amber  sliu.t  XVI,  89. 

ambetliute  plor.  XIU,  1210. 

ame  =  an  deme  I,  20. 

ämeize  swf,  Ameise. 

amesiere  stf.  III,  1461. 

amesieren  sirv.  II,  891. 

ämle  sivf.  T.  132,  1. 

ämls  stm.  IV,  625.  T.  187,  2.  sin. 
III,  516. 

ümürschaft  stf.  IX,  195. 

ander  adj.  II,  1552.  III,  1543.  VII, 
12:<4.    XIII,  769.  1323. 

anderbalben  adv.  IV,  59. 

anderhalp  ade.  I,  20.  236.  XIV,  1459. 

anders  I,  46.  II,  405.  515.  IV,  191. 

anderstunt  XV,  390.  anderstunde 
XII,  1043. 

auderswä  adv.  I,  438. 

anderthalben  adv.  II,  401.    VI,  911. 

auderwerbe  V,  655. 

aue  sii-iii.  I,  1656. 

aue  odr.  prap.  IX,  926.  XIV,  949. 

Siue  pra:p.  I,  1304.  V,  1216. 

fine  adj.  I,  458.  799.  IV,  1249. 

ane  gevähen  I,  160. 

aneliaft  stm.  IV,  1312. 

auehanc  stm.  VI,  531. 

änen  si'-v.  XVI,  C20;  refl.  II,  1068. 
VII,  1148. 
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angesiht  stf.  YII,  Söl. 

angest  stf.  I,  91. 

angestlich  adj.  II,  1350. 

antpfanc  stm.  VIII,  115. 

aatrodrägmä  XVI,  128. 

antwerc  sin.  IV.  79S. 

antwurte  stf.  XII,  860. 

antwurte  stn.  V,  685. 

antwurten  svt.  X,  135.  1314. 

arbeit,  arebeit  stf.  I,  98.    II,  77.    V, 

778. 
arbeiten  swt.  II,  269.  IV,  693. 
arbeitlich  adj.  IV,  672.    VI,  1622. 
arc  adj.  III,  791.  17-15. 
arebeit  s.  arbeit, 
arke  stf.  IX,  1332. 
ärker  stn.  IV,  133. 
arman  stm.  VI,  1632. 
armbrust  sin.  I,  1051. 
ärmeclich  adj.  IX,  1442. 
armraan  stm.  II,  342.  IV,  783. 
armüete  stf.  II,  HS. 
arnen  swv.  IV,  159. 
aromaten  sivv.  T.  21,  2. 
art  stm.   I,  215.    III,  824.    VI,  1336. 

VII,  794.    T.  4,  3. 
arzät  stm.  I,  568. 
arzetbuoch  stn.  IX,  1446. 
äsanc  stm.  T.  93,  2. 
asche  suf.  IV,  140. 
äsche  sicm.  T.  190,  2. 
aspis  /.  IX,  1448. 
astronomierre  stm.  XV,  1196. 
atgerschütze  swm.  IV,  117. 
ave  =  aber  I,  211. 
äveatiure,    äventiur    stf.    I,   78.   88. 

433.    II,  693.    III,  426.    V,  2.    VI, 

491.  VII,  1222.  X,  220. 
äventiuren  swv.  V,  754. 
iivoy  franz.  interj.  I,  614. 
ay  interj.  VI,  1529. 


bäc  stm.  III,  1200. 

badelachen  stn.  III,  1547. 

bägen,  pägen  swc.  II,  657.  III,  1035. 

V,  705. 
bäht  stn.  IX,  2048. 
balax  stm.  XVI,  122. 
balc,  pale  stm.  IV,  127.   V,  470. 
balde  adv.  XI,  746.    Xin,  203. 
bälgeUn  stn.  IV,  269. 
baisam,    balsem  svm.    V,  364.     IX, 

1292. 
balsemen  sicv.  I,  1512. 
balsemmsezec  adj.  VIII,  8S7. 
balsemvar  adj.  XVI,  539. 


balsemvaz  stn.  V,  369. 

halt,  palt  adj.    I,  756.  III,  33.   VU, 

783.  X,  909. 
ban,  pan  stm.  VI,  1091. 
baen  sw.  VIII,  689. 
bane,  pane  stf.  VI,  65. 
baneken,  paneken  suc.  I,  S71.  XIII, 

1533.  XV,  99. 
banen,  panen  suv.  II,  655.  IX,  313. 

X,  904. 
baniere,  banier  stf.  I,  919. 
bant  stn.  I,  584. 
barbier  stf.  III,  1173. 
bare  stf.  I,  1600. 
bsere  adj.  IV,  908. 
barel,  parel  stn.  XII,  1179. 
harn  stm.  III,  1494.   VI,  274. 
barn.  parn  stn.  I,  1373.  IV,  949. 
partoht  adj.  X,  667. 
bäruc  stm.  I,  381. 
barün  stm.  XV,  1537. 
parfuoz  adj.  V,  974. 
pastart  stm.  X,  1482. 
bästin,  pästin  adj.  111,  627. 
baz  udv.  Hl,  1S28.  VII,  1039. 
beäs,    beä    fran:.  II,   525.    III,  722. 

VI,  98. 
bede,  pede  adj.  1.  231.    VIII,  455. 
bedenken  strt.  VII,  908. 
bedenthalben  adt.  I,  575. 
bedenthalp  adt.  VIÜ,  235. 
bediuten  sict.  V,  541. 
bedunken  snt'.  VIII,  73. 
bedwingen  str.  IV,  10. 
begän,   begen    stt.  I,  386.     II.  1545. 

IX,  438.  1651.    reß.  IX,  177. 
beginnen  stsu-v.  I,  560. 
begrifen  str.    II,  758.  SS7.    XIV,  73. 

T.  51,  1. 
begrift  stf.  VIII,  170. 
begruonen  swc.  T.  2ir,'3. 
begrüenen  su-v.  IX,  1693. 
behaben  siKt.  II,  246.  1176.  IX,  1399. 

T.  7,  3. 
behagenliche  adv.  I,  528. 
behalten,  behalden   sie.   I,  436.     II, 

1612.     III,  806.    IV,  889.    VII,  15. 

1689.     T.  146,  1. 
behendecliche  adv.  I,  658. 
beherbergen  su-v.  XV,  671. 
beherten  sut.  XIII,  1280. 
behüeten  svc.  1,  873. 
beide,  beidiu  adj.  I,  40.  89. 
beidenthalp  ade.  1,  1466. 
bein  stn.  III,  427. 
beiten  sh-v.  II,  204. 
beizen,  peizen  sv:v.  VI,  55. 
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bejac  stm.  VI,    1162. 

bejagen  sivt:   I,  217.    III,  1487.    X, 

421.    XIII,  1. 
bekantlich  adj-  T.  1S2,  4. 
bekantnisse  st/.  YII,  1352. 
bekennen  swe.    II,    523.    !119.     XVI, 

290.     bekant  tuon  IX,  41. 
bekeric  adj.  I,  1065. 
bekerzet  adj.  XIII,  342. 
beklagen  swv.   XVI,  33. 
bekliben  sto.  I,  763. 
bekorn  swu.  I,  419. 
bekrenken  swv.  VIII,  528.  T.  236,  1. 
belangen  swv.  T.  214,  4. 
belegen  swe.  IV,  943. 
beliben  ste.  I,  851.  1101.  T.  200,  2. 
beiigen  stv.  XIV,  543. 
benamen  adv.  III,  957.  1336. 
bendec  adj.  T.  119,  4. 
bendiz  stm.  II,  1055. 
beneben  prwp.  XIII,  1343. 
benediz  stm.  IV,  517. 
benennen  swv.  I,  714.  VI,  707. 
ber  stf.  XI,  360. 
beraten  stv.  IV,  131.  IX,  1770. 
berc  still,  ze  berge  T.  165,  4. 
bereite,   bereit  adj.    II,    1179.    1640. 

III,  1648.  VII,  860.  XIII,  746. 
bereiten  swe.  I,  1342.  II,  7.  V,  420. 

VII,  22. 
beren  «.  bern. 

bergen  stv.  II,  1613.«  XVI,  1108. 
berhaft  adj.  X,  46l'. 
berifen  swv.  T.  198,  1. 
berihten  swv.  I,  448.  T.  30,  3. 
berle  stf.  T.  176,  1. 
bern,  beren  stc.  I,  761.  III,  792.  VI, 

615.    VII,  999. 
bern  swe.  XVI,  95. 
beruofen  stv.  T.  107,  1.   185,  4. 
bescheiden  stc.  II,  645. 
bescbeidenlichen  ade.  III,  1653.  VI, 

19.  XV,  879. 
bescheinen  sn-c.  VIII,  50.  X,  776. 
bescheiten  ste.  IV,  1082. 
beschcenen  swe.  VIII,  377. 
beschonwen  swe.  III,  1721. 
beschUten  swv.  II,  457. 
beseuden  swe.  IV,  739. 
besengen  swe.  T.  93,  2. 
besitzen  stc.    I,  439.    II,   470.    XV, 

1220.    T.  12,  3. 
beslahen  ste.  1,  1197.  II,  121S.  V,  845. 
beBliezcn  stc.  1,  688.  IV,  1033. 
besoufen  swv.  IX,  1503. 
besperren  swe.  1,  883.  IX,  1077. 
besprechen  ^rr.  VIII,  401. 


bestän,  besten  %tc.  1,1172.   III,  136. 

V,  1591.  VI,  265.  XII,  133. 
bestaten  swe.  II,  914. 
beste  adv.  I,  1424. 
bestiön  sbst.  XVI,  12). 
besunder  ade.  III,  573. 
beswferen  swv.  VI,  1173. 
beswern  stv.  T.  50,  2. 
bete  stf.  I,  161.  659.   1221.   VII,  405. 
beten  swv.  11,  1464. 
betCHi-en  swv.  II,  1694. 
betouben  swv.  I,  291. 
betragen  swv.  V,  720. 
bette,  pette  stn.  I,  1035.   V,  178. 
betten  swv.  I,  567. 
betterise  swm.  IX,  2071. 
betüren  sive.  V,  187. 
betwingen    stv.    III,    1391,    vjl.   be- 

dwingen. 
betwungenlich  adj.  X,  1079. 
bevähen  stc.  XV,  1040. 
bevelhen  stc.  I,  lOUl.  IV,  1251.  VII, 

980.  1177.     T.  21,  1. 
beviln  swv.    1,  71?.    III,  1752.   pcrs. 

VIII,  538. 
bevinden  stv.  XVI,  327.    T.  105,  2. 
bevogten  swv.  T.  151,  4. 
bevor  adv.  XV,  971.    d:i  b.  II,  1297. 
bevorn  adv.  IV,   1266. 
bewahren  swv.  I,  785. 
bewarn   swe.   I,   83.   250.   966.     111, 

849.  1452,  VI,  184.  VII,  1014.  VIII, 

311. 
bewegen   stc.    I,   918.   V,  360.    VII, 

420.   • 
bewenden  swv.  I,  1247.  XV,  350. 
bewant  part.  II,  700. 
bewiseu  swv.  IX,  1566. 
bcznln  suc.  I,  438. 
bezel  /.  XV,  1389. 
bezite  ade.  VI.  317. 
bezzer  adj.,  t>>;isfir. 
bl  prccp.  VII,  907.  1681. 
bi  ade.  II,  640.  XII,  379. 
bic,  pic  stm.  IV,  22. 
ble,  ple  swf.  VI,  522. 
bieten  stc.  I,  491.  717.  984.  994. 
bilde  stn.  V,  438. 
bilden  swe.   II,  381. 
pilliche  adv.  VII,  799. 
binden  stc.  üf  b.    II,  962.  part.   ge- 
bunden XVI,  628. 
binz  stm.  II,  752. 
birt  2.  plur.  VIII,  647. 
bispel  stn.  I,  15.  V,  519. 
biten,  bitten  sie.  VII,  094.  941. 
bJten  stc.  1,  651.  II,  *-0. 
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biuge  sff.  V,  529. 

biule  swf.  II,  492. 

biutel  stm.  I,  1637. 

biziht  st/.  XIV,  1477. 

blä,  plä  adj.  VI,  995. 

blanc  adj.  I,  13. 

blecken,  plecken  su-v.   IV,  270.    XI, 

577. 
blenden  sive.  IV,  1131. 
blenke  stf.  XVI,  720.    T.  83,  3. 
blesten  .uv».  XII,  033. 
blialt,  plialt  stm.  V,  340. 
blialtside  stf.    T.  224,  1. 
blic  stm.  II,  1352. 
blicken  sw^\  X,  39. 
bliclich  ad./.    T.  109,  4. 
bilde  adj.  X,  822. 
bllnzen  swe.  XVI,  52. 
bliuwen  stc\  V,  1307.  VI,  478. 
blcede  adj.  II,  1040. 
blöz  adj.  I,  S02. 
bloezen  swc.  VII,  1120. 
bhicliche  adv.  I,  980. 
blüejen    sioi>.    II,    1015.     VI,     843; 

trans.  V,  570. 
blüemen  swv.  II,  501.  VI,  807. 
blüemin  adj.  V,  257. 
blüete  stf.  (?)    T.  159,  4. 
bhige  adv.  III,  1445. 
blügen  sicv.  VIII,  419. 
blükeit  st/.  XIV,  530. 
bluome  sicm.  I,  1162. 
bluomevar  adj.  XIV,  376. 
bluomin  ac/;.  XV,  1267. 
bluot  stf.  II,  1132. 
bluotvar  adj.  XII,  106. 
blüwecllchen  ade.  IX,  648. 
böge  sirm.  V,  520.  993. 
boln  sirv.  X,  212. 
bölzelin  «<«.  III,  60. 
bönit  sin.  XI,  513. 
borgen    swv.    VI,    1329;    üz    b.      T. 

20,  3. 
borte,  porte  sicm.  I.  10S4. 
bortcside  st/.    T.  175,  2. 
bcese  adj.  II,  380. 
botenbröt  stn.  I,  601. 
bovel  stn.  I,  532. 
boye  su/.  I,  1670. 
bracke,    brache    swni.     T.    167,    3. 

231,  1. 
bräckelin  stn.  IX,  416. 
brackenseil  stn.  III,  762. 
bräme  swm.    T.  196,  2. 
brät,  prät  st'J.  II,  490.  IV,  1095. 
brechen  stv.  I,  127.    III,  673.    VII, 


1789.    VIII,  105.    X,  914.     vür  br. 

T.  85,  4. 
brehen,  prehen  swv.  II,  365. 
breit  adj.  I,  862.  IV,  1247. 
breiten  swv.  IV,  694. 
breithirne  adj.     T.  174,  2. 
breme  swm.  I,  52. 
bresten  sto.  II,  1342. 
brievebuoch  stn.  T.  200,  2. 
brimmen  stv.  I,  1244. 
bringen  swo.  I,  151.  II,  985.  V,  815. 

IX,  1240. 
brinnen  stv.  III,  1576. 
brinnendic  adj.  V,  261. 
broede  adj.  IX,  1020. 
brükkenslac  stm.  IV,  51. 
brün,  prün  adj.  XIII,  132. 
brünen  swv.  T.  36,  2. 
brunne  swm.  I,  33. 
bruoch  st/.  III,  328. 
bruochgürtel  stm.  III,  1560. 
bruoderschaft  st/.  IX,  1129. 
brüt  st/.  IV,  705. 
brütlachen  stn.  VI,  994. 
brütlouft  sC/.  I,  1583. 
bü  «Vm.  V,  803. 
buch  stm.  II,  1546. 
buckel  sf/.  I,  1087. 
buckelhüs  s«/!.  XV,  221. 
buckelris  stn.  XV,  220. 
buckeram  stm.  XII,  165. 
bühel  stm.  VII,  48. 
bühnrdieren  swv.  V,  101- 
bühurt  Äj;?;.  V,  545. 
büliute  plur.  III,  88. 
bunt  stnt.    T.  236,  4. 
buoc  Äf«.  X,  1137. 
buoch  stn.,  Buch. 
buochstap  stm.,  Buchstabe. 
buosem  stm.  I,  1515. 
buost  sbst.  III,  636. 
buoz  stm.  III,  354.    VI,  1226. 
buoze  st/.  IX,  1476. 
bür,  pur  stm.  XI,  510. 
burc  stf.  I,  480. 
burcgräve  sicm.  I,  5S9. 
purcrävin  stj.  I,  999, 
büwen    swv.    (pari,    gebüwen)    III, 

43. 
büwenlich  adj.  XI,  359. 
buzzel  sbst.  IV,  331. 
byen  sey  venuz  fran;.  VII,  397. 


C    s.    K. 
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da  adv.  I,  145.  594.  1471.  III,  lö%. 
dach,  tach   sin.   III,  1300.    VII,  14. 

940. 
dan  adv.  I,  1S2. 
danc    stm.    äne    d.    III,    ll3b.     T. 

235,  3. 
dane  adv.  I,  350. 
dankere  stf.  VII,  1561. 
danne,  dann  adv.  I,  182.  II,  1599. 
danken  adv.  I,  468. 
dannewart  adv.  I,  1214. 
dannoch  adv.  I,  2'2^. 
danvart  stf.  XVI,  997. 
dar  adv.  I,  398. 
darben  swv.  III,  1024. 
tarmgürtel  stm.  IV,  535. 
daz  conj.  I,  159. 
de  =  die  I,  359. 
de  =  diu  I,  272. 
de  =  du  IX,  1301. 
dechein  pron.  I,  201. 
dcckekleit  stn.  V,  1467. 
deckelacben,  declacheu,   tcclachen 

stn.  I,  1310.   XVI,  416. 
degen  stm.  I,  611. 
dehein  jtron.  I,  201. 
deis  =  daz  es  III,  1752. 
deiz  =  daz  ez  I,  778. 
deizwär  =  daz  ist  war  I,  1S4. 
dekein  pron.  I,  201. 
denken  sivv.  VII,  92. 
deune  ado.  I,  182. 
dennoch  adv.  I,  228.  1713. 
der  pron.  I,  964.  relat.  11,  288. 

der  =  dar  II,  478.  1220. 
dfer  =  daz  er  XIV,  437. 
derbärrae  stf.  III,  1671. 

derbieten  stv.  III,  944. 

dergän  stv.  XIV,  1122. 

derhalbcn  ade.  XIII.  lKi4. 

dergegene  adv.  T.  178,  4. 

dergein  adv.  XV,  839. 

derlachen  svv.  III,  810. 

derwachen  sivv.  III,  1524. 

derwerben  stv.  II,  494. 

dorzucken  sivv.  II,  160. 

des  adv.  ficn.  I,  779. 

dös  ^^  daz  es  I,  188. 

döswär  —  daz  ist  v.&r  III,  1008. 

deste  ade.  VII,  944. 

deweder  pron.  III,  1037. 

dez  =^  daz  I,  362. 

d6z  =^  daz  oz  X,  121. 

dladochls  st>s'.  XVI,  14S. 

die,  dicke  adj.  II,  142.    T.  170,  4. 

dicke  adv.  I,  492. 

dicke  »■/.  T.  172,  1. 


dictam  stm.  XI,  792. 

die  =  der  III,  72. 

die  franz.  dieu  XI,  75:5. 

diemüete  stf.  III,  1644. 

diemuot  stf.  II,  1640. 

dienen    sii-v.    I,    865.    III,   994.    V, 

1031. 
dienes  I,  1451.    XII,  753. 
dienest  stm.  II,  847. 
dienestboere  od}.  X,  1146. 
dienestgelt  stm.  VI,  1414. 
dienestliche,  -Hohen  adv.  I,  861.  IV, 

106. 
dienstbietsere  stm.  XV,  1017. 
diensthaft  adj.  XV,  119. 
diep  stm.  I,  232. 
dierne  swf.  V,   1077. 
diet  stf.  I,  162.  XVI,  1016. 
diezen  stv.  IX,  1013. 
dihen  stv.  VI,  1662. 
timpfen  stv.  IV,  968. 
din,  düin. 
dinc  stn.  I,  332. 

dingen  svv.  I,  1470.  II,  1648.  III,  1795. 
dinne  adv.  III,  1132. 
dinsen  stv.  X,  374. 
dirre  pron.  I,  88.   disser  XV,  1239. 

disehalp  adv.  VII,  126. 

diuhen  swv.  XII,  557. 

diuten  svv.    T.  64,  1. 

djonisiä  sbst.  XVI,  130. 

dö  udv.  I,  157.  II,  10S7. 

doch  con}.  VII,  393.  VIII,  2.iO. 

dol  stf.  III,  326.  1242.  IX,  1020. 

doln  sv:v.  I,  231.  II,  .505. 

dOn  stm.  11,  131.  VII,  968. 

douersträle  •m'/.  II,  1355. 

dorn  stm.  Vli,  832. 

dornach  stn.  VI,  211. 

doschesse //-a«:.  IX,  83. 

d<iz  stm.  II,  127. 

drabe  =  dar  abe  I,  G70. 

drabeu  swc.  V,  710. 

drahen  sn-v.  III,  1669.  IX,  1122. 

dra^hsel  stm.  V,  lOön. 

drajen  sn-v.  V,  75.    T.  36,  2. 

drüte  adv.,  schnell. 

druto  adj.  I,  12u3.  lU,  1167. 

dri,  H'utr.  driu  Zalilw.  UI,  1843. 

driakelu  swr.  IX,  1546. 

drlauthasme  s!m.  XV,  1235. 

drio  .stf.  III,  1896. 

drihe  sirf.    T.  94.  4. 

driugü  drinc  IV,  1246. 

dringen   sie.  I,    1063.     II,  508.    111, 
564.  568.  VIU,  906.  reil.  II,  330. 

drlstunt  Zaidu:  XVI,  205. 
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drivalte,  trivalte  stf.  XVI,  914. 

drivaltec  adj.  T.  1-J9,  1. 

drizecstunt  Zahlw.  V,  04-1. 

drö  slf.  VI,  243. 

dröwen  swv.  VI,  636. 

drum  stn.  IX,  1133. 

drunde  =  dar  unde  II,  367. 

duc  franz.  VII,  498. 

ducisse  franz.   T.  .5S,  1. 

dünken  swr.  I,  820. 

duo  -^  dö  III,  1504. 

durch   praep.    I,  30G.     II,  J71.     VI, 

1313. 
durchliuhtic  adj.    III,  421.     V,  224. 

1192. 
durchriten's<i'.  XVI,  465. 
dürftic  adj.  III,  1661. 
dürkel,  türkel  adj.  I,  1700.  VI,  348. 

VIII,  194. 
dürkeln  swv.  X,  903. 
diitzenliche  ado.  XV,  472. 
duz  stin.  II,  13.59. 
duze  =  da  üze  II,  967. 
dweder  ^  deweder  VIII.  294. 
dwederhalp  adv.  VII,  1758. 
dwingen  stc.  I,  457. 
dwirhelingen  adv.  XII,  980. 


6  pra:p.  IV,  207. 

e  ade.  I,  219.  614. 

e  conj.  I,  468. 

e  stf.  I,  386.  1645. 

eben  adj.  I,  356. 

ebene  adv.  IX,  327. 

ebenher  adj.  XVI,  9i;». 

ebenhiuze  sf'/.  XIII,  1449.  XVI,  722 

ebenhoehe  stf.  IV,  799. 

echites  sbft.  XVI,  134. 

ecidemon  sbat.  IX,  1447. 

ecke,  eke  stf.  V,  897.    T.  2,  4. 

edelkeit  .«</.    T.  128,  2. 

ehcontius  sbst.  IX,  1448. 

eht  orfr.  III,  650. 

ebte  Zakln-.  V,  296. 

eigen  adj.  X,   628. 

eigen  stn.  X,  626. 

ein    unhest.   Art.    I,   119.    VI,    1708 

VII,  444.    heim    Vocat.  XVI,  717. 
eine  adj.  I,  97.    T.  33,  3.   80,  2. 
eine  ade,  allein. 
einec  adj.  I,  715. 
einesit  adv.  XII,  181. 
einhalp  adv.  V,  1033. 
einsidel  stm.  V,  1352. 
eintweder  pron.  VII,  1353. 
einvalt  adj.  XIV,  327. 


einvaltec  ac?/.  XIII,  277.  T.  149,  1. 

eischen  xtv.  I,  601.  IX,  1147. 

eise  stf.  III,  1536. 

eist  =  ez  ist  I,  416. 

eiter  stn.  IX,  1451. 

eiterhaft  adj.  XV,  71. 

eitern  svc.  IX,  1445. 

eiterwolf  stm,  V,  944. 

eljotropiä  sbst.  XVI,   127. 

eilen  stn.  I,  451. 

eilende  arlj.  V,  1170. 

eilende  stn.  XIII,  979. 

eilenden  swv.  III,  1534. 

ellenhaft,  ellenthaft  adj.  I,  464.  XII, 

625. 
elliu  neutr.  plitr.  von  al  I,  374. 
eiteren  plur.  VII,  1725. 
emathites  sbst.  XVI,  130. 
en  'jesckwächt  aus  in. 
en  =  ne. 

enbarn  sicv.  IV,  291. 
enbern  ste.  VII,  1634. 
enbieten  sfv.  I,  485. 
enbinden  ste.  XIV,  1158. 
enbizen  stv.  I,  597. 
enhlanden  sfv.  V,  236.  XI,  424. 
anblecken  stvv.  XII,  913.  XV,  1350. 
enbrechen  stv.  T.  37,  2. 
enbresten  ste.  II,  1063.  VI,  77. 
enbriunen  ste.  T.  2,  4. 
ende  stm.    sin.    II,    309.    990.    1582. 

VII,  921.  1781. 
endehaft  adj.  I,  1149.   VII,  912. 
endehafte  adv.  XV,  1561. 
endetac  stm.  VI,  1724. 
enein  I,  1697. 
enen  her  adv.  IX,  1777. 
ener  pron.  II,  487. 
enge  stf.  XV,  1136. 
engein,  enkein  adv.  II,  231.  239. 
engelten,    enkelteu    ste.    III,   1537. 

IX,  1218..  1568. 
enidrus  sbst.  XVI,  138. 
enke  swm.  III,  88. 
enkein  s.  engein. 
enkelten  s.  engelten. 
enkurten  swv.  IV,  534. 
enpfähen,  enphähen  .s\'t'.  I,  335.  339. 
enpharn  stv.  T.  171,  1. 
enpfinden,  enphinden  sfv.  III,  1181. 

XV,  1583. 
eupfüeren  swv.  IX,  1811. 
ensamet  adv.  IV,  972. 
enschumfieren  =  entschumphieren. 
enschuohen  ^  entschuohen. 
enstän  sfv.  T.  19,  3. 
enstricken  swv.  V,  969.    T.  104,  1. 
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enteren  swv.  III,  f03. 

enthaben    sivv.    IV,  'öil.    vf  e.  XII, 

551. 
entbalten.    enthaUlen    s'.i:.    VI,  41S. 

XV,  145Ö. 
entmuoten  sicv.  XVI,  763. 
entnihten  swf.  1,  447. 
entrennen  swf.    T.  16.3,  2. 
entrisen  stc.  III,  163."). 
entiiten  stv.  XII,  1115. 
entsagen    swv.    III,    ISm.    IV,  595. 

T.  165,  4. 
entscheiden  s/r.  T.  76,  3. 
entschumphieren  sict:  I,  1290.    III, 

6,'?0. 
entschuohen,  enscbuoheu  sicc.   IV, 

375.   V,  386. 
entseben  slv.  III,  1(;69. 
entsetzen  sicv.  VII,  366. 
ent  sitzen  i/f.  XI,  345. 
entsliezen  slv.  I,  686. 
entStricken  sirv.  I,  1294. 
entwüpen  sui;.  IV,  1187. 
entweder  pron.  II,  620. 
entwenken  ««i-.  X,  '.»3:i.    XV,  196. 
entwerfen  slv.  III,  1271. 
entwern  swc  X,  248. 
entwicli  stm.  VIII,  79. 
entwicben  sie.  V,  1658. 
entwilden  su-v.  T.  100,  3. 
entwürken  sire.  XII,  1074. 
enwec  adr.  I,  796. 
enweder  pron.  III,  1710. 
cnwiht  adt.  XIII.  Iu45. 
epistites  sbsl.  XVI,  126. 
epitafum  stn.  II,  1474. 
eraruen  sicr.    T.  71,  3. 
crbärmde  stf.  IX,  968. 
erbarme  s//.  IV,  1040. 
erbarmen  su-v.  II,  1016.  1090. 
orbeiteu  sh-i\  III,  823. 
erbeizen  swv.  I,  675. 
erbeigen  str.  III,  350. 
erben  swr.  I,  1511.  IV,  45.    VI,  61«. 

IX,  547. 
erbern  sie.  I,  1651.  IV,  1203. 
erbeschaft  stf.  III,  SSO. 
erbieten  stt.  II,  1671.  III,  U7S. 
erbiten  stc.  II,  1638. 
erbifen  slv.  III,  1516. 
crblüen  .?wt.   T.   1(i;i,  4. 
erbrechen  str.  XU,  (108. 
erbüwen  sn-.  u.  str.  IV,  1290.   V,  51. 
crdeuen  swr.  V,  529. 
erdenken  swr.  I,  17.   III,  986.  XVI, 

121-1. 
erdriezen  */r.  XIV,  142t. 


erdUrsten  swv.  III,  932. 

ere  stf.  III,  1717. 

ereu  Ä.  ern. 

eren  swv.  IV,  437.    T.  2,  2. 

erest  Zahliv.  XII.  545. 

ergäben  swv.  III,  278. 

ergän,  erg§n  slv.    I,  578.   1494.    III, 

1802.  VII,  1500. 
ergeben  sie.  IX,  1441.     XVI,  1100. 
ergeileu  swr.  XIV,  1625. 
ergen  s.  ergän. 

ergetzeu  siov.  I,  1507.     T.  206,  1. 
erglüeu  swv.    T.  126,  3. 
ergraben  stv.  II,  1474.  III.  897. 
ergrifen  slv.  II,  1007. 
erheben  stv.  I,  534.  930. 
erhellen  stv.  II,  130. 
erhengen  swv.  IX,  447. 
erholn  sivv.  I,  1112.  reil.  II.  574.  V, 

143. 
erhoeren  sicv.  IV,  426. 
erjeten  stv.  VI,  1122. 
erkaut  part.  adj.  I,  271.    V,  1391. 
erkantlich  adj.  T.  107,  4. 
crkenueclich  adj.  IV,  1137. 
erkenneclichen  adr.  V,  1024. 
erkennen   swv.   I,  349.   647.    V,  454. 

XIII,  289.  XIV,  661.  rc/.  I,  1267. 
erkiesen  siv.  I,  347.  1168.    III,  1839. 
erklongen  swv.  II,  60.  III,  1?1. 
erküenen  swv.  IX,  1694. 
erlachen  swr.  T.  134,  1. 
erlangen  swr.  IV,  1188. 
erla^ren  swv.  VII,  214. 
erläzen,  erlän  .•'tr.  II,  1106.  111,926. 
erlegen  swv.  Vlll,  321. 
erlernen  swr.  11,  1101. 
erlengen  swr.  I,  790.  III,  182. 
erliden  slv.  VII.  629.  XIV,  392. 
erliegen  str.  I,  810. 
erliuhten  swv.  IX,  32. 
erlipsen  swv.  IV,  482. 
erloufen  *^r.  V,  693. 
ermanen  swv.  V,  243.  IX.  :Ut. 
ern,  eren  stv.  III,  264.  731. 
crnern  swv.  VIII,  427. 
ernest  stm.    T.  2u7,  2. 
ernstlich  adj.  I,  163. 
crresen  swv.  IV,  1020. 
erre  compar.  I,  1532. 
errlten  stv.  III,  693. 
erscheinen  swv.  III,  1310. 
ersehenen  swr.  XIV,  337. 
erschieben  str.  IV,  641. 
erschinen  slv.  I,  H'i'i. 
erschricken  «^r.  III,  2:'7.   119. 
erschrickcn  »irr.  XIII,  :'.'•■<. 
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«rsclirien  slv.  IV,  163. 

ersehen  s(v.  VI,  609.  reß.   II,  366. 

ersiuften  sin-.  I,  S37. 

ersmeeken  sicr.  XV,  74. 

ersprengen  swv.  II,  59. 

erspringen  stv.  XI,  430. 

ersterben  stv.  ane  e.  II,  547. 

ersterben  s>rv.  X,  120S. 

erstrecken  ste.  I,  1050. 

«rstricheu  alv.  in,  73.    IX,  42.    XI, 

794.    XII,  383. 
erstriten  ste.  VII,  595. 
erswingen  sti\  IV,  S43.  XIV,  38S. 
erteilen  sur.  III,  lO'JO. 
ertstift  sf/.  VIII,  169. 
ervehten  str.  abe  e.  III,  361. 
■orvinden  stv.  I,  640. 
ervliegen  sie.  V,  25. 
•ervürhten  sics.  XIII,  26. 
erwegen  sice.  IX,  148. 
erweln  sicv.  I,  271. 
erwenden  swv.    IV,  1132.    VI,  1365. 

XV,  1064. 
erwerben  stv.  II,  651.    T.  54,  4. 
erwern  stcv.  IV,  356.   VI,  12S2.  1589. 
erwinden  stv.    III,   178.    434.    VIII, 

118. 
erwünschen  swv.  XII,  924. 
erzeigen  stvv.  VI,  1056. 
•erzenie  stf.  XI,  739. 
erziehen  stv,  VIII,  713.  XI,  793.  T. 

164,  3. 
erziln  swv.  IX,  627. 
erziugen  swv.  IX,  108.  XVI,  893. 
erzürnen  sicv.  IX,  901. 
erzvrigen  swv.    T.  106,  2. 
est  =  ez  ist  VI,  328. 
esterich,  estrich   slm.    X,  1392.    XI, 

417. 
et  adv.  I,  633. 
etewenne  ade.  T.  1,  4. 
etslich  adj.  I,  539. 
etswä  adv.  I,  210.  11,  501. 
etswenne  adv.    III,  699.    V,  1075. 
etswer  pron.  II,  822. 


r  s.  V. 


gäbe  stf.  III,  16. 

gsebe  adj.  II,  264.  VI,  1026. 

gabilöt,  gabylöt  stn.  III,  118. 

gäch  adj.  I,  553. 

gadem  stn.  V,  693. 

gagätes  stm.  XVI,  135. 

gägen  sv.-v.  VI,  74. 


gageren  su-k.  III,  1012. 

gähen  swv.  I,  1126.  X,  30. 

gähes  adv.  I,  182.«  VIII,  538. 

galactidä  sbit.  XVI,  137. 

gälander  stm.  X,  1244. 

galle  stvf.  V,  945.    VI,  1048. 

galm  stm.  II,  130.  XV,  140. 

gampel  stf.  III,  833. 

gampelher  stn.  X,  539. 

gampelsite  stm.  VIII,  310. 

gampllün  stn.  VII,  1352. 

gän,  gen  stv.,  ijehen. 

ganerbe  swm.  VI,  1620. 

gänster  swf.  II,  1358. 

gänsterlln  stn.  IX,  158. 

ganz  adj.  I,  150.  VI,  1503. 

gar  adj.  I,  162. 

garnasch  stf.  XII,  167. 

garnen  =  gearneu  sv-v.  V,  1252. 

gart  stm.  II,  945. 

garzün  stm.  franz.  I,  533. 

gast  stm.  I,  424.  738.  III,  25. 

gastlich  adj.  V,  209. 

gastliche  adv.  I,  839. 

gäz  adj.  XIII,  362. 

gazze  Äic/.  I,  530. 

gebaerde  «C/.  I,  975. 

gebsere  stn.  VII,  779. 

gebare  adj.  IV,  696.  IX,  666. 

gebären  swv.  II,  796.  III,  582. 

gebe  sif.  II,  351.  III,  17.  XI,  260. 

gebeine  stn.  T.  168,  4. 

geben    stv.  I,  440.  IV,  748. 

gebende  stn.  II,  1468.     V,   257.     IX, 

322.  1596. 
geberc  stn.  IX,  220. 
gebiegen  stn.  I,  103. 
gebieten  stn.  IV,  1325.   V,  «20.    VI, 

494. 
gebite  stf.  I,  427. 
gebrehte  stn.  VIII,  727. 
gebresten  stv.  I,  656. 
gebrummen  swv.  XI,  541. 
gebür  stm.  VI,  443. 
gedanc  stm.  V,  468. 
gedenken  swv.  III,  476. 
gedense  stn.  XII,  4SI. 
gedienen  swv.  V,  746. 
gedihen  stv.  IV,  346.  X,  1155. 
gedinge  stn.  VIII,  369. 
gedinge  swm.  III,  1831.    VII.  1005. 
gedingen  swv.  V,  1290. 
gedingen  swv.  VII,  553. 
gedolt  stf.  IX,  877. 
gedffine  stn.^J,  1161. 
gedranc  s</i.  II,  150. 
gedrenge  stn.  T.  153,  3. 
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gegenbiet  stm.  IX,  1908. 
gegenhurt  stm.  T.  198,  2. 
gegenniet  stm.  VII,  1651.  IX,  346. 
gegenrede  stf.  V,  72:*. 
gegenstrit  stm.  I,  442.  V,  580. 
gegenstuol  stm.  VI,  894. 
gegentjost  stf.  VI,  468. 
gegenwort  stn.  XIII,  322.  427. 
gehaben  swe.    üf  g.    III,  1368.    reß. 

II,  1018.  1216. 
gehalden  stv.  vor  g.  II,  841. 
geheften  swv.  X,  275. 
geheizen  stv.  I,  1176.  IX,  1625. 
gebelfec  adj.  T.  58,  3. 
gehilze  stn.  V,  471. 
gehiure  adj.  I,  626.  VI,  1074. 
gehoenen  sich.  X,  347. 
gehundet  part.  adj.  T.  178,  2. 
geil  adj.  I,  7. 
geim,  geime  =  gein    dem    VII,   55. 

1372. 
gein  prwp.  I,  103.  472.  771.  III,  1692. 

IV,  915.  1007.  V,  610. 
geisel  stm.  VI,  1022. 
gekerzet  part.  adj.  XVI,  612. 
gekriuzet  part.  adj.  II,  407. 
gel  adj.  ßect.  gelwer  VI,  659. 
geleben  sue.  II,  936. 
gelegenheit  st/.  I,  1477. 
geleiden  sivv.  VI,  1490. 
geleisten  swv.  V,  185. 
geleite  sirm.  \\II,  996. 
geleite  stn.  II,  996. 
gelenke  stn.  VIII,  362. 
geleuket  part.  adj.  XVI,  596. 
gelich  adj.  III,  1530. 
geliche  adv.  II,  627. 
geliche  swm.  T.  161,  4. 
geliehen  swv.  Irans.    I,  79.    II,  1258. 

rer/.  VI,  89.    IX,  2084. 
geliehen  swv.  intr.  I,  30. 
geliehenen  swc.  I,  21. 
geliep  söst.  VI,  1604. 
geligen  stv.  II,  1600. 
gelimpf  stm.  VII,  1616. 
gelingen  stv.  11,  120'i. 
geloben  swc.  VII,  51'.». 
gel6nen  swv.  X,  1180. 
gelccte  stn.  T.  166,  4. 
geloubeu  swe.  I,  579.    VII,  802.    T. 

97,  3. 
gelt  s'm.  I,  067.    III,  1783.    IV,  548. 

VII,  749. 
gelten  stv.  I,  51.  925.  1591.    VI,  478. 
gelübede  stf.  VI.  24. 
gelücke  stn.  I,  220.  VII,  lOfO. 
gclüppe  stn.  IX,  1723. 


gelust  stm.  I,  266.  S26. 

gemäc  adj.  T.  98,  2. 

gemach  stn.  I,  202.  1074.  V,  116.  VII, 

998. 
gemäl  adj.  I,  907.   II,  9.   XII,  1089. 

XVI,  189. 
gemanen  swv.  T.  57,  2. 
gemannen  swv.  T.  -10,  4. 
gemeine  adj.  I,  129.  II,  1109.  l2;i9. 
gemeine  adv.  VII,  884. 
gemeine  stj.  XV,  1464. 
gemeit  adj.  I,  545.  III,  501. 
gemonge  stn.  IV,  1127. 
gemerken  swe.  V,  458. 
gemezzen  stv.  II,  1684.  T.  135,  1. 
gemület  part.  adj.  T.  174,  3. 
gemuot  adj.  III,  1683.  VII,  547. 
genäde  stf.  VI,   701. 
geuKdecliche  adv.  XIV,  312. 
genühen  swv.  I,  1627. 
geniehen  swv.  III,  851. 
genaset  part.  adj.  VI,  1011. 
genc  imper.  IX,  579. 
geneigeu  swc.  III,  615. 
genemen  stv.  VI,  1514. 
genende  stn.  T.  148,  1. 
genende  adj.  T.  2,  1. 
geneudec  adj.  X,  1022.  XV,  150S- 
genendecllche  ade.  VI,  495. 
genendekeit  st/.  T.  10,  4. 
genenden  swv.  T.  57,  1.    128,  2. 
genesen  stv.  I,  471. 
geniez  stm.  I,  1536.  IX,  1288. 
geniezen  stc.  I,  1402.  VI,  309. 
genist  si/.  XI,  743. 
geniuwen  swc.  VIII,  236. 
genöz  stm.  I,  741.  IX,  988. 
genüegen  swc.  IV,  688. 
genuht  sij.  V,  442. 
genuoc  adj.  I,  186.  II,  576.  708. 
genuogen  swv.  IV,  670. 
geprlsen  swv.  XVI,  1029. 
gepriieven  swc.  II,  375.  422. 
ger  st/.  I,  847.  II,  1527. 
g6r  stm.  X,  883. 
geraten  stv.    XIV,  592. 
gerde  .s'/.  T.  226,  4. 
gere  swm.  IV,  848. 
gerechen  sie.  XV,  766. 
gercht  adj.  I,  201. 
gereit  adj.  VI,  792. 
gcreite  stn.  I,  411. 
gereitschaft  «ly'.  XVI,  615. 
gerich  .stm.  I,  864. 
geriehen  swe.  T.  131,  2. 
gerihte  s.'/i.  III.  Cll.  VII,  290. 
gerjuwen  stc.  IV,  1076. 
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"ern,    geren   sua-.    I,    161.   405.  9S5. 

II,  WJ.  III,  97. 
gerne  adv.  I,  96.  III,  490. 
gerümecHoh  adj.  V,  534. 
geruochen    swb.    I,     643.    lY,     768. 

V,  83. 
gerüste  sin.  V,  492. 
gesaft  pari.  adj.  XVI,  925. 
gesamenen  su-v.  VII,  1619. 
geschaf  s(/.  VI,  1185. 
geschaft  stf.  XVI,  926. 
geschehen  s(v.  I,  1093.  IV,  290.  VII, 

810. 
gescheiden  stv.  XIV,  725. 
gesehene  stn.  V,  993. 
geschicke  stn.  T.  92,  1. 
geschickede  stn.  III,  1564. 
geschict  pari.  adj.  VIII,  356. 
geschiht  stf.  VI,  202. 
geschütze  stn.  VII,  1445. 
gesehen  stn.  I,  238. 
geseilet  part.  adj.  T.  178,  3. 
geselle  swm.  f.  I,  1306.  II,  993. 
gesellecllche,  -liehen  ado.  I,  227.  IV, 

596. 
gesellekeit  stf.  II,  1287.  VII,  885. 
geselleschaft  stf.  I,  336.  731.  II,  201. 

VII,  1311.  XVI,  800. 
gesetze  stn.  VII,  1227. 
gesidele  stn.  XVI,  505. 
gesigen  swv.  II,  622. 
gesigen  stB.  XV,  319. 
gesiht  stf.  XVI,  953. 
gesinde  stn.  V,  1527. 
gesitze  stn.  VI,  895. 
gesitzen  stv,  II,  1432. 
gesiz  stn.  XIU,  29. 
geslaht  arij.  V,  561.    VIII,    986.    X, 

460. 
gesiebte  stn.  XVI,  119. 
gesliefen  sto.  I,  823. 
gesmeichen  swv.  I,  1488. 
gesnürre  stn.  XIV,  1179. 
gespil,  gespile  swf.  V,  267. 
gespisen  swv.  IX,  1565. 
gestän,  gesten  ste.  II,  1318.     V,   31. 

902.  XV,  896. 
gesteine  stn.  I,  246. 
gesteinet  part.  adj.  II,  1201. 
gesteilen  swv.  VI,  1140. 
gesten  «.  gestän. 
gester,   gestern  ado.  I,    1460.  XIII, 

1403. 
gestifte  stn.  IX,  614. 
gestillen  swv.  VI,  .36.  T.  10,  4. 
gestin  stf.  X,  679. 
gestirne  stn.  IX,  649. 


g'estrichet  part.  adj.  III,  781. 
gestriten  stv.  VI,  297. 
gestüppe  stn.  XVI,  102. 
gesüezen  swe.  T.  135,  4. 
geswichen  stv.  III,  1562. 
geswisterde  sin.  IX,  1321. 
getriuten  swv.  III,  44.  T.  64,  2. 
getriuwe  arfj.  III,  608. 
getriuwelich,  getriulich  adj.  I,  847. 
getroc  sfn.  VI,  1595. 
getniwen  swv.  V,  797.  VII,  702. 
getugen  anotn.  v.  VII,  617. 
geturren  anom.  v.  I,  850. 
geturst  stf.  T.  128,  2. 
geunsiiezen  swv.  T.  199,  2. 
gevähen  stv.  II,  1546. 
gevancnisse,   gevanonusse   stf.  VII, 

1476.  XV,  1516. 
gevar,  gevare  adj.  I,  638.  695.  15"0. 
gevsere  adj.  T.  63,  1. 
gevelle  sin.  II,  54. 
geverte  sivm.  I,  1566. 
gevirren  swv.  T.  5,  3. 
gefloehen  swo.  VIII,  654. 
gefreischen  stv.  T.  156,  4. 
gevrowen  swv.  V,  889, 
gefrumen  swv.  VII,  848. 
gefüege  adj.,  höflich. 
gefüegen  swv.  IX,  635. 
gefüere  stn.  V,  132. 
gevuocliche  adv.  XIII,  135. 
gefuoge  stf.  m,  158. 
gevuoge  adv.  XII,  1275. 
gewahen   stv.    I,    354.    V,   595.   XI^ 

205. 
gewalt  still.  I,  755.  IX,  255;  stf.  VI, 

239. 
gewaltec  adj.  VIII,  935. 
gewaltecliche  adv.  V,  1285. 
gewalten  stv.  T.  147,  2. 
gewjete  stn.  X,  840. 
gewenken  swv.  III,  1687. 
gewer  stf.  II,  858. 
gewern  swv.  II,  1229. 
gewerp  s(;«.  VI,  1045.  XV,  1218. 
gewete  swm.  VI,  1384. 
gewillet  part.  adj.  T.  222,  2. 
ge-win  stm.  VI,  1482. 
gewinnen    «<».    II,   406.    1392.    III, 

1151.  VIII,  660.  XII,  286. 
gewiten  swv.  XV,  516. 
gezemen  stv.  I,  190.  III,  612. 
geziehen  stv.  I,  205.  1537.  XIII,  554. 
gezierde  stf.  II,  775. 
geziln  sivv.  II,  806. 
geziuc  stm.  I,  434.  VII,  1319. 
gezoc  stm.  VII,  47.  VIII,  1036. 
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gezogenliche  adv.  VIII,  62i. 

gezwiveln  sicv.  X,  4SI. 

g'ezzen  ste.  I,  1486. 

gige  SV-/.  III,  8.32. 

gihe,  gihest,  giht  prces.  von  jehen. 

gimme  stf.  T.  21.^,  2. 

ginren  swv.  V,  1579. 

gir  stf.  II,  505. 

gisel  sfn.  VI,  1309. 

glsert  part.  adj.  IV,  1172. 

gist,  git  prcES.  ton  geben. 

git  sim.  IV,  f.91.  XIII,  1465. 

glander  adj.  XIV,  o.jS. 

glänz  adj.  IX,  1298. 

glast  stiH.  II,  379. 

glKvin  stf.  V,  228. 

glavine  stf.  X,  65. 

glesin  adj.  XII,  1179. 

glesten  sivv.  II;  686. 

glohen  sivv.  V,  572. 

glüendic  adj.  II,  686. 

gneisten  su-v.  T.  126,  2. 

goltvaz  stn.  I,  274. 

goteweiz  interj.  I,  1417. 

goume  stf.  IV,  787.  VII,  447. 

grä  adj.  I,  10ö4. 

gräl  stm.  V,  353. 

gramerzis  franz.  VII,  398. 

gränät  stm.  X,  161. 

grane  .v/'/.  V,  610. 

gränsel  stn.  II,  1631. 

gransprunge  stf.  IX,  1359. 

grät  stm.  V,  318. 

grKvelin  •»?«.  XIV,  12'.)4. 

graz  s/M.  IX,  1573. 

grazzach  stn.  IX,  767. 

grfede  stf.  XVI,  2H.  891. 

grt'den  svr.  IV.  214. 

griez  stm.  I,  1225. 

grieze  »»<•/.  T.  214,  1. 

grif  stm.  VIII,  49. 

grifen  s/r.  I,  206.  X,  1286. 

grimmen  .■•tv.  VIII,  398. 

grin  s!m.  III,  1196. 

gris  adj.  T.  70,  1. 

gröz  adj.  VIII,  152. 

gröze  ade.  VIII,  645.  T.  231,  1. 

gro'zen  stn-.  XIV,  1507. 

grcezlich  adj.  V,  s3H. 

grözliche,  grcezliche  adv.  VII,  1553. 

XIII,  1183. 
grüene  stf.  IV,  8. 
grüezen    swr.    II,      922.    928.     XI, 

184. 
grUczcnliche  adr.  VI,  611. 
gruft  .•<tf.  IX,  785.  1748. 
gruose  sif.  VII,  1493. 


gruoz    stm.  I,    221.    III,    1587.  1737. 

XII,  773.  XIII,  1408. 
güete  stf.  V,  863. 
giietliche  ade.  I,  198. 
guft  stf.  I,  565.  II,  512.  V,  509. 
güften  sivv.  V,  1162. 
gugel  snf.  III,  332. 
gügerel  stn.  III,  886. 
guneret  part.  adj.  II,  1400. 
gunnen  anom.  r.  V,  69.  1171. 
gunst  stf.  I,  351. 
guot  adj.  I,  48.  1369.  III,    16H.  V, 

229. 
guot  stn.  T.  218,  3. 
gürtel  SV  f.  V,  308. 
gürten  suv.  III,  1360. 
güsse  stn.  I,  749.  II,  1030. 
gweiz  fran:.  XII,  25. 


habe  stf.  I,  473.  IV,  649. 

haben,   hün  suv.  I,   13.  75.  II,  685. 

1235.  1705.  VI,  1515.  XII,  577. 
hac  stm.  III,  1694.  X,  159. 
hader  swm.  II,  1.599. 
haft  stm.  III,  1852. 
hagel  stm.  I,  49.  II,  416. 
hüben  str.  V,  174. 
hahse  suf.  IV,  536. 
halde  sir'f.  III,  I2s. 
halden  ,«.  halten, 
hwle  adj.  XI,  403. 
h»le  stf.  IX,  1040. 
halfter  svf.  X,  342. 
hwline  adj.  IV,   1282. 
hälscharlich  adj.  VI,  364. 
halse  sirf.  T.  179,  2. 
halsen  str.  X,  1190. 
halsperc  st  in.  I,  1723. 
halt  conj.  II,  939.  VI,  296. 
halten,  halden  str.  I,  1092.  1163.  II J, 

683.  VI,  1039.  1222. 
hämit  >•><«.  II,  1631. 
hamme  stf.  IV,  329. 
hän  s.  haben, 
handelunge  sff.  VII,  1606. 
hancboum  stm.  IV,  445. 
hant  stf.  I,  373.  1440. 
hautgemielde  stn.  I,  169. 
hantveste  stf.  III,  1335. 
hantvride  stm.  XIV,  363. 
hap  stn.  XV,  1556. 
hardieren  svr.  XIII,  1161. 
lia'rin  adj.  IX.  144. 
härm  stm.  V,  980. 
harmblanc  adj.  T.  174,   1. 
biirraln  adj.  II,  12. 
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liaruas,  harnasch  stn.  I,  207. 

liarnascliräniec  adj.  VIII,  342. 

liärsenier  stn.  II,  513. 

härsnuor  sf/.  VI,  1015. 

hart  adj.  XI,  479. 

l.aite  adv.  I,  243. 

liäsclie  sirf.  IV,  125. 

haz  Ulm.  äne  h.  läzen  II,  1338. 

hazllch  adj.  XIV,  44. 

l.azzen  sicf.  XVI,  1125. 

heben  stv.  I,  1214.  II,  29«.  VI,  1182. 

VIII,  699.  IX,  199. 
hei,  heiä  interj.  II,  VAU. 
heiden  stm.  T.  84,  4. 
heidenin  stf.  I,  821. 
heidensch  adj.  X,  800. 
heidenschaft  stf.  I,  436. 
heidruose  stf.  IX,  1392. 
heilhaft  adj.  T.  44,  4. 
heilictuom  stn.  III,  1314. 
heiltuom  stn.  V,  1354. 
heinlieh  adj.  II,  531.  VII,  219. 
heinliche  ade.  III,  1819. 
heis  adj.  X,  79. 
heistieren  sirv.  XII,  29S. 
heizen  ste.  I,  381.  1535. 
hei  adj.  III,  185.  IV,  40. 
helbtere  adj.  T.  91,  2. 
helede  p«rt.  IX,  1012. 
helfe  s'f.  I,  181. 
helfec  adj.  T.  104,  3. 
helfecllche  adr.  XI,  460. 
helfelös  arfj.  IX,  2067. 
helfen  stc.  III,  1041.  VII,  1627. 
helflich  adj.  XIII,  865. 
lielfliche  adv.  I,  206. 
helle  s'f.,  mve. 
hellehirte  stm.  VI,  1104. 
hellen  stv.  VI,  214. 
hellen  sw.  VI,  356. 
hellefiur  stn.  I,  48. 
heln,  helen  sto.  T.  53,  3.  98,  2. 
hemede  *<«.  IV,  393. 
her  stn.  III,  1641. 
her  adj.  I,  179.  III,  620. 
herberge  stf.  I,  1601.  III,   26.  XIII, 

1060. 
herbergen  swv.  XIII,  1265. 
heren  swv.  I,  1311.  T.  208,  4. 
hei-min  adj.  I,  407;  vijl.  härmlu. 
hern  svv.  IX,  1808. 
herre  sii'rn.  I,  405. 
herren  swv.  III,  980. 
herrenlich  adj.  III,  1656.  VIII,  43. 
herschaft  stf.  IX,  1443. 
herseuier,  herssenier  stn.  IV,  1006; 

r,'/.'.  härsenier. 


herte  adj.  I,  1684.  V,  876.  VII,  556. 

1334. 
herte  stf.  I,  103.  1425.  V,  1233. 
herteclich  adj.  VII,  247. 
herteclichen  ade.  IX,  1878. 
hervart  stf.  IV,  721. 
herzebrere  adj.  IX,  1195. 
herzeichen  stn.  VII,  1333. 
herzeliche,  herzenliche  adv.  II,  994. 

IX,    1528.  XII,    728.  herzenlichen 

I,  245. 
herzenlich  adj.  X,  1159. 
herzentuom  stn.  I,  1541. 
herzeroum  stm.  VI,  1722. 
herzeser  stn.  IX,  1275. 
hesclien  sicv.  XI,  844. 
hienniä  shst.  XVI,  140. 
hinaht  adv.  VIII,  847. 
hindenort  adv.  II,  434. 
hinder  prcep.,  hinter. 
hingane  stm.  IX,  641. 
hinken  stc.  X,  518. 
hinne  =  hie  inne  adv.  III,  812. 
hinnen,   hinne  adv.  III,   339.  XVI, 

983. 
hlnt    adv.    I,     1031.    IV,     322;    vgl. 

hinaht. 
hirnbein  stn.  IX,  1500. 
hirzwurz  stf.  XIII,  508. 
hiufel  stn.  11,  893. 
hiute  adv.,  heute. 
hoch  adj.  üf  h.  XV,  203. 
liöchgeburt  stf.  T.  43,  4. 
liöchgemüete  stn.  II,  1131. 
höchgemuot  adj.  V,  ll2o. 
höchgezelt  stn.  XV,  672. 
höchgezit,     höhkezit    stf.    I,     1583. 

IV,  1112. 
höchlütes  ade.  T.  167,  3. 
höchvart  stf.  IV,  1086. 
höchvartlich  adj.  VII,  196. 
höchvatt-swinden  stn.  IV,  544. 
höchvertecliche  adv.  X,  972. 
hof    stm.    III,     1445.    VII,    295.  T. 

186,  3. 
hoflich  adj.  IV,  1183. 
höfscheit  stf.  III,  I6II. 
höfschlich  adj.  I,  1350. 
höfsliche  adv.  II,  85. 
höhe  adv.  XII,  403. 
hoehen  swv.  III,  1639.  IV,  490.  VII, 

272.     " 
hoehern  swv.  XIV,  1318. 
hühmuot  stm.  IV,  1210. 
holn  swv.  IV,  780. 
holt  adj.  I,  245. 
hcenen  swv.  VIII,  378. 
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höre  stf.  VII,  4SI. 

hceren  swv.   VII,   2ü.  1630.    X,  156. 

XIII,  1103. 
hört  stin.  XI,  .^09. 
hoso  swf.  I,  17-;3.  V,  1129. 
hosennestel  sicf.  VIII,  7S0. 
hoeste  =  lioehste  VII,  835. 
lioubet  stn.,  Haupt. 
houbetdach  stn.  II,  146. 
houbtgebende  stn.  XV,  13S^^. 
houbtgewant  stn.  X,  142. 
houbetloch  stn.  VI,  Sil. 
houbetman  stm.  XV,  893. 
houbetstat  stf.  II,  554. 
höveschlicü  adj.  XIII,  1350. 
hübe  swf.  V,  21S. 
hüeten  swv.  X,  347. 

huf  stf.  IV,  151. 
hüffelin  stn.  III,  434. 

hulde  stf.  I,  1360.  VII,  HU. 

hungerbwre  adj.  IX,  164-*. 

hungere  udj.  IV,  <".37. 

huntwilt  stn.  T.  192,  4. 

huobe  stf.  I,  139. 

huote  s'f.  II,  963. 

hurt  stf.  IV,  52. 

hurt,  hurte  stf.  II,  ISS.  2S5. 

hurtä  XII,  445. 

hurteclich  adj.  II,  53. 

hurtecliche,   -liehen  adti.  VI,  1373. 
T.  S,  2. 

hurten  sivv.  II,  474.  III,  703. 

hurtliche  adv.  I,  1063. 

bü8  stn.,  Haus. 

hüsgenöz  sim.  V,  176. 


ie  adv.  II,  44?. 

iedoch  adr-  II,  359. 

ieglich  pro'i:  I,  93. 

iemen  pron.,  jnuiand, 

iemer  arfr.  II,  1141.  1346.  ienuT  VI, 

921.  IX,  1922.  iemfere  T.  5,  2. 
iender  ade.,  irgendwo. 
ieslich  pron.  I,  93. 
ietweder,    ieweder  pron.  I,   S14.  V, 

1234. 
ietwederthalben,  -halp  adv.  IV,  112. 

V,  3S0. 
ictwedersit  ade.  XIV,  359. 
igel  s'.m.  IV,  SOI. 
igelmiezic  adj.  X,  552.  ' 

iht  pron.  I,  671.  696.  Vll,  914. 
ime  dat.  =  im  I,  156. 
imer  adv.  II,  401.  XIV,  672. 
in  adv.  I,  678. 
"ne  =  icbne  I,  2<'.4. 


ingesinde  swm.  I,  183. 

iugesinde  stn.  T.  9,  2. 

inme  =  in  deme  I,  710. 

innen   ade.  innen  werden,   bringen 

I,    S14.    XI,    208.    innen    des    V, 

1098. 
inner  adj.  VII,  1665. 
inre  praep.  VIII,  814. 
inre  adj.  II,  612. 
inrehalp  adv.  I,  83. 
insigel  stn.  IX,  1927. 
irezen  swv.  XV,  468. 
iris  sbst.  XVI,  134. 
irren  swv.  I,  711.   II,  187.   III,  174. 
isenin  adj.  VIII,  323. 
isenwät  stf.  II,  489. 
iser  stn.  I,  213.  XIII,  1190. 
iseriu,     isrin    adj.    V,     1130.    XIV, 

137. 
iserkolze  swf.  XVI,  469. 
i'u  =  ich  iu  V,  1064. 
iur  =  iuwer  III,  492. 
iuwer  pron.,  eicr. 
iwech  pron.  IX,  177. 
iwin  adj.  IX,  1573. 

ja.  interj.  I,  400. 
jächant  sim.  V,  290. 
jacinctus  stm.  XVI,  137. 
jümer  stm.  I,  1325.  V,  226. 
■  jüinerba;re  adj.  V,  242. 
jieinerllch  adj.  II,  977. 
jäniern  swv.  II,  1288. 
ji'imernOt  stf.  III,  764. 
jämersöten  sin.  T.  166,  1. 
jämerstric  stm.  III,  1352. 
jaspea  stm.  XVI,  891. 
jöcls  sbst.  IX,  1450. 

jehe  s'f.  VIII,  8S5. 

jehen  .ttv.  I,    115.  359.  946.  11,  1009. 
1100.  1309.  IV,  362.  VII,  124&. 
1    jerachites  stm.  XVI,  127. 

jeroffel  s'.st.  XVI,  92. 

joye  stf.  XII,  .S30. 

junchürre  sirm.  I,  995. 

junclich  adj.  T.  1.30,  2. 

juncfröuwelin  stn.  XI,  iV.'. 

jungen  swv.  III,  1777. 

jungest  supert.  V,  1033. 

calcidün  stm.  XV,  51. 
calcofön  sim.  XVI,  132. 
kalopieren  swv.  I,  1095. 
kämet  swf.  XVI,  406. 
kamergewant  'in.  VII,  4.'.". 
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kampfbaere  adj.  VI,  1G52. 
kampfgenöz  stiu.  IT,  934. 
kampflich  adj.  IV.  394. 
kampfliche  ade.  VI,  1201. 
kapfen  suv.  III,  SO. 
kappe  sirf.  VI,  797. 
kappel  SU'/.  XIII,  533. 
kapün  sttn.  XIII,  908. 
kaiacte  stau.  IX,  1134. 
karacter  «toi.  IX,  615. 
cardeinom  stm.  XVI,  92. 
karräsche  svf.  V,  412. 
castäne  stf.  VII,  1217. 
käste  Sinn.  II,  1564. 
kasteläu  «<«.  III,  170. 
katolicö  m.  XI,  307. 
katze  Sic/.  IV,  SOI. 
kebeslicii  adj.  VIII,  .')36. 
kefse  sw/.  V.  1350. 

cegolites  «f»*.  XVI,  136. 
kein  proti.  I,  201. 
kelberin  adj.  III,  333. 
celidön  stm.  XVI,  131. 
kein  stc.  T.  91,  4. 
keraenäte  su-f.  III,  1437. 

kemmen  su-c.  II,  430. 

kempfe,  kemphe  stein.  II,  1GS7. 
ker  stm.  XI,  4S6. 

cerauns  sbst.  XVI,  126. 
keren  su-v.  I,  41.  lU,  406. 

kerne  su-m.  XII,  919. 

kernen  sice.  V,  91S. 

kerren  stc.  II,  316. 

kerzestal  s<«.  I,  1016.  V,  259. 

kerzin  adj.  XIII,  438. 

kiel  stm.  VI,  296. 

kiesen  stv.  I,   89S.  911.  II,   6S7.  990. 
III,  778.  T.   32,  2. 

kindelin  stn.  III,  93S. 

kint  sin.  1 ,   214.  V,  251.     von  kinde 
X,  769. 

kintlich  adj.  T.  113.  4. 

kipper  stm.  VII,  407. 

kiule  sirf.  XI,  516. 

kiusche  ac/./.  I,  142. 

kiusche  stf.  IX,  545. 

kiuschecliche  adv.  VII,  397. 

kiuscbüch  adj.  IX,  1S24. 

kiut  3.  prcES.  T.  179,  4. 

klä  stf.  SU-/.  II,  384.  1407. 

klac  stm.  VII,  1241. 

kläfter  stf.  T.  175,  2. 

klagebaft  adj.  X,  714. 

klagelicb  adj.  I,  305. 

klagen  sic».  I,  149.  XVI,  303. 

klär,  clär  adj.  II,  102. 

Clären  su;(.  T.  130,  1. 


clärUch  adj.  XIV,  1491. 

clärlicbe  adv.  XV,  822. 

kleine  adj.  I,  366.  II,  719.  1273. 

kleinoete  stn.  I,  337.  944. 

klemben  swv.  T.  211,  2. 

klieben  stv.  VII,  1401.  XI,  409. 

klimpfen  sie.  VII,  370. 

klingä  kliuc  XIV,  89. 

klobe  stvm.  V,  1498. 

klöse  suf.  V,  1349. 

klösnEere  stm.  IX,  194. 

klösnjerinne  stf.  IX,  73. 

klöz  st)Jt.  I,  275. 

klüse  «i/.  IV,  340.  VI,  259. 

knappe  su-m.  III,  247. 

knappelich  adj.  XIII,  635. 

kneht  stm.  III,  115S. 

knoUe  sivm.  I,  503. 

kochsere  stm.  III,  696. 

kocke  su-m.  I,  1626. 

kolbe  su-m.  XI,  515. 

Collier  stn.  XV,  154. 

kolze  sirf.  XIV,  137. 

komen  stv.  VI,  1731.  VII,  1122. 

condewier,  condwier  stn.  VIII,  103. 

XV,  225. 
condewieren,    condwieren  swv.  III, 
11S4.  IV,  610.  IX,  1SS2.  XIV,  528. 
kone  stf.  IX,  1249. 
cons  frans.  III,  1867. 
conterfeit  franz.  I,  72. 
köpf  stm.  in,  897. 
coralis  sbst.  XVI,  124. 
corniol  stm.  XVI,  133. 
koste,  kost  stf.  I,  946.  II,  1444.  VI, 

1466. 
kostebaere  adj.  XIII,  1439. 
kostenlich  adj.  V,  194. 
kotze  sii-m.  XIII,  1137. 
kouf  stm.  IV,  651.  T.  24,  2. 
koufen    SV.-C.  V,    1283.    IX,   247.     T. 

143,    1. 
koufwip  stn.  VIII.  33?. 
kovertiure,  kovertiur  s'f.  I,  406. 
krach  stm.  II,  127. 
kradem  stm.  VIII,  307. 
kraft  stf.  I,  335.  II,  1290. 
kräm  stm.  XI,  294. 
krämoere  stm.  XI,  293. 
krämgewant  stn.  VII,  675. 
kranc  adj.  I,  76.  163.     VII,  1705. 
kranc  stm.  IX,  753. 
krancheit  stf.  VII,  711. 
kranech,  kranch  stm.  VIII,  63. 
kränz  stm.  V,  1090.  VII,  175. 
kraphe  swm.  IV,  163. 
kratz  stm.  III,  1178. 
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creätiure  franz.,  Geschöpf. 
kreftec,  kreftic  adj.  I,  478. 
krefteclich  adj.  IV,  721. 
kreiz  s'.tn.  VIII,  CO'-', 
krenke  stf.  V,  26?.  XVI,  7U). 
krenken   swv.    IV,    317.    V,    16.   7ö5. 

X,  934. 
krie,    kri  stf.  II,   637.  V,   1399.  IX, 

1380. 
kriegen  suv.  V,  1561.  T.  70.  3. 
krigierre  stm.  I,  747. 
kriieren  swc.  II,  293. 
crisolecter  stm.  XV'I,  140. 
crisolt  «?/;(.  XI,  411. 
crisoprassis  sim.  XV,  2l6. 
kristen  adj.,  christlich  I,  3S6. 
kristenlich  adj..,  christlich. 
kristenliche  ade,  christlich. 
kriuze  Stil.,  Kreuz. 
kröne  su-f.   V,  174.  VUI,  532. 
krönebare  adj.  VI,  1637. 
krcenen  swe.  VI,  1710. 
kröpf  stm.  III,  478. 
kröpfelin  stn.  IX,  1629. 
krümbe  stf.  I,  390.  II,  5*3.  V,  525. 
krump  adj.  VII,  293. 
küchen  stf.  IX,  1567. 
küenen  skt.  II,  1130. 
kulter  stm.  swf.  I,  694. 
kuniber  stm.,  Kummer. 
kamberhaft  adj.  III,  1645. 
kumberlich  adj.  I,  230. 
käme  ade.  II,  1602. 
kuDien  =  komen  1,  9CS. 
kümfteclich  s.  künfteclich. 
kummer  =  kumber  T.  91,  3. 
kumpäu  stm.  III,  1274. 
kumpünie,  cumpAnie  stf.  III,  944. 
künde  adj.  XII,  281. 
künde    stf.    I,   36.   481.    VIII,    253. 

XV,  766. 
kiindec  adj.   XV,  528. 
künden  swc.  VI,  1491. 
künfteclich,   kümfteclich   iflj.  VII, 

853.  XV,  1333. 
kttnec  stm.,  Köni'j. 
künne  iln.  I,  647.  XIV,  825. 
kunnen  anom.  r.  I,  32.  11,  118.  III, 

1212.  VII,  1717. 
knnrieren  swe.  III,  1539. 
cun?,  cunt  franz.  II,  8t^. 
kunst  stf.  I,  235.  II,  1325.  III,  963. 

VI,  979. 
künstec  adj.  XVI,  635.  T.   70,  2. 
künstecUch  adj.  III,  1259. 
künstecliche  adt.  III,  1712. 
kunt  adj.  II,  1562. 


kuntlich  adj.  IV,  1194. 

kuntliche  adv.  XVI,  630. 

kuofe  strf.  III,  1526. 

kupfe  sa-f.  II,  1370. 

kür  stf.  il,  773.  IX,  579. 

kurc  adj.  VII,  36. 

curs  franz.  VI,  9S. 

kürsenlin  stn.  XII,  168. 

kursit  s'.m.  sin.  l,  415.  V,  1393. 

kuTtois,    kurtoys,    curtoys    adj.    I» 

1371. 
curtösie  stf.  lU,  857. 
kurze  iidc.  VI,  333. 
kurzlich  adj.  T.  130,  4. 
küssenlich  adj.  VIII,  227. 


lache  sirf.  T.  231,  2. 

lachen  stn.  I,  413.  T,  221,  2. 

laden  ste.  III,  125. 

läge  stf.  I,  462. 

lam  adj.  V,  398. 

lamp  stn.  II,  1406. 

lampriure  stm.  XIV,  999. 

hin  v.  läzen. 

lanc  adj.  über  lanc  XVI,  1112. 

langer  compar.,  länger  I,  196. 

lant  stn.  ze  lande  II,  1183. 

lautman  stm.  IX,  44. 

lantreht  stn.  III,  1157. 

lantveste  stf.  XV    489. 

lantwer  stf.  XV,  1022. 

lantwise  ntf.  XV,  1294. 

lanze  sicf.  I,  1132. 

lapsit  stm.  IX,  1087. 

Irere  adj.  III,  5. 

la;ren  sire.  X,  2. 

last  j.'/H.  VI,  449. 

laster  stn.  II,  929. 

lästeren  sn-c.  I,  42.  VI,  421, 

lasür  sin.  VI,  995. 

liitiin  sIm.  (f)  X,  14C0, 

laz  adj.  I,  273,  II,  1108, 

läzen,   län   stv.    I,    89.  92.    243,  328. 

5s>-.  615.  70«.  V,  821,  VI,  032,  747. 

VII,  521.  VIII,  599,  IX,  79. 
lazheit  stf.  VI,  410. 
lazzen  urc.  XVI,  1126. 
lebelich  adj.  T.  165,  2. 
lebeliche  ade.  II,  1221.  XI,  749. 
ledec  <i<i,;.  I.  1363.  V,  1159.  X.  C29. 
ledccliche  adr.  VI,  1302.  VIII,   7u7. 

IX,  217. 
ledegen  *irf.  XII,  1219. 
legen  *«r.  VI,  1295.  IX.  147. 
leger  sin.  VII,  2o2. 
leide  '.'-.   VII.  1491. 
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leiden  swv.  intr.  VII,  970. 

leiden  swv.  trans.  XIV,  726. 

leim   stiit.  IV,  141. 

leinen  swv.  X,  327. 

leis  stf.  II,  439. 

leischieren  sirc.  III,  lö9. 

leisten  sue.  I,  1325. 

leit  adj.  I,  670.  707.  XI,  160. 

leit  stn.  II,  1180. 

leite  stf.  T.  165,  3. 

leiten  su-c.  II,  1443. 

leithunt  stin.  X,  777. 

lerne  stf.  IX,  2067. 

lernen  swv.  III,  1S53. 

lenden  swv.  I,  1228. 

lenen  swv.  V,  690.  826. 

lengen  ««fr.  V,  1601. 

lernen  swv.  T.  1,  3. 

leschen  ste.  III,  1781.  IV,  80. 

leschen  svjv.  IK,  1545. 

lesen  stv.  XVI,  550. 

lesten  swv.  IV,  1209.  XIII,  432. 

letze  stf.  I,  1195.  III,  1079.  VI,  1108. 

letzen  swv.    V,  477.   1315.    VI,   570. 

T.  206,  2. 
lichlege  stf.  T.  21,  4. 
liden  stv.  I,  367. 
lidenliche  adv.  I,  367. 
liderin  adj.  III,  410. 
liebe  stf.  i,  90.  H;  596. 
liegen  stv.  I,  I2l2.  IV,  1182. 
lieht  adj.  I,  246. 

liep  stn.  I,  231.  II,  1347.  IX,  160. 
ligen  stv.  I,  342.  II,  410. 
lign  stn.  V,  191. 
ligürius  stm.  XVI,  135. 
lihen  stv.  I,  1527.  V,  675.  IX,  799. 
lihte  adj.  I.  24.  75. 
lihte  ade.  IV,  683. 
lihte  stf.  V,  292. 
lilachen  stn.  X,  1489. 
limmen  stv.  I,  1243. 
linde  adj.  II,  1464. 
linge  stf.  II,  1832. 
lip  stm.  I,  455.  761. 
lipgedinge  stn.  II,  1341. 
lippareä  si«.'.  XVI,  144. 
Ilse  adj.  I,  1624. 
lisis  sbst.  IX,  1449. 
list  stm.  III,  340.  IV,  286.  IX  ,  1570. 

XI,  210. 
listeclich  adj.  XI,  472. 
lit  stn.  I,  1044.  IV,  420. 
lit  =  liget. 
lit  fr  an:.  XI,  127. 
lite  swf.  IV,  773. 
üuhtec  adj.  T.  106,  3. 


liuhten  swv.  VI,  69.  VIII,   74.  XII, 

158. 
Ijut  stn.  plur.  liute  VI,   12yO.  XIV, 

854. 
Hütern  swv.  V,  857. 
loben  swv.  I,  1178. 
lochen  swv.  III,  1174. 
lohen  swv.  IX,  1738. 
lös  adj.  I,  368.  VI,  132.  XIV,  979. 
loschieren  swv.  VII,  382. 
losen  swv.  I,  1724.  VII,  777. 
lösen  siov.  T.  36,  4. 
Icesen  swv.  I,  723. 
lösheit  stf.  II,  1639.  XIII,  701. 
löt  stn.  VI,  488. 
Iceten  sicv.  III,  894.  IX,  1479. 
loube  swf.  III,  1048. 
louft  stm.  X,  103.  XV,  17S. 
lougen  swv.  VI,  1246. 
loup  stn.  IV,  63 S. 
luft  stm.  I,  566. 
lügelich  adj.  VII,  17. 
lüne  stf.  T.  235,  4. 
luoder  «?«.  VI,  60. 
luogen  swv.  XI,  631. 
luot  stf.  XIII,  1454. 
liippec  adj.  IX,  1504. 
lüppen  swv.  IX,  1388. 
lüsten  sit'i'.  II,  450. 
Kit  adj.  II,  1524.  III,  49. 
lüter  adj.  X,  921. 
lüter  stn.  X,  926. 
lüterheit  stf.  XV,  231. 
lüterlich  adj.  T.  97,  4. 
lüterliche  ade,  XIV,  1487. 
lütersnel  adj.  T.  195,  3. 
lütertranc  stm.  V,  613. 
lützel  acf;.  I,  927. 


mäc  «im.  I,  461. 
machen  swv.  III,  949. 
maget  stf.  II,  760.  IV,  15. 
magetbffire  adj.  IV,  705. 
magetuom,   magettuom  stm.  I,    791. 

II,  1249.  IX,  752. 
magetuomlich  adj.  VII,  956. 
magezoge  swm.  XVI,  553. 
mähelschaz  stm.  IX,  202. 
mahinande  stf.  XIII,  600. 
mahmumelin  stm.  XI,  264. 
mal  stn.  I,  425.  1700.  V,  914. 
man  stm.  I,  383. 
mane  stf.  V,  982. 
raäne  swm.  VII,  1147.  T.  91,  4. 
manec  adj.,  manch. 
mänedglich  adj.  II,  1152. 
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manen   sivb.   I,   4S6.    1003.    II,   34'J. 

596. 
mange  sie/.  IV,  799. 
mangel  stm.  "\^,  369. 
manheit  stf.  IT,  761. 
manlich  adj.  III,  16S3. 
nianneglich,   männeglicb    adj.    VII, 

1764.  VIII,  473. 
mcentac  stm.  IX,  586. 
marc  «f«.  X,  S32. 
marc  stf.  IV,  1303. 
märderln  adj.  XII,  167. 
msere  adj.  I,  556.  XV.  1230. 
msere  stn.  I,    99.  479.    II,    215.    IV, 

695. 
msereshalp  adv.  I.  114. 
marh  stn.  VI,  970. 
marke  stf.  VIII.  1$2. 
marke  st/.  I,  337. 
market  stm.  VII,  106.  477. 
marmcl  stm.  V,  ISS. 
marmelin  adj.  XII,  19. 
marnoere  stm.  I,  555. 
marschalc  «^m.  I,  51S. 
marter  stf.  III,  1302. 
marveile  franz.  VI,  1159. 
mäse  sirf.  XIII,  1532. 
massenie.    mässenie,    mcsscnie    -stf. 

I,  37-.'.  III.  1327.  V,  467. 
mat  still.  II,  1690- 
matraz  .v?n.  VII,  455. 
mäze  stf.  I,  64.   II,  102S.  T.  95,  4. 
mäzen  swv.  I,  727.  III,  621.  IV,  261. 

VII,  550. 
meatris  sbsl.   IX,  1450. 
mege  conj.  ton  mugen  V,  1427. 
meie  swm.  VI,  49. 
meienbsere  adj.  VI,  46. 
meiesch  adj.  T.  179,  1. 
mein  stm.  X,  701. 
meinen  swv.  XI.  269.  XIII.  193. 
meistec  adj.  XU,  543. 
meister   stm.    I,   1117.   VI,  33.   VII, 

125S. 
meisterin  stf.  VII.  939.  XI,  S79. 
meisterknappe  swm.  11,  34. 
meistern  swr.  VII,  1761. 
meisterschaft  st/.  IV,  126.  XI,  802. 
melde  sl/.  XI,  278. 
melm  .itm.  II,  500. 
melochltes  stm.  XVI,  14S. 
menen  swr.  I,  16.36.  II.  943. 
mengen  swc.  V,  1602. 
mennisch  adj.  IX,  749. 
menniscbeit .    mennescbcit     st^.    II, 

1347.  IX,  453. 
mcnnischltch  adj.  IX,  750. 


mennischliche  adv.  II,  1645. 

mör  adv.  I,  1416. 

nieren  su-v.  I,  165. 

merka;re  stm.  VI,  516. 

merke  st/  VII,  616.  T.  235,  2. 

merken  su-v.   V,  656.  VII,  384. 

nierrc  compar.  IV,  463. 

merzis  /ranz.  XI,  753. 

messenie  «.  mässenie. 

mete  stm.  IV,  160. 

mez  stn.  VI,  464. 

mezzen  stv.  III,    869.  1699.  VI,    100. 

1660.  X,  471. 
mezzer  stn.,  Messer. 
miden  stv.  III,  715. 
miete  stf.  XIII.  536. 
mieten  sv:v.  XVI,  934. 
mildekeit  st/.  I.  250. 
milte  adj.  I,  515. 
milte  st/.  III,  800. 
miltecliche  adv-  XV,  1036. 
minhalp  adv.  VII,  990. 
minucere  stm.  IX,  991. 
minne  stf.  T.  117,  4. 
minuecliche  adv.  I,  485. 
minnen  swv.  X,  1294. 
minner,  nünre  compar.  V,  548.  Xl\', 

1401.  T.  135,  2. 
misse  st/.  IX,  9S4. 
missebicteu  stv.  VII,  927. 
missen  swc.  VII.  1116.  X,  8S2. 
misseräteu  stv.  IX,  34.=  . 
misseriten  stv.  V,  68. 
missetät  stf.  V.  10^2. 
missetuon  swv.  III,  852. 
missevarn  4?r.  VI,  1016. 
misseweude  st/.  I.  112.  II.  1ij4. 
mit  i)rcep.  Vni,  228. 
mite  adv.  IV,  lls4. 
niitfe  adj.  I,  1191. 
monicirus  stm.  IX,  1494. 
mOraz  stn.  V,  451. 
niorue  «rfr.  XIV,  537. 
mortlicb  adj.  VI,  12-14. 
mövieren  swv.  XIII,  1542. 
müede  adj.,  müde, 
müede  «'/.  II,  1046. 
müeden  stcv.  VII,  1462. 
müejen,  müen  sicv.  1,  757.  11,  1511. 

VIII,  343. 
müellcb  adj.  VII,  1265. 
müemel  stn.  T.  106,  4. 
roUen  s.  mtlejen. 
müezecliche  adv.  II.  312. 
müezen  anom.  r.  L,  222.  402.  1124. 
mugen  anom.  t.  I,  17.  VII,  1247. 
mül  ttn.  III.  125. 
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mülinne  stf.  X,  1292. 
mülslac  stm.  VII,  68S. 
mündel  stn.  T.  220,  3. 
münech  stm.  T.  50,  1. 
münster  stn.  IX,  844. 
muntäne  stf.  II,  382. 
münzisen  stn.  VII,  776. 
muonie  su\f.  III,  738. 
muor  stn.  VI,  1673. 
niuoric  adj.  VIII,  SO. 
muot  stm.  I,  79.  III,  996. 
niuoterhalp  adv.  VI,  580. 
mursel  stn.  X,  1445. 
mürwe  adj.  VI,  574. 
miiscät  stf.  XVI,  92. 
niiize  sc/."  III,  1634.  IX,  1091. 
müzerspärwsere  st>ii.  III,  1414. 
miizersprinzelin  stn.  VIII,  974. 


nac  stm.  III,   1176. 

nach  prcBp.  I,  23.  75S.  777. 

nach  adi\  I,  447. 

nächgebür  stm.  I,  1. 

uäohhuote  stf.  XIII,  1161. 

nächreise  stf.  VII,  761. 

nähe  adv.  I,  710. 

nähen  su-v.  XVI,  844. 

na?hen  sicv.  III,  167Ü. 

näher  compar.  III,  942. 

name    swm.  III,    1709.    IV,   389.    V, 

190. 
namen  su-v.  III,  7. 
nar  stf.  IV,  345. 
nardas  sbst.  IX,  1545. 
nasesnitec  ady.  VI,  969. 
ne  ne^iat.  T.  23,  4. 
nehein  pron.  I,  426. 
neigen  su-v.  II,  192.  IV,  554. 
neinä  interj.  IX,  1304. 
nemen    stv.  I,  106.     VI,  1733.    XII, 

1289.    an  n.    reß.    IX,    480.    üz  n. 

red.  II,  423.    vilr  n.  VII,  331. 
nennen  su-v.  I,  629.  648.  T.  215,  4. 
nern,  neren  su-v.  VII,  790. 
neweder  pron.  VII,  1654. 
newederhalp  adv.  V,  1558. 
nidere  ad).  III,  1050. 
niderhalben  adv.  X,  165. 
niderhalp  adv.  II,  17. 
niderkleit  sin.  X,  981. 
niderzuc  stm.  IV,  1001. 
niemeu  pron.  I,  1081. 
niemer  nrfi".  I,  216. 
niender,    ninder  adv.  Ii  262.  II,  39. 

III,  1394. 
niesen  stv.  XI,  844. 


nieten  su-v.  I,  981.  III,  596.  X,  544. 

1276. 
niewan  adv.  XIV,  1602. 
niftel  su-f.  III,  771. 
nigen  stv.  I,  195. 
nigromanzi  stf.  IX,  617. 
niht  negat.  III,  1187. 
nimer  adv.  VII,  641.  ninier  VI,  562. 
ninder  s.  niender. 
nitspil  stn.  VII,  96. 
niulich  adj.  IX,  286. 
niuwan  adv.  VI,  1346. 
niuwe  adj.  I,  1326.     T.  194,  2. 
niuwe  stf.  III,  1732. 
niuwen  swv.  I,  99. 
niwan,    niwane    adv.    II,    511.    704. 

XIV,  61;  v;il.  niewan,  niuwan. 
noch  adv.  VII,  1031. 
nöne  stf.  IX,  1585. 
not  stf.  I,  257.  487.    V,  475. 
nötec  adj.  III,  1641. 
nötgestalle  su-m.  IX,  905. 
nötnunft  stf.  III,  194. 
nötrede  stf.  II,  1106. 
nötzogen  sn-v.  V,  1205. 
uu  adv.  VII,  437. 


ob  prasp.  I,  895. 

obe  adv.  II,  66. 

obe,  ob,  op  conj.  I,  96. 

obez  stn.  V,  616. 

oblät  stf.  IX.  1115. 

och  interj.  I,  29. 

och  =  oueh  I,  12.  1435. 

oder,  ode,  od  conj.  I,  198. 

offen  su-v.  V,  60. 

offenliche  adv.  I,  462. 

ohteiz  interj.  VI,  1354. 

öleboum  stm.  VII,  448. 

op  s.  obe. 

optallies  sisf.  XVI.  125. 

orden    stm.    I,    388.    1645.     II,    308. 

XVI.  986. 
ordenen,  orden  su-v.  XVI.  1004. 
ordenlich  adj.  III,  9. 
ordenlich  adv.  XVI,  659. 
ors  sin.  I,  247. 
ort  stm.  I,    119.     II.    975.  1074.     III, 

66S.     XIV,  72. 
Osten  adv.  T.  122,  2. 
ougestheiz  adj.  I,  69. 
ouw6  interj.  I.  235. 
Uwe  interj.  I,  235. 
öwi  interj.  I,  63y. 
öwol  /n/cr;.  VII,  881. 


WOLFRAM   VON    ESCHENBACH.      III.      2.    Aufl. 


19 


290 


P    —   RASTE 


p  vyl.  auch  b. 

p  für  b  IV,  654. 

palas  stm.  I,  472. 

palais  sbst.  XVI,  146. 

palmät  still.  (?)  X,  1487. 

pantel  stn.  I,  1271. 

panthers  sbst.  XVI,  128. 

parät  stf.  VII,  107. 

pardis  stn.  V,  351. 

pardris  stm.  VIII,  770. 

pardrisekiii  stn.  III,  474. 

pareliure  stm.  X,  981. 

parrieren  sidv.  I,  4. 

parlieren  su'e.  VI,  509. 

partierre  stm.  VI,  519. 

passäsche  sicf.  X,  961.  XIV,  128G. 

patelierre  slm.  IV,  115. 

pelliz  stm.  V,  215. 

perfrjt  stm.  IV,  i:J3. 

perinint  stn.  XII,  1273. 

pfjewin,    pfitwin    arlj.    V,    42.      VI, 

1000. 
phfele  stf.  T.  194,  1. 
phalenzgräve  swm.  T.  42,  2. 
phamlrer  st)u.  II,  712.    XII,  422. 
l>fant.  pliant  stn.  I.  338.  1560. 
phaiitlüse  stf.  XIII,  745. 
phiirdelin  stn.  III,  SüO. 
pfärit,  pfäret  stn.  V,  974. 
phat  sin.  111.  14(;. 
pfelle.    pliellc,    pibll  stm.  I.  317.     V. 

341. 
pfenden  su<v.  VI,  782. 
pfetericre  -itm.  J  V,  552. 
philosopfie  swm.  XIII,  494. 
Pfingesttac  stm.  IV,  1112. 
pfinxten  «C/.  jilur.  VI,  48. 
pflege*!!/.  I.   828.    VI,    1447.    VIII, 

265.     IX,  173.     X,  855. 
pflegen.  )>lilegen  sts.    1.  93.  117.  405. 

11.  1322.     VM.  419.     XI,  117ii. 
pfliht  stf.  1,  127.  lÜO'.i. 
pflihtter  stm.  VI,  282. 
pflihte  stf.  IV,  1163.     XIV.  1617. 
pflihten  swc.  VI,  1050.    T.  2is.  2. 
pflüm  slm.  XIII,  S47. 
pflümlt  stn.  X,  147;i. 
pfluoc  stm.  X.  1245. 
pfniist  stm.  XI,  576. 
pfriiendc  stf.  IX,  1130. 
ph-  ».  pf". 

piet  fran:.  VII,  1452. 
pigment  sfn.  XVI,  86. 
pin  stm,  I.  230. 
pine  stf.  VII.  1268. 
pinecliche  adr.  XVI.  716. 
pinen  swe.  VII.  .524.     XIV.  1576. 


pirrites  stm.  XVI,  142. 

plan  stm.  11,  314. 

plane  stf.  II,  29. 

plate  sirf.  V,  1136. 

pliiDiit  stn.  XIII,  28;  vß-  pflümit. 

pögrat  stn.  IX,  2066. 

))oinder,   poynder   siiu,   I,    928.   IV. 

532.     XI,  439. 
ponder  =  poinder  II,  315. 
porte  sirf.  I,  582. 
pouliin  stn.  II,  29. 
poynder  s.  poinder. 
praseme  swm.  XVI,  129. 
prelljus  franz.  XII,  25. 
present  stm.  XI,  1554. 
priester  stm.  XVI,  908. 
VTii  stm.  1,   67.   203.     II,   971.    1329. 

V,  1281. 
prisen  swv-  I,  1124.     VII,  775. 
prisent  stm.  II,  550. 
priscnte  stf.  IV,  928. 
prislich  adj.  V,  1292. 
prisün  stf.  VIll,  937. 
propliL'tisse  stf.  IX,  983. 
prüeven   swv.  I,    81.  411.    VII,    720. 

IX,  1254. 
puneiz  stm.  XVI,  761. 
punieren  svo.  11,  578. 
purzel  Sic/.  X.  1460. 
pusine  .•>■»'/.  II,  126. 
pusinen  sii^v.  XV.  926  (V). 
pusftn.'ere,    pusilner  stm.  I,  547.  XI. 

441. 


quam  prwi.  von  konien  1,  105. 

quascliiure  stf.  II,  494. 

quater  stn.  III,  1397. 

quec  adj.  II,    377.     111,    541.     XIII. 

1232. 
quecprunue  swm.  XII,  909. 
quelehaft  adj.  T.  119,  3. 
(lueln  .?<('.  XVI,  71. 
queln  swr.  T.  119,  4. 
questo  .'i/;;i.  II,  1718. 
quit  3.  jirws.  X.  .'«63. 


rabblne.  rabbiu     rabiu   stf.  1.    ilii:(. 

III.  1762.     IX,  344. 
ragen  swv.  III.  236. 
räm  stm.  IH.  1680. 
rtemen  svr.  XI,  766. 
ramscboup  slm.  IX,  791. 
rant  slm.  V.  1117.  VII,  1560. 
raste  stf.  VIII.  .55. 
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r:it  s'.Hi.  1.    628.  II,   302.  .i7li.  V,  489. 

VI.  1174.  X,  162. 
litten  ito.  IV,  479. 
riUgebe  swm.  VIII,  S49. 
ravit  stn.  VIII,  ti4. 
re  stm.  I,  \Xl.  II,  144i).  I.i8.'>. 
reblichen  stv.  VI,  .i93. 
rechen  stv.  I,  461.  IX,  478. 
recke  swm.  I,  1049. 
rede  «C/.  VI,  13.37.  XIV.  1548. 
redegeselle  swm.  VII,  93."). 
redesptelie  adj.  V,  l.')4. 
regen  swv.  II,  1346.  III,  1220. 
regine  franz.  II,  .527. 
reht  sin.  I,   101.     II.  902.     VII,  954. 

ze  rehte  I,  l.'iö. 
rehte    adv.    I,    512.    616.      coinpar. 

rehter  III,  727. 
reichen  swv.  IX,  2079.    XV,  1461. 
reideloht  adj.  II,  144. 
reine  stf.  IX,  1495. 
reinen  swv.  IX,  1289. 
reise  äC/.  II,  484. 
reiselacben  stn.  IV,  1119. 
reisenote  slf.  II,  133. 
reit  adj.  III.  1069. 
reizel  stm.  X,  178. 
reizen  *(o».  IV,  389. 
rekennen  swv.  I,  1271. 
rekiesen  stc.  XI,  652. 
rennen  swe.  I,  1272.  II,  220. 
rer  stf.  III,  1634. 
reren  swo.  IX,  1091. 
reroup  stm.  IX,  1230. 
teste  .\-V'-  IV,  1099. 
restriten  stv.  VIII,  806. 
rezeigen  swv.  IV,  1013. 
ribalt,    ribbalt    shn.    VI,    498.     VII, 

116. 
riballin  stn.  III,  334. 
ribe  sif.  IV,  153. 
riche  adj.  I,  191. 
rlche  stn.  III,  lOHl. 
richelös  «'VJ.  XIV,  732. 
riehen  swv.  VI,  90. 
richheit,  richeit  stf.  I,  1.509. 
rieseil  stn.  XVI.  113. 
riechen  stv.  IX,  1567. 
rige  swm.  V,  lOSs. 
rihtcere  sOx.  I,  297. 
rihten  swv.  X,  201.  725. 
riliche  adv.  T.  15,  1. 
riniphen  stv.  IV,  152. 
rinc  stm.  III,    1749.     IV,    1148.    1217. 

V,  742.  1200.    VII,  624. 
ringe  adj.  I,  1076.    VII,  1028. 
ringen  stv.  I.  448.     III,  194.     X,  4. 


ringen  swv.  II,  1647.     III.  1440. 

rinke  suf.  VI,  816. 

rippe  stn.  III,  696. 

ris  stn.  I,  761.     VI,  330.     X,  740. 

riselin  stn.  VII,  1678. 

risen  stv.  H,  636.     VI,  738. 

riten  stv.  I,  2S1.    III,  91.    VII,  1.501 

T.  231    2 
riter  stm.,  Ritter. 
riterlich  adj.  I,  699. 
riterschaft  stf.  I,  148.  307.   III,  1041. 

VII,  556. 
riubaere  .5.  riuwebaere. 
riuhe  stf.  III.  1184. 
riuse  swf.  VI,  1138. 
riuten  swv.  III,  43. 
riuwe  stf.  I,  1684. 
riuwebsere,  riubsere  adj.  VIII.  1018. 

X,  316. 
riuwebserec  adj.  X,  692. 
riuwec,  riuwic  adj.  II,  1471. 
riuwen  stv.  II,  1212.     V,  858. 
rivier  stm.  III,  68. 
riz  stn.  VII,  1211. 
roch  stn.  VIII,  329. 
rrerin  adj.  VI,  1671. 
roin  franz.  VI,  649. 
rone  .ncm.  III,  1359. 
rör  stn.  II,  605. 
rot  adj.  I,  246. 
roten  swv.  I,  1715.     IV,  s20. 
rotte  .nvf.  stf.  VII,  399.  575. 
rotte  sicf.  III,  832. 
rottieren  swv.  XIII,  1261. 
rötvar  adj.  T.  167,  2. 
rouben  swv.  I,  296. 
ronm  stni.  I,  22. 
roup  stm.,  Raul). 
royäm  franz.  V.  813. 
roys  franz.  II,  214. 
rubbin  stm.  XIV,  10. 
ruc  stm.  II,  1486. 
rüch  adj.  III,  333. 
rttckelachen     stn.    XIII,     22.      XV, 

806. 
rüde  swm.  VI,  33. 
riiefen  s»ff.  IV,  93. 
rüemen  sirv.  I,  366. 
riieren    swv.  I,    1200.   1255.    II,    528. 

IV,  92.    XV,  162. 
rüm,  riin  stm.  II.  572. 
rümen  swv.  I,  1574.  1598. 
rün   s.  rüm. 
rünen  swv.  III,  1116. 
runzit  stn.  V,  984. 
ruochen  swv.  I,  753.  II,  555.  1153. 
ruofen  stv.  IV.  376. 
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Rl'OFT    —    SCIUN 


ruoft  sliii.  I,  444. 

ruom  stni.  IV,  494.     IX,  925. 

ruowen  sirr.  I,  1031. 


sä  adv.  I,  1546. 

sac  stm.  VII,  792. 

Sache  stf.  VII,  1209.  XIII,    21.  XV, 

802. 
sacliewalte  sttm.  II,  1611. 
sactuoch  stn.  III,  327.' 
saddä  s(>.it.  XVI,  129. 
saf  stn.  VI,  IISB. 
safer  s'n.  I,  74. 
sage  stf.  VIII,  12.'). 
sagen  si'-v.  III.  1488.    VII,  920. 
sal  (idj.  IX,  1689. 
sselde  stf.  I.  188.  225. 
sscldobipre   adj.  VI,  1,376. 
sjeldeberende  adj.  V.  1442. 
sjelilehaft  adj.  XIII,  868. 
sale  stf.  IX,  1855, 
salse,  salsse  .>"•/.  V,  447.  X,  1442. 
salter  stm.  IX,  l.'il. 
säme  sivm.  II,  5:i.  l.i.ll.  IV,  1063. 
samenen  sirf.  III.  16.'i7.  VI,  1736. 
samenunge  stf.  1,  1395. 
samet  adr.  V.  1585,  XVI,  1179. 
sameztac  *//".  IX.  183. 
samfte,    samijfte   «(/r.  II.    635.     111, 

652, 
samit  slin.  I,  .■•19. 
samliercn  sirc.  V,  UOO. 
San  (jrfr.  I,  211, 
sarapandratest  s6v/.  1.  1475. 
sardin  stm.  XVI,  146. 
sardonis  ■■<tm.  XVI,  132. 
sarjant  .itm.  IV.  119. 
schaben  *»r.  111,  1331.     IV.  802. 
schache  swm.  VI II,  19. 
schächzabel  stn.  Vlll,  326. 
scliAchzabelgesteine  stn.  VIII.  32tl. 
schade  s,rm.  1,  835.     II,  1071. 
schadehaft  adj.  VI,  281. 
schaffen    stc.   1,    131.    7S0.     TV,    255. 

665.     V,  496. 
BchafTen  swe.  V,  284. 
schahtel  stn.  VI.  1159. 
schahtelakunt  stm.  1.  1279. 
Bchaliteliur  sini.  VII,  316, 
schal  stm.  VI,  113.S. 
schal  stm.  XV,  233. 
schäme,  schani  stf.  V,  1364. 
scliämel  stm.  II.  908. 
scbamclich  adj.  VII.  937. 
Bcliarnelicheii.  schiiincliche  ade.  IV, 
|v.i.     VI.  172t;. 


schämen  su-t.  I,  789.  III.  1704. 

schämen  S7cv.  I.  979. 

schände  stf.  VII,  796. 

schantiure  franz.  VIII,  561. 

schanze  stf.  I,  43,  365. 

schapel,  schappel  sin.  V,  256.    VIII. 

86>!. 
scharen  swr.  VIII,  784. 
scharfllch  adj.  T.  108,  1. 
scharlachen  stn.  III,  1561. 
scharpf,  schärpf,  schärphe,  sclierphe 

adj.  11.  94.'..     VI.  1510. 
schart  adj.  III,  287. 
scharte  swf.  XIV,  39. 
schate  svm.  III,  1398. 
schehen  sicr.  II,  311, 
scheiden  stc.  V,  1229.  1381. 
schelle  sn-f.  I,  1161. 
schellec  adj.  I,  19. 
schelmetac  stm.  VII,  1495, 
scheme  stf.  JI,  904. 

schemelich  adj.  II,  630.  T.  53,  1. 

scliemen  sn-v.  =  schämen. 

sehenden  strr.   VI.  141. 

scheneschalt,  scheneschant  stm.  III, 
1067.     VI,  323. 

schenke  sinn.  VIII,  779.  XIII, 
1196. 

sclienken  sn-r.  I,  849. 

schont  franz.  VI.  993. 

scher  franz.  II,  1628. 

Scherge  sinn.  IX.  363. 

scherm  .■'Im.  II,  1457.     V,  12ti7. 

schcrmen  «»r.  IX.  2065. 

scherphe  s.  scharpf. 

schibe  suf.  XI.  406. 

schicken  sti-e.  I,  ICia.  III,  239.  437. 
XV.  151. 

schieben  ste.  111,  1349. 

schiech  adj.   VI,  1093. 

schier  franz.  III,  72:.', 

schiere  adr.  II.  154.  sujutI.  schie- 
rest.  schierste  IX,  1974.  XVI. 
t;i;4. 

schitTunge  stf.  VI.  1682. 
schifra'he  adj.  Vll,  485, 
schiften  sH-t.  II,  633. 
schillier  stn.  V,  1130, 
echiltare  .^tm.  III,  1271, 
schiltlieh  adj.  T.  71,  4. 
schiltrienie  .iinn.  I,  1082. 
schimpf,  schiraph  atm.  II.  Ib5'<.    \\. 

776.     V,  99. 
schimpfen  sier.  V,  547. 
schimpflich  adj.  I.  239. 
schin  r^rf).  »eh.  tuon,  werden  1,  |s4. 
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schin  still.  I,    523.  576.     IV,    S2.     V, 

1202.     VI,  94.     XI,  176. 
EChinen  .■itc.  I,  169S.     IV,  1302. 
schinnelier  xln.  III,  1189. 
scbiibe  4«'/.  IV,  1092. 
schirmer  stm.  IX,  1432. 
schiumelin  itn.  XI,  680. 
schoc  stiK.  IV,  55. 
schocken  sire.  IV,  56. 
schoie  franz.  IV,  1138. 
scholn  =  soln  IX,  869. 
schöne  ade.  I,  145. 
schtene  adj.  T.  59,  1.  146,  4. 
schuene  stf.  IV,  245. 
schönen  swv.  XIV,  1225. 
schoup  stm.  II,  719.    III,  922. 
schouwe  s/f.  T.  156,  2. 
schouwen  swv.,  schauen. 
schöz  stf.  III,  920. 
schranz  slnt.  IV,  305. 
schriben  sti:  XV,  416.     XVI,  1078. 
schriber  stni.  V,  418. 
schrie  stm.  II,  1351.     XII,  447. 
schrien  stc.  VII,  1090. 
schrien  swc.  V,  233. 
schriten  .ito.  III,  1557. 
schrove  swni.  T.  231,  3. 
schuften  swv.  III,  140. 
schulde  stf  II,  1510.    III,   1409.    VI, 

1586. 
stbuldebaft  adj.  X,  688. 
Schulter  suf.  IV,  329. 
schumphentiure  sc/.  I,  625. 
scbuohen  swr.  III,  1234. 
schupfen  swv.  VI  129. 
schür  stm.  I,  1653. 
schürbrant  stiii.  XII,  169. 
scliüten  swv.  V,  172. 
schuzlichen  adv.  T.  65,  2. 
se  'jeschwächt  aus  sie  I,'  159. 
se  still.  I,  1713. 
sedel  stm.  XIII,  292. 
segelweter  stn.  XV,  994. 
segen  stm.  V,  895. 
segenen  sior.  III,  1605. 
sehe  stf.  III,  1449. 
sehen  siv.  VII,  1659.    XIV,  511. 
seigsere  stm.  V,  1458. 
seigen  swv.  IV,  553. 
seil  stn.  I,  418. 
seitiez,  seytiez  stn.  XIII,  1231.  XVI, 

1187. 
seitspil  stn.  XIII,  368. 
selch  für  solch  IX,  425. 
selpschouwet  part.  adj.  III,  979. 
selten  ade.  II,  1372. 
seue  stf.  IX,  872. 


senelich,   senlich   adj.  V,   778.    IX, 

159. 
senen  swv.  I,  1608. 
seneschant  stm.  IV,  824. 
senewe  suf.  I,  1051. 
senfte  stf.  VI,  406. 
senfteclich  («0'.  VII,  998. 
senftecliche  ade.  XV,  1351. 
senften  swe.  I,  1402.     IX,  1544.    XI, 

803. 
senken  swv.  IXs  887. 
senlich  $.  senelich. 
senliche  ade.  VI,  551. 
ser  stn.  I,  730. 
sere  ade.  I,  149.  T.  130,  4. 
seren  sive.  T.  174,  4. 
serpant  stm.  V,  1572. 
set  i«<er/.  V,  1384.     XIV,  1066. 
setzen  swe.  XV,  1035. 
sewen  swv.  IX,  1929. 
seytiez  s.  seitiez. 
sicberbote  swm.  XV,  235. 
Sicherheit  srf  I,  432.  1116.    IV,  886. 
sicherliche  ade.  III,  136. 
sichern  swe.  I,  1142. 
sid  s.  sit. 
sider  ade.  I,  1673. 
siecheit,  siechheit  stf.  V,  211. 
siechen  sivc.  T.  89.  3. 
sige,  sie  still.  IV,  997. 
sigehaft  adj.  I,  1120. 
sigelen  swv.  I,  473. 
sigelichen  ade.  I,  106. 
sigen   v^r.  VIII,  38. 
sigenunft  stf.  I,  1712. 
sihte    adj.    II,     1472.     IV,    639.     T. 

137,  4. 
silenites  stm.  XVI,  l2l. 
sin  stm.  III,  1700. 
sin  4<e.  .«.  wesen. 
sine  =  si  ne. 
sinewel  adj.  V,  183. 
singen  sie.  II,  1357. 
sinhalp  adv.  X,  1266. 
sinnec  adj.  VI,  1711. 
sinnen  str.  VII,  1542. 
sinopel  stm.  V,  451. 
sip  stn.  XII,  484. 
Sippe  stf.  V,  854. 
sippe  arf/.  II,  695. 
sir  franz.  II,  525. 
Sit,  sid  adv.  I,  578.  887.     T.  153,  4. 
Sit  proep.  XIII,  545. 
Sit  conj.  I,  239. 
Site  stm.  I,  88.    III,  345. 
Site  swf.  III,  1515. 
sitzen  ste.  III,  1609. 
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siuftcn  sice.  I,  134. 

siuftebaere,  siufzebaere  adj.  VI,  ;i61. 

T.  06,  4. 
siufzcc  adj.  VI,  673. 
siuren  swc.  III,  1075. 
slä  itf.  II,  477. 
slac  stm.  VI,  1230. 
slach  adj.  IV.  127. 
släge  st/.  XIII,  lOsS. 
slagebrUcke  swf.  V,  712. 
slahen  stv.  1,   725.    IV,  630.    under 

8l.  I,  770.     für  sl.  XII,  33. 
slahte,  slaht  st/.  I,  53.     VI,  1595. 
slavenie  sirf.  IX,  4S7, 
Siegel  slm.  IV,  29. 
sieht  adj.  I,  102.    II,  429.    VII.  2;i3. 

XIII,  <.)2l. 
siebte  st/.  V,  52S. 
sleif  adj.  XI,  417. 
slich  slm.  II,  579.     VIII,  536. 
slichjere  stm.  III,  1693. 
slicheu  stv.  IV,  402.     VI,  71. 
sliefen  stv.  T,  193,  4. 
sliezen  stv.  VII,  1403. 
slifen    ste.    VII,    1765.      T.    19s.    2. 

224,  1. 
alihte  st/.  IV,  34. 
slingsere  slm.  IV,  115. 
slinge  sirf.  X,  213. 
slizen  stv.  X,  103. 
sloufen  sirv.  III,  150S,     X,  1466.    T. 

143,  2. 
slüz  sin.  I,  65. 
slözlich  adi.  T.  104,  1. 
smac  stm.  IV,  208. 
snioehe  adj.  II,  496.    III,  1079. 
smaehe  st/.  X,  1148. 
sniähen  sicv.  III,  532.    VII,  265. 
smseben  snv.  I,  3.     IV,  284. 
smsehlicb  adj.  VI,  532. 
smarät  stm.  I,  410. 
smeichen  awc.  V,  1226. 
smiegen  stv.  IV,  442. 
smücken  suv.  XIV,  1033. 
sne  stm.  VI,  42. 
snecke  ««•;«.  XIII,  1231. 
snel  «(//.  I,  1517. 
snelbeit  sl.f.  III,  1256. 
snellen  sut.  VII,  912. 
enellich  adj.  XI,  605. 
snellicheu  adr.  II,  37. 
8D6var  a</y.  X,  1489. 
snCwec  adj.  VI,  483. 
sniJe  Sic/.  III,  1305. 
sniden  sie.  I,  406. 
suien  .wr.  II.  4.39. 
snit  .«'»1.  T.  164,  4. 


suite  Sil/.  IV,  353. 

snuor  st/.  II,  81.     V,  131.     VII,  554. 

snüninc  s'iri.  XV,  13^9. 

si)  adr.  I.   13.  136.  947.     Vll.  876. 

solch,  solch,  sölich  pron.  I,  586.  IV, 

1111.     T.  153,  1. 
soldemente,   soldeniende  st/.  T.  15S, 

3.  213,  1. 
soldler  stm.  I,  612. 
soldierse  ««•/.  VII,  114. 
soldimeut  s(n.  II,  549. 
soln,  schein  anom.  r.  I,  2(!7.  721.  769. 

II,  94. 
son  =  s6  ne. 
sorgeb.-ere  adj.  T.  223,  4. 
soum  stm.  V,  640. 
soum  stm.  VI,  377.     VII,  459. 
soumKre  stm.  I,  529. 
souinschrin  sin.  I,  277. 
spache  sirm.  IV,  1198. 
spsehe  adj.  V,  322.     VI,    1455.     Vll, 

1526.     XVI.  794. 
spaehe  stf.  A'II,  1112. 
spa;helich  adj.  VIll,  629. 
spalteu  ste.  VI,  417. 
span  stm.  IV,  49. 
spän  slm.  III,  386. 
spanbette  sin.  V.  197. 
spanne  »1/  VI.  1013. 
spannen  slv.  III,  1237. 
spansenwe  s»/.  X.  ISi'. 
sparn,   sparen  swe.  1,    216.    IV.  56. 

V,  1306. 
sparwsere,   spärwsere  slm.   III,    577. 

1869. 
spat  sltn.  II,  1689. 
späte  ade.  X,  818. 
spehe  sl/.  III,  14.50. 
speben  sii-v.  I,  >*43.     III,  1667. 
spei  Stil.  XVI,  t;83. 
spcltc  sir/  T.  94,  4. 
Epengcn  swe.  III,  lu72. 
sper  sl».  I,  1514.    III,  891. 
sperbrecben  stn.  T.  88,  1. 
sperdruni  sin.  T.  162,  2. 
spiegeliu  stn.  XIV,  747. 
spiegeln  swr.  XIV,  350. 
spil  stn.  III,  1496. 
spileman  slm.  I,  977. 
spilewSp  stn.  VII,  7*1. 
spiln  stcr.  I,  1074.  T.  124,  1.  155,  l. 
spiz  stm.  VllI,  356. 
spor  stn.  V,  755. 
spor  swm.  V,  1184. 
Spot  »Im.  IV,  431. 
sprechen  sir.  II,   44.  536.  1659.  XII, 

774.     an  II,  1055.     nach  IV,  518. 
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sprengen  isivv.  XII,  574. 

sprinzelin  stn.  X,  1438. 

sprize  sw/.  I,  lluH. 

stabeslinge  su\f.  XI.  471. 

Stäben  swv.  III,  1073. 

stähelin  a(./j.  V,  250. 

stau,  sten  stt:  III,  974.     V,  279.     X, 

829.     XIV,  816.     ab  st.  VIII,   909. 

vergebene  IX,  32S.    von   V,    113. 

vor  X,  1098. 
stapfen  swe.  VII,  70. 
starken  swv.  T.  181,  .3. 
stserlinc  stni.  VI,  1679. 
stat  s/m.  VI,  157. 
stat  stf.  III,  561. 
State  stf.  V,  1137.    XI,  770. 
stiete  aJj.  I,  14.    IV,  211. 
stKte  stf.  I,  23. 
stsetecliche  aclv.  T.  118,  3. 
staten  sivv.  VIII,  606. 
stseten  sicv.  IV,  921. 
stajtlich  adj.  X,  1178. 
staetlichen  adv.  T.  205,  1. 
stec  still.  X,  262. 
stecke  swm.  IV,  789. 
stecken  swv.  VII,  1431. 
Stege  stf.  IV,  229. 
stegereif,  Stegreif  stm.  III,  ISi. 
steigen  swf.  IX,  48. 
steinin  adj.  VII,  486. 
Stele  haft  adj.  T.  98,  4. 
sten  «.  stän. 
steppen  swv.  V,  639. 
sterben  stv.  XVI,  321. 
sterben  sivv.  IV,  1025. 
sticleder  stn,  X,  825. 
Stift  stm.  T.  197,  2. 
stiure  sf/.  I,    37.  II,  1086.  VI,  1474. 

XI,  419. 
stiuren  swv.  IV,  333. 
stiväl  still.  II,  139. 
stiven  SIVV.  XV,  927. 
stoc  stm.  T.  231,  3. 
Stolle  swm.  V,  277. 
stöllelin  stn.  V,  272. 
stolz  adj.  I,  535. 
stolzen  sirv.  T.  36,  4. 
stolzheit  stf.  V,  1124. 
stolzliclie  adv.  I,  963. 
stceren  swv.  IX,  922. 
storje  st/.  XIV,  166. 
stözen  s^tf.  I,  55.  244.  II,  ISO.  1507. 
strafen  swv.  X,  379. 
Strange  sirf.  XVI.  112. 
streben  swv.  I,    1179.     II,    1510.     V, 

1148. 
strenge  adj.  I,  1023.    V,  647. 


strenge  st/.  IV,  5. 
streugeclicbe  adv.  XIII,  870. 
stric  stm.  V,  1001.     XII,  448. 
strichen    stv.    III,    1561.     IX,    1403. 

XV,  1266.     intrans.  I,  25. 
stricken  swv.  T.  94,  4. 
strit  st)h.  V,  516.  1554. 
stritec  adj.  VII,  1163. 
striteclich  adj.  I,  1275.     II,  1038. 
striteclichen  adv.  III,  162. ' 
striten  slv.  VII,  1747.     XVI,  116. 
stroufen  swv.  II,  513. 
ströwen  swv.  II,  753. 
struch  stm.  III,  861. 
strüchen  ««».VIII,  334.     XIII,  331. 
struot  st/.  T.  170,  4. 
strüz  stm.  I,  1156. 
stuckoht  adj.  VII,  1429. 
stüde  sw/.  IV,  21. 
stunde  st/.  I,  869.  1061.     II,  87. 
Stupfe  st/.  VII,  1246. 
Sturm  stm.  IV,  794.     T.  1,  2. 
stürmen  stcv.  IV,  835. 
süenbsere  adj.  IV,  420. 
süenen  swv.  XIV,  776. 
süeze  acO'.,  süß,  liehlich. 
süeze  sc/.  IV,  216. 
süezen  swv.  V,  605.    XVI,  83. 
sügen  stv.  II,  1367. 
suht  st/.  I,  111. 
sukenie  st/.  III,  867. 
sül  st/,  xi,  375. 
sftmen  s»t.  III,  801.  1001. 
sumer,  summer  stm.  T.  91,  4. 
sündebsere  adj.  IX,  758. 
Sündehaft  adj.  X,  600. 
Sünden  swv.  VI,  1492. 
sunder  adj.  T.  237,  3. 
sunder    adv.   I,    93.     IV,    17.     XIV, 

158. 
sunderleger  stn.  XIII,  1214. 
sundern  swv.  XIV,  1336. 
sunderrinc  stm.  XIII,  1449.  , 

sunderrotte  st/.  XII,  1058. 
sunderschln  stm.  XV,  1218. 
sundersiz  stm.  V,  181. 
sundertrüt  stm.  IX,  146. 
sunderwäpen  i<;i.  IV,  1116. 
sungeln  swv.  II,  1357. 
sunne  sie/.  I,  69. 
sunneclich  adj.  T.  115,  4. 
sunnenbcere  adj.  T.  107,  3. 
sunnenblic  stm.  X,  350. 
suochsere  stm.  IV,  790. 
suochen  sur.  I,    754.    II,    106.     IV, 

772.     XIII,  1109. 
suoue  stj.  I,  1585. 
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suonstat  stf.  V,  1447. 

euoze  adv.  VII,  S50. 

sür  adj.  X,  G24. 

süren  swc.  T.  17,  4. 

surköt  stn.  III,  8G7. 

surzengei  frans.  V,  996. 

sus  adv.  I,  130.  179.  III,  1022.  XIII, 

228. 
swä  ado.  I,  105. 
swach  adj.  V,  2l(). 
swalwe  swf.  XII,  1220. 
swamp  .s^/i.  II,  1405. 
swanc    stin.    III,    118.     IV,    75.     V, 

117G. 
swane  swm.  V,  1003. 
swankel  adj.  III,  1744. 
swanzen  .<«•».  XIV,  82. 
swar  arff.  I,  325. 
swsDi-e  uilj.  VIII,  724. 
swiere  stf.  II,  107.    X,  725. 
swarte  swf.  III,  675. 
swaz  neiitr.  von  swer. 
Sweben  swv.  1,  1713. 
sweder  pronoin.  V,  1287. 
sweher  i^/i.  IV,  1293. 
sweimen  swv.  I,  1231. 
swelch  pronom.  I,  56. 
swellen  stv.  I,  1048. 
swenden  sitc.  III,  1346. 
swenkel  stm.  IV,  993.    VI,  1023. 
sweuken  swe.  I,  1577. 
swenne  conj.  I,  568. 
8wer  pronoin.  I,  76.    III,  1264. 
swern  i<».  XI,  523. 
swern  «fp.  II,  1490. 
swie  cü/(j.  J,  782. 
swiften  swB.  XI,  822. 
swjgen  *<r.  I,  196. 
swlgen  swv.  VI,  1273. 
swinde  adj.  XI,  483. 
swingen  ste.  111,  1415.     XI,  709. 
swiumuoter  slf.  VII,  186. 


t  jur  iX  IV,  4K7. 
tagedinc  xtn.  XII,  845. 
tagen  su-o.  XllI,  350. 
tal  4?n.  ze  tal  T.  120,  2. 
talanc  adt.  III,  804. 
tallin  Sil,,.  T.  9.-),  2. 
talfinette  slf.  T.  131,  3. 
tambür  st,,,.  II,  129. 
tambür  «r/.  I,  549. 
tambürr  stm.  I,  548. 
tambüren  sire.  X,  267. 
täinris  *<«.  XII,  5''2. 
tasten  swc.  VI,  159. 


tavele  sit/.  V,  298. 

tavelrundsere  stm.  XIII,  763. 

tavelrunder  stf.  III,  820. 

tegedinc  sin.  VIII,  619.     XIV,  1505. 

tegedingen  sicv.  XIV,  1214. 

teil  stn.  I,  8.  219.    II,  504.  1123. 

teilen  swv.  I,  187.  261.  IV,  1081.  V^ 

343. 
teilhaft  adj.  T.  105,  3. 
temperte  stf.  XIII,  503. 
templeis  stm.  IX,  353. 
tenne  stn.  XVI,  91. 
tennen  swv.  II,  429. 
tene  franz.  XIV,  202. 
ticli  stm.  XIV,  1285. 
tier  stn.  II,  173. 
tincte  swf.  XII,  1273. 
tischgerihto  stn.  IV,  362. 
tischlachen  s?n.  V,  395. 
tiuie  «(/;.  V,  287.    VI,  1073. 
tiuien  swr.  X,  1336. 
tiusch,  tiutsch  adj.  I,  119.    IV,  251. 

T.  188,  3. 
tiuschen  ade.  VIII,  570. 
tiwer  =  tiur  adj.  1,  274. 
tiwern  swv.  III,  1686. 
tjost  stf.  II,  378.  III,  1751.  VII,  57K 
tjostieren  swv.  I,  449. 
tjostiure  stm.  I,  1129. 
toben  swv.  II,  819. 
tocke  swf.  VII,  1038. 
tolde  swf.  III,  1397. 
topel  stm.  II,  1703. 
topelspil  stn.  VI,  294. 
topf  still.  III,  lü3.'. 
toppein  sivc.   V,  731. 
tOr  strm.  I,  771. 
toersch  a</y.  III,  151. 
tote  swm.  IX,  8.50. 
tou  stn.  I,  34. 
touf  stm.  1,  387. 
toufbare  adj.  T.  55,  4. 
toufgeschiht  stf.  XVI,  954. 
toufnnpf  «r»i.  XVI,  890. 
toufpflegende  adj.  XV,  987. 
tougen  slf.  IX.  622. 
tougen  ado.  I,  746. 
touwec  adj.  I,  700. 
töuwen,   töwen,   töun  swt.  II,    542. 

V,  2(xi. 
tracbe  3a'/;i.  V.  1147. 
träcliche  adv.  I,  lu8. 
tragen  ste.  zesaniene  tr.  XIV,  14';9. 
trän  stm.  II,  62. 
trappe  su-m.  III,  1012. 
trecken  sur.  I,  540. 
trcndel  swf.  X,  152. 
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treten  swe.  111,  507.    XIV,  763. 

triakel  stm.  XVI,  89. 

triefen  sie.  IV,  156. 

triegeu  sie.  V,  431. 

trippänierse  sivf.  VIT,  113. 

triuten  swv.  II,  22.  1620. 

triuwe    stf.    II,    290.    984.    1571.     V, 

1159. 
triuwenlös  adj.  IV,  1215. 
triviers  franz.  XVI,  762. 
tropel  franz.  II,  300. 
tröst   sliH.   IV,    937.     VI,    228.     VII, 

1010. 
trcesten  swv.  II,  234.     VII,  852. 
trcestenliche  ade.  XVI,  44. 
trüebe  adj.  VI,  694. 
trügeheit  stf.  X,  312. 
trügelich  adj.  II,  1300. 
trügenrere  stni.  VII,  764. 
truhsaeze  swm.  XIII,  1197. 
trurume  suf.  XI,  542. 
trunzün  stni.  II,  1431. 
truopheit  slf.  XV,  128. 
trüt  adj.  XIII,  1244. 
trüt  stm.  stn.  I,    1319.     III,  417.     V, 

13S9. 
trütgeselle  swn,.  XIII,  699. 
trütschaft  stf.  I,  1693. 
trüwen  swv.  I,  866.    XIV,  667. 
tsclianze  stf.  IX,  1833. 
tuft  stm.  \,  510. 
tugen,  prws.    touc  anom.  v.  I,  1252. 

III,  399. 
tugent  stf.  I,  761. 
tugenthaft  adj.  XV,  199. 
tump  adj.  I,  16.  879. 
tunkel  adj.  III,  342. 
tuon  anom.  e.  I,    241.    II,   504.    542. 

1596.  VI,  338.     VIII,  393.  üz  tuon 

XII,    413.  pari,  getan,    sü,    sus  g. 

I,  605.  1455. 
türebant  stn.  III,  1072. 
türen  swe.  VII,  1164.     VIII,  367. 
turkois  stm.  XV,  216. 
turkoite  swm.  XII,  333. 
turkopel  stm.  VII,  402. 
turn  stm.  IV,  132. 
turnei,  turney  start.  II,  45. 
tüsentvalt  adj.  T.  157,  4. 
tüttel,  tüttelin  stn.  II,  1569.  1631. 
twahen  ste.  III,  69. 
twäl  stm.  I,  426.     VI,  1528. 
twehele  suf.  V,  320. 
twengen  swr.  T.  93,  1. 
twerch  adj.  XI,  778. 
twerhen  stv.  X,  782. 
twerhes  ado.  VIII,  600. 


twinc  stm.  VI,  1032. 
twinclich  adj.  T.  93,  4. 
twingen   sts.   II,    451.     V,   307 


über  prap.  1 ,    272.     VII,  784.     ü.  al 

I,  1015. 
übevgän,  übergen  stv.  XVI,  1168. 
übergellen  stc.  X,  1306. 
übergiezen  stv.  T.  236,  3. 
überhcehen  swe.  VII,  1020. 
Überheeren  swe.  IX,  921. 
überkomen  ste.  X,  1077. 
Überkraft  stf.  YII,  1371. 
überkrüpfe  stf.  IV,  662. 
überkrüpfen  swe.  IV,  361. 
überlegen  swv.  XIII,  1421. 
überlesten  sirv.  VII,  757. 
übermezzeu  ste.  VI,  250. 
überparlieren  swe.  XIV,  527. 
Überriten  stv.  II,  1291.     V,  102. 
überschinen  stc.  XIV,  908. 
überschriben  stv.  T.  200,  1. 
überschriten  ste.  XV,  115. 
übersehen  stv.  VI,  453. 
übersetzen  swe.  VII,  618. 
übersläfeu  stv.  XI,  840. 
überstriten  ste.  IX,  1204. 
übertreten  stv.  XII,  110. 
übervähen  stv.  X,  1392. 
übervehten  stv.  XII,  1153. 
Überwal  strn.  V,  354. 
überziln  swv.  XVI,  27. 
üeben  swv.  VIII,  124. 
\xi  prcep.  I,  431.     II,  790.     VII,  748. 
üfe,  üffe  ade.  I,  676.    T.  172,  3. 
üfme  =  üf  deme  I,  409. 
ulmic  adj.  V,  540. 
ulter  franz.  VI,  206. 
umbe,    ümbe,    umb   pra:p.   V,    526. 

VII,  908. 
umbehalden  stv.  XIV,  91. 
umbereise  stf.  IX,  645. 
umberuochet  adj.  III,  1194. 
umbesaeze  swm.  I,  359. 
umbeslahen  stv.  VIII,  843. 
umbeswingen  stv.  XIV,  398. 
umbevanc    stm.    V,    1492.    XV,    792. 

1348. 
umbevart  stf.  IX,  1512. 
umpris  stm.  IX,  604. 
unbedwungen  adj.  III,  975. 
unbehuot  adj.  VII,  1182. 
unbenennet  adj.  IX,  1212. 
unberäten  adj.  IX,  1564. 
unbereit,  unbereite  adj.  X,  1072.  1194. 
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unbeschaben  adj.  XII,  39'). 
unbescheiden    adj.    VI,    215.      VII, 

173. 
unbescheidenheit  slf.  VI,  184. 
unbescheidenliche  adv.  XV,  810. 
unbeschrit  adj.  VI,  12(j. 
unbesniten  adj.  IV,  959. 
unbetiogen  adj.  II,  15.').    VII,  5tj9. 
unbetwungen  adj.  V,  1407. 
unbewart  adj.  I,  77«. 
unbilde  «<n.  IX,  176.     XIII,  1471. 
Unbilden  swv.  T.  100,  4. 
unde,  und  coiij.  III,  700.  1412. 
unde  adr.  III,  414. 
under  prcep.  und  adv.,  unter. 
underbint  stn.  I,  53. 
undergän  stv.  III,  932.    X,  1061. 
uuderparrieren  swe.  XIII,  378. 
underriten  stc.  VIII,  880. 
underscheideu    stv.    III,    115.    1SS4. 

XIII,  255.     T.  20,  1. 
underscheit   stm.    lil,    1615.     XIII, 

2S9.    T.  182,  3. 
underslac  stm.  X,  435. 
undersniden  stv.  VI,  51. 
understen  atv.  XIV,  171. 
uuderswingen  stv.  VIII,  905.    XIII, 

1052. 
undertän  part.  adj.  HI,  1007.     VII, 

725. 
undervähen  stv.  IX,  298.    X,  1493. 
undervarn  stv.  XIV,  1119.  1431. 
underviz  stm.  (?)  V,  182. 
underwinden  stv.  III,  917.  1474.     V, 

692. 
underwiseu  swv.  X,  531. 
underziehen  stv.  IV,  1181.    VI,  227. 
un6re  stf.  III,  1658. 
uneren  swv.  III,  1703. 
unerlogcn  adj.  XIII,  1050. 
unernert  adj.  IX,  334. 
unervajret  adj.  VllI,  783. 
unervorht  adj.  IV,  1304. 
unervület  adj.  XVI,  539. 
unerwert  adj.  XI,  532. 
ungastlich  adj.  VIII,  231. 
ungi'iz  adj.  IX,  1589. 
ungcbsere  adj.  XIII,  906. 
UDgedienet    pari.    adj.    III,     1286. 

VII,  727. 
ungedolt  stf.  XII,  143. 
ungebiure  adj.  VI,  lo74.  IX,  1477. 
ungelichc  ade.  IX,  1716. 
ungclobet  pari.  adj.  IX,  365. 
ungelogen  part.  adj.  XII,  310. 
Ungemach  .</«.  I,  858.     V,  646. 
ungemUctc  stn.  II,  966. 


ungenüde  stf.  XIV,  1029. 
ungenande  stf.  V,  488.  830. 
ungenuht  ^tf.  IX,  924. 
ungerne  adv.  IX,  523. 
ungeschoiden  part.  adj.  XV,  321. 
ungeschiht  stf.  VII,  289. 
ungeslähte  stn.  III,  792. 
ungesma;het  part.  adj.  III,  1610. 
ungespart  pari.  adj.  II,  1250. 
ungestalt  adj.  IX,  953. 
ungeswichen  part.  adj.  XV,  1024. 
ungetan  part.  adj.  II,  1174. 
ungetretet  part.  adj.  IX,  124. 
ungetriuwe  adj.  VI,  1082. 
uugetrastet  part.  adj.  IV,  722. 
ungetwagen  part.  adj.  IX,  1622. 
ungevarn  part.  adj.  III,  858. 
ungevelle  stn.  V,  995. 
ungevelschet  part.  adj.    XIV,    1268. 

T.  221,  3. 
ungeverte  stn.  III,  1697.     IX,  366. 
ungeverteclich  adj.  XII,  581. 
ungovüege  adj.  II,  444.  718. 
ungevuoge  adr.  111,464. 
uugewenet  pari.  adj.  I,  1110. 
ungewert  part.  adj.  VII,  952. 
ungewin  stm.  IV,  758. 
ungewis  adj.  II,  968. 
uniieltccliche  adv.  XVI,  76. 
unhöhc  adv.  VI,  2.34. 
unjö  .löst.  XVI,  125. 
unkiuscbe  adj.  IX,  976. 
unkraft  stf.  X,  113. 
unkünde  .itf.  VII,  403. 
unkunt  adj.  II,  1707. 
unlange  «rfp.  XV,  896. 
unlasterllchen  adv.  VIII,  392. 
uulcngc  adj.  X,  88. 
unlüs  adj.  IV,  666. 
unlougenllche  adv.  X,  486. 
uumsere  adj.  Vll,  475. 
unniairen  swv.  XIV,  .'>07. 
unmaht  slf.  1,  1040. 
uninüz  adj.  II,  1213. 
unmilte  adj.  HI,  1027. 
unminne     slf.      VII,      4o3.       XIV, 

170. 
unmuoze  slf.  IX,  163.     Xlll,  654. 
unnilch  adv.  V,  27. 
unprU  !tm.  VI,  1238. 
unregezt  part.  adj.  XV,  5U. 
unrehte  adv.  III,  776. 
uurekant,     unrckennet     part.    adj. 

VIII,  5.     Xll,  1119. 
unrewert  part.  adj.  VII,  I7ij. 
unruoch  sini.  VI,  1092. 
unsa'ldc  sti.  V.  1656. 
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unsaelic  adj.  IV,  1017. 
unsseligen  swe.  XIII,  487. 
unsamfte,    unsanfte   adv.   II,    1648- 

XII,  147. 
unsenfte  slf.  XVI,  718. 
unsich  acc.  p'ur.  III,  152. 
unstjeteu  s>ci\  X,  918. 
unsüeze  adj.  VI,  1172.    IX.  11. 
untät  stf.  yill,  478. 
untri-ege  adj.  XIII,  1284, 
vmtriuwe  stf.  V,  770. 
imtröstbsere  adj.  T.  147,  2. 
untür  stf.  I.  Ö.50. 
unverblicheu  part.  adj.  I,  1084. 
unverdorben  part.  adj.  T.  16,  2. 
unverdrozzen  part.  adj.  II,  64. 
unvergezzen  part.  adj.  XV,  149. 
unvergolten  2Ja}f.  adj.  VII,  703. 
unverJjert  part.  adj.  VII,  488. 
unverholen  part.  adj.  VI,  715. 
unverkorn  part.  adj.  XII,  808. 
unverkrenket  jjarl.  adj.  XVI,  595. 
unvermiten  part.  adj.  X,  1037. 
unverschart  part.  adj.  T.  70,  4. 
unverscliertet  part.  adj.  XII,  1279. 
unversichert  part.  adj.  X.  385. 
unversniten  part.  adj.  VII,  1107. 
unverstoln  pjart.  adj.  \I,  716. 
unversunnen  part-  adj.  II,  1391. 
unverzagetlich  adj.  XIV,  762. 
uuvrö  adj.  V,  484. 
unfrouwenlich  adj.  VII,  1636. 
unfruot  adj.  I,  135. 
unfuoge  .sK/.  II,  950.     V,  1419. 
nnwsege  adj.  X,  1462. 
unwendec  adj.  X,  1021. 
iinwerlich  adj.  IX,  2u78. 
unwerliche  adv.  XII,  662. 
unwert  adj.  XIV,  292. 
unwis  adj.  III,  1077. 
unwizzende  part.  adj.  XV,  1178. 
unze,  unz  prcep.  I,  I4ü. 
unze,  unz  conj.  I,  148. 
tinzerfüeret  piart.  adj.  VII,  340. 
unzerworht  pa;^  arfy.  III,  126. 
uop  stin.  II,  444.     VI,  USl. 
uover  stn.  VI,  935. 
urbor  stn.  II,  1309. 
urborn    suw.    XII,    955.     XIV,    187. 

XVI,  915. 
urbot  stn.  IX,  166. 
urhap  slm.  II,  1712.    III,  768.     VII, 

1223. 
Urkunde  stf.  I,  392.     IV,  30. 
urliuge  stn.  I,  1228. 
urlcesunge  stf.  XVI,  600. 
urloup  stm.  I,  S6S.     VI,  319. 


urlouplich  adj.  XIII,  387. 

ursprinc  stm.  V,  906.  1634. 

urteilen  swv.  IX,  978. 

urteillich  adj.  II,  1467.     IV,  946. 

ussier  stm.  XII,  400. 

üz  praep.,  aus. 

üzem,  üzm  =  üz  dem. 

i'izer  adj.  II,  612. 

iizerhalp  adv.  VI,  1348. 

üzgesinde  stn.  VI,  528. 

üz  komen  stv.  I,  1239. 


vach  stn.  VI,  1138. 

vadem  stm.  VII,  1128. 

vähen  stv.  I,  1381.    zuo  v.  V,  246. 

faile  stf.  VI,  658. 

failieren,  fälieren  swv.  IV,  965.    IX, 

984.    XV,  148.  617. 
val  adj.  III,  39.     V,  260. 
val  stm.  IX,  780. 
valden,    valten    stv.    I,     1503.      T- 

177,  1. 
fälieren  s.  failieren. 
valkenser  stm.  VI,  53. 
valkensehe  stf.  VIII,  886. 
Valien  stv.  IV,  491. 
valsch  stm.  I,  458. 
valschsere  stm.  VII,  744. 
valscheit  stf.  II,  löoi. 
valscheitswant  stm.  VI,  4SI. 
valschlich  adj.  IX.  1337. 
välweloht  ao?;"..  II,  1630. 
valz  stm.  V,  913. 
vane  stcrit.  I,  1527. 
vängec  ä.  vengec. 
var  stf.  XVI,  595. 
var  adj.  I,  12. 
vär  stm.  III,  900.     IV,  1238. 
väre  stf.  V,  1319.     IX,  1311.     X,  226. 
vären  sivv.  III,  800.     VII,  466. 
värhelin  stn.  VII,  187. 
varm  stm.  IX,  337. 
varn,  varen  stv.  I,  219.  261.  469.  597 

II,    1267.     III,    10.  1355.     V,  I302". 

IX,  8. 
vart  stf.  V,  247. 
varwe  stf.  I,  81. 
värwen  s.  verwen. 
vaste  stf.  IX,  597. 
vaste  adv.  I,  284.    III,  275. 
vasten  swc.  XV,  790. 
vaterhalp  adv.  VI,  579. 
vazzen  sivb.  I,  529. 
vech  adj.  XV,  1416. 
vederangel  stm.  VI,  1100. 
vedere,  veder  stf.  III,  864.  XII,  674. 
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veJerslagen  iwe.  VIII,  831. 

vederspil  stn.  II,  162. 

vehen  sire.  VIII,  491- 

veige  adj.  II.  194.    VII,  512. 

veigen  sirv.  III,  616. 

veile  adj.  X,  422.    T.  181,  2. 

veilen    siuv.   V,   344.     VI,    1242.     X, 

1006. 
feiten  swv.  I,  1341. 
feitieren  sioo.  I,  514. 
vel,  fei  stn.  I,  1518. 
veilen  swv.  I,  624. 
velschen  sicb.  III,  387.    VI,  1296. 
velwen  swe.  III,  601. 
vengec,   vängec  adj.  III,  1080.    VI, 

1138. 
ienis  stm.  IX,  1086. 
venje  stf.  IX.  85.    XV,  313. 
venster  stn.  X,  64. 
verbergen  sie.  V,  729. 
verbern    .itv.   I,    145.    591.    868.     III, 

963.     VII,  1442. 
verbicken  swc.  XV,  54. 
verblenken  sioe.  T.  176,  1. 
verboln  swc.  XI,  4SI. 
verbrennen  swv.  I,  467. 
verbrinnen  stv.  IX,  1089. 
verbunden  siov.  T.  178,  1. 
verbunnen  anom.  v.  IX,  1458. 
verch  stn.  II,  1531.    IX,  919.  X,  100. 
verdagen  swv.  X,  1426. 
verdecken  swv.  IV,  1149.    V,  1390. 
verdenken  swv.  reß.  VI,  106. 
verderben  stv.  I,  657.    II,  1103.   XV, 

1559. 
verdriezeu  stv.  I.  276. 
verdürkeln  swv.  VII,  1560. 
vereinen    stov.    T.    29,    4.      reß.    T. 
59,  2. 

verenden  sirc.  1,  1287.     T.  204.  1. 

vergällen  swv.  II,  1680. 

vergän,    vergön  stv.  1,    45.     XI,  119. 
r.  151.  1. 

vergeben  sfp.  XVI,  715. 

vergebene  ade.  III,  801. 

vergehen  4-.  verjehen. 

vergelten  sie.  T.  24,  2. 

vergen  s.  verg&n. 

vergezzen  sie.  reß.  III,  1280. 

vergezzenlich  adj.  XVI,  727. 

vergiezen  sie.  III,  919.     IV,  160. 

vergraben  stv.  VII.  1152. 

vergraben  swc.  VIII.  683. 

vergrüenen  swe.  IJ.  1129. 

verhaben  swv.  VIII,  (;84. 

verhalten,  verhalden  ste.  1,  1203. 

verheln  stv.  1,  1644. 


verholenbcere  adj.  IX,  650. 
verholne  ade.  I,  1632. 
verhouweu  stc.  I,  573.     II,  683. 
verirren  swe.  T.  5,  4.  196,  4. 
verje  siom.  X,  1327. 
verjehen ,   vergehen  ste.  1 ,  128.  387, 

II,  344.    VI,  200. 
verkeren  swe.  II,  1363.    V,  1209.  VI, 

523. 
verkiesen  ste.  I,  1503.     V,  1309.    VI, 
1422.  IX,  1994.     üf  1,1719.     unib& 
XV,  1482. 
verklagen  swe.  IV.  319.    VIII,   663. 
verklamben  swv.  T.  8,  2. 
verkoufen  swe.  T.  169,  2. 
verkrenken    swe.   II,    692.     III,    87. 

V,  743. 
verladen  stv.  I,  757. 
verläzen,  verlin  ste.  I,  850.  II,  1141. 
IV,  111.     IX,   342.    775.     T.  38,   1. 
üf  V.  V,  1333. 
verleschen  ste.  T.  130,  3. 
Verliesen    sie.  I,    144.   934.    II,    134. 

III,  1350.     VIII.  14.    XV,  1375. 
verligen  stv.  IX,  39. 
vermaldien  swv.  X,  701. 
vennezzen  stc.  T.  111,  1.    part.  adj. 

I,  940. 
vermideu   sie.  I,   282.  368.  808.    III, 

1566.     IX,  1732. 
vermissen  swe.  IX,  1590.     XIV,  774. 
vernemen  ste.  V,  169. 
verpfenden    swv.     VI,    837.      XIII, 

919. 
verpflegen  sie.  IX,    1868.     XIV,  585. 
verqueln  stv.  T.  53,  4. 
verraten  stv.  T.  127,  2. 
verre    adv.    II,    95.      III,    1489.     T. 

144,  4. 
verren  swv.  intr.  II,   543.  reß.  XVI, 

982. 
verrßreu  siev.  V,  909. 
verrlben  tte.  II,  1043. 
verriechen  stv.  IX,  1464. 
verrücken  swe.  XV,  707. 
verschamen     swe.    part.     verschämt 

III,  1633. 
yerschemen  *«;f.  II,  938.    III,  1632. 

VI,  1261. 
verscherten  swv.  I,  84.    III,  7.50. 
verscljrlen  swe.  X,  80. 
verschroten  stv.  III,  769. 
versehen  ste.  I,  181. 
verseln  swv.  IV,  1170. 
verselwen  swv.  XV.  1408. 
versenen  swv.  V,  1252. 
verseren  iwc.  T.  lü",  1. 
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vorsinnen    ste.   II,    1522.   1615.     III, 

45.     V,  153.     VI,   1090.     VII,  933. 

IX,  530. 
versitzen  sfo.  I,  4.'). 
verslinden  str.  1,  1241. 
versmähen  sivu.  I,  313. 
versniden  s«(?.  I,  240.  318.    II,  380. 
versnurren  swv.  XI,  491. 
versperren  sifv.  I,  1497. 
versprechen  stp.  II,  1677.     IV,  1218. 

VIII,  590.  X,  395.  460.  XVI,  897. 
verstän ,  versten  sie.  I,  46.  IX,  230. 
versteln  stv.  II,  1401.  X,  1291.  XVI, 

820.    vor  V.  XIV,  956. 
versten  s.  verstän. 
versiienen  swv.  II,  1256. 
versümen  .iirr.  111.  1546.  reii.  V,  282. 

VI.  1632. 
versunnenlich  (i'lj.  II,  1498. 
versuochen  swe.  XI,  455. 
verswenden  swv.  II,  399.     XI,  800. 
verswern  sU\  IX,  1426. 
verswigen    stv.  IX,    1069.   ;<a/7.  III, 

1999. 
verswigen  swv.  XIII,  856. 
verswinden  .■<tv.  II,  1420.     IV,  866. 
verswingen  stc.  III,  567.  1075. 
verteilen  swv.  X,  739.     XIV,  1626. 
vertoben  sirv.  VI,  964. 
vertragen    stv.    I,    1458.     VI.    1239. 

VIII,  1017.   XIII,  655. 
vertrecken  strv.  V,  985. 
vertriben  stv.  I,  1044. 
vertuen   cniorii.  v.  II,    675.     V,  1385. 

part.  vertan  VI,  135. 
vertwälen  swv.  IV,  285. 
verväben  stv.  VIII,  437.     T.  59,  3. 
vervarn  stv.  IX,  949. 
verwäpen  swv.  T.  227,  1. 
verwäzen  stv.  VIII,  444. 
verweu,   värwen  •<«•!•.  II,     674.     VI, 

123.     XIV,  358. 
verwenen  swv.  VI,  359. 
verwerfen  stv.  IX?  612. 
vevwieren  swv.  II,  357. 
verwildeu  su-v.  T.  3,  4. 
verwurken  swv-  I,  77.    IX,  1021. 
verzagen  swv.  I,  39.  300.    VII,  1319. 
verzagetliche  i'dv.  VIII,  635. 
verzern  swv.  III,  1110.     IV,  577. 
verzihen  stv.  XII,    653.     rert.    VIII, 

92. 
verzinsen  swv.  X,  1271. 
verzwickern  stcv.  XIV,  53. 
vesperie  stf.  II,  298. 
veste  stf.  I,  1597.    V,  74. 
vesteniiuge  stf.  XV,  27. 


V,  264.  VI, 


XI 


vetere  stvm.  IV,  327. 
veterlin  stn.  T.  30,  1. 
fla    fi,    flä   fie    interi.  II,   639.     VI, 

134. 
fianze  franz.  I,  116. 
videlsere  sfm.  I,  552. 
vient,  vint  stm.  III,  987. 
vientliche  adv.  IV,  98. 
fier  franz.  I,  611.    IX,  571. 
Vierecke,  fierecke  arij.  VIII,  325. 
viersite  adv.  XV,  803. 
vierstunt  adv.  V,  283. 
viervar  adj.  T.  176,  3. 
vige  swf.  X,  161. 
vil,   vile  neutr.  adj.  und  adv.  I,   70. 

T.  23,  1. 
vilän  stm.  II,  467. 
fll  li  roi  franz.  I,  285. 
vilzeliu  stn.  X,  1026. 
vinseger  stm.  X,  1461. 
vinden  stv.  II,  397.  73 
482. 
I    vindenlich  adj.  X,  1339. 

vingerlin  stn.  I,  1523.   III,  161 
I        703. 
I    vinster  stf.  II,  715. 

vinsterlingen  ade.  II,  713. 
;    vint  s.  vient. 

fintäle,  Anteile  stf.  I,  1294. 
viol  stm.  XV,  1402. 
vipperhurnin  adj.  XVI,  100. 
viren  sn.'v.  IV,  !>75. 

virre  stf.  IV,  34. 

■vierec  adj.  I,  209. 

virren  swv.  III,  257.     T.  196,  3. 

fischec  adj.  IX,  1624. 

fischieren  swv.  111,  1573. 

visellin  stn.  II,  1619. 

fisike  si'f.  IX,  1455. 

fisiön  stm.  IX,  625. 

tiurin  adj.  II,  1355. 

fiwer  stn.  I,  33. 

fiwerram  stm.  V,  189. 

fiwerstat  stf.  V,  196. 

fiz  franz.  II,  162S. 

vlans  stm.  V.  718. 

vlänsel  stn.  II,  1632. 

vlsetec,  vlsetic  adj.  III,  751. 

vla?teclich  adj.  IX,  1875. 

vlehen  swv.  I.  606. 

vlehten,    flehten   .sfv.   II.    1416.    IV, 
714.     VII,  831. 

fliesen  =  Verliesen  stv.  I,  456. 

fliez  stm.  III,  396. 

fliezen  stv.  I,  745.     T.  65,  4. 

vlins  sfm.  I,  1241.    XIII,  1550. 

flinslich  adj.  T.  125,  4. 
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vliz  still.  I,  102S. 
vlizen  sie.  II,  84. 
vlizecliche  adv.  III,  1497. 
rioitieren,   tloytieren   swv.   II,    1.12. 

X,  267. 
floitierre  slm.  I,  5.il. 
flörl  franz.  X,  86.ö. 
florieren  sicv.  VII,  93. 
floytieren  .5.  floitieren. 
vlöz  Min.  IX,  226. 
flügelingen  arf;?.  VII,  1420. 
fluht  stf.  VII,  9.16. 
tiühtesal  stf.  III,  40. 
vluot  stf.  I,  1442. 
flürs /ra«2.  X,  1671. 
vlust,  flust  =  Verlust  stf.  II,  ')5. 
flustboere,    fliistebaere    ad).     A',    727. 

XII,  928. 
flüsteclich  adj.  V,  1370. 
voget  stm.  V,  1206.    X,  3.''.7 
vogetin  stf.  XII,  790. 
fol  franz.  II,  980. 
vol,  vole  swm,  II,  .i06. 
volge  stf.  I,  197.  161.'>.   II,  1058.   III, 

1412.     VI,  848.     XVI,  766. 
volgen  swv.  I,  64.  1349.    VII.  190. 
volleclich  adj.  III,  176.S. 
vollecltche  adv.  V,  927. 
volleist  stf.  III,  1797. 
vollewahsen,    volwaliseii   jiart.  adj. 

T.   13,  2.  32,  4. 
vollich  adj.  X,  lull, 
volloufen  swv.  T.  233,  4. 
volprlsen  swv.  T.  70,  2. 
volrecken  swv.  XIIJ.  7.')3. 
volschriben  stc.  T.  49,  4. 
volspehen  swv.  VI,  1644. 
volspreclien  slv.  XVI,  1228. 
volspringen  slv.  T.  234,  3. 
volwalisen  v.  vollewahBcn. 
volzeln  sivv.  VII,  S16. 
vone  adv.  VII,  1121. 
fontiine  sif.  XV,  .".93. 
vor  iirtcp.  VII,  791.  ll.iü. 
vor  adv.  111,  82.'».     vor  ftz  IV.  1138. 
vorder  swm.  I,  .396. 
vorder  adj.  ze  vorderst  VIII,  .i93. 
vordem  swv.  T.  148,  2. 
förelit  iln.  X,  13.54;  vgl.  forest, 
förehtier  stm.  XII.  280. 
fürest,  füreist  st».  1.  .S09.     111.  \><w. 
vorben  stf.  T.  190,  2. 
vorhte  stf.  II,  930.  1371. 
vorhtecMch  adj.  IV.  4,'>8. 
vorhtecllcho  a</r.  VI,  447. 
forhtllch  rt(/;.  II,  U.M.     III,  s7-.'. 
v,>rlnnft    ^^„     \.  777. 


vort  adv.  II,  170.-*.     VII,  .i72. 

Tragen  sw«.  I,  479. 

franzeis,     franzoys    adj.     VI,    981. 

1483. 
vrävel  adj.  I,  14,')3. 
vrävele  .sC/.  III,  1671. 
vrävellich  adj.  VI.  l.iO."). 
vrävelliche  adv.  V,  l.S.'). 
vräz  still.  V,  448. 
vrebel  =  vrevel  adj.  VI,  673. 
vrech  adj.  I,  142. 
vreclieit,  vrecliheit    stf.  I,    766.    X, 

1172. 
vreischen,    Ireischen     .tte.    II,    167. 

III,  .10. 
vreise  swf.  swm.  III,    137.    IV,  458. 

VI,  448.    VII,  .557. 
fremde  adj.  I,  141.     III,  123. 
vremede  stf.  IX.  390. 

vri  adj.  VII,  474. 

fride  stm.  I,  63.5.    III,  97.    IV,  419. 

921.     VII,  579.  862. 
vriden  swv.  XII.  6iiu. 
vriesen  stv.  VI,  (',:!. 
vriunt,    friwent   stm.    I,    775.      III, 

1152. 
vriuntschaft,    friwentscbaft    stf.    V, 

1417.     VI,  9".4. 
friwendin,  friwendinne  stf.  IV,  682. 

VII,  1719. 

friwentlicb  adj.  VII,  1734.     X,  319. 

friwentlichen  adv-  V.  1670. 

frö  =  frouwe  II,  798. 

freu  =  frouwe  V,  1676. 

fröudebaere  adj.  XIV.  1635. 

früudeliaft  adj.  X.  295. 

friiudonflübtec  adj.  XIV,  lt>45. 

vrouwe  swf.  III,  828. 

fröuwelin  stn.  XI,  39. 

frouwen  swv.  III,  980. 

frouwcnlich  adj.  V,  1626. 

friiwodc  stf.  II,  174. 

früwen  swv.  I,  1021. 

fruht  stf.  V,  441. 

frübten  swv.  XVI,  926. 

frumc,  frum  swm.  IV,  8So.  fr.  wesen 

III.  1263.    ze  frumen  II,  1237. 
fruraen  swv.  I,  3'J'2. 
frumen.  frümeu  swe.  1,  73t.    II,  598. 

VI,  1099.     V.  2. 
vruo  adv.,  früh. 
fruot  adj.  I,  135. 
fliegen   swv.    I,   634.    6,«.     IJ .    1123. 

IX,  .527.     X,  912. 
fiilen  swv.  XV.  213. 
fundamint  ftn.  XV.  l'^i'.. 
fuodpr   <"i.   XIV.  464. 


FUOGE    —    WENDEC 


30c 


fuoge  stf.  II,  691. 

fuore  stf.  I,  771.     1534. 

Tür,  für  prwp.  I,  764.  8S1.  1168.     II, 

114. 
vür,  für  adv.  I,  563.   III,  1049.    VII, 

373.  1701. 
fürbaz  ado.  I,  174.    II,  1012. 
fürder  adv.  II,  8."iO. 
furli  stf.  II,  429. 
furrieren  sivv.  III,  1566. 
fttrspan  stn.  III,  463. 
fürspreche  sivm.  X,  706. 
fürsten  stv.  XIV,  420. 
fürt  stm.  II,  2S6. 
füst  stf.  III,  1118.     V,  162. 


w;i  ado.  II,  599. 

wäc  stm.  I,  826. 

wachen  swv.  VI,  169. 

wacker  adj.  VII,  1256. 

wackerlichen  ado.  V,  71. 

wüfen  inlerj.  V,  556. 

wäfeiiheiz  stm.  VIII,  283. 

wäfeuö  intei-j.  XIV,  1458. 

wsege  adj.  VIII,  757. 

wagen  swv.  VI,  1740. 

wagenleise  suf.  IV,  22. 

wsehe  adj.  II,  495.     VI,  508. 

wal  stn.  IV,  86. 

wal,  wale  stf.  T.  186,  4. 

walap  stm.  I,  1103. 

walhsch  adj.  I,  118. 

walken  stf.  II,  701. 

walten,  walden  stv.  I,  1596.    11, 

1166.     XII,  694.     XIII,  1300. 
waltniüede  adj.  IX,  794. 
waltswende  stm.  I,  1703. 
walzen  stf.  I,  1680.     X,  217. 
wambe,   wamme   stf.  II,   1366. 

150. 
wan  adj.  VI,  1084. 
wan  adf.  I,    2o7.  373.  160-J.     II, 

V,  1554. 
wan  et/«/.  I,  IK.  17,^.  -^34. 
wan  stm.  II,  30.     V.  89.     VII.  1 

T.  86,   1. 
wanc  still.  I,  451.     II,  109.  962. 
wand',  wände  conj.  I,  18. 
Wandel    stm.  I,    .392.    1677.    11, 

IV,  831.     VII,  528.     IX,  319. 
wandelkere  stf.  IX,  1717. 
wandeln  swv.  V,  953.     IX,  1003. 
wandeltac  stm.  IX,  1515. 
wane  —  wan  VII,  623. 
woenen    swv.    1,    :',i',\s.     w.Tn     V. 

T.  164.  i. 


waukliclien  ado.  T.  100,  4. 

wanküssen  stn.  X,  1490. 

wanne  =  wannen  III,  1614. 

want  stf.  VII,  487. 

want  conj.  I,  18. 

wäpen  stn.  I,  247.  898. 

wäpenlich  adj.  I,  423. 

war  ade.  I,  57. 

war  «</.  I,  512.     II,  694.     V.  64. 

war  adj.  IV,  376.     XI,  545. 

war  stn.  XIV,  608. 

wargeleite  stn.  II,  532. 

warnen  swv.  IX,    1525.     XVI,    1163. 

T.  71,  4. 
warte  stf.  IX,  1772.     XIV,  737. 
warten  swe.  II,  1340.    III,    676.     V, 

6.54.  1207.     VI,  175.     T.  215,  ,3. 
warthüs  stn.  XII,  213. 
warzeicheu  stii.  XII,  1301. 
wase  swm.  IV.  1004. 
waste  stf.  III,  35. 
wastel  stn.  VIII,  771.    X,  1446. 
wät  stf.  I,  409. 
wsetlich  adv.  V,  670. 
wazzerrich  adj.  T.  226,  2. 
wazzerstein  stm.  XI,  478. 
wazzerveste  stf.  XIV,  98. 
wo  arf».  Wesen,  werden  I,  1646.    IV 

877.     intfrj.  I,  1302. 
wec    stm.   alle  wege    V,  480.     under 

wegen  XIII,  685. 
wecken  swv.  V,  734. 
weder  pronom.  X,  1009. 
weder  adv.  XII,  1215. 
wederlialp  adv.  X,  916. 
wegen  stv.  I,  764.     II.  256.     VI,  234. 

488.     XVI,  537. 
wegen  swv.  III,  132.     V,  297. 
wegericli  stm.  IV,  25. 
welisel  stm.  XII,  166. 
wehselsere  stm.  VII,  474. 
wehselmasre  stn.  VIII,  723. 
weliselpfose%$<m.  VII.  77n. 
weich  adj.  VII,  1334. 
weideganc  stm.  III,  127. 
weidehiis  stn.  IV,  339. 
weideman  stm.  V,  33. 
weidetac  stm.  IV,  1749. 
weinen  swv.  part.  weinde  III,  74. 
weise  swm.  III,    1535.     IV,  457.     T. 

61,  4. 
welch  pron.  III,  1594. 
wellen  anom.  v.  I,  31.     VI,  1428. 
wein  iw».  VII,  894. 
wende  stf.  T.  148,2. 
wendec  adj.  V,  843.     IX,  13.     XIII, 

962. 
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-wenden    swc.    I,    308.    468.    713.     II,    ] 
1551.     VIII,  436.  inti:  II,  219.  646.    j 
wenec,  wenc  adj.  I,    276.     II,    1373. 

VII,  929.     IX,  13.'-)7. 
wenen  swv.  IV,  299. 

wenken  swv.  I,  18.  II,  850.  III, 
1739.    V,  744.   VIII,  262.   T.  120,  4. 

wer  pron.  waz  obe  V,  464.  waz 
oder  VI,  386.  waz  denne  VII, 
892. 

wer  stf.  III,  1295.     VII,  1738. 

wer  su-ni.  I,  1108.  1728. 

wer  stf.  1,    397.    II,    1104.     IV,   629. 

VIII,  294.     XV,  96. 
werbcCre  itm,  XIII,  4.30. 

werben   ytc.    I,    571.   658.    749.    1521. 
II,    1104.     V,    1263.     VI,    130.     T. 
68,  3. 
werc  ntn.  IV,  976.    V,  194. 
werdeclich  adj.  III,  1448. 
werdecliche  adf.  III,  702. 
werdekeit  stf.  I,  49.  133. 
werden  slv.  T.  6,  4. 
werhaft  adj.  XVI,  335. 
werlich  adj.  I,  113.    II,  l.i87. 
werlicbe  aäv.  VIII,  337. 
weit,  werelt  stf.  II,  1326. 
werltlicb,  wereltlich  adj.  V,  1364. 
wem,    weren  scc.  I.    38.  174.    II,  8. 

IV,  692. 
wem,  weren  sii'f.  II,  602.  610.  1252. 

III,  243.     X,  49. 
werren  atf.  I,  712.   II,  188.  544.  reß. 

II,  315. 
wert  adj.  1,  S4.    V,  171. 
werve  «//.  XII,  615. 
wes  gen.  III,  99. 
wesen,  sin  stv.  1,  178.    II,  117. 
weaen  sin.  IX,  693. 
wease  proei.  von  wizzen  IX,  387. 
we3ten  adv.  T.  122,  2. 
westerbalp  adv.  1,  743. 
westerlcge  s//.  XVI,  946. 
westerriclie  *^i.  XV,  995. 
weten  ste.  II,  4^0. 
weten  su-v.  111,  508.    VII.  1492. 
wette  stn.  V,  I9s. 

wetzen  si/r.  VII,  125:;.     XIII,  1000. 
wie  .itm.  1.  1262. 
wichüB  stn.  IV,  133. 
Wide  si/.  X,  65S. 
wider  iidv.  III.  177ii. 
widere  urfr.  II,  116.     lU.  li'49. 
widergün  stv.  III,  782. 
widerraten  >fr.  111,  12.")U. 
widerreise  slj.  IX,  193S. 
widerriten  sie.  I,  1292. 


widerruoft  stm-  XV,  301.    ■ 
widersagen  sifv.  III,  1144.     V,  1158. 

VI,  218. 
widersaz,    widersatz   sttn.  III,    1177. 

IX,  201. 
widersitzen  slv.  IV,  1177.     VIII,  53. 
widersprechen  stv.  XIV,  578. 
widerstriten  stv.  V,  1322. 
widervarn  Air.  IV,  753. 
widerfüeren  swv.  I,  1256. 
widerwanc  stm.  VIII,  .598.     IX,  642. 
widerwegen  stv.  I,  94.  526. 
widerwinden  stv.  V,  232. 
widerzffime  adj.  V,  783.     XVI,  708. 
widerziehen  stv.  I,  572. 
wie  adv.  II,  662.     VII,  16S8. 
wigant  stiu.  I,  143. 
wilde  adj.  IV,  791. 
wilde  stf.  I,  1170.    IX,  175. 
wile  stf.  I,  506.  1619.    II,  1.'>J4. 
Wille  swni.  I.  368.     II,  1567. 
willeclich  adj.  T.  220,  4. 
willecliche,     willeclichen    adv.     II, 

1086. 
wiltlich  adj.  T.  1-^9.  2. 
winde  sw/.  XIV,  1.501. 
winden  slv.  II,  433.     ano  w.  VI.  21. 
windisch  adj.  IX,  1907. 
wine  stm.  V,  126. 
wingarte  swm.  VII,  124'<. 

winkelmez  stn.  T.  94,  3. 

winster  adj.  I,  265. 

wint  stm.  II,  239. 

wintprä  stf.  VI,  1014. 

wintseil  stn.  V.  1638. 

wlpheit  st/.  1,  688. 

wiplich  ad).  I,   HU.  2s7. 

wirde  stf.  V,  147. 

wirdec.    wirdic    "(//.  IV.    I2ii4.     VI. 
310. 

wirs   adv.  coinpar.  III.    Iik»i.     VII, 
944. 

Wirtschaft  si/.  IV,  355.    V,  457. 

wis  impfr.  ton  wesen  XIV,  llo3. 

wls  adj.  I,  879.     VII,  519. 

w!s  stf.  II,  1059. 

wiselös  adj.  IX,  839. 

wlsen  svr.  III,  1(;36.     VI.  17l>4. 

wit  .>('■.  I.  104.3. 

wite  stf.  XV,  U36. 

witvcngec  adj.  VI.  1131. 

Witze    stf.   I,    .30.   44.    «60.     H,    6IJ. 
XIV,  92>i. 

witzchaft  adj.  111,  1117. 

wiu  inslrum.  ton  waz  XIII.  '.1117. 

wize  if/.  V,  395. 

wizen  J^r.  HI,  96.     XIV,  952. 
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■wizzen  anom  r.  II,  662.  1610. 

•wizzenlich  adj.  VI,  112. 

wobri  woch  interj.  XII,  55. 

wol  ade.  V,  8'14. 

■wol  getan  a<lj.  I,  842. 

wölken  stn.  XIII,  330. 

wonen  sinv.  II,  lüTS.  1Ü84.  III,  1360. 

IV,  1109.  V,  1250.  IX,  1250. 
wüesten  swc.  X,  626. 
wunder  atn.  I,  748.  III,  1089. 
wunderlich  adj.  V,  79. 
wünnecliche  adv.  I,  681. 
wünsch  stin.  III,  141.  255.   V,  351. 
wünschelarm  stm.  T.  i22,  4. 
Wünscheiris  stn.  T.  216,  2. 
wünschelzwic  stm.  T.  221,  4. 
wünschen  swc.  V,   7.  T.  77,  2. 
wunschlich  adj.  T.  92,  1. 
wuofen  ätc.  II,  1381. 
wurken,    würken   swv.    I,   1U80.    II, 

625.  VII,  1112. 
wurm  stnt.  II,  1365. 
würz  slf.  IX,  1465. 


Zabeln  swc.  II,  13S1. 

zadel  stm.  IV,  145. 

zage  swm.  II,  46. 

zageheit  stf.  I,  806. 

2agel  itiH.  I,  50.  III,  1852. 

zager  adj.  IV,  152. 

zoehe  adj.  IV,  257. 

zäher  stm.  IV,  424.    V,  81. 

zal  s'f.  VII,  977.  IX,  22. 

zaln  swc.  IV,  545. 

zam  adj.  III,  1330. 

zart    stm.    IV,    679.       VII,    135.     T. 

118,  2. 
zarte  ade.  T.  139,  1. 
ze  prtejj.,  zu  I,  SO'.). 
zebliuwen  s.  zerbliuwen. 
zebresten  sli:  IX,  359.  XV,  336. 
zeche  stf.  I,  141. 
zechen  sn-c.  III,  774.  XIII,  10. 
zeder  st/.  IX,  360. 
zegegen  ade.  II,  640. 
zehant  ade.  I,  599. 
zeigen  sicc.  XIV,  1047. 
zein  stm.  XI,  537. 
zeln  su-e.  II,  674.  877.  tuS9. 
zeit  stm.  XV,  1351. 
Zeltstange  »■«■/.  IV,  1109. 
zemeu  stc.  III,  533. 
zemen  swe.  II,  1102.    IX,  268. 
zenstüren  swe.  IV,  147. 
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zequaschieren  swe.  XI,  .502. 

zer  sl/.  II,  857. 

zerbenzine  sn-f.  XVI,  86. 

zerbern  sice.  III,  1109. 

zerbliuwen,  zebliuwen  stv.  IV,  1075. 

VI,  831. 
Zargen  stv.  I,  603. 
zerhurtiereu  swe.  XIV,   709. 
zern  swe.    II,    1095.    1251.    III,    839. 

VI,  1590. 
zerren  swe.  II,  383.     V,  1000. 
zerstieben ,    zestieben    stc.   IV,    977. 

V,  1200. 
zerfüeren  swe.  I,  582.  1366. 
zese  adj.  ßect.   zesewer,  zeswer  II, 

1362. 
zeslifen  ste.  I,  446. 
zestieben  s.  zerstieben, 
zestunt  ade.  I,  1546. 
zeswe  s.  zese. 
zeswellen  stv.  III,  t2. 
zetrennen  stvc.  I,  400.    X,  980. 
zetreten  swv.  V,  99. 
zevallen  stv.  V,  903. 
zevarn  stv.  X,  843. 
zefüeren  s.  zerfüeren. 
zieche  swf.  X,  1480. 
ziehen  ste.  II,  1079.   lU,  1251.    VII, 

793.    VIII,  54.    XV,  1274. 
zieren  swv.  I,  3.    IV,  674. 
zihen  stv.  VII,  440.    T.  94,  3. 
zil  stn.    I,    351.    II,    344.    1219.  1388. 

III,  1302.    IV,  118. 
zile  stf.  XIII,  947. 
Zillen  swe.  T.  222,  1. 
ziln  swe.  II,  45.  1604.  1704.    IV,  934. 

V,  604.  VI,  749.  VII,  1354. 
zimierde  stf.  III,  1457. 
zimieren  swe.  I,  1072. 
zindäl  stm.  VI,  659. 
zingel  stm.  VII,  1151. 
Zinsen  swe.  X,  1241. 
zirben  swe.  IV,  1091. 
zit  sif.  II,  639.    IX,  438. 
ziu  interj.  XIII,  731. 
ziuscheu  swe.  T.  198,  3. 
zobelin  adj.  III,  433. 
zobelpalc  stm.  I,  517. 
zogen  swv.  I,  530.   V,  517.    VII,  731. 

XII,  1302. 
zolntere  stm.  X,  857. 
zornliche  adv.  I,  755. 
zouberlich  adj.  XIII,  932. 
zoumen  swe.  V,  1505. 
j    zuc  ■■>tm.  I,  382.  X,  902.    XI,  568. 
I    zucken,  zücken  swe.  I,  1557. 

2.  Aufl.  20 
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zuht     »C/.     I,     'Jlä.       III,    'J.'' 

146,  3. 
zuhtbacre  adj.  I,  168. 
zun  stm.  III,  1S60. 
zunft  stf.  III,  193. 
zunge  swf.  T.  45,  4. 
zürnen  sirv.  XVI,  1203. 
zweien  swv.  IX,  20'-'S. 


zweiuzic  Zahlte.  IV,  S53. 
zwi  s^n.  T.  143,  3. 
zwSc  sim.  I,  1690. 
zwispilde  adv.  I,  649. 
zwivel    still.     I,    1.    IV, 

9.V2. 
zwiveln  swv.  VIII,  416. 
ZWUO  Xahlw.  fem.  I,  1723. 


607.      VI, 


NAMENVERZEICHNISS. 


Abel,  Adam's  Sohn  IX,  946. 

Ähenherc,  Burg,  östlich  von  Eschen- 
bach: zu  V,  103. 

Absalon,  David's  Sohn  XVI,  278. 

Acraton,  Stadt:  zu  VIII,  47. 

Adam,  der  erste  Mensch  II,  69G. 
III,  223.  IX,  918.  919.  941.  942. 
946.  950.     XV,  1198. 

Addanz,  Vater  von  Gahmuret's  Vater 
Gandin  I,  1659. 

A/ßnavuis  von  Antantasin,  ein  Her- 
zog im  Gefolge  von  Peirefiz  XV, 
1110. 

Affinarnus  de  Clitiers,  Fürst  im  Ge- 
folge von  Gramoflanz  XIV,  842. 

Affricä  ,  Afrika  IX,  1894. 

Affricke,  dasselbe  XV,  1083. 

Agatyrsjente,  Ortsname:  p/elle  daher 
XIV,  252. 

Aglei,  Aquileja  IX,  1911. 

A'jremontin,  Agremimün ,  Land  mit 
einem  feurigen  Berge  IX,  1900. 
XVI,  769.  T.  126,  4.  ein  Herzog 
Lippidins  von  A.  XV,  1087. 

Agripjpe,  Landesname:  zu  XV,  1084. 

Ahkarin,  Name  des  Barucs  von  Bal- 
dao  T.  40,  2. 

AlumU  von  Satortlijonte.  Herzog  im 
Gefolge  von  Feirefiz  XV,  1096. 

Alemän,  Deutscher  II,  266. 

Alexander ,  Alexander  der  Große : 
zu  XV,  1193. 

Alexander,  griechischer  Kaiser,  Ge- 
mahl von  Gawan's  Schwester  Sur- 
damur  XII,  117;  vgl.  XIV,  999. 

Alexandrie ,  die  Stadt  Alexandria 
I,  524.  621.    II,  1425.    V,  1118. 

Alize,  Schwester  des  Königs  Hardiz 
von  Gascogne  II,  270.  912. 


Alhamer,  Name  eines  Planeten:    zu 

XV,  1446. 
Alkiter,  ebenso  :  zu  XV.  1446. 
Alligafir,  ebenso :  zu  XV,  1446. 
Almaret,  ebenso  :  zu  XV,  1446. 
Almustri,  ebenso :  zu  XV,  1446. 
Amantasin,  Ortsname  XV,  1110. 
Amaaparthis ,    König    von    Schipel- 

pjonte,    in  Feirefiz'   Gefolge    XV, 

1086. 
Amincas,    König   von    Sotofeititön, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1097. 
Amor,  der  Liebesgott:  zu  X,  872. 
AmpflUe,  Tochter  des  Grafen  Jernis 

von  Ril  XVI,  592. 
An/ortas.   Frimutel's   ältester  Sohn, 

Gralkönig  V,  826  u.  s.  w. 
Angram:   Speere   von   dort    werden 

erwähnt  VI,  1670.  VII,  1410.  XIV, 

744. 
Annore ,   Königin  von  Averre,    Ge- 
liebte    von      Gahmuret's    Bruder 

Galoes:  zu  VII,  256. 
Anphlise,     AnpflUe ,     Königin     von 

Frankreich,   Gahmuret's   Geliebte 

II,   .521    u.  s.  w.     T.  38,  1.      39,  1. 

95,  4.    99,  2  u.  s.  w. 
Anschevln,    einer    aus   Anschouwe: 

so  heißt    vorzugsweise    Gahmuret 

1,  176.  301  u.  s.  w. 
Anschouwe,    das    Königreich    Anjou 

I,  177  u.  s.  w. 
Antanor,  der  freiwillig  stumme  Rit- 
ter an  Artus'  Hofe  III,  1099. 
Antikonie,     Schwester    des    Königs 

Vergulaht  von  Ascalun  VIIT,  203. 

346  u.  s.  w. 
Arable,  Arähl,    Arabien    T,  441.   502. 

XV,  1099. 

20* 
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Aicheinor,  Herzog  von  Nourjente, 
im  Gefolge  von  Feirefiz  XY, 
1105. 

Arl,  Arlcs  in  Südfiaiikreich :  zu 
XV,  1162. 

Arn'ive,  Gemahlin  des  Königs  Ute- 
pandrag-un ,  Mutter  von  Artus, 
Großmutter  Gawan's  VI,  1641.  XI, 
63.'i  u.  s.  w. 

Arragün,  Arragonien  II,  2.58.  4,i9. 
604. 

Arra:,  Ktadt  in  Kordfrankreich  XII, 
171. 

Arti'.',  König  der  Britten,  Sohn  von 
Utepandragun,  Gemahl  der  Kö- 
nigin Ginover. 

Ascat^tn,  Ortsname:  zu  VI,  124H. 

Astä,  Asien  IX,  1893. 

Ass^'jarziontf,  Ortsname:  ^j/eH«  da- 
her XV,  76. 

Astiroth ,  Name  eines  gefallenen 
Engels:  zu  IX,  910. 

Astor,  Herzog  von  Lanverunz  VIT, 
172. 

Astor,  Graf  von  Panfatis,  im  Ge- 
folge von  Feirefiz  XV,  1106. 

A'ropfagente ,  Ortsname:  zu  XV, 
1104. 

Av' estroit  mävoie,  Ortsname:  zu  X, 
568. 

Avendroijn,  Ortsname  VII,  5CiO.  XV, 
1142. 

Aeerre,  Auvergne :  zu  II,  987. 

Azagoiic,  Landesname:  zu  V,  305. 


liaOiloii,    Babylon   am   Nil,    Kairo: 

zu  I,  393. 
Babiluii,  der  Babylonier  I,  620.  668. 

II,  1588. 
Bahtarlie:,  Ortsname  VI,  649. 
ßaldac,  Bagdad,  der  Sitz  des  bäruc 

I,  376.  389.    II,  1413  u.  s.  w. 
Barbiyml,  Parbygml,  Hauptstadt  des 

Königreiches  Liz  VII,  1412.  VIII, 

468.  616  u.  s.  w. 
Bi'äcurs,    Gawan's    Bruder:    zu   VI, 

1291. 
Beäfltirs,  Gemahlin  von  Tansamurs, 

Mutter  von  Liahturttltart  II,  871. 
Bcäjonläne,  Ortsname  III,  282. 
BeäUeiiän,  Hauptstadt  von  Anjou : 

zu  V,  1132. 
Bi'äiosche,  Burg  und  Stadt:  zu  VII, 

333. 
Bcärfi/n,  Beäeoys,   Ortsname,    Beau- 

vais  VII,  316.  1287. 


ßeliuntins,    Graf   von    Kalomidente, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1082. 
Beier,    Volksname,    Baier   III,  löS ; 

adj.  beiersch  III,  155. 
Belacdne,    Königin   von   Zazamanc, 

Gahmuret's  Gemahlin  I,  457.  908. 

1718.  II,  76.  784  u.  s.  w.  T.  37,  1. 
Belcimon ,     Name     eines    gefallenen 

Engels:   zu  IX,  910. 
Betet,  ebenso:  zu  IX,  910. 
Berns,  Stadt  an  der  Korea  XII,  827. 

1305.    XIII,  525. 
ßi-ne,  Tochter  des  Fährmanns  Plip- 

palinot    X ,    1435.     XIII,    62.  118 

u.  s.  w. 
Ber bester,  Stadt,  nach  der  Ehkunat 

benannt  ist  T.  42,  2. 
Bernout,  Bernous  von  Riciers,    Herr 

in  Ukcrlant:  zu  XIV,  108. 
Beufrornunt,  Ortsname  T.  186,  3. 
ßleiHumin ,  Ortsname  XV,  1109. 
Bogudaht,    Graf  von  Pranzile,    von 

Parzival  besiegt  XV,  1158. 
ßitibant,  Brabant  II,  267.  454  u.  s.  w. 
Brubant,  Brabanter  II,  803. 
Brandrlidclin,  Prandelidelin  ,   König 

von  Punturtois,  Oheim  des  Königs 

Gramoflanz  II,  261.  485  u.  s.-w. 
Brandhjän.  Stadt  III,  1876.  IV,  928; 

König   von    Br.    ist    Clamide    IV, 

158. 
Breeigariez ,    Ortsname    Vll,    497; 

vgl.  Prieegarz. 
Breeiyarieier,   Bewohner    von   Bre- 

vigariez  VII,  1434. 
Bnläiie ,     Artus'    Königreich,     Bre- 
tagne 111,  S80.    IV,  582  u.  s.  w. 
ßriti'ineis,  Pritäneif,   Pri toneis.  Bre- 

tone  111,  780.  IV,  1168  u.  s.  w. 
ßritun,  Brctone  1,1661.  II,  213  u.  s.w. 
Briiljän,  Prizljän,  Wald  in  der  Bre- 
tagne III,  392.    IV,  806. 
Brübarz,    Pi  uban,   Königreich    der 

Coudwiramurs     IV,  36.     1053.     T. 

28.  29. 
Bröbarzaere,  einer  aus  Brobarz  IV, 

1319. 
Bruiiibäne,    Name    eines    Sees    IX, 

1223.  1744. 
Burgunjoys,  Burgunder  VllI,  54'.<. 


C  8.  A'  und  Z. 


Dämasc,  Daniascus  I,  4o9. 
Davit  XVI,  27S. 


DESTRIGLEIS 


GORS 


50!) 


Destrigleis,  Erec's  Land  VII,  1330. 

Llanazdrun,  Ortsname,  bei  Crestien 
Dinatiron,  Dinaderon  IV,  110.'>. 
VIII,  1039.  X,  673. 

Dldo,  T(/rfo,Dido,  Königin  von  Kar- 
thago VIII,  44. 

Jjödines,  Tvdines,  Kitter  der  Tafel- 
runde :  zu  V,  1424. 

Dölet,  Toledo  in  Spanien  :  zu  1,1418. 

Düringen,  Dürfen,  Thüringen  VI, 
.'•,26.     T.  S.j,  2. 

Jjuscontemedön  ,  Herzog  von  — ,  in 
Feirefiz'  Gefolge  XV,  1008. 


EcidemonU ,  geograph.  Xame:  pfelle 

daher  XIV,  140. 
Echubä ,    Hecuha ,    die   Heidin    von 

Janfuse  VI,  1681.  XIII,  5S9u.  s.  w. 
Edissön ,    Graf  von  Lanzesardin,  in 

Feirefiz'  Gefolge  XV,  1102. 
Efikunalit ,       Ehkunat ,       Pfalzgraf, 

Schwiegervater    von    Gurnemanz' 

Sohne  Gurzgri  III,  lS7ä.    T.  42,  1. 
Ehkunaht,    Ehcunaver ,    Herzog  von 

Salvasch- Florien,    Geliebter   der 

Clauditte  T.  187.  188.  193. 
Flixodjon,  Ortsname  XV,  1094. 
Eneas,  ^neas  VIII,  42.    IX,  1472. 
Engellant,  England  XV,  46.  .=i37. 
Entte,  Erec's  Gemahlin  III,  S3.i.  IV, 

242.  VIII,  102. 
Eraclius,  Heraclius:  zu  XV,  1192. 
Ercules,  Hercules :  zu  XV,  1192. 
Erec,  Sohn  des  Königs  Lac,   Ritter 

der  Tafelrunde  111,542.  VII,  1337. 

VIIL  93.  XII,  26.  XVI,  1199. 
Erffurter,  Bewohner  von  Erfurt  VII, 

124S. 
F.rmenrt'Ji,  Kaiser,  Verwandter  und 

Feind  Dietrich's   von  Bern    VIII, 

717. 
EscUenhacJi .    die  Heimat  des  Dich- 
ters II,  1666.   IV,  175.   XVI,  1213. 
Ethnise,  geograph.  Name  VII,  1106. 

IX,  1395. 
Eufrätes,  Euphrat  IX,  1461. 
Europa  IX,  1893. 
Eve,  Eva  IX,  919. 

F  s.  V. 

Gabartns,  Graf  von  Assigarzionte, 
in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1089. 

fiafierjet,  Eitter  an  Artus'  Hofe : 
zu  XIV,  682. 


Gahevie:,  Gahui'iez,  Kahaviez,  Herr- 
schaft   Ither's    von   Kukumerlant 

III,  881.  1179.  1291  u.  s.  w. 
Gahmuret,  Sohn  des  Königs  Gandin 

von  Anschouwe ,    Parzival's    und 

Feirefiz'  Vater  I,  143.  176  n.  s.  w. 

T.  27.  37  u.  s.  w. 
Galictä  ,  Galizien   in  Spanien  VIII, 

649. 
Galiciän,   einer   aus  Galizien  VIII, 

550. 
GälSes,  Gahmuret's   älterer  Bruder, 

König    von   Anjou    II,    648.    982. 

1001  u.  s.  w. 
Galogandres,  Herzog   von  Gippones 

IV,  777.  873. 
Gampfassäsclie ,     geograph.     Xame, 

Xjfelle  daher  XIV,  1348;  König 
von  G.  ist  .Jetacranc  XV,  1108. 

Gandilfiz,  Sohn  von  Gurzgri,  Enkel 
von  Gurnemanz:  zu  VIII,  953. 

Gandin,  König  von  Anjou,  Gahmu- 
ret's Vater  "l,  229.  285.  403.  1183. 
1472.  1656  u.  s.  w.     T.  84,  2. 

Gandine,  Stadt:  zu  IX,  1975. 

Ganjas,  Ganges,  Fluß  X,  448. 

Gardeviaz,  Name  eines  Hundes  T. 
179,  4. 

Garel ,  Ritter  der  Tafelrunde :  zu 
XIV,  682. 

Garschiloye,  Jungfrau  in  der  Grals- 
burg, aus  Gruonlant  V,  939.  XVI, 
584. 

Gascäne,  Gascon,  Gascogne  I,  1420. 
II,  171. 

Gasckier,  Gatschier,  Kaschier,  Kai- 
let's  Schwestersohn,  aus  der  Nor- 
raandie  I,  733.  920.  1127.  1136;  da- 
her auch  der  On'man,  Onuan  I, 
1370.  1549.    II,  196. 

Gauriun,  Ortsname  IX,  1896. 

Gäwccn,  Ritter  der  Tafelrunde,  Sohn 
des  Königs  Lot  von  Norwegen, 
Artus'  Schwestersohn  II,  229.  IV, 
12.50.  V,  1596  u.  s.  w. 

Gent,  Stadt  in  Flandern  VI,  994. 

Gentesln  s.  Orasfe. 

Geön,  einer  der  vier  Flüsse,  die 
aus  dem  Paradiese  fließen ,  Gihon 
IX,  1459. 

Ginover,  Gynover ,  Gemahlin  des 
Königs  Artus  III,  828.  920.  1199. 
1317  u.  s.  w. 

Gippones,  Land  des  Herzogs  Galo- 
gandres IV,  778. 

Gors,  geograph.  Name  VII,  325. 
1277.  1443. 


310 


GOWEKZIN   —    ITONJE 


Gowerztn,  Herzogtbum  des  Lischoys 

Gwelljus  XII,  ll>24.   1231  u.  s.  w. 
Grähar:,  Stadt  und  Herrschaft    des 

Gurnemanz    II,     29*;.      III,     13S2. 

183Ö.  IV,  3.i  u.  s.  w.     T.  41,  2;   bei 

Crest.  (irooit. 
Graharzois,    einer    aus  Graharz :    so 

heißt    Scliiouatulander    T.    87,    3. 

138,  1. 
Grmaoßan: ,      Orainovlan: ,     König, 

Sohn  des  Königs  Irot,   bei  Crest. 

Guiromelans    IX,    383.     XII,    113. 

629  u.  R.  w. 
Gräswaldän,  die  Grafschaft    Graisi- 

vodan   in    Südfrankreich :    zu    T. 

86,  2. 
Grejan,    der    Grajenabach:    zu   IX, 

1980. 
Grifforz ,    Konig    von    Ipotente :     zu 

IV,  926. 
Grinyiiljete ,  Käme  eines  Kosscs  :  zu 

VII,  59. 

Gruonlant,  wol  das  nordische  Grosn- 
lands  fylki  I,  1439.  II,  864.  XVI, 
584. 

Günther,  König  der  I5urgundcn,  aus 
dem  Kib.  bekannt  VIII,  687. 

Gurnemanz,  Fürst  von  Graharz,  bei 
Crest.  Gorneynans  de  Groort  II, 
296.  III,  1382  u.  s.  w.    T.  41,  2. 

Gurzrjri,  h'urzKrt,  (iurncmanz'  Sohn, 
Vater  Schionatulander's    V,  1871. 

VIII,  950.  T.  41.  43  u.  s.  w. 
Gucerjvrz,   Name   eines  Kosses  IV, 

925. 
Gijlstram,    gcograph.    Name :    zu   I, 

252. 
Gijiiielc    von    Monte    KibbOle,     eine 

Jungfrau  Isaldens:  zu  XI,  615. 


JliUap,  Aleppo  :  zu  1,  439. 

Hänouii'c,  llcnnegau:  zu  II,  920. 

Ilnrdtz,  König  von  Gascogne  I,  142u. 
II,  171  u.  s.   w. 

Hartman  von  Ouwc,  der  bekannte 
Dicliter  III,  827. 

lleinricli  ron  Hi.tpach  :    zu  IV,  539. 

Heinrick  von  Veldekc,  bekannter 
Dichter  VI,  37S;  vgl.  VIII,  209. 

Jfeilstein,  Burg  VIII,  181 ;  vgl.  Ein- 
leitung S.  VIII. 

Jlerelint,  Name  einer  Frau   I,  725. 

Jlerman.  Linndgraf  von  Thüringen 
VI,  526.     T.  85,  2. 

Hernnnt,  Name  eines  Königs  I, 
721. 


Herzeloijde ,  Königin  von  "Waleis, 
Anfortas'  Schwester,  Gahmuret's 
Gemahlin,  Parzival's  Mutter  II, 
763.  798.  1056.  1137  u.  s.  w. 

Hihcrborticon,  Landesname:  zu  XV, 
1091. 

Hiunen,  dat.  plur.,  Hennen,  für  den 
Namen  des  Landes  VIII,  688. 

Hiuteffe.r,  ein  schottischer  Herzog 
I,  729.  937.  1092  u.  s.  w. 

Hoskurast,  geograph.  Name  I,  737. 


Uert,  König  von  Sicilien  XIII,  896. 
lOlis,  Ihcrt's  Gemahlin,  Geliebte  des 
_  Clinschor  XIII,  897. 
Ider,    Sohn    des    Noyt,    Ritter:    zu 

VIII,  110. 
Idoel,     Vater     des    .Jufreit:     zu     V, 

1.596. 
Ilinijt,  Artus'  Sohn    VII,  13.54.    XI, 

6S8.    XII,  90.     T.  183,  2. 
Itnane,  Name  einer  Frau  III,  281. 
Jndiä,    Indiän,    Indien     VIII,    705. 

XVI,  1073.  1082. 
fnffliarf,    Name    eines    Rosses    VII, 

1556.    VIII,  14. 
Ingüse ,  Königin  von  Bahtarliez  VI, 

649. 
Ipomidon ,     Bruder     des    Pompeius, 

des    Königs    von    Ninive    I,    394. 

II,  1292.  1421. 
Ijjopotilicnn,    geograph.    Name:    zu 

XV,     1093. 
/potente,  geograph.  Name  IV,  927. 
irlant,     Yrlunt.   Irland    II,  263.  7u5. 
_  IX,  671. 

iriU ,    Vater    des    Gramoflar.z    XII, 
_  649.  761  u.  a.  w. 

Inchman,    Yrsc/iman  ,    Irländcr    II, 
,  801. 
ho.i'-s ,  Jesaias,    Marschall   Utepan- 

dragun's  XIII,  1072. 
Isaldc ,  Name  der   beiden  Geliebten 

Tristan's:  zu  IV,  247. 
Isenhart ,   Sohn  des  Königs  Tanka- 
nis von  Azagouc    I,  744.  775.  813. 

836  u.  8.  w. 
Iierterre,  Laiulesnamc:  zu  IV,  1224. 
Ithi'r  von  Gahcviez,  König  von  Ku- 

kümerlaiit,   Artus'  Hascnsohn,  der 

rothe     Ritter    genannt     III,    8^1. 

1025.  11311  u.  8.  w. 
Itolac ,  gcogr.  Name  XII,  1933  u.  b.  w. 
Jlonje ,  Gawau's  Schwester,  Geliebte 

des    Granioflanz    XII,     112.     249. 

666  u.  8.  w. 
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Iivän ,    Ritter   der   Tafelrunde :    zu 
^  XII,  29. 

Iivän,  Graf  von  Nonel  V,  312. 
luänet ,    Knapi^e    an   Artus'    Hofe : 
zu  III,  942. 

Jämor,    geograph.    Käme   VII,  llöö. 

1252.  130(J.  1498. 
Janfime ,    liandesuame,     dalier     ist 

Eckuba  VI,  1431.  1441;    Graf  von 

J.  ist  Fristines  XV,  1103. 
Jeomi'tra^,     Geometer,     als    Meister 

gefaßt:  zu  XII,  194. 
Jerneganz ,     Herzog    von     Jeroplis, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1151. 
Jernis,  Graf  von  Eil:  zu  V,  313. 
Jeroplis,  Hieropolis  XV,  1151. 
Jescliüte,  Erec's  Schwester,  Gemah- 
lin  von   Orilus   de   Lalauder:    zu 

III,  41S. 
Jelakranc,    König    von    Gampfassä- 

sche ,     in    Feirefiz'    Gefolge    XV, 

1108. 
Joßanz,     Ortsname    XII,    833.    842. 

1284  u.  s.  w. 
Jofreit  fiz    Idoel,    Kitter    der   Tafel- 
runde :  zu  V,  1596. 
Ji'/.a»,  Priester  Johannes:  zu  XVI, 

1075. 
Joeedast   von   Arl ,    ein    Provenzäl, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1162. 
Judas,  Judas  Ischarioth  XV,  1213. 
Julius,  Julius  Cuesar  II,  1297. 
Jtiiw.     Göttin     XV,    437.     485.     577. 

993. 
Jupiter,    Gott  und   Planet    XV,  439. 

466.  482  u.  s.  w. 
Jüran.i,    Graf  von    Blemuuzin    XV, 

1109. 

Kahents ,    Xame    eines   Fürsten    IX, 

731. 
Kahenls,    Name    eines    Kitters   XI, 

618. 
Kaheti ,    Kahali,    geograph.    Name: 

Bogenschützen  daher  A^II,  402. 
Kalietiii,      einer    aus    Kalieti    VII, 

1446. 
Kühl,  Aiam's  Sohn  IX,  946. 
Kalonädente  ,  geograph.  Name  XIV, 

251.    XV,  1082. 
Kalot  enbulot,  Name  einer  Feste:  zu 

XIII,  913. 
Kaiiiüie,  Name  einer  aus  der  Aeneide 

bekannten    tapfern    Frau    X,  55. 

XII,  ISS. 


KcDiadtc,  geograph.   Name   III,  577. 

V,  1618.  XII,  94.     T.  183,  1. 
Kancor,  Naturjjhilosopli :     zu  XIII, 

497. 

Kanvoleis,  Kanvoleis,  Stadt  in  Wa- 
leis II,  28.  44.  466.  554  u.  s.  -w. 
T.  26.  35.  45.  46. 

Caps,  Capua  XIII,  889. 

Karcobrci,  Carcobrä,  Stadt  im  Bis- 
thum  BarbigcBl  IX,  1928.  XVI, 
1022. 

Karde/ablet  von  Janior  VII,  H5.j. 
1301.  1467. 

Kardeiz ,     Sohn    von     Tampenteire 

VI,  402.     T.  28,  1. 

Kardeiz,  Sohn  Parzival's    XV,  288. 

1432.    XVI,  410  u.  s.  w. 
Käreis  ,  geograph.  Name,  ein  König 

von  K.  IX,  734. 
Karfodijas ,     Graf    von     Tripparün, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1163. 
Karidcel,  Stadt  in  Bretagne,  Artus' 

Wohnsitz :  zu  VI,  2. 
/i'ä>/i «(/««,  Frankreich:    zu  II,  865. 
Kariidnäl ,     Artus'     weidehüs     IV, 

807. 
Karnali'karnanz  ,   Graf  von  Ulterlec 

III,  172.  190.  278. 
Karnant,  Name  einer  Stadt  in  König 

Lac's    Bande     III,    551.     \,    900. 

1666. 
Karsnajite,     Enitens     Mutter     III, 

836. 
Kariägo,  Karthago  VIII,  42. 
Kaslis,  Castis,  König,  Herzeloydeus 

Verlobter  IX,  1846.  T.  26.  27. 
Katelange,  Catalonieu :  zu  IV,  219. 
Kaukasas,    Kaukasus    II,  382.     XV, 

244. 
Kaylet,  Kailet,  von  Hoskurast,  Kö- 
nig von  Spanien  I,  737.  923.  1151. 

1181  u.  s.  w. 
Keie,    Keye,    Artus'    Truchseß    III, 

1029.  1067.  1106  u.  s.  w. 
Killicrates,    KylUcrates ,    König  von 

Centriun  XIV,  246.  XV,  1092. 
Killirjacac,    Kailet's  Schwestersohn 

I,  1375.  1520  u.  s.  w. 
Kingrimursel,  Landgraf  von  Sclian- 

pfanzun,   Crest.   Guiyanibresil :    zu 

VI,  1341. 
Kingristn,   Gemahl   von  Gahmuret's 

Schwester    Flurdamur    VIII,  667. 

IX,  382.    X,  11. 
Kingriväls.  Hauptstadt  von  Norgals 

II,  1334.  III,  746.   IX,  1854.   XVI, 
486.    T.  156,  2. 
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Kingrun,  Seneschall  vou  Clamide, 
bei  Crest.  r,uhi<yueron  III,  1S59. 
IV,  453.  4K\  u.  8.  w. 

Kiöt ,  Kijöt,  ein  Provenzäl,  Wolf- 
ram's  Gewährsmann  VIII,  560. 
561.  565.  IX,  605.  611.  662.  XVI, 
1203.  1209. 

Ktot ,  Kijöt ,  Fürst  vou  Catalonien, 
Vater  Sigunens  IV,  219.  IX, 
1324  u.  8.  w.    T.  14.  16.  24  u.  s.  w. 

Ctamide,  König  von  Iserterre:  zu 
IV,  1101. 

Cldrisclian:e .  Gräfin  von  Tenabroc, 
eine  der  Graljungfrauen,  bei 
Crest.   Clarh^nnz  XVI,  594. 

Claudiite,  Königstochter  von  Ka- 
nadic,  Geliebte  von  Ehkunaht  de 
Salväsch  Flörie  T.  IS.').  2. 

Clauditle,  eine  Königin,  die  Feirefiz 
ihre  Minne  schenkte  XV,  1127. 
XVI,  731. 

Claudiite,  Tochter  des  Burggrafen 
Scherules,  Gespielin  von  Obilöt 
VII,  1044.  1064.  1129.  15S3. 

C'ltas,  ein  Grieche,  Ritter  der  Tafel- 
runde: zu  VI,  1631. 

Clinschnr,  Herzog  von  TeiTä  de 
Labilr,  ein  mächtiger  Zauberer, 
der  die  Burg  Schastel  niarveile 
erbaut  X,  1355.  XI,  413.  XII,  191. 
553.  6s9  u.  S.  w. 

Clitiers,  geograph.  Name,  s.  Affi- 
namus. 

Clüie,  ein  Gebirgspass:  zu  VII,  1344. 

Colletäl  von  Leterbe,  von  Parzival 
besiegt  XV,  1161. 

Kölne.  Köln:  Maler  daher  werden 
erwähnt  III,  1270. 

Condwirämi'ir.i ,  Cundwir  öinürs, 
Tochter  von  König  Tamponteire, 
Parzival's  Gemahlin  :  zu  111.  1S56. 

Korc('i ,  Fluß  bei  der  Stadt  Berns 
XII,  827.  1305. 

Krieche,  der  Grieche  VI,  1631. 

Ä'rieclien,  Grieclienland  XI,  30S. 

Krist,  Christus  11,  1455. 

Cristjän  von  Troys,  Meister,  Dich- 
ter, dessen  Conte  del  (Jraal  Wolf- 
ram benutzte  XVI,  1201. 

Kiikümerlanl .  Itlier"s  Königreich: 
zu  III,  895. 

Cundrie,  mit  dem  Beinamen  la  siir- 
ziere,  Botin  des  GraU  VI,  986. 
1019.  1039.  1U5  u.  8.  w. 

Ciindr!,'.  Tochter  König  Lofs,  Ga- 
■wan"s  Schwester  VI ,  1640.  XII, 
250  u.  8.  w. 


Cunnewärf ,  Herzogin  von  Lalant^ 
Schwester  des  Orilus,  am  Hofe 
des  Artus  III,  5S1.  1057.  IIOS. 
IV,  243.  810  u.  8.  %v. 

Cupidv,  der  Liebesgott:  zu  X,  872. 

Ji'urnetiiäls,  Cornwallis  VIII,  947. 

Curvenäl,  der  Erzielier  Tristan's:  zu 
III,  856. 


Lac,    König    von   Karnant,    Vater 

Erec'ä    und    Jeschutens  III,  543. 

V,  901.  1612. 
Laliedunu'm,  Graf  vonMuntane  VII, 

636.  1324.  1596.  1668;  vgl.  zu  VII, 

1321. 
Lüheltn,  Leheltn.  Bruder  des  Orilus 

I,  262.  618.  812.  III,  360.  753.  1096. 

1161  u.  s.  w. 
Lahfilirost ,  Burggraf  zu  Patelamunt 

I,  1276.  1279.  1.545. 
Lce/ttamrii,    Name    eines    Waldes: 

zu  VIII,  797. 
J.ai:,  Graf,  Sohn  des  Tinas,  Gawan's 

Knappe  Vin,  948. 
Laiander.  Lalant,   Herzogthum    des 

Orilus:  zu  III,  413. 
Läinbetln  ,  Herzog  von  Brabant :  zu 

V,  1402. 
Lammire,    Geliebte  Ither's  von  Ga- 

heviez  IX,  1987. 
LaJnpregun,    geograph.    Name    XV, 

1156. 
Lanverum,  Lanvarunz,  Herzogthum 

des    Aster    VII,    173.    625.     6,32. 

1339. 
Lameli'it,  Lanülut,  Ritter  der  Tafel- 
runde :  zu  VII,  1472. 
I.anzcsardin,   geograph.   Name  XV, 

1102. 
Lantidant,  Knappe,  Bote  Anphlisena 

II,  863. 

L(cpri.iln,  Name  eines  Waldes:  zu 
VIII,   797. 

La-icuil  ,  /.a^coijt,  Graf,  Sohn  des 
Gurnemanz  III.  1867.  IX,  384. 

Lnudunäl  von  Plej-edunze,  von  Par- 
zival besiegt  XV,  1148. 

Laudundrehte ,  geograph.  Name  XV, 
1159. 

Laurente  ,  Name  einer  italienischen 
Stadt  X,  57. 

Latalie:,  Vater  von  Addanz,  Vr- 
grol^vatcr  von  Gahmuret  1,  1665. 

Laiarut,  Lazarus  XVI,  272. 

Le:ht'lt,  das  Lechfeld  XI,  .364. 
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Leidehrun,  Herzog  von  Redunzehte, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1160. 
X^'opia«?,  Ebene  vor  Kanvoleis:   zu 

II,  168. 
Loterhe,  geograph.  Xame   XV,  1161. 
Liud'.irs,   Xame   eines   Knappen   II 

867. 
LuMurteltart,  Xame  eines  Knappen 

II,  S73. 
Liä^e.  Tochter  des  Gurnemanz  von 

Gräharz  III,  1791  u.  s.  w. 
Liddamus,    König  von   Agrippe,    in 

Feirefiz'  Gefolge  XV,  1083. 
Liddamut,   Herzog,    Mann    des  Kö- 
nigs    Vergulaht    VIII,    559.    571. 
586  u.  s.  w. 
Li    gweiz   prelljus,    die    gefährliche 
Furt  XII,  522,    bei  Crest.    li  guez 
perelloHS. 
Lippaut,  Lijppaut,  Fürst,  Vater  von 
Obie    und    Obilöt    VII,    223.    292. 
302.  310.  507  u.  s.  w. 
Lippidtns.  Herzog  von  Agremuntin, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1087. 
Lirivoijn,    Xame    eines    Königreichs 

VII,  501.  1213.  1524  u.  s.  w. 
Lisavander,  Burggraf  von  Böäveys: 

zu  VII,  317. 
Lischoys  Gwelijus,  Kitter  im  Dienste 

Orgelusens :  zu  X,  568. 
Lit  iitarveHe,    das   Wunderbett    XI, 
127,    bei    Crest.    li  Uz    de  la   mer- 
veiUe. 
Ltz,    Königreich    des  Meljanz    VII, 

195.  596  u.  s.  w. 
Logroijs,    Burg    im   Besitze  Orgelu- 
sens :  zu  X,  176. 
Lo?ierangrin,   Parzival's   Sohn    XV, 

288.  1428.  XVI,  436.  1000.  1107. 
Lohneii.    Königreich    des     Eiwalin, 

Vaters  von  Tristan:  zu  II,  438. 
Longeßez,   Graf  von  Tuteleunz  XV, 

1153. 
L6< ,    König    von    Xorwegen,     Ga- 
wan's  Vater    I,  1165.   II,  225.  599 
n.  s.  w. 
Löver,  Landesname   IV,  1102.   XII, 

825.  1276. 
Lucifer,    der    gefallene    Engel    IX, 

915.  1177. 
Lunders,  London:  zu  VI,  1000. 
Lunel,    Stadt   in  Südfrankreich:   zu 

XVI,  585. 
Lunete,   Dienerin  der  Landine :    zu 

V,  880.     IX,  95. 
Lijbbeals,   Xame   eines    Eitters :    zu 
IX,  1225. 


Lijsander,  Graf  von  Ipopotiticön, 
Feirefiz'  Gefolge  XV,  1093. 


Mabonagrui,   Clamide's   Vettersohn, 

Herr  des  Abenteuers    von  Schoy- 

delacurt    III ,     1x79.      iv      1007 

XII,  26.  '      ■"  ■ 

Mahaute,  Gemahlin  von  Gurnemanz' 

Sohne  Gurzgri :  zu  HI,  1872. 
Mala-eätiure,   Xame  eines  Zwerges  : 

zu  X,  436. 
Jlaliclisinr ,    ein    Zwerg,    der    Free 

schlug:  zu  vn,  104. 
ManpßV.j/,  ManfihU.   Bruder   Kiofs 
von  Katelange,    Oheim    von  Con- 
dwiramurs  IV,  220.  334.    T.  23. 
Marangliez,  Herzog  von  Brevigariez 
Privegarz     VII,    498.    1399.    1595' 
1729.    XV,  1154. 
Marrocfi,   Marocco  I,  437.  XI,  264. 
Mars,    Xame   eines   Planeten  XVT 

65. 
ilarveile    s.     Lit  marveile,     Schastel 

ilarveile. 
Mästriefit,    Mastricht:    Maler  daher 

erwähnt  III,  1270. 
Maurin,  Marschall  der  Königin  Gi- 

nover  XIII,  1069. 
Mozadän,  Urvater  des  Geschlechtes 
von  Anjouund  von  Artus  I,  1667. 
VIII,  67.  IX,  673.  XIL  73.  77. 
Meiones,    Herzog  von  Atropfagente, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1104. 
Meljacanz,     Meljahcanz,     Sohn    des 
Königs   Poydiconjunz,  Mädchen- 
räuber   III,    277.      VII,    176.    561 
u.  s.  w. 
Meljam,    König  von  Liz    VII,  195. 

201.  209  u.  s.  w. 
Milön,   König    von    Xomadjentesin, 

in  Feirefiz'  Gefolge  XV,  1089. 
Mirabel,  König  von  Avendroyn,  von 

Parzival  besiegt  XV,  1142. 
Mirneta!,  geograpli.  Xame  XV,  1147. 
Monte  Rybvle  s.  Gijmele. 
MSren,  Mohrenland  VIII,  16.    M6r 
Mohr  I,  773.  ' 

Morholt  von  Yrlant,  Bundesgenosse 
Fridebrand's  von  Schotten  I,  1445 
11,  263.  442  u.  s.  w. 
MunsalvcEsche,   Mumalcätsche,  Xame 
der    Gralsburg    V,    829.    956.    VI 
191.    1109.    1169    u.  s.   w.      T     12' 
26.  27. 
Munfäne,  Graf  von  :   zu  VII.  1321. 
Munthörl.  Ortsname  II,  663. 
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' NaOcIiodonosor ,    Nebukadnezar    II, 

1298.        ■  ' 
Nantes,     Hauptstadt    von    Britäue 

III,     814.     937.     1218.     1324.     1487 

U.    8.   W. 

Närant,  Graf,  aus  Ukerlant  IV,  781. 

931. 
Narjoclin,    geograi)li.     Name    XV, 

1101. 
Nävers,  Neversin  Frankreich  XIII, 

1147. 
Neurtente,  Orient,  Pfeile  daher:  zu 

VII,  1124. 
Nibelun'je,     die    Nibelungen     VIII, 

697. 
Ninnive,  Kinive:  zu  V,  341. 
Ninns,    Erbauer    von    Baldac    und 

Ninnive  II,  130.5. 
Nomadjentesin,  geograph.  Name  XV, 

1088. 
Noncl,  geograph.  Name  V,  312. 
Korr/äls,  Land,  Herzeloyden  gehörig 

II,  1333.     III,   3ü3.  745.     IX,  1853. 

XVI,  485.     T.  84,  1.    156,  1. 
Nonnandte,  Normandie  I,  734.  1127. 

1.394. 
Aorivwffe,  Norwegen,  das  Reich  Kö- 
nig  Lot's,   daher   Gawan  der  von 

iV.    heißt     VII,     1484..    XII,    131 

u.  s.  w. 
Noiirjenle,    Orient    (vgl.    Neurtente) 

XV,    1105.     Nuurient    XV,    15S8 ; 

Pfeile  von  Noitrtente  XVI,  106. 
Noi/l,  Vater  Ider's  VIII,  HO. 


OOie,  Lippaut's  iilteste  Tochter,  Ge- 
liebte des  Meljanz  VII,  234.  236. 
288  u.  8.  w. 

filjildt,  Obiens  jüngere  Schwester 
VII,  235.  467.  91.3  u.  8.  w. 

Olhiipiü,  Oliiiipu',  Königin,  die  Fei- 
refiz  ilire  Minne  geschenkt  XV, 
1127.    XVI,  731. 

Onipriz,  König  von  Itolac,  von 
Parzival  besiegt  XV,  1149. 

Oidntf  Gentes! n,  Name  eines  sum- 
pfigen Landes:  Rohr  datier  VI, 
1672.   VII,  1416.  XV,  1095. 

Orgeliise,  Herzogin  von  Logroys, 
Gawan's  Geliebte:  zu  X,  176. 

Oiiiiis,  Herzog  von  Laiander:  zu 
111,  413. 

Oriman.  Orman,  Normanne  I,  1370. 
1540.  II,  196;  vgl.  zu  I,  1370. 

Outve  3.   Hartman. 


l'anfatis,  geograph.  Name  XV,  llOG. 
Pansamürs,     Vater    des     Knappen 

Liahturteltart  II,  872. 
Papi/us,    PapirU,    l'apirius,    König 

von  Trogodjente  XV,  10>!1. 
Parfoijas ,      Graf    von     Lampregftn, 

von  Parzival  besiegt  XV,  1156. 
Paris,  Stadt  XV,  838. 
Parzival ,     Sohn    Gahmuret's    und 

Herzeloydens ,   Gemahl    der  Con- 

dwiramurs  :  zu  III,  732. 
Pi'itelaiuunt,    Stadt,    Wohnsitz    der 

Königin  Belacane   I,  4'^4.    II,  171. 

S15.  953.  1164. 
Patri'jall,     Landesname :     zu     XVI, 

.^62  ;  vgl.  II,  237. 
Peljnunte,    geograph.  Name:    Pfeile 

daher  XIV,  900. 
Pelrapeire ,    Hauptstadt   des  Landes 

Brobarz :  zu  IV,  43. 
Persiä,  Persien  I,  437.  XIII,  927. 
Perskui,  Stadt  XIII,  928. 
Piblesün,  König  von  Lorneparz,  von 

Parzival  besiegt  XY,  1144. 
Plctacun,  geograph.  Name  XV,  1155. 
Pictagorus ,     Pythagoras :     zu     XV, 

1195. 
Pilatus  von  Pouclä  IV,   1212. 
Pläto,  Plato:  zu  IX,  981. 
Pletjedume,    geograph.    Name    XV, 

1148. 
Plihopliheri ,    Ritter,   den  Orilus  be- 
siegt hat  III,  564. 
PlimizcrA,  Fluß    im  Bisthuxn   Barbi- 

ga-l  VIII, -522.    IX,  1929.    X,  1142 

u.  s.  w. 
Plinesclianz,  Graf  von  Zambrön  XV, 

1152. 
Plippalinöl,  Name  eines  Fährmanns, 

des    Vaters    von    Bene    XI,    334. 

XII,  423.  508.  1150  u.  s.  w. 
Pompciiis  von  Babylon,  Bruder  Ipo- 

luidon's    von    Ninivi-    I,  394.     II, 

1293.     T.    73,   2;     .Vuspielung    auf 

den  Römer  Pompeius  II,  1296. 
Poncia,  das  Land  am  Pontus  Euxi- 

nus  IV,  1212. 
Purteyät,  Portugal  II,  240. 
Possizonjt/a,    Graf   von    Thiler:     zu 

XV,  1100. 
Posle/ar    von    Laudundrehte,    von 

Parzival  besiegt  XV,  ll.W. 
Pui/di'oniun:,  König  von  Gor»  VII, 

171.  IHl.  555  u.  s.  w. 
Poijntacltnn,  Name  eines  Flusses:  zu 

XIV,  68. 
J'oiiteii-in  von  PricnlaBcors  ;  zu  11,401. 
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Poijtouwe,  Poitou :  zu  II,  295. 
Pran:Ue,  geograph.  Name  XV,  1158. 
Prickus.  Stammvater  von  Artus'  Ge- 
schlechte I,  1666. 
Prienlascors ,     geograph.    Name    II, 

404.   IX,  1227.    X,  1139. 
Prive'jarz,     geograph.     Name     XV, 

ll.'i4;  vgl.  Brevigariez. 
PrijOdzilas ,  Protizilas ,  ein  Fürst  I, 

S04.  i:i.39. 
Provenzäl,    der  Provenzale    II,  243. 

VIII,  549.     XV,  1162.     XVI,  550. 

1205. 
Provenze,  die  Provence  XVI,  1209. 
Prurin,  Ortsname :  zu  III,  54S. 
Punt,  Name  einer  Stadt  XIV,  9S. 
Punturto'js,  Punlurteis,   Name    eines 

Königreiches    II,    260.     475.     825 

u.  s.  w. 
Punlurteis,  einer  aus  Punturteis  II, 

433. 


Radariiant,  ein  Genosse  Lucifcr's : 
zu  IX,  910. 

Ranculat,  Hrhomgla  am  Euphrat: 
zu  I,  253.  XI,  308. 

Razalic,  Name  eines  Fürsten  in 
Azagouc  I,  1209  u.  s.  -w. 

Reclunie/it,  geograph.  Name  XV, 
1160. 

Regenspur'jer,  aus  Regenshurg  VII, 
1200. 

Repanse  de  Schoi/e ,  Urrepanse  de 
Seil.,  Frimutel's  Tochter,  Gral- 
jungfrau, später  Feirefiz'  Gemah- 
lin V,  134.  940.  IX,  1335  u.  s.  w. 
T.  10,  4. 

Ril ,  geograph.  Name:  zu  V,  313. 

Rtn,  der  Rhein  VI,  156. 

Rischoijde,  Ritsc/ioijde ,  Gemahlin 
Kailet's  II,  764. 

Rhpach,  Reisbach:  zu  VI,  539. 

Ritschart,  Richard,  Graf  von  Navers 
XIII,  il47. 

Ririers,  geograph.  Name:  zu  XIV, 
108. 

Rivi'jitas,  geograph.  Name  XV, 
1090. 

Riwalin  von  Lohneis,  Vater  Tri- 
stan's:    zu  II,  438. 

Roems,  Ronen:  zu  I,  1394. 

Rogedäl,  Graf  von  Mirnetalle,  von 
Parzival  besiegt  XV,  1147. 

Rohas,  der  Rohitzscher  Berg:  zu 
IX,  1905. 

Rome,  Rom  I,  387.    II,  1296. 


Rösche  Sabbtns  ,   Sabines,    Stadt  des 

Königs     Gramoflanz   •  XII,     836. 

XIII,  941  u.  s.  w. 
Rozolarz,     geograph.     Name     XV, 

1143. 
Rumolt,  Küchenmeister  der  burguu- 

dischen  Könige  VIII,  686. 


Sabbins,  Name  eines  Flusses  XII, 
631.  836  und  Anm. 

Salmon  ,  Salomon :  zu  VI,  287. 

Salväsche,  Salvcesche  s.   Terre. 

Salväsc/t  Flurien ,  geograph.  Name 
T.  187,  1. 

Salväsche  ah  tnunfäne,  geograph. 
Name,  soviel  als  Munsalväsche  IV, 
1140. 

Samst,  Name  eines  Planeten:  zu 
XV,  1446. 

Sangive,  Gemahlin  des  Königs  Lot, 
Mutter  Gawan's:    zu  IV,  1642. 

Särant,  Name  eines  Künstlers  XVI, 
636. 

Sarrazin,  Sarazene  I,  539. 

Satarthjonte,  geograph.  Name  XV, 
1096. 

Säturnus,  Name  des  Planeten  IX, 
1704.  1796.  1801. 

SchafiUor ,  König  von  Arragonien 
II,  606.  813. 

Schamilot,  Ortsname  XVI,  1057. 

Schampäne,  die  Champagne :  zu  I, 
1397. 

Schampuneis,  einer  aus  der  Cham- 
pagne :  zu  II,  826. 

Schanpfanzun.Schampfanztai.Tia.n'pt- 
stadt  des  Königreichs  Ascalün  VI, 
1250.  1340.    VIII,  140  u.  s.  w. 

Schasfel,  Schahtel  Marceile,  das  von 
Clinschor  erbaute  Wunderschloß 
VI,  1159.  XI,  129.    XII,  821  u.  s.  w. 

Schaut,  König,  Vater  des  Meljanz 
von  Liz  VII,  1460. 

Schentaflurs,  Sohn  des  Gurnemanz : 
zu  III,  1855. 

Scherules,  Burggraf  von  Bearosche  : 

zu  VII,  693. 
S'htänatulunder,    Enkel  des  Gurne- 
manz,  Dauphin  von  Graswaldan, 
Siguneus    Geliebter  III,  677.    IX, 
79.  228.     XVI,  538.     T.  42.  47.  52. 
54  u.  s.  w. 
Schiltunc,  Friedebrand's  Schwieger- 
vater I,  1428. 
Schipelpjonte ,  geograph.  Name  XV. 
1086. 
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Schirntel,  König  von  Lirivoj-n  VII, 

499  u.  s.  w. 
Si:hoette,   Gemahlin  Gandin's,   Gah- 

muret'ä  Mutter  II,  1018.  T.  131,  4. 
Schotte,     der    Schotte    I,    740.    798. 

832  u.  s.  w. 
Schotten,  Schottland  1,466.  1717.  II, 

350. 
Schoydelakurt,  -hurte,  geogr.  Käme: 

zu  III,  1897. 
Sdwysiäne ,       Tochter      Frimutel's, 

Mutter  Sigunens    IX,  1329.    XVI, 

396.  .=)46.  1095.    T.  10.  13.  14  u.  s.  w. 
Schyolarz,  Graf  von  Poitou  II,  295. 

868. 
Secundille ,     Königin     von    Indien, 

Feirefiz'    Geliehte    X,    482.      XII, 

289.  1221  u.  s.  w. 
Segramors ,    Ritter   der  Tafelrunde : 

zu  VI,  152. 
Semblidac,    geograph.     Name    VII, 

400.  1382.  1447.    XV,  1150. 
Senilgijz,  König  von  Sirnegunz,  von 

Parzival  besiegt  XV,  114.i. 
Smnes,    Herzog    von   Narjocliu,    in 

Feirefiz'  Gefolge  XV,  1101. 
Serabil,   König  von  Eozokarz,    von 

Parzival  besiegt  XV,  1143. 
Si'res.  Chinesen :  zu  XIII,  78. 
Sessün,  Soissons:  zu  V,  1138. 
Sibec/ie,  Feind  Dietrich's  von  Bern: 

zu  VIII,  713. 
Sibilje,  Sevilla:  zu  I,  1617. 
Sibille,  Sibylle  IX,  983.  1471. 
.Sicilje,  Sicilien  XIII,  895. 
Si'june,    Tochter    Kiöt's   von  Kate- 
langen und  Schoysiäne's,  Geliebte 

Schianatulander's    III,    673.    709. 

885.    IX,  80  u.  s.  w.    T.  24.  25.  28 

U.    8.    W. 

S'lvester ,  der  heil.  Sylvester:  zu 
XVI,  270. 

S inzester,  Stadt:  zu  XU,  668. 

Sirnegunz,  geograph.  Name  XV, 
1145. 

S'crit,  der  Held  des  Nibelungen- 
liedes VIII,  700. 

S /»an?,  geograph.  Xanie:  zu  III,, 35. 

Sjto/eitiiön,  geograph.  Name  XV, 
1097. 

Späne,  Spanien  1,  1419.    II,  1.  167. 

Spänol,  der  Spanier:   zu  II,  979. 

Spehteshart,  der  Spessart  IV,  1110. 

Stire.  Steiermark   IX,  198«. 

Strnngedor:  ,  König  von  Villega- 
runz.  von  Parzival  besiegt  XV, 
1146. 


Strennolaz,  Herzog  von  Pictacön 
XV,  1155. 

Siirdaraur,  Gawan's  Schwester,  Ge- 
mahlin des  Griechenkaisers  Ale- 
xander: zu  XII,  117. 

Surin,  Syrien  :  zu  VI,  658. 

Sirarzwalt ,  der  Schwarzwald  VII, 
1236.     T.  31. 


Tabronit,  Thabronit,  Stadt  im  Moh- 
renlande VI,  1110.  VII,  1108. 
VIII,  16.    XII,  1006. 

Tampants ,  Gahmuret's  Meister- 
knappe II,  1385. 

Tumpenteire ,  Tampunteire ,  König 
von  Brobarz,  Vater  von  Condwi- 
ramurs  IV,  44.  456.  949  u.  s.  w. 
T.  15.  22.  25.  28. 

Tankanii,  Isenhart's  Vater  I,  773. 
1510. 

Taurtän,  Bruder  des  Dodines :  zu 
V,  1424. 

Tdanglis,  König  von  Teseac  T. 
238,  4. 

Tenabroc,  Landesname  V,  265.  1122. 
XVI,  593. 

Tenemarke,  Dänemark  XII,  678. 

Terdelaschoi/e,  Name  einer  Fee :  za 
I,  1669. 

Terra  de  Läbfir,  Terra  di  Lavoro: 
zu  XIII,  884. 

Terre  de  Saltaesche,  das  Land,  worin 
die  Gralsburg  Munsalvasche  liegt 
V,  814. 

Tese'ac,  geograph.  Name    T.  237,  1. 

T/iasme,  Taxm,',  Stadt  in  Indien 
XIII,  81.  XV,  77.  174  u.  s.  w. 

Tliebit ,  Name  eines  Naturphiloso- 
phen: zu  XIII,  497. 

Thiler,  geograph.  Name  XV,  1100. 

ThCaris,  König  von  Orastegentesiu 
XV,  1095. 

Thopedii Simonie,  geograph.  Name  : 
Pfeile  daher  XV,  75. 

Tigris,  der  Fluß  Tigris  IX,  1.397. 
1461. 

Tinas,  Vater  des  Knappen  LAiz 
VIII,  948. 

Tinodonte,  geograph.  Name  XV, 
1085. 

Tiride,  Herzog  von  Elixodjön  XV, 
1094. 

Titurel,  Tyturel,  Gralkönig,  Vater 
Frimuters,  Großvater  von  Anfor- 
tas  V,  815.  IX.  677.  J240.  2062 
u.  s.  w.     T.  1.  12. 


TOLENSTEIN  —  FÜNTÄNE 


sr 


Tolenatein,  Städtchen :   zu  VIII,  338. 

Tra,  die  Drau  IX,  1980. 

Trakune,    Name    eines   Bosses    T. 

229,  1. 
Translaptns ,   geogiaph.    Name   XV, 

1090. 
Tranzes,  bei  Heinrich  von  Veldeke 

Drances:  zu  VIII,  642. 
Trebuclut,   ein  Schmied:   zu   V,  899. 

1113. 
Trevrhent,  Sohn  Frimutel's,  Bruder 

des  Anfortas ,   Einsiedler   V,  825. 

1352.  VII,  66.  IX,  585  u.  s.  w.    T. 

9.  168. 
Triant,   Stadt   in    Indien   XIII,  79. 

XV,  1583. 
Trtbalit'Ot ,    der   Name    für   Indien: 

zu  VII.  1402. 
Tridanz,  König  von  Tinodonte,    im 

Gefolge  von  Feirefiz  XV,  1085. 
Tripparün,     geograph.    Name     XV, 

1163. 
Trogodjente ,   geograph.    Name    XV, 

1081. 
Troyasre,  Trojaner  XV,  1022. 
Troys ,    die  Stadt   Troies  in  Frank- 
reich: zu  V,  1422. 
Trühendingwre ,   aus  Trühendingen : 

zu  IV,  162. 
Tulmein,     Burg,     aus     Hartmann's 

Free  bekannt:  zu  VIII,  107. 
Turkentäls ,     einer    von     Parzival's 

Fürsten  III,  364. 
Turnus ,    aus   der    yEneide  bekannt 

VIII,  682. 
Tuteleunz,     geograph.     Name     XV, 

1153. 


Uckerlant,  Landesname :  zu  IV,  782. 
Uckerse ,  Name  eines  Sees  IV,  930. 
ülterlec,    geograph.  Name:    zu    III, 

173. 
Unger,  Ungar  IV,  152. 
Urrepanse  s.   Repanst. 
Utejjandragun,    Vater     des    Königs 

Artus  I,  1662.    II,  214.  460  u.  s.  w. 


Fämurgdn,   Färuorgän,    Feiinurgän, 
Name  des  Feenlandes:  zu  I,  1668. 

Farjelastis,   Herzcg  aus  Afrika  XV, 

1083. 
Vedrun,  Ortsname:  zu  VIII,  651. 

Feirefiz,    Feirafiz,   Sohn    von  Bela- 
cane    und     Galimuret,     Parzival's 


Halbbruder;  zu  I,  1702.  XV, 
737. 

Veldeke  s.  Heinrich. 

Veiiun,  die  Göttin,  Mutter  von  Amor 
und  Cupido  X,  885. 

Veryulaht,  König  von  Ascalun,  En- 
kel Gandin's  von  Anjou:  zu  VIII, 
373. 

Vermendoys ,  Vermendois  in  Frank- 
reich VIII,  1146. 

Villegarunz ,  geograph.  Name  XV, 
1146. 

Filones,  Graf  von  Hiberborticou,  in 
Feirefiz'  Gefolge  XV,  1091. 

Virgillus,  der  Dichter,  im  Mittel- 
alter als  Zauberer  bekannt :  zu 
XIII,  887. 

Fisön.  einer  der  vier  Flüsse  des  Pa- 
radieses, Pison  :  zu  IX,  1459. 

Flegetänis ,  ein  Astronom,  der  in 
den  Sternen  vom  Grale  las  IX, 
623. 

Fleyetone,  Phlegeton:  zu  IX,  1473. 

Florant   von    Itolac,    der    Turkoite 

XII,  1233.  XIII,  53.  102  u.  s.  w. 
Fiörte  von  Kanadic ,  Geliebte   von 

Artus'    Sohne  Ilinot    XII,  94.  98. 

T.  183.  184. 
Florte   de   Lünel,    eine    der    Gral- 
jungfrauen XVI,  585. 
Floritschanz ,    geograph.    Name     T. 

208,  3. 
Fliirdämurs ,   Gemahlin  des  Kingri- 

sin:  zu  VIII,  666. 
Francrtche,  Frankreich  IX,  671. 
Franze,   Frankreich,   französ.  Name 

II,  333.  527.  877.    T.  128. 
Framoys,  Franzeis,  Franzose  1, 1097. 

1372.    IV,  496  u.  s.  w.    T.  54. 
Franzoyser,  Franzose  II,  1072.    VI, 

998  u.  s.  w. 
Franzoysinne ,    Französin     II,    9u0. 

T.  37.  102.  127. 
Friarn,    Herzog    von    Vermendoys 

XIII,  1146. 

Vrlayis,  Name  eines  treulosen  Eit- 
ters:  zu  X,  649,  bei  Crest.  Orio- 
goras. 

Fridebrant,  Vridebrant,  König  der 
Schotten  I,  722.  915.  1429  u.  s.  w. 

Frimutel,  Titurel's  Sohn,  Gralkönig 
V,  1S4  u.  s.  w.     T.  7.  12. 

Fristines,  Graf  von  Janfuse,  in  Fei- 
refiz' Gefolge  XV,  1103. 

Friil,  Friaul:  zu  IX,  1911. 

Funldne  la  salcdtsehe ,  Quelle,  bei 
der  Trevrizent  wohnt  IX,  583. 
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IVäleii ,  Valöis  in  Frankreicli :  zu 
II,  27. 

Wälfisf,  W'älcis,  einer  aus  Yalois, 
namentlich  wird  Parzival  so  ge- 
nannt III,  lö4.  742.  IV,  097.  V, 
835  u.  s.  w. 

Wüleisinne,  Bewohnerin  von  Valois; 
so  heißt  Herzeloyde  II,  G80.  7.55. 

Wals,  dasselbe  was  fVäleii :  zu  XVI, 
485. 

Walther,  Walther  von  der  Vogel- 
vreide  VI,  534. 

Wertheim,  Graf  von  IV,  142. 

Wildniherc ,  Name  von  Wolfram's 
Wohnsitz:  zu  V,  193. 

windisch,  wendisch  IX,  1907. 

Wtzsant,  Guitsant,  Hafen  bei 'Bou- 
logne:  zu  XV,* 838. 

Wolf  hart,  Dienstmann  Dietrich's  von 
Bern:  zu  VIII,  C82. 

Wolfram  von  Eschenbach,  der  Dich- 
ter II,  1666.    IV,  175.    XVI,  1213. 


Worrnez,  die  Stadt  "Worms,  der 
Wohnsitz  der  burgundischen  Kö- 
nige VIII,  tJSS. 


Zambrvn,  geograph.  Name  XV,  1152. 

Zaroaster,   Zoroaster:  iu  XV,  10S9. 

Zazamanc,  Königreich  im  Mohren- 
lande I,  452.  50.V  1533.  1711 
u.  s.  w. 

Centriun,  geograph.  Name  XV,  lO'.C. 

Cide'jatt  von  Lpgrois,  Orgelusens 
erster  Geliebter,  den  Gramoflanz 
getüdtet  XII,  696  u.  s.  w. 

Zilje,  Cilli:  zu  IX,  1910. 

Ziniduiit,  geograph.  Name:  Pfeile 
daher  XIV,  899. 

Zval ,  Name  eines  Planeten  :  zu  XV. 
1446. 

Zyrolan,  König  von  Semblidac,  vun 
Parzival  besiegt  XV,  115U. 


\ 


Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig. 
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